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Vorwort. 


Pas  Material  zu  dem  vorliegenden  zwölften  Jahrgänge  wurde 
wiedörnni  znm  größten  Teil  mittels  Fragebo(|^n  gesammelt,  welche  von 
den  Verwaltungen  der  am  Jahrbuch  beteiligten  deutschen  Städte  be- 
antwortet worden  sind.  Dasselbe  ist  von  den  Herren  Mitarbeitern  nach 
vorhergegangener  Prüfung  in  üblicher  Weise  zusammengestellt  und 
erläutert 

Der  Inhalt  dieses  Jahi^angs  besteht  in  der  Porttührung  von  22 
Abschnitten  des  XI.  Jahrgangs,  von  2  Abschnitten  des  X.  (Aber  Vieh- 
und  Schlachthöfe,  Leihhäuser),  von  2  Abschnitten  des  VIII.  (über  Des- 
infektionsanstalten, Wochenmärkte  und  Markthalleu),  und  von  einem 
Abschnitt  des  VI.  Jahrgangs  (über  Heilanstalten).  Neu  hinzugekommen 
sind  die  Abschnitte  über  Konsumvereine,  Kinderbewahranstalteu,  Klein- 
klnderschulen  und  Kindergärten,  Das  fär  mehrere  andere  Abschnitte 
(über  Armen-  und  W oh Itatigk ei tsan stalten,  Pflege  der  bildenden  Kunst 
und  Musik,  Fortbildnngs-  und  Fachschalen)  erhobene  Material  wird  im 
nächsten  Jahrgange  veröffentlicht  werden.  Die  Ergebnisse  der  Er- 
mittelungen über  städtische  Lohn  Verhältnisse  und  Wohlfahrtseinrichtungen 
f()r  städtische  Arbeiter  beßnden  sich  noch  in  Arbeit  und  sollen  besonders 
herausgegeben  werden. 

Von  den  Änderungen,  welche  der  Inhalt  der  wiederkehrenden 
Abschnitte  erfahren  bat,  seien  folgende  hervorgehoben.  Im  Abschnitt  U 
ist  die  Untersuchung  über  die  Entwickelung  der  Agglomeration  der 
Großstädte  fortgesetzt  und  die  Einwohnerzahlen  der  einzelnen  Gemeinden 
sind  auf  die  Kilometerkr eisringe  verteilt;  im  Abschnitt  lU  ist  das  Ver- 
zeichnis der  öffentlichen  Gebäude  und  die  Übersicht  über  die  Pflasterungen 
nach  Art  der  Befestigung  diesmal  weggefallen ;  im  Abschnitt  VI  ist 
eine  Übersicht  über  die  Art  der  Beseitigung  der  Abfallstoffe  hinzu- 
getreten; im  Abschnitt  XVI  sind  die  Kosten  der  Notstand sarbeiten  hin- 
zugefügt; in  Abschnitt  XIX  sind  die  Lebensmittelpreise  der  sonstigen 
Städte,  die  sich  an  der  Muteriallieferung  beteiligten,  erstmalig  mitgeteilt. 
Die  in  Abschnitt  XXIV  unterbliebene  Zusammenstellung  Über  die 
Vnterrichtserfolge  bei  den  Volksschulen  wird  im  nächsten  Jahrgang  fort- 
geführt werden.  Im  Abschnitt  XXVII  ist  eine  Tabelle  über  die  Be- 
setzung der  Verkaufsstände  der  Markthallen  nacli  Warengruppen  hin- 
zugetreten. Außerdem  sind  in  einer  Reihe  von  Abschnitten  weitere 
VerhäJtniszahlen  hinzugefügt  worden. 

Von  den  29  Abschnitten  des  vorliegenden  Jahrgangs  behandeln 
18  die  Statistik  des  Jahres  1901,  in  ^ier  Abschnitten  (VIH,  IX,  X,  XI) 
wird  die  Statistik  bis  zum  Jahre  1902,  in  fünf  Abschnitten  (XII,  XVI, 
XVU,  XIX,   XXIX)   bis  zum  Jahre  1903  einschließlich  fortgeiührt   und 
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IV  Vorwort. 

zwei  Abschnitte  {II,  XXVIl)  bring^D  das  Matei-ial  für  längere  Jahres- 
reihen. 

Die  Bearbeiter  von  f&nf  Abschnitten:  über  Vieh-  und  Schlacht- 
höfe, Leihhäuser,  Arbeitsnachweis,  Feuerlöschwesen  und  Schulden  haben 
gewechselt-  Unter  den  Mitarbeitern  vermissen  wir  diesmal  einen  eitrigen 
Pfleger  der  Statistik,  den  früheren  Leiter  des  Görlitzer  statistischen 
Amts,  Herrn  Stadtrat  Tschierschky,  der  am  I.Januar  1903  in  den 
Ruhestand  getreten  war  und  am  16.  April  d.  J.  zum  groSen  Leidwesen 
seiner  Fachgenossen  verschieden  ist.  In  die  Reihe  der  Mitarbeiter  am 
Jahrbuch  durch  Übernahme  eines  Abschnitts  sind  neu  eingetreten  die 
Herren  Kollegen  Feig,  Glodkowski,  Landsberg,  Mendelson, 
Rahts,  Seutemann  und  Wiedfeldt.  Für  Prüfung  und  Zusammen- 
stellung des  Materials  zu  den  übrigen  Abschnitten  haben  die  bisherigen 
Herren  Mitarbeiter  gesorgt. 

Die  Drucklegung  des  Buches  Hefl  sich  nicht  früher  beendigen,  da 
die  Leiter  der  meisten  statistischen  Amter  so  sehr  mit  Arbeiten  für  ihre 
Stadt  beschäftigt  waren,  daS  die  rechtzeitige  Erledigung  der  freiwillig 
übernommenen  Arbeiten  für  dos  Jahrbuch  oft  mit  Schwierigkeiten 
verbunden  war.  Eine  einheitliche  und  mehr  systematische  Reihenfolge 
der  Abschnitte  war  auch  diesmal  nicht  durchführbar.  Um  die  Fertig- 
stellung des  Druckes  nicht  weiter  hinauszuschieben,  muSten  die  meisten 
Abschnitte  wiederum  nach  der  Zeit  ihres  Eingangs  an  einander  gereiht 
werden. 

Wie  beim  AbschluB  der  früheren  Jahrgänge,  so  sei  auch  diesmal 
allen  Behörden  und  Einzelpersonen,  welche  durch  ihre  Mitwirkung  die 
Fortsetzung  des  Werkes  ermöglichten,  der  verbindlichste  Dank  aus- 
gesprochen, und  zwar  in  erster  Reihe  den  städtischen  Verwaltungen 
für  die  bereitwillige  Ausfüllung  der  Fragebogen  und  den  Herren 
Kollegen  für  ihre  anhaltende,  mühevolle  Mitarbeit. 

Breslau,  Ende  Oktober  1904. 
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Benutzer,  Benutzungszeit,  Bedingungen,  Verwaltungspersonal  .                 283 

Finanzielle  Verhältnisse 296 
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Kosten  der  LOscbhQlfe,  Aufbringung  der  Kosten 327,  332 

Entstehnngsureacben  der  Brände 326,  334 
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Einleitung 335 

Allgemeine  Heilanstalten:    Krankenbetten,  Personal,  Kranken- 

tiewegung,  VerpflegUBgstage       338 

Irrenanstalten  (Gliederung  der  Angaben  wie  vorstehend)  .  .  344 
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Organisation,  Charakter,  Erricbtungsjabr  cler  Anstalten    .     .    .         359,  367 

Personal  und  Finanzielles  der  Anstalten 361,  3<>8 
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Einleitung  und  Erläuterungen 373 
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XXVU.  Woohennilrkte    und   Markthallen    In   den   Jakren   1S98 
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GrOBe,  Beamten  zahl,  Arbeiter  und  Verkaula  Vermittler      .    ,    .  422 
Zahl  und  Flache  der  Verksufesttiide,  Keller,  Kahl-  uad  Lafer- 

räume 423 

Besetzung  der  VerkaufsEtände  nach  Zahl  und  Fl&che,  Waren- 
gruppen   424,  427 

Etnnahmea  aus  den  VerkaufsstOnden  usw. 428 

Rechnungsergehnbae  und  RechnongsabschlOsse 43(1,  433 

XXVm.  SelmldeH  Im  Jahre  1901.    Von  O.  Wiedfeldt. 

Einleitung    .     .     .  , 436 

Hauptflbersicht  Ober  den  Schuldenatand,  Ausgaben  fQr  Tilgung 

und  Verzinsung 438 

Nachweisung  der  neuaufganonunenen  Anleiben  und  ihre  Ver- 
wendung .    " 440 

XXIX  Bemkemiig  In  iaa  iaknm  1908  ud  IWM.    Von  Meinerich. 

Einleitung- 459 

Fortgeschii  ebener   bezw.  berechneter  BeTölkeruogasland      .    -  463 

EhescblieBungen  und  Ehescheidungen 459,  460,  464 

Legitimationen 460,  466 

Geburten 460. 468,  478 

Sterbeftlle  nach     Geschlecht,  Familienstand,  besonderen  Ur- 
sachen       461,  470,  478 
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Intialts-Obersicht  der  Jahrgftnge  )  bis  XII  des  Jatirbuohs. 

Die  träte  Zahl  banchnet  da*  Jahr,  anf  witchaa  tich  di»  btirtfftndt  SlaHaUk  bemlil,  dU 
BievU*  (römitehe  Zahl)  dt«  Jahraang,  die  dritte  (arabieche  Zahl)  den  Abachnitl. 

Abfuhr,  siehe  Kanalisation. 

Abgaben,  aiobe  Steuern. 

Agglomeration  siehe  Wachstum  der  Großstädte. 

Alleen,  siehe  Parkanlagen. 

Altersversicherung  1891  U,  13. 

Alters  Versorgungsanstalten,  siehe  Armenpflege. 

Anleihen,  siehe  Schulden. 

Anschlagsäolen,  siehe  Plakatwesen, 

Apotheken  1887  I,  13.  1895  V],  21. 

Arbeitslose  1885  VI,  29. 

ArbeiUnachweis  und  NoUlandsarbeiten  1893  und  1894  V.  19.    1895  VI,  16.  1896  VII. 

14.  1897  Vm,  11.  1898  K,  12.  1899  und  1900  X,  12.   1901  u.  1902  XI.  19. 

1902  und  1903  XU,  16. 
Avmenpflege  1885  I,  13.  1889  U,  16.  1890  und  1891  III,  14.  1892  IV.  13.  1893  V,  18, 

1894  VI,  20.  1896  IX,  21. 
Augenheilajistalten,  siehe  Krank  enh  eil  anstalten. 
Aussperrungen,  siehe  Streiks. 
Bfider  Oflentliche  1895  VI,  17.  1899  X,  33, 
Bautätigkeit  1888  I,  5.  1889  U,   6.  1890  III,   4.  1891  und  1899  IV,  8.  1893  V,  4.  1894 

VI,  4.  1895  VU,  4.  1896  und  1897  VUl,  3.  1898  IX,  2.  1899  X,  2. 1900  XI,  3. 

1901  XII   5. 

Beamte  1890  H,  20.  1891  HI,  19. 

BedOrfnisanstalten,  siehe  Eanalisalion. 

Begrfibniswesen  1895  VI,  19. 

Beleuchtungswesen  1888  I,  7.  1889  U,  19.  1890  HI,  50.  1891  und  1892  IV,  19.  1893 

V,  25,  1894  und  1896  VI,  26. 1896  und  1897  VUl,  27.  1898  IX,  23.  1899  X,  24. 

1900  und  1901  XI,  11.  1902  XII,  8. 
Berufsverbaltnisae  1882  1.  2.  1895  VI,  29. 
BesseniDgsuistalteQ,  siehe  Annenpflege. 
BevolkeruDgsstand  1885  I.  2.  1890  II,  2;  lU  16  und  IV  10.  1892—1895  V,  24.  VI,  27. 

1848  bis  1897  VU.  22.   1898  VIll,  22.  1899  bis  1901  IX,  20.  X   10.  XI,  6. 

1902  und  1903  XU,  29. 
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Bevölteningswechsel  1881—1887  I,  2.  1888—1890  II,  9.  1891  lU,  16.  1892  IV.  10. 
1893  V.  24.  1894  VI,  27.  1895  und  1896  VII,  22.  1843—1884  sowie  1897  und 
1898  Vm,  22.  1899  IX,  20.  1900  X,  10.  1901  XI,  5.  1902  und  1903  XII.  29 

Bibliotheken  öffentliche  1896  VI,  12.  1899  X,  22.  1900  XI,  18.  1901  XU,  18 

BiDnenhflfen  1900  IX.  10 

Bionenachiffahrt  1895-1898  IX,  10. 


Chemische  Untereuchungsämter  1898  Dt,  16.  190O  XI.'IÖ.  1901  XII,  23. 

Circusgebaude,  siehe  Theater. 

»esinfeilionsanslalten  1896  VlI,  17.  1897  VIII,  15.  1901  XH,  20. 

Droschken,  siehe  Person enrerkehr. 

EhescbheBangen  und  Ehescheidungen,  siehe  BevOlkenings Wechsel. 

Eingemeindungen,  siehe  Stadtgebiet,  Bevälkerungsstand  u.  Wachstum  der  Bevölkerung. 

Einigung» Ämter,  siehe  Gewerbegerichte. 

Einkommenverhaitnisse  1891— 18R6  VI,  28.  1897—1899  IX,  17. 

ElektriziUts werke,  siehe  Beleuchtungswesen. 

Elektrische  Bahnen,  siehe  PersonenTerkehr. 

Pernsprechweaen,  siehe  Postverkehr. 

Feuerlöschwesen  1888  I,  8  (auch  I,  14).  1889  U,  8.  1890  III.  7.  1891  und  1892  IV,  17. 

1893  V,  90.  1894  VI,  25.  1895  und  1896  Vli,  7.  1697  VUI,  IS.  1898  IX,  7. 

1899  X,  7.  1900  XI,  10.  1901  Xn,  21. 
Fenerversicherungawesen  1890  und  1891  lU,  13. 
Flache,  siehe  Stadtgebiet 

Fleischpreise,  siehe  Preise  von  Lebensmilteln. 

Fleischschau  und  Fleischverbrauch,  siehe  Schlachthöfe. 

Fortbildungsschulwesen  1893  und  1894  V,  16.  1899  X,  25. 

Fuhrpark  städtischer,  siehe  StraBenreinigung. 

Fußwege.  Bürgersteige  und  Trottoirs,  siehe  BauUlUgkeit. 

Oast-  und  SchankwirUchaften  1898  VIII,  26. 

Gaswerke,  siehe  Beleuchtungsweaen. 

Gebäude,  siehe  Grundstücke  und  Bautätigkeit. 

Geburten,  siehe  BevOlkerungswechsel. 

Gehalts  Verhältnisse,  siehe  Magistrale  und  Beamte. 

Gelasse,  siehe  Wohnungen. 

GemeindegebOhren  189(i  VIII,  19. 

Gemeindesteuern,  siehe  Steuern. 

Genossenschaften,  siehe  Ereditgenossenschaflen. 

Getreidepreise,  siehe  Preise  von  Lebensmitteln. 

Gewerbe  1882  I,  9.  1895  VU,  23. 

GewerbeaerichtB  1892  IV,  16.  1893  V,  21.  1894  und  189B  VI,  22.  1896  und  1897  VII,  10. 

1898  und  1899  IX,  14.  1900  und  1901  XI,  21- 
Üiiindheaitzwechsel  1889  II,  3.  1891—1896  VI,  3.  1896  VII,  3.  1897  VUI,  2.  1898  IX.  1. 

189**  X    1    1900  XI   1    1901  XII   1 
Grundeigentum    (städtisches)"  1888  I,  3.  1889  U,  8.  1890  lU,  2.  1892  und  1893  V,  3. 

1894  VI,  3.   1895  und    1896  VII,  3.  1897  VUI,  2.   1898  IX,  1.    1899  X,  1. 

1900  XI   1.  1901  XII   1 

Grundstocke  und  Gebäude  1878  und  ISÜS,  1,  B.  1890  n,  3.  III,  3  und  V,  3.  1893  VU,  3. 

1895  VI.  3,  VU  3.  VUI.  2.  1900  XI,  2. 

Grund WBSserverhältnisse,  siehe  meteorologische  Verhältnisse. 

Goterverkehr  1889  II,  12.  1890  und  1891  Ul,  18. 

Gymnasien  und  Realgymnasien,  siehe  Unterrichts  Wesen. 

Haushaltungen,  siehe  Wuhnunsen. 

Heilanslolteu,  siehe  Kranken  heilanstatten. 

Heilpersonal  1887  I,  13.  1898  VIU,  14. 

Hochbauten,  siehe  BauUtükeit. 

HypothekenbewBgnng   1888   und    1889  II,   3.  1890  bis  1894  V,  S.  VUI.   2.  1895  bis 

1900  XII,  1. 
ImmobUar-Feuerversicherung  1890  und  1891  III,  13. 
Impfungen  1899  X,  26. 
Industrie,  siehe  Gewerbe. 
Innungen  (gewerbliche)    1892  IV,  16.  1893  V,  22.   1894  und  1895  VI,  23.  1896  und 

1897  VU.  11. 
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Invaliditais-  und  Altersveisichening  189MI,  13. 
Iirenanstalten,  siehe  Erankenheilanstalt«!!. 

KaoalisaUoti   1888  I.  6.    1889  II,  6.    1890  lU,  5.    1891  und  1892  IV.  4.   1893  V,  7. 
1894  VI,  6.  1896  VII,  19.    1897  VUI.  6.  1898  IX,  4.    1899  X,  4,1900  XI,  9. 

1901  xn,  6. 

Kuiderbewahr&n9bilten,  Eleinkinderscfaulen,  Kindergfirten  1901  XU,  26. 

Kirchen-  und  Kirchensteuern,  siehe  Kultus. 

Konkurse,   gerichtliche   1895  VI.  15.     1896—1898  Vffl,  21.     1899   und  1900  X,  17 

1Ä)1  und  1902  XI,  22. 
Konsum  (Fleisch)  1888-1899  IV,  9.    1893  und  1894  V.  10.    1895  VI,  24. 
KonsumveTeine  1901  XII,  13. 
Krankenheilanslalten  1885  I.  Vi.     1869  11,  IG.     1890  nnd  1891  III,  14.    1892  IV.  13. 

1893  V,  18.    1894  VI,  20.    1901  XII,  22. 

KrankenTersichening  1886—1890  II,  13.     1891—1893  IV,  14.  ia95  nnd  1900  Xi,  27. 

Krankheiten,  ansteckende,  siehe  Desinfektionsanstalten. 

Kreditgenossenscbaften  1899  X,  15. 

Kriminalstatistik,  siehe  Verbrechen. 

Kultus  1889  U,  18.    1890  DI,  12.    1891  und  18!t2  IV,  11.    1893  V,  14.    1894  VI,  18. 

Liebensmittel,  siehe  Preise. 

Lehrer,  siehe  Untern  chtswesen. 

Legitimationen,  siehe  Bevölkemngs Wechsel. 

Leflihauser  1888  I,  12.    1889  U,  16.    1890  III,  11.    1891  und  1892  IV,  6.    1893  und 

1894  VI,  14.    1895  und  1896  VII,  9.     1899  X,  16.    1900  und  1901  XII,  16. 
Lesehallen  1899  X.  22.    1900  XI,  18.    1901  XII,  18. 

Löhne  1884  bezw.  1888  bis  1890  D,  10.    1992  VI,  28. 

Mamstrate  1889  L  17.    1890  II,  20.    1891  III,  19.     1892  IV,  21.    1893  V,  27.    1896 

bis  1899  IX,  26. 
Markthallen  1890  11,  9.    1897  VIU,  24.    1S98  bis  1902  XU.  27. 
HarstallTerwaltung,  siehe  Stra  Benreinigung. 
Hessen  und  Harkte  1890  U.  9. 
Heteorolo^sche  Verhältnisse  1888  1, 1.    1889  II.  1.    1890  bezw.  1891 III,  1.    1891  bczw. 

1892  IV,  1.     1893  V.  2-    1894  und  1895  VI,  2.    1896  und  1897  VII.  2. 
Hielen,  siehe  Wohnungen. 

Hittelschulen,  siehe  Unterricbtsnesen. 

Hotnren.  siehe  Gewerbe. 

Huaikhallen,  siehe  Theater. 

Nachtwachtwesen  1888/1889  I,  14. 

Naturverb altnisse,  siebe  meteorologische  Verhältnisse. 

Neubauten,  siehe  Bautätigkeit. 

Niederschlage,  siebe  meteorologische  Verhältnisse. 

Nofstandsarbeiten,  siehe  Arbeitsnachweis.  ; 

Obdachlose  (HBuser  fOr),  siehe  Armenpflege. 

Ojnnibusse,  siehe  Personenverkehr. 

Park-  und  Gartenanlagen  1888  1,  6.    1889  II,  6.    1890  III,  5.    1691  und  1892  IV,  4. 

1893  V.  8.    1894  VI,  7.    1896  VII,  20.  1897  VIII,  7.    1898  IX,  5.   1899  X,  6. 
1900  XI   7.    1901  XII   4. 

Personenverkehr  1888  I,  10.    1889  n.  II.    1890  m,  17.    1891  und  1892  IV,  12.    18.93 
V,    12.    1894.  VI,  9.     1895  und   1896  VII,  12.    1897  VIII.  8.    1898  IX.  8. 

1899  X,  9.    1900  XI,  12.    KtOl  und  1902  XII,  9. 
Pfan<^escbafte,  siehe  Leihhäuser. 

Plakatwesen  1899  X,  21. 

Pocken,  siebe  Impfungen. 

Pferdebahnen,  siebe  Personenverkehr. 

Polizei-  und  Rechtspflege  1883/87  und  1886/89  1,  14. 

Postverkehr  1888  1,  10.    1889  H,  II,    1890  UI  8.    1891  u,  1892  IV,  7.    1898  V,  13. 

1894  VI,  la  1895  und  1896  VII,  13.    1897  Vni,  9.    1898  IX,  9.    1899  X,  8. 

1900  und  1901  XI.  13.    1902  XII,  10. 

Preise  von  Lebensmitteln  1890  II,  10.    1891  lU,  9.     ISIS  IV.  9.     1893—1895  V,  11. 
1886-1897  VII,  18.     1898  VIII,  26.     1899  IX,  15.     190O  und  1901  X,  11. 

1902  XI   26     1903  XU   19. 

ttoartier-  und  Naturaileis'tung  1894-1897  VIll,  28.    18.98  bis  1900  XI.  24. 
Realschulen  und  Oberrealschulen,  siehe  Unterrichtswesen. 
Rieselfelder,  siebe  Kanalisation. 
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SehankwirtschafUn,  siehe  Gastwirtschaften. 

Schlachthöfe  1886—1890 II,  10.    1887-1801  Hl,  !t.    ItWl  u.  1892  IV,  9.    1893  a.  1894 

V.  10.    1895  VI.  24.    1896  VII,  15.    1897  und  1898  VIÜ,  a3.     1898  IX,  22. 
1899-1901  X.  27.    1902X11.11. 

Siechenhänser,  siehe  Annenpflege. 

Schiffahrt  1889  U,  12.    1890  und  1891  UI,  18.    1892—1894  V.  26. 

Schulden  der  Städte  1896  VII,  25.     1B97  VIU.  20.     1898  IX,  18.    1899  X.  29.    19011 

Sl,  25.    1901  XII,  28. 
Schulen  und  Schulgeld,  siehe  Unterrichtswesen. 
Sparkassen  1887  und  1888  I,  11-     1889  II.  14.     1890  und  1891  HI,  10.    1892  IV.  5. 

1893  V,    n.     1894   VI,  13.     1896  VII,  8.     189?    VDI,  10.     1898   IX,   11. 
1899  X,  14.    1900  XI,  23.    1901  XII.  14. 

Sladlgebiel  1889  I,  1.     1890  U.  1.     1891  lU,  I.     1892  IV.  I.     1893  und  1894  V,  1. 

1895  VI.  1.   1896  VU,  1.    1897  VIIl,  1.   18.98  IX.  1.    1899  X,  1.    1900X1.1. 

1901  und  1902  XD,  1. 
Stadtkapellen,  siehe  Theater. 
Sta dtrfite,  siehe  Hagistrate. 
Stadtschulden,  siehe  Schulden. 
StadtverardneLe,  siehe  Magistrate. 
Sterhlichkeitsverhältnisse,  siehe  BeTölkerongswechse). 
Steuern  (Gemeinde-)  1888  und  1889  II.  21.    1890-92  IV.  18.    1893  V.  23.     1894—1896 

VI.  30.     1895—1897  VU,  24.     1897-1898  VHI,  17.     1898-1899  IX,  24. 
1899—1900  X,  28.    1900—1901  XI.  29.    1901  XII,  26. 

Steuern  (Reichs-  und  Staats-1  1895—1897  VUI.  23. 

Straßen,  mit  BSumeu  bepflanzt,  siehe  Parkanlagen. 

StraBenbahnen,  siehe  Personenverkehr. 

Straßen (l&che,  StraBenpflasterungen,  siehe  ÜautAÜglceit 

StraBenreinigung  und  -Besprengung  1888  I,  6.    1889  U,  6.    1890  lU,  5.    1891  und  1892 

IV.  5.    1893  V.  6.    1894  VI,  5.     1896  VII,  18.     1897  VIII.  6.     1898  IX.  3. 

1899  X,  3.    1900  XI,  8.    1901  XH,  B. 

Streiks  1899  IX,  13.    1900  X,  13.    19Ö1  und  1902  XI,  20.    1903  XU,  17. 

Tagalohn.  ortsüblicher  1897  VI,  28.    1899  K,  17. 

Telegraphen  verkehr,  siehe  Postverkehr. 

Telephon,  siehe  Postverkehr. 

Temperatur,  siehe  meteorologische  Verhfiltnisse. 

Theaterwesen  1899  X,  20. 

Tief  bauten,  siehe  Bant&ügkeit. 

Todesursachen,  siehe  BevOlkerungs Wechsel. 

Unfallversicherung  1890  U,  13. 

Unterrichtflwesen  1888  I,  15.    1889  II,  17.    1890  III.  17.    1891  u.  1892  IV,  12.    1893 

V,  16.    1894  VI.  11.     1896  n.  1897  VU,  21.    1897  u.  1898  VUI,  16.     1«« 
IX.  19.    1899  X,  19.    1900  XI,  17.    1901  XII,  24. 

Unters uchungsftmter,  siehe  chemische  Untersucbungsämter. 

Verbrechen  und  Vergehen  gegen  Reichsgesetze  1893  bis  1897  X,  18. 

Viehhaltung  1873,  1883  u.  1892  IV.  8.    1900  XI.  14. 

Viehhofe,  siehe  SchlachthSfe. 

Viehpreise  1900  bis  1902  XI.  15.    1903  XII,  12. 

Volks-  und  Vorschulen,  siehe  Untenichtswesen. 

Volksbibliotbeken,  siehe  Bibhotheken. 

Wachstum  der  deutschen  Großstädte  1871  bis  1900  XI,  6.  XU,  8. 

Wahlen  für  die  GemeindeTertretung,  iQr  Landtag  und  Reichstag,  siehe  Stadtverordnete. 

Waisenhäuser,  siehe  Armenpflege. 

Wanderungen  (Zu-,  Ab-  nnd  Umzüge),  siebe  BevOlkemngg Wechsel. 

Wasserstände  der  FlQsse,  siehe  meteorologische  Verhältnisse. 

Wasserveraorgung  1888  I,  16     1889  II,  7.   1890  lU,  6.   1891  u.  1892  IV,  20.    1893  V.  9. 

1894  Vi,  8.    1896  VU,  6.    1897  VU!,  12.   1898  IX,  6.   1899  X,  6.  1900X1,28. 
1901  XU,  7. 

Wochenmfirkte,  siehe  Hessen  und  Märkte,  Markthallen. 
Wohlstands  Verhältnisse,  siehe  Einkommen  Verhältnisse- 
Wohl  tätigkeit.  siehe  Armenpflege. 
Wohnungen  und  Haushaltungen    1885  1,  4  und  II,  4.    18.W  Ul.  3.    1895  VU,  5.  VllI,  4- 

1900  XI   4. 

Wohnungsmarkl  18.91-1893  IV,  2.    1894  V,  B.    1895-1898  VIU,  4. 
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I. 
Gebiet,  Bodenbenutzung  und  Grundbesitz. 


Prof.  Dr.  M.  Neefe, 
Direktor  des  statistischen  Amts  der  Slaclt  Breslau. 


Die  Übersicht  über  die  Fläche  und  ideren  Benutzung  im  Jahre  1901 
oder  1901/02  auf  den  Seiten  9  und  10  beruht  wie  in  den  Vorjahren 
zumeist  auf  Angaben  der  beteiligten  Stadtverwaltungen,  und  bildet  die 
Fortsetzung  der  Tabelle  auf  Seite  9  ff.  des  XI.  Jahrgangs.  Das  Material 
zu  der  im  nächsten  Jahrgange  zu  ergänzenden  Obersiebt  über  die 
Fläche  im  Jahre  1902  oder  1902/03  auf  Seite  11  ist  nur  von  einem 
Teile  der  Städte  mitgeteilt  worden.  Die  Flächenangaben  für  1901, 
welche  auf  dem  an  die  Städte  ausgesandten  Fragebogen  nicht  gemacht 
wurden,  sind  den  landes statistischen  Veröffentlichungen  oder  den 
städtischen  Verwaltungsb erlebten  entnommen.  Die  Eingemeindungen 
sovie  andere  wesentliche  Flächenänderungen  gegen  das  Vorjahr  sind 
auf  den  Seiten  2  und  3  zusammengestellt  oder  in  den  Bemerkungen 
auf  Seite  8  und  14  verzeichnet. 

Im  Jahre  1901  oder  1901,02  stellten  sich  Stand  und  Änderung 
der  Fläche  der  57  *)  hier  in  Betracht  kommenden  Städte  zusammen, 
wie  folgt: 

Flächenbestand  am  Jahresanfang  1901  *}  200  121,»«  ha 

Zugang  durch  Eingemeindung  (betr.  11  Städte)  6  665,»    „ 

„  „      Berichtigung  etc.  (betr.   17  Städte)  18,«»    , 

Abgang  durch  Ausgemeindung  — 

„  „       Berichtigung  etc.  (betr,   10  Städte)  165,is    „ 

Flächenbestand  am  Jahresschluß  1901  206  640,m    „ 

Die  Zunahme  der  Fläche  jener  Städte  betrug  zusammen  gegen  das 
betreffende  Vorjahr: 

1901     6519,08  ha  oder  3,9  Proz.  1897     1192,oe  ha  oder  0,b  Proz. 

1900     4010,4*    „      „       2,1       „  1896     2932,68    „       „      1,8      „ 

1899     8832,os    „      „      4,8      „  1895     1221,ifl    „       „     0,7      „ 

1898     1491,M    „       „       0,8       „  1894        900,7*    „        „     0,o      „ 

In  23  Städten  blieb  im  Jahre  1901  die  Gesamtfläche  gegen  das 
Vorjahr  unverändert,  in  25  Städten  nahm  sie  zu,  in  9  Städten  ver- 
minderte   sie    sich   infolge  Berichtigung    aufgrund  von  Neumessungen. 


*)  Erstmalig  einschlieBlich  Rixdorf  und  SchOneberg. 

SUttslueb»  Jahrbuch  XU. 


DigitizcdbyGOOglC 


3  1.  Gebiet,  Bodenbenutzung  und  Grundbesitz. 

Die  durchschnittliche  Größe  jener  Städte  betrug  am  Jahresschluß  1901: 
3625,ii  ha,  gegen  das  Vorjahr  23,m  ha  mehr.  Es  haben  23  Städte 
eine  größere,  34  eine  geringere  als  die  durchschnittliche  Fläche.  Von 
jenen  Städten  hat  Cöln  mit  11  117,0*  ha  das  größte,  Metz  mit  258,m  ha 
das  kleinste  Weichbild.  Die  Extreme  sind  erklärlich  inbezug  auf  Cöln 
wegen  der  in  der  Gesamtfläche  enthaltenen  erheblichen  landwirtschaft- 
lichen Fläche  und  inbetreff  Metz,  weil  Festung. 

Folgende  Städte  haben  Angaben  gemacht  über  die  im  Jahre  1901 
oder  später  stattgehabte  Erweiterung  ihres  Weichbilds. 


Ktfldte 

Dalum 
der 

Eingemeindungen 

Flache 

Irfl 

Änderung 

ba 

Bremeu  .    .    . 

l.  April  1902 

der    Landgemeinde    Hastedt,    eines    Teiles 
von  Hom,  Schwachhauaen,  eines  Teiles  von 

eines    Teiles     von    Woltmershausen,    eines 
Teiles    von    Neuenland,    eines    Teiles    von 

2  770,00 

Charlottenburg 

17.  Juni  1902 
17.  Febr.  1903 

der    Mackrilz -Wiesen    aus    dem   GuUberirk 

48,iB 
28,iT 

aus  dem  Gutabezirt  Kgl.  Spandauer  Forst   . 

— 

10.  Juli  laoi 
1.  April  1902 

701, M 

44(>,«4 
2B,)H 
464,11 

Danzig    .    .    . 

des  Gemeindebezirks  HochstrieB     .... 
Heiligenbrunn    .    .    . 

1,                 „               Zigantenberg     .    .    . 

2565 

ß31 
3  242 

fl.  Dezbr.  1902 

des  Guisbezirks  Holm    ........ 

221,C8 

:too 

Dresden  . 

1.  April  IStOl 
1.  Juli  1903 

175,16 

73,8J 

aH4,oo 

„    Zschertnitz 

.,    Seidnitz 

310 
2299 

„  Albertstadt 

HSrz  1903 

eines  Teües   des  Exerzierplatzes   am  HeUer 
sowie  andere  Grenzau^leichungen  .... 

89,sj 

_ 

Duisburg     .    . 

1.  April  1902 

aus  der  Stadt  Meiderich 

von  Wanheim- Angerhausen 

0,«5 

270,81 

Essen      .     .    . 

1.  August  liMtl 
1.  April  1900 

markungen    Altendorf,     Frohnhausen    und 

957,3« 

G2000 

Halle  a.  S.   .     . 

der  Gemeinde  Giebi  ebenste  in 

Cröllwilz. 

22«,« 
411,» 

G42,87 
2(Ö,<s 

des  Gutsbezirk  Gimrilz 

Hamburg     ,    . 

1902 

Veriegung   der  SUdtUilsgrenze   gegen  BiU- 
wärdei  a.d.BiUe,  Hoorfleth  und  Gr.-Borstel 

9,9» 

Karlsruhe  i.  B. 

1.  Januar  1901 

eines  Gelandeteiles  der  Gemarkung  Beiertheim 

Eltlinger    . 
(Weiheräcker) 

13;i,6s 
44,ß7 

Kiel    .... 

23.  Jan.  1901 
1.  April  1901 

einer  Parzelle    der  Gemarkung  Hasseldicks- 

0,G- 

27M7 

von  Gaarden  (Kreis  Plön) 

13  847 
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S  t  i  d  t  e 

Datum 
der 

Änderung 

Eingemeindungen 

Flache 
ba 

i4? 

Leipzig  .    .    . 
Metz   .... 
Münstei-  i.  W. . 

2a.  Nov.  1902 
27.  Aug.  1901 

v.m 

3.  Hai  liKII 

1902 
1.  April  1900 

I.  April  1903 

1,  April  1901 
1.  Okt.  1902 

eines  Teiles  der  Flur  Höckern 

des  ehemaligen  FeBtungsgelandes    .... 

der  Bauerschaften  üppenberg   und  Gieven- 

0,u 

C4,M 

2  444,5» 

2  443,00 
623!i4 

50,J8 
43,18 

0,a 

1034,00 
431,» 

1,(0 
17,54 

13,ia 
253,» 

761,84 
13,M 

- 

Nürnberg    .     . 
Plauen  i.  V.     . 

Teile  der  Bauerschaften  Kemper  und  Werse 
von  Ludwigsfeld 

aus  dem  Orte  Reinsdorf 

von  St.  Lazarus  (Gurtschin) 

10679 

Spandau      .     . 

Stuttgart      .    . 
Zwickau.    .    . 

BUS  dem  Gemeinde  bezirk  Gatow     .... 

„       „                 ,.              Picheisdorf.    . 

.,       ,.                 ..              Tiefwerder.     .     . 
der  Gemeinde  Gusburg 

von  Parzellen  von  der  Steinpleiaer-Flur  .    . 

4  7114 
6737 

Außerdem  sind  noch  folgende  Ausgemeindungeii  vorgekommen, 
deren  GröBe  von  der  eingemeindeten  Fläche  in  vorstehender  Über- 
sicht aber  die  Eingemeindungen  nicht  gekürzt  ist. 


Städte 

Datnm 

der 

AndeniDg 

Ausgemetndu 

«'" 

Fläche 
ha 

iiii 

Duigbui?     .    . 

17.  Febr.  1903 
1.  April  1902 

nach  dem  Gutsbezirk  Spanda 

uer  Forst    .    . 

30,M 
80,M 

- 

Da  die  mit  Häusern  bebaute  Fläche  zur  Beurteilung  der  baulichen 
Entwickelung  der  Städte  benutzt  werden  kann,  lassen  vpir  eine  Übersicht 
aber  den  Anteil  der  mit  Häusern  bebauten  Fläche  an  der  Gesamtfläche 
und  eine  Übersicht  über  die  Zunahme  jener  Fläche  im  Jahre  1901  folgen 
und  zwar  für  die  Städte,  welche  Angaben  hierüber  gemacht  haben  und 
■welche  weder  eine  Minderung  der  bebauten  Fläche  gegen  das  Vorjahr 
aufweisen,  noch  dieselben  Angaben  Ton  bebauten  Flächen  wiederholt 
haben.  Die  mit  Häusern  bebaute  Fläche  (einschließlich  Hofräume  und 
kleineren  Hausgärten)  beträgt  Prozent  der  Gesamtfläche  am  Schlüsse 
folgender  Jahre: 


DigitizcdbyGOOglC 


I.  Gebiet,  Bodenbenutzunit  und  Grundbesitz. 


Städte 

1901 

1900 

1895 

1890    1             StSdte 

1901 

1900 

1895 

1890 

Freiburg  i.  Br.  . 

6 

6 

Düsseldorf      .    . 

19 

Spandau    .    .    . 

Hannover  .    .    . 

Erfurt    .... 

!l 

il 

Kiel 

19 

16 

Wiesbaden     .    . 

!l 

9 

B 

7     1 

Worzbur«.    .    . 

19 

19 

Stettin  .... 

'J 

9 

Augsburg  .    .    . 

20 

20 

Aachen.    .    .    . 

10 

9 

9 

9 

Barmen     .    .    . 

22 

Cöln  a.  Rh.    .    . 

11 

10 

9 

8 

Potsdam    .    .    . 

'ffl 

22 

21 

19 

11 

15 

15 

15 

2.t 

Görlitz  .... 

12 

12 

11 

9 

Dortmund .     .    . 

:^3 

23 

17 

15 

Duisburg    .    .    . 

13 

Danzig  .... 

.4 

23 

Lübeck.    .    .    . 

13 

13 

10 

8 

Königsbei^  1.  Pr. 
Cbarlotlenburg  . 

24 

24 

22 

20 

Uainz    .... 

14 

13 

26 

26 

18 

11 

Zwickau     .    .    . 

14 

M..GIadbach  .    . 

26 

25 

Crefeld.     .    .    . 

15 

la 

18 

16 

26 

25 

Magdeburg     .    . 

14 

Elberfeld   .    .     . 

irt 

16 

Dresden     .    .    . 

34 

34 

Cassel    .         .    ■ 

17 

17 

15 

12 

Essen    .... 

37 

*1 

Altona  .... 

19 

19 

16 

U 

Bochum     .    .    . 

39 

36 

.32 

Die  Bebauung  der  vorhandenen  Flüche  ist  verhältnismäßig  am 
stärlcsten  in  Bouhum,  Essen,  Dresden  und  Breslau,  am  geringsten  in 
Freiburg  i.  Br.,  Spandau,  Erfurt  und  Wiesbaden .  Die  zeitweilige 
Minderung  des  Anteils  der  bebauten  Fläche  beruht  auf  erheblichen  Ein- 
gemeindungen. 

Die  Zunahme  der  mit  Häusern  bebauten  Fläche  im  Jahre  1901 
gegen  die  Vorjahre  war  folgende: 


Crefeld.    . 

Danzig  .    . 
Freibui^  i.  Hr.  . 
Dresden     - 
Erfurt    .    . 

Cöln.    .    . 
Zwickau    . 
CTiRrloltenburg  . 
Aschen .     . 
Mainz    .    . 

Dortmund . 


n  Jahre  IWl     VM} 


I    I.-GladbaL-h  . 

Hamburg  . 
I  Lobeck. 

Wiesbaden 

Altona  - 

I  CasseJ    . 

Cliemniiz 
i  Gflrhtz  . 
'  Elberfeld    , 

Würzbure  - 

I  Stettin  . 

Breslau. 

Potsdam 
'  Königsber^i.Pr.  . 
j  Magdeburg 

Augsburg  . 


Zunahme 


n  Jahre  1901    1900 
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Die  in  den  letzten  Jahrgängen  in  diesem  Abschnitte  gegebenen 
Übersichten  über  den  Grandbesitz  werden  hier  fortgesetzt.  In  Tabelle  II 
(S.  12  und  13)  sind  Angaben  von  25  Städten  über  die  Zahl  der  Grund- 
stücke enthalten,  welche  im  Jahre  1901  ihren  Besitzer  gewechselt  haben. 
Von  8  Städten  ist  die  Fläche  jener  Grundstücke,  von  21  Städten  der 
Kaufpreis  für  unbebaute  Grundstücke  mitgeteilt.  Um  den  relativen 
Umfang  des  Besitzwechsels  beurteilen  zu  können,  werden  nachstehend 
im  Vergleich  mit  den  Vorjahren  nnter  a)  die  Flächen  überhaupt,  die 
ihren  Be-sitzer  gewechselt,  mit  der  Gesamtfläche  der  betreffenden  Stadt 
und  nnter  b)  die  betreffenden  unbebauten  im  Besitz  gewechselten 
Flächen  mit  der  in  Tabelle  I  enthaltenen  „übrigen  Fläche",  soweit  an- 
gängig,  für  eine  Anzahl  Städte  in  Beziehung  gesetzt. 


a)  Flachen  Oberhaupt,  die  ihren 
Besitzer  gewechselt, 
%  der  Gesamtfläcbe 


1901     1900     1899     1898     1897 


b)  Insbesondere  unbebaute  Flächen, 
die  ihren  Besitzer  gewechselt, 

*,o  der  „übrigen  Fläche" 


1901     1900     1899     1898    1897 


Charlottenburg 
Cöln  .   .   . 
Crefeld.    . 

Danzig  .   . 
Elberteld . 
Erfurt   .   . 
Essen    . 
Frankfurt  a.  H. 

Halle  a.  S.  ■ 
Hannover.  . 
Karlsrnhe  i. 
Kiel  ...  . 
Lübeck.    ■   . 

Ha|deburg  . 
Msnnheim  . 
Spandau  .  . 
Wiesbaden  . 
Zwickau  .  . 

Der  durchschnittliche  Kaufpreis  der  unbebauten  Grundstöcke, 
äie  ihren  Besitzer  im  Jahre  1901  gewechselt,  läßt  sich  für  folgende 
Städte   und  für  das  Quadratmeter  in  Mark  berechnen. 


Freiwillige 

Zwangs- 

FreiwiUige 

Zwangs- 

steigerungen 

8,« 

5,1 

Hannover.  .  . 

9,1 

20,» 

ööIt 

Karlsruhe     .    . 

22,s 

Charlottenburg 

62^ 

16,8 

Lobeck     .   .    . 

15,8 

14,1 

46,T 

Crefeld.   .   .   . 

bfi 

Mannheim       . 

10,. 

Danzig.   .   .   . 

4fi 

5,0 

Poladam  .   .   . 

10,0 

Erftirt  .   .       - 

3.0 

0,» 

Wiesbaden  .   . 

3,8 

Frankfurt  a.  H. 

0,. 

0,6 

17,6 

„Goog 

Haue  a.  S.  .  . 

5,8 
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Über  die  Verschuldung  des  Grundbesitzes  werden  die  im 
n.,  V.,  und  Vni.  Jahrgange  (S.  12  ff.)  gemachten  Angaben,  welche 
sich  auf  die  „städtischen  Bezirke"  der  hier  in  Betracht  kommenden 
preußischen  Städte  beziehen,  in  Tabelle  HI  (S.  14)  für  die  Jahre  1895 
bis  1900  aufgrund  der  Veröffentlichung  des  Königl.  preußischen 
Statistischen  Bureaus  (in  seiner  Zeitschrift,  43.  Jahrg'asg,  S.  325  ff.) 
fortgesetzt.  AJs  „städtische  Bezirke"  gelten  die  städtischen  Gemeinde- 
bezirke sowie  außerdem  diejenigen  Gemeinde-  und  Gutsbezirke  des 
platten  Landes,  in  welchen  die  Grundstückswerte  durch  andere  Be- 
ziehungen als  den  Betrieb  der  Landwirtschaft  bedingt  werden;  ins- 
besondere Bade-,  Kur-,VergnüguDgs-, Fabrikorte,  vorstädtische  Ortschaften 
und  dergleichen  mehr. 

Es  betrugen  in  sämtlichen  städtischen  Bezirken  Preußens  die  ein- 
getragenen und  gelöschten  Hypotheken  in  Millionen  Mark: 


Rechnungs- 

Eingelragene          Gelöschte 

Mehr 

Gelöschte 
in  Prozent  der 

jahre 

eingetragene 

eingetragenen 

Hypotheken 

Hypotheken 

Hypotheken 

18«(> 

1005 

571 

434 

57 

1887 

1128 

501 

567 

50 

188« 

1347 

624 

723 

46 

188U 

1485 

670 

815 

45 

1890 

1380 

671 

709 

49 

1891 

1U5 

686 

759 

48 

1892 

1487 

736 

751 

50 

1893 

1456 

771 

685 

53 

1894 

1612 

869 

743 

54 

1895 

1677 

991 

686 

Mt 

J896 

164S 

892 

751 

54 

1897 

1799 

878 

!»21 

49 

1898 

18Ü9 

835 

1034 

45 

1899 

2039 

877 

1162 

43 

1900 

1914 

810 

llfH 

42 

Sa. 

23  286 

11442 

11844 

49 

In  sämtlichen  ländlichen  Bezirken  Preußens  betrugen  in  den 
15  Jahren  von  1886  bis  1900  die  eingetragenen  Hypotheken  10  672 
Millionen  Mark,  die  gelöschten  7  114  Millionen  Mark,  die  mehr- 
eingetragenen 3558  Millionen  Mark,  die  gelöschten  also  66,T  Prozent 
der  eingetragenen  Hypotheken. 

Die  „städtische"  Hypothekenbewegung  weist  sonach  ungleich 
höhere  Ziffern  auf  als  die  „ländliche".  In  den  Städten  entstehen  weit 
mehr  als  auf  dem  Lande  durch  Erbauung,  Erhöhung  der  Bodenrente  etc. 
neue  beleihungsfähige  Werte. 

In  Tabelle  IV  (S.  15)  sind  im  Anschluß  an  die  im  11.  Jahrgang 
(S.  14)  gemachten  Angaben,  die  Flächen  des  Grundeigentums  von 
36  Stadtgemeinden  f&r  das  Jahr  1901  oder  1901/1902  zusammengestellt. 
Hieraus  erhellt,  daß  in  22  dieser  Städte  eine  Vergrößerung  und  in 
5  Städten  eine  Verminderung  des  städtischen  Grundbesitzes  eingetreten 
ist.     Der    prozentale    Anteil    der    Fläche    der    städtischen  Grundstücke' 
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innerhalb  des  städtischen  Weichbildes  einschließUch  der  im  Stadtgebiet 
gelegenen  Stiftungsgrundstiicke  unter  städtischer  Verwaltung  stellt  sich 
im  Vergleich  zur  Gesamtfläche,  ausschließlich  Wege,  StraJ3en,  Eisen- 
bahnen, Wasserfläche  und  Festungswerke  in  nachgenannten  29  Städten 
wie  folgt: 

Frankfurt  &.  H. 
Augsburg 
Spandau    .     . 
Straßburg   i.  E. 
Hannover  .    . 

Stuttgart    .    . 


Breslau .  . 
Cassel  .  . 
Chemnitz  . 


Hünchen 
Duisburg 
Halle  a.  £ 
Danzig 
t'aln  a. 


Rh. 


Dortmund ....  IG,» 

Altona 15,1 

Karlsruhe  i.  B.  .    .  13,1 

Berlin 18,3 

Görlitz 11,* 


Bochum 
Essen  a- 
Nomberg 
Potsdam 


B. 


Crefeld.    .    .  . 

Charlotten  bürg  , 

Stettin  .    -    .  , 

Bannen      .    .  . 


Die  Tabelle  V  (S.  16)  enthält  als  Fortsetzung  der  Übersicht  im 
11.  Jahrgang  (S.  15)  Angaben  über  den  im  Jahre  1901  eingetretenen 
Grundbesitz  Wechsel  von  34  Stadtgemeinden.  Die  Durchschnittspreise 
pro  Quadratmeter  der  in  den  5  Jahren  1897  bis  1901  von  den  Stadt- 
gemeinden erworbenen  und  verkauften  unbebanten  Grundstücke 
stellten  sich,  wie  aus  folgenden  Berechnungen  erhellt,  in  den  einzelnen 
Städten,  je  nach  der  örtlichen  Lage,  Beschaffenheit  und  dem  Zwecke 
sehr  verschieden. 


D 

urch 

chnittspr« 

ise: 

Erworbene 

Verkaufte 

Städte 

Grunds 

acke  f 
1897 

nr  1  qm  MI;. 

1901 

1900 

1899 

1898 

1301 

1900 

lb99  1  1898 

1897 

Altona     .    .    . 

2fi,a 

lS,o 

4,8 

tfl,i 

16,7 

4^. 

»,. 

13,a 

«,. 

21,0 

Augsbui^    .    . 

0,6 

0.« 

ia,s 

1," 

. 

4S, 

■Ä,. 

1b,9 

2,. 

Barmen  -    .    . 

lt!,8 

4if,< 

ai,i 

U,« 

I.SO,n 

152,8 

Berlin     .    .    . 

3,9 

10,i 

T.» 

o,r, 

l,s 

7,5 

»,c. 

2«,i 

H-^o 

234,9 

Breslau  .    .    . 

6,i 

6,5 

7,6 

6,8 

b,. 

50,, 

23,8 

3,. 

30,0 

Cassel     .    .     . 

14,1 

5,s 

20,8 

11,s 

20,4 

2,8 

Charlottenburg 

141,7 

av,8 

9,8 

33,4 

49,0 

■           1            ■ 

17,* 

Cflhi   a.  Rh.     . 

1,7 

a,o 

a,o 

2n,8 

5,*|    14,0 

10,. 

4Si,* 

Creleld    .    .    . 

0,8 

0,* 

],T 

i<t 

Danzig    .    .    . 

4,. 

2,1 

l.V 

3,8 

6,1 

15,6     H.'l,o 

12,. 

Dortmund    .    . 

1,1 

H,8 

14,1 

W.9        . 

9ji 

Dresden.    .    . 

«■i,n 

36,8 

. 

57,B 

«,. 

Elberfeld     .    . 

24,1 

Üft,4 

2ß,. 

90,0 1     4,7 

Erfurt      .    .    . 

13,a 

4,1 

4,0 

15,9 !     7,* 

12,J 

Essen.    .    .    . 

3,» 

»,. 

4,1 

17,1 

Frankfurt  a.  H. 

7,0 

5,1 

^fi 

;!,! 

24,. 

rttm 

f.1,s 

3»» 

E.6,8 

Göriitz    .    .    . 

0,1 

(),s 

0,8 

(U 

2.« 

9,11 

0,7 

n,s 

7,» 

Halle  a.  S.  .    . 

17,s 

*fi 

6,s 

13,1 

18,0 

13,. 

1,9 

1,0  1    45,0 

'i^; 

Hannover    .    . 

1,8 

1,8 

4,1 

24;. 

3»,4 

■'■■■ 

.»,. 
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Erworbene 

- 

Verkaufte 

St&dte 

Grundstücke  für  1  qm  Mk. 

1901 

1900 

1899 

1896 

1897 

1901 

1900 

1899 

1898 

1897 

Karlsruhe  i.B.  ■ 

1,5 

10,0 

5,6 

5,» 

!,■ 

10,1 

29,8 

6,. 

6,. 

.3,1 

Kiel    .... 

10,9 

10,e 

2,9 

2,9 

108.1 

108,1 

11,1 

11,8 

Leipzig  .    .    . 

1,8 

2,9 

i.s 

9,1 

33.. 

.1«,. 

Liegnitz.    .     . 

0,8 

6,« 

M 

3,1 

Magdeburg  .     . 

1,4 

1,8 

0,8 

1,» 

4G,. 

43,1 

51,6 

44,7 

ei* 

6,* 

41,8 

2,8 

44,1 

16,« 

10,8 

17,» 

4.8 

Manchen      .    . 

6,» 

B,s 

97,8 

6,8 

7,. 

1,» 

sl» 

NOTDberg    .    . 

6,J 

5,3 

7,8 

10,» 

12,» 

4,« 

92,» 

49,8 

Plauen  i.  V.     . 

fts 

3,6 

0,T 

0,4 

0,6 

9,9 

2,< 

4.8 

8,1 

'^fi 

Posen     .    .     . 

10,8 

0,8 

■ 

Potsdam ,     .     . 

.19,8 

•25,8 

1,1 

23,8 

0,fi 

9,. 

21j 

ICH. 

Spandau .    .    . 

4,s 

3,. 

Stettin     .    .    . 

0,J 

i,o 

i,i 

Ö,e 

0,. 

64,9 

29,8 

2,8 

Strasburg  i.  E. 

4,0 

0,* 

4,1 

4,. 

20,0 

34,7 

Stuttgart.    .    . 

6,8 

8,6 

6,8 

5,7 

16,. 

24,8 

23:5 

2,1 

Wiesbaden.    . 

8,6 

6,7 

.13,8 

3,1 

Zwickau .    .    . 

l,s 

i,5 

•2» 

U 

li.i 

84,7 

1.3,8 

In  den  fünf  Jahren    von   1897  bis  1901    erreichten  die  Preise  un- 
bebauter Grundstücke  in  den  angeführten  Städten  folgende  Extreme: 


1899 
1900 
1901 


Höchste  Preise  für 

erworbene  verkaufte 
Grundstücke  für  1   (^m  Mk. 

49,6  234,9 

33,4  130,0 

97,8  69,0 

42,1  108,1 


Niedrigste  Preise  für 
erworbene       verkaufte 
Grundstücke  für  1  qm  Mk. 
0,5  2,4 


141,T 


108,1 


0,3 


0,1 


Bemerkungen  za  Tabelle  la  and  b  (S.  9 — il). 

<)  Die  Fläche  des  Wohnbezirks  betragt  1325,oo  ha.  Nur  diese  Flache  ist  in  der 
Tabeüe  spezifiziert. 

1)  Als  solche  ist  die  Differenz  zwischen  Wohnbezirk  und  Gesamtflftcbe  hier 
eingesetzt. 

3)  belr,  die  im  Gebrauch  befindlichen  Begräbnisplfitze. 

4|  AuBerdem  14,o6  hä  in  Eving. 

ß)  EinschUeßlich  250,i6  ha  Festungswerke  und  Exerzierplätze. 

<)  Einschließlich  Festungswerke,  deren  Flache  nicht  angegeben  ist. 

■')  Ohne  Albertsladt,  mit  Alhertstadt  i.  J.  liÄll:   448(!,wha,  i.J.  1902:  4497,«  ha. 

B)  Ohne  den  exemten  Grundbesitz  des  selbständigen  Hittei^tea  Eleinzschocher. 

*)  Nach  dem  Ortschafts  Verzeichnis  von  Elsaß -Lothringen  vom  Jahre  1899  Seite  90 
ist  die  Geroarkungstiache  der  Stadt  Holz  =  702,47  ha. 

1")  AuBerdem  ö&,6g  ha  in  GroBhadern. 

u)  Die  Zahlen  von  StraBburg  sind  wie  in  den  Vorjahren  dem  alten  Kataster 
entnommen  und  deshalb  fraglich. 

^*Y  Oie  Gesamtfläche  von  M. -Gladbach  hat  sich  eigentlich  gegen  das  Vorjahr  in- 


folge Berichtigung  um  Üfit  ha  vergrößert  und  nicht  u 
am  Schlüsse  des  Jahres  1900  1196,88  ha  und  nicht,  < 
gegeben  ist,  1200  ha  betrug. 


1  verkleinert,  da  s 
1  XI.  Jahrgang  S.  9  au- 
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la.  Clesamtfläehe  nach  Art  der  Benotznng  am  Jahressehlaß  1901* 
oder  1901/02  In  ha. 

In  Spalte  5  bedeuten  B  •=  Berichtigang,  ^  ^  EingemeiDdung,  N  =  Neuvermcssung. 


Gesamt- 
Fläche 

Gegen  das 
Vorjahr 

! 
t 

1 

Von  der  GeMmtflflche  waren 

StAdte 

mehr 

niger 

ei 

!li 

II 
li 

ß 

11 

'S 

1 

^ 

£ 

1 

Aachen        .    . 

3  915,50 

0,60 

_ 

B 

378,30 

303,18 

12,86 

3  221,40 

Altena     .    .    . 

2180,** 

_ 

_ 

— 

409^ 

231,09     24.98 

42,18 

IM," 

1337,54 

Ai^sburg*  .    . 

2  187,!S 

- 

— 

- 

440.SO 

223,K     82,31 

8,87 

56,59 

1425,98 

Bannen*     .    . 

2 172,00 

— 

— 

— 

473,00 

225,ool    42,60 

22,90 

20  00 

1888,so 

Beriin     .    .    . 

6350,00 

0^ 

- 

B 

3000,00 

1  820,oo|  360,00 

60,00') 

100,00 

1010,00 

Bochum       .    . 

G22,a£ 

„ 

- 

„ 

243,31 

99,88       18,81 

20,91 

0,36 

239,«i 

Braunschwe'^* 

2  730,00 

_ 

— 

„ 

mflo') 

249,oo'    7»,M 

41,00 

56,00 

1  405,00') 

Bremen*      .    . 

2  56e,oo 

0,« 

-  ' 

B 

Breslau  .    .    . 

3Kt3,.s 

_ 

13,17 

N.  B. 

1006,1« 

747,81   152,38 

74,18 

188,88 

1423,79 

Cassel     .    .    . 

2152,» 

0,0* 

- 

B 

368,93 

237,»   173,34 

23,00 

43,83 

1805,81 

Charlottenburg 

2100,08 

*    0,0. 
V    0,1» 

^ 

1> 

562,M 

363,8»       . 

65,9» 

1 118,08 

ChemDiti*  .    . 

3  652,40 

— 

847,« 

888,70     32,6» 

41,69 

48,97 

2  293,16 

Caln  a.  Rh.      . 

11 117,0» 

,    6,1« 

— 

« 

1188,K 

1  274,676)|  191,9» 

89,5« 

446,63 

7  925,98 

Crefeld    .    .    . 

2780,86 

f701,w 

1      0,07 

— 

l) 

419,«7 

203,»|     12*8 

27,»7 

28,46 

2  089,u 

Danzig    .    .     . 

199G,H 

0,1« 

B 

478,si 

500,»oS)|      7,1» 

27,88 

126,6! 

856.10 

Dannstadt   .    . 

5759,60 

'  _ 

0,03 

B 

■       i       ■ 

Dortmund    .    . 

2  766  77 
4191,« 

0,« 
175,^8 

- 

S 
E 

635,49 
1432,86 

857,«o'  105,71 

41,804) 

17,«8 

146,16 

1608,09 

Dreien  •') 

1  227,13 

1  385,48 

Bflsseldorf 

1867,«) 

4,M 

— 

B 

924,38 

629,00 

103,00 

68,44 

382,»5 

2  770,83 

Dnisbaif     .    . 

3944,« 
3 131,16 

191,1» 
0,0» 

" 

E 
B 

50581 
505,37 

299,3t 

84,M 

21,07 

300,04 

22,18 

2  783,93 

Elberfeld     .    . 

ITs" 

2  188,»3 

Erfurt     .    .    . 

4381,1! 

.=2'" 

— 

?* 

390,B8 

251,06 

28,»* 

21,17 

85,14 

3  654,49 

Essen      .    .    . 

1927,04 

ra 

— 

b} 

712,00 

97,30 

17,»» 

32,48 

2^7 

1065,69 

FranHiirt  a.  K. 

93a9,iW 

_ 

1 072,61 

746,30 

39,01 

45,30 

155,66 

7  331,30 

Frankfurt  a.  0. 

6963,»8 

- 

- 

- 

. 

26.8. 

Preibuig  i,  Br. 

5281,»8 

_ 

3,»7 

B 

305,83 

312,3! 

68,48 

30,43 

40^ 

4  524,48 

IC-Gladbach*  . 

1196,36 

— 

3,86") 

B.  N. 

805,73 

155,m]       . 

Gorliü*  .    .    . 

1784,» 

- 

- 

219,» 

263,6» 

», 

33,36 

26^ 

1180,86 

Anmerkungen  vgl.  S.  '■ 
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Halle  a.  S.  .    . 

4U2W,50 

Hamburg*  .    . 

7  690,w 

Hannover    .    . 

3  956,87 

Karlsruhe  i.  B.* 

1 464,89 

Kiel    .... 

2334,ti 

KöniBsbei^.Pr. 

2034,» 

Leipzig*»)    ,    . 

5  704,» 

Liegnitz  .    -    . 

1685,w 

Lübeck*.    .    . 

297-2,« 

Magdeburg«     . 

Ö54fi,9» 

Mainz      .    .    . 

1 159,«. 

Mannheim* 

6  606,48 

MeU    .     .    ■    . 

253.S3») 

HUlbausen  i.  E. 

1  229,i!i 

München'    .    . 

8696,1* 

Münster  i.W.  . 

10«3,SG 

Nürnberg'  .    . 

56-20,15 

Plauen  i.  V  *  . 

2577,37 

Poseu      .    .    . 

3  303,so 

Potsdam      .    . 

1  3511,33 

Rixdorf  .    .     . 

1 101,is 

SchOnebei«      . 

946,ii 

Spandau      .     . 

4  203,!.! 

Stettin     .    .    . 

6715.i3 

Straßhurg  i.  E.' 

18iS,»b 

Stullgart      .     . 

3  252,40")  1 

Wiesbaden 

3  607,o; 

Würzhurg*  . 

3  215,90 

Zwickau'     .    . 

1  7-6,8« 

Ü38,0!(j313,93 

36,4) 

35,ia 

1  967,ss{961,M 

138,43 

25,M 

734,fij  484,59 

32,4, 

32,ä8 

41ö,«s;274,98 

9?<,I8 

18,IB 

H9,M  2  il07,5i 


3T6,4a, 254,98 

32,4! 

10,31 

«ä5,6l| 

878,89 

159,44  412,9415} 

18,4., 

18,00 

578,5;  50i),M 

84.»9 

■Mfii 

125,o;    41.91 

5,19 

■K44,ii* 

582,1« 

76,7»"» 

1  r,(l5,«.'-,'4W5,ei 

1 

53,to 

19,. 

363,'J»  i;69,äs 

24.40 

311,00 

303,«T  125,9* 

138,1* 

10,oi 

■  !   ■ 

269,»i!3t»,ii 

25,86 

16,97 

582,00,291, 5i 

39,«- 

141, äs 

655,00  281,00 

35,00 

20,«i 

433,96  332,50 

81,30 

27,70 

125,97 

3468,6« 

53,57 

2  559,51 

17,61 

637,13 

14,43 

1 65;i,S6 

94,.^5 

8!»5,3ü 

249,fti 

2048% 

298,76 

3  51.1,64 

143,7 

623,3 


605,oo|221,BO     I     118,-9,  10,34 
256,49125,95     :      m,i'J  14,73 


i  156,01 

521,5« 


5  771,15 
2347,8» 
2944,79 
2  174.9T 

1304,3« 


Anmerkungen  vgl.  ! 


:y  Google 


I.  Gebiet,  Bodenbenulzung  und  Grundbesitz.  11 

Ib.  Gesamtfläche  nach  Art  der  Beimizon^  am  JahresschlaQ  1902* 
oder  1903/03  in  ha. 

"     "  '    "     ■      ~       -    .  .  -.       (T^  E  =  Einitemeindune.  N  ^-  Meuvermessuag. 


Von  der  Gesamlfläche  v 


an  .    .    . 

3  593,19 

ottenburg 

2 150,« 

initz*  .    . 

3  052,« 

11 117,1» 

d  .  .  . 

2  780,91 

B     ■     ■     ■ 

3 15«,!« 

nund    .    . 

2706,77 

en*!).     . 

4(512,89 

Idori  .    . 

48l>8,Si 

arg     .    . 

■eld     .    . 

3  131,98 

,      .    .    . 

-1:381,US 

1Ü28,0B 

furi  a.  H. 

9  878.7» 

fürt  a.  0. 

596:1,38 

5  381.M 

1 784,M 

a.  S.  .     . 

39M,oft 

nrg'   .    . 

7  699,90 

ruhe  i.  B.» 

1464,8» 

2334,18 

■sbergiPr. 

2ü:i4," 

5  7(>1,»6 

2  972,« 

ebur^«      . 

5519,01 

leim*.     . 

6  607,10 

31 7,33») 

len     .    . 

er  i.  W.  . 

6  594.« 

erg*.    . 

6620,S5 

n  i.  V.«   . 

2577,8* 

3303,30 

am-    -    . 

Inrnnkoni«  vgl.  S.  8. 


:«5,oa 

_- 

— 

— 

Sil,» 

250,s» 

896,00») 

2  770,00 

E. 

0,31 

— 

N. 

1  018,98 

0,1» 

B. 

371,10 

f    45,9B 

E.  \ 

V    i« 

— 

B  / 

55!»,i8 

S61,w 

0,4Ü 

— 

N. 

1  '2-23,so 

0,0« 

B. 

m.39 

f  1159,88 

V        3,3. 

E. 
B. 

547,31 

— 

_ 

653,so 

421,!i 

E. 

0,« 

B. 

948.00 

— 

— 

518,ss 

0,13 

_ 

B. 

5U),«5 

0,03 

B. 

108,56 

l,<tö 

B. 

742,18 

ll,w 

N. 

1 113,s8 

Zi 

Z! 

— 

323,51 

— 

— 

— 

222,00 

26,15 

N. 

635,00 

/        9,98 

0,is 

B.f 

2001,73 

— 

— 

432,as 

0,01 

— 

B. 

472,i9 

0.16 

— 

E. 

494,3« 

0,1* 

B. 

— 

_. 

38;i.08 

0,0* 

- 

B. 

835,87 

0,61 

_ 

B. 

682,1» 

04,00 

E. 

125;o7 

0,16 

N. 

5511,13 

E. 

— 

1  49!I,M 

0,15 

— 

E. 

363.9S 

0,01 

B. 

306,71 

/    31,8« 
\       1,31 

E.\ 

274,»i 

im.w 

— 

— 

- 

6iö.«o 

_ 

__ 

_ 

333,01. 

/  775,18 
\     0,0, 

- 

l] 

385,31 

486,so 

53,»o 

19,W 

669,n 

128,47 

24.10 
138,1» 

30,00 

10,01 

301,»9 

25,se 

16,97 

446,» 

281,00 

69,1» 
35,00 

]41,M 

20,63 

331,71 

30,57   i 


3213,75 
1333,11 

232,85 
1405,00*) 


1 148,01 
2271,« 


1728,1» 
1  579,58 


2 164,15 

3»>31,17 
861,11 
7  301,38 


3472,17 
620,51 

1  611,38 


I.  Gebiet,  BodenbenutzunK  uod  Grundbesitz. 

II.    Grondbesltzwechsel  im  allgemetD«ii 


Freiwillig  verkaufte 

Zwangs 

Städte 

bebaute 

Grundstücke 

unbebaute  Grundstücke 

bebaute 
GrundslOcte 

Zahl 

Fläche 

mit  Angabe  des 

ohne 
desK 

Zahl 

Angabe 

aufpreisas 

~ 

Flache 

qm 

Zahl 

Fläche  ,  Kaufpreis 

Fläche 

qra 

Zahl 

qm 

Altona     .    . 

23b 

100 

1518802 

_ 

93 

Barmen*.    . 

441 

348  618 

169 

327  981 

2  81525K 

1 

144 

27 

10699 

Breslau    .    . 

680 

489  076 

378 

62486 

3486711 

— 

— 

44 

26259 

Charlottenbg.* 

/228 
l      4 

242  996 

)v. 

251355 

15  664  868 

- 

- 

(■35 

SfJGOäj. 

Cöln*.    .    . 

ni23 
^    49 

K)l  770 

}l301 

1372  300 

19286  867 

379 

332574 

181 

65  595 

Crefeld    .    . 

452 

165577 

115 

168  050 

938  907 

56 

156  653 

19 

7  965 

Danzig    .    . 

418 

.367  693 

119 

333  979 

1648  675 

45 

37  859 

45 

33  084 

Dresden  .    . 

556 

368 

11896  255 

241 

290 

Elberfeld'W) 

246 

193 

181  572 

3 197  152 

IS 

38  083 

60 

Erfurt.    .    . 

242 

113  845 

223 

989  495 

2934  230 

1 

1600 

21 

9647 

Frankfurt  a.M. 

7(12 

345655 

1269 

801 178 

214205.99 

14 

4264 

73 

26240 

GörliU     .     . 

151 

. 

.') 

52 

26 

HaUe  a.  S.  . 

422 

m 

327  137 

1945420 

— 

— 

20 

7  984 

.SOI 

152454 

101 

345074 

S  148  791 

— 

— 

136 

78  864 

Karlsruhe*  . 

202«) 

128 

112748 

2  517  215 

5 

6.596 

Kiel*.    .    . 

406 

310350 

— 

— 

— 

309 

684970 

7 

2980 

.,  +      .    . 

4fiO 

.359460 

_ 

— 

_ 

508 

722  720 

6 

2180 

Leipzig*»)  . 

944 

540 

.8) 

95 

73 

Li^nitz  .    . 
Lübeck*.    . 

101 

338 

V   IS* 

_ 
502ft3 

795  599 

747  270 

56 

}- 

- 

10 

- 

193 

136 

.316664 

4 129  757 

— 

— 

56 

Mannheim  t- 

293 

165  6.95 

545 

443969 

4  038290 

46 

247  738 

43 

29  437 

München*'). 

699 

577 

29  427  800 

— 

_ 

206 

NOmberg*  . 

746 

— 

— 

- 

351 

116 

Posen.    .    . 
Potsdam.    . 

130 

177  184 

\~» 

27  939      278217 

174 
j5. 

20648^) 

6 
12 
5 

14  646\ 
.     / 

Spandau.    . 

{*\ 

45983 

>« 

164  702      629004 

36 

16448 

8 

6461 

Stettin     .    . 

558 

— 

— 

— 

14 

Zwickau -H  . 

1378 

*„1 

242  940 
303  740 

405 
18 
125 

418  802 
430  870 

7  388  971 
99  015 
.    '0) 

}: 

-r 

2 
.    16 

17500 

t)  Die  Angaben  beziehen  sieh  auf  das  Kalenderjahr  1 
•)  Anmerkungen  vgl.  S.  17. 


I.  Gebiet,  Bodenbeoulzunp  und  Grundbt^il 
im  Jakre  1901 '  oder  1901 190«. 


Summe  der  Beäitiwechsel 
zwischen  Lebenden 

unbebaute  Gnmastacke 

Übe 
Gnrn 

Zalil 

mit  Angabe  des 

ohne  Angabe 
des  Kaufpreises 

Be 
Gnrn 

Zahl 

baute 
dslOcke 

L'nl 
Gru 

lebaute 
dstacke 

Fläclie 

faaupt 
ilslOcke 

2^ '  Fliehe   Kaufpreis 

Zahl 

n&che 

Flache 

Zahl 

Flache 

!     qm            .* 

qm 

qm 

1      "im 

qm 

13  '        .       .      31957 

_ 

1 
329  '       . 

113|        . 

442 

4 

1G390  '      83200 

(  17 

14316 

468 
724 

359317 
515335 

174;    ;M4  515 

395        76802 

642 
1119 

,  J 

V       6 

70;t832 
5!Ö  137 

:i 

4810  ■      80010 

- 

- 

n 

279601 

J     130     256165 

535  766 

24 

953ti 

445  477 

60 

42096 

(13(H 
V    49 

657  3(H=> 

,          1 

J 17641 1756  506 

/306K 
V     4» 

2413  871 

- 

- 

8 

7344 

471 

173  542 

179'    332047 

th50 

505589 

!l 

7r.l9 

38  273 

— 

_ 

46;t 

41*0  777 

173 

379  457 

(L-tti 

7802:« 

113 

3W5347 

5 

846") 

727«) 

1573 

4 
5 

1706 
46  245 

46  600 
4i>K70 

71 

36  654 

3(« 
263 

123  492 

2WI 
229 

258  Ol  ü 
10!17340 

/   306 

(   2Ö0 

492 

258015 
1  160832 

■M 

12  876 

61067*( 

11 

4015 

775 

371 895 

1  325 

K22*t;l 

2 100 

1 194  228 

6 

10615 

■J14283 

2 

- 

177 
/422 
V    20 

437 

7  984 
231318 

54 

}  - 

107 

327  137 
355689 

23  t 
f  422 
\    113 

514  , 

.-135  121 

587  (K)7 

— 

— 

_ 

— 

_ 

202S) 
412 

313330 

13:1 
309 

119344 

(W4  970 

/  202V 
l  i:i.l 

721 

1I9:M4 

998300 

" 

— 

.«) 

10 
14 

30990 

465 
1017 

361640 

618 
WA 

753  71(1 

!t83 
1681 

1  11535(t 

- 

: 

- 

2 

- 

111 

338 

58 
f    193 
l      73 

50203 

169 
193 
411 

m-nm 

2 

1828 

29  200 

— 

— 

249 

138 

318  492 

{   249 
^  i:w 

; 
318  492 

2 

14849 

72  429 

5" 

9t>42 

336 

185 132 

598 

716 198 

934 

901  3;« 

'J7 

5158  600 

— 

— 

905 

674 

1579 

— 

— 

— 

29 

K62 

m> 

1242 

— 

— 

_ 

— 

— 

136 

174 

310 

I 

571 

3830 

- 

- 

/    78 
V    40 

191  m) 

40 

1 

49158 

118 
41 

240  988 

■2 

3629 

10  176 

- 

" 

r  49 
t    1 

572 

210 

52444 

}   - 

184  779 

r  134 
l     1 

572 
78.3 
30 
339 

237  228 

9 

4 

31040 

115  850 

- 

- 

24294(1 
321 240 

1 

418802 
461  910 

6<il  742 
783150 

oogic 


14  I'  Gebiel,  Bodenbenutzung  und  Gnindbesitz- 

III.  Hypothekenbewegang  In  städtischen  Bezirken  der  preußischen  Städte 

mit  über  50  000  Einwohnern  während  der  Rechoungsj&hre  1895  bis  1900  in  1000  Mark. 


Stfldle  (••) 
(Amtsgerichts- 


r  4  Jahre  1895  bis  1899. 


_^  I  Darunter  in^ 
1  -g  folge  von 
;  £  ■  Zwaagsver- 
steigerung 


eiDge-     ge- 
Irageni  löscht 


Im  Jahre  1900 


Berlin  .  .  . 
Breslau .  .  . 
Cölnf)  .  .  . 
Frankfurt  a.  H. 
Hannover  .    . 

Magdeburg      . 

Düsseldorff)  . 
Stettin  .  .  . 
Charlottenburg 
Königsberg  i.  Pr. 

Aitona 

EtberfeM 

Hiitle 

Dortmund 

Barmen 


S.. 


Kiel    ■    .    . 

Crefeldt)    - 

Duisburg    . 
Bixdorf .    . 

Wiesbeden . 


Erfurt  . 
Görlitz  . 
Bochum 
Spandau 

Münster 


Bielefeld  .  . 
Frankfurt  a.  0 
Potsdam  .  . 
Remscheid.  . 
M(mch.-Gladbacht) 

Kflnig^hatte  . 

Liegnitz      .  . 

Elbing    .    .  . 

Gleiwilz      .  , 

Bromberg  .  . 

OsnabrQck  .  . 
Beuthen  O.-S. 
Bonnt)  .  .  ■ 
Hagen  i.  W.    . 


3!ll  '2m 
46!t25 
8«  097 
C3119 


leoöß 

52025 

29399 


29  9.12 
17012 
27  671 

21H2Ö 

18  477 
19477 
16941 

1137fi 
11  Ö42 

9  285 
20  944 

18  5RH 
20  620 
S51S5 


20933 
49  740 
i»406 
3H979 


12  292 
36  5t;7 
119SH 


15007 
10284 
10770 


11644 
7173 
4H25 

5601 

6676 
10  747 

7  790 


4526 

2  563 

3147 

3  605 
2  555 

2083 

i;joi 

2  954 

3  6KO 

4  im 

2335 

1199 
1290 

3387 


4157 

66t;3 
3230 


85842 

1357 

25992 

232 

38357 

913 

:J3713 

12 

32659 

673 

1806 

313 

19101 

46 

17107 

7 

33(186 

491 

20696 

12 

2  6ir9 
10197 
10798 
11605 
12  793 

4417  i 


3204  , 
1726 
2307 


2131 
5252 
6  619 
6  624 


17  802 
69  990 
44  390 
55.376 
95138 

9427 
32  179 
15175 

28  701 
18395 


19  314 
16  711 

30481 


7  298 

10893 

2  991 
3)47 
8848 
5074 

5461 

3  900 
2  901 

4  748 
3C30 

4  373 
4410 
15556 

8113 


229  023  '  1 313 


171  873 
24295 
43474 
34691 
27  069 


11519  6283  ' 

26036  43  954  ( 

10  723  ■  ;-i3  667  1 

24  5K9  30  787  ■ 

10  753  i  14385  1 


9  427  I  192: 
8145   102i 


5200 
iaj9 
3088 
2  625 
2  518 


2%2 

3  485 

2  560 

3699 
3111 

1  455        1  506 

3  007  I     1  741 

2  467  I      1  li 


1446 
3  976 
6554 
2  791 


)  Ausschl.  Schaneberg  b.  Berlin  und  Linden  b.  Hannover. 


1.  Gebiet,  Bodenbenutzung  und  Grundbesitz.  15 

IT.  Fläche  des  Ornndeigentnmg  der  Stadtgemeindeo  In  ha. 

(ansschl.  Straßesflächeii)  am  Schlüsse  des  Jahres  1901*  oder  1901/1902.) 


Stadtische 
GnmdBtacke 

11 

o  e 

Außer 
unle 

sWdtischer  Verwaltung 
oder  Aufsicht 

Städte 

inner- 
halb 

außer- 
halb 

halb 

außer- 

halb 

1 
Ober- 
haupt 

Gegen 
das  VcT- 
ahr  mehr 

des  Stadtbedrts 

des  Stadtbezirks 

weniger 

Aachen   .     .    • 
Altona    .     .     . 

B^sy :  : 

1  387,m8) 

270,« 
1 012,ffl 

41,i7 

71,07 

70,00 
169.13 
93,« 

1 458,17 

M),49 

1 172,01 
134,4» 

— 111,1»9S) 

+2,80 

-l-57,»7 

4-0,73 

125,08 

3,05 
10,85 

1 012,8« 

0,80 

3  366,03 

1138,04 

3,85 

3377.48 

+0,08 
+  13,89 

Berlin     .     ,    . 

Bochum  .     .    . 
Breslau* .     .    . 
CMsel     .    .    . 

581,» 
47,e« 
713.11 

419,87 

14 165,73 

26,M 

4  265» 

53,05 

14  747,83 
74,*i 

4  978,40 
472,7» 

-|-l6,87 

-158,18 
-|-3,*o 

9,*7 

32,03 

6,81 

0.(10 

1  317,44 

9,67 

1349^7 

= 

CharlotteDburg 

Chemnitz*   .     . 
Cöln  a.  Rh. .     . 
Crefeld    .     .    . 

69,» 

602,13 
109,»e 

367,83 
254.00 

4,53 
136,84 

437,78 
910,80 

606,6« 
246,80 

+7.70 

+2Ö,»8 

-1-69,93') 

0,34 

9,00 
1 023,03 

2400,31 

0,3» 

9,00 
3423;»4 

+0,01 

+  15,!. 

Danzig    .    .     . 
Dortmund    .     . 
DOBseldorfV)  ■ 
Duisburg      .     . 

217,16 

340,« 
451,(.i 

619,BO 

2828,03 

1206,86 

49,os 

3045,00 
1  547,!; 

500,0« 
619,30 

4-9,71 
4-6,-a 

4-11,83 

25,«! 
(;^!,8B 
25,fli 
22,00 

22:1,86 
:M,03 
2,0« 

249,49 
97,85 
27,8S 
22,00 

+  0,6* 

Elherfeld     .    . 

Erfurttf  .     ■    . 
£s9en.    .     .     . 

Frankfurt  a.  M. 

162,7» 
4159,« 

242,S5 

180.9S 

21.%1!3 

305.!H 

314,4« 

373,39 

375,80 

4  464,73 

4-7,37 

4-67,10 
4-;»,8T 

1,58 

173,64 
1,90 

748,08 

.30,63 
100,01 

1,63 

I  241,51 

32,81 
273,06 

3,6» 

1989,53 

+0,01 
+0,01 

+ia%M 

GCrlitz     .     . 
Halle  a.  S.  .    . 

Karlsruhe  i.  B.» 

151,31 

445,87 

148T,M 

160,04 

30  911,08 
674,55 

692,44 
245,90 

31062,39 

1  120,5» 

2  179,74 

406,5* 

4-124,57 

4-3,18 
4-2,87 

-0,»5 

19,70 

209,76 

17,76 

3609,37 

21,H 

37,17 

3  629,07 
231,10 

54,93 

+  1,00 

Kiel'i)     .    .    . 

Le'ipzig«)    !    ■. 

Liegnitz  .     .     . 

570,31 

B75,i9 

1840,« 

231,M 

265,0* 

265,8« 
1562,00 
2098,81 

8.55,»» 

840,87 

3  402,»o 

2  330,t5 

4-19,»i 

4-4,88 
+0,85 

227,60 

3,34 

493,46 

720,9« 

3,34 

= 

Mainz.     .     .    . 
Mannheim*t)   ■ 

München*    .    . 

2Gl,o#) 
166,M 

2026,«. 

1663,30 

12,»i5) 

2,3» 

46,M 
1  971,31 

273,S9'| 

168,81 

2072,M 

3  534,61 

+0,8» 

+399,90 

+  19.77 

289,7» 

8,67 
0,88 
16,64 

304,11 

275,03 

794,30 

593,83 
283,70 

0,88 
810,94 

+0,01 

-0,07 

Nttmberg*  .    . 
Plauen  i.  V.«   . 
Posen      .    .    . 
Potsdam .     .    . 

393,91«) 
375,»s 
1.55*5 
73,M 

52,05 
878,iS 
11,00 
14,0.*) 

446,53 

1 25;i,fli 

166.« 

87,6» 

—41, »8«) 

-it3,n 

+2,»s 

28,0. 

58,88 
0,9S 

471,18 

153,85 

499,10 

212,78 

+2,01 
+0,« 

-0,.i 

Spandau .     .    . 
Slellin     .     .    . 
Slraßbnrg  i.  E.* 
Stuttgart.     .     . 

1 818,»7 
242,0« 

2  798,84 
990,»e 

3,06 

4  758,85 

2001,65 

79,67 

1821,u 

5001,01 
4800,»» 
1 069,83 

+66,31 

2,08 
1,65 

282,40 

18,33 

897,0« 

6  592.78 

59,6« 

6875,16 

77,88 

Zwiliaut)      .    . 

257,87 

332,09 

589,96 

— 

~ 

~ 

~ 

f)  Die  Angaben  beziehen  sich  auf  das  Kalenderjahr  1902. 
Anmerkm^n  vgl.  8.  17. 


zodCyGüOgle 


.1  Gebiet,  BodenbenutzuDg  und  GnindbeBiti. 

T.  Wechsel  im  0randbesltz  der  Stadtgemeladen 

im  Jahre  1901*  oder  1901/1902.1) 
-  Falle  mit  Angabe  von  Fläche  und  Preis.    b-=  Falle  ohne  Preisangabe. 


Envorbene  Grundslücke                 |              VerfiuBerte  Grundstücke 

_ 

beba 

Preis    1 

lute          1          unbehaule 

SUdte 

Fische 

Preis 

i 

Flache 

Preis 

1 

qm 

je 

V« 

N 

qm 

Jl 

la 

Aachen') 

112  904 

1  551 352 

71  899i  304 176 

Altena    . 

4 

4373 

134000 

1 

154 

4  031 

z 

19 

12885 

585  5:i6 

43b 

4 

598 

Augsliurg*  . 

la 

10 

13  590 

363393 

38 

654  713 

298  906 

— 

_ 

— 

7 

4  210 

184  725 

15 

4t>t8 

370308 

I 

2660 

45000 

Berlin     ■ 

10 

9  7508«6 

5201024 

37 

4022  74! 

15583  769 

100 

400Ü0 

^ 

137  8801036  18» 

44G26 

- 

14 

51782 

Breslau*  -    . 

a 

14 

305WI 

730  700 

45 

154303 

955193 

2 

1  731  441 

235900 

8 

4022 

79  yi5 

1 

609 

2 

691 

Charlottenburg 

*  a 

3 

1672;! 

1074026 

1 

7  552 

1 070 150 

- 

"            ~ 

— 

— 

Chemnitz'  . 

2 

4iXK) 

174000 

11 

7  259 

126305 

11 

90080 

144  959 

Cöln   .    .     . 

9 

21632 

1226234 

19 

201905 

198304 

-       22 

22  578 

536  481 

-      ;208 

283  963 

—            —       36 

117  348 

Crefeld    '.    '. 

-       1    . 

454014 

341  «26 

„ 

4 

3  615 

27 

239  057 

Dan  zig    .     . 

'a 

1 

4  921 

3«  000 

44 

242950 

1 051  910 

I 

13 
10 

26  961 
16  429 

139  818 

Dortmund 

5 

5300 

511  25( 

15 

170219'     201474 

1 

119 

i  678 

1 

122:51 

II 

-,-12 

1022 

Düsseldorf') 

ih 

353375 

l  581  564. 

3  517 

184123 

Elberfeld     . 

■A 

701) 

99  718     4 

10747 

259  524 

r        70 

15001 

5'! 

18  501 

2(Hir,iK'> 

Erfurt  tt)     ■ 

|u 

2 

276 

73  867 

4 

23  715 

8f.;t«8 

ifl 

25406 

546477 

Essen      .    . 

6 

2000IKI 

m 

254  035 

811348 

17 

5284 

46  273 

20 

2  644 

6 

3  232 

Frankfurt  a.M> 

3t) 

;i.3327 

365<il72 

■wi 

427  4;(2 

2  978  747 

5'       1 747 

681500 

124 

144 194  3  573  720 

äörliU    .    . 

5 

3-ki775 

342000 

8 

941  2iMl 

86  450 

10 

40  392 

llKKioO 

2 

2G0 

1 

2  310 

Hälfe  a.  k   '. 

2 

1100<iO 

45 

14  775 

2!W7H8 

21          440 

118  axj 

5 

56)13 

73  :ir>9 

Hannover    . 

9 

8  «73 

1124339 

4 

23  272 

37  365 

2j          847 

(W312 

li     25  («2 

t>2<)675 

5 

152 

13 

34153 

. 

Karlsruhe  i.  B. 

5 

8»15 

1299 

7      3ai7 

33  847 

Kiel*  .     .     . 

11 

4  691 

373  25!) 

74 

17  187 

186  700 

2|          (>24 

107  501 

96|     4  912 

m\  195 

.,      ttl-     ■ 

4 

57ü2 

429  272 

83 

8H755 

406  268 

33    133t;2 

i;(5S8(; 

LiegniU  .    . 
Magdeburg  . 

- 

6 
3 

2  470 
37  514 

20;               — 
510               - 

I 

321    31  279 

1 457  327 

2 

180 

34  0"                  144 

2800( 

9|     2535 

185  14(» 

_ 

_ 

1!K) 

36  249 

10591 

— 

5ll    40939,1284  481 

10 

187  124 

— 

4      8  4.35 

München*    - 

;!3 

4  24« 

277  I«5 

33 

351823 

2 178  3                   160 

31440 

32!  211  867 

1 482  547 

Nürnberg*  . 

12 

«620 

553000 

33 

78  452 

526  3i                  610 

9  0(10 

2]     5  840 

71476 

Plauen  i.  V.* 

1 

310 

2001 

295 

3060  5iKI 

6229"              — 

3 

■m 

3  574 

Posen     .    . 

5 

6  77( 

237  800 

6 

7  817 

82  8i               — 

Potsdam 

<i 

31291 

370  01)0 

2 

892 

35(K               - 

4 

^'.'■'^ 

27  481 

-                   4  794 

1 

400 

Spandau 
Stettin     .    . 

la 

9 

9  46r 

457; 

2      4  728 

15714 

4 

41  91(; 

9;moio 

24 

i;36  501 

1289                1405 

42aif 

4!    13  943 

4  421 

Straßburg*  . 

12 

5  725 

5945!« 

1 

67 

2(                  131 

lOfKK) 

261    88  648 

396  6:(4 

Stuttgart*!    - 
Wiesbaden* 

'a 

7 

4  mit 

721 IHÖ 

125 

147  451 

976  4;              — 

92    80769 

1  247  8;i4 

1 

1 

24825 

240  00( 

11 

22  IWb 

190  ;t            - 

22i     5 131 

172 165 

Zwickau  n) 

- 

0 

'.mrm 

mi  2- 

~ 

' 

7  108 

1><7  699 

t)  Ausschließlich  unentgeltlich  überlassene  SlraBenllächen. 
tt)  Die  Angaben  beziehen   sich   auf  das  Kalenderjahr  1902.     Anmerkongen  vgl,  i: 


.Google 


17 

iFortseliiing  ii    "       " 

^)  Von  den  dem  BOrgerhospital  gehörigen  77,«o  ha  liegen  59,6T  ha  in  fremder 
Gemarkung,  18.SS  ha  im  Stadtbezirk  Stuttgart.  Die  letzte  genannte  FlScfae  ist  dem 
Stadtgebiet  erstmalig  zugerechnet,  konnte  in  der  nach  Art  der  fienutzoi^  speiialiaierten 
FlSche  aber  nicht  untet^hracbt  werden. 

"*)  Die  Gesamtllficbe  betrug  im  Vorjahre  nicht  4340,00  ha,  wie  im  Verwaltimgs- 
bericht  für  die  Jahre  1896— ÜWl  angegeben  ist,  sondern  4203,9i  ha. 

«)  Einschließlich  262,is  ha  Fe stungs werke. 

'^  Eins chlie Blich  3S5.SB  ha  Festungswerke. 

BemerhDiif^n  zd  Tabelle  II  (S.  12  und  13). 

>)  Der  Gesamtpreia  der  verkauften  und  zwangeweise  versteigerten  Gnindstttcke 
belauft  sich  auf  rund  11  940  200  .^K. 

')  Einschließlich  der  zwangsweise  versteigerten  Grundstöcke  und  der  GrundstScks- 
Anteile. 

')  Banpiatze. 

*)  Andere  Grundstöcke  und  GrundsUlcksteile. 

')  Die  Angaben  umfassen  nur  die  der  Umsatzsteuer  unterliegenden  Gnmdstflcke. 

^)  EinscblieBlich  4  Grundstacke  mit  20  249  qm.  die  zu  StraSen  abgetreten 
worden  sind. 

^)  AuBerdem  durch  Erhschall  und  sonstige  freiwillige  Verträge  abgetretene 
Gnmdsiacke:    Ö65  bebaute  und  295  unbebaute  GmndatOcke. 

^)  Der  Kaufpreis  fOr  551  Grundslacke  betrggt  12922  957  JC.  FQr  4  Grundstacke 
kann  der  Kaufpreis  nicht  angegeben  werden,  da  er  in  der  Kaufsumme  der  bebauten 
Grundstöcke  untrennbar  enthalten  ist. 

^)  EinscblieBlich  G rund stQcks-An teile. 

">)  Der  Kaufpreis  für  das  qm  schwankt  zwischen  13  und  2Ö  JC. 

*^)  HierOber  3  bebaute  Grundatacke  als  Gescbäflsanl^e  gegeben. 

i>)  Hierüber  1  unbebautes  Grundstack  (Wert  49  000  M)  als  Geschäft seinlage  ge- 
geben. 

i^)  Nicht  berOckaichtigt  sind  hier  die  Erb-  und  Anteilskaufe,  Auseinandersetzungen, 
Grundbuchbenchtigungen  und  Umschreibungen,  welche  im  ganzen  57  bebaute  und 
38  unbebaute  Grundstücke  betrafen. 

Bemerkungeo  zu  Tabelle  lY  (S  15). 

1)  Hierher  gebort:    1.  Heilbad  Szliacs  in  Oberungam  und 

S.  Gut  Teichhof  b.  Lichtenau  mit  136.»  ha. 
*)  Die  Vermehrung  beruht  auf  der  Einverleibung  der  Gemeinde  Linn. 
*)  Die  Angaben  beziehen  sich  auf  das  Jahr  1898.   Neuere  Zahlen  sind  nicht  vor- 
handen, auBer  fOr  die  städtischen  Goter  und  Forsten: 
Guter  innerhalb  des  Stadtbezirks  mit  400,«&  ha, 
„       auBerbalb     „  „  „    762,18  ha, 

(Stiflungsgrund stücke)  außerhalb  des  Stadtbezirks  mit  562^  ha. 
Forsten  innerhalb  und  auBerhalb  des  Stadtbezirks  mit  1185,u  ha. 
*)  Begräbnis  platz. 

^)  Die  Angaben  umfassen  nur  die  bebauten  Grundstücke. 

']  Im  vorigen  Jahre  waren  irrtOmlich  für  die  Fläche  der  stddttschen  Grundstücke 
iDnerhalb  des  Stadtbezirks  43S,*1  ha  anstatt  39I,M  ha  angegeben.  Der  Unterschied 
der  FlScfae  sOmtUcher  städtischer  Grundstücke  beträgt  dann  gegen  das  Voijahr  nicht 
— 41j*  sondern  +  7,is  ha. 

^)  Die  Angaben  far  Kiel  im  XI.  Jahrgang  Tab.  IV  (S.  14)  beziehen  sich  auf  das 
Ealendeiiahr  1900  (nicht  1901). 

8)  Die  Zahlen  im  XI.  Jahrgang  {Tab.  IV,  S.  14)  sind  unrichtig,  wie  sich  bei  einer 
Meuaufstellung  des  Lagerhuchs  ergeben  hat 

Bemerkon^n  zn  Tabelle  T  (S.  16). 

')  Wieviel  bebaute  und  unbebaute  Grundstacke  kann  nicht  unterschieden  werden. 
')  EinscblieBlich  BOrgerhospital. 

*l  VerauBerte  im  Zusammenhange  liegende  Grundstücke  sind  als  ein  Grundstock 
genebnet 

*)  Zur  StraBenfreilegung  abgeschrieben  6289  qm. 

B)  AnsschlieBIich  14  StraBenabsplisse,  794,g  qm  groB  zu  7313^»  JC, 
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n. 
Das  Wachstum  der  deutschen  Grossstädte  seit  1871. 


Dr.  S.  Schott, 

Stadtbeirat  und  Direktor  des  statistischen  Amts  der  Stadt  Hannheim. 

Der  vorliegende  Abschnitt  des  Jahrbuchs  bildet  den  dritten  und 
letzten  Teil  der  Untersuchung  über  die  Entwickeluntir  der  großstädtischen 
Agglomerationen  bezw.  korrekter  gesprochen  der  Agglomerationen  der 
Großstädte  im  deutschen  Reich.  Im  XL  Jahrgang  des  Jahrbuchs  war 
dargetan  worden,  wie  sich  die  Bevölkerung  jeder  Großstadt  auf  der 
Gemarkungsfläche  von  1871,  von  1900  und  in  10  km  Umkreis  vom 
Stadtmittelpunkt  seit  1871  von  Jahrzehnt  zu  Jahrzehnt  vermehrt  hat. 
Zu  diesem  Zweck  war  es  u.  a.  nötig  gewesen,  die  Einwohnerzahlen 
aller  im  Umkreis  von  10  km  von  jeder  Grossstadt  gelegenen  Gemeinden 
(Ortschaften)  für  die  Jahre  1871,  1880  und  1890  zusammenzutragen,  eine 
Arbeit,  die  in  der  Hauptsache  von  den  städte-statistischen  Ämtern,  z.  T. 
auch  vom  Bearbeiter  selbst  vorgenommen  wurde.  Mit  Hilfe  des 
überall  sicherlich  vorhandenen  Kartenmaterials  konnte  es  nun  offenbar 
keine  besondere  Schwierigkeit  bereiten,  die  Einwohnerzahl  der  einzelnen 
Gemeinden  auf  die  Kilometerkreisringe  —  immer  vom  Stadtmittelpunkt 
gerechnet  —  zu  verteilen.  So  wurden  denn  die  an  den  früheren 
Untersuchungen  beteiligten  Städte  ersucht,  zwei  Tabellen  einzusenden, 
deren  eine  die  Einwohnerzahl  jeder  einzelnen  Umkreisgemeinde  in  den 
Jahren  1871,  1880,  1890  und  1900,  die  andere  aber  die  bruchteihs weise 
Verteilung  auf  die  Kilometerringe  enthalten  sollte,  z.  B.  daß  von  der 
Gemeinde  N— dorf  (mit  so  und  so  viel  Einwohnern  in  den  verschiedenen 
Zählungsjahren}  1/8  zwischen  5  und  6,  5/8  zwischen  6  und  7  und  der 
Rest  zwischen  7  und  8  km  vom  Stadtmittelpunkt  entfernt  gelegen  sei 
n.  s.  t  Mittelst  dieser  Unterlagen  wurde  alsdann  die  Feststellung  der 
Einwohnerzahlen  der  «inzelnen  Kilometerkreisringe  bis  zu  10  km  Ent- 
fernung bewirkt. 

Nahezu  sämtliche  bisher  an  der  Untersuchung  beteiligten  Groß- 
städte haben  auch  zu  dieser  Fortführung  der  Arbeit  das  Material  bei- 
gesteuert. Für  Berlin  war  dies  nicht  möglich,  weil  die  Unterlagen 
für  die  ausgedehnten,  selbst  teilweise  schon  zu  Großstädten  an- 
gewachsenen und  mit  Berlin  zusammengebauten  Nachbargemeinden 
nicht  vorhanden  waren.  Da  indessen  die  Reichshauptstadt  eine  so 
exceptionelle  Agglomeration  darstellt,  dass  sie  bei  den  früheren  Unter- 
suchungen behufs  Erfangunfi  klarer  Bilder  wiederholt  ausgeschieden 
werden  mußte,  so  läßt  sich  über  das  Fehlen  der  Daten  für  sie  hinweg- 
sehen. Empfindlicher  für  die  Schlußergebnisse  ist  schon,  daß  zwei 
andere  Städte  keine  Angaben  zu  liefern  vermochten:  Nürnberg  und 
Elberfeld,  jenes  weil  kein  ausreichendes  Material  vorhanden  war, 
dieses  aus  dem  schon  früher  geltend  gemachten  Grunde,  daß  korrekte 
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ADg&ben  angesichts  dei*  dortigen  schwierigen  Verhältnisse  nicht  geliefert 
werden  könnten. 

Von  Köln  konnten  nur  die  Ergebnisse  für  1890  und  1900,  von 
Kiel  für  1871,  1885  und  1900  mitgeteilt  werden. 

Der  von  Elberfeld  erwähnte  Mißstand  (vgl.  XI.  Jalirgang  S.  131) 
macht  sich  im  vorliegenden  Teil  der  Untersuchung  zweifellos  in  erheblich 
verstärktem  Maße  geltend.  Denn  wenn  schon  im  Hinblick  auf  den 
heutigen  Zustand  Unsicherheiten  bei  der  Zuweisung  der  Ortschafts- 
teile zu  zwei  oder  mehr  verschiedenen  Kilometerringen  nicht  zu  ver- 
meiden sind,  um  wieviel  mehr  erst  f^r  frühere  Jahre,  da  doch  die 
einzelnen  Ortsteile  sehr  ungleichmäßig  gewachsen  sein  können  und 
nicht  überall  älteres  Ksrteumaterial  zur  Verfügung  gestanden  haben 
wird.  Ist  in  dieser  Hinsicht  aber  auch  der  vorliegende  Abschnitt  der 
Untersuchung  schwächer  fundiert  als  seine  Vorgänger,  so  muß  doch 
andererseits  hervorgehoben  werden,  daß  eine  ganze  Anzahl  Städte  die 
Fortführung  der  Arbeit  zu  einer  Revision  der  früher  mitgeteilten 
Ergebnisse  an  Hand  genauerer  Karten  benutzt  und  offenbar  eine  sehr 
große  Sorgfalt  auf  eine  richtige  Einweisung  der  Ortsteile  in  die 
Kilometer  kreisringe  venvendet  hat.  Immerhin  wird  die  Vereinigung 
zu  einem  Gesamtbild  gegenüber  den  Detailergebnissen  diesmal  stärker 
in  den  Vordei^rund  treten  müssen. 

Dem  Freunde  des  Jahrbuchs  wird  die  audliUige  Erscheinung  nicht 
entgehen,  daß  die  vorliegende  aus  dem  Zusammenwirken  der  städte- 
statistischen Amter  hervorgegangene  Arbeit  auf  die  außer  städtische 
Statistik  nicht  nur  übergreift,  sondern  sich  im  Grunde  sogar  aus- 
schließlich mit  ihr  befaßt.  Einer  Rechtfertigung  wird  ein  solcher 
Übergriff  in  das  Gebiet  der  Landesstatistik  aber  kaum  bedürfen,  handelt 
es  sich  dabei  doch  um  die  nächste  Interessensphäre  der  Großstädte, 
um  ein  Objekt  also,  das  die  Landesstatistik  als  kleinen  Teil  ihres 
weiten  Gesichtsfeldes  mit  schwacher  Vergrößerung,  die  Kommunal- 
statistik aber  wie  ihre  übrigen  Objekte  mit  starken  Glasern  zu  be- 
trachten bat.  Ein  Einwand  freilich  liegt  nahe,  warum  nämlich  die 
Untersuchung  nicht  statt  nach  außen,  nach  iunen  sich  gewendet  und 
eine  Darstellung  der  Bevölkerungsverteilung  in  den  inneren  Kreisringen 
nebst  deren  Veränderungen  im  Lauf  der  Jahrzehnte  versucht  habe. 
Darauf  wird  die  ehrliche  Antwort  lauten  müssen,  daß  eine  solche 
Untersachung  mangels  des  nötigen  Materials  einerseits  und  der 
erforderlichen  Zeit  und  Geduld  zu  seiner  Verarbeitung  im  übrigen 
nicht  zustande  gekommen  wäre.  Denn  je  dichter  und  geschlossener 
die  Bevölkerung  schon  zusammen  wohnt,  desto  schwieriger  gestaltet 
sich  die  nach  mathematischen  Gesichtspunkten  orientierte  Darstellung. 
Einer  solchen  bedarf  es  aber  auch  weniger,  da  in  den  meisten  Groß- 
städten das  Wachstum  der  einzelnen  Stadtteile  und  Bezirke  ermittelt 
worden  ist  und  die  gemeinsamen  Entwickelungstendenzen  zur  Genüge 
aufgeklärt  sind.  Unter  diesem  Gesichtswinkel  läßt  sich  die  —  kurz 
gesagt  —  mathematische  Untersuchung  der  Entwickelung  der  Agglo- 
merationen als  eine  vorläufige,  rohe  Darstellungsform  bezeichnen,  die 
in  der  ferneren  Zukunft  durch  eine  Individualisierung  hindurch  zu  allge- 
meinen Ergebnissen  feinerer  Natur,  als  es  für  heute  möglich  ist,  führen  muß. 
Die  sehr  erfreuliche  Gewissenhaftigkeit,  mit  welcher,  wie  gesagt, 
verschiedene   Städte    die    früher    gemachten  Angaben    revidiert   haben» 
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hat  za  zahlreichen  BerichtiifangeD  geführt  Mit  weaigeD  Ausnahmen 
sind  diese  indessen  so  {^erin^giger  Katar,  daß  sie  die  im  letzten 
Jahrgang  angeführten  Ergebnisse  nur  wenig  beeinflusseD,  im  einzelnen 
geben  die  Anmerkungen  darüber  Aufschluß. 

Die  linke  Hälfte  der  ersten  Tabelle  tut  einen  Schritt  weiter  in  der 
im  vergangenen  Jahr  eingeschlagenen  Richtung,  indem  sie  die  Ein- 
wohnerzahl der  noch  nicht  einverleibten  Gemeinden  innerhalb  des 
5  km-Kreises  um  den  Stadtmittelpunkt  und  darnach  von  Kilometer  zu 
Kilometer  fortschreitend,  durch  die  drei  letzten  Jalirzehnte  verfolgt. 
Damit  nimmt  sie  erstmals  die  im  weiteren  Verlauf  festgehaltene 
Teilung  der  Agglomeration  in  eine  innere,  bis  5  km  Entfernung 
reichende  und  in  eine  äußere,  die  Fläche  zwischen  der  fünften  und 
zehnten  Kilometerkreislinie  umfassende,  vor.  Eine  solche  Abgrenzung 
beider  ist  nicht  rein  mechanisch  wegen  der  dadurch  bewirkten  Hal- 
bierung des  Radius  gewählt  worden.  Die  derart  konstruierte  innere 
A^lomeration  umschließt  vielmehr  ein  Gebiet  von  7fi5i  Hektaren, 
eine  Fläche  also,  die  nur  von  drei  Stadtgemaikungen  (1900  er  Umfangs) 
fiberschritten  wird,  von  Köln  nämlich,  Frankfurt  und  München,, 
während  Straßburg  und  Hamburg  sie  nahezu  erreichen.  Über  die 
innere  Agglomeration  mit  vier  Kilometer  Radius  wachsen  dagegen 
eine  Reihe  von  Gemarkungen  hinaus,  mit  6  km  Radius  erreicht  sie 
keine  einzige.  So  stellt  denn  die  5  km-Agglomeration  eine  Art  vor- 
läuhgen  Maxim al-Umf an g  für  die  heutige  Großstadt  im  Allgemeinen 
dar.  Den  Radius  auf  i  km,  mehr  dem  Durchschnitt  der  Stadt- 
gemarkiing  entsprechend,  zurückzustecken,  empfiehlt  sich  aber  um 
deßwillen  nicht,  weil  dann  die  geschlossen  bebaute  Stadt  in  mehreren 
Fällen  in  die  äußere  Agglomeration  hin  üb  erreichen  wurde,  was  wegen 
der  Schwierigkeit  der  korrekten  Verteilung  der  Bevölkerungsziffern 
möglichst  vermieden  werden  muß. 

Sehen  wir  uns  einmal  in  Spalte  3  der  ersten  Tabelle  darnach  um, 
welche  Reste  selbständiger  Gemeinden  in  der  inneren  Agglomeration 
dem  Aufsaugungsprozeß  durch  das  großstädtische  Zentrum  vorläufig 
noch  widerstanden  haben.  In  Hamburg  und  Mannheim  sind  dabei, 
weil  die  Landesgrenze  der  Ankristallisiernng  Halt  gebietet,  die  in  die 
innere  Agglomeration  hereinfallenden  Nachbarstädte  Altona  und 
Ludwigshafen  den  Ziffern  des  größeren  Nachbars  hinzugezählt. 
Rechnet  man  nun  aus.  welcher  Prozentsatz  der  Einwohner  der  inneren 
Agglomeration  1900  noch  vom  Ein  verleib  nngsprozeß  unberührt  geblieben 
war,  so  erhält  man  folgende  Skala- 


bi.  50/0 

über  5-10% 

Ober 
ll>-20% 

Ober 

20-30% 

Ober  30% 

Mönchen      0,4 

Braun- 

Leipzig      10,1 

Dresden     20.0 

Dortmund    30,3 

Hambui«- 

schweig      .'i,l 

Aachen       11,2 

Hannover  20,6 

Essen          60,7 

Allona      0,8 

Magdeburg    5.2 

Bremen      11,5 

Stuttgart    21,a 

Mannheim- 

Dflsseidorf    5.9 

Chemnitz    11,9 

Kiel            25.1 

Ludwigs- 

StettiD          6.7 

Strasburg  14,5 

hafen        1.3 

Posen            8;3 

Köln           15,1 

Frankliirt     3,6 

Königsberg    9,0 

Daniig        15,2 

Breslau        3.6 
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Daa  sind,  wie  man  sieht,  gewaltige  Unterschiede,  angefaDg;en  von 
dem  ideal  arrondierten  München  bis  nach  Essen,  wo  die  Großstadt 
1900  bloß  */si  die  selbständige  Umgebang;  aber  ^/j  der  Einwohnerzahl 
der  inneren  Agglomeration  beherbergte.  Inzwischen  hat  sich  zwar 
infolge  der  Eingemeindung  tod  Ältendorf  das  Verhältnis  gerade  um- 
g«kehrt,  ist  aber  trotzdem  noch  vom  rein  bevölkerungsstatistischen 
Standpunkt  aus  betrachtet,  so  abnorm,  daß  an  seinen  Bestand  nicht 
recht  zu  glaoben  ist  (vgl.  unten).  Der  rheinisch  -  westfäliscbe 
Indastriebezirk  mit  seiner  dicht- gehäuften  Bevölkerung  birgt  freilich 
ein  weiteres,  wenn  auch  weniger  krasses  Beispiel  der  Uberwueherung 
einer  Großstadt  durch  ihre  Nachbarschaft,  nämlich  Dortmund.  Auch 
hier  wird  wohl  aber  kurz  oder  lang  eine  Revision  des  Verhältnisses 
eintreten  mütisen.  Die  Groi3städte  mit  über  einem  Fünftel  fremder 
Bevölkerung  in  der  inneren  Agglomeration  werden  durchweg  solche 
sein,  in  welchen  die  Stadt  mit  der  Umgebung  mehr  oder  weniger 
zusammengewachsen  ist,  dies  namentlich  dann,  wenn  der  großstädtische 
Kern  selbst  schon  eine  hohe  Einwohnerzahl  erreicht  hat.  Wenn  keine 
besonderen  Schwierigkeiten  hüben  oder  drüben  den  Weg  sperren,  so 
ist  auch  hier  die  Einverleibung  der  Äoßeogemeinden  der  gegebene 
Entwickelnogsprozeß.  In  Dresden  ist  er  mittlerweile  in  der  Haupt- 
sache vollzogen,  Stuttgart  ist  in  ihn  eingetreten.  Eine  merkwürdige 
Erscheinung  bildet  Köln,  dessen  weite  Gemarkung  bis  in  den  elften 
.Kilometerring  reicht,  während  andererseits  schon  bis  in  2 — 3  km  Ent- 
fernung vom  Stadtmittelpunkt  Fremdkörper  —  Bestandteile  der  Städte 
Mülheim  nnd  Kalk  —  hereinragen.  Danach  ergibt  sich  der  hohe  Satz 
von  15,1  %  fremder  Bevölkerung  in  der  inneren  Agglomeration.  Doch 
genng  von  Einzelheiten!  Im  Ganzen  wird  ein  hoher  Anteil  nicht 
zur  Großstadt  gehöriger  Bevölkerung  in  der  inneren  Agglomeration 
um  so  unangenehmer  empfunden  werden,  je  größer  der  Kern  ist.  So 
mag  ein  Satz  von  über  10%  für  Leipzig  schon  hoch  sein,  indessen 
er  in  kleineren  Großstädten  noch  nicht  stark  belästigt.  Darum  läßt 
eich  auch  ganz  im  allgemeinen  st^en.  daß  die  inneren  Agglomerationen 
größerer  Städte  niedrigere  Fremdanteile  enthalten  als  jene  der  kleineren 
—  mit  manchen  Ausnahmen  freilich,  wie  Mannheim-Ludwigs- 
hafen, Dresden  (1900  er  Umfangs)  u.  a.  m.  Auf  die  Verschiebungen 
zwischen  großstädtischer  und  noch  selbständiger  Bevölkerung  in  der 
inneren  Agglomeration  seit  1671  einzugehen,  wird  nicht  vonnöten  sein, 
nachdem  eine  entsprechende  Untersuchung  f&r  die  ganze  Agglomeration 
früher  angestellt  worden  ist  (vgl.  Protokoll  der  Altonaer  Konferenz 
S.  47  und  XI.  Jahrgang  dieses  Jahrbuchs  S.  137  f.  und  147).  Daß 
die  noch  selbständigen  Reste  der  inneren  Agglomeration  ganz  Über- 
wiegend den  Charakter  großstädtischer  Außenstadtteile  tragen,  geht 
übrigens  schon  aus  ihrer  abnormen  Bevölkerungszunahme  hervor. 
Das  krasseste  Beispiel  dafür  dürfte  wohl  Berlin  bieten,  von  den  in 
der  Tabelle  aufgeführten  Großstädten  steht  aber  obenan  Dresden, 
denn  hier  hat  sich  die  noch  selbständige  innere  Agglomeration  genau 
um  das  6  '/g  fache  vermehrt.  Mehr  als  vervierfacht  haben  sich  außer- 
dem die  entsprechenden  Zahlen  bei  Kiel,  Königsberg  und  Leipzig 
um  das.  drei-  bis  vierfache  zugenommen  bei  Düsseldorf,  Essen, 
Hambnrg-Altona,  München  und  Hannover.  Es  müssen  schon 
besondere    Verhältnisse    vorliegen,   wenn    das    Wachstum    dieser    nicht 
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ein gemeindeten  inneren  Agglomeration  hinter  jenem  der  Großstadt 
selbst  (1900  er  Umfsngs)  erheblich  zurückbleibt.  Dieser  Fall  trifft 
nur  in  einer  Großstadt  zu,  in  Mannheim-Ludwigshafen,  wo  der 
großstädtische  Kern  verhältnismäßig  klein,  dennoch  aber  die  ganze 
innere  Agglomeration  bis  auf  einen  verschwindenden  Rest  schon  ein- 
verleibt ist  Insgesamt  hat  die  noch  selbständige  innere  Agglomeration 
der  in  der  Tabelle  mit  allen  Angaben  vertretenen  Städte  seit  1871 
ihre  Einwohnerzahl  mehr  als  verdreifacht,  also  ein  weit  stärkeres 
Wachstum  gezeigt,  als  die  Großstädte  selbst 

Wir  erinnern  nun  daran,  daß  nach  unseren  früheren  Ausführungen 
die  ganze  Agglomeration  (also  innerhalb  von  10  km)  seit  1871  etwas 
stärker  gewachsen  ist,  als  die  Großstadt  selbst.  Vergleichen  wir  mit 
diesem  Befand  das  soeben  bezüglich  der  nicht-ein  gemeindeten  inneren 
Agglomeration  erhaltene  Resultat,  so  kommen  wir  sofort  auf  die  Ver- 
mutung, daß  jene  Wachst  ums  differenz  einfach  auf  Rechnung  der  vor- 
läufig noch  üelb ständigen  Gemeindeteile  der  inneren  Agglomeration  zu 
setzen  sein  dürfte.  Wäre  diese  Vermutung  richtig,  so  würde  unsere 
Vorstellung  von  der  Expansion  skr  aft  der  Großstädte  eine  gewisse 
Ernüchterung  erfahren.  Sie  ist  indessen  nicht  richtig.  Berechnet 
man  nämlich  die  Zunahme  in  der  Großstadt  1900  er  Umfangs,  der 
inneren  Agglomeration  und  in  den  einzelnen  Kiloraeterkreisringen  für 
die  Großstädte,  deren  Angaben  sämtlich  vorliegen,  so  zeigt  sich,  daß 
auch  in  den  Kreisringen  von  5  —  6  und  von  8 — 9  Itm  das  Wachstum 
der  Großstadt  noch  übertroffen,  in  den  Kreisringen  von  6—7  und 
9—10  km  nahezu  erreicht  wird  und  daß  nur  der  Ring  von  7 — 8  km 
in  seiner  Zunahme  erheblich  dahinter  zurückbleibt. 

Wie  aber  erklärt  sich  dieses  abweichende  Veriialten  der  einzelnen 
Kilometericreisringe?  Stellt  man  sich  nicht  die  relative  Zunahme  der 
großstädtischen  Agglomeration  in  Form  einer  Kurve  vor,  die  im  innersten 
Ring,  in  der  city,  mit  einem  negativen  Wert  beginnend,  in  den  Außen- 
stadtteilen ihren  Höohstpunkt  erreicht,  um  dann  in  der  äußeren  Agglo- 
meration von  Kilometer  zu  Kilometer  herabzusinken?  So  wenig  dies 
iiir  die  einzelne  Großstadt  mit  ihren  Besonderheiten  7,utreffen  mag.  so 
gewiß  doch  für  die  Großstadt  als  Typus.  Demgegenüber  zeigen  die 
Schlußzahlen  unserer  Tabelle  aber  nur  eine  Verminderung  der  Zu- 
nahmequotienten  bis  zum  Ring  von  7 — 8  Km,  darnach  aber  wieder 
ein  sehr  beträchtliches  Ansteigen  im  Ring  von  8 — 9  km  und  auch  im 
äußersten  Ring  noch  ein  stärkeres  Wachstum  als  zwischen  7  und  8  km.  Die 
Diskrepanz  zwischen  Vorstellung  und  Ergebnis  erklärt  sich  aber  unschwer, 
wenn  man  das  Zahlenmaterial  der  einzelnen  Großstädte  durchmustert. 
Dann  erkennt  man  nämlich,  daß  die  Zahlen  der  beiden  äußeren 
Kilometerringe  in  ganz  außerordentlichem  Maß  von  der  Agglomeration 
Essen  beeinflußt  werden,  auf  welche  in  beiden  Ringen  mehr  als  % 
der  Gesamtsumme  aller  Großstädte  entfallen.  In  diesen  beiden  äußeren 
Ringen  der  Essener  Agglomeration  werden  nun  aber  gleichzeitig  un- 
erhört hohe  Zuwachsziffern  erreicht,  nämlich  mehr  als  eine  Vervier- 
fachung der  Einwohnerzahl,  also  eine  viel  größere  Vermehrung,  als  in 
Essen  und  seiner  nächsten  Umgebung  selbst.  Bei  näherem  Zusehen 
ergibt  sich  denn  auch,  daß  hier  gar  keine  normale  Agglomeration  vor- 
liegt, insofern  als  im  äußeren  Teil  derselben  eine  ganze  Reihe  von 
Städten  mit  20  000 — 40  000  Einwohnern  gelegen  ist  und  in  den  beiden 
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äaßereD  Kilometerringen  daher  anch  mehr  Menschen  wohnen,  als  in 
der  ^nzen  inneren  Agglomeration.  In  der  Tat  ist  ja  auch  seit  der 
VoUtszählang  innerhalb  der  Essener  Agglomeration  eine  neue  selb- 
ständige Großstadt,  Gelsenkirchen,  mit  einer  größeren  Einwohner- 
zahl entstanden,  als  sie  das  Zentrum,  die  Stadt  Essen  selbst,  zur  Zeit 
der  Volkszählung  hatte.  Wie  schon  mehrfach  im  Verlauf  dieser  Unter- 
suchung, so  zeigt  sich  auch  hier,  daß  die  seit  1900  eingetretene 
kommnnalpolitisclie  Entwickelung  rein  bevÖlkerungsstatJs tisch  als  ab- 
norm sich  darstellende  Zusji^nde  mittlerweile  beseitigt  hat.  Es  z«dgt 
sich  aber  ferner,  daß,  wie  dies  für  Elberfeld  speziell  hervorgehoben 
worden  ist,  so  für  den  rheinisch-westph&lischen  ludustriebezirk  über- 
haupt mit  seiner  Anhäufung  der  Bevölkerung  die  mathematische  Dar- 
stellungsform der  großstädtischen  Agglomerationen  ohne  wesentliche 
Modifikationen  künftighin  nicht  mehr  festzuhalten  sein  wird,  schon 
deshalb  nicht,  weil  deren  10  km  Kreise  heute  schon  sich  schneiden. 

Zieht  man  also  die  Essener  Agglomeration  von  der  Gesamtheit  der 
übrigen    ab,    so    erhält  man  für  den  Rest  folgende  ZunahmezifTern  der 
nicht  einverleibten  Teile  seit  1871: 
in   der  inneren  in  einer  Entfernung  von  ....  km 

Agglomeration  5—6         6—7         7—8         8—9         9—10 

%     186,5  130,7         119.1  85,6  80,5  67,6 

Hieraus  geht  nun  einmal  hervor,  dai3  die  oben  beschriebene  ge- 
wöhnliche Vorstellung  von  der  räumlichen  Verteilung  der  Zunahme  in 
der  Agglomeration  durchaus  der  Wirklichkeit  entspricht,  Da  aber  die 
prozentuale  Zunahme  der  in  Betracht  kommenden  Großstädte  selbst 
auf  der  Gemarkung  von  1900  zwischen  1871  und  1900:  127  Prozent 
betrug,  so  zeigt  sich  außerdem,  dall  die  Nachbarschaft  der  Großstädte 
abgesehen  von  der  inneren  Agglomeration  auch  La  5 — 6  km  Ent- 
fernung stärker  gewachsen  ist,  als  die  Großstädte  selbst  und  daß  auch 
in  6 — 7  km  Entfernung  die  Differenz  zn  Gunsten  der  Zentren  noch 
keine  große  ist. 

Da  die  Zunahme  der  Bevölkerung  in  der  Agglomeration  ihren 
vornehmsten  Bestimmungsgrund  in  dem  Vorhandensein  und  der  Ent- 
wickelung  des  großstädtischen  •Kerns  findet,  so  liegt  die  Frage  nahe, 
in  welcher  Stärke  der  Einfluß  des  Zentrums  über  die  Agglomeration 
hin  sich  erstreckt.  Läßt  sich  ein  Unterschied  feststellen  zwischen  dem 
Wachstum  der  die  Großstadt  zunächst  umschließenden  und  der  äußersten 
Kilometerringe  und  darnach  —  um  eine  kurze  Bezeichnung  zu  wählen 
—  die  Nahwitkung  der  Großstadt  zur  Fernwirkung  in  eine 
Relation  bringen?  Nun  geht  ja  für  die  Gesamtzahl  der  untersuchten 
Großstädte  aus  den  eben  mitgeteilten  Ziffern  schon  hervor,  daß  das 
Wachstum  in  den  inneren  Ringtin  stärker  ist,  als  in  den  äußeren,  daß 
ako  —  wie  ja  auch  zu  erwarten  war  —  mit  zunehmender  Entfernung 
vom  Mittelpunkt  der  Einfluß  abnimmt.  Gilt  diese  Regel  aber  auch 
ohne  Rücksicht  auf  die  Größe  des  Zentrums,  für  kleinere  Großstädte 
ebensowohl  wie  für  volkreiche?  Beschränken  wir  uns  zunächst  auf 
die  Betrachtung  des  Zeitraums  1890/1900,  damit  die  Zunahmeziffer  im 
Verhältnis  zur  Grundzahl  nicht  übermäßig  anschwillt  und  teilen  wir 
die  untersuchten  Großstädte  —  ohne  Essen —  in  drei  Hanptgrnppen, 
so  finden  wir  folgende  prozentuale  Zunahme  in  der  Agglomeration  und 
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bei  den  GroBsiadten  in  der  äußeren 

mit  einer  Gesamt-  zwischen 


Gruppe     bevölitening  deV 

Agglomeration  (1800) 


5-   7  8- 

Kilometera 


A  bis  200  000  32,8  (100)        35,3  (107)      21,i  (64) 

B  200001—300  000  30,6  (100)       44,i  (144)     31,5  (103) 

C  über  300  000  29,8  (100)        64,6  (216)     38,i  (128) 

Die  erste  Reihe  ^  prozentuale  Zunahme  der  Großstadt  nebst  Um- 
gebuDg  bis  5  km  Umkreis  —  nimmt  also  von  Stufe  zu  Stufe  ab, 
was  sich  zunächst  aus  den  wachsenden  Grundzahlen  erklären  ma^, 
weiterhin  aber  daraus,  daß,  wie  die  beiden  nächsten  Reihen  zeigen, 
mit  zunehmender  Größe  der  Schwerpunkt  sich  weiter  hinaus  verlegt. 
Ist  doch  in  den  Großstädten  der  Gruppe  C  die  Einwohnerzahl  der 
Ringe  von  5 — 7  und  8 — 10  km  fast  doppelt  so  stark  gewachsen,  als 
bei  Gruppe  A.  Die  Nahwirkung  und  die  Fernwirkung  im  Sinne 
unserer  oben  aufgestellten  Definition  war  also  bei  den  größten  Groß- 
städten am  stärksten,  so  stark,  daß  der  an  die  innere  Agglomeration 
stoßende  Hing  von  2  km  um  fast  ^jg  seiner  Einwohnerzahl  In  einem 
einzigen  Jahrzehnt  zunehmen  konnte. 

Es  wäre  wohl  von  Interesse  gewesen,  die  Verschiebungen  des 
Verhältnisses  von  Nah-  und  Femwirkung  durch  die  drei  Jahrzehnte 
zu  verfolgen,  denn  es  ist  anzunehmen,  daß  die  letztere  mit  der  Ver- 
mehrung und  Verbilligung  der  Verkehrsmittel  einerseits,  der  Verteuerung 
des  großstädtischen  Lebens  andererseits,  sich  mit  der  Zeit  energischer 
durchgesetzt  hat.  Leider  reicht  indessen  unser  Material  für  solchen 
Zweck  nicht  aus,  denn  offenbar  ist  es  nicht  angängig,  das  Verhältnis 
von  Nah-  und  Fernwirkung  einer  Stadt,  die  heute  300  000  Einwohner 
zählt  mit  dem  entsprechenden  von  1871  zu  vergleichen,  als  dieselbe 
Stadt  erst  100  000  Seelen  hatte.  Mit  der  Größe  des  Zentrums  wächst 
auch  die  Fernwirkung,  wie  wir  eben  gesehen  haben.  Vergleichen 
ließe  sich  vielmehr  nur  etwa  die  Relation  zwischen  Nah-  und  Fernwirkung 
von  je  100  000  Einwohnern  der  Großstädte  der  Gruppe  A  von  1871 
mit  der  Relation  von  je  100  000  Einwohnern  derselben  Größenkategorie 
im  Jahre  1900.  Allein  1871  waren  die  Großstädte  noch  so  dünn 
gesät,  daß  zu  einer  Gruppenblldung  das  Material  fehlt  und  be- 
völkerungsstatistische Untersuchungen  dieser  Art  müssen  darum  späterem 
Fleiß  aufgespart  bleiben,  dem  überdies  auch  noch  symptomatische 
Ziffern  (Arbeitsort — Wohnort  z.  B.)  zu  analogem  Zweck  in  reicherer 
Auswahl  zur  Verfügung  stehen  dürften. 

Damit  wenden  wir  uns  zur  rechten  Hälfte  der  Tabelle  I,  welche 
in  der  Hauptsache  aus  der  linken  abgeleitet  ist,  und  darum  nur  zu 
einigen  besonderen  Bemerkungen  Anlaß  gibt.  Bis  hierher  war  unsere 
Betrachtungsweise  eine  politisch  -  mathematische,  insofern  als  zwar 
mathematische  Gebilde  das  Hauptprinzip  der  Einteilung  darstellten, 
innerhalb  desselben  aber  nach  der  Zugehörigkeit  zur  großstädtischen 
Gemarkung  die  Orientierung  erfolgte.  In  der  rechten  Hälfte  der 
Tabelle  streifen  wir  jetzt  die  letzten  Reste  politischer  Befangenheit  ab 
und   schreiten    zur  rein   mathematischen  Darstellung.     Das  ist  insofern 
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nicht  schwierig,  als  die  innere  Agglomeration  fast  aUenthalbeo  die  ge- 
samte Einwohnerschaft  der  Großstadt  umfaßte,  zu  dieser  also  nur  die 
Ziffern  der  Spalte  3  hin  zuzuschlagen  waren,  um  den  Gemarkungsbegriff 
zu  verflüchtigen.  Wo  nur  kleine  Bestandteile  der  grußstädtischen 
Einwohnerschaft  von  der  1900  er  Zählung  jenseits  5  km  augetroffen 
worden  waren,  wurden  diese  unbedenklich  iu  die  innere  Agglomeration 
hereingezogen,  nur  wo  diese  Vorposten  vom  Promille-  zum  Prozente 
satz  sich  verstärkteo,  wurde  die  Verteilung  über  die  Kilometerk reis- 
ringe vorgenommen,  nämlich  in  Köln,  Danzig,  Hamburg- Altona 
und  München.  Für  Köln  lag  bereits  eine  Bei-echnung  vor,  für  Danzig 
wurden  alle  nötigen  Angaben  mitgeteilt,  in  München  und  Hamburg- 
Altona  erfolgte  die  Repartieruug  für  1900  gemäß  der  Auskunft  der 
statistischen  Ämter  für  die  früheren  Jahre  pro  rata  schätzungsweise, 
sodaß  hier  die  Zahlen  der  inneren  Ringe  für  1871 — 1890  keinen  An- 
spruch auf  unbedingte  Glaubwürdigkeit  erheben  können. 

Wie  verhält  sich  die  Bevöikerungsdichtigkeit  der  Großstadt  und 
ihrer  Nachbarschaft  nun  zur  Dichtigkeit  des  größeren  Verwaltungs- 
bezirkes, des  Bundesstaates  etwa  oder  der  preußischen  Provinz,  dem 
sie  angehört?  Unter  Beibehaltung  der  in  der  Reichastatistik  üblichen 
Reihenfolge  finden  wir  da  für  die  einzelnen  Großstädte  nachstehende 
Ergebnisse: 

Stadt  des  Staats  oder  Bevölkerungsdichtigkeit 

der  Provinz  auf  den  ha  zwischen  km 

Einwohnerzahl  pro  ha     5—6    6—7  7—8  8—9  9-  10 
„.    .     .  (1871  0,49  0,65     0,35     0,46     0,40     0,46 

üorngsberg  ■^j^qo  054^  Ijl     o,36     0,48     0,48     0,49 

Schon  vom  sechsten  Kilometer  ab  sinkt  also  die  Dichtigkeit  der 
Agglomeration  unter  den  Provinzdurchschnitt.  Weiter  —  immer  unter 
Hinzudenkung  derselben  Überschrift  — 

.      (1871  0,52  1,71     0,71      0,65     0,47     0,91 

Danzig  jjgoQ  Qgj  43g     j^g     0  9J     ^g^     jg^ 

Die  Agglomeration  war  1871  nur  zwischen  8  und  9  km  schwächer 
besiedelt,  als  der  Provinzdnrchschnitt,  1900  aber  nirgends  mehr. 

„ .  _     /1871  0,48  1,05     0,83     0,64     1,14     0,78 

btettin  |j9QQ  ,,5^  Igg     ,  gg     Q9g     j_98     (j^j 

Die  A^lomeration  ist  allenthalben  dichter  besiedelt,  als  die 
Provinz  Pommern  im  Durchschnitt. 

(1871  0,55  0,32     0,32     0,52     0,30     1,09 

Posen  |igoo  o,65  0,40     0,38     0,65     0,34     1,17 

Die  Dinge  liegen  hier,  in  der  östlichen  Festungsstadt,   ähnlich  wie 

in  Königsberg.     Die  Umgebung  der  Stadt  hat  bis  zu  9  km  Entfernung 

eine  meist   erheblich  geringere    Bevölkerungsdichtigkeit    als    die    ganze 

Provinz. 

(1871  0,92  1,19      1,15     1,14     0,99     0,55 

\  1900  1,16  2,05     2,89     1,42     1,23     0,72 

In  Breslau,  der  schon  1871  großen  Stadt,  sank  die  Dichtigkeit  der 
Agglomeration  erst  im  äußersten  Ring  unter  den  Durchschnitt  Schle- 
siens und  ebenso  ist  das  Verhältnis  noch  1900  gewesen.  Die  Ent- 
wickelung  war  mit  Ausnahme  der  Verdichtung  zwischen  5  und  7  km 
eine  sehr  gleichmäßige. 


Breslau  \ 
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(1871  l»,83  1,75     2,09     0,ö4     0,54     1,18 

Magdeburg   |  jgoo  1,12  2,43     3.68     1,25     0,78     1,39 

1871  und  1900  einmaliges  Herabsinken  unter  den  Landesdarch- 
schnitt  zwischen  8  und  9  km. 

/ 1871  0,55  0,65     0,50     0,30     0,53     0,50 

'^'^'  \  1900  0,73  1,01     0,68     0.46     0,87     0,57 

Von  6  km  ab  blieb  hier  1871  die  Agglomeration,  wohl  teilweise 
wegen  der  groLten  Wasserflächen,  unter  dem  Provinzdurchschnitt, 
welcher  1900  außerdem  auch  noch  im  Ring  von  8 — 9  km  über- 
holt wurde, 

/1871  0,51  0,72     0,95     0.70     0,77     0,71 

Hannover  ^g^Q  Qg^  .2,»i     2.28     1,87     1,66     0,92 

Schon    1871    war    die  Agglomeration    durchweg;    dichter  besiedelt, 

als  die  Provinz  im  Ganzen;  bis  1900  hat  sich  die  Differenz  infolge  des 

starken  Wachstums    der  Agglomeration    noch    nllenthalben   vergrößert. 

,  (1871  0,88  2,96     3,57      1,20     1,87      1,50 

Dortmund  ^j^qqq  153  71Q     9^5     373     5,3     433 

Das  für  Hannover  Gesagte  gilt  in  bedeutend  verstärktem  Maße 
auch  hier  und  in  den  drei  folgenden  Städten: 


Fr^,.tf„r*      '*"^^ 

0,89 

8,77 

1,69 

1,38 

1,13 

1,63 

Frankfurt    \^^^^ 

(1871 
Essen            (  J900 

1,21 

20,57 

4,17 

2,65 

2,37 

4,00 

1,33 

3,43 

2,74 

4,02 

5,81 

8,13 

2,13 

11,50 

8,58 

11,37 

24,84 

32,55 

Düsseldorf  l  jqqq 

1,33 

1,63 

2,34 

1,88 

1,45 

1,69 

2,13 

5,6M 

5,42 

3.80 

2,39 

3,06 

München     | Jg^J 

0,61 

1,00 

0,42 

0,22 

0,46 

0,41 

0,76 

2,96 

1,01 

0,46 

1,72 

0,79 

München  ist  die  einzige  Großstadt,  in  welcher  ganz  erhebliche 
Verschiebungen  der  Di chtigkeits Verhältnisse  zwischen  Agglomeration 
und  Landesdurchschnitt  (hier  des  rechtsrheinischen  Bayerns)  seit  1871 
eingetreten  sind.  Damals  war  nur  der  an  die  innere  Agglomeration 
anstoßende  King  von  5 — 6  km  stärker,  die  anderen  aber  sämtlich 
erheblich  schwächer  besiedelt  als  der  Landesdurchschnitt,  während  jetzt 
Dank  dem  sehr  starken  Wachstum  der  Agglomeration  und  der  be- 
scheidenen Zunahme  des  ganzen  Landes  mit  einer  Ausnahme  alle 
Ringe  jenen  an  Bevölkerungsdichtigkeit  übertreifen. 

Die  drei  sächsischen  Großstädte  fassen  wir  zusammen: 
Dresden     \  1,77     2,51      2,87     2,38     1,71 

Leipzig      }l871  1,71  1,78     0,76     1,05     0,93     1,0& 

Chemnitz  /  1.61     3,21     1,93     1,24     1,55 

In  dem  dichtbesiedelten  städte bedeckten  Sachsen  nahmen  die 
Außenteile  der  großstädtischen  Agglomerationen,  wie  man  sieht,  1871 
keineswegs  eine  sonderlich  hervorragende  Stellung  ein.  In  Leipzig 
blieben  abgesehen  von  dem  5 — H  km  Ring,  welcher  den  Landes- 
durchschnitt um  ein  kleines  übertraf,  alle  Ringe  hinter  diesem  zurück, 
in  Chemnitz  der  innerste  und  die  beiden  äußeren  Ringe,  während  in 
Dresden  wenigstens  der  äußerste  Ring  auf  den  Landesdurchschnitt 
herabsank.     1900  waren  die  Ziffern  folgende: 

Dresden     \  6,39     6,97     6,89     5,34     4,11 

Leipzig      Jl900  2,80  4,71     3,22     1,97     1,83     1,74 

Chemnitz  /  2,78     5,18     2.85     1,76     2,14 
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In  Dresden  hat  sich  allenthalben  die  Differenz  zu  Gunsten  der 
Agglomeration  verstärkt,  in  Leipzig  ist  der  Ring  von  6 — 7  km  Über 
den  Landesdurchschnitt  hin  ausgeschritten,  in  Chemnitz  hat  ihn  der 
innerste  Ring  nahezu  erreicht.  Das  außerordentliche  Wachstum  der 
inneren  Agglomeration  der  Großstädte  selbst,  welches  den  Landes- 
durchschnitt sehr  stark  beeinflußte,  ist  der  Grund,  warum  in  unserer 
Zusammenstellung  die  äußeren  Agglomerationen  trotz  ihrer  imposanten 
Zunahme  sich  nicht  deutlicher  von  jenem  abheben. 

t|l8Tl  0,93  2,37     2,39     1,63      1,89     2,08 

Stuttgart  |j9QQ  j^j^  ggg     gQ7     2,11     2,40     2,84 

Schon  1671  war  hier  die  ganze  Agglomeration  wesentlich  dichter 
besiedelt  als  das  Land,  und  da  dieses  seitdem  nur  schwach,  die 
Hauptstadt  aber  stark  zugenommen  hat,  so  hat  sich  die  Differenz  noch 
bedeutend  vergrößert. 

( 1871  0,97  1,21     1,66     1,68     0,17     2,49 

Mannheim  I  igQQ  ,2^  2,20     3,59     2,92     0,23     4,74 

In  beiden  Jahren  waren  alle  Ringe  mit  Ausnahme  jenes  von 
8—9  km  dichter  bevölkert,  dieser  dagegen  weist  eine  so  sehwache 
Besiedelang  auf,  wie  sie  nirgends  sonst  in  der  Nähe  einer  Großstadt 
vorkommt. 

.     (1871  0.85  0,28     0,68     0,26     0,39      1,35 

Braunscftweig^jgOQ  1,26  0,52     0,99     0,38     0,49     1,74 

-  Beide    male    war    die  Agglomeration  mit  Ausnahme  des  äußersten 

Ringes    schwächer  besiedelt  als  der  Durchschnitt    des  Herzogtums,    tHr 

welchen  eben  die  Hauptstadt  sehr  stark  ins  Gewicht  fiillt, 

„  11871  1,07  1,05     1,57      1,45     0,66      1,98 

StraUburg  |jgpQ  1,19  1,58     2,00     1,80     0,71     2,05 

Der  Ring  von  8—9  km  weist  auch  hier  eine  geringere  Dichtigkeit 
auf,  während  im  ersten  Ring  der  LandesdurdtechBitt  seit  18?t  weit 
aiaerholt  worden  ist. 

Die  Hansestädte  Bremen  und  Hamburg  müssen  in  diesem 
Zusammenhang  außer  Betracht  bleiben. 

Faßt  man  die  untersuchten  Großstädte  zusammen,  so  zeigt  sieb 
vom  Zentrum  bis  zum  Ring  von  7 — 8  km  eine  fortgesetzte  Ver- 
minderung der  Bevölkerungsdichtigkeit,  im  nächsten  Ring  von  8—9  km 
aber  und  ganz  besonders  im  äußersten  wieder  eine  sehr  starke  Zu- 
nahme. Einen  wesentlichen  Grund  solch  abweichenden  Verhaltens 
haben  wir  oben  oben  in  der  abnormen  Zusammensetzung  der 
Agglomeration  Essen  kennen  gelernt  und  in  der  Tat  setzt  sich 
nach  deren  Ausscheiden  die  Abnahme  der  Dichtigkeit  auch  im 
Ring  von  6 — 9  km  fort.  Der  letzte  Ring  aber  zeigt  auch  dann 
noch  ein  beträchtliches  Wiederanschwellen  und  übertriflt  tatsäch- 
lich in  der  Mehrzahl  der  Städte  seinen  Voi^änger  an  relativer 
Stärke  der  Besiedelung.  Bei  einer  ganzen  Reihe  von  Städten,  z.  B. 
Hamburg,  Frankfurt,  Mannheim,  Stuttgart  usw.,  treten  in  diesem 
Ring  nämlich  bereits  wieder  kleinere  Städte,  verhältnismäßig  selb- 
ständige Wirtschaftszentren  niedrigerer  Ordnung,  aaf,  so  daß  man 
wenigstens  bezüglich  der  untersuchten  Großstädte  sagen  kann,  daß  die 
typische  Agglomeration  vom  bevölkerungsstatistischen  Gesichtspunkt 
befrachtet,  bis  9  km  Entfernung  vom  Stadtmittelpnnkt  sich  erstoeckt. 
Auch  auf  ditsem  Weg  sind  wir  also  wieder  bei  der  Grenze  angelangt, 
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die  eine  mathematisoh  ausgerichtete  Untersuchung  der  großstädtischen 
Agglomeration  vorläufig  nicht  überschreiten  sollte. 

In  Tabelle  II  sind  die  Schlulicrgebnisse  unserer  Untersuchung 
nochmals  zusammengestellt,  und  zwar  zunächst  die  Einwohnerzahlen 
der  Stadt  1671er  und  1900  er  Umfangs,  der  zwischen  beiden  Jahren 
einverleibten  Teile,  der  ganzen,  inneren  nnd  äulleren  Ä^lomeration 
—  dieser  auch  nach  KUometerkreisringen  —  und  der  Gemarkungs- 
fläche, alles  für  1871  und  1900  nebst  der  daraus  sich  ergebenden 
relativen  Zunahme.  Den  absoluten  Zahlen  folgt  die  Promille-Ver- 
teilung der  Bevölkerung  über  die  genannten  Zonen  der  Agglomeration 
im  Jahre  1871  und  1900  und  die  daraus  resultierende  Verschiebung 
zwischen  beiden  Jahren.  Man  ersieht  darnach,  wie  im  großen  Durch- 
ecbnitt  der  mit  allen  Angaben  vertretenen  Städte  der  Anteil  der 
Großstädte  1871  er  Umfangs  um  63,2  %a  zurückgegangen  ist,  ein 
Rückgang,  der  auch  durch  die  eine  Verdoppelung  fast  erreichende 
Zunahme  des  Anteils  der  eingemeindeten  Ortschaften  nicht  ganz  aus- 
geglichen werden  konnte.  Die  Großstädte  1900  er  Umfangs 
beherbergten  bei  der  letzten  Volkszählung  auf  die  Dezimale 
genau  zwei  Drittel  der  Einwohnerzahl  ihrer  Agglomerationen. 
Wie  die  innere  Agglomeration  und  der  ihr  zunächst  gelegene  King  der 
äußeren  ihren  Anteil  vermehrt  haben,  zeigt  sich  entsprechend  den 
früher  gemachten  Ausführungen  hier  unter  anderem  Gesichtswinkel. 

Xnn  lösen  wir  den  Zusammenhang  der  Relativziffern  innerhalb 
der  einzelnen  Stadt,  der  lokaler  Erläuterung  bedarf,  und  führen  die 
Städte  hier  in  der  Reihenfolge  der  Promillezunahme  bezw.  -Abnahme 
des  Bevölkerungsanteils  der  großen  Zonen  der  Agglomeration  auf; 

Z  0  n  « 


f    B  t  M       •     1Ö71— 1900 

iftTi  I?  l-mfen«i     einverleibte 
1871  et  Imfengs        ^^^^^^ 

Großstadt      |          innere 

äußere 

1900  er  Umlangs    Agglomeration 

Agglomeration 

Düsseldorf    72,7 

Posen 

'Ä0,6|  Chemnitz 

«5,0 

Mannheim   133.3 

Braun- 

Leipzig 

195.21  Düsseldorf 

72,7 

Kiel             114,4 

schwe^     68,1 

Haneben 

124,2,  NQmberg 

71.6 

Chemnitz       88,3 

Kiel               5n,9 

Bremen 

115,!l|  Brann- 
schweig 

68.1 

DOsseldorC    77,7 

Straßburjt      50.!l 

COln 

108,3.  Kiel 

58,5 

Straßburg      67,7 

Dortmund     32,5 

Dresden 

85,4lstraßburB 

50.9 

Brann- 
schweig     65,2 

Mannheim     2t>,0 

Chemnitz 

8:J,H'Magdebui^ 

40.1 

Posen            59,0 

umgekehrte 

Stuttgart        26.0 

Nürnberg 

«3,1;  Posen 

U,b 

Stuttgart        48,9 

HeUienrolge 

Hamburg       19.7 
Elberfeld       17.6 

Magdeburg 

56,2l  Stettin 

34,4 

Magdeburg    43,8 

Frankfurt 

46,7;Mannbeim 

as,i 

Stettin           3!i,9 

mit  entgegen- 

Bieslau         11.7 

Hannover 

2«.2!Dortniund 

32.5 

Bremen         28,9 

gesetzten 

Nümbei^        Ö.5 

Aachen 

18.7,  Stuttgart 

2(;,o 

Dortmund     27,3 

Chemnitz         1.3 

Berlin 
Hannhetm 

8.1'Hambui^ 

7,1,  Frankfurt 

21.2 

20.6 

Königsberg    25,7 
Leipzig          24.8 

Vorzeichen 

Danzig        -  6,3 
Hagdebui^— 16.1 

Danzig 

5,3JEIberfeid 

17.8  Franklurt      20,5 

Aachen     — 17,7 

Breslau 

4.0  Breslau 

15.7iBreslau         17,4 

Frankfurt  -  26,1 

Hamburg 

1,5  Bremen 

6,0  Hannover      13.3 

Königs- 

Elberfeld 

0,2!  Aachen 

1.0  Aachen           7,3 

berg      -  28,8 

Kiel 

— 1.4  Daniig 

-l.OiMOnchen     -0.3 

Hannover  — 41, «.Essen 

-:t.l  Leipzig 

—  2,l|Dresden      —4,7 

1 

Es»en       -77,l| 

'  JManchen 

-  2,2!Danzig        -  7.0 

1 
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Dresden  —  186^ 
Posen  — 195,1 
Berlin  — 195,6 
Leipzig    —197.3] 


1871—1900 
einverleibte 


Hannover  — 
Cöln 

berg      - 


umgekehrte 
Reibenfolge 
mit  entgegen- 
gesettten 
Voraeichen 


Diese  Aufstellung  erg;ibt  eine  Fülle  interessanter  Aufschlüsse  über 
die  Entwickelung  unserer  Großstädte,  denen  wir  freilich  nachzuspüren 
ans  Ter  sagen  müssen. 


Der  Leser  hat  nun  die  Frage  frei,  ob  das  auf  wenigen  Druck- 
seiten mitgeteilte  Ergebnis  der  Untersuchung  der  großen  Mühe  ent- 
spricht, welche  die  Bearbeitung  des  Materials  aber  auch  dessen  Be- 
schaffung aller  Ecken  und  Enden  verursacht  bat  Wären  unsere  Aus- 
führungen die  einzige  Frucht  der  Arbeit,  so  müßte  diese  Frt^^e 
bestimmt  mit  „nein"  beantwortet  werden,  obzwar  sie  da  und  dort  die 
allgemeine  Vorstellung  tod  der  großstädtischen  Agglomeration  in 
leidlich  gesicherte  Erkenntnis  gewandelt  haben  mögen.  Aber  za 
unserer  notgedrungen  in  Umrissen  gehaltenen  Gesamtdarstellung  gesellt 
sich,  wie  schon  jetzt  aus  manchen  Beispielen  ersichtlich  ist,  die  lokale 
Ausmalung  des  Details.  Rechnet  man  diese  örtliche  Ausnutzung  und 
die  vielleicht  einzeln  auf  andere  statistische  Gebiete  überspringende  An- 
regung zu  den  Aktivposten,  so  mag  immerhin  Miihe  und  Ergebnis  in  erträg- 
lichem Verhältnis  stehen.  Mindestens  erschien  es  in  einer  Zeit,  in  der 
man  über  Faktoren  und  Derivate  des  großstädtischen  Wachstums  die 
subtilsten  statistischen  Untersuchungen  an-  und  die  scliarfsinnigsten 
Hypothesen  aufstellt,  wohl  angebracht,  über  den  Umfang  dieses 
Wachstums  an  sich  auch  einmal  nach  Möglichkeit  ins  Klare  zu 
kommen. 


Anmerbniigen  zn  den  Tabellen. 

Die  Fortnihnmg  der  vorliegenden  Untersuchung  hat  vielen  Städten  zu  Berichti- 
gungen ihrer  froheren  Ai^aben  Anlaß  gegeben.  Nur  wo  nennenswerte  Korrekturen 
Toivenommen  norden  sind,  ist  dies,  soweit  möglich  nebst  Begründung,  hier  ver- 
merkt worden. 

Brannscbweig.  Die  Entfernung  der  Gemeinden  vora  Hiltolpunkt  ist  der 
Berecbnnng  zugrunde  gelegt  worden;  eine  Verteilung  der  Ortschafts teile  auf  die 
Eil ometerk reisringe  hat  nicht  vorgenommen  werden  können. 

Bremen.  Die  Einwohnerzahlen  der  Agglomeration  waren  früher  achStzungfl- 
weise  angegeben,  (s.  XT.  Jahrgang  S.  146).  Die  Berechnung  ergab  fQr  187h 
118734  statt  113  TOT  Einwohner,  sonst  unerhebliche  Differenzen. 

Breslau.    Bezflglich  der  Differenzen  Tgl.  Breelauer  SUUstik  Bd.  XXII.  Heft  ], 
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COlD. 

Die  Angaben  im  vorigen  Jahrgang 

S.  142  sind  durch  fahnde  zu  er 

alte  2 

3                4 

5 

6 

8 

1871 

770        129  233 

129  233 

168527 

168527 

211 147 

1880 

770«      144  772 

144  772 

208  969 

208  969 

266  669 

1890 

10  865*      187  847 

187  847 

281482 

281482 

358  962 

1900 

10865        230735 

230735 

372316 

372  316 

488  880 

*)  ohne  den  außerhalb  des  10  km-Ereises  gelegenen  Ort  Volkhoven  mit  246  ha 
Flfiche  (1871:  154,  1880:  166.  1890;  198,  1900:  236  Einwohnern. 

Die  Differenzen  erklaren  sich  dadurch,  daS  zu  dem  Weichbild  der  Stadt  TOn 
1871  die  BevOlkerune  der  ganzen  Neustadt,  statt  nur  eines  Teiles  derselben  gerechnet 
und  die  Seelenzahl  der  Uemorkung  1900  er  Umfangs  fQr  die  Jahre  1871  und  1880 
nicht  richtig  festgestellt  war- 

Dortmnnd.  3951  Einwohner  der  Gemeinde  Stockum  fehlten  in  der  Agglo- 
meration von  ]900> 

Dresden.  Die  Differenzen  erklären  sich  aus  schSrferer  Abgrenzung  der 
Agglomeration  infolge  von  Benutzung  genauerer  Karten. 

Düsseldorf,  a.  Dresden.  Berichtigte  Zahlen  der  Agglomeration  seit  1871  — 
115568,  150  966,  215868,  3175CS 

,s   der  Berichtigung  von 

Königsberg  a.  Hamburg. 

Leipzig.    1890  waren  500  Einwohner  der  Gemeinde  LeuUssch  vergessen. 

Magdeburg.  Die  vom  Bearbeiter  für  1871  und  1880  berecbaelen  Zahlen  sind 
etwas  zu  hoch  gewesen. 

Posen.    Kleine  Differenzen  infolge  von  Berichtigungen. 

Stettin.  Desgl.  gegenüber  der  vom  Bearbeiter  berechneten  Einwohnerzahl  der 
A^Iomeration  rOr  1871. 

Strasburg,  s.  Braunschweig.    FQr  1871  geringfügige  Erhöhung. 

Stuttgart,  e.  Dresden. 


DigitizcdbyGOOglC 


11.  Das  Wachstum  der  deutschen  GroSsUdte. 


Tabelle  I.  Nicht  zur  Oroßstadt  gehörige  BeTÖl^ernng  und  BeTÖlkernngsdichtigkeit 
in  der  inneren  und  in  den  Eilomeüerkreisrlngen  der  änfieren  Agglomeration. 


j 

Einwohnerzahl  der  1900  Dicht  zur 
Großstadt  gehörigen  Gemeinden 

den  Hektar 

f 

der 

GroQstadl 

Cnknis 

5^^ 

zwischen  der  ...  .  und  der 
....  Kilometerkreislinie 

5  km 

zwischen  der  ...  .  und 
....  KilonieterkreiHÜ 

vom  Hittelpunkt  der  Großstadt 

vom  Mittelpunkt  der  Großstadt 

5-6  '  0-7 

7-8 

8-9 

9-10 

[5-6 

6-7 

7-8 

8-9 

4—10 

1. 

2. 

3. 

4.          5. 

6. 

7. 

8. 

9.     1    10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

Aachen    ■    .    ■ 

1871 

9S23 

''S,  »Fi? 

'S 

'S 

"'S 

11, »I       0,»B 

2,01 

(),« 

0,» 

4,1s 

1880 

10  618 
109.1 

4050    9  732 
131,a      11B.6 

2066 

1«.6 

3^8 
108,9 

28161 
114,3 

]3,«i 

l.n 

2,M  1  0,u 

O.es 

4,H 

1890 

14  054 
143.1 

6040  11945 

151,^'       145,5 

2388 

123,1 

4  267 

127,0 

32436 

16,S7 

1,M 

2,98 

0,si 

0,80 

5,48 

1900 

17135 

174,4 

7  049  14  425 

211.51      175,7 

2  599 

isa,9 

4480 

188,3 

36430 
14T,T 

19,40 

2,M 

3,M 

0,JS 

0,M 

6,10 

Braunschweig . 

1871 

'S 

950;    2  763 
100         100 

1243 
100 

2096 
100 

8084 

100 

'■" 

0,» 

Ü.&i 

(),M 

Oj. 

1,8. 

1880 

4506 

154.0 

10i)4,    3100 
ll5,a      112,2 

1472 

118,4 

2266 
108,1 

8  674 

107,8 

10,1. 

0,« 

0,78 

0,.i 

0,0 

1,46 

11*90 

5914 

'S:  'S 

S' 

2  523 

120.4 

9  670 

119,6 

lS,cs 

0.« 

0,8T 

U,J. 

0,47 

1,6* 

1900 

6944 
191.1 

1782    4  058 

187,«  1      146.9 

1787 

1*3.8 

2  607 

124,4 

10381 

I2Ä.4 

17,1. 

0,.. 

0,8S 

Of, 

0,4. 

1,74 

Bremen  .     .     - 

1871 

8  9rä 
100 

5089'    38.TO 
100  '      100 

3  074 
100 

4079 
100 

4  750 

100 

IA.1 

1,0 

0,94 

o,as 

0,7. 

0,80 

1880 

11  77» 

1S1,4 

6086,    4  4.%    a^V■i 

119.6        115,8        119,8 

4473 

109,7 

5083 

107,0 

lUpsa 

1,7« 

1,09 

0,7. 

0,u 

0,K 

1890 

15572 

1TS.S 

7181V    5400    3  91)0 
14L.I  '     141,0      1-J8.8 

4  629 

113.5 

112.6 

18  7S 

■2,1« 

'■■* 

0.« 

0,87 

0,0. 

1900 

21250 
.^,3 

9  586    6!>06    4  258 

18N.4       1803       138,5 

4  999 
132,6 

5899 
154.2 

^AO 

2,>. 

1/» 

0,» 

0,14 

0,« 

Breslau  .     .    . 

1871 

7598 

lOO 

4106    46.91 

100  1        100 

5351 

100 

5279 

100 

3  258 

100 

27,7T 

1,19 

i,ifi 

1,11 

0,«i 

0,66 

1880 

10659 

140.3 

5143    5271 
125,3  i     U-M 

58:11 
109,0 

5771 

109  ,S 

3  5:!6 
108,5 

311,6* 

1,49 

1,» 

1,« 

1,0. 

0,6. 

1890 

12  506 
161.6 

5709I    6  066 
139,0 :     199,S 

6094 
113.9 

6083 
115.2 

3  796 

116,5 

«,91 

1,«5 

i,.. 

1,» 

1,14 

0,.4 

1900 

15869 
308.9 

7086 
172.6 

11807 

251,7 

6  698 
12S,2 

6  589 

134,8 

4  27b 
ISIS 

55,«> 

2,0* 

2« 

1," 

1,» 

0,7. 

ChemniU     ■    ■ 

1871 

12  723 

100 

5  577 

100 

13105 
100 

9106 

100 

6  629 
100 

9239 
100 

12,4. 

1,81 

3,>i 

1,M 

l,i4 

1,6. 

1880 

126.8 

6  507j  14  873'  10  232 

110,7  j      118,5 !      1U.4 

7:«Jb 
111,1 

10  731 
116,2 

lG,w 

1,88 

8,«. 

2,17 

1,» 

1,80 

1890 

22241 

174.S 

7  8(S1  18  002  11885 

141.0 1      137,4 1      130,5 

8544 

128,9 

12  134 

131,3 

2.1,11 

2,M 

4,« 

2,H 

1,M 

2,» 

-    • 

1900 

28093 

■2»,8 

9601  21172,13  437 

17a,-2 1     16Le      147,6 

I 

9  39! 

1418 

12  782 

1S9,4 

»,«1 

2,W 

6,1. 

285 

1,7« 

2,14 

C 

gitizcd 

„G 

boj 

;le 

H.   Das  Wscbstum  der  deulschen  Großstädte. 
Noch  Tabelle  L 


1 
1 

■3 

Einwohnerzahl  der  1900  nicht  zur 

den  Hektar 

GroQsUdt 

im 
Omkreb 

zwischen  der  ...  .  und  der 
....  Kilometerkreislinie 

(Tm'kraii 

zwisehen  der  ...  -  und  der 
....  KaomeUrkreblinie 

Mittelpunk 

der  GroBstadt 

5-6 

6-7 

7—8 

8-9 

9—10 

5-6 

6-7 

7-8 

8-9 

9-10 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

IT 

14. 

Cäin   .    .    .    . 

1890 

44  923 

6133 

4670 

3268 

10280 

7  936 

40,»6 

3,8. 

1.81 

1," 

2,« 

l,s< 

..      .    . 

1900 

63  806 

U836 

6009 

4618 

125Ö4 

9521 

58,8« 

6,01 

1,80 

Ml 

2,11 

1,» 

Daniig    . 

1871 

11721 
100 

3080 
100 

^a' 

2439 
100 

2170 
100 

5  4SI 
100 

lOpM 

1,11 

0,11 

0,» 

0,1. 

0,81 

1880 

14191 

121,1 

3  513 

114,1 

2805 

111,6 

2665 

109,B 

2  607 

120,1 

6  513 

14,91 

2,08 

0,80 

0,19 

0,69 

1,0. 

IS-W 

16027 

186.7 

3  653 

118,6 

2  956 
117,6 

2  726 

2  535 
116,8 

6  571 
121,0 

15  m 

3,18 

0,8. 

0,1. 

0,6, 

1,10 

„         - 

1900 

23380 
199  a 

"S 

214,9 

3403 
189,5 

3088 

7  778 

1485 

19,M 

4,18 

1*1 

0,81 

0,0 

1,30 

Dortmund 

1871 

21  719 
100 

102.30 
100 

14  583 

100 

100 

10003 

100 

8  978 
100 

8,n 

2,.« 

3,61 

1,«> 

1,8. 

1,80 

1880 

254Ü6 
117,0 

12341 

120,G 

18GÜÖ 

127,6 

7  729 

137,2 

12  691 
136,9 

12  .'139 

11,11 

3,81 

4,6. 

1,8. 

2,88 

2,10 

" 

1890 

37  866 

174,4 

16  072 
157,1 

24204 
16S,0 

10460 

185,7 

17  278 

I7S,8 

18  952 

211.2 

16,« 

4,88 

5,8. 

2,n 

SM 

3,18 

1900 

69  049 

2B5,7 

24  550 

240,0 

37  349 

3S6,1 

17  555 

811,7 

27  392 
273,9 

29110 

924,3 

36,08 

7,10 

9,16 

3,13 

6,1. 

4,88 

Dresden  . 

1871 

15275 
100 

6129 

100 

"fä 

13  511 
100 

12  710 
100 

10199 

25,17 

1,11 

2,11 

2,81 

2,8. 

1,71 

..       . 

1880 

»ü!f 

8  562 

189.7 

13  066 

127,7 

16  228 

120,1 

15780 
124,2 

13  851 
185,8 

34^ 

2.18 

3,«j 

3,11 

2,«, 

2,3. 

..       . 

1890 

48994 
3303 

11213 

183.0 

"S 

20355 

150.7 

19  2G5 

1S1,6 

16  711 

16S,9 

44,w 

3,81 

4,85 

4,» 

3,81 

■2,80 

1900 

99252 

650,0 

22079 

28462 
278.2 

33  459 

2«,S 

28  505 

224,8 

24  532 
a»,6 

63,08 

6,1. 

6,81 

6,88 

6J1. 

4,11 

Ddaseldorf 

1871 

4303 

IOC 

^%' 

'%' 

8858 
100 

'!# 

'°JÄ' 

9,8« 

1,83 

2,81 

1,88 

1,16 

1,89 

" 

1880 

'S 

7656 
18S.7 

12001 

128,6 

10958 
123.7 

SS 

10810 

107,0 

12,86 

2,1. 

2,81 

2,» 

1,88 

1,81 

" 

1890 

7  475 
173,7 

11654 

206,6 

15479 

16J.1 

13585 
158,4 

10056 

129,9 

12977 

138,4 

19,81 

3,8. 

3,7. 

2.» 

1,«1 

2,1. 

■■ 

1900 

"A" 

''S 

22131 

asi,7 

17  909 

202,2 

''S 

18280 

180,9 

28,.. 

6,8. 

5,11 

3,80 

2,8. 

3.« 

Essen.    . 

1871 

"S 

"ff 

11210 

100 

18960 
100 

"'S 

48501 

12,10 

3,18 

2,71 

4,1» 

6<i 

8,13 

,.     .    ■ 

1880 

71396 
151,0 

16  853 
142,4 

14  851 

132,5 

*^*^ 

53  672 

178,0 

77  513 

1M,S 

16,18 

4* 

3,81 

5,6. 

10,06 

12,88 

1890 

99  713 

210,8 

23  742 

200,6 

'\S 

36  676 

13S,5 

86325 

278,8 

11« 

22,8. 

6jii 

5,.. 

7,18 

16,1. 

19,0. 

1900 

18^ 

39  760 
33S,9 

35037 

812,5 

53  574 
282,6 

132666 

427.7 

194254 
WA 

38,» 

11,«1 

8,8. 

11,» 

ogl 

24,H 

32,86 

I  I 


II.   Das  Wachstum  der  deutschen  GroQstridte. 
Noch  Tabelle!. 


1871 

ICO 

30301 
100 

6886 

100 

1»» 

5904 

38002 

m,4 

8  958 
130,1 

1890 

7  744 

177,8 

47  684 
157,4 

11  314 

164,3 

liNM) 

10701 

24,)  7 

71  08;i 
^.6 

17  0,38 

247,5 

1871 

1  799 
100 

80011 
100 

9  670 
100 

1880 

IKKO 

11487 

l«t.6 

13  KW 
140,3 

1890 

3  625 

aoi.5 

16  52:i 
■JOCO 

18  444 
190,7 

1900 

r.79( 

S77,4 

23323 

291,6 

25292 

2Gt.6 

1871 

20034 

100 

2  479 

100 

3  88.T 

100 

1880 

2(1 1120 
i;b,9 

3  672 

U81 

4  62-1 

119,1 

1890 

35lil2 

177,8 

5942 

S39.7 

5  737 

147,7 

1900 

61189 
S06,4 

9800 
395.5 

9  323 
210,1 

1871 

89fi7 

100 

22r« 

100 

2  021 

lOO 

1885 

2421 

107.6 

2ir.« 

IOC  8 

1900 

3(;i7;i 

«K.4 

3  494 

155,3 

2  790 

13N1 

1871 

:tnr,7 

100 

2262 

1  423 

100 

1880 

0001 
1K,2 

2  774 

1798 

126,4 

1890 

8  941 

•m,-2 

3131 

1SH.6 

1  769 
121,3 

1900 

IH  <h;9 

3H42 
irei,!) 

1461 

lir:,-; 

00571   9  704 

7  303i  12  484 
l-i0,6 1    128,7 

8  753ll6  789 
144,5 1     173,0 

12  677123  811 
St,'j,4 


1420    2829|    2  958 
100  [      100        100 

4  657'    3422'    2R49 


2151    2115    27ß; 


2  55!)'    2  754 
lls.S  I     

2275I   2  559 


i 

Ipunk 

der 

QroBs 

•dl 

6 

6-7 

7-8 

8-9 

9-10 

11. 

12. 

13. 

14. 

8,77 

I,e9 

Ift 

1,13 

1,63 

11,00 

2,.» 

1,76 

1,37 

2« 

13,80 

2,77 

2,11 

1,34 

2,31 

2II„',7 

4,.. 

2,05 

2JI7 

4,00 

4,51 

2,» 

l,.l 

1,38 

2.44 

6,M 

1,05 

1,01 

1,56 

3,07 

9,0« 

5,S8 

2,«B 

2,60 

S^ 

15,18 

7,.. 

4,w 

2,5. 

5,10 

0,7S 

0,95 

0,™ 

(1,77 

0,71 

1,00 

l,u 

0,8i 

O.Ol 

0,71 

1,71! 

1,40 

1,.., 

1,15 

0,7. 

2,8« 

2,» 

1,.! 

1,M 

0,0. 

0,«r 

0,5. 

030 

0,53 

0,™ 

0,7«       0,53 

0,J5 

0,u 

0,4. 

1,01      0,™ 

0,.. 

0,.7 

0,57 

0,«s'    a.x. 

0.« 

0,40 

0,4. 

0,M      0,4-1 

"■" 

0,4. 

0,4. 

0,01'    0,« 

0,5. 

0,53 

0,4. 

1,1  [■      0,30 

0,4« 

0,4« 

0,4» 

Ck 

lOg 

e 

11.    Das  Wachstum  der  deutschen  GrnBstadte. 
Noch  Tabelle  I. 


Einwohnerzahl  der  1900  nicht  zur 
GroBstadt  gehörigen  Gemeinden 


1H71 

1-2  742 

100 

I8W) 

17  870 
1«^ 

1890 

23  67G 

inoü 

5136« 

403,2 

1871 

60Kj 

Itt) 

1880 

7  27(> 

im* 

9384 
1M,0 

1!KX) 

12  576 

»7,7 

1871 

1707 

lUO 

18yo 

2007 

113,6 

189(1 

2  355 

13S,S 

1900 

2fi94 
1M,6 

1871 

61  ;i 
100 

1880 

1002 

163.5 

IHSMt 

1284 

VM) 

2m7 

1871 

3  9G6 
lOO  1 

1880 

ß2;i8 

1S7.S 

1890 

68(;(i 

173.1 

IIKIO 

10  r.<w 

a»;,.-.  1 

1 

1  Mittelpunkt  der  GroBstadt 


3122    49341    4!«i7i  ß48:-! 

100  I      lOO  I      100  I  lOu 

3842'    5715    55341  742i" 

111,4  1  1H,5 

6865'    6755    7  2481  8  598 


ai>07,  7  056 

100  »00 

3  20fl  7  807 

110,4      

3  711  ) 

127,7  1 

4180  8  311 


1  Mittelpunkt  der  Großstadt 


12242'    4723 


143.3 
3  844 


113.8 


117.1 


2  44fi    IfiO« 


t)21'14  8M 
100 

IO87! 

118,0  j 

1175  22  4!>2 
I    151,4 
283l;l 
1!W,6 

2473 
100 

2675 
108,2 

29r,2 
4  734 

191.4 

f>511 

100 

6  723 
i03,;i 

7  048 


.,., 

0—7 

7-.S 

8-9 

il-ll 

!P. 

10. 

n. 

12. 

13. 

11. 

22,1» 

l,:s 

0,7. 

1. 

0,93 

>,. 

m^ 

2,2J 

0,94 

1," 

1.-1      1. 

48,4B 

3,B9 

1,14 

1,4S 

1,3«        1,. 

64,63 

4,7, 

3,.. 

1,0" 

l,.l    .,: 

15.35 

1,M 

2,« 

0,M 

0,.!    1,. 

18,3» 

1,98 

2,.s 

0,n 

0,«,     1,, 

26,95 

%u 

8,1» 

1,«> 

0,1».     l,d 

30,M 

2,« 

S,i 

l,.s 

0,7«        1,3 

7,K. 

1,!1 

1,66 

1.6« 

0,17'      -i,! 

10,90 

1,« 

2,04 

l,Br 

0,so     2,H 

lß,fi5 

1^ 

2,™ 

2,10 

0,,,     :,, 

2e,!o 

2,sn 

3,.. 

2,0. 

0,w     4,1 

2:J,t7 

1,00 

0,43 

0,.! 

1 
0,10     0,1 

31, M 

I,1S 

0,4. 

0,!4 

oj.     0„ 

44,91 

1,S7 

0,6U 

0,n 

0,02'       (1,1 

6;^,u 

2,90 

1,01 

0,40 

1,1.;  0,1 

8,..i 

0,3S 

0,J. 

0,s. 

o,»'    1,1 

10,39 

0,.iä 

0,«. 

0,.i 

».J  1,1 

12,« 

0,39 

0^ 

0,60 

0,»s'     1,1 

16,33 

0,10 

0.« 

lort 

0,M 

cjle 

.1,64 

n.   Das  WaehstDin  der  deutschen  frrnBütadte, 
Noch  Tabelle  I. 


s 

Einwohnerzahl  der  1900  nit-ht  zur 
Großstadt  gehörigen  Gemeinden 

BevölkerungsdichUgkeit  auf 
den  Hektar 

Großsladt 

U«krai 

zwitichen  der  ...  .  und  der 
....  Kaopeterkreislinie 

zwischen  der  ... .  und  der 
....  KilometerkreisHnie 

Tom  Mittelpunkt  der  Großstadt 

b-a 

6-7 

7—8 

8-9    9-10 

^ 

6-7 

7—8 

8-9 

"laT 

9-10 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7.     !     8. 

9- 

ig 

Jk. 

12. 

14. 

Sletün    . 

1871 

6285 
100 

'%' 

'iS,^ 

"» 

6074 
100 

*» 

12,M 

1^ 

0,0 

Oft 

1,14 

0,7. 

1880 

8499 
U4,S 

4046 

111.9 

5493 
163.8 

3497 
115,3 

7207 

118,7 

5  047 

107.8 

16,«i 

1,11 

1^ 

0,1. 

1» 

0,« 

.,        . 

1830 

11346 

180,5 

5061 
1*0,0 

6075 

180,0 

3  728 

122.9 

7550 

124,3 

4925 

10Ü.2 

20,si 

1,4« 

1,« 

0,79 

1,41 

0,» 

1900 

15201 

341,9 

a* 

8004 
287,2 

4  599 
151.6 

10552 

173,7 

6417 

115,7 

28,71 

1,89 

1,M 

0,1» 

l,m 

0,.i 

Slfüflburg 

1871 

13  449 

100 

'S 

6  425 

100 

6823 
100 

3  620 

100 

11818 

100 

12,6» 

l,(ß 

1," 

M 

0,« 

1,M 

■• 

1880 

16678 

124,0 

3K4t> 

105.» 

6  541 

101,8 

6819 

93,9 

3  689 

102.0 

12048 

101,9 

15,45 

1,11 

],n 

1,U 

0,.7 

2,« 

1890 

20413 

151.8 

4584 
i26,a 

7  470 

116,3 

7  523 

UO.S 

3  597 

102,2 

12  2a3 

103.3 

18,31 

.,» 

l,«i 

l,« 

0,67 

2,04 

190Ü 

25607 

190,4 

5  462 

150,1 

8170 

127.2 

8  495 

124.5 

3813 
ioe.8 

12215 

1(0,4 

22,60 

I,» 

2,<K> 

l,« 

0,71 

2,» 

•ilnflgart. 

1871 

22201 

100 

8200 

100 

9  778 

100 

7  677 

100 

10085 

12887 
100 

14,4» 

2,., 

2,!.'      l,o 

1,» 

2,« 

"         ■ 

1880 

29175 

m.4 

9  575 

I16.S 

11  KM 

mo 

8424 

109,7 

108:M 

107,4 

18922 

112,4 

18,M 

^■" 

2,J    ,„. 

2,os 

2^ 

"         ■ 

1890 

35527 
1».0 

11000 
134,2 

14  mi 

147,2 

8836 

115.1 

1162-1 

114.3 

14  641 

118.2 

22,w 

'■■• 

3,st     1,8s 

2,1.;  2,4. 

1900 

47  7% 
215,3 

13  746 

I6T.6 

20697 
211,7 

9955 

129.7 

12  809 
127,0 

16  946 

13(1.8 

28,6» 

J. 

5,07     2,11 

2,40 

2. 

ieobigenGroB 
sUdte  auSe 
l'OlnnndKie 

~ 

1871 

240183 
lOO 

132985 

100 

143485 
100 

127013 

1367.34 

100 

230742 

100 

15,81 

1,M 

l,o     1,» 

1,1. 

1,1« 

1880 

133555 
138,9 

lf.7146 

IÄ.,7 

177621 
123.8 

152781 

m.3 

176054 

128,0 

288523 

12S.0 

21.01 

2,41 

2,1)1 

1,U 

1*> 

2,«, 

1890 

"JS 

216268 

161,9 

224253 
156,3 

187253 

14T,4 

2306a3 

168.7 

361000 

156,5 

27,8« 

3,17 

2j>. 

1« 

1,.7 

2,7. 

•■ 

1900 

736270 
we,« 

319266 

M0,1 

324948 

25412;t 

323514 

236.6 

««1708 
216,6 

36,9» 

4,17 

3,« 

2,4t 

2,7. 

8,.. 

>hne  Essen) 

(286,5) 

(230,7) 

(219,1) 

(185,«) 

(180,6) 

(167,6) 

(36,85) 

(4,») 

(8,..) 

(2,M) 

(1,7.) 

(2,4.) 

igi-z; 

S 

oo 

gic 

36  n.   Das  Wachslnm  der  deutschen  Groflslädte. 

Talielle  1[.     ZnsamiueiiBlellung  der  Schlnßurgebnisij«. 

Uie  kleingednicklen  Zahlea  beziehen  eich  auf  die  =  lüll  gesetzten  Ziffeni  vi 


Eiawohnei-znlil  der 


aiiBeren  A^glomeralion 

im  Abstand  von 

■6|  6— 7|  7—8  I  8-9  |  9-: 

km  vom  Stadtmittelpunkt 


1.    Absolute    Zahlen. 
A]  OroBstfidte,  fQr  welche  sämtliche  Angaben  vorliegen.  . 

.  1871  305(a  74146    10079  84225  940481  3333  8212    1956    3360  24660  41526  13551 


1900  2  730  128226 


76 IH 
5l;V)7* 


.  1871  1 

1900  2 


G150 
36  259 


97  912   5 
l&S  297^184  547   9 


0  20  822 
9  31  M8 


llK7t 
21  f>  II 


,  1871  3 
1900  3 


11  210478,218  07e 


4106   ■ 
7  08(;i: 


.  1871  1 

1900  3 


.  1871  1 

1900  1 


I   16  842  i 

'   61146  21 


5577  i; 
9  601  2 


7  137  445     3118 


77  729  t 
140  5631! 


G629 

9399  1 

141^ 

2482 

3  594 


1  19772  H 
S  37  13f»  1! 


.  1871 

1900 


44813 
142  733 


.  1871  3 
1900  4 


44813   I 

142  733  21 


014  583 
0  37  349  1 


8  49  427  1 
0 135856  3 


5272182361197636   I 


1  12710  1 

il  28  HS,  2 


fl250  4| 
14l 


.  1871 
1900 


4864   I 

48642 


.  1871 

1900 


8    51^1    ! 
1  19358  2; 


2    51513 

G  117  956 


I  10107 

J  18280 


41901 
90444 


19  11  210  1 

10  35037  5 


0  31  021  4 
4  l32IM>6  1! 


lir.5) 
221  V 


I     6057    9  7(t4 
t  12677  23811 


59  4;(9r 
137102  4; 


Hamburg  . 
(Alton») 


6  344  300504 

7  690  700671 


S:(020H3  3: 
?  705  738  S. 


I    6  862  1 
1  13  609  3 


7  56  219 
7  146012  91 


11.   ÜU3  Wathslutn  der  deutsclien  GroBsUdtu. 


B)  GroBsllldte  für  welche  Dicht  sämtliche  Angaben  vorliegen. 


.  1871  5 

lyoo  6 


2  «12  -inaö-i 
iDiseiOütKU 


^le 


U.   Das  Wachstum  der  deutschen  Großstädte. 


Jahr 

faa 

Einwohpenahl  der 

Großstadt 

AuSerea  Agglomeration 

im  AbsUnd  von 

5-6  [  6-7  j  7-8  1  8-9    9-10 

km  vom  StadtmittelpuDkt 

'1 

.2 
g  1 

II 

1. 

2. 

3. 

4. 

6.           6-17. 

8. 

9. 

10.     n. 

12. 

13. 

14. 

COln  .    .    . 

1871 

770 

129  233 

39  294 

168  527 

_ 

_ 

_ 

_      _ 

_ 

—     211 147 

1900 

1086B 
1*11,0 

230785 
17BA 

141581 
360,» 

372  816 

330,9 

422  847 

207G1 

7  771 

6  921  13031 

9M9 

5e033  4HOS8i: 

-  1  •^'-« 

Creleld    .    . 

1871 

2074 

67106 

- 

57105 

_ 

- 

_ 

_     1    _ 

- 

1900 

2079 
100.3 

107  046 

IST  ,6 

- 

107  046 
Mit 

- 

- 

~ 

z 

- 

- 

=  1  = 

ElberTeld     . 

1871 

2  844 

71384 

2011 

73395 

- 

- 

_ 

„ 

- 

- 

257  9^" 

1900 

?,S? 

''i.T 

4174 
307,1 

'S^ 

~ 

— 

I 

z 

z 

- 

z 

519  2-^0 

301  ..1 

Halle  a.S.    . 

1871 

2  416 

52  639 

6975 

59014 

_ 

- 

— 

- 

_ 

_ 

_ 

- 

1900 

1.%' 

iaseo4 

2M,8 

23007 

SG0,9 

'S' 

- 

z 

" 

z 

z 

z 

z 

z 

Kiel    .    .    . 

1871 

1613 

31764 

718 

38  482 

41449 

2250 

2  021 

1420 

2829 

2  958 

11478 

52  927 

1900 

2062 

106  015 

i.T 

107  977 

144160 

347,8 

3  494 

2  790 

138,1 

2154 
151,7 

4&51 
163,7 

3386 
lliS 

16  455 

148,* 

16IHMir 
»na  .5 

NDnibet^     . 

1871 

1129 

83  214 

11381 

94595 

- 

- 

_ 

- 

- 

- 

- 

134  52H 

1900 

5  5-22 

489,1 

211  277 

253,9 

49  801 
au 

261081 

376.1 

~ 

~ 

Ü 

~' 

z 

z 

z 

336  951 
aso,6 

Stettin     .    . 

1871 

6027 

76  280 

15817 

92097 

98382 

3  615 

33751   3034 

6  074 

4680 

20778 

119160 

1900 

6685 
110,9 

= 

- 

210702 

328,8 

225903 

329,6 

6  514 

180,3 

8004    4699 

337,3       151,6 

10652 

17S,7 

5417 

11S,7 

^«T 

260  989 
219.0 

2.    Relative    Zahlen. 
A|  GroBstAdte,  für  welche  sämtliche  Angabe 

...1    „J 


«21, 

529 »[       93,ij     622,3 
— 17,T    +18,7l     +1,( 


587,8 

167,7 

766,. 

109,» 

+115,s 

+6,0 

863,9 

■0,. 

874,* 

875,r 

»,. 

Ö8!l,)l 

+  11,7 

+v 

+15,7 

24, 
701  ,<J  82, 
+7,3]  +7, 

12,* 


24,. 

181,9 

20,. 

167,. 

-4,! 

-14ji 

27,. 

106,* 

16,1 

6«,. 

10,7 

-*.,. 

34,. 

40,. 

23,. 

27,. 

-11,1 

-12,1 

IhJ        9.J      7fi« 
13,»|        9.«       ,b,8 

-8,0    —4,5,  -17,4 


lOOO.ü 
1000,0 


1000,0 

1000,0 


1  OI)i>,o 
lOOU.o 


1000,0 
1  000,0 


Xi-    Das  Wachelum  der  deuüiclii;])  GniQüUdte. 
Noch  Tabellen. 


,   — .     _ 

Jabr 

Einwühnerzalil  d 

^    1 

5—6 

Einwohnerzald  de 

üruBstadt 

Hl 

«.s 

ußeren  Agglomenilion 
im  Absland  von 

6-7  1  7-8!  8-ill9-10 

j 
11 

ll 

ha 

km  vom  Stadtmiltelijunkt 

< 

< 

1. 

2. 

IC 

^r~ 

5.     1     G. 

._„ 

K     1     9.     1    10. 

11.        12. 

13. 

14. 

Giemniti .    . 

1871 

_ 

482,4 

119,1 

601,5 

691,4 

39,4 

!r2,8 

*yi.i 

4«,9 

«5. 

308,6 

1000,0 

191X) 

48;^,fl 

202,8 

l!S«,S 

779,7 

31,9 

70,» 

44,6 

31,. 

*-^,t 

220,» 

1000,0 

1900+ 

— 

+1.* 

+8a,» 

+85,0 

+8»,» 

—7,5 

-22,4 

-19,8 

-15,7 

-*!,» 

-88,» 

Umig.    .    . 

1871 

_ 

728,« 

ll,s 

739,7 

811,« 

56,1 

27,8 

29,» 

2:^,6 

51  ,J 

188,1 

1000,0 

UMN> 

722^ 

16,. 

7;(8,7 

804,« 

78,7 

33,5 

23,» 

18,9 

4<i,g 

195,» 

1000,0 

1900+ 

— 

-6,s 

+5,3 

-1,0 

—7,0 

+22,0 

+5,. 

-6,0 

-4,7 

-111,8 

+7,0 

Dfirtmuiid     . 

1871 

_ 

im,i 

_ 

:tK6,4 

573,7 

88,s 

125,« 

48,8 

8tl,S 

",i 

426,3 

1000,0 

lÖlX) 

■118,1) 

418.S 

601,0 

72,1 

109,« 

51,5 

80.4 

H^i 

399,0 

1000,0 

1900+ 

— 

+32^ 

— 

+32,1 

+27,a 

—16,1 

—16,1 

+2,0 

-5« 

+K,. 

-27,3 

Urvsilen   .    . 

1871 

_ 

707,. 

21,1 

728,» 

789,s 

24,s 

40,9 

54,0 

50,7 

•111,7 

210.B 

vm.o 

19<X) 

520,» 

106,5 

627,4 

784,5 

35  0 

45,1 

51,4 

45,1 

sha 

215,5  1000,0 

1900+ 

— 

-180,» 

+85,4 

— IW),» 

—4,7 

+  10,5 

+4,» 

-2,8 

-5.6 

+4,.j 

Düsseldorf     . 

187 1 

_ 

m),3 

_ 

tMK),» 

6;i7,5 

48,« 

82,8 

76,1 

67,0 

«7,. 

.162,5  ltKXl,o 

1900 

673,0 

«73,0 

715,* 

61,0 

69,7 

56,4 

40,» 

57* 

284,8,  1000^ 

1900+ 

— 

+72,7 

— 

+72,7 

+77,7 

+12,» 

-12,9 

-20,3 

-26,8 

-* 

-77,7 

E<«n  .    .    . 

1871 

_ 

232,= 

i.» 

237,1 

450,. 

5;i,5 

50,« 

85,7 

140,» 

21s,. 

549,»  1000,0 

1900 

155,j 

1,1 

156,8 

399,» 

52,1 

46,» 

70,7 

175,1 

25(iji 

600^i  10üO,o 

1900+ 

— 

-77,1 

-3,1 

—80,» 

—51,« 

—1.0 

-4,4 

-15.0 

+34,8 

+37,. 

+  51,8, 

Frantfurl.    . 

1871 

_ 

5]2,s 

128,-< 

«41,1 

665,8 

170,5 

38,7 

36,5'     34,1 

M,. 

334,4  1000,0 

1900 

486,* 

175,5 

661,7 

«86,1 

162,s 

3!l,o 

28,6:     29,0 

M,. 

313,9  1000^ 

1900+ 

-2«,i 

+46,J 

+20,« 

+20,5 

-7,7 

+0,» 

-7,9:    -5,1 

-0,. 

-20,5 

Hamburg  (Al- 

tana)'.    . 

1871 

«90,7 

3b 

694,» 

870,8 

36,1 

27,5 

l«,s     15« 

33,> 

129,. 

1000,0 

190«) 

710,4 

5.1 

Tis:» 

851,8 

53,» 

30,1 

20,il     13,8 

»,. 

148,1 

1000,0 

1900+ 

— 

+  19,, 

+  1,5 

+21,» 

-18,8 

+  17,1 

+2,0 

+3,8,  -2,0 

—-2,6 

+  18,8 

Hannover .    . 

1871 

_ 

672,5 

3ä,7 

708,» 

«;i,8 

19,0 

29,8 

25,4'      31,5 

;(-2,. 

i:w,i 

1000,0 

liKK) 

(a<.,a 

m,3 

694,8 

875,» 

28,8     27,5 

26,0     26,1 

]6,s 

124,8 

1000,0 

!!«()+ 

— 

-41,« 

+28,! 

-13  4 

+  13,3 

+  9,B 

—2.3 

+0,8    -5,4 

-16,1 

-13,3 

Königsberg    . 

1871 

„ 

884,(1 

_ 

884,B 

915,8 

17,8 

11,1 

17,0'      16,7 

21,» 

K4,7 

1000,0 

1900 

8r((;.7 

856,7 

941,0 

17,4 

6,0 

10,3        11,6 

M,i 

59,0 

1000,0 

1900+ 

— 

-28,, 

— 

-28,1 

+:i5,7 

-0,5 

-4,6 

-6,7    -5,1 

-»< 

-25,7 

Leipzig     .    . 

1871 

_ 

m>.i 

271,5 

807,0 

871,4 

■M,H 

15,7 

24,7'     24,9 

32,s 

128,6 

1000,0 

IWJO 

338,» 

466,7 

805,6 

8!Hi,B 

28,7 

■2:1.» 

16,4        17,J 

l»,s 

103,8 

1000,0 

1900+ 

— 

-197,s 

+  195,s 

—2,1 

+24,8 

—2,1 

+  7,5 

-8,.j  -7,7 

-U,s 

—24,8 

H^gdeburg    . 

1871 

_ 

5<»;,« 

202,0 

768,4 

H18," 

40,5 

57,3 

26,s      19,i 

47,J 

191,1 

1000,0 

1900 

5n0,3 

•258,i 

8118,5 

852,7 

29,6 

53,0 

20,s      14,7 

2»,> 

147,8 

1000,0 

1900+ 

— 

-1(1,1 

+5G,! 

+40,1 

+4.3,« 

-10,0 

-4,3 

—5,7    -4,8 

-1»,. 

-43,8 

1871 

_ 

416,0 

70,6 

487,1 

635,1 

44,0 

-u 

83,4       9,7 

lai,! 

.364,9 

1000  0 

IflüO 

442,6 

77,7 

520,» 

758,4 

28,0 

&1,0 

50,7       4.5 

104,1 

241,8 

1000,0 

19U0+ 

+  -2ii,o 

+7,1 

+3:1,1 

+  12.3,3 

—111,0 

-17,5 

-32,7 

-5,» 

-Sl,. 

-123,8 

l.,;zodB,GoOgle 


U.   Das  Wachstum  der  deulä<:he»  GroBstldU. 
Noch  Tabelle  n. 


Jahr 

ll 

E 

nwolinerzahl  d 

gl 

Großstadt 

lll 

äußeren  Agglomeration 

iin  AbsUiid  von 

sl 

.1 

ä 

--■E 

5-ü!  G-7|  7-«|  8-9|9— 10 

14 

n 

ha 

-* 

■? 

■< 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8.    1    9.    1    10.    i    11. 

12 

13. 

14. 

München  .    . 

1871 

_ 

879,0 

73,s 

952,3 

942,* 

18,0 

8,8 

fi. 

12,6 

13,8 

57,e 

HMKi,o 

IINX) 

752,6 

197,s 

950,1 

94?,. 

19,4 

7,B 

4,1 

17.'i 

!t,o 

57,B 

l(.N,1»,o 

190Ü+ 

~ 

-12«,4 

+124,1! 

-0,3 

+1,* 

-U,» 

-1,3 

-4,» 

-a,8 

+0j 

Posen  .    .    . 

1871 

_ 

718,0 

C9, 

7«T,7 

837.* 

13,1! 

lfi,s 

30,7 

20,1! 

81,8 

162,e 

ItKXi.« 

1900 

5ä2,9 

299,» 

822,j 

896,1 

•■t," 

11),« 

21  fi 

49,0 

WS,. 

10<JI.',ü 

VJW+ 

— 

-195,1 

+229,8 

+  011,0 

-3.» 

-0,7 

-'■>,* 

-V,6 

—32.6 

-5it,o 

StraßhurK      - 

1871 

_ 

652,s 

_ 

652,3 

754,7 

27,1 

48,fl 

51,» 

2I>,8 

90,0 

245,3 

10UO,o 

1900 

703,1 

70:!,s 

Ha2,i 

■ih.4 

;-f8,o 

mfi 

r/,8 

5«,» 

177,. 

10üO,o 

1900+ 

~ 

+50,9 

+50,8 

+67,7 

-2,a 

—10.» 

-12,. 

-9,0 

-33,1 

-C7,. 

Stuttgart  .    . 

1871 

_ 

fi(«>,7 

5»!5,7 

702,H 

50,« 

m.i 

47  4 

fi2,s 

76,5 

297,s 

ltMX),o 

ÜHM) 

591,7 

5!)1,7 

751,7 

4l>," 

«9,3 

:w,s 

42,9 

ft«,8 

24«,s 

1UUO,0 

1900+ 

— 

+2M 

~ 

+2.;,o 

+48,8 

-4,8 

+8,3 

—14,1 

-19,4 

-19,7 

-48,. 

die  obigen 

(127,1 

m,: 

42.0 

3M,i 

m,4 

100(1,0 

zusammen     . 

1900 

5H4,7 

101,» 

666,fl 

77i»,!. 

45,1 

40,8 

62,6 

■m,t 

1000,0 

im}+ 

— 

-(i3,ä 

+4«,i 

—15.0 

+  5,8 

+!l,3 

—1,1 

-4,8 

+  0,« 

-3,8 

-6,. 

ohne  Essen) 

f-47,a) 

f+55.5) 

(  +  8,») 

1+23,8) 

+3,a) 

(-U 

(-5,6) 

(-6.b)I(-13.i) 

(-23..)i 

B.  Großstädte,  für  welche  r 


1871 
1900 
1900+ 

- 

931,6 

736,0 
-195,b 

1,8 

9,4 

+8,1 

932,9 

745,4 

—187,5 

1871 
1900+ 

- 

612,0 

479,8 

-132,1 

186,1 
294,4 

+  108,3 

798,1 
774,8 

—23,8 

1871 
1900 
1900+ 

= 

276,1 
2iP4,3 

+  17,8 

7,8 

8,0 
+0,s 

284,5 
302,3 

+  17,8 

1871 

1!«HI 

v.m+ 

— 

600,» 
WM),i 

+  59,fl 

13,0 
12,* 
-1,4 

613  8 
672,3 
+58,5 

1871 
liHHI 
1!»00+ 

— 

618,6 
627,1 

+8,5 

«4,0 
147,7 
+63,1 

703,» 
774  8 
+71,0 

1871 

1900 
1900+ 

— 

640,1 

133,7 

772,» 
807  ,s 
+34,4 

ehl  sä 

mtlicb 

e  Ang 

beo  V 

orliege 

_ 

_ 

_ 

879,3 

43,1 

16,. 

14,4 

27,1 

19,8 

120, 

7K-t,i 

42  s 

;w,i 

26,,* 

5:1,5 

55.8 

216, 

«97  ,r, 

21,8 

17,4 

13,4 

28,8 

21,1 

102, 

114,4 

-20,T 

—20,8 

-13,4 

—24,7 

^34,8 

-114, 

825,0 

;to,3 

28,S 

25,5 

51,0 

_ 
39,3 

174, 

865,5 

2h,,. 

.10,7 

17.1 

40,4 

20,8 

131, 

+;hi,8 

-a,.-. 

+2,4 

-!lt,6 

-"■• 

»Google 


m. 
Bautätigkeit 

Von 

Frofesäor  Dr.  E.  Hasse, 

Dtreklor  des  äUlistiachen  AmU  der  ^^tadt  Leipzit;. 


A.  Allgemeine  Bautätigkeit. 

Die  Ermittelungen  zur  Statistik  der  Bautätigkeit  erstrecken  sich 
nur  auf  die  im  Berichtsjahre  fertiggestellten,  für  benutzbar  erklärten 
Neubauten,  <1.  h.  sokhe  Bauten,  bei  welchen  ein  Gebäude  von  Grand 
aus  neu  errichtet  wird.  Bauliche  Veränderungen,  wie  Um-,  An-  und 
Aufbauten  (bei  denen  es  sich  nur  um  Anderangen  bestehender  Ge- 
bäude handelt)  waren  hierbei  nicht  in  Betracht  zn  ziehen.  (Siehe 
ni.  Jahi^ng,  S.  65.) 

Die  5  Tabellen  auf  den  Seiten  47  bis  53  enthalten  die  An- 
gaben von  48  Städten-  Das  allgemeine  Berichtsjahr  ist  1901  oder 
1901/02.  Es  fehlen  die  Städte  Berlin,  Barmen  und  Metz.  Die  Angaben 
für  Elberfeld  beruhen  auf  der  nach  den  Rohbauabnabmen  er- 
folgten Auszählung,  da  eine  Gebrauchsabnahme  nach  völliger  Fertig- 
stellung im  Jahre  1901  noch  nicht  eingeführt  war.  Für  Essen  sind 
im  11.  Jahrgange  anstatt  der  Angaben  lur  1900,  die  nicht  gemacht 
wenlen  können,  versehentlich  die  für  1901  zum  Abdruck  gelangt;  sie 
werden  in  diesem  Jahrgange  wiederholt. 

Tabelle  A  I  gibt  eine  Gesamtübersicht  der  Neubauten. 

Auf  10  000  Einwohner  der  mittleren  Bevölkerung  des  Jahres  1901 
(geordnet  sind  die  Städte  nach  ihrer  Einwohnerzahl  am  I.Dezember  1900) 
entfielen  im  Jahre  1901  (1901/02*)  überhaupt  neuerrichtete  Gebäude 
sowie  beuentstandene  Wohnungen: 


SUdt 

Gebäude 

Woh-     ! 
nungeu 

1 

■              Stadt 

1 

Gebäude 

Woh- 
nungen 

Berlin* 

,, 

., 

Dresden      .... 

lC,,^ 

(i7,4 

11,8 

44.S 

Cöln  «.  Rh.'  .    .    . 

'22,i 

fÖ,8 

MQDcheu     .... 

14^ 

Utifi 

Frankfurt  a.  M.*      . 

23,8 

Leipzig 

16^ 

W,.      ■ 

1  NnmberB    .... 

2«,8 

? 

12,7 

lV.t 

Hannover   .... 

13,6 

? 

„Google 


Magdeburg 

Düsseldorf* 
Stettin*  .  , 
Chemnitz  , 
Königsberg  i.  Pr. 

Charlotteiiborg 
Stuttgart 
Bremeh* 
Altona*  . 
Elberfeld 

Halle  a.  i 
Straflburg  i.  E. 
Dortmund'' 
Bannen* 
Mannheim 

Aachen  . 

BraunsL'hweig' 


Woh- 

lti,T 

37,1      1 

28,1 

94,7 

20.« 

140,7 

21,1 

59,i 

7,B 

53,6 

? 

o 

15.» 

li.* 

48,» 

9,8 

29,1 

ll.i 

3fl,6 

17,8 

2!,T 

43,0 

27,6 

70,* 

42,9 

? 

18,1 

74,6 

12.3 

? 

23  4 

79,6 

21,* 

90,8 

11,0 

59,6 

Crefeld*  . 
Cassel*  .  . 
Karlsruhe  i. 
Duisburg*  . 

Augsburg    . 

Wiesbaden* 
Erfurt     .    . 
Mainz*  . 
Lobeck   .    . 

Görlitz  .  . 
Würziui^  - 
Plauen  i.  V. 
Bochum  *  > 
Spandau*  - 

FVanlifurt  a. 
Freibui^  i.  i 
Potsdam'  , 
Hetz*  .  . 
Zwickau 
Liegnili*    . 


Woh- 
nungen 


Von  den  neuerrichteten  Wohngebäuden  entfielen  auf  10  000  Ein- 
wohner {wie  oben): 


Duisburg*  . 
Augsburg  . 
Wiesbaden* 
Erfurt     .    . 


Berlin* 

q 

Hamburg    .... 

6,0 

10,4 

Leipzig 

7,8 

Breslau 

6,» 

Dresden     .... 

5,9 

Cöln  a.  Rh*  .    .    . 

Frankfurt  a.  H.*     . 

14,s 

Nomberg    .... 

il,fl 

Hannover  .... 

4,1 

Magdeburg      .    .    . 

4,* 

Düsseldort*    .    .    . 

Stettin* 

12,T 

Chemnitz    .... 

6,4 

Königsberg  i.  Pr.     . 

5,» 

Charlottenburg    .    . 

0,4 

Stuttgart     .... 

12,0 

Bremen'    .    . 
Altona*      .    . 
Elberfeld    .    . 
Halle  a.S.*    . 
Slraßhurg  i,  E. 

Dortmund  *     , 
Barmen*     .    . 
Mannheim  .    . 

Danzig*      .    . 

42,1 

3,4 

8,6 

9. 
10, 

15. 

4 

Braunschweig* 

9, 

Kiel*     .    . 

Crefeld*     .    . 

Cassel*.    .    . 
Karlsruhe  i.  B. 

e', 

7, 
i'2, 

LQbeck  .    .  . 

GörliU   .    .  '. 

Würz  bürg  .  . 

Plauen  i.  V.  . 

Bochum*    .  , 

Spandau*  .  . 

Frankfurt  a.  0.* 
Freiburg  i.  Br. 

Potsdam*  .  . 

Metz*     .    .  . 


Zwickau 
Liegnil  z* 


Tabelle  A  II  enthält  die  näheren  Zahlen  über  die  Wohngebäude, 
Tabelle  A  III  über  die  sonstigen  Gebäude,  Tabelle  AIV  über  die  neu- 
entstanilenen  Wohnungen  nach  heizbaren  Zimmern  in  sämtlichen  Neu- 
bauten, während  sie  für  die  Wohngebäude  nicht  besonders  mitgeteilt 
werden,  wie  im  11.  Jahrgange,  infolge  nur  geringer  Abweichung. 


lU.  Bautätigkeit. 
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Tabelle  AV  ist  ein  besonderes  Verzeichnis  über  die  gfemein- 
uQtzige  Bautätigkeit,  dessen  Angaben  in  den  vorhergehenden  Übersichten 
schon  mit  enthalten  sind. 

Die  bisherige  Tabelle  A  VI  „Verzeichnis  der  öifentlichen  Gebäude" 
ist  weggefallen. 

B,  Ausgaben  der  St&dtgemeiiiden  fBr  Bauten. 

Die  betreffenden  Tabellen  beziehen  sich  auf  die  Ausgaben  der 
Siad  gemein  den  für  Bauten  aller  Art.  Hierbei  sind  die  auf  die  laufende 
Verwaltung  oder  auf  besondere  Baufonds  in  dem  Berichtsiahre  ange- 
wiesenen Beträge  einschließlich  der  auSerordentlichen  Ausgaben  eingesetzt 
worden.  Die  für  das  nächste  Rechnungsjahr  in  Rest  gestellten,  noch 
verfilgbaren  Teile  bewilligter  Bansnmmen  sind  dabei  ebensowenig  wie 
die  Anschlagssummen  aufgenommen.  Die  aus  den  betreffenden  Ban- 
fosds  bestrittenen  Gehälter  und  Löhne  sind  diesen  Ausgaben  zugerechnet. 
Die  Gehälter  der  ständigen  Baubeamten  und  der  Bureaubeamten  der 
Bauverwaltung  sind  weggelassen.  Es  sind  ferner  den  Baukosten  nicht 
zDgerechnet  die  Ausgaben  für  Grunderwerb,  Abbruch,  Maschinen, 
Apparate,  Mobiliar,  auch  nicht  die  Aufwendungen  für  Reinigungsarbeitsn 
von  Flüssen,  Kanälen  usw. 

Die  b  Tabellen  auf  den  Seiten  54  bis  67  enthalten  die  Angaben 
von  sämtlichen  an  diesem  Jahrbuche  beteiligten  51  Städten.  Das  all- 
gemeine Berichtsjahr  ist  1901  oder  1901/02.  Wie  bisher  geben  die 
Tabellen  die  „Ausgaben  für  Neubauten ,  bauliche  Unterhaltung  und 
Reparaturen  überhaupt"  und  die  ,. Ausgaben  für  Neubauten  allein".  An- 
gaben darüber,  ob  und  welche  Bauten  aus  Anleifaemltteln  errichtet 
wurden,  findet  man  im  Abschnitt  „Stadtschuldenwesen"  (unter  Ver- 
wendung der  Anleihen). 

Tabelle  BI  zeigt  die  Gesamtausgaben  auf  Rechnung  der  Stadt- 
gemeinden für  Bauten  (Hoch-  und  Tiefbauten  zusammen).  Nach  ihr  ist 
die  Reihenfolge  der  Städte  nach  der  Höhe  der  Ausgaben  überhaupt 
für  das  Jahr  1901  (1901/1902*)  die  folgende: 

Ausgaben  überhaupt  in  Tausend  Mark: 


Hamburg  .    .    . 

20Ö62 

Berlin*.    .    .    . 

19105 

Cöln  a.  Bh.*  .    . 

U!H!3 

Hanuheim.    .    . 

11818 

Breslau*    .    .    . 

11424 

FranUurt  a.  U* 

9583 

L.,p.,  {>»■' 

10631 

8065 

Nomberg  .    .    . 

7388 

Dresden     .    .    . 

7147 

Düsseldorf*  .    . 

6888 

Königsbergi-Pr* 

6  707 

Bremen*   .    .    . 

6  613 

Siettin*     .    .    . 

G4Ütl 

l!14;i 

Elherfeld*     .    . 

4628 

StraBburg  i.  E.* . 

4  414 

Lübeck*    .    .    . 

3  815 

Stuttgart* . 
Dortmund  * 
Wiesbaden* 
Barmen*  . 
Freiburg  i.  B 

Magdebui^* 
Halle  a.  S.* 
Karlsruhe  1.  ] 
Plauen  i.  V. 
Augsbui^  . 

Kiel*  .  . 
Danzig* 

Hannover* 
Bochum  * 


3  775 
3  73Ü 
3374 


Cheniaitz  . 

Aachen*  . 

Erfurt*.  . 

Crefeld*  . 


Wörzbuc^ 

Cassel  *      .  . 

Görlitz*     .  . 

Haini* .    .  . 

Zwickau    .  . 

Frankfurt  a.  0: 

Potsdam* .  . 
Spandau* 

Metz*    -    .  . 

Liegnitz*  -  . 

Man  eben    .  , 

Duisburg* .  . 


1)  Berichtigte  Zahl;  siehe  Anmerkung  1  zu  Tabelle  B.L 
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tu.  Bautätigkeit. 


Auf  den  Kopf  der  mitÜereD  Bevölkerung  des  Jahres  1901  (ge- 
ordnet sind  die  Städte  nach  ihrer  Einwohnerzahl  am  1.  Dezember  1900) 
betrugen  die  Ausgaben  auf  Rechnung  der  Stadtgemeinden  für  Hocli- 
und  Tiefbauten  zusammpn  im  Jahre  1901  (I90l/02*J: 


_    __ 

Für  Meu- '. 

__     _. _ 

_    ._ 

Für  Neu- 

Sladt 

Über- 
haupt 

bauten    | 
allein 

Stadt 

Über- 
haupt 

bauten 
allein 

JC 

JC 

Ji 

Jt 

Berlin* 

111,1 

Sa     I 

Damit-* 

14,» 

10.8 

Hamburg    .     .    .    . 

'if.\.t 

22,s      1 

Aachen*     .... 

11,6 

München    .    .    .     . 

1 

'28,3      1 

Braunscbweig*    .    . 

13,7 

10,6 

L.P.,  {™>'i:  : 

■23.0 

20,1 

Essen*   

8,» 

3,-j 

1'.* 

14,5 

Posen* 

1Ü,7 

15,4 

Breslau*     .     .     .     . 

'2t;,7 

24,8 

Kiel* 

1«.5 

15,8 

Dresden      .    .    .    . 

17,» 

14,8 

CreleW      .... 

14.1 

10,9 

Cöln  a.  Hh*  .     .     . 

m» 

35,» 

Caüsel« 

10,5 

5,0 

Frankfurt  a.  M.*      . 

32,8 

20,11 

Karlsruhe  i.  B.    .    . 

25.« 

lil,8 

Nomberg    .    . 

2«,i 

2a,c 

Duisburg*  .... 

? 

? 

Hannover*     .    .    . 

8.« 

ti,6 

Augsburg    .... 

25,1 

17,0 

Magdeburg*    .    .    . 

li(.! 

11,* 

Wiesbaden*    .     .     . 

38,s 

■M.0 

Düsseldorf*    .    .    . 

ai,7 

2<>,8 

Erfurt*  ..... 

17.« 

ii;,o 

Stettin*      .    .    .    . 

29,7 

27,3 

Mainz* 

12,7 

:i,o 

Chemnitz    .... 

'  f*,i 

4,0 

Lübeck*     .... 

45,7 

38,8 

Königsberg  i.  Pr*  . 

35^ 

31,4 

Görlitz* 

13,» 

11,4 

Charbttenburg*  .    . 

32,1 

27,» 

Würzbure  .... 

15,6 

11,8 

Stuttgart*  .    .    .    . 

ai),i 

13,j 

Plauen  i.  V.   .    .    . 

27,r. 

2:),» 

Bremen*    .    .     .    . 

40,1 

36,6 

Bochum*    .... 

28,s 

27,6 

Altona* 

11,* 

V,7 

Spandau*    .... 

7,7 

5,7 

Elberfeld*  ,     ,     .     . 

äil,.'i 

•Mfi       ! 

!  Frankfurt  a.  0.*      . 

1-2,0 

10,3 

Halle  a.  S.«     .     .     . 

17,6 

13,0 

,  Freiburg  i.  Br.    .    . 

49,3 

J.'j.o 

StraBbury  i,  E.*  .     . 

28,9 

15,1 

Potsdam*  .... 

9,5 

7,7 

Dortmund*      .     .     . 

2Ü,4 

21,7 

Metz* 

7,1 

4,s 

Barmen*    .    .    .    . 

22,1 

17,9 

Zwickau     .... 

17  8 

12.8 

Mannheim  .... 

82,1 

74,3 

Liegnilz*    .... 

4,4 

2,8 

')  Berichtigte  Zahlen;  siehe  Anmerkung  1  zu  Tabelle  BI. 

Die  Tabellen  B II  „Hochbauten"  und  B  IIE  „Tiefbauten"  sind  die 
beiden  HaupttabeUen  über  die  Ausgaben  für  Bauten  auf  Rechnung  der 
Stadtgemeinden.  Tabelle  BIV  „Ausgaben  für  Hochbauten  besonderer 
Anstalten  usw."  enthält  nur  Einzelangaben  zu  in  Tabelle  B  II  schon 
aufgeführten  Beträgen. 

In  Tabelle  B  V  werden  die  Summen  für  die  außerdem  aitt 
Rechnung  anderer  (Privater,  Stiftungen,  des  Reiches,  Staates  usw.)  durch 
die  Stadtgemeinden  ausgeführten  Bauten  mitgeteilt.  In  dieser  Tabelle 
werden  auch  die  Beträge  für  die  auf  Rechnung  Privater  ausgeführten 
Tiefbauten  betr.  Straßen,  Chausseen,  Wege  und  Bürgersteige  mitgeteilt, 
die  bis  zum  11.  Jahrgange  eine  besondere  Tabelle  bildeten,  weU  sie  bis 
zum  Jahre  1900  in  den  Ausgaben  auf  Rechnung  der  Stadtgemeinde 
eingerechnet  waren,  während  ai<!  für  1901  gleich  den  andern  Angaben 
diT  Tabelle  B  V  darin  nicht  mit  enthalten  sind. 


n  zodCyGüÜgle 


C.   Bestand  sii  Straßeniläche  and  AusfAbrang  von 
StraßenpflasternngeD. 

Die  4  Tabellen  auf  den  Seiten  69  bis  72  enthalten  Angaben 
von  sämtlichen  an  diesem  Jahrbuche  beteiligten  51  Städten,  von  denen 
aber  3:  Liegnitz,  Lübeck,  Posen  nur  über  die  Straöenpflasterungen  be- 
richten und  dpn  Bestand  an  Straßenflächen  nicht  angeben  können. 
Das  allgemeine  Berichtsjahr  ist  1901  oder  1901/02. 

Tab.  C  I  zeigt  den  Gesamtbestand  an  Fahrwegen,  FuBweRen  und 
befestigter  S  trauen  fläche  überhaupt  und  ferner  (neu  hinzugefügt)  den  Zu- 
wachs während  des  Berichtsjahres.  Einen  wirklich  hohen  Zuwache,  der 
allerdings  für  Berlin  und  Hamburg  nicht  bekannt  ist,  haben  Frank- 
furt a.  M.  f5024  ar)  und  München,  Kiel,  Cöln  a.  Rh.  und  Hannover 
(2000—2500  ar).  Einen  im  Verhältnis  zum  Bestände  der  StraHenfläche 
hohen  Zuwachs  haben  Kiel  (21,9%),  Bochum  (l6,8%),  Frankfurt  a.  M. 
(13,0%),  Hannover  (8rf%);  im  übrigen  beträgt  er  nur  bis  zu  6%. 

Bei  zweien  dieser  Städte  ist  der  erhöhte  Zuwachs  ft-eilich  auf  die 
Einverleibung  von  Ortschafton  zurückzuführen ,  nämlich  bei  Prank- 
furt a.  M.  (Gemeinden  Oberrad,  Niederrad,  Seckbnch  am  1.  Juli  1900) 
und  Kiel  (Gemeinde  Gaarden  am  1.  April  1901). 

Verfaältniszahlen  für  den  Bestand  an  Stra Ben  flächen  sind  im 
11.  Jahrgänge  im  Vergleich  zur  Fläche  des  Stadtgebietes  mitgeteilt 
worden.  l)a,s  hat  aber  den  Nachteil,  daß  je  größer  bei  einer  Stadt 
innerhalb  des  Weichbildes  die  unbebaute  Fläche  ist,  um  so  kleiner 
der  Prozentsatz  erscheint,  den  die  Straßenfläche  einnimmt,  während 
die  FestuQgsstadt  Metz  mit  16%  zuerst  steht.  Die  folgenden  Ver- 
hältniszahlen  sind  daher  auf  die  Einwohnerzahl  bezogen  worden. 

Auf  10  000  Einwohner  der  mittleren  Bevölkerung  entfielen  an 
gesamter  befestigter  Straßenfläche  (Fahr-  und  Fußwege  zusammen)  im 
Jahre  1901  (1901/02*)  (geordnet  sind  die  Städte  nach  ihrer  Einwohner- 
zahl am  I.Dezember  1900): 


Slildtc 

„ 

Städte 

ar 

sindto 

«r 

Berlin*.    .    . 
Hamburg  .    . 
München  .    . 
LeipzJK     -    . 
Breslau*   .    . 

Dresilen    .    . 
Cöln  a.  Rh.». 
Frankfurt  a  M. 
NümberR  .    . 
HaimoTcr*     . 

Magdeburg»  . 
DQsseldorl*  . 
SteUin'     .    . 
ChemniU  .    . 
Königsberg  i.  P 

Charlotlenburg* 
Stutlgarl*      . 

; 

? 

incg 

' 

1147 
1174 
1914 
12Wi 
lOlK 

823 

HM 
1074 
531! 

? 
? 

Bremen*  -    . 
Altona'     .    . 

Elberleld*      . 

725 

741 

W!5 

742 

«Kl 
hM 

tm 

1038 

!I50 

1079 
1383 

Duisburjt*     .    .    . 
AugsbuFK  .... 
Wiesbaden*  .    .    . 
Erfurt*     .... 
Mainz*      .... 

Lflbeck*   .... 
Göriiu*    .... 
Würzhurir     .    .    . 
Plauen  i.  V.  .    .    . 
Bochnm*  .... 

Spandau"  .... 
Franfclurt  a.  0.'     . 
Freiburg  i.  Br.  .    . 
Potsdam*.    .    .    . 
Melz* 

Zwickau    .... 
Liegnitz*.    .    .    . 

1186 
M4 

StraBburg  i.  E. 

Dortmund*    . 
Härmen'  .     . 
Mannheim     . 

Danziit*     .     . 
Aachen*    .    . 

Braunfdiweifi* 
Escen" .    .    . 
Posen*      .    . 
Kiel*    .    .    . 
Crefeld      .    . 

Cassel*     .    . 
Karlsruhe  i.  B. 

1114 

9 

9.53 
1347 
1255 

550 

860 
514 
1053 
1348 
719 

1446 
? 

46  III.  BaDUtigkeil. 

Die  TabellüQ  0.  II  (Fahrwege)  und  C.  DI  (Fußwege)  zeigen  in 
der  bisherigen  Weise  den  Bestand  der  Straßen  flächen  nach  der  Art 
der  Befestigung. 

Tabelle  C.  IV  enthält  die  ausgeführten  Straßenpflasterungen 
und  Fußweglegungcn,  aber  nur  die  Gesamtzahlen.  Die  Übersichten  der 
Pflasterungen  nach  der  Art  der  Befestigung  sind  dagegen  weggefallen, 
da  sie  für  das  einzelne  Jahr  nicht  belangreich  genug  sind;  sie  sollen 
künftig  für  mehrere  Jahre  zusammengefaßt  mitgeteilt  werden. 


Anmerkangen  za  den  TalHÜen  AI  bis  IT. 

(Seiten  47  bis  50). 

TabeU«  AI.  (Seite  47).  ')  Diese  Zahl  bezieht  sich  nicht  nur  auf  die  Neu- 
bauten, sondern  aur  die  Bämtlichee,  auch  durch  Um-,  An-  und  Aufbauten  entstandenen 
VerSndeningen.  *)  Das  sind  3  Öffentliche  Gebflude  und  32  Seiten-,  Hinter-  und  Stall- 
gebaude  mit  WohnnngeQ,  worunter  IG  auch  mit  Gewerbeanlagen.  ')  Die  Auszählung 
erfolgte  nach  den  Robbau  abnahmen,  da  eine  Gebrauch  sabnahme  nach  völliger  Fertig- 
stellung im  Jahre  1901  noch  nicht  eingefohrt  war.  *)  Die  Zahl  der  Wohnungen  lABt 
sich  bei  der  in  Elberfeld  üblichen  ßauart  nur  schätzungsweise  angeben.  ^J  Aus- 
schlieSlich  der  Bautätigkeit  der  Stadtgemeinde.  ']  Außerdem  73  Ueinere  Ställe, 
Feuerungsgelasse,  sonst,  kleine  Baulichkeiten  und  21  Abnrtgebde.  '')  Davon  sind 
66  Gastwirtschaften  usw.,  41  Slallgebde.,  22  Werkslättengebde.,  19  Remisen, 
12  Geschäftshäuser,  6  sonstige  Gebäude.  ^)  Wiederholunii  der  Angaben  des  11.  Jahr- 
ganges, weil  dort  anstatt  der  Angaben  fQr  1900,  die  nicht  gemacht  werden  können, 
vereehentlich  die  fQr  1901  zum  Abdruck  gelangt  sind.  »)  Darunler  67  Wohnungen 
in  StiftgebSuden  (siehe  Tabelle  A.  V.).  '°)  Darunler  die  als  2!)  Wohnungen  gerech- 
neten 29  heizbaren  Zimmer  des  Konvents  im  Sionstal.  n)  Darunter  die  als  38  Woh- 
nungen gerechneten  38  heizbaren  Zimmer  des  Asyls  far  Armenpfleglinge. 

Tabelle  A  II.  [Seite  48).  >)  Bei  einigen  Städten  bezichen  sich  diese  Angaben 
nicht  anf  die  Gesamtzahl  der  neu  errichteten  Wohngebäude.  sondern  nnr  auf  die 
durch  Prirate  errichteten.  *)  Hauptgebäude  bez.  Vordergebde;  Nebengebäude  bez. 
Hinter-,  RQck-,  Seiten-,  Quergebäude.  ^}  Siebe  oben  Anmerkung  ^)  zu  Tabelle  A.  1. 
*)  AuBscblieBlich  der  Bautätigkeit  der  Stadt  gemeinde.  '■)  Außerdem  18  Wohngebäude, 
welche  nnr  einzelne,  unterm  Erdgeschoß  gelegene  Niederlagen  haben. 

TabeHe  A III.  (Seite  49).  >)  Slallgebde..  Aborte.  *)  Geschäftshäuser  und 
L^erhfiuser.  *|  Siehe  Geschäftshäuser.  *j  Die  Ausscheidung  der  sonstigen  Neubauten 
nach  ihrer  Zweckbestimmung  ist  nicht  möglich.  '')  Außerdem  73  kleinere  Ställe, 
Feuemogsgelasse,  sonst,  kleine  Baulichkeiten  und  21  Abortgebde.  ^)  1  elektr.  Kraft- 
slalion,  li)  Kessel-  und  Hascbinenhäuser,  67  verschiedene  andere  Baulichkeilen. 
'')  Darunter  28  Aborte.  ')  57  Lauben.  19  BedflrTnisanslalten,  22  sonstige  Neubauten. 
*J  Darunter  30  Abort-Pissoirgebde.     ''*)  Siehe  oben  Anmerkung  ')  zu  Tabelle  A.  1. 

Tabelle  AIT.  (Seite  50).  >)  Hit  8433  Zimmern.  ')  Die  Zahlen  Ober  die 
neuentstandenen  Wobnungen  bezieben  sich  nicht  nur  auf  die  Neubauten,  sondern  auf 
die  sämtlichen,  auch  durch  Um-,  An-  und  Aufbauten  entstandenen  Veränderungen. 
')  Die  Angaben  fQr  Charlotten  bürg,  Hannover,  Mainz,  Mannheim  und  Nürnberg  be- 
zieben sieb  nicht  auf  sämtliche  Neubauten,  sondern  nur  auf  die  Wohngebäude.  M  Bei 
Elberfeld  nach  der  Zahl  der  Wohnräume,  bei  Essen  nach  der  Zahl  der  Räume,  bei 
Karlsruhe  i.  B.  nach  der  Zahl  der  Zimmer.  ')  Siehe  oben  Anmerkung  ")  zu  Tabelle  A.  I- 
*)  Aussehtießlich  der  Bautätigkeit  der  Stadtgemeinde.  ')  Darunter  67  Wohnungen  in 
Stiflgebäuden.  (siehe  Tabelle  A.  V.)  und  zwar  4.5  mit  2,  19  mit  3  und  3  mit  i  beiz- 
baren Zimmern.  »)  Darunter  die  als  29  Wohnungen  gerechneten  29  heizbaren  Zimmer 
des  Konvents  im  Sionstal.  *)  Bei  der  in  Elberfeld  Üblichen  Bauart  läßt  sich  die  Zahl 
der  Wohnungen  nur  schätzungsweise  angeben,  die  Art  der  Zimmer  (ob  heizbar  oder 
nicht)  Überhaupt  nicht,  sondern  nur  die  Zahl  der  Wohnräume.  ">)  Darunter  die  als 
38  Wohnungen  gerechneten  38  heizbaren  Zimmer  des  Asyls  fOr  Armenpfleglinge. 


ogle 


A.  Allgremeine  Bautätigkeit. 


In  Jkhre  1901  oder  1901/08.* 

b.  Sonstige  Neubauten 

j. 

Zusammen 

(ganz  oder  überwie- 

(vorniegend zu  anderen  als 

neuerrichtete  Gebäude 

gend  zu  Wohn- 

Siehe  auch  Tabelle 
A.n. 

WohnZT"'"'^»"    lioalimmt^ 

SlAdle 

Siehe  a 

Gebäude 
über- 
haupt 

ch  Tabell 
darunter 
Gebäude 
mit  Woh- 
nungen 

A.  lU. 

Zahl  dar 
D«aeat- 

Woh- 

Ge- 
bäude 
Ober- 
haupt 

(Umotcr 

mit 
Wah. 

z>hi  du 

Gebfiude  1    fJ;^.' 

naag«a. 
Slah*  auch 
T,b.  A.  IV. 

Aachen      .... 

IM 

64 

3 

168 

107 

Altona'     .... 

55 

401 

106 

5 

70»J 

161 

60 

474») 

Aupsburg  .... 
Bochum»  .... 

35 

80 

229 
231 

62 
94 

4 
18 

12 
31 

97 
174 

39 
98 

241 
262 

12« 

1017 

175 

7 

301 

1024 

Bremen*  .... 

696 

1671 

99 

8 

19 

794 

703 

1690 

Breslau      .... 

2fi3 

3326 

278 

9 

17 

541 

272 

3343 

Casäel'      .... 

80 

98 

178 

551") 

Charloltenburg  .    . 

123 

1704 

Chemnitz.     .    .    . 

132 

1213 

308 

ii 

435 

1224 

Cölna.Rh.*.    .     . 

429 

1931 

417 

21 

6710) 

8*6 

450 

igas"») 

Crefeld*    .... 

91 

291 

116 

6 

207 

297 

DanziB*     .... 

136 

1050 

122 

's 

16 

258 

144 

1066 

Dortmund*    . 

232 

1021 

172 

11 

404 

1032 

Dresden    .... 

235 

434 

35») 

669 

270 

2  695 

Düsseldorf*  .    ,    . 

«4 

2038 

197 

19 

2t 

611 

433 

2059 

Eiberfeld3|     .     .     . 

206 

821 

48 

11 

16 

254 

217 

837 

135 

621') 

40 

2 

4 

175 

187 

625*) 

Erfurt 

95 

694 

83 

2 

2 

178 

97 

696 

Essen«)      .... 

315 

1644 

78 

17 

27 

393 

332 

1,671 

Franlfurt  a.  M.*    . 

419 

1965 

280 

27 

49 

699 

446 

2014 

Frankfurt  a-  O.*     . 

37 

358 

41 

S 

3 

78 

40 

361 

Frpihurg  i.  Br.  .    . 

67 

202 

95 

52 

162 

71 

254 

llGriiti 

61 

60 

141 

959 

Halle  a.  S.*  .    .    . 

150 

732 

129 

"c 

"8 

279 

156 

740 

Hamburg  .... 

433 

3154 

414 

33 

42 

847 

466 

3196 

Hannover.     .     .     . 

105 

624 

217 

322 

Karlsruhe  i  B.  .    ■ 

125 

709 

75 

'8 

19 

200 

133 

728 

Kiel» 

202 

1551 

165 

14 

69") 

367 

216 

1  610") 

üon^sberg  i.  Pr.  . 

101 

1013 

47 

2 

3 

148 

103 

1016 

Leipzigs)  .... 

353 

2933 

401 

27 

37 

754 

380 

2970 

Liegnitz*  .... 

60 

33 

93 

Lübeck     .... 

228 

735 

89«) 

'5 

"5 

317«) 

233 

740 

Magdebni^    .    .    . 

35 

841 

28« 

6 

7 

383 

101 

848 

Mainz*.    .... 

99 

650 

215 

314 

Mannheim     .    .    . 

289 

1946 

329 

618 

München  .... 

524 

218 

156') 

742 

660 

5178 

Nürnberg.     .     .     . 

261 

1757 

444 

705 

Planen  i.  V.  .    .    . 

141 

955 

im 

14 

iß 

260 

•  155 

971 

Posen 

82 

695 

49 

5 

13 

i;!i 

87 

708 

Potsdam*.     .    .    . 

12 

90 

49 

8 

20 

61 

20 

110 

Spandau*.     .     .     . 

49 

63 

3 

112 

52 

326 

Steltiri*     .... 

273 

3  015 

300 

8 

18 

573 

281 

3033 

Slraßburg  i.  E.  .    . 

163 

649 

169 

6 

8 

332 

169 

657 

Stuttgart  .... 

220 

1284 

59 

12 

2« 

279 

232 

1312 

Wiesbaden*  .    .    . 

133 

130 

1 

■  263 

134 

Würzbnrg     .     .    . 

32 

208 

60 

3 

'5 

92 

35 

213 

Z«irkau  .    .     .    . 

46 

271 

54 

3 

8 

100 

49 

279 

Anmerkungen  siehe  Seite  46. 


A.n.    Übersicht  über  die  nen errichteten  WohnfebKnde  (gmnx  oder  fllier- 
wie^nd  Sil  WolmsireclieD  bestimmt)  im  Jahre  1001  oder  1901/08.* 

. Siehe  Tahelle  A.  I  unter  a. 


''Zaiü  der 

neu. 

ii 

Von  den  neuerrichteten  Wohn- 

errichteten 

gebäuden  sind') 

Wo  hngeb  finde 

SlAdte 

"  ^ 

Haupt-Neben- 

"  bg*.  ' 

uwkIielUrli 

durch 

■^  1 
1""^ 

ge- 

ge- 

br»eh™er 

la  Wohn- 

Pri- 

Behör- 

bflu- 

bäu- 

Uabiulich- 

vate 

den 

men 

de') 

de') 

.rriihit 

b«t.=,=.t 

Aaclien 

104 

104 

104 

104 

104 

Altona* .    .    . 

55 

66 

41 

54 

1 

'8 

40 

Aagsburg    .    . 

36 

35 

36 

7 

3 

27 

Bochum*    .    . 

71 

9 

80 

68 

72 

8 

7 

59 

Braunschweig* 

126 

126 

87 

119 

7 

11 

113 

Bremen*    .    . 

696 

695 

694 

694 

1 

33 

623 

Breslau  .    .    . 

259 

4 

263 

228 

212 

51 

54 

115 

Cassel*  .     .     . 

80 

76 

61 

19 

6 

? 

Cbarlottenburg 

123 

123 

123 

123 

11 

? 

ChemnJU    .    . 

125 

7 

132 

122 

114 

ii 

7 

53 

Cöln  a.  Rh  •  . 

422 

7 

429 

417 

413 

16 

63 

248 

Crefeld'     .    . 

9t 

91 

91 

80 

11 

6 

86 

Daniig*.    .    . 

135 

'l 

136 

136 

110 

26 

6t 

lt9 

Dortmund*     . 

224 

8 

232 

220 

217 

7 

39 

176 

Dresden.    .    . 

229 

6 

235 

DQfseldorf*     . 

394 

20 

«4 

410 

401 

13 

12 

316 

Duisburg*  .    . 

206 

206 

206 

203 

8 

12 

206 

ElbeHeld    .    . 

135 

136 

126 

9 

? 

99 

Erfurt     .    .    . 

95 

95 

. 

Essen»!  .    .    . 

315 

315 

3Ö2 

13 

? 

257 

-Frankfurt  a.  M.* 

392 

27 

419 

419 

386 

33 

23 

273 

Frankfurt  a.  0.* 

37 

37 

Freiburg  i.  Er. 

67 

67 

64 

64 

's 

6 

^ 

Görbti       .    . 

81 

81 

81 

78 

3 

6 

? 

Halle  a.  S*    . 

150 

150 

130 

113 

37 

12 

86 

Hamburg    .    . 

433 

433 

323 

349 

84 

19 

431 

Hannover  .     . 

106 

105 

106 

16 

? 

? 

Karlsruhe  i.  B. 

123 

'2 

126 

114 

108 

17 

24 

86 

Kiel*      .    .    . 

189 

13 

202 

198 

190 

12 

6 

159 

Königsberg  i.  Fr 

101 

101 

101 

83 

18 

62 

45 

Leipzig*)    .    . 

353 

353 

345 

8 

25 

209") 

Liegniti*    .    . 

CO 

60 

60 

50 

10 

? 

LObetL  .     .     . 

228 

228 

226 

221 

7 

24 

79 

Magdeburg      . 

93 

'2 

95 

93 

89 

C 

11 

55 

Main/*  .     . 

98 

1 

99 

85 

78 

20 

12 

47 

Mannlieim  .    . 

286 

3 

289 

252 

34 

9 

? 

München     .     . 

624 

524 

405 

119 

? 

? 

Hamberg    ,    . 

242 

19 

261 

243 

223 

39 

121 

Plauen  i.  V.    . 

141 

141 

141 

141 

3 

76 

Posen    .    .    . 

82 

82 

66 

64 

18 

17 

82 

Potsdam*  .    . 

13 

12 

12 

? 

? 

Spandau*   .    . 

49 

49 

49 

34 

16 

26 

Stettin* .     .    . 

273 

273 

129 

116 

157 

30 

203 

i^traQburf;  i.  E- 

163 

103 

163 

161 

2 

9 

143 

Stuttgnrl      .     . 

205 

15 

220 

197 

23 

14 

93 

Wiesbaden*    . 

131 

2 

133 

123 

HO 

21 

7 

? 

WOrzburg  .    . 

31 

1 

32 

32 

27 

5 

ß 

23 

Zwickau     .    . 

45 

1 

46 

4G 

46 

Öo 

.)^fJ 

Anmerkungen  siehe  Seite  4<i. 


m.  BautäUgkeit.  49 

A.  III.    Cbenlebt  Klter  di«  sonstigen  Neubauten  (vorwiegend  m  anderen  als  Wohnzwecken 
bestimmt)  im  Jahre  1901  oder  1901/14H».* 

Siehe  Tabelle  A.  I  unter  b. 


1 

9 

3 

12 

13 

20 

■ 

] 

7 

5 

1 

5 

8 

21 

38    1      4 

5 

.1. 

33') 

13 
13 

2 

16 

28 

52 

45    1      7 

2 

5 

77 

344 

12 

3 

« 

ee 

52 

32 

6 

10 

'4 

1 

10 

4 

R 

7 

5 

6 

3 

G 

3 

8 

7 

7 

6 

2 

5 

2 

11 

2 

14 

4 

18 

10 

^ 

17 

10 

3 

Iti 

12 

14 

2 

M.* 

23 

18 

2 

40 

123 

27 

2 

21 

18 

2 

0* 

9 

. 

5 

2 

11 

4 

10 

Br. 

40 

1 

3 

12 

18 

2 

3 

7 

1 

2 

1 

1& 

21 

20 

9 

2 

2 

7 

50 

22    1      4 

15 

1 

17 

33 
15 

17 

2 

57 

13 

205 
9 

58    1     15 

13 

7 

184 

.'b! 

3 

8 

3 

8 

27 

2 

3 

■8 

8 

20 
1 

5 

ü 

34 
4 

30 
16 

3(P 
2 

15. 
*4 

9 

7 

i 

6 

. 

5 

20 

36 

8 

6 

G 

1 

4 

11 

30 

IC 

7ü 

35 

11 

3 

98") 

8 

2 

4 

38 

!tO 

21 

5 

'  27 

.7 

9 

IW 

2 

iT 

4 

12 

2 

22 

47 

29 

m 

42 

2 

19 

S 

m 

42 

59 

36 

179 

21 

5 

40 

2 

4 

7 

23 

15 

20 

39 

1 

2 

10 

1 

14 

17 

4 

1 

3 

16 

1 

c; 

16 

6 

3 

9 

10 

18 

16 

2 

1 

4 

23 

2 

2 

42 

78 

«1 

22 

4     ■ 

22 

40") 

.'e! 

17 

11 

7 

14 

49 

27 

10 

8 

2 

24 

12 

7 

10 

7 

7 

5 

4 

1- 

3 

3 

1 

1 

5 

ai 

8 

7 

16 

2 

9 

4 

6 

3 

30 

2 

3 

' 

8 

9 

1 

3 

7 

22 

^ 

3 

,-> 

9 

2 

nme 

rkimc 

en  sieh 

e  Seite  46 
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A.  IT.    Die  dir«h  die  Ifeabaaten  nenratotuideReii  WohnnnRen  Im  Jahre  1 
»der  1901/1902.* 

Nach  der  Zahl  der  beizbaren  Zimmer.*) 


Von  den  neuentataiuleneii  Wohaungen  hatten  heilbare  Zimmer*) 


ohnel  mit 
Zubehör 


WobngebAude,  ORcntlicbe  GebSude  uod  imnsUge  Neubauten  zusammen. 
Siehe  Tabelle  A.  1.  anter  c. 


Altona* .    .    . 

Augsburg   .    . 
Braun  schweig' 
Bremen*    .    . 

Breslau!)   .    . 

1 

Cassel*')    .    . 
CbarlottenbuTg") 

12 

Chemnili    .    . 
Cöln  a.  Rh  *  . 

Crefeld*.    .    . 

Danzig*.    .    . 
Dortmund'.    . 

Dresden.    .    . 
Düsseldorf*    . 

Elberfeld»)9)  - 

90 

Erfurt    .    .    . 
Essen*)»)    .    . 
Frankfurt  a.  H* 

Frankfurt  a.  0.' 

Freiburg  i.  Br. 

Görlitz  .    .    . 
Halle  a.  S.*    . 

Hamburg    .    . 

3 

HannoTer»)     . 
Karlsruhe  i.  ß .«) 

Kiel*.    .    .    . 
Königsberg  i.  Pr 

tS»  :  : 

Magdeburg.    . 

2 

Mainz'»)    .    . 

Mannheim»)    . 
München    .    . 
NOmberg»)      . 
Plauen  i.  V.   . 

Posen    .    .    . 
Potsdam*  .    . 
Spandau'    .    . 
Stettin*.    .    . 
StraBburg  i.  E. 

Stuttgart     .    . 
WOribnrg  .    . 
Zwickau     .    . 

233 

86 
82 
423 

172 
55 

468 
610 

4 
4Ö0 

39 

63 

651 

324 
534 

45 

125 

445 

2(X) 

228 
122 

868 
486 

643 

589 

83 

139 

63 
554 

579 

100 
478 
830 

121 

59 

103 

50 

541 

204 

213 
171 

863 

1058 

104 
312 

201 
205 

814 
367 
1543 

366 

463 
292 
671 
64 

256 

148 

201 

275 

1009 

2  458 
1131 
212 

«1 

1733 

165 

473| 

177 

4 

125 

1864 

170 

150 
20 
93 
380 
207 

474 
59 
83 

474 
63 
17 

150  I    53  I   22 


217  I  112  I  178  I    36 


74       26       15 


21 

4 

49 

?9 

1 

1 

18 

12 

49 

19 

15 

16 

3 

5 

12 

6 

25 

36 

«5 

n 

8 

2 

Anmerkungen  siehe  Seite  46. 


A.  V.    Besonderes  Tenolvhnls  Rber  die  gemelnnDtzif e  BiintXtifkelt  Im  Jahre  1901 

eder  I901/1902.« 

Seitens  gemeinnfltziger  GeseUschaften  oder  Stiftungen  errichtete  WohngebSade  (einschl.  der  seitens 

Privater  insbesondere  fQr  Arbeiter  ond  .kleine  Leute*  errichteten  Wohnb&user)  sowie  die  seitens 

des  Staats,  der  Gemeinden  nsw.  errichteten  Beamtenwohnhfiuser. 

Nachsiehende  Angaben  sind  in  den  vorliergeh enden  Übersichten  schon  mit  enthalten. 


Bezeichnung  und  Zweck 
der  Gebäude 

» 

1 

h 

., 

1 

Städte 

Errichtet  von 

■S  E 

W.  =  Wohnhaus, 

a 

i 

i^ 

g 

o 

Altona*  .     .    . 

Altonaer  Spar-  und  Bau- 
verein 

Wohnhsuser 

8 

80 

160 

80 

,.        .     .    . 

V.  Nyegaard-SUflung 

Stif^ebSude 
(1  Komplex) 

1 

52 

117 

52 

Hertz-StUtung 

1 

15 

42 

15 

Barmen*      .    . 

Barm  er  Baugesellschaft 
für  Arbeiterwohnungen 

10 

20 

601) 

20 

Bochum'     .    . 

Bochumer  Verein  für  Berg- 
bau und  GuQstahl 

BeamlenW. 

3 

22 

? 

? 

22 

Gewerkschaft  Constantin 

2 

4 

4 

d.  Große 

Stadt  Bochum 

1 

8 

8 

".           ■    ■ 

Spar-  und  BauTereiu 

Wohnhaus 

1 

6 

U 

Bremen»      .    . 

Eisenbahn-Spar-  nnd  Bau- 

Beamten-W. 

20 

44 

132 

44 

44 

Gemeitmlltz.  Brem.  Bau- 

Arbeiler-W. 

18 

36 

100 

36 

36 

verein 

Eugen  Knlenkamp-Stiflung 

18 

18 

64 

18 

18 

-    - 

.Haus  Seefahrt* 

1 

6 

18 

6 

6 

Breslau  .     .    . 

2 

10 

66 

r. 

10 

neamten-W. 

1 

7 

31 

7 

Atl.-Gesell3ch.f.Eisenbabn- 

1 

4 

21 

3 

Wttgenbau 

Chemnitz     .    . 

Kirchgemeinden  St.  Lukas 

und  Luther 
Kgl.  Sachs.  Eiseabahaflskua 
SUflung  .Heim'  der  Sachs. 

Pfarrhäuser 

2 

10 

53 

10 

1 

10 

39 

10 

Arbeiter-W. 

2 

8 

.    16 

8 

Masch.-Fabr. 

Cöln  a.  Rh.*   . 

Arbeiter  -Wohn.  •  Genossen- 
schaft Cöln-Sod 

1 

23 

49 

101 

49 

,. 

Ehrenfelder  Arb.-Wohn.- 

GeDOSBenschaft 

Privaten 

1  Wohnhauser  für  Arbtuter 

18 

31 

34 

17 

und  niedere  Angeslellle 

8 

40 

107 

34 

4 

24 

48 

24 

!,        '. 

Stadt  Cöhi 

8 

12 

24 

42 

Crefeld*  .    .    . 

Arbeiter-Wohn, -Genossen- 

Arbeiter-W. 

19 

172 

202') 

schaft 

Daniig*  .    .    . 

Kgl.  Eisenbahnverwaltung 
Bauunternehmer  nchowski 

W.farkl.Beamteu.  Arbeiter 

6 

30 

60 

30 

Beamten-W. 

2 

6 

21 

AriieiUi-W. 

1 

15 

15 

15 

Dortmond*.    . 

Spar-  nnd  Bauverein 

1 

14 

11 

263 

111 

Kgl.  Eisenbahn 

\            Wohnhäuser 

2 

le 

52 

t- 

•    - 

( 

1 

3 

16 

')  Heizbare  Zimmer  einschl.  KoclikQchen. 


62 

Noch  Tabelle  A.  V. 


Bezeichnung  und  Zweck 
der  Gebäude 

■s 

s 

11 

Ig 

1 

Städte 

Errichtet  von 

1 

|| 

1 

W.  =  Wohnhaus, 

^ 

1 

^■~ 

l| 

a 

Wohnhäuser 

1' 

L 

■1 

Dresden«)    .    . 

Spar-  und  BauTerein 

W.  fnr  Arbeiter  u.  kl.  Leute 

3 

46 

~^ 

40 

47 

GeaieiniiOU.  Bau  verein 

1 

3 

36 

33 

36 

von  Brandsche  Stiflui^ 

\      W.  fflr  kleine  Leute 

2 

34 

62 

29 

AUg.  Hielbewohner  verein 

1 

2 

17 

21 

13 

15 

Staat 

W.  fllr  Eisenbahnarbeiler 

2 

U 

52 

34 

34 

•    . 

Beamten-W. 

2 

DOsseldorr*     . 

Sladtgemeinde 

20 

145 

263 

145 

Spar-  und  Bauverein 

10 

71 

94 

71 

.. 

Adersauhe  Wohnungs- 
stiftung 

Wohnhauser 

10 

65 

95 

G5 

6 

40 

151 

40 

Essen*)  .    .    . 

Firma  Friedr.  Krupp 

m 

105 

490 

105 

BangenossenBcbaft  Grund- 
stein 
Baugenossenschaft  und 

a 

72 

282 

72 



heiter  und  gering  besoldete 
Beamte 

8 

27 

98 

27 

Sparverein 



4 

25 

76 

25 

Frankfurt  a.H* 

Sladlgemeinde 

Wohngebftude 

21 

88 

190 

88 

88 

W.  der  Westendfeuenvehr- 

1 

i 

14 

4 

4 

Station 

Att-Ges.  f.  kleine  Wohnung. 

WohngebSude 

5 

40 

80 

■■) 

„ 

Eisenbahnaskus 

6 

4K 

120 

48 

Frankfurt  a.0.* 

Wohnungen 
verschiedenen  Privaten 

Wohngehflude 

2 

18 

32 

18 

, 

9 

123 

173 

123 

Freiburg  i.  Br. 

SUdlgemeinde 

slJldt  Art.-Kasemements 

2 

38 

? 

? 

„ 

Gr.  Staatsbahn 

W.  für  Weichenwärter 

12 

24 

12 

Göriiti    .    .    . 

Sladtgemeinde 

11 

24 

10 

Halle  a.  S  •.    . 

\   Firma  Heinrich  Franck 
(              &  Söhne 

(              Arbeiter-W. 

Aufseher-W. 

1            Inspeklor-W. 

1« 
4 

1 

48 
IG 

8 

16 

Hamburg     .    . 

Ph.  Schuldt-Stiflnng 

aiiftgebSude 

14 

182 

3761    . 

17« 

K.  Baugenossensch.  v.  1900 

Wohngebfiude 

30 

20 

60 

20 

.    • 

Bau-  und  Sparverein 

8 

89 

190 

89 

Hannover    .    . 

Beamten-Wohn  ungs  verein 

2 
1 

16 
8 

16 

8 

16 

8 

Kartsrube  i.  B. 

Mieter-  und  Bauverein, 

Wohnhauser 

8 

64 

142 

64 

G.m.b.H. 

Kiel*  .... 

Stadtgemeinde 

Arbeiler-W.  (Slraßen- 
reinigungsanstall) 

8 

64 

128 

64 

Arbeiter-W.  (Gasanstalt) 

3 

12 

20 

12 

1 

2 

7 

2 

fabrik) 

Bau-  und  Sparvereb 

Arbeiler-W. 

6 

46 

90 

46 

')  Zusammenstellungen  der  von  gemeinnützigen  Bauunlei-nehmnngen  errichteten  und  von 
Arbeitgebern  for  ihre  Arbeiter  bestimmten  Wohnhäuser  enthalt  das  Satististte  Jahrbuch  für  die 
Stadt  Dresden,  Jahrgang  1900,  S.  38  ff.  (nach  dem  Stande  vom  31.  Okt.  1900)  sowie  Jahrgang  1901, 
S.  46.  *]  Wiederholung  der  Angaben  des  11.  Jahn^anges,  weil  dort  anstatt  der  Angaben  for  1900, 
die  nicht  gemacht  werden  kennen,  versehentlich  die  fOr  1901  zum  Abdruck  gelangt  sind.  9)  Jede 
Wohnung  enth.'ilt  einen  SpDIraum. 


Noch  Tabelle  A.  V. 


Stiftung  tÜT  ErbauoDg 

billiger  WohDnngen 

Bauvemlii  zur  BeschalTung 

preis  werler  Wohnungen 

Verein  Ostheim 

KonsuiDT  ereiuL.-Connewitz 

Kgl.  PreuB.  Slaatsbahn 

GroKe  Leipz.  StraBenbahn 

GemeinoOtz.  Bau  verein 

Spar-  und  Bau  verein, 

e.  G.  m.  b  H. 

Stadtgenteinde 

Bau-  und  Spar  verein 
Bau-  und  Sparverein  des 
Eiaenbahner-Verbaitdes 
Allgem.  Baugenossensch. 

der  Verkehrs beamten 
Verein  fOr  Verbesserung 
der  WohnuDgs Verhaltnisse 
Baugenossensch.  Familien- 
Brand  versi  cheni  ngsanstal  t 

(staatlich  geleitet) 

Kgl.  Artillerie  Werkstätten 

Stadtgemeinde 

Vereinigte  Haschinentabrik 
Augsburg  und  Haschinen- 
haugeseTlschaft  Nürnberg 
Bauverein  Schuckertscher 
Arbeiter 
Baugesel!  Schaft 


Brandenburgische  Bau- 

geDOsseoBchafL 

Verein  für  das  Wohl  der 

arbeitenden  Klassen 
Stadtgemeinde 
Gemeinnutz.  Baugesellscb. 
Staat  (Eisenbalinv  er  wal- 
tung) 
Stadt  gemeinde 
Oberpflegeamt  des  Julius- 
bospitals 
Reichsflskus 


Wohuhftuser,  Dodendorfer- 

straBe  1—6 

Familienhaus,  Otlers- 

lebenerstraBe  1 

Wohngebde-  f.  kleine  Leute 


Wohngebaude 
Arbeiter-W. 


W.  für  Bedienstete 

Arbeiterbaus  Kteinfeldchen 
W.  far  das  Gesinde 

W.  fOr  Unteroffiziere  des 
Kgl.  Sachs.  9.  Inf.-RegU. 


3 

76 

152 

76 

1 

10 

29 

13 

2 
■3 
2 
1 

32 
24 
24 
4 

64 

48 
48 
19 

32 
24 
24 

11») 

'2C 

34 

26 

6 

52 

68 

52 

1. 

47 

59 

4 

40 

88 

• 

2a 

232 

468 

68 

ö 

60 

208 

57 

1 

93 
1 

193 
6 

2 

2 

IB 

? 

? 

1 

6 

? 

? 

19 

57 

m 

53 

14 

28 

66 

28 

U 

88 

172 

62 

6 

49 

153 

ö 

55 

70 

3 

, 

23 

123 

236 

66 

8 
2 

6 

1 
1 

61 
IG 
35 

4 

76 

28 
70 

16 
4 

20 

1 

16 

16 

i>  1(1  Gebäude  mit  2  Wohnungen,  1  Gebäude  mit  6  Wohnungen. 


Kl.  Bautätigkeit. 

B.  Ausgraben  der  Stadtgemeinden  für  Bauten. 


Neubauten 

Staate 

Äu^ben  fDr  Hoch-  und 
Siehe  Tabellen  B.  [I.  u.  III- 

Städte 

Ausgaben  für  Hoch-  und 
Siehe  Tabellen  B.  U.  u.  UI. 

Überhaupt 

Davon  fOr 
Neubauten 

Überhaupt 

Davon  för 
Neubauten 

■      M 

Jt 

JC 

JL 

Aaclien*    .    .    . 

1561904 

? 

Halle  a.  S."  .    . 

2  789  925 

2209964 

Altona*     .    .    . 

1856  847 

1257  364 

Hamburg  .    .    . 

20961934 

15978906 

Augsburg  .    .    . 

2  069  554 

1533037 

Hannover*     .    . 

1905143 

1575668 

Bannen*    .    .    . 

3155190 

2  560135 

Karlsruhe  i.  B.  . 

2524961 

1  954 137 

Berlin*.    .    .    . 

l!l  104  734 

12294079 

Kiel*     .... 

2062890 

1700083 

Bocliuni*  .    .    . 

1899576 

1846977 

Königsberg  i.Pr" 

6707  024 

5951920 

Braunachwoig*  . 

1762145 

1366464 

-'"'  C' 

10631 174 

9087  815 

Bremen*   .    .    . 

6613  3G7 

6021786 

80G4  736 

6686038 

Breslau*    .    .    . 

11424306 

10510639 

Liegnitz*  .    .    . 

241  273 

146082 

Cassel*.    .    .    . 

1137  556 

535449 

Lobeck*.        .    . 

3  814683 

3240795 

Charlottenburg*. 

6143351 

5203874 

Magdeburg*  .    . 

3022237 

2  616671 

Chemnitz  .    .    . 

1  671  637 

830  218 

Mainz*  .... 

1085675 

764  572 

Cöln  a.  Rh.*  .    . 

14992844 

13  2S0359 

Mamiheim.     .     . 

11817^) 

10  700665 

Crefeld*     .    .    . 

1519  340 

1 169  587 

Metz*    .... 

413  936 

253386 

Danzig*     .    .     , 

202;-{6a8 

1538088 

Mönchen    .    .    . 

14244833 

Bortmuud*    .    . 

3  729  «55 

3183  700 

NOmberg  .    .    . 

7388293 

6  197  473 

Dresden     .    .    . 

7  146978 

5832064 

Plauen  i.  V.  ,     . 

2069  7*1 

1  761  976 

Dflüseldorf*    .     . 

688H027 

5830  926 

Posen*.    .    .    . 

1986261 

1831K5 

Duisburg*.    .    . 

? 

? 

PoUdam*  .    .    . 

570463 

460873 

Elberfeld*.    .    . 

4627  646 

4077  130 

Spandau"  .    .    . 

511326 

876538 

Erfurt*  .... 

1528774 

1378  286 

Stettin*      .    .    . 

6  408  989 

5888  568 

Essen*.    .    .    . 

1499046 

710334 

Straflbui^  i.  E.* 

4  414070 

2315074 

Frankfurt  a.  M.' 

9583  251 

7  698  557 

Stuttgart* .    .    . 

3  774989 

2421788 

Frankfurt  a.  0.* 

748  700 

■  &wm\ 

Wiesbaden*  .    . 

3374  095 

2  623  745 

Freiburg  i.  Br.  . 

3092160 

2  820611 

WOnburg .    .    . 

1185823 

906285 

Goriilz*     .    .    . 

1 121  762 

915970 

Zwickau    .    .    . 

1 007  626 

724  934 

B.  IL  Ansfaben  MfReefeniui«  der  SUdlgemeliideD  fOr  Hoc 

libaDt«a 

Im  Jalire  IMl  oitr  IMI'02.* 

Neubauten,  bauliche  Unterhaltunü  und  Itepsraturen. 

2.  Für  Unterrithla- 

8.  FBr  Ar 

men-ond 

4.  FOr  K™ik«pfl.e. 

u.dieFinanzverwaltnng 

Ewecke  (einschl.  Turn- 

(•tax hl.  A 

(eiDKhl.  RikonTdas- 

(eioachl.  PoUzei.    Ban- 

hallen, Schulbader, 

WuUDhta. 

l*Ilt«l-,  Si«ch<o-  BDd 

SUdte 

ken.  Spark 

ssen  usw.) 

Irr.iihluMr). 

I>.TOIl 

D.*OD 

DtroD 

P 

Ob*Th>iipt 

ta. 

Übarhmapt 

für 
Nenbanlan 

Übarhaupt 

NenbiutsD 

Ob«rh.Dpt 

N.«!^«..« 

Ji 

Jk 

X 

*. 

M. 

M 

X 

M. 

lachen* .    .    . 

378  564 

301836 

138  513 

94  633 

1607 

184  856- 

147  665 

lltona*   . 

19b-M 

286234 

208  600 

2  261 

97  735 

74335 

lugsburg     ,    . 

463  725 

459640 

703855 

667  500 

66965 

50Ö0O 

128  000 

107  800 

iarmen*      .    . 

58  9.^0 

89  744 

543308 

466047 

1798 

9600 

ierlin*    -     .     . 

»3  566 

24043 

5652981 

5108  774 

38138 

8912 

4358304 

3962747 

tochum*     .    . 

17  034 

303  961 

286  457 

7  076 

4451 

trau  nach  weig' 

61386 

31101 

586  355 

539  006 

106132 

100033 

(remen* .     .     . 

293  Ü28 

182  474 

428  588 

342300 

464330 

898067 

Irealau«.    .    . 

2816»; 

270037 

2046  927 

1945966 

657  345 

644  496 

236374 

196046 

lassel"    .    .    . 

25430 

197  210 

154370 

5200 

7  810 

839571 

832063 

749  254 

676397 

1 481 181 

1 481 131 

'heioritz     .    . 

1U8  775 

71090 

212  685 

136170 

7500 

86  875 

9650 

■öln   a.  Rh.»    . 

60546 

10406 

841202 

666912 

10461 

6172 

234730 

167  942 

Yefeld*  .    .    . 

ai808 

6136 

238018 

197  641 

3ffi 

70919 

61560 

lanaig*   ■     .     . 

11080 

172  670 

120000 

12280 

12  680 

lorlmund*  .     . 

188127 

167143 

89413 

65937 

4397 

3000 

468  K8 

426147 

iresden  .    .    . 

2512901) 

15<i812i) 

1562  288 

1424811 

7165 

1621809 

1  557  317 

lOsseldorf.    . 
luisburg*   .    - 
IlberfeW*   .    . 

765425 

654  587 

544604 

421880 

24927 

25640 

21886 

688977 

570516 

564375 

467  608 

12  204 

1300 

37  296 

9627 

Irfurt*    .    .    . 

23788 

4893 

237112 

237112 

28886 

16302 

::i9en*     .    .    . 

59238 

133330 

242  228 

233  712 

rankfurl  a.M.* 

2  412314 

2286368 

1556410 

1413248 

631 

113146 

53  697 

■rankftirta.O.* 

14699 

29046 

7  973 

1876 

523596 

519  894 

reiburg  i.  ßr. 

49162 

41167 

168238 

158956 

Iftrliti*  .    .    . 

87  023 

70676 

147  459 

126564 

191 073 

189844 

lalle  a.  S*      . 

34185 

330  794 

287  752 

9051 

7295 

laraburg     .    . 

2172718 

1633  261 

1667  488 

1274699 

44  536 

6  490 

642  561 

621 Ö12 

lannover*  ,     . 

418494 

391  813 

261435 

207136 

16952 

13478 

31817 

8649 

arlsnihe  i.  B. 

63  837 

38  843 

275  971 

234391 

10947 

18  223 

iel*  .... 

226414 

213  425 

459  454 

377  456 

33908 

33908 

157  757 

143269 

önigsbergLP.' 

71328 

50270 

725702 

471642 

4408 

262546 

264876 

eipF^    ^.    . 

1203439») 

1074156S) 

1  163  210 

1000166 

134969 

111682 

1663  609 

1  576  760 

iegnitz*      .     . 

40919 

30907 

15728 

66104 

64958 

öbeck*.    .     . 

90900 

28  584 

120693 

66  633 

5017 

201428 

184  553 

:agdebnrg*     . 

14192 

953  910 

935621 

159  722 

168106 

257078 

252573 

51308 

35823 

125118 

109192 

10506 

14067 

annheim    .     . 

86  753 

43676 

963691 

896  209 

27  940 

11334 

elz*.     .     .     . 

7  273 

38034 

14734 

5800 

tlnchen      .    . 

586  743 

1628757 

397  611 

Ombei^     .    . 

266  900 

68300 

1890642 

1840642 

145816 

139  067 

lauen  i.  V.     . 

4239 

247  278 

226096 

3777 

1376 

6835 

15290 

1428 

49661 

16042 

9321 

3513 

148  920 

140  Ö80 

ntsdam*    .    '. 

9463 

22868 

5634 

32tö9 

767 

pandau*     .     . 

4400 

19693 

300 

2330 

.ettin*  .    .     . 

440128 

426388 

1479074 

1402900 

6467 

48896 

31003 

raSburg  i.  E.* 
tutt(fart*    .     . 

3^317 

326012 

304343 

268198 

750600 

706  411 

449  610») 

367  361») 

20613 

8497 

173  402 

108  isi 

■iesbaden*      . 

11  5f» 

360971 

329801 

76  720 

59500 

'ürzburg    .    . 

49  283 

a572 

132140 

115073 

789 

wickau:    .    . 

1711 

2781.30 

250426 

2069 

11611 

i^' ." 

Siebe  AnmerkungeD  auf  Seite  67, 


56  Ul.  BüUtAligkeit 

Tabelle  B.  II  (Fortsetzung). 


5.  FM  Gb 

Ja: 

nndheit»- 

6    FOrUrchen-u. 
BsgrEbDiaweHD 

7.  Fflt  Thaaler. 

Hub  Gen,  Stfautliche 

•"^^.rr::^^t^^ii:^^ 

Denk 

mlUr, 

Blartthallen, 

FanerllUch- 

LtesinieEiiQu«-  uuu  .jc- 

u  LefchenhäSw). 

B[blio 

tb<k<u. 

Siehe  "ucb  TshT'B-  IV. 

Oberhaupt 

DBTon 

Ober- 

Davon 
fSr 

Cberhaopl 

Davon 

Üb«rb*upt 

Davoo 
für 

NeubxuUn 

haupt 

Ji 

Jt 

JC 

"jl 

Jt 

JC 

M 

M. 

Aachen*    .    .    . 

23041 

32626 

3088« 

18534 

194906 

181655 

Allona*     -    .    . 

.     »257 

905 

149  126 

97  15it 

Ai^burg  .    .    . 

101)70 

7  954 

29043 

21710 

Barmen*   .    .    . 

AM  üsk; 

1D9  962 

12492 

3  831 

586268 

618  Ü4<) 

Berlin*.    .    .    . 

736  300 

697  596 

6  622 

358 

334000 

334  000 

690  541 

447  500 

Bachum*  .    ,    . 

HilG 

3089 

691 

289838 

286265 

1)2.59 

2  793 

239 136 

192  832 

15582 

16367 

29807 

8843 

Bremen*    .    ,    , 

8  330 

3455 

26160 

633624 

567  635 

Breslau*    .    .    . 

40758 

15Ö51 

11091 

6318 

11961 

7112 

3  626  400 

3490605 

Cassel*      .    .    . 

18  380 

10590 

6730 

5750 

1450 

123399 

101  9m 

84155 

75831 

892216 

889  734 

Chemnitz  .    .    . 

11650 

6355 

3860 

16280 

7080 

110890 

103  oao 

Coln  a.  Rh.*  .    . 

H4  788 

84  788 

23  235 

5183 

1605.3:185) 

1  574  190») 

2282  781 

2  075  Tai 

Crefeld*    .    .    . 

26  241 

19  404 

845 

710  484 

631656 

Danzig*     .    .    . 

61090 

66O0O 

2220 

147  292 

131084 

Dortmund*    .    . 

49  367 

13  840 

3835 

2057 

1000 

468620 

430603 

Dresden     .    .    . 

51965") 

331310 

10115«) 

263  966 

193  781 

Düsseldorr*    ,    . 

3271K) 

32  790 

4  511 

133368 

80331 

721835 

67607« 

Dnisburg" .    .    . 

Elberfeld*.    .    . 

21563 

6  425 

2  927 

2Ö97 

456394 

410939 

Erfurt*  .... 

6  536 

5639 

945 

26  236 

23  978 

205  572 

201467 

Essen*  .... 

12032 

9485 

219670 

105718 

Frankfurt  a.  M.* 

24  751 

19  844 

69801 

26787 

480311 

430881 

75699« 

698161 

Prankhirt   a.  0.' 

301 

8837 

4  730 

18  33(i 

8657 

Freiburg  i.  Br.    . 

4  513 

579 

1157 

119132 

118  Ö63 

497  412 

483  i48 

Görlitz*     .    .    . 

1883 

14592 

14  292 

1474 

363389 

295055 

Halle  a.  S*    .    . 

27  365 

13Ö43 

704 

11923 

1332887 

1316004 

Hamburg  .    .    . 

200012 

133  616 

8401 

2»)0 

83  783 

37  669 

824  454 

658442 

Hannover*     .    . 

245 

4  579 

9247 

1«99 

11633 

8965 

468  777 

457  153 

Karlsruhe  i.  B.  . 

33 194 

16  318 

4201 

2  42G 

200273 

136101 

Kiel*     .... 

4203 

2631 

324 

324 

510890 

491704 

Kön^berg  i.Pr.* 

11  im 

14;i9 

240 

2  764863 

2  689370 

Leipzig.    .    .    . 

63  677 

22015 

144263 

136154 

47  5:17 

4  478 

1036  356 

823166 

Liegnitz*  .    .    . 

1608 

1217 

4120 

LQbeck*    .    .    . 

106  G04 

100696 

587 

28  51« 

252290 

205864 

Magdeburg*  .     . 

9  516 

8738 

99916 

96886 

144813 

101  6(W 

mZ.*  ... 

8600 

17  948 

17  345 

60  9M 

48506 

176786 

172621 

Mannheim      .    . 

125842 

66134 

38  229 

87  068 

226027 

215 199 

4  295 119 

4  215  57K 

Metz*    .... 

22801 

18  621 

125  5-26 

111200 

10894 

1617 

U823 

1618 

MQiidien    .     ,    . 

647  225 

305397 

20850 

,602625« 

NQrnberg  .    .    . 

112382 

97  938 

18095 

17  565 

197188 

178169 

1746119 

1  721 21K) 

Plauen  i.  V.  .    . 

7  IM 

1915 

1Ü33 

3  312 

1 049  658 

1039613 

Posen*.    .    .     . 

9906 

7  988 

. 

4307 

2  261 

212  318 

201108 

Potsdam*  .     .     . 

880 

14 

2  736 

146072 

1:M  176 

Spandau*  .    .    . 

5915 

5915 

850 

20100 

20100 

128  761 

124  621 

Sleltin*     .    .    . 

8  743 

112  233 

4(J62I0 

8183 

1014773 

9«1924 

StraBbure  i.  E.*. 
Sluttgarl*  .    .    . 

28  512 

28  504 

138  665 

130530 

141tU2 

818 

29209« 

27205)J 

10  63« 

10050 

C183 

1958 

10374 

89.W 

67  251 

38930 

Wiesbaden*  .    . 

4.1 136 

43 160 

22050« 

203120 

1267  987 

12208^ 

Würzburg.     .     . 

4  76!( 

3983 

116  627 

113  288 

Zwickau    .    .    . 

mcm 

85  133 

5092 

10  !K« 

5027 

88  576 

69a52 
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Tabelle  B.  H  (SchluB). 

9.  Für  Land-  und  Forat- 

wirtschaa  (einschl. 

Rleselgater). 

GirteD-  und  G««Ich*- 

Uaser  o.  *.  » ) 

Hockbantea. 

^lädle 

Uktdd 

D«»on 

DaTOn 

Obsiluupt 

n.,R;.™ 

Oberhaupt 

K^^t» 

CboriuDpt 

NflDbaattD 

Jl 

M 

JC 

JC 

JC 

JC 

Lachen*    .    . 

1940 

53945 

33  676 

1028022 

790351 

LitoDa'     .    .     . 

64 

565276 

380087 

lupsburg  .    .    . 
tarmen*  .     .    . 

44  510 

1444112 

1306  650 

1410392 

1228  224 

ierlin'.     .     .     . 

54834 

28  600 

11  <.m  281 

10627^0 

Iiichum*  .     ■     . 

1500     ■ 

622  47G 

679  262 

IrauDschweig*  . 

160« 

817 

1036  981 

889  975 

Iremen*    ,     .    , 

1848105 

1490  476 

Ireslau*    .     .     . 

R3219 

91394 

80073 

28  765 

7  065845 

6  693  840 

■assel*.     .     .     . 

1Ü-2U 

2H0 

360 

392  469 

268  760 

^harintlenburg* . 

239 

4046  566 

3954166 

heromlz  .     .    . 

1060 

780 

610346 

332  575 

Oln  a.  Rh .•  .    . 

82942 

73  650 

140035') 

123910') 

5356048 

4  807  774 

■reteld*     .     .     . 

1068640 

916  287 

•aniig»     .    .    . 

11500 

11 500 

8  740«) 

2Ö00») 

439362 

320  584 

6323 

3  978 

3143 

1049 

1278810 

1112697 

ire^den     .    .    . 

17623 

38  646 

36815 

3814  766 

3  402667 

)fl?seldorf    .    . 

2253000 

1886  550 

hiisburg* .    .    . 

;iberfeld*.    .    . 

1673  736 

1468612 

;r1urt*.    .    .    . 

4S5 

529609 

489391 

14  272 

690265 

339430 

'rank fürt  i.  H* 

9478 

1059 

32686 

26U4 

5456  424 

4  930  569 

■rankftirt  a.  0 .• 

763 

301 

611  311 

532  697 

■rMbunt  i.  ßr.  . 

2879 

341 

842  824 

801915 

torliü*     .     .    . 

6474 

666 

812  883 

695421 

rille  a.  S.*   .    . 

16168 

16115 

1763  067 

1640209 

Umburg   .     .     . 

aisT 

310678 

73845 

6857  820 

4  3412M 

lannovlr*     .    . 

8686 

8198 

8515 

4171 

1  241  801 

1105  841 

:ari*rahe  i.  B.  . 

. 

11217 

2167 

620289 

427  820 

;iel*     .... 

37  866 

30769 

1 430  815 

1293  386 

:(inigsben5  i-Pr .• 

24952») 

3864  919 

3  467  597 

>eipzig       .     .     . 

44173 

11632 

20231 

19  614 

5521457 

4  779  671 

iegnitz*   .     .     . 

1953 

930 

775 

133  612 

96  796 

übeck*     .     .     . 

28  600 

3369 

888034 

586230 

lagdeburg*   .     . 

4974 

1 644 121 

1563528 

aiiiz*  .... 

fl04 

604 

465880 

384091 

ajiiiheim       .     . 

27  973 

429376 

427  435 

6  219  960 

6912633 

10910 

8290 

232  561 

151020 

Mchen    '.    '.    '. 

50337 

8  671176 

Ombers  .     .    . 

4379142 

4062961 

lauen  L  V.    .    . 

7344 

4  712 

1335292 

1269000 

28277 

28277 

478000 

400637 

220112 

134957 

paiidau*  .    .    . 

1400 

1685 

185424 

150636 

letün*      .    .    . 

2621 

331439 

330066 

3  752  567 

3  656490 

2  247 

14084 

843 

1140Ü56 

1025  960 

Lultgart*  .    .    . 

72 

30845»'») 

3098 

1519  586 

1264  436 

jesbaden»   .     . 

834 

92 

1976799 

1856  464 

307  585 

230933 

»jctau    .    .    '. 

543f> 

813 

496895 

410738 
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B.IU,  AiiBr>l>eBanfRflchnnn«der8t>dtfeineIiideii  rar  Ttefbantes 

iD  Jahr«  1901  odor  1901/02.* 

Neubauten. 

bauliche  Unterhaltung 

ind  Reparaturen. 

1.  Für  Straßen, 
Chausseen,  Wege, 

2.  Für  Wasserleitung 
(Rohmetianlagen). 
Filter  und  BninneU' 

3.  tllr  Ent- 
wäs8erungswJa«en 

4.  Far  Gasleitung 

Städte 

Bflif  ersteige. 
Siehe  auch  Tab.  B.  V. 

bauten. 
Siehe  auch  Tab.  B.  V. 

(Kanäle,  Siele). 
Siehe  auch  Tab.  B.  V. 

(Rohmetzanlagen) 

Über- 

[>avoa für 

Über- 

Davon  fQi 

Über- 

DaTOn  für 

Über- 

Dbvob ror 

haupt 

Neubauten 

•^r 

Neubauten 

haj^t 

Neubauten 
JL 

haupt 

Neubau  len 

Aachen*.    .    . 

361770 

? 

172112 

172112 

Altena*  .    .    . 

7(0  204 

465366 

60985 

49470 

277  575 

231276 

45211 

37  238 

ÄS  :  : 

412007 

74  423 

163485 

143184 

530040 

293222 

57  782 

33  752 

930840 

800922 

149  741 

137  75« 

Berlm»   .    .    . 

S 127  295 

810300 

46  797 

3003 

Bochum*     .    . 

389615 

315980 

807  377 

807  377 

65740 

30000 

10468 

10  468 

Braun  schweig*. 

562080 

330406 

121226 

107  958 

' 

Bremen*.    .    . 

711358 

579  659 

9807 

515138 

515138 

Breslau*.    .    . 

I  923  564") 

1  671 399") 

461566 

400956 

364806 

318304 

401302 

295927 

Caasel*    .    .    . 

5Ö0287 

138056 

23  417 

2  870 

106424 

98696 

60017 

13047 

847  429 

12  60O 

8891 

627  912 

627  912 

108  574 

108  574 

Chemnitz     .    . 

1063  812 

441668 

64025 

50525 

Cßln  a.  Rh.*  . 

4368219 

3  862158 

336  698 

180005 

1109  846 

829330 

812831 

14531» 

Crefeld*.    .    . 

194  400 

79400 

60300 

56  300 

140000 

117  600 

Daniig*  .    .    . 

299136 

37  803 

67  625 

46152 

. 

Dortmund*  ,    . 

690034 

895  519 

726  312 

687  622 

422  387 

382344 

') 

Dresden .    .    . 

Ü 124  693 

1376647 

31725 

616  117 

591496 

25  926 

Dtsseldorf*.    . 

3045662 

1684270 

379  728 

318  514 

660147 

642147 

389  656 

341  7!tl 

Duisburg*   . 
Elberfeia*  .    . 

320895 

168000 

364346 

356  862 

3;-«>ooo 

300000 

32  530 

27  051 

477  520 

221  410 

45179 

15  623 

927  902 

911738 

241  469*^ 

29  65a*) 

Erfurt*    .    .    . 

471069 

381522 

28414 

28  364 

119004 

102783 

. 

Essen*    .    .    . 

327  750 

73000 

139  869 

88  358 

114  734 

226  438 

209546 

Frankfurt  a.M.* 

1908094 

809  757 

1 139  672 

1060  840 

1 0:^7  180 

897  891 

Frankfurt  a.O.* 

64496 

41722 

1490 

26  424 

24171 

Freibur^  i.  Br. 

401531 

210354 

13954 

7454 

23377 

14639 

19  912 

12  5Ö6 

Görlitz*  .    .    . 

89938 

47047 

15499 

1G8620 

148966 

4781 

Halle  B.  ä*     , 

434077 

68755 

128  696 

89935 

346673 

295973 

116719 

93399 

Hamburg     .    . 

3  581675 

1309  626 

3  809  777 

38071:« 

635611 

469827 

Kartsruhe  i.  B. 

437  523 

89226 

20442 

20442 

53  286 

23286 

26944 

25  944 

Kiel*.    .    .    . 

176531 

106  575 

73  931 

80471 

73280 

86805 

783(14 

Kömgsber«i.P' 

961660 

672  772 

2445 

2445 

601676 

601676 

Leipzig  .    .    . 

1464432 

102632I 

92  629 

315233 

260  368 

G13689 

585525 

Liegnitz*     .    . 

58  573 

22  632 

23  282 

11236 

19  699 

15370 

Lübeck*.    .    . 

219689») 

27  257 

87  979«) 

63304 

40G2I 

34  978 

61  6778) 

31272 

Magdebuff*.    . 

5M662 

417  269 

150210 

85856 

567  793 

556767 

96461 

3264 

MaTnz*   .    .    . 

488572 

278043 

30072 

24026 

24287 

14  204 

»172 

7  51« 

Mannheim  .    . 

2  222<(59 

1  677 167 

203  420 

177  918 

1 197  189 

1094926 

97  222 

91061 

Metz*.    .    .    . 

1143ai 

64.350 

25654 

536 

12  641 

12000 

Httncben     .    . 

2  373  739 

214  951 

1773603 

64  5(W 

Nürnberg    .    . 

l4:^5fi23") 

661  95818 

214919 

196852 

963  939'") 

954624») 

366370 

301780 

Plauen  i.  V.    . 

488  953 

266394 

71822 

61854 

144  270 

144270 

Posen*   .    .    . 

490  284 

457  23(t 

174384 

165058 

337  759 

318288 

90461 

85104 

Potsdam*    .    . 

262167 

245  767 

23  496 

21 080 

62980 

58027 

Spandau*    .    . 

321 712 

224902 

. 

Stettin*  .    . 

687  594 

475915 

133  969 

117441 

147394 

147394 

188  668 

163  149 

Stras5burKi.E.* 

578  551 

273435 

103  391 

101606 

697  401 

427  401 

Stuttgart*    .    . 

1628160 

502730 

216  565 

184190 

393  600 

372210 

80754 

71898 

590  ION») 

154626*) 

266  262 

200  746 

609  809 

411909 

18  608T) 

') 

Würzbuw    .    . 

230  876 

822K8 

114  419 

92680 

486  80!» 

4iW  it67 

29361 

13  747 

Zwickau.     .    . 

372  882 

229384» 

23  (ß7 

121IÖ 

20  3W 

11132 

19850 

17  94(1 
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Tabelle  B.  III 

(Fortsetz 

Jng). 

5.  Fflr  elektrische 
BeleuchluDgs- 

6.  FQt  Uferschutz 
und 

7.  Für  Brücken 
uml 

8.  FOr  äcbiflahrts- 

Stadle 

anlagen 

DeichbauUfl 

Wehre 

kan&le 

Cber- 

Davon  fOr 

Ober- 

Davon  für 

Über- 

Davon  füi 

Über- 

Davon für 

T' 

Neubauten 
M 

"•r 

.« 

h.jp. 

M 

haupt 

Neubauten 
M 

l  achen* .     .     . 

\11ona*   .     .     . 

4G3e. 

4636 

kugsburg     .     . 

14650 

36300 

H780 

&1&31 

54  097 

14  598 

I<»i'r29 

1231 

i2;u 

ierliii*     .     .     . 

1581K17 

158007 

7955!« 

6666:13 

Joebnni*     .    . 

-{ raunscb  w«ig* 

39368 

36  210 

599 

8  971 

123315 

96256 

1942 

77  440 

64  973 

81684 

102068 

76723 

assel*    !     '.     '. 

14  617 

14  020. 

708 

617 

barlotleiiburg" 

600732 

600  732 

33  455 

3248 

Chemnitz     .    . 

5450— 

Mlp  a.  Rh  *    . 

85391 

68256 

825 

Jrefeld*  .    .    . 

50  000 

JaiiztR*  .    .    . 

102  466 

73  797 

87  236 

74524 

Jortiiiund' .    . 

562  464 

6611187 

207 

160 

46  408 

45646 

Dresden  -     .     . 

9170 

166074 

138  830 

171  121 

140247 

JQsaeldorf*     . 

559194 

667  573 

200 

40  905 

38  898 

24  316 

24  316 

i:iberfeld*   '.    '. 

1 013  iai 

1007  602 

1396 

1395 

19  762 

13  636 

Erfurt*     .     .     . 

224  992 

224992 

4  662 

1654 

1654 

E?sen*    .    .    . 
(■rankfurta-M* 

10919 

4447 

' 

f'rankfurta.O.* 

446.12 

39  871 

347 

■ 

Freibui«  L  Br. 

916102 

916102 

25704 

10036 

226549 

226348 

Görliti*  .     .    . 

27  808 

24536 

2160 

78 

Halle  a.  S*     . 

13 

'l3 

1680 

1680 

tiamburg     .     . 

48281 

48281 

841  3K1 

062  681 

940168 

588  908 

1303111 

333  667 

6700 

5778 

Karisruhe  i  B. 

608  942 

508  942 

858535") 

856477'«) 

Kiel*  .... 

«) 

«) 

3893 

134 

Königs  bergl.P*. 

295087 

283132 

66  460 

19  432 

Leipzig    .    .    . 

27  996 

15345 

29  299 

18808 

Li«tnitz'     .    . 
Lübeck*.    .    . 

5394 

3153 

4854 

6492 

1253 
189  257 

184321 

l  554  757"' 

1554  75710) 

MaBdeburg*     . 

Mainz'    .    .    . 

30690 

30690 

Hannheim  . 

46!W 

4696 

2  442 

2ii2 

31945 

30161 

WeU'       .     .     . 

1000 

23<X) 

M  rill  eben.    .     . 

154  727 

667  419 

18834 

■iQmbeif     .    . 
'lauen  i.  V.      . 

879 

879 

3  525 

23  711 
9478 

19  8*1 

980 

28572 

19427 

385811 

385811 

t*i)t3dam*    .     . 

940 

940 

Spandau*     .     . 

830 

3360 

■ 

itetlin*  .    .    . 

861 

5*1190 

524315 

^traBbuiv  i.  E.* 
■Stuttgart*     -     . 

29  601 

21602 

. 

•) 

») 

12489- 

: 

IViesbaden*     . 

IVOrzburg     .     . 
/.wirkau  .     .     - 

12  739 

12  636 

»ä»! 

45  653 

43^3,, 

..,Go 

3gle 
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111.  .Bautätigkeit. 

Tabelle  B.  III 

(Schluß). 

9.  Für 

Hafen-. 

10.  Für  Straßen- 

11. Andere 

Städte 

Kai-  und 
Werftanli^en 

bahnen 
(Gleisanlagen) 

vorstehend  nicht 
genaunte 

Tief  bauten 

für 
Tleflwvton 

Ober- 

L>avoii fQr 

Über- 

Oavon  für 

Über- 

Javon  fQr 

Über- 

Davon fBr 

haupt 

Neubauten 

"T 

Neubauten 
Jt 

'y 

Neubauten 
Jl 

haupt 

NcdbauleD 

JC 

Aachen*  .   .   . 

533882 

? 

Altena*    .  .   . 

iwiko 

89  291 

1  2!H  671 

877  277 

ÄS: : ; 

625442 

22t;  :187 

6035 

1744798 

1  3:H  91 1 

Berlin*.   .   .   . 

40  821 

29606 

7.168  453 

1666  54! 

Bochum*.   .   . 

3900 

3900 

1277100 

1  267  7->li 

BrouDschweig* 

149 

2  351 

1915 

725164 

476  4« 

Bremen*  .  .   . 

33!l4i32 

3  340  257 

4765262 

4531311 

Breslau*  .  .   . 

247  877 

247  877 

343  730 

343  730 

414  422 

396910 

4368  461 

3  816  79! 

Cassel'     .  . 

746087 

266  (iSl 

Charlottenburg* 

20%  786 

1  249  71H 

Chemniiz     .  . 

1161292 

497  61- 

Calna.  Rh*    . 

518082 

518  Ü82 

2  893801 

2HB;-iio2 

10  503 

63.^ 

9  636  796 

8472  6«n 

Crefeld*  .   .   . 

444  700 

253  3ix 

Dan  zig*    .   .   . 

980505 

'.mm 

47  .'(G8 

4  723 

15M336 

1217  50 

Dortmund*  .   . 

13243 

9  625 

2461046 

207HKI3 

Dresden   .   .   . 

197  391 

182  177 

3  332  217 

2  429 .197 

Dttsseldorf .    . 

559  535 

361 182 

4635027 

3  944  37h 

Duisburg*    .   . 

218106 

111405 

1290193 

987  624 

Elberfeld*    .   . 

227  562 

227  562 

2  963  910 

2  608  Gif 

Erfurt*     .   .   . 

149  580 

149  580 

999  265 

«88  89» 

Essen*  .... 

808791 

870  9(K 

Frankftirta-M.* 

2(i5I5 

4126  827 

2767  9HS 

Frai(ltfurta.O.* 

137  389 

105  764 

Freiburg  i.  Br. 

621  444 

621444 

1763 

1763 

2  249  33b 

2018  59b 

Göriitz*    .  .   . 

.308  879 

220  &4S 

Halle  a.  S.*     . 

1020  858 

569  76; 

Hamburg .   .   . 

4404607 

3  760524 

112  266 

112266 

1062846") 

1 014  Ii93") 

15104114 

11637  674 

Hannover*  .   . 

15253 

663  342 

469  827 

Karlsruhe  i.  B. 

.-7) 

u") 

1904672 

1626  31- 

Kiel*     .... 

B0945 

8167 

149865 

143  371 

632075 

406  697 

Kömgsbe[^i.P.* 

75853 

75853 

838  924 

829(113 

2842105 

2  484  32; 

Leipzig.  .   . 

25*3278 

1  9()Ü  36 

Liegnitz*     .   . 

107  661 

49  2:1 

Lübect*  .   .  . 

710  621 

708  391 

91  262'*) 

57  132") 

2976  649 

2  654  6<1 

Magdeburg*    . 

1378116 

106214 

Mainz* .... 

27  4H4") 

16  485»') 

9518«) 

9 .51«'») 

619  795 

.^)4X 

780876 

780876 

875873 

875873 

180  987 

62  903 

5597  609 

4  788  oy 

Metz*    .   .  . 

25480»«) 

25480'8) 

181 375 

102  36 

München  .   .    . 

319  742 

85  939 

5573  65 

Nürnberg.    .    . 

185 

185 

3  009151 

2134  61; 

Plauen  i.  V. .   . 

19  978 

19  978 

734501 

492  97( 

Posen* .... 

1  507  261 

143Ü9U 

Potsdam*     .   . 

7C8 

102 

:i60351 

325911 

Spandau*.   .    , 

_ 

32591)2 

224  90: 

Stellin*    .    .    . 

956  83« 

901864 

\ 

2  66G432 

233007> 

Straßburg  j.  E.* 
Stuttgart* 

965070 

465070 

2  274  014 

128911. 

36  324'^') 

36324») 

2255403 

1 167  mi 

Wiesbaden*    . 

1397  2% 

767  281 

WUrzburg    .    . 

4  034 

4104 

878238 

674  .-(5; 

Zwickau  .   .   . 

21  6:>7 

51 1  731 

314  l'it 

Siebe  Anmerkungen  auf  Seite  67  u,  68. 
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.  Aisjral'eii  Mf  Houhnuiis  ticr  SUdtKeuieindon  fUi-  HoehUagten  besonderer 
Anstalten  melgt  gewerblicher  Art  Ini  Jahre  ]MI  oder  1M1/IW8.* 
Neubauten,  bauliclie  Unterlialtung  und  Reparaturen. 
Einzetangaben  der  in  Tabelle  B.  II.  unter  8  enthaltenen  Betrage. 


Oberhaupt 


a.  Gaswerke. 

{Ausschl.  der  Rohrnetz  anlagen, 
siehe  Tabelle  B.  III.  Nr,  i.) 


Altona  • 
Barmen* 
Bochum  * 
Breslau  * 
Cassel  * 
Chartoltenburg' 
Chemnitz  . 
Coln  a.  Rh. 
Crefeld*    . 
Danzig  *    . 
Dresden     . 
DOsseldort  * 
Elberfeld  * 
Erfurt' 
Essen*  .    . 
Freiburg  i,  Br. 
Görlitz  *    . 
Halte  a.  S.' 
Karlsruhe  i. 
Kiei*    .    . 
Kßnigsbe^i.  Pr. 
Leipzig  .    . 
Lfibefk*    . 
H^deburg  * 
Maint*.    . 
Haunheim . 
Htlnchen    . 
Nürnberg  . 
Plauen  i.  V. 

Stettin  •     . 
Stuttgart  • 
Wiesbaden* 
Zwickau    . 


Bannea 
Bochum*  .  . 
Breslau*  .  . 
Cassel  *  .  . 
Charlottenbnrg' 
Cöln  a.  Rh.  * 
Creleld*  .  . 
Danzig  *  .  . 
Dortmund  *    . 


79  »96 

71048 

202082 

179942 

40  521 

40621 

2845 

186  417 

186  417 

29180 

29180 

!t29i»88 

248167 

701395 

631656 

97  623 

94  420 

46  810 

5832 

3852.^1 

359  831 

92  30H 

80392 

177  308 

177  308 

109133 

02  958 

144393 

139  624 

228  213 

7989 

29111 

69270 

62  321 

2  371006 
11478 
63082 
47  817 
129145 
480442 

1041600 
694035 
201776 
123  721 
944  614 
6805 
273  908 
51430 


480442 

262-248 
1032  451 
687  900 
198318 
12^221 


'    b.  Elektrizitätswerke. 
(Ausschl.  der  Leitungen,  siehe Tab.B.IIlNr.5.) 


153118 

203597 
1246  326 

40504 
592312 
923  469 


149617 

2I>2597 

1  242  820 

38  861 


Überhaupt 


Davon  für 


noch  b.  ElektrizitStswerke. 


147  912 
284452 
3  277 
157  430 
913IQ 
1084349 
427  424 
116016 
204627. 
2403a 


2400 
17  334 
1266 
126  685 
465711 
60  764 


DciBseldorf* 

Elberield  * 

Frankfurt  a 

M* 

Freiburg  i.  Br.   .  | 

G^lrlitz*    . 

Halle  a.  S.* 

Hannover  * 

Karlsruhe  i. 

H   . 

Kiel  "*) 

Königsberg  1 

Pr* 

Lübeck*    . 

Mainz*.    . 

Meti*  .    . 

Manchen    . 

Nombe,«  . 

PoUdom* . 
Wiesbaden* 
Wünburg . 

')    ■ 

126685 
465711 
60764 


e.  Wasserwerke. 
CAusschl.  der  Leitungen,  siehe  Tab.  B.UI  Nr.2.) 


9  349 
1154 
171896 
21963 
6650 


Chemnitz  . 
Cöln  a.  Rh.' 
Crefeld*  . 
Danzig  *  , 
Dortmund  * 
Dresden  . 
Elberfeld  * 
Erfurt*  .    . 


Königsberg  i.Pr.' 
Leipzig .    .    . 


40  6( 


316  638 
31762 


Siebe  Anmerkungen  aur  Seite  68. 
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62 
Noch  Tiibelle  B.  IV. 


Städte 

Überhaupt 

Davon  für 
Keubauten 

Städte 

Überhaupt 

Davon  für 

Neubauten 

je 

jft 

JC 

Jt 

noch  c.  Wasserwerk 

noch  f.  Viehmarkt  und  SchlachÜiof. 

Liegnitz*  .    .    . 

647 

Breslau*  .    .    . 

289480 

276221 

6  578 

Cassel*     .    .    . 

70490 

68980 

Magdeburg'  .    . 

1404 

1404 

Cöln  a.  Rh.*  .    . 

96614 

39866 

Haunheim.    .    . 

70876 

G6484 

Crefeld*    .    .    . 

3  747 

Meli*   .... 

73 

i  Danzig*    .    .    . 

4230 

Mönchen    .    .    . 

245240 

'  Dortmund  *    .    . 

274246 

262356 

Nornberg  .    .    . 

431366 

431356 

1  Düsseldorf*  .    . 

IW863 

63  524 

Plauen  i.  V.  .    . 

963 

,  Elberfeld*     .    . 

60422 

38  MO 

Poeeo*      .    .    . 

3  765 

2790 

Erfurt*      .    .    . 

26974 

24006 

Potedam* .    .    . 

8014 

6916 

Essen  * .    .    .    . 

61367 

Spandau*  .    .    . 

2680 

2400 

1  FranLftirt  a.  M.* 

590595 

582179 

Stettin*     .    .    . 

11189 

11189 

i  Frankfurt  a.  0.  * 

8270 

Straßburg  i.  E.  *. 

2146 

Freihurg  i.  Br.  . 
Görlitz»     .    .    . 

4296 

Stuttgart  •     .    . 

345 

18488 

7  072 

158659 

163427 

HaUe  a.  S.*  .    . 

5288 

58 

Zwickau    .    .    . 

10586 

7  911 

Hamburg  .    .    . 

66014 

125 

Karlsruhe  i.  B.  . 

31256 

17127 

d.  KanallsatloDswef 

ke. 

Kiel*    .... 

41783 

36!^ 

(Ausschi   der  Kanäle.  Sie] 

e  usw.. 

Königsbergi.Pr* 

24860 

14.132 

siehe  Tabelle  B.  Ul.  N 

3.) 

Leipzig.    .    .    . 

356  217 

239084 

Breslan*  .    .    . 

699186 

697223 

Liegnitz  •  .    .    . 

2047 

108  643 

108643 

Lübeck*   .    .    . 

70858 

59828 

Üaozig*    .    .    - 
Frankfurt  a.  M.*. 

6067 
7985 

4902 

Magdeburg*.    . 
Mainz*.    .    .    . 

13038 
9  425 

9426 

Hannover  •    ■    . 

32016 

32016 

Mannheim .    .    . 

254044 

238481 

Königsberg  i.Pr.* 

136677 

136  677 

Metz*    .... 

10755 

1618 

Liegnitz*.    .    . 
Haniiheim .    .    . 

305 
2870 

2870 

München    .    .    . 

Nürnberg  ■    -    ■ 

86  247 

850664 
73857 

Potsdam  •      .    . 

168 

Plauen  i.  V.  .    . 

288019 

287  272 

Spandau  * .    .    . 
Wiesbaden  *  .    . 

750 

Posen*     .    .    . 

1670 

31!l 

Potsdam*.     .    - 

8  259 

676 

e.  HQhlen. 

Spandan  * .    .    - 

1700 

Stettin*     .     . 

22  988 

!;»i :  :  : 

Meti  •  .    .    .    ■ 

44927 

39  529 

Slraßburg  i-  E-  *. 

13  780 

4616 

46 
622 

Sluttnart*.    . 

25498 

25498 

Plauen  i.  V,  .    . 

1776 

Wiesbaden*  .    . 

103  870 

99990 

Straßbnrg  i.E.*. 

239 

Würaburg.    .    . 

Zwickau*).    .    . 

65863 
19  510 

52  524 
13815 

Wiesbaden  *  .     . 

293 

Zwickau     .     .    . 

49 

e.i 

larkthaUen 

f.  Viehmarkt  und  Sehla 

Chthof. 

Augsburg  .     .    . 

3015 

Berlin*     .    .    . 

238  040  <) 

Altona*    .    .    . 

24895 

20373     1 

Braunsihweig*  - 

2  770 

B^en'^  '.    '.    '. 

21924 

21710 

Breslau*  .    .    . 

536 

45093 

11119    , 

Chemnitz  .    ■    , 

3  760 

Berlin*     .    .    . 
Bochum  *  .    .    . 

332  940 

46  720 

D2T  970 
42137 

Cöln  a  Rh.*'}  . 
Crefeld*  .    -    . 

41097 
2203 

40300 

Braun  schweig  * . 

14611 

Danzig*    .    .    . 

2600 

Bremen  •  .    .    . 

72072 

56106 

Dresden     .    .    . 

17343 

3187 

Siehe  Anmerkungen  auf  Seite  6 
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in.  BanUCigkeit. 


Noch  Tabelle  B.  IV. 


Stfidte 

Oberhaupt 

Davon  fDr 

SUdte 

Oberhaupt 

Davon  fOr 

Jl 

Jt 

Jt 

M 

noch  g.  Harktballen 

noch 

Frankfurt  a.  M.*. 

48825 

37140 

Frankfurt  a.  H.*. 

2300 

Freiburg  i.  Br.  . 

171964 

171964 

Hamburg  .    ■    . 

4000 

Mannheim.    .    ■ 

2  248168 

2228  424 

Haonover  *    ■    . 

4660 

Manchen    .    .    . 

2165933 

Sa- :  :  : 

6866 

NDmberg  .    .    . 

697 

697 

388 

Mannheim.    ■    . 

14668 

1516 

k 

Marstall. 

Braun  schweig  * . 

9664 

8843 

Nürnberg  .    .    . 

'sao 

Breslau*  .    .    . 

8257 

5167 

Slrafibure  i.  E.*. 
Süiltgarl* .    .    . 
Wiesbaden  *  «)  . 

3  76» 

Chemnitz  .    .     . 

160 

2943 

ÖHn  a.  Bh.  * "). 

20648 

8486 

83198 

82  795 

Dresden     .    .    . 

1072 

Nürnberg  .    .    . 

365 

h.  Lafferhfluser,  PaekhOfe 

Speieher, 

1.  FeueFvers 
10 

eherunff  nnd  Feuer- 
«chwesen. 

Aachen*   .    .    . 

34846 

34846 

Brannschweig*  . 

198 

Altona*    .    .    . 

2999 

Bremen*  •    .    ■ 

606  484 

461484 

iÄl^:  :  : 

2  950 

Breslau*  .    .    . 

899  792 

8.14181 

6  570 

1430 

Cassel*     .    .    . 

18S0 

Berlin*     .    .    . 

119  530 

119530 

DanwB*    .    .    . 

1670 

Braunschweig  * . 

2679 

Dortmund*   .    . 

2  279 

2  279 

Bremen*  .    .    . 

56068 

50045 

Dresden') .    .    . 

2295 

Breslau*   .    .     . 

3  462 

257 

Frankfiirt  a.  M.*. 

17056 

4  885 

Cassel*     .    .    . 

1090 

Frankfurt  a.  0.*- 

123 

Charlottenburg*. 

4843 

23ß2 

Göriilz'    .    .     . 

2388 

CbemaiU  .    .    . 

1550 

Halle  a.  S.*  .    . 

10 

Cöln  a-Rh.*")  . 

713184 

656  680 

Daniig*    .    .    . 

1400 

Hannover  *    ■    • 

584 

Dortmund  *    .    . 

70M 

1282 

Karlsruhe  i.  B  . 

427 

'292 

Dresden     .    .    . 

2179 

716 

Hberfeld*     .    . 

1296 

Leipzig.    .    .    . 

19908 

15176 

Frankfurt  a.  M.  • 

78  878 

73  967 

Lflbeck*   .    .    ■ 

10473 

Fraokftart  B.  0.  * 

264 

Magdebui?*.-   . 

8890 

Freiburg  i.  Br.  . 
GörliU*    .    .    . 

14732 

14130 

Mainz*.     .     .     . 

36139 

30974 

18738 

Metz*  .... 

143 

Halle  a.  S.  *  .    . 

209 

. 

Potsdam*.    .    . 

62 

Hamburg  .    .    . 

30473 

1637 

Stettin*     .    .    . 

25039 

Hannover*    .    . 

4103 

Slrafiborg  L  £  *. 

269  687 

265184 

Karlsruhe  i.  B.  . 

4650 

fKX3.;-:  : 

9  894 

Kiel*    ...    . 

16914 

13  827 

630 

Königsber^i.Pr.* 

66001 

52  748 

Leipzig.    .    .    . 

8063 

Liegniiz*  .    .    . 

1121 

(AusschlieSl.  der  Gleisan 

j'agen, 

Lübeck*  .    .    . 

93913 

89084 

aieb«  Tabelle  B.  111,  Nr 

10.) 

Magdeburg*  .    . 

5332 

Barmen*   .    .    . 

7  614 

7  614 

Mainz*.    .    .    . 

57 

67 

Breslau*  .    .    . 

113  671 

113  671 

Mannheim.    .    . 

8686 

771 

Cöln  a.  Rh.  •     . 

353 197 

343152 

Hetz*  .    .    .    . 

123 

Dasseldorf*  .    . 

88777- 

84  294 

Manchen  .    .    . 

13i460 

Hberfeld*     .    . 

11871 

11871 

Nürnberg  .    .    . 

122988 

122988 

Plauen  i.  V.  .    . 

6607 

636Ö 

Siehe  Anmerkungen  auf  Seite  68, 


DigitizcdbyGOOglC 


Schluß  von  Tabelle  B 

.  IV. 

SUdte 

Oberhaupt 

Davon  fflr 

Stfidle 

Überhaupt 

Davon  fflr 
Neubauten 

JL 

M 

JC 

Jt 

noch  m.  Sonstige  besondere  Anstalten. 

Posen*     .     .    . 

3404 

Kiel*")    .    .    . 

143840 

143  500 

Potsdam  *     .    . 

2H94 

.»»).... 

32119 

32000 

Stettin*.    .    .    . 

9060 

6  221 

..    »).... 

811 

StraBburg  f.  E.  * 
Stattgart*.    .    . 

2486 

4558 

■      2  257 

Il.i|iltni.Pr.*»). 

103  722 
19  482 

94576 
19  432 

Wiesboden*  .     . 
Zfrirkau    .    .    . 

11837G 

188  2G6 

Leipwg^)-    .    ■ 

362  764 
215086 

836  312' 
193065 

Loheck  *  «)  .    . 

11162 

3  870 

m.  Sonstige 

lesondere  A 

»Stalten. 

»)  -    - 

6  447 

Aachen*'»)  .    . 

160060 

14680» 

"1   •    • 

5241 

Ailona*»!     .    . 
Berlin»     .     .    . 

31987 
31 

67  866 
292 

65643 

Breslau  •  ")  .    . 

1185 

ChemniU")  .    . 

,.        ")  ■    ■ 

Cöln  a.Rh.*"6)  . 

35  290 

430 

180168 

35290 

18(1168 

Mannheim  >B).    . 

.         *)■    • 

340777 
12898 
11555 

340777 
5668 

Dortmund  *  ")   . 

771 

771 

Nomherg«)  .    . 

59  941 

59941 

")    ■ 

21 

Plauen!.  V.«). 

41024 

40742 

Dnsseld^rf  •  •»)  . 

22318 
8  734 

22-318 
8734 

Posen*")     .    . 
Stettin*«)     .    . 

5*7 
19t3 

Erfurt*»).    .    . 

1137 

Stuttgart*«).    . 

13  482 

13432 

Frankfurt  a.  M.' 

962 

.       «)■    . 

3  776 

Freiburg  i.Br.»i) 

3  797 

Wiesbaden  *  ») . 

38191 

27  896 

Halle  a  S.*«t)  . 

231613 

231  619 

■         m'     • 

20111 

8667 

Hamburg»)   .     - 

10833 

4721 

Karlsruhe  i.B.«) 

12937 

3  807 
2070 

il9I 

Zwickau")    .    . 
,       ")     •    . 

4013 

2  980 

Siehe  Anmerkungen  auf  Seite  68. 

B.  T.     Auf  ReelUBiig  PriTmt«r,  Tftv    Stlftnng«ii,  dei   Relckes,  Staates   ngw.  derch 

die  Stwltgemeinde  an^efUirte  Bauten,  soirle  BeitrKge  für  Reletu-,  Staats«  oder 

andere  «ffentllehe  Bauten  Im  Jahre  1901  oder  1901,1902.' 

Neubauten,  bauliche  Unterhaltung  und  Reparaturen, 
in  dl 

,n)r 


StSdte 

Aust;aben 
Oberhaupt 

Davon 

fOr  Neu- 
bauten 

Städte 

Au^aben 
Oberhaupt 

Jt 

Davon 

für  Neu- 
bauten 

1.  Auf  Rechnu 
KwhbintH 

g  Priva 

:  Vafcat 

er. 

TIerbxu 

1    a)  FDrStraBen,  Chaussee 

;    Aachen* 

Altona* 

Ä»?  :  :  :  ;  : 

1  Berlin* 

ten: 

.Wege.Ba 
52926 
31657 
122  716 
239  769 
53  514 

rgerateige. 
52  925 
21703 
122  716 
239  769 
63514 

..Google 


Noch  Tabelle  B.  V. 


Ausgaben 
Oberhaupt 


Bochum  *    - 
BrauDschneig' 
Bremen  *    . 
Breslau*  •)  . 
Cassel*  .    . 
GharloUenboTfc' 
Chemnitz     . 
Cöln  a.  Rh.  • 
Danzig  • 
Dortmund  * 
Dresden  .    . 
DQsseldorf" 
Elberteld»  . 
Erfurf»)     . 
Frankfurt  a-  H. 
Prankfort  a.  0. 
Freiburg  i.  F 
Uörlitz  •      . 
Halle  a.  S.  • 
Hamburg     . 
Hannover  * 
Kiel*.    .    . 
KOmf[sbei?i.Pr. 
Leipzig  -    . 
Liegnit£  *    - 
Labeck  *     . 
Magdeburg  * 
Mainz*  .    . 
München 
Nürnberg*)  . 
Plauen  i.  V. 
folsdam*   . 
Stellin  • .    . 
Strafiburg  i- 
Stuttgart^  - 


Dortmund  * 
Elberfeld  *  . 
Erftirt**)  . 
Göriitz*  .  . 
Leipzig  .  . 
Magdeburg  * 
Mainz*  .  . 
MUnchen .  . 
Flauen  i.  V. 
Stuttgart  * 
Wiesbaden  * 


Für  Stra6en.  Chausseen, 
Btlrgersteige. 

154153 


3.TÜ68 

44D962 

17103 

9  611 

32946 

112683 

1  1&4214 

53  774 

11075 

183  505 

(>33386 

fi017 

9  435 

i:t3  8ßa 

74  756 

440903 

439  706 

666  303 

15643 

57K  737 

90  636 

4468 

129  638 

45358 


294  221 
32  619 
16278 
5000 
20332 


Davon 

ftr  Neu- 
bauten 


440962 
17103 
9611 

112683 
021260 

53  774 

11075 
183  506 
597  371 
G017 
6391 
133  862 

37199 
151184 
305180 
656748 

15643 

461  mw 

a0636 
4468 


294221 

32619 

■16278 

5  000 


40000 
16  245 
22310 


14200 
129192 
22  5M 
61105 


Ausgaben 
nberhaupt 


Davon 
fOr  Neu- 
bauten 


c.  Für  Entwflflseningsanlagen  (KanAle,  Siele). 

Aachen  *    .    .  . 
Augsbuiv    .    . 

Bannen*    ,    .  . 

Braunschweig  *  . 


Cassel*  .    .  . 

CharlottenbuTR  * 

Cöln  B.  Rh.  *  . 

Dortmund  *.  . 

Dresden .    .  . 

DQsseldorf*  . 

Elbetfeid*  .  . 

Erfurt*  »)  ■  .  . 


Görlitz  * .    .  . 

Halle  a.  S.  *  . 

Kiel*.    .    .  . 

Leipzig   .    .  . 

Ltlbeck  ♦.    .  . 

Magdeburg  *  . 

Mainz  *  .    .  . 

München-    .  . 

NOrnbei^*) .  . 

Stettin*  .     •  . 
Straßburg  1.  E.* 

Stuttgart*  .  . 

Wiesbaden  *  . 

WOrzburg   .  . 


78  480 
40985 
36679 
24487 
66435 
:t48445 


12  500 
59  284 

80862 
8657 
78480 
40  263 
36679 
24  487 
66  435 
348401 
294472 
I  24994 
'  58360 


30671 
19  375 


d.  Ftkr  sonatige  Tiefbauten. 


Berlin*  *J  .  . 
Dortmund  * '') . 
Dresden .  .  . 
Elberfeld*  s)  . 
Freiburg  i.  Br. 


2916  2916 

44676  44346 

71971  6O00O 

107i>  1079 


!.  Zusammen  auf  Rechnung  Privater. 


Aachen  *     .  . 

Altona  * .    .  , 

Augsbui^    .  . 

Barmen  *     .  . 

Berlin  *^i    .  . 

Bochum  *    .  . 

BrauDSchweig  * 

Bremen  *     .  . 

Breslau  * ') .  ■ 


66179 

31657 
182000 


65425 
21708 

182000 


149043 
83  295 
564314 


Siehe  Anmerkungen  aiil  Seile  68. 


Noch  Tabelle  B.  T. 


Ausgabea 

Oberhaupt 


für  Meu- 
banten 


Änsgaben   j 
Oberhaupt 


noch  e.  Zusammen 

au 

CharlollMibu^  *  .    .    . 

486  G41 

ChemniU     .    . 

Cain  a.  Rh.  •  .  • 

34098 

Danzig*.    .    . 

32946 

Dortmund  * 

256086 

1  577  335 

DOBseldorf*     . 

Elberfeld  •  .    . 

Erfurt*»)     .    . 

258710 

Frankturt  a.  M.  ♦ 

633  386 

6  017 

Freibure  i.  Br. 
Görlitz*.    .    . 

43658 
200793 

76670 

Hamburg     .    . 

440903 

439706 

Kiel*.    .    .    . 

Königsberg  i.  Fr. 

* 

15643 

Leipzig  .    .    . 

Li^U*    .    . 

24117 

Mainz*  .    .    . 

86  820 

Mönchen     .    . 

Mornberg»).    . 

327  237 

Potsdam'   .    . 

Stettin  * .    .    . 

Slraflburg  i.  E.  * 

59  378 

Stuttgart*  .    . 

417  302 

WQTzbn^  .    . 

31242 

nodi  1.  Auf  Reclmung  von  Stiftungen  u,  dergl. 


486641 
17103 
34098 


597  371 
G017 

40614 
200  793 

37199 
151184 
305180 
909060 

16643 
514270 


2.  Auf  RectannDr  von  Stiftangen 
und  derg]. 

H  —  Hochbauten;  T  =  Tietbauten. 


Augsburg H 

Berlin* H 

BraunKhweig* .    .    .  H 


Cassel* H 

Chemnitz H 

Cöln  a.  Bh.*     .    .    .  H 
Crefeld*")     .    .    .    .H 


Dortmund*»)    .    . 
Dresden H 

DOsaeldoif* .    .    . 

Essen*").    .    ,    . 
Frankfurt  a.  M.*  . 

Frauliftii-t  a.  0.*  ")    .  H 
Freibuif  i.  Br. 

Göriitz* H 

KOnig^bei«  i.  Pr.*     .  H 
Leipzig H 

T 

Liegnitz* H 

Lübeck*  H 

Mainz* H 

München H 

.    .         ■    -T 
Nornbei-g.    .    .    .    .  H 

.        T 

Posen* H 

Potsdam".    .    ■    . 

Sletün* H 

Straßburg  i.  E*^i    . H 
Worzburg     ... 


12  967 
155510 
14514 


6073 
5979 
65707 
14102 
28  599 
46033 
142 
4607 
149062»«) 
47  260 
17111 


116U 
1845  , 
24646 
6440 


H  =  Hochbauten,  T  =  Tiefbauten. 


Crefeld*")    .    . 

Dortmund*")  . 
Dresden  ,  .  . 
Düsseldorf*'*)  . 

I  Frankfurt  a.  M,' 


Leipzig  .... 
Mainz*«)  .  .  . 
Stettin*   .....  T 

.Stuttgart*")     .    . 


Siehe  Anmerkungen  auf  Seite  68. 
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Schluß  der  Tabelle  B,  V. 


Ansgabei 
Oberhaupt 


für  Neu- 
bauten 


Ausgaben 
Qberhaupl 


Davon 

für  Neu- 
bauten 


4.  Beltr&ffe  und  ZnschOsse  der  Stadt- 

gentelnden  fOr  Beteha-,  Staats-  oder 

andere  Offentllehe  Bauten. 

H  —  Hochbauten,  T  =;  'Hefbauten. 


Altana  *«)  . 
Barmen**')  ■ 
Danzig*»)  . 
Dortmund**') 


.  .  .T 

216000 

.  .  .H 

219233 

.  .  .T 

90000 

.  .  .H 

10000 

.  .  .H 

10000 

.  .  .H 

6426 

.  .H 

5250 

.  .  .H 

10000 

.  .   T 

51 

10000 
10000 
6426 
3346 
10000 


noch  4.    Beitrage   der  Stadtgemeinden  fOr 

Ruchs-,    Staats-    oder    andere    öffentliche 

Bauten. 


Frankfurt  a.  M.««)   .  I 
Freiburg  i.  Dr.") .    .  l 


NOmbergW).  .  .  .H 
Strafiburg  i.E.'»«)  .H 
Stuttgart* H 


9300 
598000 
157  600 
12000 
8000 
61330 
7  535 
60  000 
13294 


Siehe  Anmerkungen  auf  Seite  68. 


Anmerkung«!!  zn  den  Tabellen  B II  hia  V. 

(Seilen  56  bis  67). 

Tsbell«  BlI.  (Seite  55).  ')  Einschl.  der  GemeindegrundstOcke  zu  Wohn- 
zwecken. *)  Eioschl.  Ausgaben  für  den  Rathaasaeubau.  Im  Jahre  1900  wurden 
tOr  den  Rathausneubau  1 142  065  JC  verausgabt,  die  in  den  Angaben  des  11.  Jahr- 
ganges fehlen,  aadaB  sich  fOr  das  Jahr  190Ü  die  Ausgaben  fllr  „1.  AUgemeine  Ver 
waltung  usw."  auf  1448032  v#  (Neubauten  1263  883^)  und  die  Ausgaben  für 
.JBochbaiiten  Oberhaupt"  auf  7  960689  Ji  (Neubauten  7  244  848  ^  erhohen. 
*)  Darunter  100000  A  far  den  auf  Ö66  000  X  veranschlagten  Neubau  des  Königin 
Katharina-Stifts.  ')  Darunter  auch  Kavillereien.  ^J  Darunter  GOrzenich,  Stapelhaus. 
Tempethaus.  ^)  Darunter  Öffentliche  Uhren,  Ausstellungsgebäude,  Zier-  und  Spring- 
brunneiL  ')  Darunter  Gebäude  im  Stadt-  und  Volksgarteo,  Stadtwald,  Sodpark,  Zins- 
hiuser  usw.  ^)  Darunter  Normaluhü'en,  Torgebaude  u.  dcrg1.  ')  Für  bauliche  Unter- 
hallung  der  Kfimmereigrundstücke:  24  909  M,  für  ländliche  Grundstücke:  43  Jl. 
>°)  Darunter  für  Durchgang  unter  der  Stadtmauer:  26  354  J(. 

Tabelle  B  in.  (Seite  58  ff).  ')  Einschl.  der  auf  Rechnung  von  Priraten  aus- 
geftkhrteu  Bauten,  i)  Einschl.  Unterhaltung  der  Siele,  ausscbl.  der  Kosten  für  Unter- 
haltung der  Chausseen,  die  nur  für  den  gesamten  Staat  verrechnet  werden.  *)  Darunter 
auch  Gartenanlagen.  '*)  Einschl.  Unterhaltung  der  Gebfiude-  ^)  Siehe  auch  bei 
Tabelle  B  V  unter  1.  Auf  Rechnung  Privater,  Tiefbauten,  d.  sonstige.  ^)  Einschl. 
Unlerhaltung  der  Gebäude  und  Apparate-  '')  Die  Neubauten  sind  in  dem  Beirage  für 
die  Neubauten  der  Hochbauten  mit  enthalten,  siebe  Tabelle  B  IV  anter  a.  ^)  Die 
gesamte  Bausumme  des  Elektrizitätswerkes  betrug  204527  Jt\  eine  Trennung  nach 
Hoch-  und  Tiefbauten  ist  nicht  möglich,  ^)  Hit  enthalten  in  den  Betrfigen  für  die 
Hochbauten,  siebe  Tabelle  B  IV  unter  h.  '")  Darunter  für  den  Bau  des  Elb-Trave- 
Kanals:  891  319  Jt  (Teilbetragt,  für  Vertiefung  des  Fahrwassers  der  Trave  auf  7,5  m: 
653438  ,*  (Teilbetrag).  ")  Einschl,  Hafenbahn.  •*)  Vorarbeiten  für  den  Umban  in 
elektrischen  Betrieb.     '^)  Eisenbahnumbauten:   Erdarbeiten,   StraBenbauten,  Futter- 

5* 
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68  111-  Bautat^keit, 

mauern,  StraBenuDterfahmnRen.  ")  DanrnterJUr  Anlage  eines  SUultparkes:  54830>K 
(TeilbeUag).  '^i  ErsUtlung  einer  Latrinengnib^.  ^*)  Einschl.  von  ')  „{Iaf«a-,  Kai-  ond 
Werftanlagen".  ")  Bei  »)  „Schiffahrlskanfi]e"  mitenthalten.  ")  Abtrag  von  Stadt- 
wSlleu.  )  Einschl.  der  auf  Rechnung  Privater  ausgeführten  Bauten,  die,  weil  nicht 
getrennt  verrechnet,  nicht  ausscbeidbar. 

Tabelle  B  IT.  (Seite  61ff).  '■)  Einschl.  Haschinen  usw.  sowie  der  Ausgahen 
fOr  Tiefltau-Heuhanten.  *]  Das  ist  die  Gesamtsurame  des  Baues  des  Elektrizitstswerksi 
eine  Trennung  der  Hoch-  und  Tiefbautea  ist  nicht  geführt  worden.  *)  EinschL  Markt- 
halle (?).  *)  Davon  110047  JC  fQr  Erweiterung  der  Blumenhalle  iu  Markthalle  U, 
35  766  Jt  fdr  die  Einrichtung  von  Stadlh ahnbogen  fQr  den  FleischgroBhandel,  der  . 
Best  fDr  Unterhaltung  der  Baulichkeiten  (Neubauten  haben  nicht  stattgefunden). 
^)  Fleiscbballe.  ^.  Marktplatz.  '•)  Darunter  auch  Kohlenbahnhof.  ")  Fuhrpark 
und  Straßenreinigung  sowie  einsthl.  von  1.  „Feuerversicherung  und  Feuerlösch- 
wesen". *)  Bei  k.  .Jüarstall"  mit  enthalten.  ■<•)  Kurwesen.  ")  Städtische  Miets- 
häuser. '')  SpeiBehaus.  '^)  Fleischzerselzungsanstalt.  ^'j  Speiseanstalt.  '^)  Hafen. 
^<^  StatioDsgeoSude  und  Lokomotivschuppen.  ^''J  Lethhaus.  'H)  StraBenbauhof 
(Schuppen).  '3)  HafengebAude,  Erweiterung  des  Hafenbahnhofs.  ^]  Abtubrvemraltung. 
")  Mietwohnungen  der  Beurbanmg.  ")  Neuerbaute  Kaserne;  sie  bleibt  Eigentum  der 
Stadigemeinde  and  ist  an  den  Militarfiskus  nar  vermietet.  ^)  Gefängnisse.  **)  Fest- 
halle, ""j  Rheineisenbahn.  *^)  Ausstellungshalle.  ")  Poudrettefabrik.  **)  Ab- 
deckerei. ^)  StraBenreinigungsanstalt.  ^)  Neubau  und  Unterhaltung  der  Stadtbife. 
*i)  Brücken.  ™)  Kaufhaus  zu  MeBzwecken.  **)  Kasernen,  Einquartierungshäuser. 
^)  Infanterie- Kasemement.  ^)  Vermietete  Wohnungen  und  Geschäfts] okale.  »j  Beatau- 
rationsgebäude,  von  der  Stadt  verpachtet  ^')  VergnöKungs-Etablissements,  **)  StraBen- 
reinigungsdepot.  ^]  Festhalle.  *")  Anschlagsäulen,  Wetteruhren  und  elektrische  Uhren. 
*')  Abtuhranstait.  **)  Lokalbahnen.  ^)  Abdeckerei-  **)  Sammelgrube  für  Fäkalien 
mit  Wärterhaus.  '')  Verwaltungsgebäude  im  Freibezirk.  ^  StraBenreinigungsanstalt, 
Mannscbaflsraum.  ")  Reitballe  mit  Pferde  Stallungen.  **)  Nerobergrestauratiou. 
*»)  Kurverwaltung.  *")  Mietshäuser  (Stadteigentum).  ^)  Militörbaracken.  '^)  Ver- 
schiedene Wohn-  usw.  Gebäude. 

Tabelle  BT.  (Seite  64ff).  i)  Die  Beträge  für  die  auf  Rechnung  von  Privaten 
ausgeführten  Tiefbaulen  (betr.  StraSen,  Chausseen.  Wege,  Bllrgersteige)  sind  in  Tab.  B 111 
unter  den  Ausgaben  auf  Rechnung  der  Stadtgemeinde  mit  enthtüten.  'j  Die  ange- 
gebenen Beträge  betreflen  die  Kosten  fOr  Anlegung  neuer  StraBen,  die  von  den  An- 
bauem  an  diesen  StraBen  wieder  erstattet  werden.  Arbeiten,  die  im  Auftrage  von 
Privaten  durch  die  Stadtgemeinde  auszufahren  waren,  sind  darin  nicht  enthalten. 
^)  Kanalbeitrage  und  Kosten  fdr  StraBenbau  in  neuen  Bauanlagen  sind  in 
Tabelle  B III  unter  den  Ausgaben  auf  Rechnung  der  Stadigemeinde  mit  enthalten, 
aber,  weil  nicht  getrennt  verrechnet,  nicht  ausscbeidbar.  *)  Von  Privaten  unter  Aufsieht 
der  Stadtgemeinde  ausgeführte  Tielbauten  (ohne  nähere  Bezeichnung):  777  006  JK  (für 
Neubauten).  ^)  Für  Gasleitung  (Rohmeli  an  lagen).  ^)  Außerdem  von  Privaten  unter 
Aufsicht  der  Stadtgemeinde  ausBefflhrte  Tiefbauten  (ohne  nähere  Bezeichnung): 
777  006  M.  (für  Neubauten).  '}  Für  einen  provisorischen  Entwässemngskanal. 
*■)  Comeliusstift.  '-i)  Buchholzbninnen.  i°)  Kruppsüftung:  3  607  M.  Hospital  zum 
heiligen  Geist  1  46i)  .*.  ")  Dr.  Heino-Goepel-Stiflung  „Marienbad  I".  '*)  Preußische 
höhere  Fachschule  für  Ten  tili  ndustrie,  "]  Pflaster-  und  Bürgersteigausbesserungen 
infolge  Verlegung  von  Telephonkabeln.  ")  Für  Entwässerungsanlagen.  '^)  StraBen<' 
hauten,  zu  denen  Reich  und  Staat  beträchtliche  Zuschüsse  zahlen-  '^)  Unterhaltung 
der  Kreisstraßen.  ")  Rohrenkanal  an  der  KnoDstraBe  auf  Rechnung  der  Königlich 
Württbg-  Eisenbahn  Verwaltung  (EntwässeruDgl.  ^)  IV.  und  letzte  Rate  für  den  Bau 
des  Leitdammes  an  Hamburg.  '^1  Bau  der  Königl.  Baugc werkschule.  *")  Beitrag  an 
den  Preußischen  Staat  zu  dem  Ausbau  der  toten  Weichsel  von  der  Schuiteniake 
aufwärts  bis  zum  Ganakrug.  "')  Zur  Gründung  einer  Lungenheilstätte  m  Volmetal. 
^)  Zur  Gründung  einer  Allersversorgungsanstalt-  '^)  An  das  Komitee  für  Errichtung 
eines  Kwser' Wilhelm-Denkmals  auf  Hohensyburg.  **)  Königliche  Mascbinenbauschulen. 
">)  An  das  Komitee  für  Errichtung  evang.  Kleinkinderschulen:  50(X)  .^,  desgl.  kath. 
Kleinkinderscbulen :  5000  JC.  *^}  Quartierhäuser.  ^)  Artilleriekaserncn  und  Depot- 
bauten. «»)  Proviantamt  <*)  Für  Stadttheater.  «)  Für  Eisenbahngebäude.  »')  Fluß- 
baubeiträge für  Neckar  und  Rhein  an  den  Staat.  **)  Beitrag  an  den  Staat  znr  Unter- 
haltung der  Kreisstraßen:  5685  Jt,  desgl.  der  Landstraßen:  1850  M  ^)  ZnschuB 
zu  den  Kosten  der  Errichtung  einer  11.  Kreisrealschule  in  Nürnberg,  1.  Bäte.  (Der  ge- 
samte bewilligte  Barzuscbuß  1301/1903  betragt  3000(X)^).  »*)  Bei  hülfen  an  3  Kirchen 
zu  den  Kosten  der  Errichtung  einer  Heizanlage  in  denselben:  a)  Kirche  St  Thomas 
WKK)  M,  b)  Kirche  St.  Ludwig  2340  JC,  c)  evang.  Kirche  in  Rupprechtsau  2954  JC. 
36)  VoUswohnungen  392-2  ^  Nenweilerhof  5344  M.  ^)  In  Tabelle  B,  II  unter  den 
Ausgaben  auf  Rechnung  der  Stadtgemeinde  bereits  mit  enthalten. 


C.  Strafienflfiche  und  Straßenpfla8terung«n. 

,  CesantbeBtand  nnd  Znwkchs  u  hehtttgt^n  Str»fteiiflAeheii 

Im  Jriire  1901  oder  1901/08.* 


Bestand 

am  Schlüsse  des 

Zuwachs  während  des 

Jahres 

Jahres 

sudle 

Fabrwegel) 
(Siehe  Ta- 
beUe  CII). 

Fußwege») 
{Siehe  Ta- 
beUe  cm) 

or 

Gesamte 

befestigte 

StraSen- 

fUche 

«r 

an 
Fahr- 
wegen 

■^lß  wegen 

Straßen- 
.    flachen 
Oberhaupt 

Aachan«    .... 

8390 

357 

8  747 

107 

35 

142 

Altona*    .... 

6296 

5511 

11807 

-194 

622 

428 

lÄf:  :  : 

7260 

2969 

10  229 

178 

176 

354 

T018 

? 

9 

957 

? 

Berlin» 

61300 

») 

? 

671 

'1 

? 

Bochum*.    .    .    . 

2389 

1299 

3688 

437 

184 

621 

Braonschweig*  .    . 

7101 

6255 

13  356 

1&? 

219 

41  e 

Bremen*  .... 

980r 

5781 

15588 

440 

127 

567 

Breslau*  ;,9(,j/jy 

14108 
14  409») 

1! 

? 
? 

301 

») 

? 

Cassel* 

7  764 

3900 

11654 

66 

;!S 

104 

Cbarlottenbuiv*     . 

9177 

? 

? 

203 

? 

? 

Cbrannilii 

13882 

8306 

22188 

388 

211 

599 

Cöln  B.  Rh.««)  .    . 

30  685 

13668 

44253 

1135 

1119 

2254 

Crefeld     .... 

6835 

3340 

10175 

20 

15 

35 

Danilg*    .... 

5881 

2029 

7  910 

236 

252 

488 

Dortmtmd*   .    .    . 

6169 

4  713 

10882 

290 

284 

574 

Dresden    .... 

28002 

17  897 

45899 

897 

;t84 

1281 

DOsseldorf*  .    .    . 

20877 

7  469 

28;«6 

270 

959 

1229 

DuiBburg*.    .    .    . 

8  781 

? 

? 

400 

? 

Elherfeld*.    .    .    . 

8306 

-      s) 

? 

176 

? 

? 

Erftirt* 

6341 

2322 

8663 

270 

158 

4^8 

Essen*')  .... 

4997 

914 

5911 

196 

43 

239 

Frankftirt  a.M.*»). 

24  440 

14194 

38634 

4772 

252 

5024  a) 

Frankfort  a.0.*.    . 

3940 

261 

3201 

51 

26 

77 

FreibiirKi.Br.    .    . 

7  310 

3  051 

10361 

103 

106 

209 

Görlitz*    .... 

5351 

2310 

7  661 

241 

198 

4.39 

HaUe  a.  S.*  .    .    . 

7  716 

4065 

11780 

351 

140 

491 

Hamburg  .... 

369% 

? 

? 

239 

? 

? 

Hannover*    .    .    . 

15647 

9350 

24  997 

1168 

977 

2145 

Karlsnihe  i.  B. .     . 

7  894 

5  726 

13  620 

621 

168 

789 

Kiel* 

599a 

4402 

10395 

1276 

996 

2272») 

KönlgBbeif  i.  Pr.*. 

6395 

3  783„^ 

10178 

110 

173 

Sl."^*:  :  ; 

29  668») 

12278") 

41846") 

625 

788 

1413 

14098 

4746 

18843 

192 

158 

.350 

6290 

3200 

9  490 

131 

78 

209 

Mannheim     .     .    . 

8  215 

4  479 

12  694 

417 

189 

606 

Melz* 

3698 

495 

4193 

1,6 

1,« 

München  .    .    .    . 

34  243 

19  509 

53  752 

1337 

1093 

2430 

Nürnberg.     .    .    . 

17  288 

16  800 

34088 

488 

310 

7HH 

Planen  i.  T.  .     .     . 

5812 

3637 

9  449 

2:«! 

79 

318 

Posen*     .    .    .    . 

V 

V 

■« 

416 

240 

656 

Potsd«n*.    .    .    . 

5532 

2  542 

8  074 

13 

5 

18 

Spandan*.    .    .    . 

4037 

1644 

5681 

100 

100 

200 

Stettin*     .    .    .    . 

11573 

6827 

18400 

465 

298 

763 

Stmflburg  i.  E.  .    . 

8541 

4680»*) 

13  2211» 

104 

194 

298 

Stnttgart*.    .    .    . 
Wieäaden*.    .    . 

9797 
6615 

? 
2653 

? 
8268 

447 

280 

109 

9 

389 

Würzbore.    .    .    . 

7  095 

31% 

10291 

31 

— IH 

lÖ 

Zwickau  .    .    .    . 

4883 

«3  298 

8181 

80 

66 

146 

Siebe  Anmerkungen  auf  Seite  73. 


BeBtand  an  Fakrire^flitcfeeii  nach  der  Art  der  BefMUgniif  tm  Jalire  1901 
oder  1901/08.*    (Fahrwege  eipächl.  von  Reitwegen  und  Radfahrwegen.! 


Aachen*'. 
Altena*  . 
Augsburg 
Barmen* . 
Berlin*  . 
Bochum*. 
BraunschiTt 
Bremen* . 

,  /  mmv) 

\  1901  ,'02 
Cassel*    .    .    . 


BmiM* 


Cöln  a.  Bh.* 
Crefeld     .    . 
DBnzig*   .    . 
Dortmund"  . 
Dresden  .    . 
Düsseldorf* , 
Duisburg* 
Elberfeld*    . 
Erfurt* 
Essen*").    . 
rnithrt  1.  U.*ii) 
FVankfnrt  n.  O."" 
Freiliurg  i.  Br. 
Görlitz*   .    . 
Halle  a.  S.*. 
Hambui^ .    . 
Hannover*   . 
Karlsruhe  i.  B, 
Kiel*    .    .    . 
Königsberg  i.P.' 
Leipzig") 
Masdebutv*  - 
Mainz".    .    , 

Mannheim  . 
Metz*  .  .  . 
München  .  . 
Nürnberg.  ■ 
Plauen  i.  V. . 
Potsdam*  . 
Spandau"  . 
Stettin*  .  . 
StraBburg  i.  E. 
Stuttgart*  . 
Wiesbaden*. 
Würzburg 
Zwicliau  .     . 


Von  den  Fahrwegen')  sind  befestigt  mit 


396(J 
1791 
3  918 
317m 


3fm 
3230 
2402 
12402 


4137 
6  715 

1650 
80 


1 

3  248 
2  573 
4644 
6920 

5&4 

248 
1037 
49.")3 
11779 
9985 


3819 
1917 

6  501 

12634 
3  063 
1436 
3  517 
11270 
6  447 
1408 
1004 


216 

2  619 

3050 

5357 

4138 

5498  I       . 


2167 


38 


ar 

47 

2iH) 

2973 

77^) 

599 

860 

8i¥'> 

79 

513 

278 

1893 

1247 

123 

6291B- 

2450«) 

1436 

19 

160 

1732 

10178 

3384 

3360"» 

3950 

5048 

1263 

1754 

351 

10430 

6 

!78 

725 

1239 

1 235 

1570 

5445 

1131 

172 

7  780 

208 

248 

1221 

4306 

153 

21803 

10748 

5 

4065 

927 

40 

4  259 

3000 

3724 

21.«5) 

29:}a( 
5181 '0) 
2750 


cikuntren  auf  Seite  73. 


Gtin.  Bestnd  M  Fmfiwesrilchen  nach  der  Art  d«r  Befeetirnnf 
In  jRlire  IftOl  oder  1901,08.* 


(BOrgersteige.  Trottoirs 

Von  den  FußweRen**)  sind  befestigt  mit 

' 

■a 

ä 

i 

äs 

1 

■s  j 

ii 

G3 

i 

Stfldte 

m 

P 

3°- 

.s 

i 

1 

1 

- 

j 

I 

ar 

ar 

ar 

ar 

ar 

ar    lar 

ar 

ar 

ar 

ar 

ar 

Aachen*.    .    . 

114 

243 

AltODS*  .      .      . 

3  706 

136 

1461 

206 

bU^uIÜ^    '.    '. 

7S 
UO 

25 

'. 

1218 
10 

'  7 
701 

'  G 

1467 

189 
472») 

Brannschweig* 

445 

15 

726 

i» 

14 

562 

49 

'44 

!l' 

15«) 

Bremen*.    .    . 

4205 

172 

4 

1400 

Cassel*    .     .     . 

484 

334 

2122 

39 

834 

"87 

ChemniU     .    . 

3  499 

142 

298 

2 

53 

4164 

150») 

Cöln  a.  Rh.*    . 
Crefeld    .    .    . 

201 

3284 

586 

58 

6021 
48 

75 

48 
8 

7543 

136 

DanziB*  .    .    . 
DortmuDd* .     . 

117 

146 
240 

1615 

I 
819 

263 
241 

1274 

222«) 

1898») 

Dresden  .    .     . 

4922 

341 

4 

5 

19 

923 

1382 

10262 

399) 

DOsaeldori*.    . 

5042 

13 

2 

21 

53 

1124 

1215 

Erfurt*    .    .    . 

8 

277 

1019 

74 

944 

E*=sen*T).    .     . 

914 

Frankfurt  i.!.*») 

4  7 

b' 

174 

2100 

894 

6274 

Frankfiirta.0.* 

65 

13 

183 

Freibarg  i.  B. 

Görlitz*  .    .    . 

850 

1086 

"  2 

128 
445 

1794 
1016 

41 

Halle  a.S.*.     . 

1183 

151 

1436 

266 

940 

89 

Hannover"  .    . 

25 

19 

41 

5388 

il9 

325 

3  433 

Kiel*  .... 

12 

b 

9 

8 

10 

2  201 

2156») 

Königsber(ti.P.* 

1204 

519 

641 

1 

195 

428 

794 

LeipS^)    .     . 

4  276 

495 

207 

32 

12 

271 

3  474 

3  027") 

484") 

Magdebnrg*.    . 

150 

*    1    ' 

IftW 

18 

1616 

lft33 

Mafni*    .     .    . 
Mannheim   .    . 

2 

482 
301 

'    1    - 

lOHO^ 

55 
14 

198 
46 

1383 
2818 

MeU*      .    .    . 
Manchen").     . 

'.  i  ! 

mi 

13 

143 

SOmberK     ■     . 

13600 

\ 

8200 

■ 

Potsdam"    .    . 

371 

'.     1791    . 

*2!1 

1181 

721 

61 

'ipandan*     .    . 

96 

.       .    1   . 

1478 

7(1 

5leHin*  .    .    . 

4125 

478 

u      i  . 

'50 
789 

'27 

74 
672 

iot) 

740     '. 

1712 

älraBburg  i.  E. 

2" 

07")      ■ 

1 

451 

mi 

13215) 

178 

282  1 

VHrzburg   .    . 

310 

'■'i 

■M) 
72 

180 

.       1 

2  676!    ' 

Zwickau.    .    . 

3 

J2S 

V 

,oogl 

Siebe  Anmerkungen  auf  Seite  T 


72  lU,  BautSügkeit. 

C.  IT.  lugenUirte  Str^AenprUeterangr«!  Im  Jakre  IMl  «der  lMl/t9.* 


Neu- 

Neu- 

Um- 

Um- 

Rand-  oder  Bord- 

Siadte 

pflaste- 
rungen 

legungen 

Pflaste- 
rungen 

legungeu 

steine  gelegt 
(laufende  Meter) 

Fahl- 

r 

Fahr- 

Fuß- 

Neu- 

Um- 

wegen') 

wegen 

wegen') 

wegen 

legungen 

legungen 

Aachen»     .    .    .    . 

215 

35 

790 

Altena*.    .    .    . 

20D 

189 

197 

41 

6027 

3292 

Augsburg    .    .    .    . 

377 

194 

199 

18 

3465 

Bannen*     .    . 

423 

? 

9 

? 

Berlin*  .... 

741 

^) 

1946 

*) 

Bochum*    .    .    .    . 

437 

195 

70 

1700 

Braimschweig*    . 

306 

247 

70 

6 

6  710 

isi; 

Bremen*     .    .    . 

738 

309 

545 

92 

16  314 

4686 

Breslau*     .    .     . 

1081 

') 

74;* 

*) 

19102 

Cassel*  .... 

81 

38 

82 

139 

2235 

2  689 

149 

? 

507 

? 

Chemnitz    .     .    . 

416 

209 

129 

80 

6620 

6630 

Cöln  a.  Rh  *  .    . 

2  517 

1175 

3  8;i9 

199 

15154 

9  670 

Crefeld  .... 

84 

15 

238 

1500 

Danzig*.    .    .    . 

236 

253 

577 

9(1 

6200 

6146 

Dortmund*     .    . 

291 

284 

16 

33 

6  877 

Dresden      .    .    . 

1514 

549 

2136 

■     647 

18  329 

6  6:h, 

DQsseldorr     .    .    . 

llfl3 

563 

138 

? 

10200 

Duisburg*  .    .    . 

240 

? 

160 

2000 

150 

Elberfeid*  .     ,    . 

176 

*) 

15 

*) 

Erftirt*  .... 

303 

ai7 

? 

? 

5870 

Essen*«!     .    . 

196 

43 

86 

.t 

3  200 

210 

Frankfurt  a.  M.**) 

1658 

2104 

2!f86 

894 

23  524 

9  340 

Frankfurt  a.  0.*  . 

61 

26 

575 

Freiburg  i.  Br.    . 

103 

106 

2 

7 

6130 

Görlitz* 

241 

198 

8« 

24 

1335 

1579 

Halle  a.S.*    .    . 

361 

140 

m 

71 

5283 

4096 

Hamburg    .    .    . 

1121 

1278 

? 

Haimover* .    . 

1207 

977 

Karlsruhe  LB.!     . 

621 

168 

2 

Kiel* 

468 

520 

m 

4  677 

Königsberg  i.  Pr.* 

297 

110 

539 

83 

3  339 

3  778 

Leipzig*)    .    .    . 

'•) 

'■) 

t-l 

'') 

Liegnitz'    .    .    . 

94 

M 

8 

2150 

460 

Lübeck*     .    .     .    . 

63 

32 

8 

26 

1185 

1532 

ar."'  ■  ■ 

192 
191 

158 
90 

1224 

99 

216 
26 

5147 

1798 

42Ö-J 

Mannheim 

618 

189 

28 

2 

11228 

413 

Metz*     . 

1,6 

65 

6 

2100 

München 

2  679«) 

*) 

2.^9 

*) 

23  921 

4400 

Nttmberg 

472 

294 

20 

6100 

300 

Plauen  i.  V 

2;-t9 

79 

20 

5  7;i5 

Posen*  . 

156 

95 

2l!() 

145 

3  471 

5090 

Polsdam* 

155 

25 

108 

212 

3000 

403 

Spandau* 

100 

100 

231 

68 

2  598 

3494 

Stettin*  . 

465 

298 

821 

IW 

7170 

300 

Straßburg 
Stutteart* 

E.    '. 

104 

194 

184 

45 

3486 

2000 

713 

? 

22 

? 

11215 

280 

109 

20 

62 

4 

•7^2  . 

WOrzburg       .    . 

37 

62 

47 

1180  - 

jogic 

Zwickau     .     .    . 

80 

66 

69 

46 

30;f8^T 

S 

ehe  Ann 

nerkungen 

auf  Seite  7 

(. 

Annierbaugen  zu  den  Tabellen  €1  bis  lY. 

Seilen  69  bis  72. 

ITab«!!«  CI.  (Seite  69.1  ')  Fahrwege  einschl.  von  Reitwegen  und  Radfahr- 
wegen. *)  Bürgersteige,  Trottoira,  Gangbabnen,  Gehwege-  '')  Sache  dei'  GrundstOcks- 
eigentUnier.  *)  Berichtige  Zahl,  die  das  Ei^ebnis  einer  Keuberechnung  ist  '>)  ÄuBer- 
dem  9056  laufende  Meter  abemommene  Provinzial-Chausseen,  welehe  teils  gepflastert, 
teils  chaossiert  sind.  ^)  Die  AbweichuD^  des  Zuwachses  gegenüber  dem  vorjährigen 
Bestände  erklärt  sii^h  aus  einer  im  Bezirke  Baj^enthal  vorgenonunenen  Neuver- 
mesBung-  '')  Essen  ohne  Älteodorf.  ^)  Frankfurt  a.  M.  einschl.  der  Vororte  Bocken- 
heim, Oberrad,  Niederrad  nnd  Seckbach.  ^)  Daruntei  Zuwachs  infolge  Einverleibnog 
der  Gemeinden  Obeirad,  Niederrad  und  Seckbacb."  '"J  Darunter  Zuwachs  infolge 
Einverleibung  der  Gemeinde  Gaarden.  ")  Bestand  von  Straßen Qäcbea,  soweit  inner- 
halb des  Weichbildes  im  Besitze  der  Stadt;  außerdem  760  ar  Kiesplätze.  »)  Ver- 
mindenmg  um  146,4  ar. 

Tmbelle  Cn.  (Seite  70.)  ))  Die  GesamtQäche  der  Fahrwege  ist  aus  Tabelle  C  1 
(Seite  69)  ersichtlich.  ')  Stampfasphalt,  GnSaspbalt,  AsphaltblOcke,  Asphaltsleii^ut- 
platten.  ^)  Zementplatten,  ZementguB,  Zementmakadam,  Zementbeton.  *)  11  ar 
Kleinpflaster,  <J  ar  Basaltsteinpflaster.  ^)  Kleinpflaster.  ^)  Außerdem  9056  laufende 
Meter  übernommene  Provinz ialchausseen,  welche  teils  gepflastert,  teils  chaussierl 
sind.  ')  Kleinsteinpflaster.  ■}  Berichtigung  lum  11,  Jahrgange:  Bestand  Ende  1900/01 
makadamisiert  nicht  (S 145,  sondern  5  611  ar,  chaussiert  nicht  1  649,  sondern  21B3  ar. 
9)  Klinkerpflaster.  '»)  Die  Änderung  gegenüber  dem  Jahre  1900/01  beruht  gröBten- 
leils  darauf,  daB  die  von  den  AnUegem  unterhaltenen  Straßen  der  AuBenortsehaften 
mit  nnregelmäBiger  Befestigmig  bisher  als  chaussiert  bezeichnet  waren.  ^')  Essen 
ohne  Altendorf.  ^*)  Frankfurt  a.  M.  einschl.  der  Vororte  Bockenheim,  Oberrad,  Nieder- 
rad und  Seckbach.  ^)  Granit  "1  Bestand  an  StraBenflächen,  soweit  innerhalb  des 
Weichbildes  im  Besitze  der  Stadt-  "•)  Reitwege.  '«)  Kunststein.  ")  Berichtigung 
der  Angaben  des    11.  Jahrganges  infolge  Neuberechnung. 

Tabelle  C III.  (Seite  71.)  i)  Stampfasphalt,  Gußasphalt,  AsphaltblAcke, 
Asphaltplalten.  *]  Zementplatten,  Zementguß,  Zementmakadam  und  Zementbeton. 
^1  Asche  usw.  *)  10  ar  Bc^gasche,  5  ar  anderweit.  ^|  Klinkerplatten.  ^]  139  ar 
Granitoid fliesen,  ^  ar  Klinker.  '')  Essen  ohne  Altendorf.  *)  Frankfurt  a.  H.  einschl. 
der  Vororte  Bockenheim,  Oberrad,  Niederrad  und  Seckbach.  ^)  Klinker.  '")  Bestand 
an  Fußwegen,  soweit  innerhalb  des  Weichbildes  im  Besitze  der  Stadt.  ")  AuBer- 
dem  760  ar  Kiesplätze.  '*)  33  ar  Tonplatten,  4öl  ar  sonstiges  Material.  ")  In  ge- 
pflasterten Straßen  6764  ar,  in  makadamisierteo  Straßen  12  745  ar.  ^M  Vermindern^ 
um  146,4  ar.  "•)  Zement  und  gebrannte  Tonplatten.  '«)  Die  Gesamtfläche  der  Fuß- 
wege ist  aus  Tabelle  C.  I.  (Seite  69)  ersii^hllich. 

Tabelle  CIT.  [Seite  7S).  i)  Fahrwege  emschl.  Reitwege  und  Radfahrwege. 
*)  Sache  der  Grundstückseigentümer.  »)  Essen  ohne  Altendorf.  *)  Frankftirt  a.  M, 
einschl.  der  Vororte  Bockenheim,  Oberrad.  Niederrad  nnd  Seckbach.  '*)  Auf  Kosten 
der  Stadigemeinde  sind  im  Jahre  1901  887  ar  Fahrwege  und  207  ar  Fußwege  neu- 
hergestellt worden  und  68  ar  Fahrwege,  ?  Fußwege  umgepflastert  worden.  Außerdem 
wurden  unter  Aufsicht  des  Tiefbauamtes  von  Privaten  in  Gemäßheit  der  Ortsbauordnung 
hergestellt:  13,&  ar  makadamisierte  und  40',l,i  ar  gepflasterte  Fahrbahn  und  314,4  ar 
FuBwegtlächen.    <>)  Einseht  Übernahme  von  'i^fii  ai'. 
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74  in.  Bantätigkeit. 

Anhang.*) 

Rückblick  über  die  Ausgaben  der  Städte  für  Bauten. 

a.  Ausgaben  der  StBdte  tBr  HoctabBsten  tob  ISW  bU  1901  im  1000  Hark. 


s  t  a  d  i  e. 

1890 

1891 

1892 

1894 

1895 

1896 

1897 

1898 

'  1899 

1900 

1901 

Aachen  .... 

.       S77 

806 

487 

819 

706 

683 

478 

1141 

1028 

Altona    .... 

.       325 

3tö 

278 

684 

665 

1126 

614 

507 

1222 

1038 

5ü6 

Bannen .    .    ■.    . 

.       916 

839 

2509 

835 

2230 

802 

1324 

1044 

2665 

889 

1410 

Berlin    .... 

.    6  912 

12  561 

7  518 

5327 

3764 

4  871 

4864 

3033 

4  725 

91fö 

11  WMJ 

Braunschweip     . 

.       341 

410 

921 

690 

954 

648 

770 

830 

757 

1037 

Bremen .... 

.    1206 

953 

2021 

606 

1626 

623 

1253 

580 

800 

4234 

1848 

Breslau  .... 

.    1348 

1497 

1072 

1474 

3223 

3960 

1637 

1819 

1795 

3  997 

7056 

Cossel    .... 

152 

495 

333 

2262 

2927 

195 

467 

S44 

303 

602 

302 

Charlotlenburg    . 

2102 

1489 

738 

270 

317 

394 

646 

679 

1779 

2  709 

3070 

Chemnil*    .    . 

605 

1207 

624 

824 

307 

288 

252 

449 

571 

669 

510 

Caln  a.  Rh,     .     , 

143tJ 

1589 

1996 

2402 

3072 

1177 

1702 

2371 

3039 

3216 

5356 

Crefeld  .... 

303 

268 

158 

205 

114 

115 

281 

675 

1919 

158 

1(H;9 

Danzig   ... 

124 

149 

769 

303 

500 

439 

Dortmund  .    .    . 

253 

606 

177 

406 

454 

1066 

2680 

664 

383 

1017 

127» 

Dresden     -    .    . 

709 

1686 

1960 

2575 

1669 

1795 

3  278 

3  341 

3  797 

3815 

Dflsseidorf.    .    . 

1886 

2452 

896 

1062 

1062 

1062 

2208 

1797 

1386 

1608 

225:1 

Elberteld    .    .    . 

2623 

2868 

1674 

Essen     .... 

259 

68 

411 

391 

466 

887 

1045 

2  250 

1768 

;1328 

690 

Frankfurt  a.  M.   . 

794 

1309 

1439 

1336 

1435 

1720 

1915 

2  411 

3048 

6910 

54öt! 

Halle  a.  S, .    .    . 

1160 

1490 

1551 

243 

223 

717 

1050 

552 

2429 

3  007 

1  76;t 

Hamburg    .    .    . 

3  496 

4  995 

5830 

3070 

2  678 

1838 

3  770 

9294 

8  797 

6896 

5858 

Hannover  .    .    . 

1408 

1970 

1333 

1540 

799 

949 

1028 

1098 

1264 

1041 

124a 

Kiel 

443 

236 

457 

102 

251 

401 

819 

493 

386 

677 

1431 

Königsberg  i.  Pr. 

516 

232 

606 

1344 

1406 

1121 

946 

1298 

1615 

5285 

3  8i;.5 

Leipzig.    .    .    . 

4497 

2  748 

983 

1513 

1538 

1314 

1095 

2  IM 

2399 

6818 

5  521 

Magdeburg .    .    . 

IIÖO 

1683 

2643 

947 

1296 

748 

908 

1438 

1258 

1432 

1644 

Mannheim  .    .    . 

9.-5 

782 

579 

577 

195 

245 

860 

1185 

4  793 

8401 

6  220 

Münnhen    .     .    . 

1(M9 

1536 

2  721 

1740 

3  560 

3  473 

3  073 

6  671 

5570 

7  293 

Nürnberg   .    .     . 

1207 

790 

1239 

3  091 

3072 

3  616 

3589 

3  842 

2147 

4  379 

Posen    .... 

110 

258 

271 

288 

116 

57 

795 

1399 

im 

478 

Steltin    .... 

936 

880 

1230 

1618 

2154 

3136 

3753 

Straßburg  i.  E.   .    . 

im 

738 

550 

710 

1069 

850 

703 

1017 

1182 

1591 

1  14(1 

Stuttgart     .    .     .    . 

640 

258 

148 

.119 

855 

604 

242 

354 

618 

1 

12Wi 

15211 
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III.  Bautätigkeit.  75 

nr  Tlefbaaten  tob  1890  Mb  1901  !■  1000  lUrfc. 


Städte. 

1890 

1891 

1892 

1894 

1896 

1896 

1897 

1898 

1899 

1900 

1901 

Aachen  

326 

572 

854 

693 

1006 

ICföl 

827 

566 

634 

Altona 

679 

2607 

2  567 

1671 

2064 

2039 

1171 

1059 

1194 

840 

1292 

Bnrmen 

660 

49» 

572 

679 

179T 

879 

937 

1234 

1311 

1941 

1745 

Berlin»)     .    .     .    . 

8  614 

22  216 

14329 

12619 

10290 

6543 

6063 

7  797 

7036 

7  869 

7  168 

Braunschweig      .     . 

«64 

345 

808 

707 

599 

667 

758 

656 

697 

725 

Bremen 

1S61 

1882 

1782 

1693 

1667 

2148 

1611 

1479 

2328 

3  758 

4  765 

Breslau 

1765 

1454 

2  767 

1305 

1280 

2696 

2897 

6433 

4099 

4872 

4368 

Cassel     .    . 

390 

707 

337 

441 

4083 

432 

584 

700 

1082 

1135 

745 

Charlottenburg    -    . 

2-107 

1977 

1266 

1676 

1720 

2166 

169S 

1685 

1439 

1222 

1487 

Chemnitz    .... 

638 

961 

614 

1131 

584 

611 

637 

1001 

1061 

1140 

1161 

Cö!n  a.  Bli.    .    .     . 

10661 

5083 

6398'  6  763 

5730 

5967 

8660 

9444 

10207 

5604 

9  637 

Crefeld 

638 

218 

119 i     222 

299 

259 

326 

687 

799 

1850 

445 

ilanzig 

208 

187 

■      i      ■ 

1395 

478 

907 

1584 

Dortmund  .... 

876 

615 

426 

876 

1115 

1380 

2862 

1506 

1478 

2224 

2451 

Dresden 

1814 

1572 

4072 

3  414 

3  474 

4  776 

6344 

4368 

7  072 

3333 

Düfseldbrf.    .    .    . 

1687 

2937 

3883 

1458 

1439 

1421 

1826 

2139 

2463 

4269 

3  676 

Elbeifeld    .... 

1609 

1911 

2  954 

Essen     

433 

266 

356 

476 

611 

975 

846 

697 

1020 

1639 

S09 

Frankturt  a.  M.    .    . 

4686 

31H6 

3074 

1775 

1561 

1782 

1939 

4  777 

3  727 

3188 

4127 

Halle  a.  S.      ... 

632 

430 

519 

732 

1356 

660 

842 

961 

1116 

1039 

1027 

Hümbuix    .... 

13172 

5638 

8  994 

4  875 

7  052 

4462 

4949 

11081 

15709 

16478 

15154 

Hannover   .... 

1314 

2368 

3  866!  3921 

1410 

1573 

1468 

2341 

1927 

961 

663 

Kiel 

639 

433 

637  i     221 

408 

696 

339 

305 

702 

1237 

632 

Rflnigsberg  1.  Pr.     . 

93ß 

384 

65ti|  1280 

1178 

1430 

2209 

2147 

2405 

1491 

Leipzig 

2918 

2935 

1972    1053 

1639 

2250 

1911 

2194 

1925 

2670 

2514 

Mapleburg.     .    .    . 

2211 

3617 

6461 '     864 

982 

884 

1985 

1946 

1497 

«081 

1378 

Mannheim  .... 

1384 

1608 

1452'  1327 

1129 

1047 

1541 

3  793 

4  307 

4821 

5  598 

München     .    .    .    . 

3220 

3686 

5652    4  889 

6545 

5076 

6  514 

9019 

9118 

.Sümberg    .     .    .    . 

764 

752 

962 

812 

867 

1034 

1485 

2267 

3  418 

3009 

Posen 

160 

132 :     446 

528 

.407 

260 

334 

782 

2491 

1607 

Sletün 

■ 

3  458 

3242 

3602 

4642 

4122 

268:1 

2656 

SlraBburg  i.  E.    .     . 

1164 

981 

!)34    1050 

779 

1074 

1286 

2496 

s'.m 

3135 

2274 

SliiUijart     .    .    .    . 

1994 

2250 

2308 

1094 

1202 

1 310 

1446 

2.362 

3146 

2 101 

2255 

*)  Unvollslfindig,    da  Angaben   aber  Ausgaben  ftlr  Kanalbauten.  Legung  von  Gasrohren 
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76  Ol.  Bautätigkeit. 

.  Insptbei  der  SUdte  «r  Hock-  aai  Tiefbaoten  tom  1890  bis  1901  !■  1000  Mark. 


Städte 

1890 

1891 

1892 

1894 

1895 

1896 

1897 

1898 

1899 

1900 

1901 

Aachen  

1302 

1378 

1341 

1512 

1712 

1734 

1306 

1707 

1482 

Altooa    .    .    . 

low 

2852 

2845 

2355 

2619 

3166 

1786 

1566 

2416 

1878 

1857 

Bannen .    .    . 

1676 

1338 

3081 

1514 

4027 

1681 

2261 

2278 

3976 

2830 

3155 

Berlin*).    .    . 

16426 

34779 

21847 

17  946 

14054 

11414 

10947 

10830 

11761 

16524 

19104 

Braonschweig 

995 

755 

1729 

,1297 

1553 

1316 

liSS 

1486 

1364 

1702 

Bremen .    .    . 

2567 

2835 

3803 

2499 

3193 

2  771 

2864 

2059 

3128 

7992 

6  01:^ 

Breslau.    .    . 

3113 

2951 

3889 

2779 

4503 

6656 

4634 

7  252 

6894 

8869 

11424 

Cassel    .    .    . 

642 

1202 

670 

2  703 

7010 

627 

1061 

944 

1385 

1737 

ll;t7 

4509 

3466 

2004 

1946 

2037 

2560 

2338 

2364 

3218 

3931 

4  557 

Chemnitz    .    . 

1243 

2158 

1138 

1956 

891 

899 

889 

1450 

1632 

1809 

167-2 

COln  a.  Rh.     . 

12007 

6622 

73.14 

8165 

8802 

7134 

10382 

11815 

13246 

9020 

14993 

Crefeld  .    .    . 

941 

486 

277 

427 

413 

374 

607 

1312 

2  718 

2008 

1514 

Daniig  .    .    . 

332 

336 

2164 

781 

1407 

202:t 

1129 

1220 

603 

1281 

1569 

2436 

5542 

2170 

1861 

3241 

3  730 

Dresden.    .    . 

2023 

3267 

6  032 

5989 

5043 

6570 

8622 

7  699 

10869 

7147 

Düsseldorf.    . 

3523 

5389 

4779 

2  520 

2  501 

2483 

4033 

3  936 

3839 

6877 

08H8 

Elberfeld    .    , 

4232 

4  779 

4  628 

Essen     .    .    . 

602 

324 

767 

867 

1076 

1362 

1893 

2947 

2788 

2967 

1499 

Frankfurt  a.  M. 

5480 

4494 

4513 

3111 

2986 

3502 

3864 

7188 

6  775 

10098 

9  58:t 

Halle  a.  S. .    . 

179-2 

1920 

2070 

975 

1579 

1367 

1892 

1613 

3545 

4046 

2  790 

Hamburg    .    . 

16668 

10633 

14824 

7  945 

9  730 

6300 

8  719 

20375 

24506 

23374 

20  962 

Hannoyer  .    . 

2722 

4S38 

5199 

5461 

2209 

2  522 

2486 

3439 

3191 

1992 

1!H>5 

Kiel   .... 

982 

6C9 

1094 

323 

659 

996 

1168 

798 

1088 

1914 

2Ü6:i 

Königsberg  i.  Pr 

1452 

61b 

1262 

2  624 

2584 

2651 

3155 

3445 

4020 

6  776 

3865 

Leipzig  .    .    . 

7  41& 

5683 

2  955 

2566 

3177 

3564 

3006 

437S 

4324 

10  631 

8<N» 

Magdeburg.    . 

3  391 

5300 

8104 

ISU 

2  278 

1632 

2893 

3384 

2  755 

3463 

30-i-2 

Mannheim.    . 

2  369 

2290 

2031 

1904 

1324 

1292 

2  401    4  978 

9100 

13  222 

11818 

Mönchen    .    . 

4  269 

6222 

8  373 

6  629 

9095 

8  549 

9  587',  14  690 

14688 

7293 

MürnlMTg    .    . 

196J 

15^ 

2201 

3903 

3929 

4  66o!    5074 

6099 

5566 

7  388 

Posen     .    .    . 

270 

39U 

717 

816 

523 

317 

1129 

2181 

2  651 

1985 

Stettin    .    .    . 

4394 

4122 

4832 

6260 

6  276 

5  819 

6409 

Strasburg  i.  E. 

1917 

1719 

14«4 

1760 

1848 

1924 

1991 

3512 

6082 

4  726 

3  4U 

Stuttgnrt     .    . 

2  634 

2508 

2456 

141;) 

2057 

1914 

1688 

270t> 

3  764 

3384 

3  775 

*)  s.  Anmerkimg  auf  Seite  75. 
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,  Aufaben  iw  StUte  fOr  Baitra 


nMk  einig«  lUaptoweekea  U  Snnm«  der  6  Jabre  18M  bl§  t 
im  1000  Hark. 


Hocbbanten  für 

Tiefb&nUn  tat 

Sudte 

Unter- 
richts- 
jwecke 

Annen- 
Kran- 
ken-, 
Ge- 
sund- 
heila- 
pflege 

be- 
sondere 

An- 
stalten 
meist 
Bewerb- 
licher 
Art 

all- 
Be- 

meine 
Verwal- 

tungs- 

nnd 

sonstige 

Zwecke 

Itnbm- 
AuUmt 

ilrpr- 

Wasser- 
Ter- 

sorping 

Kanali- 
sation 

Be- 
lench- 
tnngs- 
anlagen 

andere 

Zwecke 

Snmme 

fQr 
Hoch- 

und 
Tief, 
baalen 

tchen   .    . 

135» 

893 

477  ;    1097 

3  113 

1030 

7  969 

'tona    .    . 

1137 

300 

1044  1    1937 

3  223 

772 

826 

397 

1057 

28 

10811 

innen  .     .     . 

2071 

100 

4  429  ;      124 

2  631 

22!. 

2  825 

455 

161 

13025 

■AmV.    .     . 

10969 

7903 

6  977 

819 

28  954 

423 

5430 

61475 

■aimarhweif  . 

1262 

77 

612 

2008 

2  412 

17 

750 

13 

84 

7236 

■emen  .    . 

966 

453 

50iÖ 

1026 

4864 

51 

1206 

24 

4635 

544 

18814 

■eslau  .    .    . 

2255 

2039 

7  461 

1453 

7056 

1886 

1896 

1962 

6095 

1101 

33204 

issel     .    .     . 

807 

125 

659 

320 

2448 

54 

1046 

92 

90 

204 

5745 

(arlottenbnr« 

3307 

1773 

220 

908 

5880 

65 

1397 

181 

681 

14412 

lemnitz     . 

128C 

414 

136 

393 

3333 

863 

142 

112 

6  679 

■efeld    .    . 

393 

263 

2427 

64 

909 

149 

1595 

944 

38 

236 

70)8 

irtmuDd    . 

797 

793 

3  113  ■    1  09fi 

3  623 

468 

1521 

052 

1023 

2163 

1525t 

resden  .    . 

2879 

4591 

5070 

1141 

16  693 

134 

6302 

340 

738 

816 

38  80* 

wn.    .    .     . 

2149 

225 

3  537 

866 

3597 

216 

955 

165 

246 

U956 

■»nkfurt  a.  M 

4419 

2460 

5731 

3393 

10429 

1150 

2380 

.  675 

477 

363 

31 417 

die  3.  S.  .     . 

1806 

58 

5  628 

263 

2494 

507 

525 

673 

409 

12363 

imburg     . 

5196 

5200 

9446 

10753 

20666 

3620 

46 

27  631 

716 

83274 

unover     .     . 

2696 

722 

535 

1428 

7  447 

11 

8T 

417 

288 

13631 

el    .    .     .     . 

863 

177 

1601 

146 

2000 

297 

385 

82 

405 

8 

5951 

■nigsber^LPr 

2144 

857 

7  074 

190 

2  689 

117 

5488 

154 

1202 

32 

19947 

ipzig  .    .     . 

6780 

2834 

2i»25 

3414 

8548 

60 

1413 

495. 

435 

25  904 

«deburg.     . 

1639 

499 

2  26.1 

1380 

4263 

1047 

1848 

919 

77 

189 

14 124 

rabere     .     . 

4332 

2688 

59Ö0 

3266 

4169 

1430 

2  577 

646 

216 

13 

25316 

sen     .     .     , 

99 

179 

2130 

119 

1876 

35t 

868 

176 

1003 

6  801 

ttin     .     .     , 

3  341 

1064 

3382 

1231 

3  621 

516 

1869 

895 

11351 

39 

27*» 

aUbur^  i.  K 

1C83 

117 

1786 

2356 

3052 

423 

4234 

7 

3  895 

282 

17  235 

ittgart.    .     , 

9S1 

602 

195 

1323 

6368 

1392 

2  4;u 

161 

13456 

■|  s.  Anmerknng  auf  Seite  75. 
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IV. 

Öffentliche  Park-,  Garten-  und  Schmuckanlagen 

im  Jahre  1901  oder  1901/1902. 

Von 
Geheimen  Medizinalrat  Dr.  Flinzer  m  Dresden-Blasewitz. 


Dieselben  Städte,  die  für  den  XI.  Jahrgant?  die  Fragebogen  aus- 
gefüllt, haben  dies  auch  tilr  das  Jahr  1901  getan.  Das  Ergebnis  ist  in 
der  gleichen  Weise  wie  im  VorjaJir  in  der  folgenden  Tabelle  zusammen- 
gestellt. 

Ein  Vergleich  der  Flacheoangaben  über  Öffentliche  Park-  und 
Gartenanl^ec  in  Spalte  8  der  Tabelle  auf  Seite  60  mit  den  be- 
treffenden Angaben  im  Abschnitt  I,  S.  9  und  11  ei^ibt  für  viele  Städte 
zum  Teil  erhebliche  Abweichungen,  deren  Beseitigung  oder  wenigstens 
Aufklärung  erwünscht  wäre. 

Üher  die  aus  der  Verwaltung  der  Park-  usw.  Anlagen  im  Berichts- 
jahre erzielten  Einnahmen,  welche  von  den  Ausgaben  in  der  Tabelle 
nicht  in  Abzug  gebracht  sind,  haben  die  Städte  folgende  Angaben 
gemacht: 

Aachen:  2674  Hk.  fdr  den  Verkauf  von  Pflanzen,  Blumen,  geflUltem  und  Ali- 
fallbolz,  Gebohren  fQr  Fahren  im  Stadtgarten  und  Handwagen  549  Hk.  und  tta  Eiu- 
nahmen  aus  der  Baumschule  1  277  Hk. 

Altena:  1  754  Hk.  Eintrittsgelder  für  Benutzung  der  Lawn-TennisplStze. 

Augsburg:  2  476  Hk.  fOr  Verkauf  des  Holzes  von  gefällten  Bäumen,  Gras  und 
OberzShligen  Baumschulpflanzen. 

Barmen;  450UHk.  fQr  Holz. 

Berlin:  Ij  100  Hk.  fOr  GrasnuEzung,  Holzverkauf,  Hiete  für  Miueralwasserbuden, 
Pflanzen  verkauf  fQr  botanische  Zwecke  usw. 

Bochum:  259  Hk.  und  zwar  121  Hk.  von  der  Eisbahn  im  Stadtpark  und  138  H. 
fOr  verkaufte  Fische. 

Braunschweig:  Etwa  500  Mk.  Kr  Hoizverkauf  und  Platzmiete, 

Bremen:  10351»  Mk.  für  Gesdienke,  Legate.  Beiträge  der  Mitglieder,  Zinsen) 
Pachten,  Parkertrftgnisse,  1  52fl  Mk.  für  Holz   Gras,  Wasserrögel,  Fischereipacht. 

Breslau:  8  6f3Uk.  für  Verpachtung  der  Restauration,  der  Eisuutzung,  Hotz-, 
Fischerei-  und  BaumscIiulerlOs,  Anerkennungsgebühren  usw. 

Cassel:  7  314Hk.  für  Obst.  Baumschulartikel,  Weiden  und  Grasnutzung. 

Charlotteuburg:  8113  Hk.  Beilrag  zur  ErhaltuDg  eines  Schmuckplatzes  luid 
Etirag  au»  der  stttdtiacb«n  Baumschule. 

Csin  a.  Rh.:  84!)54Mk,  fOr  Pacht  von  Restaurationen,  Nachenbetrieb,  Eis- 
bahnen, Verkauf  von  Holz,  Obst,  Gras  und  Geflügel. 

Danzig;  Etwa  100  H.  für  Holz. 
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IV.  öffentliche  Part-,  Garten-  und  Schmuckanlagen.  79 

Dortmund:  1062  Hli.  Miete  fOr  das  Gärtnerhaus  und  Eintritt  in  die  Dnnkel- 
tainmer  im  Kaiser  Wilhelmhain,  Verkauf  von  Pflanzen,  Geflllge),  Fischen. 

Dresden:  1  (OüHk.  für  Vertaaf  von  Obst.  Gras,  Heu,  Holz,  altem  Eisen. 
Düsseldorf:  18369  Hk.  Miete  von  Restaurationen,  ErlOs  aus  Holz-  und  Gras- 

Duisburir:  3033  Hk.  Eintrittsgelder  von  der  Grotte,  Besteigung  des  Wasser- 
turmes, Stand-  und  Pachtgelder  fOr  Selterwasserbnden,  ErlOs  aus  der  Baumschule. 

Elberfeld:  332  Hk.  für  Pflanzen  aus  dem  botanischen  Garten.  Verkauf  von 
Holz  und  Gras. 

Erfurt:  423  Mk.  fOr  Verkauf  von  Holz,  Reisig  und  Grits. 

Essen:  8&Q0Hk.  Miete  fllr  eine  Restauration,  DQugerverkauf,  Einnahme  von 
der  Eisbahn. 

Frankfurt  a.  M.:  56930Mk.  fOr  .Ufallliolz,  Miete  einer  Aufseherwohnung,  Er- 
laubnisgebOhr  fQr  Personenwagen,  Unterhaltung  der  Schulgärten,  ausgefohrte  Arbeiten 
für  Rechnung  anderer  Dienststellen. 

Frankfurt  a  O.:  120  Mk.  fflr  Fischerei pacht,  Schwäne  und  Holz. 

Freiburg  i.Br.:  1000  Hk.  fflr  Baumschulartikel,  Top^iflanzen  usw. 

Görlitz:  2840  Mk.  fflr  Bfiume  Sträucher,  Pflanzen,  Holz,  Reisig,  Gras,  Eis, 
StraBenkehricht,  Verpacbtung  von  Eisbahnen. 

Hamburg:  300  Mk.  VergQtung  fQr  Unterhaltung  einer  StraBenanlage,  Verkauf- 
von  Gras  und  Buschwerk. 

Hannover:  8605  Mk.  für  Verkauf  von  Holz,  fOr  verschiedenes. 

Karlsruhe:  504  Mk.  ErlOs  fUr  Obst  und  Holz  von  abgfingigen  AUeebaumen. 

Kiel.  3  384Mk.  fDr  Unteiiialtung  des  SchloBgartens  und  fOr  die  Wirtschaft  in 
der  Forstbaum schule. 

Königsberg  i.  Pr.:  886  Mk.  fflr  Unterhaltung  stadtischer  uiid  kirchlicher  An 
lagen,  Verkauf  von  Gras  und  Hölzern. 

Leipzig:  96% Mk.  Pacht  fOr  Teiche,  Einnahme  für  Geholze  und  PQanzen  aus 
der  Stadtgärtnerei  und  der  Baumschule,  Erifls  von  Holz  and  Gras. 

Liegnitz:  641  Mk.  ErlOs  von  Gras,  Laub,  Fisctuiutzung. 

Lübeck:  381  Hk.  fflr  Verkauf  von  Bfinmen,  Gras,  Stränchem,  Laub  usw. 

Magdeburg:  103  297  Hk.  fflr  Pacht  von  sechs  Restaurationen  und  aus  der 
Baumschule,  Obst-  und  Grasnutzung,  Holzverkauf,  Eishahn,  Eintrittsgeld  fQr  die  Gruson- 
GewfiehshSuser. 

Hainz:  Etwa  400  Mk,  fQr  Verkauf  von  Gras,  Holz  usw. 

Hannheim:  600  Hk.  Grtlnerlrag. 

Hflnchen:  1030T  Mk.  fOr  Verpachtung  von  Gras,  Verkauf  Ton  alten  Bäumen, 
Gebahr  fOr  Baumpflanzungen  als  Restaurationsgarten. 

Nflrnberg:  1  41T  Hk.  für  Gras  und  Holz. 

Stettin:  TOOOOMk.  für  Grab  stellen  verkauf,  Grabpflege,  Gruftgebflhren  usw.  auf 
dem  Hauptfriedhofe. 

Strasburg  i.E.:  2TT9Hk.  fflr  Verkauf  von  Bäumen,  Wellenreisig,  Orangen- 
blDten,  Orasnutzungen, 

Wflrzburg:  ITOOMk.  fQr  Verkauf  von  Holz,  Laub,  RasUnien,  Gras,  Bfiumen, 
Sträuchem. 

Zwickau  i.S.:  4539  Hb.  Pacht  fQr  die  Parkwiesen,  Kahn-  und  Eisbahn- 
betrieb, tQr  Farkbenutzung  von  einer  Restauration,  Verkauf  von  Holz  usw.  Eine 
außerordentliche  Einnahme  fand  statt  durch  Verkauf  von  Karpfen  und  Schleien  als  Er- 
gebnis des  Fischens  der  Parkteiche  in  HObe  von  4970Mk. 

Sonst  ist  noch  folgendes  hervorzuheben: 

Aachen.  Eine  Revision  der  Angaben  Ober  die  gärtnerischen  Aulagen  hat  er- 
geben, daß  die  Anzahl  der  Anlagen  zu  hoch  angegeben  ist,  insofern,  als  eine  große 
Anzalil  nicht  5  ar  großer  Fl&tze  mitgezjlhlt  worden  sind.  DaB  trotzdem  diesmal  die 
Flächen  großer  geworden  ist,  liegt  daran,  daß  die  Consb erganlagen  eine  GrOBe 
von  25  ha  54,6  ar  haben. 

Coln  a.  Rh.  In  Spalte  3  sind  frflher  irrtflralicb  die  SchulhOfe  mitgezählt 
worden. 

Hamburg.  Festangestellte  Beamte  für  die  Parkanlagen  sind  nur  in  einer 
Ingenieurabteilung  vorhanden  (1  Stadtgärtner  und  5  Wallwärter),  in  den  Qbrigen 
Ingeuieurabteilungen  wurden  die  Arbeiten  fQr  die  Parkanlagen  von  den  festangestellten 
Bauanfsehem  und  WegewSrtem  mit  versehen.  Die  AuffOhniag  der  Beamten  von  der 
einen  logenieurabteilung  gibt  daher  ein  unzulreflendes  Bild. 
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IV.  OffenUiche  Park-,  GarUn-  und  Scbmnclcantagen- 

öffentllehe  Park-^  Garten-  und  Schmaek 


Von  den 

im  Stadtgebiete  liegeudea  ofFeDUicben 

Park-,  Garten-  und  Schmuckanlagen  Ober  5  ai 
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Aachen*    .    .    . 

35 

51J7 

1 
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.36 

6759 

47 

29  733 

Ältona*.    .    . 

36 

2498 

36 
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58 

23365 
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23 

3  700 

1 
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24 

4100 

47 

34000 

Barmen     .    .    . 

3 

4  837 

1 
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4 

12003 

11 
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6 
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17366 

127 

46435 
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„ 

1 
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_ 

1 

1831 

12 
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2 
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5 
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12 
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19 
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1 
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1 
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1 
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187 
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44  000 
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3 

6020 

43 

9241 

3 

7660 

49 

22  921 

63 

64128 

Karlsruhe  .    .    . 
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2 
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25 

im 
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12 
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3 
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11 
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10 
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19 
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59 

37  5» 

Zwickau    .    ,    . 

1 

2  444! 

K 

385 

1 

170, 

10 

3001 

33 

— 

IV.  Öffentliche  Park-,  Garten-  und  Schmackanlagen. 
uüageo  im  Jahre  1901  oder  1901/1902. 
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V. 

Strarsenreinigung  und  -Besprengung. 

im  Jahre  1901  oder  1901/02. 

Von 

Geheimen  Medizinalrat  Dr.  Flinzer  in  Di-esden-BIasewitz. 

A.  StraßeBrelnignng. 

Die  Erhebungen  liaben  auch  in  diesem  Jahre  durch  Fragebogen 
wie  in  den  Vorjahren  stattgefunden,  und  die  Antworten  sind  wiederum 
von  51  Städten  eingegangen.  Die  Ergebnisse  sind  in  der  Tabelle  I  (S.  83) 
zusammengestellt.  Um  Wiederholungen  zu  vermeiden,  sind  hier  nur 
die  Veränderungen,  die  in  Betreff  der  Straßenreinigung  stattgefunden 
haben,  besonders  hervorgehoben,  während  im  übrigen  auf  die  vor- 
jährigen Berichte  hingewiesen  wird. 

In  Berlin  werden  die  Hauptstraßen  6mal,  die  Nebenstraßen  3mal 
wöchentlich  gereinigt.  In  Cassel  werden  die  Hauptstraßen  je  nach 
dem  Verkehr  1-,  2-  und  3mal  in  der  Nacht  mittelst  Kehrmaschine  ge- 
.  reinigt.  Außerdem  findet  am  Tage  eine  Reinigung  sämtlicher  Straßen 
durch  Hanrte  statt.  In  Charlottenburg  werden  die  Nebenstraßen 
6mal  und  etwa  158  014  qm  nur  3-  bezw.  Imal  gereinigt.  In  Essen 
werden  jetzt  auch  die  Nebenstraßen  täglich  gereinigt. 

Was  die  Tätigkeit  der  Marstallverwaltuug  anbetrifft,  so 
liegen  von  22  Städten  Mitteilungen  vor.  Sie  sind  in  der  früheren 
Weise  in  der  Tabelle  H  (S.  84)  übersichtlich  zusammengestellt. 

In  der  folgenden  Tabelle  sind  wie  im  Vorjahre  die  Zahl  der  Be- 
amten, Arbeiter,  Pferde  und  weiter  auch  die  ordentlichen  und  außer- 
ordentlichen Ausgaben  aufgeführt. 


B.  StraOenbesprengnn^. 

Es  liegen  hier  ebenfalls  Mitteilungen  von  51  Städten  vor.  Sie 
sind,  wie  früher,  in  der  Tabelle  111  auf  Seite  86  zusammengestellt. 
Die  Besprengung  findet  In  allen  hier  in  Betrauht  kommenden  Städten 
mittelst  Sprengwagen  statt,  welche  durch  Hydranten  gefüllt  werden. 
Über  Veränderungen  im  Spreng  verfahren  sind  für  das  Berichtsjahr 
seitens    der    Stadtverwaltungen  keine  Angaben  gemacht  worden. 

In  allen  hier  in  Betracht  kommenden  Städten  (mit  Ausnahme  von 
Augsburg  und  München)  geschieht  die  Sprengung  der  Straßen  aut 
Kosten  der  Städte.  Ebenso  findet  dieselbe  (mit  Ausnahme  von  Cassel, 
Lübeck  und  Zwickau)  so  lange  erforderlich  in  allen  Städten  regel- 
mäßig statt.  •-' 
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Gr 
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\ltona*  .    .    . 

S 

637  384 

562319 
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15G68 

65976 

1100 

iugsburp*  .     . 

G 

4%7ti5 

148  798 

81800 

13  000 

25500 

3armen*.     .     . 

G 

75260 

18  600 

29O0O 

12000 

3erlin*    .     .     . 

S 

^944630 

3  885  461 

9942  822 

425  792 

Jochum*     •     . 

S 

180000 

90(JO0 

76000 

1000 

600 

45600 
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s 
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116680 
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4542 
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2030 

8796 
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bim 
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G 
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Xssel*    .     .     . 

S 
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116048 
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■  .    1      . 

Essen      .    .    . 

G 

137  706       46902 

12000 

5Ö00 

42600 

.    '  48000 

12'500 

Frankfurt  a-M.* 
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3  699  637  .2  594  896 

1334  730 

470356 

230  60<) 

79  837 

S 

121)0000          . 

325898 

20877 

94594 

54Ö5 

18839 
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LiegniU*     .     . 

S 

250000  1-    70000 

51691 

17  608 

28972 

42 

.übect*.    .    . 

s 

424366 

96322 

2265 

4824 

463 

Magdeburg*     . 

G 

496  742 

198482 

500 

Mainz'     .     .     . 

S 

37  800 

I&IOOO 

110676 

8  278 

45Ö26 

2283 

Mannheim    .     . 

s 

132129 

47  670 

88833 

72504 

4505 

Metz*.     .    .    . 

G 

369  777 

49375 

12886 

474 

31478 

■ 

München      .     . 

G 

3424  345 

1950937 

454619 

127  602 

476  436 

464 

82  712 

271760 

Sürnberg     .    - 

S 

2012800 

238260 

13000 

121900 

250 

164500 

104460 

280 

Plauen  i.  V.      . 

s 

550890  ]   344345 

83178 

20679 

Po:,eii'     .      .      . 

G 

78018 

9830 

800 

■39 

■■ntsdam*     .     . 

S 

730000 ' 

70542 

2560 

9  630 

Spandau*     .     . 

s 

666  790 

158  924 

73831 

212 

10771 

11814 

3700 

■Jtettin*   .     .     . 

s 

1290102 

547  754 

117  070 

48  203 

. 

190  948 

25  691 

1306 

^traflburg  i.  E. . 

s 

854125 

467  987 

226388 

20469 

7  4 

ja 

81774 

'lultgart     .    . 

G 

333000 

146000 

402070 

4500 

163  ÖOO 

5000 

98900 

ll'öOO 

Wiesbaden*     . 

G 

439900 

135700 

177106 

48  741 

3  323 

41170 

2'838 

rt'ürzburg    .     . 

G 

709500 

319  600 

56  302 

1358 

10  000 

Zwickau.     .     , 

S 

371600 

215270 

78000 

2400 

16150 

\ 
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V.  StraBenreinigung  und  -Besprengung. 

III.  StraßenbesprengBiis  Im  Jahre  1901  oder  1901/1902. 


Aachen*.     . 
AJtona*  .    . 
Augsburg*  . 
Barmen' 
Berlin*    .    . 
Bochum*     . 
Braunschweig 
Bremen* 
Breslau* 
CasBel*   .    . 
Charlottenbg.* 
Chenmitz 
Cöln  a.  Rh* 
Crefeld    .     . 
Danzig*  .    . 
Dortmund* . 
Dresden  .    . 
Dosseldorf* 
Duisburg*    . 
Elberfeld*    . 
Erfurt*    .    . 
Gasen .    .    . 
Frankfurt  a. 
Frankrurta.O; 
Freibui^  i  Bi 
Görlitz*  .    . 
Halle  a.  S.* 
Hamburg     . 
Hannover*  . 
Karlsruhe 
Kiel*  .    .    , 
KOn^bergi.P. 
Leipzig    .    . 
Liegnitz* 
Labeck  .    . 
Magdeburg* 
Haini*    .    . 
Mannheim    . 
Meli*.    .    . 
Manchen 
NOmb«re     . 
Planen  i.  V. 
Pcwen*    .    . 
Potsdam  -    . 

Stetün*  .  . 
StraBbnrg  i-  I 
Stuttgart*  . 
Wiesbaden* 
Worzbuig  . 
Zwickau .    . 


e  der  Kosten 

it^zr 

g.rE.n. 

ii 

10 

616  414 

618  414 

ie^ 

JL 

7. 

8. 

iiDei-zjea.! 

l     2.  Tag    f 

2 

28128 

11116 

Nein 

22 

1200303 

1200308 

87  640 

23163 

Ja 

5  576 

2 

300000 

70(Mtn 

lOOOO 

Nein 

2 

? 

325000 

325000 

27  123 

9  773 

Nein 

4 

266 

5852892 

5944630 

1223  76(1 

315426 

Nein 

2 

9 

180000 

180000 

16  5O0 

12000 

Nein 

2 

20 

431742 

435825 

55  278 

9325 

Nein 

1-2 

24 

1  018  500 

1200000 

2-4 

32 

2164624 

2168346 

302  234 

41076 

Nein 

2-3 

11 

750000 

750000 

49  529 

22629 

Ja 

7429 

2-3 

27 

1035478 

107031G 

112  758 

33302 

Ja 

7930 

2-4 

27 

1280000 

1310  500 

1671011 

58130 

Ja 

13000 

2-4 

22 

435  404 

435404 

113  364 

45  %9 

Nein 

1 

12 

489600 

491600 

16  000 

9  487 

Nein 

2 

n 

500  200 

514  600 

3139U 

9894 

Nein 

2 

19 

527  000 

527000 

101682 

29  450 

Nein 

1—4 

113 

3061570 

^305686 

479  981 

212  921 

Ja 

5223L> 

2-3 

23 

1089306 

1096000 

150550 

24  334 

Nein 

2-3 

17 

600000 

600000 

76000 

19  901 

Nein 

1-2 

15 

543006 

543006 

65959 

21980 

Nein 

1—2 

9 

326000 

326000 

30228 

10323 

Ja 

2050 

2 

IG 

1175000 

1175000 

49  885 

11674 

Nein 

2—4 

67 

1975333 

1900992 

263  404 

73301 

Nein 

1-2 

6 

17  496 

2  740 

Ja 

"400 

2 

12 

488800 

497  200 

49139 

8689 

Nein 

1—2 

6 

515200 

547176 

31095 

6974 

Nein 

1—3 

15 

1 191  660 

1 191  600 

43  620 

18  712 

Ja 

6962 

2 

74 

3  6757Ge 

3699  637 

477  9:« 

142845 

Ja 

23  896 

1-3 

22 

1200000 

1200000 

62  593 

19630 

Nein 

2 

13 

631584 

789  500 

72900 

20494 

Ja 

4  374 

2-4 

12 

650000 

650000 

4900-i 

11707 

Nein 

1-2 

30 

530000 

530000 

68  374 

19331 

J» 

8273 

2 

121 

3  095  657 

3209556 

46296*1 

149  581! 

Ja 

3OÜ0O 

2 

7 

350000 

350000 

36000 

8690 

Ja 

4000 

1-3 

14 

36107 

Nein 

2 

31 

1  490  231 

1490231 

107  756 

29OT5 

Nein 

2 

17 

500000 

500000 

33  567 

18311 

Ja 

2881 

2-3 

25 

588  840 

563  097 

66  617 

26  417 

Ja 

3000 

2 

10 

369  777 

369  777 

12100 

9440 

Nein 

2-3 

26 

739  668 

777  628 

266160 

48  654 

Ja 

s'ooo 

2 

23 

aoooooo 

2000000 

100000 

54  500 

Ja 

10000 

naeh  Bedarf 

12 

463  781 

481571 

13  205 

6  361 

Ja 

1000 

2 

13 

39  245 

12870 

Nein 

1-2 

16 

1021060 

1021060 

42534 

12209 

Ja 

2126 

3—4 

fi 

416  774 

666970 

24  060 

489840 

Ja 

360 

2 

40 

1  (M8  677 

1290102 

127  281 

37  967 

Ja 

13286 

2 

16 

1307  000 

1322112 

1766  420 

22000 

Nein 

1-2 

35 

960000 

975000 

61440 

^206 

Nein 

1—4 

26 

648700 

657100 

66653 

34134 

Nein 

1-2 

16 

462900 

462900 

81933 

13107 

Ja 

4096 

1-4 

12 

256  0(X) 

258  600 

27  008 

16  762 

Ja 

6500 

VI. 

Abfuhr  und  Kanalisation 

im  Jahre  1901  oder  1901/1902. 

VOQ 

a  Medizinalrat  Dr.  FUnzer  in  Dresdeo-Blasewitz. 


Auch  tnr  diesen  Abschnitt  liegen  wie  im  Vorjahre  Angaben  von 
51  Städten  vor.  Im  Wesentlichen  sind  die  Verhältnisse  dieselben  ge- 
blieben.    Das  Nähere  geht  aus  der  Tabelle  II  auf  Seite  90  hervor. 

Die  Ausüben  fär  die  öffentlichen  Bedürinisanstalten  sind  in  der 
folgenden  Übersicht  zusammengestellt. 


Ausgaben 


Ausgaben 


Ausgaben 


Aachen .  . 

Augsburg  . 
Bannen 

Berlin    .  . 


Cbeainilz  . 
CfilB  m.  Rb. 
Crefeld  ■  . 
Dortmimd  . 


10030 
4824 
3332 
3240 


20110 
19136 
12442 

«194 


DSsseldorT 
Elberfeld   .     . 
Erfurt    .     .     . 
Essen  a.  R.    . 
Frankforla,0. 

Freiburg  i.  Br. 
Görhti  .  .  . 
BaUe  ft.  S.  ■ 
Karlsruhe  .    . 


KOnigabergi-Pr 
Leipzig .  .  . 
Liegnitz  .  . 
Lübeck .    .    . 


11 000 
11700 

3448 


10  014 
1000 


10497 


Hetz.  .  . 
HJncheu  , 
NOruberg  . 

Plauen  i.V. 
Posen  .  . 
Potsdam  . 
Spandau  . 
Stettin  .    . 

Stuttgart  . 
Wiesbaden 
Wdrzbur^  , 
Zwickau  i-  S 


öffentliche  Bedürfnisanstalten,  die  von  Privaten  unterhalten 
wurden,  gab  es  in  Altena  3,  Berlin  47,  von  denen  39  E^entum  der 
Stadt  sind,  8  dem  Unternehmer  Protz  gehören,  Dortmund  1  vom  Eisen- 
bahnfiskus nfiterhalten,  Essen  4,  Frankfurt  a.  U.  4,  Görlitz  1,  Hamburg  17, 
Hannover  5,  Magdeburg  5,  der  Aktien-Gesellschaft  für  hygienische 
Zwecke  in  Berlin  gehörig,  Potsdam  1,  Wiesbaden  25. 

Die  Einnahmen  ans  den  Öffentlichen  Bedürfnisanstalten  betrugen  in 


Augabui^  . 
BerUn  .  . 
Breslau.  . 
Chemnitz  . 
DortiDund . 


»47 


Kt)ni(|abei^.Pr. 
Leipzig .  .  . 
Mainz  .  .  . 
Manchen  .  . 
Nornberg  .    . 


3  724 
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88  VI.  Abfuhr  und  Kansüsation. 

Einige  weitere  Mitteilungen  von  Städten  moppen  hier  insoweit 
Platz  finden,  als  Änderungen  gegen  daa  Vorjahr  eingetreten  sind. 

Berlin.  Von  den  GnmdstQcksbeäiUem  wurden  für  Unterhaltung  und  Betrieb 
der  KanaliaaUon  gezahlt:  5  483  405  <A 

Bochum.  Von  den  GrundHlücltBbBsiUara  waren  für  die  Kanalisation  zuzahlen 
29  922  Ji 

Braunschweig.    Beträge  der  Grand stflcksbesitzer  141077  M. 

Breslau.  KanatgebQhr  415116  l£,  welche  die  Grunds tQcksbeaitzer  zu  zahlen 
haben. 

Cassel.  Kanalkosten betrüge  werden  fOr  den  laufenden  Meter  BauQucbtlOt^e 
25  Jl  erhoben;  auQerdera  lU  "ig  der  Summe,  mit  der  daa  betreffende  Grundstock 
jährlich  zur  Grund-  uud  Qebäudesteuer  veranlagt  ist,  als  KanalbenatzungsgebOhr. 

Charlattenbur^.  Die  Beträge  beliefen  sich  auf  1  %de3  Gebäudenatzongs- 
wertes  und  3  JK  für  1  Meter  kanalisierte  GnindstOeksfront. 

Cöln  a.  Rh.    Beilrage  ron  den  GnindstQcksbesitzern  382343  JC. 

Crefeld.    Die  Beilr^  betragen  64061  Jl. 

Düsseldorf.  Die  Grandstacksbesitzer  zablen  zu  den  Kosten  fQr  Herstellung 
der  EaQBlanlagen  40  M  für  den  laufenden  Meter  Front. 

Elberfeld.    3ti 035  JK  Beiträge. 

ErfurL     Die  Grundstücksbesitzer  zahlten  11185  <M. 

Frankfurt  a-  Ü.  Nach  dem  erfolgten  Anschluß  des  GruadslOckes  an  den 
Kanal  Ist  ein  einmaliger  Betrag  von  12  >«  für  den  laufenden  Meter  GrundstQcksfront 
zu  zahlen, 

Hamburg.    Der  einmalige  Beitrag  betrS^t  21  Jl  tür  X  Meter  Front. 

Hannover.     Die  KanalsebOhr  betragt  3  "/o  des  Gebäudesteuer-Nntzuogs wertes. 

Kiel.  FQr  AnscbluB  eines  Grundstockes  an  die  Kanabsation  sind  5  Mark  f(tr 
einen  laufenden  Meter  Froutlänge  zu  zablen. 

Königsberg  i.  Pr-    Die  Beitrfige  der  Grundstücksbesitzer  betrugen  30480üJf. 

Leipzig.     Die  Beitrage  der  Grundstücksbesitzer  behefen   sich   auf  37  2Hi)  JC. 

Liegnitz.    Hier  stellten  sie  sich  auf  2306R5  JH. 

Nürnberg.  Für  den  laufenden  Meter  bei  Kanal! sierung  neuerofheter  Straßen 
werden  15  -*  berechnet. 

Posen.    Die  Beitr&ge  betrugen  50  997  JC. 

Potsdam-    Für  Entwässerungsgebühren  wurden  12G786  JC  erhoben. 

Spandau.    Die  Beiträge  der  Grundstücksbesitzer  betragen  150300  J(. 

Stettin.     Die  Höhe  der  Beitr^e  belief  sich  auf  236  700  Jt. 

Die  Tabelle  I  (S.  89)  über  Beseitigung  der  Abfallstoffe  ist  einer 
vom  Kaiserlichen  Gesundheitsamt  im  April  1904  bearbeiteten  „statistisclien 
Zusammenstellung  der  Wasserversorgung  und  Beseitigung  der  Abfall- 
stofl'e  in  deutschen  Orten  mit  15U0U  und  mehr  Einwohnern"  entlehnt. 
In  den  56  größeren  deutschen  Städten  wurden  die  Abfallstoffe  wie  folgt 
beseitigt: 

ganz     teilweise 

a)  Darch  Kanalisation: 

ohne  Vorbehandlung 22  9 

nach  Vorbehandlung 

auf  Rieselfeldern 13  1 

nach  dem  biolog.  Verfahren —  1 

durch  mechanische  Klärung 6  6 

„      chemischu  Klärung —  1 

„      mechanische  und  chemische  Klärung  4  3 

b)  Ohne    Kanalisation     durch    Abfluß    in    einen 
Wasserlauf: 

ohne  Vorbehandlung 7  1 

nach  Einzelklärung —  1 

i)  Beseitigung  der  Fäkalien  durch  Abfahr      .     .       17  19 
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VI.  Abiuhr  und  Kanalisation. 


I.  Bes 
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Uhne  Kanalisation 
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i    |iäl^  i|  il 

"      1      6a 

'1 
III 
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Aachen.    .    . 
Altena  .    .    . 
Augsburg  .    . 
Bannen     .    . 
Berlin    .    .    . 
Bochum     .    . 
Brannschweig 
Bremen.    .    . 
BresUu.    .    . 
Cassel  .    .    . 
CharloUenburg 
Cbemnitz  .    . 
Cflbi  a.  Rh.   . 
Crefeld.    .    . 
Danzig  .    .    . 
Darmstadt.    . 
Dortmund  .    . 
Dresden     . 
Dossaldorf     . 
Duisburg    .    . 
Elberfeld    .    . 
Erfurt    .    .     . 
Essen    .    .    . 
Frankfiirta  M. 
Frankfurt  a.O. 
Freibu^i-Br. 
Görlitz  .    .    . 
HaUea.  S..    . 
Hambui^   .    . 
Hannover  .    . 
Karlsruhe  i.B. 
Kiel  .... 
KflDigsberg     . 

trs  :  ; 

LQbeck.     .    . 
Magdeburg     . 
Mainz    .    . 
Manobeim.    . 
Hetz.    .    .    . 
Maihauseni.E. 

Bamberg  .    . 
Planen  i.  V.   . 
Posen    .    .    . 
Potsdam    .    . 
Riidorf.    .    . 
Schoneberg    . 

Stettin  .    .    . 
Straßburg  i.  E 
Stuttgart    .    . 
Wiesbaden     . 
Worzburp.    . 
Zwickau    .    . 
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90  VI.  Abfuhr  und  Kanalisation. 

II.  Abftahr  nod  KanallsatioD  im  Jahre  1901  and  1901191 


Bochum'  .    . 

m-m% 

3  665 

10 

- 

— 

44Umj 

Braunschweig* 

il5  400 

6538 

117  700 

19 

2 

453 

4  258  746 

105900 

Bremen-    . 

185  75« 

4  741) 

84 

15 

— 

200  O0(. 

10196,9 

Breslau*     .    . 

3.3068« 

8  754 

29 

:m; 

891 

20  579420 

173  969 

Casse!*  .    .    . 

80  9«? 

2  789 

105  (WO 

22 

12 

- 

- 

— 

42480 

ChirloUtihr;*      . 

128  565 

3  285 

317  867 

12 

9 

208 

11715078 

— 

42800 

ChemnitK  .    . 

14058a 

36 

7 

- 

49158 

Cöln  a.  Rh.*  . 

äatooo 

19  252 

300  ÖOO 

37 

3 

- 

238  522 

Crefeld  .     .     . 

W8on 

7  341 

11 

- 

25  221 

Danzig  .     . 

76  507 

5  627 

— 

29 

9 

156 

5  445479 

— 

— 

Dortmund'     . 

HO  467 

6800 

146  700 

22 

2 

60O 

10  206133 

— 

103  966 

Dresden     .    . 

äO4()0ll 

12030 

400000 

. 

Düsseldorr    . 

17O;(50 

9421 

185000 

17 

5 

Duisburg'  .    . 

T2(m 

— 

— 

— 

:W000 

Elherield'.    . 

6900 

18 

2;t 

17  882 

Erfurt    .    .    . 

79  44.=: 

5004 

87  091 

8 

7 

_ 

— 

in  747 

932838 

Essen'  .     .    . 

miw 

3247 

118000 

16 

6 

70000 

Franklurta.M.« 

342  2;J'J 

14^87 

280000 

44 

796869 

Frankfurt  a.O.' 

2<i222 

1642 

8 

ij 

3  654 

Freiburg  i  Er. 

Ö4  7Üi! 

3  992 

58  500 

7 

5 

227  393 

5200000 

— 

8838 

Görlitz*     .     . 

4Krwo 

2  860 

ftll6;^ 

2 

7500 

Halle  a.  S.  .     . 

7H7I)5 

5290 

158  7Wi 

12 

.-(ÖOÜO 

Hamburg   .     , 

*87  324 

26  781 

178 

60 

174  210 

Hannover'.    . 

179  647 

8  675 

200000 

32 

18;i308 

Karlsruhe  .    . 

90  476 

12 

28 

„ 

— 

— 

30000 

Kiel*.     .     .     . 

83(i40 

281 

_ 

26 

12 

_ 

_ 

176000 

;W655 

Königsbergi.Pr.* 

10000(1 

5.W 

165000 

16 

5 

66  294 

3(MÖ00 

Leipzig  .     .     . 

288  74« 

29 

29 

439  HO 

LiegniU*    .    . 

47070 

8 

2441767 

257  4:>0 

Lübeck'    .    . 

73  953 

— 

— 

3^ 

66 

— 

— 

^ 

S?""." : 

117  OCO 

6  20t) 

— 

30 

— 

534 

9  6(IOaK1 

— 

153000 

67  300 

3  972 

17 

3 

48  697 

38159 

Mannheim.    . 

136  2S4 

Meli.    .    .    . 

25450 

3008 

58  500 

28 

11 

8  391 

Manchen    .     . 

ä:i2  025 

11056 

400000 

40 

20 

— 

— 

— 

257  420 

Nürnberg  .    . 

168  359 

11800 

45 

10 

— 

— 

— 

47100 

Plauen  i.  V.   . 

68  2<)0 

4W(1 

8.H574 

11 

1 

Posen*  .     .    . 

381X10 

2091 

80000 

8 

2 

22:J88 

Polsdam*.    - 

64  820 

2599 

56800 

6 

2 

148321 

Spandau    .     . 

3800Ü 

1516 

64000 

7 

4 

— 

— 

— 

218  500 

Stettin*.    .    . 

99  801 

3564 

140000 

22 

5 

— 

231867 

Straflburc  i.  E.* 
Stullgarl*  .    . 

60000 

1200 

30000 

45  (WO 

132217 

9200 

176000 

16 

10 

39  900 

90  500 

4  210 

90000 

2.-> 

6 

73525 

WOrzbuj«.    . 
Zwickau  i.S.  . 

6156Ü 

14 

15000 

44  030 

2  4t)C 

~ 

~ 

15 

" 

~ 

~ 
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Wasserversorgung 

(Wasserwerke) 

im  Jahre  1901  oder  1901/02. 

Von 
Dr.  K.  Buechel, 

Direktor  des  Slalistischen  Amtes  der  Stadt  Nürnberg. 


Die  Darstellunj^BD  des  gegenwärtigen  Abschnittes  beziehen  sich  auf 
diesellten  49  Städte  wie  im  Vorjahre. 

Über  die  Charlottenburger  Werke  —  Eigentum  und  Betrieb  der 
Firma  „Charlottenburger  Wasserwerice.  G.  m.  b.  H."  —  sind  nur  folgende 
in  die  Tabellen  nicht  aufgenommenen  Angaben  fQr  das  Betriebajahr 
vom  1.  Oktober  1901  bis  30.  September  1902  gemacht  worden:  Länge 
des  Bohrnetzes  162  989  m  (gegen  das  Vorjahr  Mehrung  um  2,4  %); 
Zahl  der  angeschlossenen  Grundstücke  3403  (gegen  das  Vorjahr 
Mehrung  um  4,0%),  woneben  303  (im  Vorjahre  273)  Anschlüsse  für 
Feuerlöschleitungen,  Schmückplätze,  Spül-  und  Sprengleitungen;  Wasser- 
lieferung 6  432  209  cbm  (gegen  das  Vorjahr  Minderung  um  1,0  ^)  =  90,3 
(im  Vorjahre  93,1)  Liter  pro  Tag  und  Kopf  der  mittieren  Bevölkerung. 

Die  Behandlung  der  Ergebnisse  von  Haupt-  und  Nebenwerken  ist 
im  allgemeinen  die  gleiche  wie  im  Vorjahre;  im  einzelnen  ist  zu 
bemerken : 

Breslau:  Dem  im  Fragebogen  ausgesprochenen  Ersuchen  entsprechend  sind 
wieder  nur  die  Angaben  fdr  das  neue  Werk  in  die  Tabellen  aufgenommen,  während 
die  fOr  das  alte  Werk  hier  nacbricbtlich  mitgeteilt  werden:  Länge  des  Rohrnetzes 
25484  m;  Waaserliefening  2136G6U  (im  Vorjahre  403494)  cbm;  Einnahmen  4  Mk.; 
Ausgaben  10447  Mk.;  Wert  der  Anh^e  188  UOO  Mk. 

Cassel:  Hier  ist  dag  Wefalheldener  Werk  angegliedert  (siehe  weiter  unten); 
WasserzufluB  dieses  Werkes  im  Jahre  1901:  992000  cbm. 


gegenseitigen  Warserlieferuagen  und  rechnerischen  Verbuchung^n  ist  dabei  Rtlck- 
sieht  genommen  worden. 

Preiburg  i.  Br.:  Die  Stadt  besitzt  außer  der  in  den  Tabellen  behandelten. 
Hauptleitung  noch  zwei  Nebenleilungen,  die  ein  weit  verzweigtes  Netz  öffenthoher 
Bmnnen  speisen  und  damit  eine  Aushilfe  bei  etwaiger  Unterbrechung  der  Haupt- 
leitung bilden. 

Hannover:  Die  Angaben  für  die  Grund  Wasserleitung  und  die  FtuBwasser- 
leilnng  sind  wieder  —  und  zwar  diesmal  in  allen  Tabellen  —  vereinigt. 
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Über  Änderungen  und  Erweiterungen  der  Wasserwerks- 
anlagen  (abgesehen  von  Rohmetzerweiterun^en  innerhalb  des  bisherigen 
Versorgungsgebietes)  wird  für  1901  oder  1901/02  berichtet: 

Barmen:  Am  1-  Februar  1902  wurde  die  2Ö0OOUO  cbm  fassende  Talsperre 
fOr  die  Wasserversorgimg  in  Betrieb  genommen. 

Berlin:  Die  altere  Hälfte  des  Wassei-werks  Tegel  ist  in  ein  Brunnenwassern erk 
mit  Enteisenungsanlagu  umgewandell- 

BrauQschweig:  Gegen  den  Schluß  des  Jahres  ist  das  neue  Grundwasserwerk 
in  Betrieb  gekommen. 

Breslau:  Als  Ersatz  kamen  zwei  kombinierte  Dampfkessel  von  Je  355  qm 
HeizflSehe  zur  Aufstellung.  Die  beiden  einfach  wirkenden  Cornwall-Balancier- 
Maschinen  wurden  aus^baut.  Eine  transportable  Pumpe  mit  elektriscbem  Antrieb 
von  300  Liter  Leistung  in  der  Minute  wurde  ungeschatit.  Als  Ersatz  fQr  die  jetzige 
Wasserveraorgui^  befindet  sich  eine  Grundwasser  Versorgungsanlage  im  Bau. 

C  as  s  e  1 :  Das  Wasserwert  der  früheren  Gemeinde  Wehlheiden  ist  seit 
1.  April  1901  an  das  Casseler  Wasserwerk  angegliedert  worden. 

Chemnitz:  Das  tOr  eine  höhere  Druckzone  in  den  OsUichen  Sudtteilen  neu 
erbaute  Pumpwerk  mit  Wasserbehälter  wurde  fertiggestellt,  aber  erst  vom 
1.  M&rz  1902  (Betriebsjahr  1902)  ab  in  Beirieb  genommen. 

Cöln:  Die  Druckpumpen  anläge  wurde  durch  zwei  Druckpumpen  von  je 
1 250  cbm  stOndhcher  Leistung  erweitert  Zur  Anlage  eines  neuen  Wasserwerks 
sind  ungefähr  fiO  ha  Gelände  angekauft  worden- 

Crefeld:  Beim  Wasserwerk  II  wurden  7  neue  Brunnen  gebaut. 

Dortmund:  Erweiterung  der  Grundwassergewinnuogsanlage ;  Anlage  einer 
1000  HP-Wasserhebemascbine  mit  dreifacher  Expansion  und  Kondensation;  Anlage 
von  zwei  Röbrenkesseln  von  je  449.J  qm  HeizflAuhe  einseht  CberhiUer;  Anlue  eines 
Vorwärmers  von  16<i.s  qm  Heizfläche;  Bau  eines  ungefAbr  TOO  m  langen  Tunnels 
unter  dem  Schwerler  Stadtwald. 

Dresden:  Siehe  die  voijährige  Angabe. 

Düsseldorf:  Ein  neues  Pumpwerk  wnrde  im  Berichtsjahre  in  Betrieb  gesetzt. 


Mannheim:  Die  bisher  ausgeschlossenen  Vorstädte  Waldhof  und  Neckarau 
sind  jetzt  ins  Versorgungs gebiet  einbezogen. 

Nürnberg:  Im  Pumpwerk  Erlenstegen  wurde  eine  dritte  Dampfpumpe  fUr 
100  Sekundenliterf Orderung,  System  Worihtnglon.  aufgestellt  und  in  Betrieb  ge- 
nommen. Gleichzeitig  wurde  die  besiebende  Wasaertassungsanlage  daselbst  um 
5  Filterbnmnen  erweitert. 

Stuttgart:  Es  wurden  aufgestellt:  in  der  PumpstaUon  in  Bei^:  Dampfkessel 
Nr.  V  mit  100  qm  HeizflSche  und  8  Atm.  bamptspannung,  Pumpwerk  Nr.  IV  von 
88  Sekundenliter  Leistung  bei  85  m  Förderhohe:  in  der  Pumpstation  am  Kanonen- 
borg:  eine  mit  dreifacher  Expansion  arbeitende,  direkt  wirkende  schwungradlose 
Dampfpumpe  (Worthington)  von  75  Sekundenliter  Leistung  bei  45  m  Förderhöhe, 

Wiesbaden:  Die  Brunnen  bei  Schierstein  sind  vermehrt  worden;  ebendaeelbst 
ist  eine  Ozonii-ierun^anlage  errichtet  worden.  Die  Zuleitung  vom  Kellerskopfstollen 
Ober  Rambach  und  Bierstadt  nach  Wiesbaden  wurde  ansgefQhrt. 

In  der  Tabelle  I  Sp.  6  und  7  sind,  wie  früher,  die  Anwachs- 
prozente ffir  das  Verteilungsrohrnetz  und  die  Anschlüsse  im 
Stadtgebiet  nachgewiesen.  Die  Fälle,  in  denen  mangels  ent- 
sprechender Ausscheidung  das  Gesamtrohmetz  oder  die  Gesamt- 
anschlusäe  in  Betracht  kommen  maßten,  sind  durch  *  gekeno- 
zeicbnet. 

Soweit  die  Ansscheidung  der  Angaben  über  Rohrnetz  und  An- 
schlüsse Auskunft  gibt,  ist  folgendes  festzustellen. 
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Id  der  Länge  der  Sammel-  und  HaupUeituugen  weisen  Minderungen 
ftuf;  Erfurt  (994  m)  und  Mannheim  (137  m);  Mehrungen  haben: 
Crefeld  (73  m),  München  (172  m),  Danzig  (273  m),  Aachen  (447  m), 
Dresden  (722  m).  Stuttgart  (2  IUI  m),  Nfirnberg  (2  500  m),  Straß- 
bnrg  i.  £.  (4  432  m),  Bocham  (5  289  m),  Mainz  (5  850  m),  Düsseldorf 
(6  365  m),  Wiesbaden  (20  490  m),  Berlin  (36  741  m).  Vielleicht 
handelt  es  sich  bei  der  einen  oder  anderen  dieser  Mehrungen  um  Be- 
richtigungen oder  anderweitige  Zerlegung  der  Zahlen  för  Hauptleitungen 
und  Verteilungsrohmetz.  In  Würzburg  hat  sichtlich  eine  große  Ver- 
schiebung stattgefunden,  wohl  bedingt  durch  die  im  Vorjahre  (XI.  Jahrg. 
S.  462)  erwähnte  Veränderung  in  der  Werkanlage. 

Im  Verteilungsrohr  netz  zeigt  sich  Minderung  nur  bei  Spandan  (nm 
10,9%).  In  Metz  und  Zwickau  hat  keine  Veränderung  stattgefunden. 
Die  Mehrungen  bei  den  übrigen  Städten  stehen  zwischen  l,t  %  {hä 
Leipzig  und  Mainz)  und  21,2  %  (bei  Stuttgart).  Bei  den  12  Städten, 
für  welche  die  Mehrungen  nur  für  das  Gesamtrohrnetz  angegeben 
werden  konnten,  stehen  dieselben  zwischen  0,s  %  (bei  Karlsruhe)  und 
6,8  %  (bei  Cöln). 

Id  der  Zahl  der  städtischen  Anschlüsse  sind  Minderungen  zu  ver- 
zeichnen bei  Spandau  (am  3,2%),  Cöln  (um  2,9^)  und  Altona 
(um  0,1  %).  Die  Mehrungen  bei  den  übrigen  Städten  stehen  zwischen 
0,3%  (bei  Magdeburg)  und  7,8%  (bei  Würzbnrg);  darüber  hinaus  geben 
noch  Mannheim  mit  13,i  %  und  Görlitz  mit  17,3  %.  Bei  den  5  Städten, 
für  welche  'die  Mehrungen  nur  für  die  Gesamt  an  Schlüsse  augegeben 
werden  konnten,  stehen  dieselben  zwischen  0.6  %  (bei  Hannover)  und 
7,0  %  (bei  Essen). 

In  der  Zahl  der  auQerstädtischen  Anschlüsse  sind  Minderungen  zu 
verzeichnen  bei  Bochum  (450),  Erfurt  (43),  München  (35),  Hamburg  (12), 
Würzburg  (11),  Cassel  (3);  Mehrungen  zeigen  sich  bei  Augsburg, 
Breslau,  Potsdam  und  Spandau  (je  l),  Chemnitz  (2),  Aachen  und  Berlin 
(je  6),  Altona  und  Crefeld  (je  7),  Königsberg  (17),  Kiel  (28),  Leipzig  (32), 
Elberfeld  (33,*,  Dresden  (47),  Halle  (108). 

Über  Veränderungen  im  außerstädtischen  Versorgungsgebiet  lassen 
die  Fragebogen beantwortun gen  folgendes  erkerinen:  Bei  Bochum  sind 
die  Anschlüsse  in  Herne  von  632  des  Vorjahres  (mit  254  536  cbm 
Verbrauch)  auf  1  (mit  49  039  cbm  Verbrauch)  zurückgegangen.  Bei 
Zwickau  erscheint  die  Gemeinde  Schedewitz  nicht  mehr.  Bei  Cassel 
erscheint  Bettenhausen  nicht  mehr,  dagegen  treten  neu  auf  Teile  der 
Dörfer  Elgersbansen,  Wahlershausen  und  Kirchenditmold.  Ferner  treten 
neu  auf:  bei  Barmen  Lüttringhnusen,  bei  Bremen  Vahr,  bei  Colu 
Rondorf,  bei  Halle  Ammendorf,  bei  Würzburg  Heimstättenkolonie 
Talberg.  Bei  Leipzig  ist  die  angeschlossene  Heilanstalt  Dösen  am 
1,  Oktober  1901  (mit  einem  Bestand  von  555  Personen)  eröffnet 
worden.  Bei  Essen  sind  die  außerstädtischen  Anschlüsse  in  Altendorf 
darch  Eingemeindung  städtische  geworden. 

BezQglich  der  Beanspruchung  der  Leistungsfähigkeit  (Tab.  I 
Sp.  14)  ist  die  gleiche  Bemerkung  wie  früher  zu  machen  (vergl. 
X.  Jahrg.  S.  67). 

In  der  Gesamt-Wasserlieferuug  haben  Rückgang  gegen  das 
Vorjahr  zu  verzeichnen  die  12  Städte:  Duisburg  (um  Ha  %),  Görlitz 
(um  10,6  %),  Zwickau  (um  9,8  %),  Lübeck  (um  8,i  %),  Elberfeld  (um  5,i  %), 
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Straßbarg  i.  E.  (um  4,8  %),  Dortmund  (um  4,7  %),  Erfurt  (um  3,fl  %), 
Barmen  (um  3,9  %},  Danzig  (um  I,B  %),  Liegnitz  (um  1,<  %).  Düsseldorf 
(um  0,6  %).  Soweit  die  Ausgliederung  in  Tabell«  II  nach  Ausweis  der 
Sp.  4  Auskunft  ^bt,  ist  hierbei  ein  absoluter  Rückgang  des  Verbrauchs 
der  Privatentnehmer  beteiligt  in  den  6  Städten:  Duisburg,  GÖrlit«, 
Zwickau,  Elberield,  Barmen,  Liegnitz;  absolute  Mehrung  des  Verbrauchs 
der  Privatentnehmer  iiat  dabei  stattgefunden  in  Danzig;  bei  den 
anderen  5  Städten  ist  die  Frage,  ob  der  Privat  verbrauch  an  dem 
Rückgang  beteiligt  ist,  nach  den  Ausweisen  nicht  entscheidbar.  Bei 
den  Gbrigen  37  Städten  zeigen  sich  Mehrungen  in  der  Gesamtwasser- 
lieferung, die  zwischen  0,3  %  (bei  Karlsruhe)  und  17,3  %  (bei  Würzburg) 
stehen. 

Der  einfache  Durchschnitt  aus  den  Zahlen  der  Tabelle  II  Sp.  11 
für  den  Verbrauch  pro  Tag  und  Kopf  der  mittleren  Bevölkerung 
stellt  sich  auf  113,i  (im  Vorjahre  112,3)  Liter.  Der  aus  der  Summe 
der  Bevölkerungszahlen  und  der  Summe  der  Gesamtabgabemassen  be- 
rechnete Durchschnitt  beziffert  sich  auf  111,6  (im  Vorjahre  110,8)  Liter. 
Hinter  diesen  Durchschnittszahlen  bleiben  zurück  die  Ergebnisse  von 
32  Städten  (von  31,5  Liter  in  Plauen  bis  108,0  Liter  in  Bremen);  im 
Vorjahre  waren  es  dieselben  Städte  (von  30,6  Liter  in  Plauen  bis 
106,9  Liter  in  Elberield).  Über  die  Hauptdurchschnittszahlen  gehen 
hinaus  die  Ergebnisse  von  17  Städten  (von  118,6  Liter  in  Duisburg 
bis  332,1  Liter  in  Freibui^  i.  Br.);  im  Vorfahre  waren  es  auch  hier 
dieselben  Städte  (von  121,i;  Liter  in  Cöln  bis  336,6  Liter  in 
Freiburg  i.  Br.). 

Im  einzelnen  weisen  als  Durcli  Schnitts  verbrauch  auf^ 
unter  dem  Hauptdurchschnitt: 

30 —  40  Liter:  Plauen; 

40 —  50       „    :  Chemnitz,  Spandau,  Mainz;   ' 

50—  60       „    :  Posen; 

60—  70      „    :  Potsdam,  Zwickau,  Erfurt,  Görlitz,  Kiel,  Leipzig,  Stettin ; 

70 —  80      „    :  Königsberg,    Danzig,  Mannheim,  Braunschweig,  Halle, 
Nürnberg,  Berlin,  Aachen; 

80—  90       „    :  Breslau,  Straßburg  i.  E.,  Cassel,  Hannover; 

90 — lUO      „    :  Liegnitz,  Magdeburg,  Wiesbaden,  Düsseldorf,  Dresden, 
Stuttgart; 
100—110      „    :  Elberfeld,  Bremen; 

über  dem  Hauptdurchschnitt: 
118 — 130      „    :  Duisburg,  CÖIn,  Karlsruhe,  Altena; 
130—140      „    :  Essen,  Metz; 
140-150      „    :  Crefeld; 

170—180  „  :  Hamburg,  Frankfurt  a.  M.,  Barmen; 
mehrals200  „  ;  München,  Lübeck,  Bochum,  Dortmund,  Würzburg, 
Augsburg,  Freiburg  i.  Br. 
Wie  schon  früher  hervorgehoben  worden  ist,  darf  nicht  unbeachtet 
bleiben,  daß  für  manche  dieser  Ei^bnisse  die  Art  der  Feststellung 
des  Gesamtabgabebetrages,  insbesondere  des  Betrages  für  Verlust,  ins 
Gewicht  fallt. 
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In  der  Tabelle  Illa  (Finanzielle  Ergebnisse)  bedeuten  die  in 
Sp.  2  eingesetzten  Summen:  bei  Crefeld  (12  109  Mk),  Hannover 
(30  494  Mk.)  und  Wiesbaden  (45  833  Mk.)  aus  dem  Torjahre  über- 
nommene Kassenbestände  oder  Überschüsse,  bei  Halle  (23  343  Mk.) 
Restgewinn  aus  dem  Rechnungsjahre  1899/1900,  bei  Breslau 
(546  822  Mk.)  Zuschuß  aus  Rücklagen,  bei  Görlitz  (15  035  Mk.), 
Königsberg  (l  833  Mk.),  Posen  (64  390  Mk.),  Spandau  (5  281  Mk.) 
Zuschüsse  zur  Bilanzierung  der  Rechnungen.  Diese  Einnahmen  fallen 
für  den  Nachweis  der  Tabelle  Hlb  weg.  Andererseits  sind  von  den 
verschiedenen  Ausgaben  der  Tabelle  lUa  (Sp.  13)  in  die  Tabelle  Hlb 
nicht  übernommen  worden:  bei  Crefeld  20  814  Mk.  für  Neu-  und  Er- 
weiterungsbauten, bei  Halle  45  374  Mk,  für  Rohrnetzerweiterungen  usw., 
bei  Breslau  291  482  Mk.  für  Neuanlagen  im  Rohmetz  und  soostige 
außerordentliche  Ausgaben.  Ausgaben  dieser  Art  (für  Neuanlagen  usw.) 
sind  bei  den  übrigen  Städten,  die  nicht  au(^h  Einnahmen  der  be- 
treffenden Art  aufführen,  schon  in  Tabelle  Illa,  wie  frtther,  nicht  mit 
aufgenommen. 

Über  Änderungen  in  den  Wasserbezugsbedingungen  wird 
berichtet: 

Barmen:  Bis  Ende  des  Belriebsjahres  wai'ea  samtliche  Messer  fOr  Hausbedarf 
installiert    Der  Preie  beträgt  jetzt  pro  cbm  15  PfenDig  fDr  Hansbedarf. 

Dresden:  FQr  diejenigen  GrundstQcte,  welche  mit  Wassermesser  versebeu 
sind,  ist  die  Mindestzahlung  vom  1.  Januar  1901  ab  von  2  Mark  auf  1  Mark  herab-  ' 
gesetzt  worden.- 

Freiburg  i.  Br:  In  den  Äbgabebestimmungen  vom  2ti.  Juni  1901  ist  nutimehr, 
im  Gegensatz  zu  trQher,  das  Verbot  der  Frost  schrauben  ausgesprochen. 

Halle  a.  S.:  Für  die  jetzt  mitversorgte  Gemeinde  Ammendorf  ist  der  Preb  für 
1  cbm  Wasser  auf  18  Pfennig  festgesetzt. 

Hannover:  Die  Bestimmungen  betreffend  Abgabe  von  Wasser  sind  unterm 
36.  April  1901  neu  herausgegeben  worden.  Dabei  kam  folgende  Änderung  in  den 
VeranlagnngssStzen  ftlr  FluQwasser  zum  Besprengen  von  BQrgersteig-,  StraBen-, 
Kulturland-,  Garten-  und  Rasenflachen  zur  Einfahrung: 

Bis  za    600  qm  3  Pf.  (fi-üher:  bis  zu  10  Ar  »    Pf.)  pro  qni  und  Jahr 

„     „  lÜOü    „2    „  (     2U  „    2ij„) 

über   „  1000    ..1    „  (     „        Ober     2(1  „2      „ )    , 

Auch  sind  fQr  diese  drei  Stufen  nunmehr  die  Hindestbeträge  von  10,  15  und 
20  Mark  festgesetzt  worden. 

Königsberg  i.  Fr.:  Ein  neues  Ortsstatut  betreffend  die  ÜberiassuiiK  von 
Wasser  ist  unterm  '2i,  Dezember  1900  herausgegeben  worden  und  vom  1.  April  1901 
ab  in  Kraft  getreten.    Der  Wasserpreis  ist  unverändert. 

Worzburg:  Der  Wasserpreis  (IrQher  minimal  6Vs,  niaximal  7  Pfennig)  wurde 
vom  1.  April  1901  ab  auf  10  Pfenni«  pro  cbm  erholit. 


.y  Google 
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I.  Beschreibendes  flber  die  Wasseirersorgangeanlageii. 

stand  und  BeweguDg  des  UmfdQgB  der  Versoc^ng  im  Jahre  1901  oder  1901/02. 


üigizchGoOt^lC 
•1  nie    tnirnhBn   heiinlipn  «iph-    in  Sn.  fi  Hut  das  Uesamtrohmelz.    in   Sn.  7  nnf  rlip  Gi>RnTntnn<rhl0tise. 


VII.  Wasserversorgung. 


n.  Wuserabgabe  im  B«trleb«jfthre  1901  oder  1901/03. 

Von  der  Gesamt-Wasserabgabe  (Tab.  I  Sp.  11)  entfallen  auf 

t>ro  Kopf 
K.bi*te.l 

d»  mitl. 

a. 

,  S 

fli 

c. 

d. 

"S 

ill 

BS.- 

a. 

b. 

c. 

d. 

1 
1 

entj 

Uta 

SUdte 

Si 

»s 

l^tS 

sis 

cbm 

cbm 

cbm 

cbm 

% 

% 

% 

"o 

■a 

Liter 

Liter 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

Aacbeo   .    .    . 

39601 

194  315 

2  806  532 

1158  467 

1,0 

4,8 

66,8 

27,« 

143  710 

80,0 

53,5 

Altana     .    .    . 

200076 

226  364 

7  508376 

'2fi 

2.8 

94,« 

178  020 

122,1 

115;o 

Augsburg     .     . 

650000 

7058344 

409  952 

8,0 

86,1! 

5,1 

90170 

246,7 

214,6 

Barmen  -    .    . 

236141 

8  483795 

9<a878 

2,4 

87,  a 

10,0 

1Ö3OO0 

173,6 

151,3 

BerLn      .     . 

1664  806 

46  665  417 

4945530 

8,s 

82 

» 

8,8 

1931840 

7918 

*  66,s 

Bochum  .    .    . 

2230885 

316  822|l2  5<>4863 

bei  a 

14,8 

2,1 

83,1 

beia 

182690 

226,0 

188,4 

Bremen  .    .    - 

602  670 

2  757  412 

320393 

16,4 

74 

V 

8,7 

129  570 

180120 

77,8 
108,a 

•  58^ 

Breslau    .     .     . 

1068  752 

1160579  8  884051 

1  770694 

8,» 

9,0 

69.0 

13,8 

426000 

82,8 

57,1 

Cassel      .     .     . 

1046  493 

2  319  881 

bei  a 

31,1 

68,9 

beis 

109  470 

84,3 

•  58,1 

Chemnila     .     . 

837176 

2  424824 

bei  a 

2d,j 

74,s 

beia 

208080 

42,9 

•  31,9 

Cöln  a.  Rh.     . 

1978  600 

10721762        :  2  763  983 

12,s 

69.» 

17,9 

356  470 

118,9 

'  82,4 

Crefeld    .     .     . 

161 000 

3150561  5185604 

30000 

2,8 

6,«    91,1 

0,5 

107  810 

144,0 

131,8 

Danzig    .    .    . 

842000 

11777l|  2438  782 

63402»; 

20,» 

2,s  1  60.S 

15,7 

149300 

74,0 

44,8 

Dorlmund    .     . 

4  238177 

16  808  811 

bei  a 

20,1 

79,» 

beia 

243  910 

236,4 

•188,8 

Dresden        .     . 

1153  332 

13749  045 

61  370 

7,1 

91,9 

0,4 

413  200 

99,» 

•  91,» 

Düsseldorf  .    . 

619  735 

7  784  361 

442  320 

7,0 

88 

0 

5^0 

246  480 

98,3 

•  86,5 

Duisburg     .    . 

211000        14  384  221 

4,e 

95,1 

106120 

118,0 

113,» 

eiberfeld     .    . 

98498    114491]  565663-2 

798  446 

1,5  ,       1,7 

84,8 

12,0 

180810 

101,0 

85!7 

Erfurt.    .    .    . 

157  474 

1  671  993 

128  789 

8,0 

85 

6,6 

87  820 

61,1 

*  52,» 

Essen.     .     .     . 

136  215 

3334921  8924053 

1  321  740 

1.» 

3,1 

83,3 

12,3 

214  HO 

137,1 

114,a 

Franthirt  a.  M. 

295000 

171,6 

Freiburg  i.  Br. 

950000 

310000 

4509  300 

1730  700 

12,7 

4.1 

60,1 

23,1 

61870 

332,1 

199,7 

;örlilz     .     .     . 

328000 

70000 

1  298  141 

122993 

18,0 

3,8 

71,4 

6,8 

80910 

61, < 

44;o 

Halle  a.  S.  .    . 

176600 

175400 

3192228 

1101483 

3,8 

3,8 

68,7 

23,7 

162210 

78,5 

53,9 

{ambnrg     .    - 

2405  700 

42  245116 

238  500 

5,4 

94 

_, 

0,5 

722880 

170,1 

*160,i 

lannover    .    . 

2  518  850        15  734  818 

1098  208 

21 

f* 

'61,s 

11,8 

294570 

87,0 

53s 

Karlsnibe    -    . 

456828 

471Ö93   3439671 

10,* 

10,8 

78,8 

98130 

121,9 

96,0 

Kiel     .     .    .     . 

327  750 

84 162|  1  754  039 

425060 

12,7 

3,1 

67,7 

16,4 

111220 

63;8 

43,i 

ivönigsbergi.Pr, 

195400 

4  609  500 

360  731 

3,8 

89,s 

7,0 

192400 

73,8 

*  65,0 

-«ipzig    .    .    . 

1066  000 

8  495000 

2  526000 

8,8 

70 

s 

20,9 

479  880 

69,1 

•  48,5 

.iegnitz  .     .     . 

106  960 

21000 

1 324  950 

406834 

5,8 

Irl 

71,s 

21,8 

55300 

92,1 

65,0 

-Obeck    .     .    . 

81140 

216,4 

lagdebni?  .    . 

528654 

502  Ö87 

5622  995 

1145  362 

6,8 

6,* 

72,1 

14,7 

227  880 

93,8 

67,0 

•laiQZ       ,    .    . 

119878 

95  641 

1 217  451 

100  690 

7,8 

6,* 

79,4 

6,0 

85490 

49;i 

39,0 

ilannheim    .     . 

420753 

233  539 

2686152 

637  138 

10,8 

6,9 

67,6 

16,0 

144  750 

75,0 

50,8 

«etz    .     .     .    . 

956  000 

1372  830 

594  270 

bei  b 

32,7 

47;o 

20,s 

beib 

58180 

137,7 

28^0 

München.    .    . 

7  264  514 

2  807  130 

29372  446 

15330 

18,1 

7,1 

74,4 

Ü,i 

510000 

212,0 

157;8 

Jürnberg     .     . 

1 163  129 

6EÖ57Ü 

4  973  984 

759167 

15,1 

8,T 

65,3 

10,0 

262  980 

78,7 

51,8 

lauen  i.  V.    . 

37  600 

65140 

781560 

4,. 

7,1 

88,4 

77  030 

31,5 

27,8 

osen.     .    .    . 

1702461    156  652 

1340  428 

859  553 

6,7 

6,t 

53,1 

34,0 

119  670 

57,9 

30,7 

oUdam.    .    . 

73  450!     71  490 

989210 

207  030 

5,5 

6,» 

73,8 

15,4 

61000 

60,» 

44,1 

pandaa .    .    . 

2*^000 

847  794 

65000 

19 

74,6 

5,7 

66  450 

46,9 

35:; 

tettin      .     .     . 

259  7241   361113 

3065887 

670371 

5,s 

8,9 

70,* 

15,1 

170700 

69,9 

49,1 

traflborg  i.  E. 

1766420           2  4 

19159 

467  287 

37,8 

52 

10,0 

153  610 

83,8 

•43,6 

tuttgart      .    . 

962 14o!   318  280 

4  802682 

626  984 

14,s 

4,7 

*71,. 

9,1 

184730 

99,5 

71.» 

850  000 

2100993 

143  947 

27 

6 

67,9 

4.« 

88270 

96,1 

65,» 

Pürzburg    .    . 

13483411    220706 

3108402 

2 108  927 

19,8 

3,» 

45,8 

31,j 

77  760 

239,1 

109,5 

wickaa .    .    . 

51580 

75843 

1  288  779 

beia,  b 

3,s 

6,* 

91,0 

beii.k 

64  500 

60,1 

64,' 

*)  EiDschließlich  des  Verbrauchs  unter  h. 


VIL  Wasserversorgung. 

Illa.  Finanzielle  Ergebnisse  des  Wasser 


Einn 

hmen 

Über- 
nahme 

Für 

Miete  der 

Aus 

Ver- 

Städte 

Wasser- 

Magazin 

schiedene 

Ein- 
nahmen 

Gesaml- 

Vorjahre; 
ZuBi-hOase 

Wasser 

und 
Werkstatt 

Euinahmen 

Jl 

jfL 

.«. 

-* 

J( 

J( 

1. 

•i. 

X          '         4. 

5. 

6. 

7. 

Aachen      .    .    . 

41(i097 

i»571 

7  813 

R3»4 

492865 

Altona  .... 

932934 

17  9Ö3 

9  224 

960141 

Augsburg  .    .    . 

240  &43 

2752 

f9»2 

245277 

Barmen     .    -    . 

662  77» 

8  569 

8  039 

3  898 

683285 

Berlin    .... 

— 

7  410068 

B1671 

20020 

7  481  779 

Bocbum     .    .    . 

_ 

8001(15 

27  564 

115844 

7116 

950  6«9 

299  505 

66:1 

43895 

1340 

345403 

Bremen      .    .    . 

643  779 

2811 

1582 

648172 

Breslau      .    .    . 

54C822 

1 462  67t; 

48104 

14122 

2071724 

Cassel   .... 

433  724 

767 

54416 

17  876 

506  78:1 

CbenmiU  .    .    . 

_ 

547  432 

_ 

12886 

14  821 

575139 

Cöln  a,  Rh.   .    . 

1417161 

145089 

49  598 

9205 

1621053 

Creield  .... 

12109 

326  22» 

10151 

33049 

381537 

Danzig  .... 

Dortmund .    .     . 

— 

1118  716 

40  755 

16488 

27016 

1  202  975 

Dresden    .    . 

_ 

1 531  762 

_ 

22  694 

86  887 

1  641 343 

Düsseldorf     .    . 

820917 

38  .'KW 

31677 

20293 

911 193 

Duisburg   .    .    . 

ElberTeld  ■     .    . 

695  578 

55576 

18576 

6  602 

776381 

Erfurt    .... 

— 

290033 

41295 

3806 

335134 

Essen    .... 

_ 

621  i'M 

41419 

24  250 

_ 

687162 

FranLturt  a.  M.  . 

2  614  5:19 

1087 

8296 

45164 

2669086 

Freiburg  i.  Br.   . 

332  U7 

2(H7 

12157 

5164 

351  515 

Görlitz       .    .    . 

1.}(K15 

128  224 

57  4M 

3264 

203  9»! 

Halle  a.  S.     .     . 

23  343 

560664 

1577 

,    7  493 

14926 

IM)H003 

Hamliui^  .    .    . 

_ 

3  470406 

9150 

_ 

_ 

3  479  ^; 

Hannover  .     .     . 

31)494 

1034690 

73  714 

6  424 

49  272 

1194  594 

Karlsruhe  .    .    . 

490070 

Hl  203 

1864 

1209 

503  346 

Kiel 

343201 

22  799 

39018 

2  318 

407  :-l3<; 

Kflnigsbe^  i.  Pr, 

IH.^ 

3112597 

12  5O0 

31141 

438071 

Leipzig.    .    .    . 

_ 

14ft2.->56 

97  437 

30374 

131  102 

1  751 469 

Liegnitz.    .    . 

208072 

753 

23  249 

3  930 

23600t 

Lübeck.     .     .     . 

287  772 

1024 

24  200 

175» 

314  754 

Magdeburg.    .     . 

729  753 

10  250 

667 

740  660 

MainE    .... 

— 

H3-214« 

28.198 

9016 

12429 

381  991 

Mannheim .    .    . 

_ 

618529 

13  785 

_ 

11  797 

644111 

Metz      .... 

93  366 

93:166 

Manchen    .    .    . 

l(a-.:!22 

131  im 

15.S09 

39  3(H> 

1  821  54;i 

Nürnberg  .    .    . 

652  536 

61  180 

7  145 

6  705 

627  51»; 

Plauen  i.  V.  .    . 

— 

154  25;^ 

11  »72 

19  »97 

186022 

Posen    .... 

ii4  :ii)0 

208  4:ill 

_ 

_ 

2359 

275 179 

Potsdam    .    .    . 

259  012 

1841 

34<W 

264321 

Spandau    .    .    . 

5281 

]:H919 

«» 

140000 

Stettin  .... 

601 313 

228 

13043 

2104 

616  (W8 

Strasburg  i.  E.    . 

— 

324  421 

69  76» 

1  251 

395440 

Stutlgart    .     . 
Wiesbaden     .    . 

_ 

8115919 

ö!« 

14622 

35;ku 

857  0;t8 

45823 

523  5!K 

158» 

1217 

1913:( 

5!tl  35!) 

Würzburg      . 

3:!2  «28 

834 

7  497 

341 151t 

Zwickau    .    .    . 

185  &-t2 

205 

6  72«) 

13  089 

205  646 

VU.  Wasserversorgung. 

Werkbetriebs  Im  Betrleb^ahre  1901  oder  1901/Oä. 


Ausgaben 

Ein- 
nahmen- 

.  i  •!■ 

Betriebs- '  ^■"V.'r  "• 

Ver-                » 

=      = 

l|l 

(Förde-     Betri.b,- 

linsung       ,  e^ 
und        %  2pO 

Uli 

Gesamt- 

Über- 

Städte 

<is 

rungS-1    '"l-geiiond 

tobten    1    "^ZVJ; 

Amorti-          g  3 
sation              " 

Aus  gaben 

schuß 

Jt 

M       '       Jt 

M             M 

JL 

M 

Jt 

H. 

9.              Kl. 

11.      1      12. 

13. 

14. 

16. 

16. 

54153 

414W)  !     39  682 

63154 

6322 

_ 

193  791 

299074 

Aachen. 

at  515 

143  959        23  412 

261250 

75144 

13  0»>8 

576  348 

383  793 

Mona. 

30450        27  492 

57  942 

137  336 

Augsburg. 

51(180 

229329       82  781 

213  476 

10000 

586  666 

96  619 

Barraen. 

18.t!Sl 

1  91 1 176 

2  731  706 

100000 

109  767 

5040  570 

2  441209 

Berlin. 

6«  021 

231  985  '    162 102 

23  232 

_ 

483340 

467  349 

Bochum. 

«001 

67  511  ,     20435 

74  772 

65000 

260  719 

84  684 

Braun  schweig. 

•xiain 

HC  782  j     55243 

aS9  405 

571  (vM 

76  538 

Bremen. 

154  (170 

88099      140  950 

46:i208 

412  784 

291482 

1  541  493 

530231 

Breslau. 

■llKi59 

74  695       31  667 

196070 

39  214 

22117 

413422 

93  361 

Cassel. 

72478 

61  756  1     37  40<i 

303  744 

97  753 

12002 

576 139 

_ 

Chemnitz. 

141  Mi 

181811  !    254822 

464  460 

200000 

1242417 

378636 

Cöln  n.  Bh. 

&<5M 

80051 

132  385 

71074 

20814 

372  828 

8709 

Crefeld. 
Danzig. 
Dortmund. 

Ue'iKJS 

I98S13        68890 

494  124 

35353 

- 

899  548 

303427 

an  496 

153  965        91&93 

415934 

774  954 

401 

1641:M3 

Dresden. 

S65231 

88  861 

329  976 

— 

684068 

227125 

DOsseldorl. 
Duisburg. 

Elberfeld. 

ri4S52 

173019  \     79  725 

339  823 

66*008 

22904 

776  331 

J_ 

-27  542 

62392  '     32646 

140067 

11611 

9107 

283  265 

51869 

Erfurt. 

«7  296 

109209  '    107  130 

298  531 

171M1 

_ 

620 107 

67  055 

Essen. 

890  203 

1063331 

109325 

6  658 

2069  517 

599  569 

Frankfurt  a.  M. 

17  477 

—      1     29  925 

97  666 

11658 

166  726 

194  789 

Freibui^  i.  Br. 

17WIH 

16116  1     66  546 

90436 

lOOno 

3  191 

203  987 

GOrliU. 

57ü»8 

77  104        59  807 

183  687 

47  3:J5 

45977 

470898 

137  105 

Halle  a.  S, 

1  550  981 

_ 

_ 

_ 

1550981 

1 928  575 

Hamburg. 

«-«w 

155  747 

442682 

50358 

736437 

458157 

Hannover. 

21171» 

43  698  i     56  877 

153087 

3362 

283  787 

219  558 

Karlsruhe. 

»1982 

62057 

83  553 

181835 

166 

358  693 

48  743 

Kiel. 

37  735 

12 

785 

270  774 

„ 

7  777 

438071 

— 

Königsberg  i.  Pr 

m  boi 

112623 

122125 

390955 

436  054 

80303 

1 343  617 

407  852 

Leipzig. 

2i>ß50 

84564 

20651 

74  651 

200516 

35488 

Liegnitz. 

Ä177 

68  JU 

;H6  897 

60  353 

30904 

222  042 

92  712 

Lobect. 

69782 

102089 

62  941 

333  409 

77  377 

ai5  598 

105062 

Magdeburg. 

•23580 

106078 

18265 

113  887 

._ 

2640 

264  450 

117  541 

Mainz. 

40K44 

39  269 

46  219 

150  452 

96  956 

1927 

375657 

21»  454 

16986 

16  986 

76  380 

Metz. 

137  040 

-          127 610 

867  764 

31 109 

1  VXS  553 

657  990 

München. 

5:J590 

M553        31633 

253  841 

88  725 

1217 

4fl3  fi59 

134007 

Noraberg. 

19400 

-      1       9  532 

90  008 

51403 

12C79 

186  022 

— 

Plauen  i.  V. 

36456 

60363  ,     26540 

141434 

_ 

10387 

275 179 

_ 

Posen. 

368K7 

14951  1       8  294 

62740 

29  942 

2119 

144  933 

119  388 

Potsdam. 

39162 

16300        13  330 

55317 

15891 

140000 

Spandau. 

4H012 

84412        41863 

158002 

8  226 

8  911 

349  425 

267  263 

Stettin. 

■24  Sil 

75  745 

100  K6 

294884 

StraBbujg  \.  E. 

li»-2424 

143183 

70000 

_ 

_ 

315  607 

541431 

Stut^rt 
Wiesbaden. 

38  458 

64685  1     21213 

147  256 

1652 

263  264 

328095 

27  432 

51684        36  177 

209  292 

7  072 

331657 

9502 

Worzburg. 

23563 

2  210 

13  030 

84609 

40  000 

11245 

174647 

3'1999 

Zwickau. 

100  VI.  Wasserversorgung. 

mb.  FinuuieUe  Ergrebnlgse  des  Wuserworkbebiebs  1«  BeMebqjAhre  1901  od«r  1901/02. 


i  i 

Si    i 

Einnahm 

en 

A 

usgabe 

n 

SUdte 

Wasser      i  »  |  «. 
(Tab.  Hla    f^^^B 

sp.3j  i^l-li 

,2S^H 

Zu- 
sammen 

ii  II 

sonstige 

[Tab.  111  a 

Sp.  13) 

Zu- 

Be- 
triebs- 

Über- 
schnß 

cbm 

.«      I      ^      ! 

.« 

J( 

JC 

je 

Jü 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

(^ 

7.       1        8. 

9. 

Aachen  .    .    . 

-2  806  532 

416  097 

76  768   ' 

492865 

135315 

_ 

135315 

357  550 

Allona    .    ■    . 

7  934816 

932934 

27  207    , 

960141 

226  886 

13068 

239  954 

720187 

Augsburg    .    - 

7058344 

240  543 

4  734 

245  277 

57  942 

57  942 

187  ;135 

Barmen  .    .    ■ 

8483  796 

662  779 

20  506   1 

683  285 

363190 

363190 

820  Ü95 

Berlin.    .    . 

46  711377 

7  410088 

71691 

7  481  779 

2099107 

109757 

2206864 

6272  915 

Bochum .    .     . 

12  7101(87 

800165 

150524 

950  689 

460108 

_ 

460108 

490  581 

3  680475 

299  505 

45898 

345403 

130947 

130  947 

214466 

Bremen  .    .     . 

)M3  779 

4  3.93 

648172 

232229 

232  229 

415943 

Breslau  .    .    . 

1O&W630 

1462676 

62226 

1524902 

384019 

384019 

1140883 

Cassel     .    .    . 

2376  7(MJ 

433724 

73059 

506  783 

156021 

22117 

178138 

328645 

Chemnitz     .    . 

M7  432 

27  707 

575139 

161  64C 

12002 

173  642 

401  497 

Cöln  a.  Bh. 

10  721  762 

1  417  161 

203  892 

1621053 

577  957 

577  957 

1(H3096 

Crefeld    .    .     . 

5  207  390 

326228 

43  200 

369428 

148  555 

148  555 

220  873 

Danzig    .    ■    . 

2438  782 

Dortmund   .    . 

16808811 

1118  716 

84  259 

1 202  975 

370071 

— 

370  071 

832  904 

Dresden .    .     . 

14963  747 

1  531  762 

109  581 

164134;^ 

450054 

401 

4.50455 

1190  888 

Dasseldorf  .    . 

7  784  361 

820917 

90276 

911 193 

265231 

285231 

645962 

Duisburg     .    . 

4384  221 

- 

Elberfeld     .    . 

6668  067 

6.95578 

80753 

776  331 

347  596 

22  904 

37Ö500 

405831 

Erfilrt.    .    .     . 

1829467 

290033 

45101 

335134 

122580 

9107 

131687 

203  447 

Essen.    .    .     ■ 

10715500 

621493 

65669 

687162 

.S03  635 

_ 

303635 

383  527 

Frankfurt  a.  M. 

2  614  539 

54  547 

2669086 

890203 

6658 

896861 

1772225 

Freihu^!  i.  Br. 

4519300 

332 147 

19  368 

351515 

47  402 

11658 

59060 

292  4.% 

GöriiU    .    .     . 

1  298 141 

128224 

60728 

188  952 

100360 

3191 

103  551 

85401 

Halle  a.  S.  .  ". 

3544228 

560664 

23  996 

584  660 

193  999 

603 

194602 

390058 

Hamburg     -    . 

43  731  747 

3  470406 

9150 

3  479  556 

1550981 

_ 

1550981 

1928  575 

Hannover    .    . 

6877  4«) 

10346.90 

129  410 

1164100 

243  3!»7 

50358 

293  755 

870345 

Karlsruhe    .    . 

4  367  392 

4!»0070 

13  276 

503  346 

127  338 

3  362 

130700 

372  G4B 

Kiel     .... 

1754  039 

343  2()1 

64135 

407  336 

176  592 

166 

176  758 

230578 

Königsbergi.Pr. 

4804900 

392597 

43641 

436  238 

159^0 

7  777 

167  297 

268  941 

Leipi%  .    .    . 

9165000 

1492556 

258913 

1  751  469 

436.305 

80303 

516  608 

1234861 

Liegnitz.    .    . 

1858  744 

208  072 

27  932 

236004 

125865 

125865 

HO  im 

LObeck  .    .    . 

287  772 

26  982 

314  754 

130  785 

130785 

18396» 

Mjutdebnrg  .    . 
Mamz      .    .    . 

6125082 

729  753 

10907 

740660 

224812 

77  377 

302189 

438471 

1  426  970 

332148 

49843 

381991 

147  923 

2640 

150563 

231 428 

Mannheim  .    . 

3  326  830 

618.529 

25  582 

644111 

126322 

1927 

128  249 

515862 

Hetz   ...    . 

1967100 

93  366 

93366 

16  986 

16  986 

76380 

Manchen.    .    . 

35474229 

I6a5322 

186221 

1  821 543 

264  680 

31109 

295789 

1  525  754 

Nürnberg    .    - 

5  217  420 

552536 

75030 

627  566 

149  776 

1217 

150993 

476  57.* 

Plauen  i.  V.     . 

881800 

154  253 

31769 

186022 

28932 

12679  ■ 

41611 

144411 

Posen      .    .    . 

1504762 

208  430 

2359 

210  789 

123  358 

10  387 

133  745 

77  044 

Potsdam .    .    ■ 

1267  730 

259012 

5309 

264321 

60132 

2119 

62  251 

202070 

Spandau .    .    . 

892794 

13:J919 

800 

134  719 

68  792 

15  891 

84  683 

50  036 

Stettin     .    .    . 

3  727  848 

601313 

15375 

616  688 

174287 

8  911 

183198 

433  49() 

Slraßburg  i.  E. 

2  439  159 

324  421 

71019 

395440 

100556 

—       j 

100566 

294884 

Stuttgart     .    . 

4  763  992 

805919 

51119 

857  038 

245607 

— 

245  607 

611 431 

2100993 

523  598 

21938 

545  5.W 

114356 

1652 

116008 

429  528 

Worzburg    .    . 

4  522652 

332828 

8331 

341159 

115  293 

7072 

122  365 

218  794 

Zwickau .    .    . 

1416202 

185632 

20014 

205646 

38  793 

11245 

50038 

156608 

VII-  Wasserrersorgung. 


IT.  BenUb 

Jlität  de 

4^1 
■SäS5 

Pro  cbm  Wasser  der 

GesMBtabgabe 

(Tab.I  Sp.H)  sUUen  sich 

Bei  Schluß  des  Betdebs- 
jshres  betrug 

Indem 

BetriebsOberscbuB 

(Tab.  Ulb  Sp.  9) 

rentiert  sich 

SUdte 

Sil 

i'M 

ili 

IIa 

1 

der 
Gesamt- 
Anlagewert 

b. 

der 

Buchwert 

der  Anlage 

der 

Werta 
zu  "/o 

der 
Wert  b 

j( 

j| 

_aZ 

A- 

Si" 

M 

JL 

1. 

2. 

3. 

i. 

6. 

6. 

7. 

8.       . 

9. 

10. 

Aachen   .    . 

«< 

3,. 

9,0 

3,1 

11,1 

4110606 

892049 

8,7 

40,1 

Altona    .    . 

lU 

2ji 

11,» 

3,0 

12,1 

593]  036 

12,1 

Augsburg     . 

3,* 

0,. 

3,0 

0,7 

3,0 

2800000 

1533000 

6,7 

12,» 

Banneo  .    . 

7,. 

8,1 

6,8 

3,7 

j!i 

4685830 

8805999 

6.8 

8,4 

Berlin     .    . 

15,. 

3,T 

18,. 

3,8 

13,» 

69367  710 

7!. 

Bochum  .    . 

'j' 

3,0 

5,8 

8,0 

6^ 

3  690665 

13,» 

Braunechwe^ 

8,1 

3,. 

8,1 

3,8 

»,* 

43^000 

2343  702 

5,0 

94 

Bremen  .     . 

3,> 

9,e 

8,8 

9,1 

7  319001 

5187  298 

b,7 

8,0 

Breslau  .    . 

li" 

3< 

11,. 

3,0 

11,8 

9693  777 

6882678 

11,8 

16,8 

Cassel     .    . 

18j 

*^ 

12,. 

6,8 

16,1 

4209  907 

7,8 

Chemnitz     . 

V 

IC 

6,8 

17.8 

7190771 

5,8 

Cöhi  a.  Rh. 

13,» 

3,T 

9j 

3,7 

10,5 

1080190Ö 

2422597 

9,7 

43,1 

Crefeld  .    . 

«ä 

2,. 

5,1 

2,6 

6fi 

2  914268 

1427099 

7,8 

15,5 

Daniig    .    . 

Dortmund    . 

6,1 

U 

6,8 

M 

5,T 

9  739437 

8,8 

Dresden  .    . 

!2' 

3,. 

10,8 

3,0 

11,0 

11  752  766 

10,1 

Dasseldorf  . 
Elberfeia     . 

10^ 
10,. 

3,0 

9,8 

10,. 

3,0 
5is 

10,i 

11,« 

43C3294 
7163397 

802  794 

14,s 

5,7 

213,» 

Erfurt.    .    . 

16,. 

6,1 

14,8 

6,7 

17,1 

2674091 

1  731 512 

7,» 

11,7 

Essen .    .    . 

6< 

2,« 

5« 

2< 

6,4 

3 117  213 

2939713 

12.» 

13.« 

Frankfurt  >.  M. 

1* 

14.1 

4,. 

14,e 

23269  862 

18148376 

7,8 

9,8 

Freibnrg  1.  Br 

!'• 

0,1 

4,. 

0,8 

4,7 

2 116  354 

13:8 

Görlitz    .     . 

9,. 

6f 

7,0 

6,7 

10,* 

Halle  a.  S.  . 

1&,8 

4," 

12,1 

4,1 

12,8 

6815576 

2863301 

6,7 

13,8 

Hamburg     . 

!,• 

Sf 

7,' 

3* 

7,8 

30  595939 

6,s 

Hannover    . 

17,8 

2,. 

11,1 

3,1 

12,< 

1040618^ 

7166337 

8,t 

12,» 

Karlsruhe    . 

!J'' 

2,. 

IM 

3,0 

11,6 

3060409 

2210291 

12,1 

16,8 

Kiel    .    .     . 

19,s 

6,. 

13,1 

6,8 

15,7 

3 161 477 

2  328268 

U 

9fi 

KftuigsbergLPr 

8,» 

3,. 

7,8 

3,1 

8,1 

6  762829 

6579  917 

4,0 

4,8 

Leipzig  .    . 

lOj 

3,. 

18,8 

4,8 

14,s 

11  417  822 

6  917  856 

10,8 

17,8 

LiegniU  .    . 

11," 

Sf 

11,8 

6< 

12,7 

1409^8 

7,8 

LQbeck    .    . 

2,0 

4,5 

2,0 

4.8 

2  608325 

1347  018 

7,1 

18,7 

Magdeburg.. 

ii,B 

2,. 

9,. 

38 

9.6 

6  479469 

3920069 

6,« 

11,1 

Mainz      .    . 

23,J> 

9,. 

21,1 

9,8 

U,» 

2212619 

1:^7  807 

10,5 

18,1 

Haimheim   . 

18,. 

3,1 

15,8 

3,8 

J6,i 

8  814  500 

2766  664 

13,5 

18,8 

Metz  .    .    . 

}■' 

0,« 

3,1 

0,8 

3,1 

Houcben     . 

*,« 

0,7 

4,1 

0,7 

4,< 

17G58  928 

8,8 

Noniberg     . 

10,9 

2,0 

7J 

2,0 

8,j 

5622064 

4937  662 

8fi 

9.7 

PUuen  i.  V. 

17,5 

3j 

17,* 

4,7 

2i;o 

2802  233 

b.i 

Posen     .    . 

ä'* 

4,» 

8,1 

6,3 

f,» 

1963  235 

3,8 

PoUdam      . 

20,. 

i* 

19,8 

4,8 

19,7 

1947  830 

10,4 

Spuidau      . 

li° 

6,0 

11,8 

7,. 

11,8 

Stettin     .    . 

«■' 

4,0 

13,. 

4,1 

14,» 

3254  029 

2855395 

13,» 

15,* 

StraBburf  i.  E 

13,s 

2,1 

6,8 

2,1 

8.6 

4646  506 

6,8 

Stuttgart      . 
Wiesbaden. 

3,1 

12,0 

3,7 

12,8 

7  736077 

6598  315 

7,» 

10,8 

3,T 

16,8 

3,7 

17,» 

6  256  873 

4174940 

6,8 

10.» 

Wonborg    . 

',* 

la 

4,. 

1,8 

5,0 

3  715962 

2864940 

5,8 

Zwickau      . 

13,1 

2,1 

13,1 

3J^ 

14,5 

2  690123 

2  531448 

5.8 

6;i 

Tm. 
Beleuchtungswesen 


in  Jahre  1902. 


Bearbeitet    im    ätatistischea    Amte    der    Stadt    Cöln 
unter  Leitung  des  Direktors  K.  Zimmermann. 


Im  Anschloß  an  die  im  XI.  Jahrgang  S.  175fF.  enthaltene  Dar- 
steUnng  -werden  auf  Grund  der  von  den  beteiligten  Stadtverwaltungen 
ausgefüllten  Fragebogen  die  Zusammenstellangen  über  das  Beleuchtungs- 
wesen für  das  Jahr  1902  na«h  den  bisherigen  Gesichtspunkten  fort- 
gesetzt und  die  erforderlichen  Erläuterungen  vorausgeschickt. 


Erlftuterimgen  and  ErgäDzimgeii  zd  den  Tabellen. 

In  dem  Tabellenwerk  bedeutet  allgemein: 
ein   *  am  Namen  der  Stadt,  daß  das  Öffentliche  Gas-  oder  Elektrizitäts- 
werk Privateigentum; 
„    "*,  daß  es  städtisch,  aber  verpachtet  ist; 
„    .  ,  daß  die  betreffende  Angabe  fehlt; 
„   — ,  daß  eine  Zahl  nicht  einzutragen  war; 
„    f ,  daß  die  Angabe  unter  den  Erläuterungen  gemacht  ist. 

Die  in  { )  Klammern  eingeschlossenen  Zahlen  der  Tabellen  sind 
auf  anderer  Grundlage  als  die  übrigen  Zahlen  gewonnen.  Die  näheren 
Angaben  machen  die  Erläuterungen. 

Alle  Bestandsangaben  beziehen  sich,  soweit  nicht  ein  anderer 
Zeitpunkt  bezeichnet  ist,  auf  das  Ende  der  betreffenden  Berichtszeit, 
die  in  Kursiv  gedruckten  Angaben  auf  einen  kürzeren  oder  längeren 
Zeitraum  als  das  Jahr. 


Sp.  2.     Die  Berichtszeiten    sind  je:    a  =  1.  April  bis  31.  März, 
b  =  Kalendeijahr,  c^  =  1.  Juli  bis  30.  Juni,  d  =■  1.  Mai  bis  30.  April. 
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Sp.  3.  Es  bedeutet  <=,  daß  das  GasversorguDgsgebiet  gleich  dem 
Stadtgebiet  ist;  <,  daß  einzelne  Stadtteile  an  das  Leitungsnetz  nicht 
angeschlossen  sind;  >,  daß  auch  an  Nachbarorte  Gas  abgegeben  wird; 
5,  daß  jenes  wie  dieses  der  Fall  ist. 

Sp.  9  und  10.  Es  bedeutet  a:  westfälische,  b:  schlesische  (bi; 
oberschlesische,  b^:  niederschlesische),  c:  Saar-,  d:  sächsische,  e:  eng- 
lische und  schottische,  f:  böhmische  Kohle,  g:  deutsche  Gaskohle  ohne 
nähere  Bezeichnung,  h:  Cannelkohle  ohne  nähere  Bezeichnung.  Stellte 
sich  füi  eine  Kohlenart  die  vergaste  Menge  auf  weniger  als  1  %,  so  ist 
nar  der  bezügliche  Buchstabe  eingetragen.  —  Ajigaben  Über  die  Ver- 
wendung von  Benzol.  Koks,  Gasöl,  Gazine  zur  Gasfabrikation  liegen 
vor  aus  Barmen,  Hamburg,  Königsberg,  München,  Nürnberg 
und  Plauen  i.  V. 

Sp.  11.  Über  die  Erzeugung  von  Wassergas  berichten  Barmen, 
Bremen,  Hamburg,  Königsberg,  Magdeburg,  Nürnberg, 
Plauen  i.  V.,  Posen,  Stettin. 

Sp.  14.  Die  iu  ( }  eingeschlossenen  Zahlen  beziehen  sich  auf 
konzentriertes  Ammooiakwasser.  —  Königsberg:  411000  kg  kon- 
zentriertes Ammoniakwasser. 

Sp.  15.  Aachen:  Salzs.  Ammoniak.  —  Augsburg:  S,b  kg 
Salmiakgeist.  —  Barmen:  2,s  kg  Ammoniak.  —  Crefeld:  2,e  kg  in 
konzeatrierter  Lösung.  —  Königsberg:  2,i  kg;  Stuttgart:  1,9  kg; 
Mainz:  1,4  kg  kODZ.  Ammoniak.  —  München:  Aus  dem  Ammoniak- 
wasser wurde  erzeugt  32  400  kg  schwefels.  Ammoniak  und  430  590  kg 
konz.  Gaswasser;  aus  dem  Rohgase  wurden  7  733  kg  Ammoniak  in 
Sapeiphosphat  gewonnen. 

Tabelle  U. 

Sp.  10  und  11.  Bremen,  Chemnitz,  Dresden.  Elberfeld, 
Leipzig  und  Magdeburg:  Einschl.  des  Gasverbrauchs  zu  sonstigen 
gewerblichen  Zwecken  (Menge  unbekannt).  —  Kiel:  Einschl.  66  650, 
Stettin:  Einschl.  93  638  cbm  für  Gasmotoren,  die  zur  Erzeugung 
elektrischen  Lichtes  dienen.  —  Breslau.  Chemnitz  und  Straß- 
bnrg  i.  E.:  Einschl.  des  zu  ermäßigtem  Preise  abgegebenen  Gases  für 
Treppen-  usw.  -Beleuclitung  (Menge  unbekannt). 

Sp.  12  und  13.  Es  ist  folgender  Gasverbrauch  zu  gewerblichen 
Zwecken  eingeschUissen :  Aachen:  233,  Barmen:  312,  Cöln  956, 
Crefeld  846,  Halle  a.  S.  143,  Karlsruhe  283,  Liegnitz  28, 
Lübeck  50,  Straßburg  i.  E.  4  Mille  cbm.  Von  Duisburg,  Mainz, 
Stettin  und  Stuttgart,  wo  dasselbe  gilt,  ist  die  Menge  unbekannt. 
—  Breslau  und  Magdeburg:  Einschl.  des  Gasverbrauchs  zur  Hausflur-, 
Treppen-  und  Hofbeleuchtung. 

Sp.  14  und  15.  Hamburg:  Der  Selbstverbrauch  in  den  Gas- 
anstalten und  in  den  Bureaus  wird  nicht  durch  Gasmesser  festgestellt; 
es  erscheint  demnach  der  Gasverlust  entsprechend  höher,  deshalb  sind 
die  Zahlen  in  ()  eingeschlossen. 
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Tabelle  III. 


Über  die  an  die  Gaswerke    angeschlossenen  Gasapparate  sind 
folgende  Angaben  gemacht  worden: 


Städte 

Heizöfen 

Badeöfen 

Koch- 
apparate 

Sonstige 
Apparate 

Zusammen 

Souhum     .    .    . 

576 

214 

1492 

97 

2397 

Breslau.    .    .    ,. 

«3 

76 

8  8&& 

246 

9590 

Cbarlottenburg  . 

16489 

Elberfeld   .    .    . 

2391 

60.? 

7  167 

654 

lOSlS 

Essen    .... 

Ö& 

;*>2 

357 

Halle  a.S.     .    . 

616 

128 

2514 
21102 

248 
2  412 

3406 

Hamburg  .    .    . 

2295 

25809 

Leipzig.    .     .    . 

15400 

Lie^iU     .    .    . 

i44 

48 

1114 

'65 

1371 

Nürnberg  .    ,    . 

902 

319 

4362 

163 

5  746 

Plauen  j.  V.  .    . 

406 

43 

2727 

1758 

4934 

Posen    ... 

233 

767 

1885 

189 

3047 

StraBborg  i.  E.  . 

18  242 

Sp.  9  bis  13.  Für  die  Städte,  von  denen  Angaben  fehlen,  geben 
die  Zahlen  der  Spalte  5  einigen  Anhalt  über  die  Häufigkeit  der  Prirat- 
anlagen  Zur  Eizeugnng  elektrischen  Lichtes. 


Tabelle  IV. 

Es  bedeutet:  =  in  den  Spalten  9  ff,  daß  je  der  in  den  Spalten  2 
bis  6  aufgeführte  Preis  gilt;  (  ),  da0  die  Angabe  nur  für  gewisse  Fälle 
zutrifft,  wie  in  den  folgenden  Erläuterungen  näher  angegeben  wird. 

Bochum:  Die  Werte  der  ersten  Zeile  beziehen  sich  auf  die  Gas- 
liefernng  innerhalb  des  Stadtgebietes,  die  der  zweiten  auf  die  Gas- 
lieferung  an  auswärtige  Abnehmer. — Frankfurt  a.M.:  Auf  der  ersten 
Zeile  sind  die  Preise  der  Frankfurter  Gas-Gesellschaft,  auf  der  zweiten 
die  der  englischen  Gesellschaft  daselbst  angegeben.  Der  Leuchtwert 
des  Gases  der  beiden  Gesellschaften  verhält  -sich  wie  212 :  100. 

Sp.  1.  Wiesbaden:  Der  Einheitspreis  von  12  Pf.  ^It  fiir  das 
Sommer-,  der  von  16  Pf.  für  das  Winterhalbjahr. 

Sp.  2  und  3.  Augsburg  und  Breslau:  Die  aufgeführten  Grund- 
preise werden  in  Wirklichkeit  nicht  erhoben,  da  auch  auf  den  Gas- 
verbrauch der  untersten  Stufen,  bis  zn  2486  bezw.  2000  cbm,  Rabatt, 
und  zwar  3  bezw.  2  %  gewährt  wird.  Der  höchste  zn  zahlende  Preis 
stellt  eich  demnach  daselbst  auf  2 l,3i  bezw.  17,64  Pf.  pro  cbm.  —  Soweit 
in  den  einzelnen  Städten    der  Preis    des    durch  Automaten    bezogenen 
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Gases   toh    dem  Grundpreis    abveicht,    ist    derselbe    in    der  folgenden 
kleinen  Übersicht  vermerkt.     Es  kostete: 


in 

der  cbm 

in 

der  cbm 

Augsburg  ,.    . 

20    Pf. 

Hannheim  . 

18    Pf. 

Creleld    .    . 

10     „ 

Mönchen     . 

17      „ 

Erfurt     .    . 

211.'.,. 

NOmberg    . 

14     ,. 

Frankflirt  a.  0 

16     „ 

Posen     .    . 

10     „ 

Freiburgl.  Br 

17     ,. 

Potsdam     . 

18u.l4'/t„ 

Balle  tuS  . 

16     ,. 

Stettin    .    . 

16V. ,. 

Kiel    .    ■    . 

13      ,. 

Slraflburg    . 

1«     ., 

Stuttgart 

IB     „ 

ma 

ten)  12     „ 

Wflrzburg   . 

16     „ 

Berlin:  Durch  Aatomaten  bezogen  kosten  675  1  10  Pf.  — 
Karlsruhe:  Das  in  Wohnungen  bis  600  M  Mietwert  durch  Automaten 
zu  Leacht-,  Koch-  und  Heizzwecken  bezogene  Gas  kostet  IS  Pf.  pro 
cbm.  —  Magdeburg:  Das  durch  Automaten  und  durch  die  aufst&dtjsche 
Kechnong  hergestellten  Deekenleitungen  bezogene  Gas  kostet  20  Pf.  pro 
cbm.  —  Stuttgart:  Außer  dem  aufgeführten  Preis  sind  von  jedem 
Kubikmeter  Leuchtgas  4  Pf.  Gasstener  zu  zahlen. 

Sp.  4  bis  7.  Augsburg:  Weiterer  Rabatt  nach  privatem  Über- 
einkommen. 

Sp.  6.  Die  Zahlen  für  Augsburg  und  Breslau  gelten  fSr  die 
erste  Erhöhung  des  Rabatts. 

Sp.  8.  Durch  1  ist  bezeichnet,  daß  der  Rabatt  nur  fBr  den 
zwischen  die  Grenzen  der  einzelnen  Stuten  fallenden  Verbrauch  gewährt 
wird,  durch  (l)  bei  Halle  a,  S.,  daß  der  Anfangspreis  der  neuen  Stufe 
je  zugleich  den  Höchstpreis  in  der  vorhergehenden  Stufe  bildet,  bei 
Cöln  und  Kiel,  daQ  der  zu  zahlende  Preis  nicht  unter  den  Höchst- 
betrag je  in  der  nächst  niedrigeren  Stufe  ermäßigt  wird. 

Spalte  9  und  10.  Braunschweig,  Cöln ,  Düsseldorf, 
Halle  a.  S.,  Kiel,  Stettin  und  Würzburg:  Die  Preisermäßigung  tritt 
nicht  ein,  wenn  die  Motoren  ganz  oder  teilweise  zur  Erzeugung  von 
liicbt  dienen.  In  den  drei  ersten  Städten  ist  alsdann  derselbe  Preis 
wie  für  Leuchtgas  zu  zahlen,  in  Cöln,  Stettin  und  Würzburg  je  13  Pf. 
pro  cbm  ohne  Rabatt,  in  Kiel  17  Pf.  mit  Rabatt  (der  Rabatt  wird  nach 
dem  Ge^amtverbrauch  von  Leucht-  und  solchem  Motorengas  berechnet). 
In  Mannheim  fällt  bei  derartigem  Gas  der  Rabatt  weg.  —  Cassel: 
Es  kostet  das  Motoren*  usw.  Gas  im  Sommerhalbjahr  10,  im  Winter- 
halbjahr 13  Pf.  das  cbm;  Plauen:  Koch-,  Heiz-  und  Motorengas  vom 
1.  November  bis  1.  März  15  Pf.,  sonst  13  Pf.  —  Straßburg  i.  E.: 
Bei  zehnjährigem  Vertrag  tritt  wie  beim  Leuchtgas,  so  auch  bei  Kraft-, 
Heiz-  und  Kochgas,  falls  der  Verbrauch  10  000  cbm  pro  Jahr  fibersteigt, 
eine  Preisermäßigung  um  2  Pf.  pro  cbm  ein.  —  Stuttgart:  Der  auf- 
geführte Preis  erhöht  sich  durch  die  Gassteuer  um  1  Pf. 

Die  angegebene  Preisermäßigung  genießtin  Breslau  und  bresdeo 
auch  das  Gas  zur  Hausflur-,  Treppen  und  Hofbeleuchtung.  —  In  Stettin 
and  Königsberg  sind  aus  den  Kochgasmessern  sog.  Küchenflammen 
gestattet.  —  In  Barmen  wird  das  Flämmereigas  nach  einem  eigenen 
stark  abgestuften  Tarife  (von  17Vt  *>'3  12  Pf.  für  das  cbm)  berechnet, 
über  den  hinaus  noch   10^  Extrarabatt  gewährt  werden. 
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Sp.  11.     Der  Rabatt  auf  das  zu  anderen  als  Beleuchtungszwecken 
benutzte  Gas  stellt  sich  folgendennaßeii : 


"||;|„ 
Pf.  ,  Pf. 


Dar  Rabslt  gilt  j« 


Aachen 

(für  Koch-,  Heiz- M. 
dergl.  Zwecke  . 
•---  imr  Molo™    «„d 

(sonst  gew.  Zwecke 

Bochum  (Krftg) 

Coln 

Duisburg 

(fOrKocb-.Heiz-u. 
„  .  I     dergl.  Zwecke  . 

IfQr  Motoren   und 

|,soDB'.- gew.  Zwecke 

Freiburg  i.  Br, 

Halle  a.S 

Mannheim 

München  § 

pi.u.ni.v.{s,r:  : 

Potsdam      ..,..,, 
Zwickau 


100  MUle  cbm 


14   12,6 
II!    14,4 


3     'Wk 

1 


14  113,3 

10  !  9 

14  ;i3 

('23)114) 

13  1-i^  t 

16  H     ' 

12  11 

12  y, 


l     I  B"/o 

1  Pf. 
l    1 200-0 


2,G    24,s 
25  100 


20    45     „ 

1  (J  Mille  cbm 
lOOidlO  Mille  cbm 


100]      3000  M 


§  HQnchen:  Motorengas  (auf  den  Preii  des  Gases  ftlr  Kocb-,  Heiz-v 


Berlin,  Charlottenburg,  Spandau  and  Wiesbaden  haben  je 
Einheitspreis  und  einheitlichen  Rabatt  für  alle  Yei  wen dungsarten  des  Gases. 

Sp.  12,  Die  Gasmesser  werden  sämtlich  unentgeltlich  gestellt  in 
Barmen,  Görlitz,  Karlsruhe,  L^egnitz,  Nürnberg,  Spandau  und 
Stuttgart;  nur  für  das  Beleuchtungsgas  in  Augsburg;  für  das  Gas 
zu  techoischen,  Heiz-  und  Kochzwecken  in  Duisburg;  desgleichen  in 
Freiburg  i.  B.,  Plauen  i.  V,  Posen  und  WiesbadcD,  jedoch  unter 
der  Bedingung,  daß  der  monatliche  Verbrauch  mindestens  20  cbm  bezw. 
der  Jahresverbrauch  mindestens  200  bezw.  150  cbm  beträgt  bezw.  daß 
gleichzeitig  Leuchtgas  verbraucht  wird.  In  Danzig  werden  nur  für 
jeden  zweiten  Lichtmesser  und  dritten  Kochgasmesser  usw.  in  derselben 
Anlage  der  Flammenzahl  entsprechende  Mieten  erhoben.  In  Frank- 
furt a.  M.  ist  ein  Gasmesser  für  jeden  Abnehmer  frei.  In  Breslau 
wird  von  den  Flur-  und  Kontrollgasmessem  eine  Leihgebühr  von  10;t 
des  Wertes  erhoben,  alle  anderen  Messer  werden  nnentgeltlich  gestellt. 

Sp.  13  und  14,  In  Sp.  13  ist  der  Preis  in  [  ]  eingeschlossen,  wenn 
die  Selbstkosten  erstattet  werden.  —  Aachen:  5,5  Pf.  pro  obm.  mit 
b%  Rabatt.    —   In  Barmen,    Potsdam    und  Stuttgart   werden  1,783 
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bezw.  2  und  1,26  Pf.  pro  Laternenbrennstunde,  in  Bremen  50  M  und 
in  Braunschweig  TOM  pro  Laterne  und  Jahr  vergütet.  lu  Erfurt 
werden  für  die  Gasglütilichtbeleuchtung  der  StraQen  für  jede  Glühlicht- 
flamme  pro  Brennstunde  2  Pf .  gezahlt.  —  Die  Werke  von  Crefeld, 
Görlitz  und  Leipzig  erhalten  Pauschalsummen.  —  Dem  städtischen 
Werk  in  Berlin  werden  nur  die  Kosten  der  ÖlTentlichen  Beleuchtung 
durch  Petroleum  ersetzt.  —  In  München  besteht  für  die  Straßenbe- 
leuchtung  eigene  Gemeinderechnung,  in  welcher  Unterhalt  und  Bedie- 
nung der  Laternen  sowie  alle  sonstigen  Kosten  der  öffentlichen  Be- 
leuchtung nach  dem  wirklichen  Aufwände  verrechnet  werden. 

Sp.  15.  Chemnitz,  Dresden  und  Zwickau:  Die  Bedienung 
und  Unterhaltung  der  öffentlichen  Laternen  erfolgt  unmittelbar  von  der 
Stadt  bezw.  durch  eine  besondere  städtische  Verwaltung.  —  Karls- 
ruhe: Die  GesamilÖhne  für  die  Beleuchtungsdiener  (^6  816  MJ  werden 
von  der  Stadtkasse  ersetzt,  ebenso  die  Kosten  für  Glühkörper,  Zylinder 
usw.,  dagegen  ti-ägt  das  Gaswerk  die  übrigen  Unterhaltungskosten.  — 
Die  Vergütung  für  die  Bedienung  und  Unterhaltung  der  öffentlichen 
Laternen  erfolgt  pro  Laterne  und  Jahr  in  Aachen  (14,  50  M  und  für 
Glühlichtbrenner  noch  9,äo  M  Zuschlag),  in  Frankfurt  a.  M.  (16,20  M) 
und  in  Halle  a,  S.  {21,7u  M  für  die  Xacht-  und  17,54  M  für  die 
Abendlatemen).  In  Cassel  erhält  das  Gaswerk  für  die  Bedienung  und 
Unterhaltung  der  öffentlichen  Laternen  64  000  M,  in  den  übrigen  durch 
1  gekennzeichneten  Städten  werden  den  Gaswerken  die  Selbstkosten  der 
Bedienung  und  Unterhaltung  der  öffentlichen  Laternen  erstattet. 

Ober  Tarifveränderungen  seit  dem  Berichtsjahre  sind  Mit- 
teilungen gemacht  ans  Mannheim,  wo  der  Preis  des  Koch-  und  Heiz- 
nnd  des  Gases  für  sonstige  gewerbliche  Zwecke  erhöht  worden  ist 


Tabelle    V. 

Hinsichtlich  der  Beschreibung  der  einzelnen  öffentlichen  Zentral- 
anlagen zur  Erzeugung  elektrischen  Stromes  wird  auf  die  Darstellung 
im  Vni.,  IX.,  X.  und  XI.  Jahrgnng  des  Statistischen  Jahrbuchs  deutscher 
Städte  (Seite  373,  328,  325  und  179)  Bezug  genommen. 

Während  der  Berichtszeit  wurde  das  Elektrizitätswerk  zu  Potsdam 
(1.  Oktober  1902)  und  das  neue  Drehstromwerk  in  Hannover  er- 
öfliiet. 

Außerdem  berichten  jetzt  auch  die  städtischen  Werke  von 
Barmen,  (eröffnet  am  6.  Dezember  1888). 

Spandau,  Sp.  1:  Die  Berliner  Elektrizitätswerke,  A.-G.,  liefern 
die  elektische  Energie,  und  die  Stadt  gibt  dieselbe  für  einen  höheren 
Preis  au  Private  ab.  Wegen  dieser  besonderen  Eigentumsverhältnisse 
ist  in  den  Tabellen  detn  Namen  der  Stadt  das  Zeichen  §  beigefügt. 


DigitizcdbyGOOglC 


108  VIII-  BeleucMuDgsweaen. 

Über    die    im  Straßenbahnbetrieb  verwendeten  Motorwagen  und 
ihren  Energiebedarf  liegen  folgende  Nachweise  vor: 

Angeschlossene  Straßenbahn -Motoren 


SUdte 

Zahl 

mit  PS. 

milHW. 

Aacheo   .    .    . 

111 

aoi5 

16230 

Bremen  .    .    . 

94 

2163 

19  500 

Breslau  .    .     . 

14000 

Cassel     .    .    . 

lös 

2  440 

8000 

Cöbi   .... 

U9 

12  892 

111600 

DüMieldorf  .    . 

808 

5780 

53  340 

Elberfeld     .    . 

131 

3166 

30150 

Frenkfurt  a  H. 

429 

6435 

17  200 

Pranlfort  a.  0. 

54 

810 

6500 

Freiburg  i.  B. . 

66 

6090 

flöriili    .    .    . 

37 

556 

6500 

Hamburg     .    . 

31900 

Liegnitz .    .    . 

20 

2  760 

Magdeburg  .     . 

200 

6828 

55iao 

Mannheim   .     . 

63 

1260 

10395 

Manchen     .    . 

&31 

13275 

100774 

StraSbu^    .    . 

Würzborg   .    . 

64 

1259 

u'aso 

Zwickau .    .    . 

Tabelle    VI. 

Die  Verhältniszahlen  der  Spalten  5,  7  und  9  beziehen  sich  auf 
die  um  den  Seibatverbrauch  verminderte  Nutzenergie  (Sp.  3),  die  der 
Spalte  11  auf  den  privaten  Stromverbrauch  (Sp.  8).  Für  das  Werk 
Bockenheim  der  Stadt  Frankfurt  fehlen  die  Angaben,  da  der  Strom 
von  demselben  größtenteils  gegen  Pauschal  Vergütung  abgegeben  wird 
und  eine  genaue  Messung  deshalb  nicht  stattfindet. 

Kiel:  Sp.  4,  einschl.  Selbstverbrauch  des  Werkes.  —  Magde- 
burg: Sp.  8,  einschl.  Selbstverbrauch  des  Werkes  and  ÖtTentliche  Be- 
leuchtung. 

Tabelle    VIT. 

Sp.  4  In  Aachen  und  Flauen  i.V.  wird  auch  auf  den  Strom- 
verbrauch bis  zur  1.  Tarifstufe  Rabatt  gewährt,  und  zwar  10  bezw. 
12VsSS.  sodaß  statt  des  Grandpreises  in  Wirklichkeit  nur  6,3  bezw. 
6,135  Pf.  pro  HWSt  za  zahlen  sind. 

Sp.  6-^10.  Es  bedeutet  d:  durchschnittlich,  d.  ASt  und  d.  HWSt: 
durchsclmlttlicher  Verbrauch  au  Ampöre-  bezw.  Hektowattstaaden  im 
Jahre,    Brst.    und    Betrat:    Brenn-    und    Betriebsstunden    jeder    ange- 
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schlossenen  GIShI&mpe  bezw.  Pferdekraft  im  Jahre,  Benst.:  BeDutzungs- 
stnnden  der  An^feschlosseDeTi  Amp^es  oder  Kilowatt  im  Jahre.  —  In 
Spalte  10  ist  durch  EintraguDg  einer  1  bezeichnet,  daß  der  Rabatt 
nicht  auf  den  ganzen  Terbranch,  sondern  je  nur  auf  den  Teil  verbrauch 
zwischen  den  einzelnen  Tarifstufen  gewährt  wird.  —  Halle  a.  S:  Der 
Preis  beträgt  pro  HWSt  und  Rechnungsjahr  6  Pf.  für  die  ersten 
300  Stunden  der  im  Mittel  gleichzeitig  verbrauchten  HW,  2  Pf.  für  die 
übrigen  Verb  rauch  sstonden. —  LUbeclc:  Bei  einem  Jahresverbrauch  von 
mehr  als  12  500  M  bezw.  mehr  als  1000  Benutzungsstunden  für  das 
angeschlossene  Ampere  tritt  ein  Eztrarabatt  in  Höhe  von  12'/^%  des 
Jahresbetragea  bezw.  50^  des  den  Abnehmern  zustehenden  Itäbattes 
ein.  —  In  Bochum,  Dortmund,  Karlsruhe,  München  und  Stutt- 
gart wird  außer  dem  Rabatt  nach  Jahresschluß  eine  Prämie  gewährt, 
o-     1.  x_-_i  ■     ti      1.         Licht-Stromverbrauch  (HWSt)  „   j       t  .  . 

S.e  betragt  m  Bochum  ^^  ^  „„„.tl.  lidl.„5r  »  •""  J«!""™*»™« 
(nach  Abzog  des  Rabattes),  in  Dortmund,  Karlsruhe  und  München 
für  jeden    Abnehmer       3'r°°"rbr...h  (KWSl)      ^        .^     ^  ^    g^^ 

■'  200  X   angesc  hl.  Hektowatt    '^ 

werden  jedoch  nicht  mehr  als  30  %,  in  letzterer  werden  Prämien 
unter  2%  nicht  ausgezahlt.  In  Stuttgart  beträgt  dieser  besondere 
Rabatt:         Sl,.m,.rbr^.biwsft  Vergütung   desselben   erfolgt 

lnBt.Lampen(Zah))  X  50W  X 100  s         »  » 

jedoch  nur  da,  wo  er  mindestens  i%  beträgt.  —  Dortmund:  Der  Rabatt 
kann  auf  besondere  Vereinbarung  bis  auf  33^/g$  (4  Pf.  pro  HWSt)  bei  einem 
Verbrauch  von  mehr  als  50U  000  HWSt  erhöht  werden.  Außerdem 
treten  bei  lOjähriger  Vertragszeit  besondere  Ermäßigungen  des  Preises 
ein.  —  Cöln;  Der  Rabatt  wird  berechnet  nach  dem  Produkt  Mark  X 
Brennstanden  und  beträgt  2,ü  bis  39,S6j,  wenn  der  Wert  dieses  Pro- 
duktes 250  000  bezw.  200  Millionea  übersteigt. 

Sp.  11  bis  17.  Der  Strom,  der,  wenn  auch  nur  teilweise,  zur 
Erzeugung  oder  Aufspeicherung  elektrischer  Energie  für  Beleuchtungs- 
zwecke dient,  ist  fast  überall  von  der  angegebenen  Preisermäßigung 
ausgeschlossen.  Durch  ^  wird  bezeichnet,  daß  der  Rabatt  für  den 
Beleuchtungs-  und  den  Arbeitsstrom  zusammen  gewährt  wird.  — 
Altena:  Der  angegebene  Preis  gilt  für  die  Hektowattstunde  (im 
Gegensatz  zu  dem  Preise  von  Lichtstrom).  —  Bochum,  Dortmund 
und  München:  Außer  dem  Rabatt  werden  unter  den  bereits  oben 
angegebenen  Bedingungen  nach  Jahresschluß  folgende  Prämien  anf  den 

V    a.  1.  u         1.  -LxTii.  StromTorbranch  (HWSt)        -, 

Krartstrom verbrauch  gewahrt.     Bochum:     „,^  . ; r-, rr  -, ;  —  --  %, 

°  300  X  angeschloBS.  Hektowatt  ^ 

Dortmund      ebensoviel,      jedoch      nicht      über      30%,       München: 
Sl,..,,.,b,.u.h  (HWSt)  _  p.,^^  j,^^  .^  ^^^.^^  „^;^  „gegeb«.. 

ÖÜÜ  X  angeBctaloss.  Hektowatt  °  ° 

Preis  gilt  für  den  Kraftstromverbrauch  bei  überwiegendem  Tagesbetrieb. 
—  Dortmund:  Der  Rabatt  kann  auf  besondere  Vereinbarung  bis  anf 
49,5^  (1,01  Pf.  pro  HWSt)  bei  einem  Verbranch  von  mehr  als 
3  750  000  HWSt  erhöht  werden.  Bei  zehnjähriger  Vertragszeit  treten 
auch  für  den  Kraft  verbrauch  besondere  Ermäßigungen  ein.  —  Düssel- 
dorf: Der  Preis  für  gewerbliche  und  sonstige  Zwecke  wird  durch  be- 
sondere Vereinbarungen  festgestellt  (2  bis  5  Pf.  pro  HWSt).  —  Halle  a.S.: 
Bei  unbeschränkter  Benutzungszeit  werden  pro  HWSt  und  Jahr  für  die 
ersten  300  Stunden  der  im  Mittel  gleichzeitig  verbrauchten  HW:  6  Pf., 
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tiii-  die  abrigen  Verbrauclisstunden  0,i  Pf.  berechnet,  bei  beschränkter 
Benutzun^zeit  von  8  Uhr  vormittags  bis  4  Uhr  nachmittags :  2  Pf. 
bezw.  1  Pf.  —  Stuttgart:  Der  Rabatt  steigt  von  1%  bis  1S%  für 
einen  Verbrauch  von  5  000  bis  100  000  HWSt,  fQr  jede  vreiteren 
100000  HWSt  um  i%  bis  zum  Höchstbetrage  von  38^. 

Außer  dem  Strompreis  waren  in  Liegnitz  Prüf-  und  Abnahme- 
g^ebühren  zu  zahlen.  In  Dortmund  werden  die  Lampen  kostenlos  ge- 
liefert und  ersetzt.  In  Stuttgart  wird  eine  einmalige  Gebühr  von 
0,70  M  pro  installierte  Glühlampe  für  die  stetige  Erneuerung  derselben 
erhoben. 

Die  Elektrizitätsmesser  sind  allgemein  entweder  käuflich  zu  er- 
werben oder  gegen  Miete  zu  leihen,  nur  in  Danzig  und  Spandau 
werden  sie  unentgeltlich  gestellt;  in  Mainz  erhält  die  Staatsbahn  die 
Messer  unentgeltlich. 

Sp.  18  bis  22.  Dresden:  Für  die  öffentliche  Beleuchtung  kommt 
als  Strompreis  der  Selbstkostenpreis  in  Ansatz;  deshalb  in  [  ]  einge- 
schlossen. —  Straflburg  i.  E.:  Der  Verbrauch  über  30000  HWSt 
kostet  nur  3,6  Pf.  pro  HWSt.  —  Cassel  und  Stettin:  Für  die  öffent- 
liche Beleuchtung,  einschl.  der  Unterhaltung  etc.  der  Lampen,  werden 
Pauschalsummen  gezahlt  (in  Cassel  1674  M  für  26  Bogenlampen). 
—  Bremen:  Für  den  Strom  zur  öffentlichen  Beleuchtung  und  die  Be- 
dienung und  Unterhaltung  der  Lampen  kommen  bestimmte  von  der 
Große  der  Lampen  und  der  Zahl  ihrer  Brennstunden  abhängige  Jahres- 
«ätze  in  Anrechnung,  deren  Hohe  jedoch  nicht  angegeben  ist.  —  Für 
die  Bedienung  und  Unterhaltung  der  öffentlichen  Lampen  werden  pro 
Bogenlampe  und  Jahr  gezahlt  in  Aachen  100  M,  in  Breslau  33  M, 
in  Hannover  rund  85  M.  —  In  Frankfurt  a.  M.  wird  eine  Pauschal- 
summe von  29  000  M  für  Frankfurt  und  5000  M  für  Bockenheim 
gezahlt.  —  In  Liegnitz  werden  als  Vergütung  gewährt  77,  Pf.  für 
je  2  Bogenlampen  und  die  KWSt,  —  In  Munclien,  Plauen  i.V.  und 
Elberfeld  besteht  für  die  Bedienung  und  Unterhaltung  der  Öffentlichen 
Beleuchtung  eine  besondere  Verwaltung.  Im  übrigen  werden  den 
Werken,  soweit  in  Sp.  22  eine  1  eingetragen  ist,  die  betr.  Selbstkosten 
erstattet. 

Sp.  23.  Cassel:  3^0  bis  ISVo  Rabatt  bei  einem  Stromver- 
brauch von  500  000  bis  1500  000  Kwstd.  —  München:  Es  sind  pro 
Motorwagenkilome'ter  6  Pf.,  pro  An  hänge  Wagenkilometer  3  Pf.  (ohne 
Rabatt)  zu  zahlen.  —  Zwickau:  Die  Straßenbahn  wird  von  dem  Elek- 
trizitätswerk selbst  betrieben,  es  kommen  deshalb  nur  die  Selljstkosten 
zur  Verrechnung. 

Gegenüber  den  Tarifen  der  vorigen  Berichtsperiode  zeigen  die 
Tarife  der  vorliegenden  Tabelle  für  viele  Städte  eine  beträchtliche 
Herabsetzung.  Diese  Herabsetzung  ist  bisweilen  erst  gegen  Ende,  in 
einigen  Städten  (^ Mainz)  sogar  erst  nach  Ablauf  der  Berichtsperiode  er- 
folgt. Bedeutende  Strompreisherabsetzungen  stehen  nahe  bevor  in 
Breslau,  Cöln  und  Düsseldorf 
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Tabellen  VUI  und  IX. 

Diese  Übersichten  über  die  ßpchnungsergebnisse  der  städtischen 
Gasanstalten  und  der  städtischen  elektrischen  Beleuchtangs-Zentr al- 
anlagen bringen  zunächst  nach  den  Eechnungsab Schlüssen  die  Ein- 
nahmen und  Ausgaben  insgesamt,  sowie  einige  der  wichtigsten  davon 
im  einzelnen  zur  Darstellung.  Soweit  möglich  kam  dabei  von  dem 
Installationsgeschäft  allein  der  Beingewinn  in  Ansatz  (nicht  die  Brutto- 
Einnahmen  und  -Ausgaben),  ferner  wurde  der  Teil  des  Betriebsüber- 
schusses, der  etwa  zur  stärkeren  Tilgung  der  Schulden,  zu  außerordent- 
hchen  Abschreibungen  oder  zur  Erhöhung  des  Beservefonds  diente,  so- 
gleich den  betreffenden  gewohnlichen  Ausgaben  zugezählt. 

In  zweiter  Linie  werden  in  den  beiden  Übersichten,  um  einen 
Vergleich  zu  ermöglichen,  in  den  Spalten  15 — 17  je  die  Gesamt-Ein- 
nahmen  und  -Ausgaben  sowie  die  Mehr-Einnahmen  unter  der  Voraus- 
setzung nachgewiesen,  daß  1.  die  Einnahmen  und  Ausgaben  aus  dem 
Selbst  verbrauch  von  Gas,  Nebenpjodukten  and  elektrischem  Strom 
(weil  durchlaufende  Posten)  und  2.  die  Einnahmen  und  Ausgaben  aus 
Vermögen  und  dergleichen  (vteil  nicht  unmittelbar  zum  Betiieb  gehörig) 
unberücksichtigt  bleiben,  3.  die  Kosten  der  öffentlichen  Beleuchtung  in 
allen  Städten  von  den  Anstalten  unentgeltlich  zu  tragen  seien  (wie 
es  in  mehreren  tatsächlich  der  Fall  ist)  und  4.  die  Verzinsung  und 
Tilgung  des  Anlage-  und  Betriebskapitals  sowie  die  Abschreibungen 
und  die  Kosten  der  Neuanlagen  (soweit  dieselben  überhaupt  in  der 
laufenden  Rechnung  erscheinen)  erst  aus  den  Mehr-Einnahmen  bestritten 
werden.  Letztere  Annahme  ist  zu  einejj  richtigen  Vergleich  wegen 
der  großen  Verschiedenheit  dieser  Angaben  (siehe  Sp.  10  und  11)  er- 
forderlich. Die  hiernach  aus  den  Bechnungsabschlüssen  der  einzelnen 
Anstalten  auszuscheidenden  oder  von  anderen  Verwaltungen  zu  über- 
nehmenden Suramen  sind  in  den  Spalten  12  bis  14  zusammengestellt. 
Spalte  12  enthält  die  etwa  aus  den  Vorjahren  übernommenen  Ober- 
schüsse, die  den  Anstalten  für  die  Öffentliche  Beleuchtung  gezahlten 
Vergütungen,  die  Beträge,  die  für  den  Selbstverbrauch  von  Gas,  Neben- 
produkten oder  elektrischem  Strom  in  die  Rechnungsabschlüsse  einge- 
stellt sind,  die  Einnahmen  aus  dem  Vermögen  und  Grundbesitz  und 
alle  sonstigen  nicht  unmittelbar  von  dem  Betrieb  herrührenden  Ein- 
nahmen, Spalte  13  die  entsprechenden  Ausgaben,  außer  denen  für  die 
öffentliche  Beleuchtung,  Spalte  14  die  von  den  Städten  unmittelbar 
oder  von  besonderen  Verwaltungen  getragenen  Kosten  der  öffentlichen 
Beleuchtung.  Wo  die  Gliederung  der  Tabellen  wegen  der  Unvoll- 
ständigkeit  der  Angaben  in  den  Fragebogen  oder  wegen  besonderer 
Örtlicher  Verhältnisse  nur  teilweise  durchgeführt  werden  konnte  —  es 
fehlen  besonders  über  den  Selbst  verbrauch  und  die  öffentliche  Beleuchtung 
mehrfach  die  richtigen  Vergleichsziffern  — ,  ist  dies  durch  ()  bezw.  Punkt 
ersichtlich  gemacht.  Meist  handelt  es  sich  jedoch  dabei  nur  um  ge- 
ringe Beträge  —  sie  einzeln  zu  bezeichnen,  würde  zu  weit  fuhren  — , 
so  daß  die  Werte  der  Spalten  15  bis  17,  besonders  die  beigefügten 
Verhältnisz;ählen,  im  großen  und  ganzen  unter  den  genannten,  gleich- 
mäßig für  alle  Anstalten  gestellten  Bedingungen  ein  zutreffendes  Bild 
von  der  Rentabilität  der  Betriebe  gewähren. 
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Weiter  ist  in  den  Verh^tniezableD  der  Spalten  5  c  bezw.  6  c 
der  Erlös  dargestellt,  der  von  den  Gasanstalten  und  elektrischen  Zen- 
tralaolagea  durch  die  Gas-  und  Stromabgabe  an  Private  durchschnittlich 
erzielt  wurde.  Wo  in  der  Tabelle  X  in  den  Spalten  6  und  6  nur 
eine  Summe  vorkommt,  ist  die  Relativzahl  auf  die  gesamte  abgegebene 
Nutzenergie,  also  nach  b,  berechnet. 

Endlich  enthält  Spalte  18  eine  Zusammenstellung  der  Kosten 
der  öffentlichen  Beleuchtung  unter  der  Voraussetzung,  daß  das  Gas 
bezw.  der  elektrische  Strom  zu  diesem  Zwecke  überall  zu  demselben 
Preise  (lO  Pf.  pro  cbm,  5  Pf.  pro  HWSt)  abgegeben  worden  wäre. 
Für  die  Wartung  und  Unterhaltung  der  Laternen  sind  dabei  die 
betreffenden  tatsächlichen  Angaben  der  einzelnen  Städte  in  Ansatz 
gekommen. 

Durch  Einschließen  der  Zahlen  iu  ()  ist  angedeutet: 
in    Spalte  4,    daß    in    dem  Preise  die  Vergütung  für  die  Wartung  und 

Unterhaltung  der  öffentlichen  Laternen  einbegriffen  ist. 
in  Sp.  7,  daß  das  InstaUationsgeschäft  eine  getrennte  Verwaltung 
bildet  oder  daß  die  Gesamteinnahme  statt  des  Reingewinns  aus 
dem  Installationsgeschäft  eingesetzt  ist,  oder  endlich,  daß  die  Ein- 
nahme an  Miete  für  Gas-  bezw.  Elektrizitätsmesser  unberücksichtigt 
blieb,  weil  sie  zu  Abschreibungen  verwendet  wird , 
in  Sp.  18,  daß  die  Kosten  der  Wartung  und  Unterhaltung  der  Laternen 
nicht  in  Anrechnung  gekommen  sind. 

Sp.  11.  Das  *  deutet  an,  daß  der  ganze  von  den  Gas-  oder 
Elektrizitätswerken  berechnete  Überschuß  an  die  Stadtkasse  abgeliefert 
wurde.  Wo  das  nicht  der  Fall  war,  wurde  der  nicht  abgelieferte 
Teil  des  Überschusses  zu  Abschreibungen  oder  Neuanlagen  im  Interesse 
der  Werke  verwandt,  also  iu  Ausgaben,  die  von  anderen  Werken  mit 
in  die  Rechnnng  gesetzt  worden  sind. 

Von  den  privaten  und  den  verpachteten  öffentlichen  Gas- 
und  Elektrizitätswerken  gingen  den  betreffenden  Städten,  soweit  dM^iber 
Nachrichten  vorliegen,  folgende  Beträge  zu: 

Private  Gaswerke:  Aachen  155  936  M,  Dortmund  37  559  M, 
Frankfurt  a.  M.  309  887  M.  —  In  Augsburg  werden  der  Stadt  von 
dem  Werke  680  000  cbm  Gas  unentgeltlich  geliefert. 

Private  Elektrizitätswerke:  Hamburg  838  906  M,  Leipzig 
149  964  M,  Magdeburg  91195  M,  Spandau  1276  M,  Zwickau 
1587  M. 

Verpachtete  Elektrizitätswerke;  Charlottenburg  9%  vom 
Anlagekapital,  Chemnitz  217  959  M  (ur  das  Jahr  1901,  Mannheim 
432  514  M,  Plauen  147  381  M,  Wiesbaden  247  068  M,  Würzburg 
81 301  M. 

Tabelle  X 

Bei  Spandau  und  Stettin  ist  nicht  die  Zahl  der  Laternen, 
sondern  die  der  Flammen  angegeben. 

Sp,  2  bis  5.  Duisburg;  Die  Lampen  werden  von  der  elek- 
ti-ischeu  Hafenbeleuchtungsanlage  bedient.  —  Lübeck:  4  elektrische 
Bogenlampen  auf  der  burgtorbrucke  brennen  nur  bei  festlichen  Gelegen- 
heiten und  42  Glühlampen  auf  den.Qti»s  nur  nach  Bedarf. 
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Sp.  6  nnd  7.  Bei  einem  Vergleich  der  Laternenzahl  in  den 
einzelnen  Städten  ist  zu  beachten,  daß  verschiedentlich,  z.  B.  in 
München,  die  Gsslaternen  von  den  mit  elektrischer  Beleuchtung  ver- 
sehenen Straßen  entfernt  worden  sind,  anderwärts  dagegen,  z.  B.  in 
CÖln,  nicht. 

Sp.  10.  Hier  sind  nicht  nur  die  Laternen  mit  sonstigen  Intensiv- 
brennem  im  engeren  Sinne,  sondern  auch  Laternen  mit  mehreren 
Flammen  angegeben. 

Sp.  14  und  15.  Spiritusgluhlichtlaternen  brannten  außer- 
dem im  Jahre  1902 


in 

abends 

nachts 

in 

abends 

nachts 

Berlin    ..... 

9 

9 

Hamburg    .... 

05 

51  ■ 

Braunscbweig.    .     . 

10 

Hannover  .... 
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28 
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21 
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49 

5 

Dnisbnrg    .... 

47 

24 

Magdeburg.    .    .    . 

66 

25 

Essen 

59 

23      1 

Posen 

30 

15 

Freibnrg  i.  Br.    .    . 

2 

SlBÜBtUebM  lahib 
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I.  AU^meines  aber  die  Sffentlicbfln  Qasirerke  nnd  dl«  dnrefascliiilttllche  Aas- 
bente  an  Gas  and  Nebenprodukten  ans  1  Tonne  KoUen  fftr  das  Jahr  1903/03. 

(EriSuteniDgen  siehe  Seite  102.) 
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II.  U«r  GasTerbraneh  im  Jahre  1902/03. 

(ErUuteniDKen  siehe  Seite  im). 

a  V  Mille  cbm.  b  ^  In  Prozent  des  Nutzgases  (Sp.  4],  c  ^=  Durcbflchnittlich  auf  den  Kopf  der 

miltleren  Bevölkerung  cbm,  d  =  In  Prozent  der  Gesamtabgabe  |Sp.  2). 
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4214 

83,» 

46 

586 

11,« 

669    13,3 

35( 

6^ 

Bamien  .     .     . 

11115 

74 

10512 

956 

9,1 

9396 

«2 

11,7    3  860;  36,7 

603 

5,4 

Berlin.    .    .    . 

lT70ilO 

91 

171230 

12119 

7,1 

157  631 

92^1 

80 

•     1     ■          ■ 

5860 

8,1 

Bochum.     .     . 

4869 

37 

4  535 

545 

12,1 

3  947 

87,0 

30 

.          .     1     . 

334 

6J 

Bräunte  hweig  • 

6131 

47 

5  672 

850 

14,» 

4757 

83,8 

36 

1 360  =  23,8 

459 

7,4 

Bremen  .    .    . 

17  494 

91 

16  937 

2  260 

13,s 

14  391 

M,s 

74 

741 

4,4  16  74«   39,8 

557 

3,1 

Breslau   .     .     . 

240Ü1 

56 

22  793 

2  887 

12,7 

11197 

49,1 

25 

353  =  36,« 

1268 

6,1 

Caasel.     .     .     ■ 

6  773 

62 

6323 

976 

15,4 

5198 

82,» 

47 

427 

6,8  1  1  592;  25,» 

450 

6,. 

Charlotlenburg 

28036 

140 

27  466 

2183 

9,6 

'24  811 

90,» 

124 

... 

670 

2,0 

Chemnitz     .     . 

11328 

49 

11074 

1634 

14,8 

9  297 

84,0 

40 

2487  =  22,0 

254 

a,8 

Cöln    .    .    .    . 

3<;887 

93 

34002 

5265 

15,s 

28  305 

83,* 

71 

3684 

10,8 

8384 

24,7 

2  885 

7,« 

Crefeld    .     .     - 

10153 

83 

9  281 

1148 

12,4 

7  942 

85,« 

65 

842 

9,1 

3664 

38,4 

872:     8,« 

Lianzig    .    .    . 

5515 

48 

6303 

557 

10,8 

4  707 

88,s 

40 

394 

7,4 

952 

18,0 

212j    3,8 

8  012 

53 

7  713 

1035 

13,4 

6  501 

8*,s 

43 

356 

4,« 

1606 

20,8 

299     3,7 

Dresden  .     .     . 

33586 

84 

32  757 

4  361 

13,» 

28  318 

86,* 

66 

8212  =  25,1 

829     2,6 

Duisburg.    .    . 

5980 

68 

5452 

763 

14,0 

4602 

84,1 

48 

8511  16.«  1 10111  18,s 

528!    8,8 

Düsseldorf  .     . 

20817 

«7 

19379 

1833 

9,a 

17  268 

89,1 

72 

8955  =  46,» 

14.H8'     6,8 

Elberfeld.    .    . 

15876 

93 

15021 

1032 

6,9 

13  781 

9],J 

81 

6223  =  41,4 

8K     5,4 

E^sen. 

8192 

44 

7266 

1942 

26,7 

5248 

72,*     28 

•     1     ■ 

■ 

9261  IM 

Freiburg  i.  Br. 

4207 

68 

3926 

359 

9,1 

3  494 

89,0 

56 

276l    7,0 

165l!  42,1 

28l!     6,7 

GörliU    .    .    . 

4444 

56 

4309 

706 

16,4 

8  385 

78,« 

42 

262     6,1 

1431   33.» 

135'     3,0 

Halle  a.  S.  .    . 

8476 

63 

7904 

1356 

17,1 

6  447 

81,6 

47 

773     9,8 

1.242   15,7 

572'     6,7 

Hamburg     .    . 

58510 

80 

55948 

10022 

17,9 

4592b 

63 

2621     4,7 

12074  21,6 

12562),  (4,4) 

Karlsruhe    •    . 

11066 

111 

10503 

1127 

10,T 

9102 

86,7 

91 

8a3     7,s 

3  298  31,4 

563,     5,1 

Kiel    .    .    .    ■ 

7  294 

56 

6870 

1 343  19,5 

5442 

79,* 

41 

414     6^ 

2152  31,3 

424'     5^8 

Königsberg .    . 

10086 

53 

9348 

1 385;  14,« 

7  807 

83,6 

41 

608 

6,6 

2  4651  26,» 

738     7,3 

Leipzig  .    .    ■ 

26429 

82 

25989 

2232 

8,« 

23450 

90,* 

72 

4472 

17,a 

2  059,    7,8 

440'     1,7 

Liegnitz.    .    . 

2407 

43 

2162 

285 

13,» 

1840 

85,1 

32 

83 

3,8 

2tl3   13.6 

2461  10,» 

Labeck    .    .    . 

4  783 

56 

4  495 

>.m 

20,a 

3  492 

77,7 

41 

250 

5,6 

lllG,  24,8 

28s!    6,0 

Magdebuiv  .    . 

14842 

63 

13  579 

1627 

12,0 

11841 

87,i 

50 

768 

5,7 

0413   47,» 

1263,    8,8 

iUinz.         .    . 

7184 

84 

6664 

818 

12,s 

5673 

85,1 

65 

2990  =  44,9 

ESO     7,. 

Mannheim  .    ■ 

9930 

70 

9450 

987 

10,4 

8270 

87,5 

58 

6531    6,9  1  3  4571  36,6 

München.    .    . 

17  645 

35 

16018 

2005 

12.a 

13765 

85,0 

27 

1 115:    7,0  1  3  269|  20,4 

16271    9;. 

Nürnberg     .     . 

16017 

60 

15667 

1665 

10,« 

13812 

88,» 

51 

6598  —  42,1 

350     2,. 

Plauen  i.  V.     . 

5ö6ft 

66 

5633 

559 

10,1 

4922 

89,0  '  57 

2401     4,» 

18H7 

84,1 

36|    0,6 

PoT=en.     .     .     . 

6  585 

56 

6  407 

953;  14,» 

5361 

83,7     45 

421     6,6 

1437 

22,4 

178!    2,7 

Potsdam      .     . 

4  374 

72 

4104 

.     I 

270,     6,» 

Spandau .    .    - 

2  22« 

34 

1909 

1421    7,1 

17tHj 

92,6  '  26 

317|  14,. 

Stettin     .     .     , 

10511 

49 

9  862 

I  3881 14,1 

8387 

85,0  j  39 

412 

4,* 

2974 

30,. 

649I    6,. 

Straflbuigi.E.' 

12877 

78 

11767 

1 462'  12,4 

10138 

86,.     61 

4348 

37;o 

5  756 

48,9 

inol    8,7 

Stuttgart.    .    . 
Wiesbaden.    . 

14902 

79 

14  505 

1201    8,8 

13107 

90,4     70 

162 

1,1 

7  201 

49,« 

397     2,7 

7  862 

82 

7  462 

685'    9,» 

6  679 

89,5  1  69 

400l     5,1 

Zwickau.    .     . 

3  621 

47 

3447 

383 

11,1 

3000 

87,0 

38 

151 

4,4 

538 

15,6 

™ 

M 

llti 


VIll.  Beleuchtungswi 


III.  Die  an  die  Öffentlichen  Oaswerke  angeschlossenen  Oaskraftmaschliien 
sowie  die  nicht  öffentlichen  Anlagen  (Blockstationen) 
zur  Erzeagang  elektrlseben  Lichtes  im  Jahre  1903/OS. 

(Erläuterungen  siebe  Seite  104). 


■ 



Nicht-öflenlliche  elektrische 

G    ■ 

skrattmasctimen 
t        1               Davon 

Beleuchtungs-Anlagen 

^=,= 

~M 

Zahl  der  angeschlossenen 

StSdte 

d 

Klein- 

Zahl 

! 

An- 

c 

motoren 

der 

zab! 

M 

J 
4. 

el*klr. 

5. 

PS. 

bis 

2 

Oberh. 

7. 

S. 

in«/i> 

An- 
lagen 

Bogen- 
ampen 

GlOh- 
lampen 

X 

fl 

1. 

2. 

3. 

~V 

10. 

11. 

12. 

"isT 

Aachen*  .    .    . 

391 

. 

. 

Mona.    .    .    . 

m 

535 

i,» 

.' 

59 

Augsburg*    .    . 

157 

G87 

4,1 

2(i 

208 

44 

21,» 

26 

Barmen    .    .    . 

434 

1034 

2,4 

4 

26 

Berlin  .... 

977 

81211 
441 

8,8 

6,1 

113 

8 

•J 

332 

30 

50,0 

9  701 

216  610 

Bochum    .    .    . 

72 

(145) 

{445} 

sIi 

5 

U 

{81> 

184,0 

65 

1206 

30424 

211 

Bremen    .     ,     . 

2()5 

975 

4,B 

1 

(! 

81 

iS50,o 

Breslau     .    -    . 

2T3 

leai 

6,g 

51 

697 

89 

12,8 

CasseL  .    .    .    . 

IIW 

446 

4,5 

1 

5 

36 

720,0 

■ 

Charlottenburg  . 

{««> 

719 

8,4 

Cheronilz  .    .    . 

<262} 

1279 

4,» 

- 

Cöln.    .... 

<712> 

348« 

4,B 

62 

iröö 

75 

2091 

:30342 

444 

284 

Crefeld     .    .    . 

20(t 

1014 

5,1 

12 

160 

29 

18,1 

97 

1689 

22  084 

79 

Danzig.    .    .    . 

71 

5(18 

7,» 

■ 

22 

Dortmund'    .    . 

81 

36() 

4,4 

10 

157 

44 

28,0 

41 

1689 

18  874 

420 

1 

Dresden    .    .    . 

645 

4926 

7,B 

134 

2  459 

206 

8,4 

115 

1068 

26  772 

134 

Duisburg  .    .    ■ 

171 

753 

4,4 

15 

KW 

88 

52,4 

Dasseldorf    .    . 

322 

1952 

6,1 

9 

11.^ 

124 

109,7 

Elberfeld  .    .    . 

{261} 

867 

3,. 

7 

58 

57 

465 

9882 

37 

Essen  .    .    .    . 

{119} 

{530} 

4,6 

6 

139 

Frankfurt  a.  M." 

73 

1120 

24  559 

328 

Freiburg  i.  Br.  . 

98 

341 

3,5 

1 

Ä 

47 

587,5 

45 

75 

4152 

1 

10 

Görlitz.    .    .    . 

69 

384 

5,« 

14 

18:t 

24 

13,1 

Halle  a.  S.    .    . 

162 

801 

4,ii 

67 

Hambun;  .    .    . 

337 

3390 

8,5 

131 

Karlsruhe.    .    . 

174 

lOlU 

5,« 

19 

? 

73 

40 

891 

10993 

13 

168 

Kiel 

125 

449 

3,s 

9 

76 

64 

85,3 

Königsberg    .    . 

58 

844 

14,« 

5 

71 

14 

19,7 

Leipzig.    .    . 

621 

2  355 

4,5 

43 

519 

268 

51,6 

340 

5450 

77900 

"850 

Lif^nitz    .    .    . 

35 

113 

0,3 

2 

10 

21 

210,0 

Lübeck.    .    .    . 

72 

34:* 

4,8 

■ 

32 

44 

214 

5284 

85 

Magdeburg    .     . 

261 

970 

3,7 

138 

130 

3137 

79  116 . 

914 

374 

Mainz  .    .    .    . 

102 

533 

6,J 

16 

172 

- 

Mannheim.    .    . 

128 

713 

5,6 

16 

201 

44 

21,9 

. 

Manchen  .    . 

277 

19:« 

7,0 

53 

799 

88 

11,0 

Nürnberg .    .    . 

516 

366« 

5,* 

12 

147 

199 

i:i5,3 

Plauen  i.  V. .    . 

38 

175 

4,e 

7 

69 

16 

23,t 

Posen  .    .    .    . 

39 

.^75 

9,6 

36 

21 

418 

7284 

178 

Potsdam  .    .    . 

77 

421 

6;5 

13 

141 

29  1  20,8 

11 

197 

3956 

I^pandau  .    .    . 

3 

24 

8,0 

12 

Stettin.     .    .    . 

{83} 

{467} 

5,« 

•  i  ■ 

65 

948 

13  550 

315 

StraBburg  i.  E.* 

12t) 

533 

4,4 

Stuttgart  .    .     . 

1,51 

726 

4,H 

2 

■l6 

51  ;318,7 

Wiesbaden    .    . 

69 

Würzburg.     .     . 

79 

407 

5,s 

7 

105 

27     25,7 

Zwickau    .    .    . 

51 

20.1 

4,« 

'■' 

li> 

2:* 

;mi,s 

. 

Vlll.   Beleuchtung ivesen. 

IT.  Der  Preis  des  Gases  (pro  cbm)  Ende  1903. 

(ErläuterunKen  siehe  Seite  104.1 


G:,s 

ror  Private 

1 

s 

t. 

Zu  BeleuchtunKszwecken 

iVi 

■S    .5      i 

Wird 

gewährt    r^J 

äj 

^^tädte 

ä.   1  £-^       Rabatt 

auf 

J  ^ 

^      5£ 

Verbrauch        J  i 

bezw.    '^ 

bis 

Pf.  1   Pf.     ""*" 

m'i\^ihnyiVlKi    »■! 

l" 

1. 

2.  ,    :i.  '    4. 

~H. 

6. 

7. 

1 

15. 

rhen*  .    .    . 

16    i  12    11  1  Pf 

4  Pf, 

5 

100  m» 

_ 

= 

_ 

_ 

^ 

+ 

1 

loiia  .... 

ai 

— 

12 

2i> 

13,* 

:irsburg*    ,    . 

(22)  1  19,8  ;   (3) 

10»  0 

2,5 

25  m" 

— 

16   1    14 

(1) 

ntgelt  ch 

15 

10   !     8 

= 

— 

rlin   .    .    .    . 

13 
14       Ua 

5" 

0,fi 

-kf 

5 

90  m' 

— 

8 

ü) 

~ 

12 

..«.<  .lUick 

iclium   .   .   . 

16       13,5 

0,5 

2,5  Pf. 

5 

90  m' 

— 

10 

13 

(1) 

1 

'3un  schweig. 

1 

_ 

16 

- 

11    1    12 

e;lau    .    .    . 

(18)     15^ 

(21 

15% 

2 

50  m' 

— 

10 

— 

(1) 

[8,sl 

[8,6] 

1 

=sel  .   .    .   . 

1«    1  15,s 

2 

^lo 

(),a 

1,0^ 

_ 

10  bezw.  13 

— 

— 

15 

10 

1 

larlollenbnrs 

13 

— 

10 

10 

1 

18    i  17 

Pf. 

10 

13 

15 

10 

1 

iln.    .    .        . 

16    '  13 

1 

3  Pf. 

2,5 

25  m» 

1 

10 

1 

uuli 

tiui<k 

.-feJd      .    .    . 

18       lö 

0,5 

3Pt. 

5 

50  mS 

1 

10 

— 

— 

— 

f 

Lnzi)f  .       .    . 

17 

— 

— 

— 

_ 

— 

12 

— 

(1) 

= 

■itnl 

■niick 

irtmuDd    .    . 

16    ■  11 

1 

5Pt. 

20 

60  m> 

1 

10 

t 

-esden    .    .    . 

16 

12,8     3 

20*0 

1,0 

60,0^ 

12 

[11] 

1 

ihhMtK  .    .    . 

16 

12        1 

4  Pf. 

8 

50  m^ 

10 

1 

(1) 

un 

ntgell 

ich 

jsseldorf  .    . 

16 

12,5       1 

J,5Pt. 

3 

100  m» 

1 

8 

— 

■lIDt 

■dUitk 

herteld  .    .   . 

16 

8,8.    1 

7,!Pf, 

20 

800  m" 

1 

8  ■ 

(l) 

10 

10 

1 

■furf.    .    .    , 

18 

13,5       1 

4,5  Pf. 

2,5 

HOm» 

1 

11    1    13 

1 

14 

t 

15 

13        0,5 

2Pi. 

10 

25  m» 

10 

10 

11.4 

ankfurt  a-H,* 

87 

33,a     5 

lil'/o 

4,t 

12,a  m> 

27    1    = 

(1) 

33,3 

14,6» 

1 

., 

15,7 

14,is    5 

10"  0 

10 

30  m» 

— 

12   1    = 

— 

(1) 

14,U 

6,5 

1 

■ankfurt  a-O.* 

I 

1            — 

_ 

_ 

_ 

13 

_ 

14 

13 

_ 

■eihurgi.  Br.. 

2Ü 

18        5 

10«  0 

3 

:io  m' 

14 

1 

(1* 

15 

-.rlilz       .    .    . 

18 

16        1 

2  Pf. 

8 

20  m» 

12 

1 

16 

t 

1 

alle  a.  Ü. 

16 

13,5      l),s 

2,sPf. 

10 

50  m» 

(1) 

10 

1 

(U 

10 

1 

Limburg . 

1 

i        — 

12 

10 

irlsnihe 

18 

12        1,) 

6  Pf. 

33,8 

250  m» 

_ 

12 

_ 

1 

9 

T 

(1) 

el 

20 

16,4     3 

2O0.'o 

2,0 

20.« 

(1) 

14 

Heili 

tlUiik 

inigsberg 

16            — 

12 

[■] 

ejpzilf.    . 

18       17,1 

2 

Wo 

5 

30  m» 

12 

t 

1 

leimiti    • 

17       14 

1 

3  Pf. 

15 

50  m» 

— 

13 

— 

1 

14 

14 

1 

übei-k-    . 

18       14,4 

5 

200/o 

2,5 

10  m» 

1 

12 

_ 

_ 

= 

in«Dt« 

«lUick 

aiideburg 

18       15 

1 

3  Pf. 

15 

45  m» 

— 

10   ■    12 

— 

— 

8 

13 

— 

18 

12 

18 

9 

annheim 

18     ,  14 

1 

4  Pf 

1 

25  ni» 

1 

12    i    14 

1 

11) 

10 

ünclien  . 

23    1  16,5« 
18 

2,s 

280,'(. 

5 

224  m» 

23    !    14 

(1) 

_ 

12,J6 

+ 

ümberg . 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

12 

1 

10 

10 

lauen  i   V. 

19    1  16,15 

2 

150 'o 

6 

25  m» 

— 

13  bezw. 15 

1 

U) 

lU 

11,5 

__ 

17 

10 

(11 

10 

10 

nt^dam* 

16    ■  15 

0,5 

1  Pf. 

10 

25  m» 

12 

1 

14 

t 

paudau  . 

15 

— 

1 

10 

— 

teltin      . 

15 

1(1 

8 

IraBburg  i. 

E.* 

16 

12 

(11 

8 

tutlirart  . 

16 

11 

10 

10 

l'ie- baden 

12  bezw.  16 

(1) 

lanbui^ 

20 

■12 

11 

11 

;iviek»u  . 

n 

14,» 

9 

160,0 

0,5 

20,0^ 

— 

12 

1 

— 

11,» 

11,9 

— 

118 

VI». 

Beleuchtungswesen. 

T.  Die  Ansehlflsso  an  die  ÖffentUehen 

elektrischen 

Beleaehtaneswerke 

Hektowatt 

1 

Motoren              1  ., 

der  angeschlossenen    | 

E-B 

St&dle 

Hji  il 

2  PS. 

1 
1 

Lampen 

Motoren 

1     zu- 

■*PP»-|Ramm<m 
rate  |  »■"""""' 

14. 

1. 

2. 

3.           4. 

5. 

6. 

7. 

8.  '9. 

10. 

11. 

12.   i!      13. 

Aachen    .    .   . 

569 

1042 

29069 

267 

882 

91 

19  780 

7990 

121oi  28890 

31,« 

Alton«  .... 

1211 

ms  i 

28174 

508 

1247 

343 

67,6 

86 

16840 

11226 

1091  j    29157 

42,» 

Barmen     .    .    . 

GOl 

858  . 

20053 

276 

560 

13  488 

5023 

18  511 

. 

Bocbum   .   .   . 

525 

7G2 

13  224 

118 

405 

'32 

27',i 

11664 

2(575 

14239 

Srannachweig . 

GÜ4 

807 

19097 

28b 

767 

219 

13367 

6!»07 

2199 

32473 

*>,5 

Bremen       .  . 

1888 

937 

85  334 

398 

1233 

45370 

12132 

2170 

69672 

24,0 

Breslan     .   .   . 

1321 

2080 

44  620 

677 

1583 

31305 

13922 

2499 

47  726 

J4,4 

Cassel  .... 

602 

569 

16907 

148 

418 

'51 

34,6 

14 

9870 

3920 

.320 

14 110 

;t(),a 

CtarWlMki^'     . 

i«a 

1114 

50280 

360 

1450 

_ 

25  ax) 

11500 

390 

36  890 

32,* 

Ctemnita**.   . 

1008 

1045 

30635 

5äh 

1626 

'9 

22162 

15141 

37  3(K( 

Cöin 

1805 

1112 

71547 

516 

1976 

21! 

42,4 

_ 

40a37 

19  746 

__ 

60083 

Crefeld.    .   .   . 

397 

67« 

Ui612 

230 

440 

162 

70,4 

10461 

4396 

1485«! 

Danzig.   .    .    . 

11)03 

068 

22997 

22! 

587 

113 

13  563 

5713 

1183 

20459 

33,: 

Dortmund    .   . 

1593 

1514 

60269 

f.44 

3  821 

184 

33,8 

31770 

32  710 

1  270  [1   65  750 

51  ,j 

Dresden   .   .   . 

3065 

1592 

91969 

4ö7 

1117 

— 

63170 

11170 

—     !    74340 

Dasseldorf  .   . 

1121 

1977 

51280 

421 

1.130 

223 

53,0 

118 

34659 

12096 

2119  [1  4«  974 

29,11 

Elberfeld      .   . 

797 

1496 

32701 

40(> 

1431 

277 

68.J 

32 

23  460 

13  630 

320  |1  37  410 

:i<,3 

Erfurt       .    .   . 

312 

260 

8805 

141 

.390 

78'5.'>j 

26 

5272 

3  50:i 

221 1    mm 

41,1 

Kssen*.    .    .   . 

750 

12K 

23000 

285 

2  700 

. 

16  000 

220(10 

—     \\  38000 

Frankfurt  a.  M. 

3  791 

1390 

16943(1 

.      8140 

89  729 

60  49!) 

2602  ■■  142  KKt 

37,i 

rruthrt.B«(k<ihM. 

295 

90 

7  549 

.       1899 

4192 

14  976 

17G3      309.31 

m,o 

Frankfurt».  0* 

261 

296 

6661 

661    213 

;!4|51,s 

53 

4370 

1730 

220       6320 

3(),B 

Freiburg  i.  Br. 

453 

293 

12444 

.     1    . 

7  9ra 

3  240 

1  291      12  514 

36,* 

Görlitz.   .   .   . 

325 

3.30 

11278 

'78     123 

52,66,6 

'9 

7  425 

1306 

41        8  772 

l.=j,4 

Halle  a.  S.    . 

4(11 

1032 

15238 

225     960 

75133.« 

.58 

12 131 

6  970 

ixh\  204;« 

40,^ 

Hamburg  .   .   . 

5654 

3  593 

192  575 

2259  5  5(0 

1 496l6(>,i 

228 

103  910 

47  280 

7  240    158430 

M,!, 

Hannover     .    . 

1778 

20H3 

61 306 

577  1 183 

37 

38105 

10  526 

1380      50011 

m.n 

5i;4 

475 

13  9!nJ 

1691    694 

ioi  159,9 

25 

9  371 

6  937 

588  ||    15896 

41,1 

Kiel          .       '. 

Ö35 

413 

15296 

14«,    310 

8(;a8,i 

27 

11620 

2230 

MO      14390 

19,ir 

Leipzig*'-   .   . 

1318 

2375 

70128 

774I 1  807 

46.')!  58,8 

318 

46643 

16  697 

4915  |l   67155 

32,3 

Liegniti   .    .   . 

320 

171 

6  707 

77'    236 

33142,9 

14 

4043 

2  172 

70  11     7  285 

30,  s 

Lübeck.  .   .   . 

4ß3 

366 

12154 

223     771 

133:59,6 

16 

7  990 

7250 

150      163!tO 

4f(,i 

Magdeburg*    . 

lfil8 

947 

47  897 

513  2  499 

27  3!P2 

21 028 

.      !'  48420 

Mainz  .       .   . 

1219 

524 

»2  42tl 

416  1012 

257 

61,8 

'4 

.      11   28630 

Mannheim**    . 

1CI83 

-921 

31444 

450.4  2.3(1 

209 

46,1 

66 

19958 

43  880 

633  '    64371 

69,0 

Metz 

61 

700 

|| 

München  .    .    . 

6331 

4288 

179  092 

1  362  5  298 

241 

100  619 

a3ii3 

2  8.30  1  1.36  462 

26',  3 

Nürnbe^.   .   . 

2192 

1182 

69  778 

484  1  tö-i 

302'62,* 

105 

39;157 

138()0 

1060  1    M277 

27,.', 

Plauen  i.  V.**. 

1559 

300 

19831 

1622 

1068 

1  53H|Hs 

10900 

lOOlH) 

.      '    209!t0 

Posen   .... 

4M 

206 

6900 

_ 

— 

— 

— 

—     1 

Potsdam  .   .    . 

313 

148 

8520 

478 

. 

5000 

4250 

20  li     9  270 

46,1 

Spandau  §    .    . 

:!27 

172 

3969 

157 

636 

6541,4 

18 

3 1(K) 

6410 

2»!      8  7IKI 

H,e 

Stettin  (Sudt)* 

9«i6 

1890 

61314 

760 

.37  48:1 

7138 

—     j    44  621 

ätaUii  irr-ibnirl)  . 

72 

274        2  711 

'57 

299 

"22l38,8 

2998 

2  3it4 

350  1     5642 

4(;,i. 

Straßburg  i.  E* 

2723 

1  401  i  99  534 

3  959 

■         ■ 

553(i0 

34850 

,      1    90  210 

Stuttgart  .    . 

2  421 

1398      69  540 

1391 

3;L38 

862!fi2,(. 

94 

40085 

.30410 

1R80|!   72375 

4-1,6 

Wiesbaden**  . 

920 

366  ,i  60576 

3.^2 

909 

180|54,» 

170 

2524(t 

8470 

1  3!«      36 100 

2K, 

Wnrzburg**    . 
Zwickau^    .   . 

271 

450  1     7  328 

95 

162 

66  69,5 

20 

5324 

1458 

273  11     7  055  24:5 

349 

404 

51«5 

141 

.330 

■ 

4  251 

3197 

197 

,«5 

44.1 

VIU.  Beleucblui^wesen.  119 

1  den  Sffentllcheii  elektrischen  BelevcbtiiiisswerkeD  gelieferte  Strom 
la  1000  HebtowatiBtanden  im  J«hre  1903. 

(EriäuteniRgen  siehe  SeiU  108.) 


Des- 

Davon 

Insbesondere 

Ab- 

gleichen 

Verbrauch  fOr 

SUdte 

(Sgebene 

ohne  den 

zur  öffenl- 

lichen 
Beleuchtunn: 

zum  StraBen- 

Privat - 

gewerbliche 

Nutz- 

Selbst- 

verbrauch 

Zwecke 

energie 

brftuch 

Ober- 
haupt 

in«/o 

Ober- 
haupt 

in% 

über-     1  ,„0.. 
baupl    1  '°   ■" 

über-     !  -    0, 
banpt    l  """''> 

1. 

2. 

3. 

4- 

5. 

6. 

T. 

8.       1      9. 

10.      1     11. 

.achen.    .     .    ■ 

26419 

24108 

^1 

0.« 

16005 

62,1 

8902       37,0 

3  381 

38,0 

LltoDa  .... 

88  797 

37  313 

196 

0,6  ! 

24  935 

66,9 

12 182       32,fi 

3  9t;9 

32,« 

6296 

6122 

849 

13;» 

5273       86,1 

1667 

31,6 

lochum     .    .    . 

5116 

4  994 

4  994     100,0 

C231 

5687 

— 

— 

— 

— 

5687  ,  10ü,o 

2  393 

42,1 

Iremen      .     .     . 

47  433 

44  480 

637 

u 

30513 

68,fl 

13  330  i    30,0 

3  230 

24,9 

Ireslau,     .     .     . 

51361 

50548 

594 

1.» 

32160 

63,« 

17  794       35,, 

5006 

28;t 

:assel    .... 

18  506 

17  650 

280 

l,s 

13  473 

76,3 

3  897  i    22,1 

1155 

29,0 

iheraniU**    -     - 

12  539 

11689 

210 

1,8 

n  479  i    98,* 

6684 

49,5 

■A\n 

69160 

68  473 

4566 

6j 

42  873 

62,s 

21 043       3(1,1 

12  835 

61,0 

Vefeld.     .    .     . 

18  569 

18  293 

219 

1,. 

12  295 

67.i 

6779  1    31,« 

lanzig  .... 

6649 

5  441 

673 

12^ 

47IW  ■    87,* 

16t» 

34',8 

Dortmund  .    .    . 

31496 

30  909 

906 

2^ 

- 

30004  1    97,1 

19  532 

65,1 

iresden     .     .     . 

20694 

20321 

3  599 

17,1 

16  722  1    82,8 

3  358 

20.1 

Düsseldorf     .    . 

50158 

48  93« 

4  im 

10,, 

26050 

53,! 

17  922  ;    3(i,« 

5690 

31,1 

luisburg    .    .    . 

1287 

1191 

1178 

98,s 

_ 

_   ■ 

13  ]      1,1 

_ 

— 

Ilberteld    .     .     . 

42383 

39  839 

525 

1,3 

23143 

58,1 

16171  ,    40,a 

3000 

18,0 

:rfurt    .     .     .     . 

235U 

2234 

295 

13,* 

- 

I  939  1    8ti,8 

701 

W,, 

42000 

38  200 

38  200 

=  100  »/o 

~rankfurt  ä.  M ,*'. 

140044 

138352 

2605 

1,9 

74  la« 

53,» 

61109 

44,, 

80347 

131,5 

rankfurt  a.  0.  . 

9636 

9360 

_ 

_ 

7500 

80,1 

18(W 

19,» 

824 

44,3 

reibui^  i.  Br.    . 

68C8 

6  698 

341 

4225 

63,1 

2i:i2 

31,8 

648 

25,1 

liirliU  .... 

9  419 

9  250 

5436 

58,8 

3  814 

41,, 

473 

12,4 

lalle  a.  S.     .    . 

9921 

9  545 

419 

i,* 

„ 

9126 

95,6 

Lamburg   ,     .     . 

201444 

198  535 

2698 

U 

139  681 

70,4 

56156 

28,, 

22  680 

40,4 

lanQOTer  .     .     . 

20574 

20085 

1370 

6,8 



18716 

93,, 

5428 

29,0 

larisruhe  .    .    . 

3454 

3208 

3  2ü8 

100 

1418 

44,, 

:iel 

4219 

820 

3  399 

962 

28.8 

.eipzig»*.    .    . 

18422 

18186 

877 

4,9 

17  309 

95,, 

7  300 

42,, 

.ieimiti     .    .    , 

4240 

4149 

35 

0,9 

2295 

55,8 

1819 

4;(,« 

— 

.Übeck.     .     .     . 

5395 

5296 

92 

1,J 

_ 

6204 

■98,s 

2  51M 

48,1 

Ia(ideb«irg*   .    . 

46  409 

25  5!<9 

. 

20810 

11562 

55,8 

(ainz     .... 

10  247 

10Ö19 

95 

6,8 

9  924 

99,1 

6160 

32,1 

lannbeim"  .    . 

36506 

84  801 

:w 

0.1 

14367 

41,s 

2()3!K; 

58,11 

13  727 

67,3 

[Onchen    .    .    . 

^303;^ 

111413 

10898 

9,8 

62177 

55,9 

:« ;ci8 

;t4,4 

— 

lümberg  .    .    . 

22(161 

21664 

6228 

24,1 

_ 

_  1 

16  4.36 

75,9 

6  542 

39,8 

■launn  i.  V."    . 

16087 

14938 

21 

0,1 

14  917 

9!),» 

'osen    .... 

42(3 

4  113 

1678 

38,4 

2  535 

61,R 

103 

4,1 

'otsdam    .    .    , 

3325 

2  63(1 

0,»' 

2  624 

9i),» 

1066 

40,8 

pandanS  .    .    . 

5039 

422 

— 

4  617 

3  327 

72,1 

lelün'      .    .     . 

17  226 

17082 

- 

_ 

_ 

17  082 

100 

2224 

13,0 

Iraflbnrg  i.  E-'. 

54  848 

50  678 

18  652 

36,8 

32026 

63, 

;tuttgart    .    .     , 

57  987 

53122 

144 

0,9 

26740 

50,s 

26  2.18 

49,1 

15960 

ß0,8 

Viesbaden".    . 

26069 

23  464 

KH 

0,4 

13  cm 

58,0 

9  775 

41,6 

29(i3 

;to,3 

VQrzbure**  .    . 
'.wickau*  .    .    . 

8989 

8  857 

316 

3,6 

6194 

69,» 

2347 

26,.-. 

715 

aofi 

9937 

9  311 

5  991 

64:8 

35,7 

1 136 

:ii,i 

120  .  VIII.    Beleuchtungswesen. 

TU.  Der  FrAis  des  von  den  ölFeutlielien  elektrischen  Beleaehtongswerkea 


.Ti 

Strom  für  Private  zur  Beleuchtung 

1 

Nie- 

Rabatt 

ftinj-    drig- 

SUdU 

a 

"» 

ster 

Grösse           Beginnend  beim  Verbrauch 

Ulis 

<g- 

a 

Preis 

von                   bezw. 

von       bis          mehr              von  mehr 

■sä|^" 

Volt 

Pf. 

Pf. 

;■      als                      als  . 

o-^ 

1. 

2. 

3. 

4. 

5.    1 

6.           7.     !l        8.       1               9. 

la 

Aachen 

108 

HWSt 

7 

.. 

10        400/n  j      2  000 

30000  HWSt 

_ 

Altona     .     .    . 

108 

ASt 

6,8 

6,* 

2    \     lOO.'o  ;        500 

10000^ 

- 

Barmen  .    .    . 

110 

7 

6,J 

4         10«;o  1        200 

GOOO.« 

1 

Bochum .    .    . 

110 

HWSt 

6 

iA 

4         25''/o  i;        200 

12000^ 

Braunschweig . 

6 

■i.» 

1»        35D/0  .  10000 

100000  HWSt 

1 

Bremen  .    .    . 

lio 

7 

6j 

2     1     lO-',  1        200 

10000^ 

Breslau  .    .    . 

110 

6,8 

4,« 

2V»     3ÖÖ0  ,  20000 

200000  HWSt 

Ca?sel     .    .    . 

110 

7 

4,i 

2    1    400/0          500 

10000^ 

OirlgHiih^**     . 

120 

bfi 

3 

„               i/4tOJ.  BntuwrlMlMlnUllMiMiNi 
^■^            \                 T«B«liril.  10000  JK. 

T(Ar>idi| 

Chemnitz*'.    . 

120 

5,5 

1%f.>llH)d.Bnl,                  500  d.  Brst 

— 

CöId    .... 

(  72 
Uio 

7 

4,» 

2,5 

400/0  ^      t 

t 

Crefeld    .    .    . 

220 

h 

— 

—    '     — 

— 

Danzig    .     .    . 

6 

Dortmund    .    . 

HO 

4 

2,« 

0,: 

1,4  Pf.       5000 

750«»  HWSt 

1 

Dresden.    .    . 

(  72 
UlO 

6 

4,8 

3 

200/0  1      1 000 

GOOOO  JK 

- 

Düsseldorf  .    . 

107 

/HWSt 

V  ASt 

6 

11,4! 

3 

3,81 

5 

500;,                       300  JC 

1 

Eiberfeld     .    . 

1110 

HWSt 

5,6 

4,5 

0,5 

1  Pf. ''100  000    1    150000  HWSt 

1 

Erfurt      .    .    . 

220 

11 

■2,5 

3,5  Pf.                 300  Betriebs-Sld,  d. 

1 

Essen*    .    .    . 

120 

/  6 

4,5 

5      1    25'/oii          50    1       5000  Ji?           > 

V  ■^ 

ohne  weiteren  Rabatt.    Nach 

Tarif  B.                 / 

Frankfurt  a.M.» 

120 

ü 

4,» 

5      1    :(0°/o  '        300 

2000  d.  Brst 

— 

Franklurt  a.  0. 

7 

5,»s 

5          25%  1        400 

2000  d.  Brst 

Freiburg  i.  Br. 

220 

6 

5 

1  Pi.                       8 

000  HWSt. 

1 

Görlitz    .    .    . 

110 

6 

5,7 

3      1     5%    '      BOOO 

lOÜOO  HWSt 

1 

Halle  a.  S.  .    . 

/2X 
U07 

ß 

2 

4              :         t 

t 

t 

Hamburg     .     . 

. 

« 

5,4 

2 

10»;o  1     2000 

20000.« 

~ 

Hannover    .    . 

110 

■ 

6 

4,85 

1 

22.50/0 '        500 

10000  JC 

Karlsruhe    .    . 

120 

« 

416 

2 

25»'o  ,'     5000 

200000  HWSt 

1 

Kiel    .... 

6 

4,B 

5 

2Wo           50O 

4000  .Ä 

1 

Leipzig"    .    . 

HO 

7     !    fi,« 

1 

8«/(.  ■'     1 000 

mrnji 

Liegnitz  .    .    . 

120 

6    1     4.5 

5 

250,0  ,        500 
20%  !        200 

2000  Bi-st 
5000.«           1 
lugBliid«  ibtr 

50(K)  JC           J 

' 

Lübeck   .    .    . 

H» 

ASt 

8,s      4,16 

1 

ki  Mhr  ib  1000  d.  Bwil 

1 

[  3      1    .W,o  1        200 

Magdeburg**    . 

122 

HWSt 

«    1     4 

2  Pf.         ,               10 

000  HWSl 

; 

6    i     3,s 

0,5    1    2,5     1        500 

4000^ 

1 

Mannheim**    . 

m 

b        4 

0,5    1  2  Pf.    1      2000 

;-j()ooo  HWSl 

1 

München      .    . 

110 

6         5 

0,1       1    „     ■      5000 

200  0(H)  HWSt 

1 

Nürnberg     .    . 

115 

7         3,5 

5      1    500  0  I'        500 

35000  V« 

1 

Plauen  i.V.**. 

122 

7         4,! 

bis  33°/o      ■,        . 

- 

Posen      .    .    . 

IJO 

i 

Potsdam     .    . 

120 

6 

5 

1  PI.         1                   450  Brsl 

- 

Sleltin(SUdtl* 

lio 

ß 

,5 
3,5 

2    1  400/0 !      200         mm)  Jc 

z 

Stettin  (l'rakeiirH 

110 

i) 

4,» 

5      1     25"n  1        800    1          3000  Brst 

Straßbui^  i.  E.* 

125 

5 

1,4  pt.                30000  mvst 

1 

Stuttgart .    .    . 

10« 

i; 

i.i 

2 

250.0        5000        200000  HWSl 

I 

Wiesbaden"  . 

/2'X 
VllO 

i> 

2,5 

5 

58.MO/0  ,        5(X) 

20000  .* 

' 

Würzburii**    . 

G 

5,1 

5 

150/0  '        500 

2000^      ^,1^        1 

Zwickau*     ,     . 

HIK 

•^ 

3,9 

10 

350'o  ■ 

- 

VIU.  BeleochtungsweseD.  VA 

abfegebeaen  Stromes,  Ende  190'3/08.     (Erläutei-un^«^a  siehe  Seite  108). 


Strom  für  Private  zu  sonati^n  Zwecken 

~ 

Strom  für 

Strom   für 

Ob  mit 
Vergütung 
der  Be- 
dienung 
usw.  der 
Lampen 

i 

die  städti- 
schen 
Gebäude 

die  Oflent- 
hche  Be- 
leuchtung 

Strom 
für  die 
Straflen- 
bahii 

Pf. 

11.  1    12.   1,    1». 

14. ;!    15.  1          k;. 

17. 

IS.      19. 

2(t.  !  -21. 

22. 

2:i 

1                  :: 

1,0       1,»   ,     5      2.V/o|a500< 

70000  HWSt 

_ 

3,5     — 

l,sl  - 

t 

1.1 

?,Tri,«    .  ■  .  '.  7 

=   1  — 

iW  — 

z 

-1 

-2    '    l!t        5      ;)nc/o    15  00»;   7(K(()(>HWSt 

1 

".  i  7 

•2.i       1,1       21)     |50«>/o                 5000^ 

1 

-= 

— 

ii,< :  - 

— 

1 

2fi              _    j    _   ,     _     1 

3,j 

3,1  1  - 

t 

1,»5 

(2^.    2,»          20*0               48000  mVSt        * 

t    - 

1  4    .    2,s    ■'     1,B  Pf.                 ,       +                  f 

1,4 

if'   1,8    1    his  10«/o 

— 

=i* 

1 

1 

z 

_!. 

\  2^      1,B     10 

2             - 

25"/o 

t 

1000 

t           > 
1  501t  Brst   > 

- 

= 

1 

unentgeltlich 

1,1 

■i             — 
2  1    Im      (1,1 

0.a»  Pf. 

5000 

4000000  HWSt 

1 

" 

z 

3       - 

1 
1 

z 

2^         1    - 

— 

— 

— 

« 

— 

[tl     - 

1 

— 

p  biso    >' 

\2,U    .    5,35/ 

- 

- 

I 

- 

» 

- 

unentgelUich 
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?rechnete  Beträge  in  Mark;  Spalte  c:  Durchschnittliche  Einuahme  Ton   100  cbm 

eleuchtung  mit  Gas  und  Petroleum  pro  Kopf  der  Bevölkerung  in  Mark. 
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Betonehtung  (Zahl  der  Laternen)  im  Jahre  1902/03. 

(Erläuterungen  siehe  Seite 

112. 

, 

ESektr.  BeleuchtunR 

Petroleuni 

Abends 

Nachts 

Abends 

Nachts 

beleuchlg 

Stadu 

Lampen 

Lampen 

Laternen 

Darunter  mit 

Laternen 

1^ 

li 

QU 

~~^         ~ 

aber, 
faaupt 

8 

Ginhlichl- 
brennern 

überh.|inc/o 

S-2 

über- 
haupt 

¥ 

1    1 

Laternen 

1. 

2   !    3. 

4.  1 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

"löT 

11.    1    12. 

13. 

14.  i    lä 

Aachen   .    .    . 

20 

_ 

2  496 

17,1 

2  886 

,5,. 

1813 

72,8 

1789 

Altona     .    -    . 

16 

23 

15 

3  593 

21,B 

3  481 

96,8 

68 

2089 

58,1 

2022 

Augsborg    .     . 

2  205 

23,7 

3  201 

99.8 

1174 

53,« 

1170 

Barmen  .    -    . 

84 

2 

12 

2  503 

16,7 

2603 

100,0 

1140 

45,6 

1140 

96 

27 

Berlin.    ■    ■    . 

678 

118 

304 

82 

23384 

12,0 

23151 

99,0 

233 

22445 

96,0 

22  317 

486 

m 

Bochum .    .    . 

29 

8 

_ 

— 

681 

b,i 

636 

93,4 

_ 

548 

80,1. 

533 

_ 

Brauiischweig  . 

2484 

191 

238« 

96,1 

2474 

99,« 

2  388 

86 

t« 

Bremen  .    .    . 

86 

10 

11 

5925 

30,. 

5  918 

99;8 

5925 

100,0 

6918 

Breslau  .    .    . 

46 

7147 

16,6 

7  078 

99,0 

31 

4  551 

63,1 

4  495 

67fi 

oa 

Cassel.    .    -    . 

26 

8 

— 

— 

1471 

13,5 

1 471]100,o 

— 

1197 

81,4 

1197 

257 

Charlottenburg 

— 

- 

— 

— 

5085 

25,< 

5  085' 100,0 

_ 

4555 

89,« 

4555 

119 

113 

Chemnili**-     ■ 

21 

184 

4120 

17,» 

4068[  98,7 

14 

1693 

41,1 

1656 

4 

i 

Cöln  .... 

252 

- 

10 

9562 

24,1 

9  505)  99,4 

6  973 

72,8 

6916 

179 

13 

Crefeld    .     .     ■ 

33 

789 

6,6 

7891100,0 

989 

125^ 

989 

Hl 

Danzig    ■    ■    . 

242 

100 

1689 

14,6 

1  684i  99,! 

683 

40,4 

680 

719 

IW 

Dortmund    .    . 

16 

220 

6 

224 

1830 

12,» 

1828  99,8 

2 

IK» 

63,7 

11G3 

_ 

_ 

Dresden .    .    . 

389 

101 

2 

15 

U02b 

25,B 

10979   99,« 

1 

5  989 

54,3 

5946 

774 

713 

Duisbui?.    .    . 

6 

16% 

17,8 

1  696  100,0 

800 

47,* 

800 

25 

II 

DOsseldorf  .    . 

262 

352 

120 

19,* 

4  576  98,8 

2645 

57,* 

2646 

49 

Bberfeld    .    . 

31 

12 

2  722 

16,0 

2676  98,3 

11 

1480 

64,4 

1416 

19 

11 

Erfurt.    .    .    ■ 

37 

6 

— 

3 

1512 

J5,4 

1  512!  100,0 

_ 

640 

42,3 

6 

8 

i 

Essen*    .    -    ■ 

4368 

23,6 

4  3681100,« 
6  442;  90,1 

2  593 

5i),4 

2  5i»3 

69 

GS 

Frankfurt  a-M.* 

2()3 

25 

17 

14 

7153 

24,s 

76 

5220 

73,0 

1627 

244 

244 

Frankftirta.O.. 

_ 

883 

14,0 

881 

99,s 

426 

48,» 

126 

Freibuc^i.  Br.. 

22 

12 

32 

1J49 

18,6 

1149 

100,0 

— 

286 

24,8 

286 

57 

i 

Görlitz    .    .    . 

— 

— 

— 

1311 

16,3 

1311 

100,0 

_ 

1070 

81,6 

1070 

38 

■a 

Halle  a.  S.  .    . 

4Ü 

40 

3288 

24,* 

3  273 

99,5 

2266 

68,8 

2251 

114 

111 

Hambui^.    .    . 

252 

27 

45 

27 

22413 

30,8 

16  379 

73,1 

17 

22  413 

100,0 

16379 

252 

2^ 

Hannover    .    . 

102 

. 

, 

6  578 

6272 

95,3 

2192 

33,3 

2090 

39 

li 

Karlsruhe    .    - 

— 

— 

— 

— 

890 

8,» 

825 

92,7 

4 

1615 

18i;6 

1512 

Kiel    ...    - 

40 

39 

— 

24 

2  517 

19,1 

2508 

99.« 

_ 

1284 

61,0 

1276 

209 

11 Ü 

27H( 

14,« 

2671    96,1 

108 

1691 

60,8 

1622 

219 

•M 

Leipzig   .    ■    . 

74 

8  184 

25,« 

8 1721  99,8 

12 

2  975 

;^6,4 

2971 

132 

Liegnitz  ... 

4 

918 

16,s 

9at,  »8,4 

12 

329 

35,6 

323 

11 

Lübeck  .    .    . 

29 

42     - 

— 

2  165 

25,4 

2I47I  99,» 

2 

1180 

bC 

1168 

— 

Magdeburg.    . 

9 

-       9 

— 

2390 

10,* 

2  390,100,0 

— 

-2369 

99,1 

2  279 

26 

18 

Mwnz.    .    .    . 

4 

12,    - 

12 

127! 

14,8 

1  224!  95,7 

1154 

90,» 

1114 

Mannheim  .    . 

2 

a7»3 

19,« 

2  7221  99,6 

1 

1425 

52,1 

1414 

18 

If 

Hünchen     .    . 

851 

340,413 

340 

6  975 

13,7 

6  975,100,0 

4168 

59,6 

4168 

350 

3r.< 

Mnmberg     .     . 

271 

-II 155 

7 

4263 

15^ 

.4  263:100,0 

_ 

3337 

78,s 

3  337 

— 

321 

Plauen  i.  V.     . 

6 

1704 

20,0 

1  670'.  98,0 

928 

61,5 

928 

— 

Tyf 

Posen.    .    .    . 

133 

146 

1623 

13,« 

1499,  98,4 

24 

930 

61,1 

915 

20!) 

81 

Potsdam .    .    . 

1223 

20,0 

1  223' 100,0 

491 

4o;i 

491 

6 

3 

Spandau .    .    . 

14 

75,    — 

40 

{4511 

6,« 

{451};  100,0 

146 

32,4 

(146) 

StetÜn     .    .    ■ 

08     —     - 

I04 

{4182} 

19,6 

{i  182}, 100,0 

— 

1240 

29,7 

{1240} 

. 

StrassburgLE. . 

41811  25,s 

4139^  99,0 

8 

2864 

68JS 

2846 

Stuttgart.    .    . 

SJ    12       2 

19 

3  844.  20,« 

3  841,  99,» 

1  892  1  49,» 

1890 

242  ;      J( 

24 i     4.    — 

1739   18,1 

1  737'  99,8 

2 

756    43,6 

756 

Worzburg    .    . 

26  i    -  !    12 

1 1231  14,1 

325 1  28,9 

Zwickau.    .    . 

6 

1 

1157 

15,0 

1157 

100,0 

aw 

31.4 

363 

34 

17 

Personen  verkehr 

in  den  Jahren  1901  und  1902. 


Dr.  G.  Koch, 

Direktor  des  SUüalischen  Bureaus  der  SteuerdepuUtion  ii 


Wie  schon  für  das  Jahr  1900,  so  konnten  auch  für  die  beiden 
Betriebsjahre  1901  und  1902,  die  der  vorliegende  Jahrgangs  behandelt, 
die  über  das  Str&Bonb^iilireson  mitzuteilenden  Angaben  der  ,Zeit- 
sclirift  für  Kleinbahnen",  Jahrgang  1903  und  1904  entnommen  werden. 
Diese  enthält  übrigens  namentlich  über  die  Technik  des  Betriebes  aus- 
führlichere Mitteilungen  und  umtaBt  auch  bis  auf  wenige  kleine  Unter- 
nehmungen sämtliche  Straßenbahnbetriebe  in  Stadt  und  Land,  während 
die  nachfolgende  Statistik  von  den  (meist  kleinen)  Straßenbahn  Unter- 
nehmungen in  den  Städten  von  weniger  als  50  000  Einwohnern  absieht; 
sie  behandelt  aber  auch  nicht  alle  Betriebe  in  den  Städten  mit  50  000 
und  mehr  Bewohnern  einzeln,  zieht  vielmehr  die  verschiedenen  in  ihnen 
vorhandenen  Uütemehmungen  je  für  die  betreffende  Stadt  zusammen. 
Andererseits  konnten  wieder  bei  mehreren  Städten  mit  Über  50  000 
Einwohnern  Zahlen  nicht  wohl  angegeben  werden,  weil  deren  Bahnnetz 
mit  demjenigen  einer  größeren  Nachbarstadt  so  eng  zusammenhängt, 
dafi  nur  eine  willkürliche  Trennung  vorgenommen  werden  konnte.  Die 
Zahlen  für  solche  gemeinsamen  Bahnnetze  sind  daher  voll  bei  dem 
grÖBeren  Orte  eingesetzt  worden.  Diesem  Verfahren  gemäß  werden  die 
Städte  Charlottenburg,  Schöneberg  und  Rixdorl  als  Zubehör  von  Berlin 
behandelt  und  wird  Barmen  mit  Elberfeld  zusammengefaßt,  femer 
Altona  mit  Hamburg,  Linden  mit  Hannover,  Fürth  mit  Nürnberg  und 
Ludwigshafen  mit  Mannheim. 

Außer  den  vorstehend  genannten  Städten  bilden  auch  viele  im 
nachfolgenden  nicht  besonders  namhaft  gemachte  Orte  mit  weniger 
als  50  000  Einwohnern  Bestandteile  eines  größeren  städtischen  Bahn- 
netzes. Die  hauptsächlich  dem  Fernverkehr  dienenden  Straßenbahnen 
(z.  B.  die  Düsseldorf — Duisburger  Kleinbahn)  sind  hier  überhaupt  nicht 
berücksichtigt  worden,  soweit  sie  als  Fernbahnen,  die  für  den  inner- 
etädtischen  Verkehr  nur  geringe  Bedeutung  haben,  erkennbar  waren. 
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Obgleich  in  der  nachstehendeD  Tabelle  nur  61  Straßenhahn  netze 
aufgeführt  werden,  so  sind  darin  doch  nahezu  sämtliche  Städte  von 
mindestens  50  000  Bewohnern  berücksichtigt,  denn  von  den  nicht  er- 
wähnten Städten  Benthen  in  Oberschi.,  Gleiwitz,  Königshütte  in  Oberschi, 
und  Osnabrück  besitzt  nur  die  letztgenannte  Stadt  keine  Straßenbahn, 
vrährend  die  in  den  vorstehenden  schlesischen  Städten  vorhandenen 
Bahnen  hauptsächlich  dem  Verkehr  dieser  Städte  untereinander  und 
mit  noch  anderen  Orten  dienen  und  deshalb  hier  nicht  als  Straßen- 
bahnen im  engeren  Sinne  zu  betrachten  waren,  abgesehen  von  Gleiwitz 
mit  einem  elektrisch  betriel)enen  Stadtnetz  von  9,20  km  Länge,  dessen 
Betriebsverhältnisse  in  der  Quelle  jedoch  nicht  gesondert  aufg:eführt 
werden.  Gegen  das  Jahr  1900  ist  die  Statistik  hier  auch  auf  die  Städte 
Freiburg  i.  B.,  Münster,  Offeubach  und  Rostock  ausgedehnt  worden. 
Die  Angaben  über  den  Straße nb ah nverk ehr  von  Ludwigshafen  fanden 
sich  auch  schon  in  den  Vorjahren  bei  denjenigen  Mannheims  ein- 
geschlossen. 

Im  allgemeineu  hervorzuheben  ist  noch,  daß  bei  vielen  Bahnen 
das  Berichts-  oder  Betriebsjahr  nicht  mit  dem  Kalenderjahr  zu- 
sammenfällt. 

Die  Straßenbahnlänge  in  den  hier  behandelten  Städten  von 
50  000  und  mehr  Bewohnern  betrug  zu  Ende  des  Berichtsjahres  1901: 
2194,49  und  1M2:  2304,19  km,  davon  waren  im  Jahre  1901  ein- 
gleisig 952,82  und  im  Jahre  1902:  1005,21  km,  dagegen  zweigleisig  im 
Jahre  1901:  1241,67  und  im  Jahre  1902:  1298,98  km.  Demnach  haben 
die  eingleisigen  Strecken  von  1901  auf  1902  um  52,39  und  die  zwei- 
gleisigen um  57.31,  zusammen  um  109,70  km  an  Ausdehnung  gewonnen. 
Die  Länge  aller  Gleise  (einschlieSlich  der  Nebengleise,  Weichen  usw.) 
war  Ende  1901:  3815,89  und  1902:  4015,71  km.  Zwölf  Bahnnetze 
bestanden  nur  aus  eingleisigen,  vier  nur  aus  zweigleisigen  und  45  Netze 
aus  ein-  und  doppelgleisigen  Strecken.  Von  den  61  hier  betrachteten 
Bahnnetzen  waren  59  im  Jahre  1900  schon  vorhanden  und  hiervon 
damals  8  noch  ohne  elektrischen  Betrieb,  im  folgenden  noch  5  und  im 
Jahre  1902  nur  noch  3:  Mainz,  Potsdam  und  Rostock.  In  Bonn 
waren  in  den  Jahren  1*)01  und  1902,  wie  im  Vorjahre,  8  Dampf- 
lokomotiven und  18  Dampfmotor  wagen  im  Betriebe,  im  Jahre  1902 
sinij  aber  noch  8  elektrisch  betriebene  Motorwagen  hinzugekommen. 
Dampflokomotiven  wurden  außerdem  während  der  Jahre  1901  und  1902 
in  anderen  Städten  22  verwendet,  und  zwar  in  Frankfurt  a.  M.  (4), 
Mülhausen  i.  E.  (6,  daneben  noch  eine  auf  vollspuriger  Güterbahn  in 
der  Stadt)  und  in  Straßburg  i.  E.  (lO).  Für  Dessau  waren  im  Jahre  1900 
noch  7  Gaslokomotiven  und  3  Gasmotorwagen  angegeben,  wogegen 
Tom  Jalire  1901  ab  daselbst  statt  deren  15  elektrische  Motorwagen  er- 
scheinen. Elektrische  Lokomotiven  finden  wir  bei  Hannover  für  das 
Jahr  1901:  31  und  für  1902:  30,  bei  München  für  beide  Jahre  6  und 
bei  Straßburg  i.E.  1  aufgeführt.  Auch  2  Wagen  für  Drahtseilzahn  radbetrieb 
kommen  vor,  nämlich  in  Wiesbaden  (desgleichen  2  Wagen  dieser  Art 
in  Heidelberg,  das  indes  in  der  Tabelle  nicht  mit  enthalten  ist,  weil  die 
Einwohnerzahl  noch  unter  50  000  beträgt). 

Das  Verhältnis  der  verschiedenen  Triebkräfte  hat  sich  immer 
mehr  zugunsten  der  Elektrizität  verschoben,  wie  für  die  letzten  3  Jahre 
aus  den  folgenden  Zahlen  näher  zu  ersehen  ist. 


.y  Google 


IX.  PenoneDTerkehr.  129 

Anzahl    der  Bahnnetze   in  Städten    von  mindestens  50  000  Ein- 
wohnern : 


Anzahl 
Oberhaupt 


Nur  mit  elektrisch. 
Betrieb 


Elektrisch,  u.  Pierde- 
(auch  Dampf-)  Beirieb 


1900 
1901 


51 


Den  37  StraOenbahonetzen  des  JtQires  1900,  die  nur  elektrisch 
betrieben  wurden,  stehen  im  Jahre  1901  bereits  46  geg'eniiber,  obgleich 
nur  zwei  Bahnnetze  (Münster  i.  W.  und  Freibtu^  i.  B.)  im  Jahre  1901 
nen  hinzn^treten  sind.  Neben  elektrischem  StraBenbahnbetrieb  kamen 
im  Jahre  1900  gleichzeitig  auch  Dampf-  oder  Pferdebetrieb  vor  in 
13  Städten  bezw.  Stadtkomplezen,  im  Jahre  1901  aber  nur  noch  in  9 
und  im  Jahre  1902  in  7  Städten.  Nur  Pferdebetrieb  hatten  im  Jahre 
1900;  7  Städte,  im  Jahre  1902  dagegen  war  die  Zahl,  wie  oben  schon 
angeführt,  auf  3  herab  gegangen.  Demzufolge  hat  dann  auch  das  Zalilen- 
verhältnis  der  verschiedenen  Arten  von  Personenwagen  eine  erhebliche 
Verschiebung  erfahren.  Bemerkenswert  ist  aber  außerdem  die  Ver- 
änderung in  der  Gesamtzahl  der  Personenwagen;  sie  betrug  am  Ende 
des  Kechnung^ahres  1900  f^  die  bestehenden  &9  Bahnnetze  in  den 
betrachteten  Städten  11226,  stieg  im  folgenden  Jahre  bei  61  Ketzen 
am  1514  auf  12  740,  ging  aber  im  letzten  Jahre  bei  ebenfalls  61  Bahn- 
netzen um  4  auf  12  736  zarück.  Im  Jahre  1901  war  somit  die  Ver- 
mehrung sehr  bedeutend,  wobei  die  neu  hinzugetretenen  Straßenbahnen 
von  Münster  i.  Vf.  und  Freiburg  i.  6.  mit  zusammen  64  Wagen  nur 
wenig  ins  Gewicht  fallen.  Bas  Jahr  1902  hat  keinen  Zugang  an  neuen 
Straflenbahnen  in  Städten  mit  wenigstens  50  000  Einwohnern  aufzu- 
weisen, dagegen  wurde  der  größte  Teil  der  Pferdebahn  wagen  durch 
(nicht  ganz  ebensoviele,  aber  wohl  geräumigere)  elektrische  Motor-  und 
Anhängewagen  ersetzt.  Die  Anzahl  der  Sitz-  und  Stehplätze  in  der 
Gesamtzahl  der  vorhandenen  Wagen  hat  sich  auch  im  Jahre  1902 
noch  um  rund  5000  vermehrt,  worüber  die  nachstehende  vergleichende 
Zusammenstellung  ebenfalls  Aufschluß  gibt. 


Anzahl  der  Personenwagen 

des 
Berichla- 
jabres 

Elek- 
trische 
Motor- 

Dampf-  oder          Wa^n 
Gasmotor,  und           mit 
DrahtseU-Wagen  PJerdebetrieb 

An- 
haoge- 
wagen 

Zu- 

in  den 
Pereonenw^en 

1900 
1901 
1902 

5540 
6910 
7  362 

23 

20 
20 

2350 
1849 

322 

3313 
8%1 
5032  i 

11226 
12  740 
12736 

3634*9 
414837 
419442 

Hiemach    ist    also    big  zum  Jahre  1901  einschließlich  noch  eine 
beträchtliche  Erweiterung  der  Straßenbahnverkehrsmittel  erfolgt,  während 
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im  Jahre  1902  zwar  Doch  wesentliche  Umformungen  stuttfanden,  die 
Ausdehnung  aber  fast  zum  Stillstand  kam,  denn  der  Vermehrung  der 
Plätze  in  den  Personenwagen  um  5105  oder  nur  1,2  %  ging  im  Jahre 
1901  noch  eine  Zunahme  um  50  86b  Plätze  voraus. 

Die  Leistungen  der  hier  behandelten  städtischen  StraSenbahnen 
in  den  Jahren  1901  und  1902  drücken  sich  deutlich  in  den  folgenden 
Ziffern  ans. 


Geleblete  Wagenkilometer 

Oberhaupt 

im 
Pferdebetrieb 

Personen 

1901 
1902 

B150S5944 

336  357  577 

23  296067 
7  912560 

1115234293 
1171608  775 

Somit  sind  im  Jahre  1902  21 '/b  Millionen  Wagenkilometer  mehr 
geleistet  als  im  Vorjahre,  und  zwar  geht  diese  Ziffer  hervor  aus 
einer  Zunahme  der  Kilometer  bei  den  Motor-  und  Anhängewagen  um 
36^/g  Millionen  und  einer  Abnahme  bei  den  Pf  erdebahn  wagen  um  ISYj 
Millionen  Wagenkilometer.  Die  Anzahl  der  beförderten  Personen  ist 
vorstehender  Nachweisung  gemäfl  um  56Vs  Millionen  gestiegen;  da- 
gegen stellt  sich  die  Zahl  der  auf  je  100  Wagenkilometer  beforderten 
Personen  für  das  letzte  Jahr  etwas  niedriger,  indem  hierfür  im  Jahre 
1901:  354,  im  Jahre  1902  jedoch  nur  348  Personen  berechnet  werden. 
In  beiden  Jahren  konnte  für  Rostock  die  Zahl  der  beforderten  Personen 
nicht  eingeschlossen  werden,  weil  sie  wegen  des  dort  bestehenden 
Zahlkastensystems  nicht  festgestellt  wird  und  deshalb  auch  in  der  Quelle 
fehlt.  Obgleich  auf  allen  übrigen  Bahnnetzen  zusammen  im  Jahre  1902 
56  374  482  Personen  mehr  befordert  wurden  als  im  Jahre  zuvor,  so  ist 
aus  der  Haupttabelle  doch  zu  ersehen,  daß  die  Zahl  der  beförderten 
Personen  in  nicht  wenigen  Städten  im  letzten  Jahre  gegen  das  Vorjahr 
zurückgegangen  ist. 

Das  finanzielle  Ergebnis  aller  hier  behandelten  Straßenbahnen 
bezifferte  die  Betriebseinnahmen  im  Jahre  1901  auf  113  697  106  Mk., 
im  Jahre  1902  auf  117  449  124  Mk.,  also  3  752018  Mk.  mehr,  während 
die  Betriebsausgaben  74  061443  bezw  76  581647  Mk.  oder  2  500  204 
Mark  mehr  betrugen.  Der  Betriebsgew  in  n  (abzüglich  des  Verlustes) 
machte  im  Jahre  1901  insgesamt  36  739  032  und  im  Jahre  1902 
40  024  837  Mk.  aus,  waa  ein  Mehr  von  2  685  805  Mk.  erpbt.  Einen 
Betriebsverlust  haben  nach  der  Tabelle  in  beiden  Jahren  je  zwei  Städte 
erlitten,  und  bei  einigen  anderen  Städten  sind  die  Angaben  für  beide 
Jahre  nicht  vergleichsfähig. 

Für  diejenigen  Strafen  bahn  Unternehmungen,  die  sich  im  Besitz 
von  Aktiengesellschaften  n.  dergl.  befinden,  ist  in  der  Tabelle  auch  die 
verteilte  Dividende  angegeben.  Bildet  man  daraus  die  Summe,  so 
ergeben  sich  für  1901:  14098177  und  für  1902:  1503U519Mk. 
Dividende.  Die  Quelle  selbst  enthält  femer  die  Zahlen  des  betreffenden 
Gesellschafts-  (Aktien-  usw.)  Kapitals.     Daraus  berechnet  sich  dann  tür 
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die    A^lichen    UoteraehmungeiL  eine    durchschnittliclie  Dividende  von 
6,6  %  im  Jahre  1901  und  von  6,7  %  im  Jahre  1302. 

Es  sei  Docl^  besonders  darauf  hingewiesen,  dofl  die  Stadt-,  Hoch- 
and  Untergrundbahnen  sowie  Schwebebahnen  im  -vorstehenden  nicht 
mit  berücksichtigt  sind. 


Über  den  OmiiibasT«rkehr  in  den  Städten  mit  mehr  als  SO  000 
Einwohnern  sind  wieder  mittels  besonderer  Fragebogen  von  den  einzelnen 
Städten  Nachrichten  eingezogen.  Für  das  Jahr  1900  waren  bei 
7  Städten  Omnibuslinien  nachgewiesen,  für  1901  über  8  und  für  1902 
deren  9.  Während  eine  Stadt  (Freiburg  i.  £.)  für  die  beiden  letzten 
Jahre  in  Abgang  gekommen  ist,  sind  im  Jahre  1901  die  Städte  Dortmund 
und  Mainz  und  im  Jahre  1902  ist  sodann  noch  Spandau  hinzugetreten. 
Einige  Städte  waren  aber  nicht  in  der  Lage  über  den  Betrieb  Angaben 
zu  machen. 

OmnlbvBliiilen  in  den  Jahren  1901  und  1903. 




Ocuiibuslinien 

Anzahl 

Anzahl  der 

sudle 

der 

der 

betorderten 

ADsahl 

Länge 
km 

Omnibusse 

Pferde 

Personen. 

Berlin  .    . 

/1901 

36 

192,0 

707 

4  219 

80536331 

\1902 

36 

192,« 

726 

'      4324 

78670498 

Breslau    . 

/1901 

5 

18,0 

40 

119 

3859  973 

U*>2 

& 

18,0 

46 

124 

1)    5035651 

COln     .     . 

/1901 

3,0 

2 

3 

16288 

|1902 

3,0 

3 

3 

13593 

Dortmund 

(1901 
11902 

\ 

10,0 
10,0 

1 
2 

2 
4 

9125 
12775 

ri9oi 

2,1 

13 

38 

989099 

Dresden    . 

\1902 

2,1 

13 

38 

1111982 

/1901 

18o 

äO 

6g 

2249  272 

Hannover. 

U902 

islo 

23 

80 

2248  363 

Mainz  >)     . 

(1901 
\1902 

Hetz     .    . 

/1901 

76,0, 

'l 

24 

11902 

5 

76,0 

7 

24 

/1901 
U902 

1 

1,7 

1 

2 

>)  Darunter  13  619  Personen  auf  einer  zweiten  nieder  Buffsegebenen  Nachtlinie. 
—  1)  For  die  dort  bestehende  staatliche  Eisenbahn-Omnibus? erbindung  zwischen 
dem  Zentralbahnhof  Mainz  und  dem  Bahnhof  Kastei  ist  die  Anzahl  der  Wagen  usw. 
lüchl  angegeben. 

Wie  diese  Tabelle  zeigt,  ist  dos  ehemals  in  den  gröDeren  Städten 
üblich  gewesene  allgemeine  Beförderungsmittel  der  Omnibusse  nur  noch 
in  Berlin,  Breslau,  Hannover,  Dresden  und  Metz  von  nennenswerter 
Bedeutung.      Auch   das  Aufkommen    von  Automobilfahrzengen  scheint 
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fOr  den  innerstödtiscliec  Omnibos verkehr  noch  Iceineo  Eing^g  gefonden 
zu  haben,  wenigstens  ist  von  keiner  Stadt  eine  Angabe  auf  die  Frage 
nach  Motorwagen  für  diesen  Verkehr  gemacht  worden. 

In  den  Jahren  1901  und  1902  war  die  Zahl  der  Omniboslinien 
und  ihrer  Betriebslänge  gleichgeblieben,  wenn  maa  von  Spandau  absieht, 
das  für  1902  die  obige  nicht  zweifelsfreie  Angabe  gemacht  hat.  Mit 
dieser  Stadt,  aber  ohne  Mainz,  für  welches  die  Linienläoge  und  die  übrigen 
Angaben  fehlen,  maSen  die  obigen  Omnibnsliniea  zusammen  322,9  km. 
Auf  ihnen  verkehrten  in  den  Jahren  1901  und  1902  791  bezw.  821 
Omnibusse,  im  letzten  Jahre  also  30  mehr.  Aach  die  Pferdezahl  ist 
von  4475  auf  4599  gestiegen.  Über  die  Zahl  der  beförderten  Personen 
enthielten  die  Fragebogen  nur  für  die  sechs  erstgenannten  Städte  An- 
gaben. Die  Summierung  er^bt  rund  87  660 100  Personen  für  1901 
und  87  092  900  f9r  1902,  sodaS  der  Verkehr  im  letzten  Jahre  um 
567  200  Fahi^äste  geringer  geworden  ist. 


Von  den  Städten  mit  über  50  000  Einwohnern  haben  50  auch 
Mittellangen  über  das  Drosdlkenweäea  gemacht.  Gefragt  war  nach 
der  Anzahl  der  Droschken  überhaupt,  der  darunter  befindlichen  Taza- 
meterdroschken,  sowie  nach  der  Anzahl  der  Droschkeostan dpiätze.  Die 
von  den  Stadtverwaltungen  gelieferten  Angaben  sind  in  der  folgenden 
Tabelle  zusammengestellt  worden. 


Droschken  In  den  Jahren  1901  und  1902. 

Anz.hl 

t 

Anzahl 

SUdte 

der  Dt 

Dschken 
darunter 

der  Stand- 
platze ttu 

1           Städte 

der  Dp 

aschken 
darunter 

derStand- 
pl&t2e  für 

aberbaupt 

Taia- 

Drosch- 

' 

Oberhaupt 

Taxa- 

Drosch- 

melerusw.l     «^n 

meter  OB  w 

ken 

Aachen   ■    . 

6 

68 
68 

- 

15 

Cassel     .    .    .^] 

30 
32 

■  30 
32 

5 

Altona     .    . 

ll 

90 
95 

~ 

8 
8 

Charloltenburg{3 

209 
236 

.209 
236 

55 
58 

Augsburg    . 

■!l 

34 
82 

z 

4 
4 

Chemnitz     .    .  \ 

58 
61 

.  10 
11 

10 
12 

BotiB     .    . 

■P 

8108 
8086 

6188 
6431 

871 
871 

Cöln  a.  Rh. .    .  1 

353 
368 

0  86 
1)124 

41 
51 

Bochmn 

\l 

7 
7 

7 
7 

2 
2 

Creteld     .     .     .JJ 

21 
16 

2 

2 

foaunschweig 

il 

27 
27 

- 

5 
5 

D»«g    .    .    .{1 

69 

74 

37 
51 

6 

6 

Bremen  .    . 

•1 

358 
358 

140 
172 

12 
12 

Dortmund   .    .|^ 

20 
26 

3 
3 

3 

3 

BreaiMi  .    . 

1 

741 
733 

218 
217 

1!)8 
202 

Dresden.    .    .g 

693 

5!)3 

38 
102 

98 
104 

>)  Darunter  24  Hotordroschkeu. 
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Anzahl 

A.  n  z  a  h  1 

der  Droschken 

der  Droschken 

SUdte 

der  Stand- 

Städte 

der  Stand- 

Qberhaupt 

darunter 
Taxa- 

plätze  für 
Drosch- 
ken 

überhaupt 

darunter 
Taxa- 

pUtze  Mr 
Drosch- 
ken 

meterasw. 

meterusw 

Dosseldorfi) 

110 
165 

20 
69 

20 
21 

Lübeck   . 

(^ 

36 
30 

z 

4 
4 

Oaisbnrg     ■ 

ll 

3 
9 

8 
9 

1 
3 

1  Magdeburg 

ll 

88 
84 

19' 

11 
14 

Elberfeld     ■ 

ß 

7 
7 

z 

1 
1 

'Mainz.    . 

h 

■(2 

83 
83 

13 
13 

Ertnrt      .    . 

i^ 

16 
IB 

z 

l 

lUannheim 

■ß 

71 
62 

G 
6 

5 
6 

Essen.    .    . 

8 

36 
26 

- 

3 
3 

iMetz   .    . 

■ll 

56 
Ö6 

G 
6 

6 
6 

Frankfurt  a-  M 

i^ 

382 
344 

42 
9 

91 
91 

Manchen 

■{l 

480 
480 

242 

282 

7B 
7« 

Frankfurt  B.  0 

ll 

44 
44 

z 

10 
10 

Nflmberg 

ll 

86 
92 

38 
41    ■ 

7 
7 

Freibnrg  j.  Br. 

\^ 

79 
78 

z 

G 
5 

Plauen  i.  V 

■{l 

8 
8 

- 

5 
5 

GOrUtz    .    . 

h 

43 
89 

2 

8 
8 

Posen     . 

h 

139 
139 

56 
63 

81 
31 

Halle  a.  S.  . 

6 

66 

26 
28 

10 
10 

Polsdam . 

■ß 

108 

100 

- 

18 
13 

Hamborg     . 

ri 

1010 
1040 

859 
906 

172 
143 

1  Spandau») 

•ß 

73 
73 

15 

6 
6 

Hannover    . 

fi 

153 
162 

— 

24 
23 

!  Stettin     . 

n 

■\2 

174 
173 

136 
169 

36 
37 

Karlsrnhe    . 

11 

93 

98 

12 

13 
13 

i  Straßburg  i 

41 

147 
147 

6 
6 

27 
27 

Kiel     .     .     . 

P 

49 
57 

8- 

7 
10 

Stuttgart 

■{1 

85 
86 

23 
23 

4 

4 

Königsberg  iPr 

ll 

150 
ICO 

148 
148 

27 
29 

'  Wiesbaden 

•s 

180 
180 

22 
22 

17 
17 

Leipzig  .    . 

? 

K2 
522 

290 

81 

85 

Wonburg 

■ß 

65 

66 

5 

14 
14 

Liegnili  .    . 

e 

73 
73 

16 
IG 

:  Zwickau 

(1 

12 

24 
24 

3 
3 

1)  AuBerdem  wurden  noch  von  Ausgangs  Mai  bis  einschl.  Oktober  1902  66  Droschken, 
welche  nur  wahrend  der  Düsseldorfer  Industrie-  und  Gewerbe-Auastellung  konzessioniert  waren, 
in  Betrieb  gesetzt.  —  >)  AnBer  den  Taxametern  sind  noch  9  Kremser  1901  und  1902  im  Betrieb 
gewesen. 

IFoTtaatiang  das  Texlw  nt  Saita  140.] 
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Sirftftenlwhneii  In  den 


Bahnlfinge  in 

km 

Per 

onen 

wage 

n 

StSdte 

ein-          zwei- 

aller 
Gleise 

in  km 

Elek- 
trische 
Motor- 

wagen*) 

Ä-^ 

i= 

S-S 

gleisig 

ganzen 

m 

II 

< 

■"1^ 

1.               2. 

3. 

4. 

6. 

6. 

7. 

~' 

A.*.„ .  .  .{3 

86,«             2,10 

a^,o» 

102,04 

92 

49 

141 

86,is             2,»    ■ 

8H,09 

102,8« 

92 

64 

146 

Altooa     .    .    . 

siehe  Dainbui^.     ' 

»      K                1 1901 

]4,7S 

14,13 

IS^i 

'40 

"l2 

■52 

U,i» 

14,1» 

18,55 

40 

12 

52 

Bannen  .    .    . 

siehe  El 

berleld. 

B«lin..ü^{a 

79,ii 

271,« 

360,18 

701  ,M 

1493 

1332 

299 

3124 

8G,« 

284,1t 

370,57 

729,« 

1605 

— 

1080 

26ffi 

Bielefeld     .    .(\^ 

6,87 

2,is 

9,is 

12,SJ 

Iß 

_ 

8 

24 

8^ 

4,18 

13,00 

17,8. 

21 

11 

32 

BM'm.Ualirdo  /l^' 

85,« 

R5,4i 

94,08 

132 

69 

201 

"**     ^^^    'IIWÖ 

8B,4i 

m.n 

94,8» 

132 

69 

201 

B«" a 

12,00     :        5,111 

17,15 

•M.W 

»)    — 

41 

9 

68 

12,M 

7,13 

19,9» 

29,58 

»)        8 

41 

15 

82 

BrauuBchweig .  /  J^ 

33,« 

33,«8 

33,0» 
33,0» 

47,18 

47,13 

70 
70 

2 
2 

60 
59 

132 
131 

B»»„  .    .    .{\Z 

13,<H 

21,80 

34,85 

61,0» 

114 

5 

6:1 

182 

]3,M 

22,08 

35,18 

61,88 

113 

5 

84 

202 

B„...  .    .    .{•»■ 

_ 

43,«. 

43,»9 

102,81 

235 

3 

327 

5(S 

45,30 

45,80 

1C(1,M 

235 

4 

272 

511 

Bron,b«g    .    .'    5(g 

11,«J 

11,03 

I4,u 

33 

20 

53 

11,7S 

11,75 

14,M 

33 

20 

53 

c„„,  .  .  .{;» 

14,10 

22,jo 

40,00 

54 

34 

H8 

7% 

14,40 

22,10 

40,00 

54 

34 

88 

siehe 

Berlin. 

o..„^„    .  .{S 

6,si 

27,» 

34,03 

67,53 

iio 

— 

71 

18] 

G,*i 

27,M 

34,03 

67,85 

110 

— 

71 

181 

min  »Rh        /I9<"! 

10,«8 

45,01 

55,M 

lOf.,96 

110 

282 

57 

449 

lU,ao 

55,7t 

liH,51 

U4,M 

251 

165 

148 

664 

Crefeld              /  ^™' 

26,01 

0,8» 

2f.,8fl 

34,53 

52 

45 

97 

v^reieia    .     .     ■  ^  j^yg 

2i;,c7 

0,8» 

2(;,8!. 

34,53 

52 

45 

97 

D^,,    .    .     .{IZ 

24,M 

11,81 

311,30 

m% 

81 

83 

170 

24,M 

11,6S 

3(;,»i 

56,M 

87 

83 

170 

DaitDstadt         /  ^^^ 

6,M 

0,» 

(i,68 

8,08 

18 

_ 

6 

24 

A^aiuiaLOUL     .      .  -k   jOfW 

(),«. 

9,S9 

11,81 

26 

6 

32 

Diniu               ;«»• 
Uessau    .    .    .^jj^^ 

4,65 

4,60 

9,15 

14,70 

15 

8 

2;! 

4,51 

4,60 

9,*i 

14,78 

15 

— 

10 

25 

Dortmund    .    .{J™ 

15,« 

11,» 

26,78 

43,13 

91 

_ 

31 

122 

1B,M 

11, SB 

26,7» 

43,18 

90 

30 

120 

■""■'"■    ■    -{IS 

113,13  ; 

120,se 

224,04 

476 

243 

719 

5,'» 

iii;,is 

122,18 

226,85 

487 

261 

748 

Dmseldort  .     .|{™ 

10,«. 

30,13 

40,88 

W,*s 

140 

148 

288 

12,31 

29,11 

41,01 

«:i,»i 

154 

177 

331 

D..b„,    .    .{IZ 

12,« 

8,» 

20,0» 

3:^,31 

55 

35 

SM) 

12,*8 

8,to 

20,0» 

33,H 

66 

35 

101 

llltritli  1.  llB|tg«it<  jgn2 

8,15 
10,18 

19,80 

19,80 

27,85 

29,78 

5Ö,« 

124 
124 

- 

102 
102 

226 
22*i 

*)    Außerdem    waren    im    Betrieb    bei:     i)    und    *)    8    Dampflokomoliven    und 
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Jakren  1901  and  1902. 

Anuhl 

Summe 

Betriebs- 

der  Sitz- 

kilometer 

Anzahl 

der  Betriebs- 

gewimi 

Dividende 

der  be- 

1—  be- 

plätze aut 
den  Per. 
sonen- 

davon  im 

Ein- 

Aus- 

deutet 

ganzen 

Pferde- 
belri«b 

Pereonen 

nahmen 

gaben 

Verlust) 

Prozent 

Hark 

wagen 

Mark 

Mark 

Mark 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

4210 

3  367  389 

10046001 

1167  828 

750801 

417  027 

5,0 

150000 

4428 

3  669370 

— 

10 141  488 

1 152  798 

762  056 

400  742 

ifi 

136000 

1668 

1  731 462 

J_ 

500)807 

427  063 

324  979 

1(^074 

J.0 

30000 

1 764  916 

— 

5093  30« 

419  213 

819085 

100128 

1,0 

30000 

103  423 

81  847  102 

10236  794 

32ä  982  0% 

32  829  840 

21  271 261 

11 658  579 

3-7,6 

5628  316 

91100 

83  029  075 

1 794  723 

313  963  808 

33236  644:21845441 

11365664 

5,0-7,5 

6  738  875 

720 

730718 

_ 

2  194  189 

234  626;     181  95« 

52  668 

_ 

_ 

%0 

951350 

3  212  845 

294159 

242  288 

61871 

5986 

3  659  230 

11449  265 

1  609  462 

1097  705 

511  757 

.  6,0 

600000 

5988 

4  412  211 

12  982138 

1710334 

1216404 

493  930 

6,0 

600  000 

2374 

1034891 

619  693 

3  515277 

464  892 

266  660 

208  232 

4,s 

135000 

2794 

1229  885 

640019 

4  090  974 

471842!     306026 

166816 

54^ 

3  008  363 

6  446 

7900  000 

983  623i     581  244 

402  379 

4,'» 

127  500 

5460 

3 132 128 

8604 

8  535  000 

1 063  293I     608  073 

465  220 

6016 

5  297  492 

15  629  031 

1523  942    1060  762 

463180 

6,6 

221000 

6  736 

5  578-867 

— 

17  294  841 

1681867    1101782 

580085 

7,«u.3,6      273  000 

20  516 

8 116  224 

3  299  808 

31878  646 

2  946  875   1829  334 

1117  541 

4,0-10,»      712  247 

19261 

9365880 

105371 

35 161  289 

30824211  1827  749 

1254673 

4,s  u.  6,0      574  000 

985  743 

2258  977 

221  924'     164  261 

67  663 

1383 

837149 

1 901  776 

1859031     161093 

34  810 

2956 

2133  890 

7  167  803 

831  279!     601  206 

330073 

3,0 

150000 

3956 

1924875 

- 

1 119  676 

789084'     460  7K 

328  329 

3,0 

150000 

5932 

4  662513 

J. 

12  424  317 

1232183;     797  912 

4M  271 

5964 

4  908  994 

— 

13  019  312 

1283  983      800116 

463  867 

12  989 

6  675  204 

5  818154 

30  970  673 

3  289  639 

3066257 

224382 

_ 

_ 

16  491 

10  455  516 

3071428 

39  670287 

4  114  901 

3  521864 

593  0;^7 

3  706 

2  113  106 

43  680 

5081000 

650  548 

443077 

207  471 

4,6 

90  000 

3  706 

2237  710 

6196091 

706  424 

454831 

251  593 

6,0 

120000 

5319 

3934836 

8985729 

1 018  892 

643142 

375  750 

6319 

3  786909 

8  772  559 

994  001 

647  716 

370011 

756 

634060 

2833  000 

271 269,     174  438 

96831 

1092 

654786 

2  650329 

263  509      180445 

83  06* 

658 

550962 

1008196 

96  2191     127  388 

-   31169 

730 

634633 

— 

1  '^07  364 

113  772,       90818 

22  954 

— 

— 

4378 

2  719520 

_ 

8  719164 

960067      671187 

286880 

4  378 

2  709  776 

9  064605 

956896      619  549 

339.347 

25695 

23  590609 

73318  334 

7  707  305  5095809 

2  611  4.')t 

6,6-8,0 

1360000 

27  090 

24170853 

72659  711 

7  626026   4990  242 

2  535  784 

6,6-6,0 

1350000 

8  689 

2087  880 

20  440  732 

1877129   1569353 

307  774 

10962 

7  761  642 

25  606  476 

2  689068    1676  640 

912  418 

3  314 

2087  880 

5975  503 

7636491     4595»! 

3(U259 

3  674 

2073022 

5  683  497 

74H366!     474  744 

273  022 

6263 

5214  800 

18308  942 

1022966  1235623 

387  342 

9.0 

112  500 

6262 

4  715  527 

16865  371 

1  526  970 

1  121  735 

405  235 

8,5 

106  250 

18  Dampfmotarwagen,  welch  letztere  in  der  Spalte  8  eingeschlos^n  sind. 


;dCyG00^le 


IX.  PecaoDanvtrfcshr. 


Noch  Straßeabahiieii  ia  den 


Bahnlonge  in 

km 

Lauge 

Per 

onen 

wage 

n 

SUdte 

ein- 

zwei. 

im 
ganzen 

aller 
aieise 
iakm 

Elek- 
trische 
Motor- 
wagen») 

41 

|l 

81.1.1» 

%. 

1.               2. 

3. 

4. 

^ 

6. 

7. 

a 

Bbioe     .    .    .^^^ 

«,» 

_ 

6,80 

7,11 

16 

_ 

2 

18 

6.» 

6^ 

7,11 

16 

2 

18 

E,„r.     .     .    .    ™ 

14,» 

14.00 

17,1« 

42 

16 

68 

U,» 

14,80 

17,1« 

43 

16 

58 

E..». . .  .|a 

50.)« 

2.7. 

Ö8,s< 

67,68 

180 

63 

193 

51.01 

2,7. 

53,7J 

67,58 

130 

63 

193 

13j» 

29,71 

43,0. 

86,0» 

»)2U8 

15 

149 

867 

8,71 

35* 

44,08 

91,111 

')2U 

8 

159 

378 

Fr.nkllm..O.{J|g 

1Ü,M 

10,m 

1,10 

1,» 

11,« 
11,« 

15,17 

15,11 

27 
27 

"" 

9 
9 

36 
86 

Frdb«r|!i.B,.{;|g 

6,!. 
6,S7 

2,1. 

2,7. 

K 

14,M 

14,11 

27 
27 

- 

4 
4 

31 

31 

Fürth.    .    .    . 

siehe  N 

Qmberg. 

li.*lrfb„h   .{|g5 

8,» 
11,1. 

t% 

12,19 

16,8» 

17,11 
22,81 

29 
29 

z 

"9 
9 

88 
38 

OM,^ . .  .ja 

13,M 

lP,.i 

14,1* 

17,8» 

30 

ao 

50 

13,0 

0,81 

14,M 

17,8» 

30 

25 

56 

H^..i.W.    .{S 

22,S5 
27,» 

0*1 
0,» 

23,05 
28,10 

28,16 

31,51 

88 
44 

z 

7 
13 

45 

67 

H.H.  .  s         '1™ 

Sj» 

16,» 

24,1» 

48,05 

92 

_ 

38 

ISO 

8*) 

IM 

24,55 

43;o» 

92 

38 

130 

'■■'^ '■"■5^X1902 

4t  .u 

106,8. 

148,11 

281,45 

584 

2 

338 

924 

53,1» 

110,11 

163,«» 

300,« 

615 

2 

438 

1(«& 

,....„  a^ls 

«6,.. 

94^» 

lKt,8» 

291,7« 

*)243 

230 

473 

(14,01 

95,7. 

159,8» 

292,01 

*)244 

230 

474 

K„U„h.    .    .(IS 

14,» 

14,08 

28,0» 

4« 

24 

70 

14,» 

14,M 

27,0« 

46 

24 

70 

KU,    .    .    .    .{}» 

15,10 

5,11 

21)8« 

31,58 

66 

29 

95 

16,0. 

6,1. 

20^ 

80,0» 

66 

— 

29 

95 

KOnlg.b.rjiFr.{J™ 

12j» 

a;: 

37,10 
3Ö,*» 

69,3» 

72,55 

122 
141 

- 

29 
50 

161 
191 

L.i«   .    .    ,{S 

12,81 

88,ia 

101,05 

2l2,»o 

^406 

188 

694 

12,» 

mifi» 

loe!» 

221,;» 

406 

192 

597 

Lu^..  .  .{SS 

7,«i 
7,» 

- 

7,0« 
7,0« 

H,71 
8,71 

18 
18 

— 

5 

5 

23 
23 

Linden  k  Einiiw 

«ehe  H 

siehe  K 

innheitn. 

^^  ■  ■  .flUä 

9,., 

3,« 

12,j» 

18,11 

31 

_ 

34 

65 

»,.1 

3,» 

12,1» 

18,1» 

31 

34 

66 

H^«„..    .    a 

0,10 

34,09 

34,« 

76,« 

130 

126 

256 

0,1. 

31,09 

34,« 

76,« 

130 

126 

256 

«•'«' s 

4,« 

4,J* 

9,« 

15,« 

40 

40 

4,« 

4,7* 

9,« 

15,11 

37 

37 

M.„H.,„i..H.    II»' 

5,.. 

11, M 

ll),97 

Ssleo 

87 

37 

24 

148 

2,1. 

17,85 

20,3ä 

42.18 

117 

33 

150 

»."■■  ..s 

9,.. 

3,00 

!i.oo 

32 

33 

16,» 

15,50 

17,31 

26 

26 

62 

1  im  Betrieb  bei:   ')  je  4  Daropflokomotiren;  *)  im  Jahre  1901 


IX.  Personeaverkehr. 


Jahren  1901   und 

1902. 

Anzahl 

Geleistete  Wagen- 

San 

«me 

Betriebs- 

der  Sitz- 

ktlometer 

Anzahl 

der  be- 
förderten 
Personen 

der  Betriebs- 

denUt 

Verlust) 

Diyi 
Prozent 

dende 

platze  anl 
dm  Per- 

im 
ganzen 

davon  im 
Pferde- 
belrieb 

Ein- 
nahmen 

Aus- 
gaben 

Hark 

wagen 

Hark 

Hark 

Hark 

9. 

la 

11. 

12. 

18. 

14. 

15. 

16. 

17. 

663 

437  501 

_ 

863  853 

78872 

&63 

446787 

855120 

77  892 

1656 

1565560 

3946  468 

363  456 

2^956 

1*)500 

6,0 

90000 

1656 

1561630 

4038  346 

363  986 

225767 

138  219 

6,0 

90000 

6544 

4  407  703 

15702  769 

1683608 

1 012  276 

671532 

6  736 

4  510074 

15  534  324 

1606  251 

1024277 

fi81 974 

11330 

12  297  681 

561817 

50422  465 

4  581  G17 

2  862 177 

1729  440 

11608 

12  985206 

272  991 

&2  091  506 

4  784879 

3  095  213 

1689  666 

1060 

1039705 

2431108 

227  911 

133  565 

94346 

• 

1060 

1065564 

— 

2407  469 

227  351 

136  483 

90868 

868 

1S9139 

_ 

546  914 

53773 

39568 

13  205 

_ 

_ 

876 

826786 

—    ■ 

3^4  686 

318  783 

220530 

98253 

— 

— 

1140 

890146 

J. 

2  5W203 

3SS419 

21*8  576 

106843 

_ 

1. 

1140 

1012043 

3025  866 

366  003 

263068 

102935 

1480 

1003  696 

271002G 

238  048 

162  477 

75  571 

1599 

1012006 

2506118 

218440 

166  637 

51803 

1486 

1076618 

3158  593 

375247 

843  954 

31293 

1861 

1215069 

— 

3  497  269 

403276 

361667 

41608 

2976 

3  770641 

_ 

8  928  571 

875049 

270951 

54718 

_ 

_ 

2976 

3  906676 

8766171 

935832 

232  242 

151452 

S5103 

ä3  158  767 

97  304 

108  325  350 

12  007  545 

7  454  733 

4552  812 

8,su.l9,(. 

1975000 

SO  336 

*4  245  635 

96861 

117  343  052 

12  44015G 

7880  428 

4  559  728 

ifi  u.  14,0 

2065000 

17  580 

8  737  930 

^64048^ 

3  651  755 

2385261 

1 266  494 

17B80 

9  618  935 

25676  4.92 

3  515  590 

2  265  378 

1250212 

2470 

1694875 

6860643 

660004 

426  636 

223  368 

6,5 

107^0 

2424 

1  881  910 

7  595794 

714  657 

427136 

287  521 

7,5 

123  750 

S792 

2045  746 

5  260 172 

557  940 

349  821 

208119 

2792 

2061575 

— 

5807^4 

591828 

393  722 

198106 

4478 

S363  9a3 

_ 

9  639821 

965541 

754  701 

210840 

_ 

_ 

5724 

4570024 

13004696 

1294562 

1168  754 

125398 

90445 

»879  861 

65093  043 

6017  228 

3  724915 

2  292  313 

2,0  u.  5,5 

676000 

SO  544 

ai  167  910 

63  943  543 

6017134 

3  680451 

2336  683 

2,0  u.  5,6 

695000 

690 

607  168 

772  695 

74894 

76405 

_     1511 

690 

689072 

~ 

766  761 

74266 

74  286 

20 

"" 

~ 

1674 

1288361 

3310073 

328659 

171649 

157  010 

1678 

1318(67 

3297  975 

328475 

169  965 

158  510 

8568 

5967  310 

21 474  875 

2  005  484 

1 265  051 

740  433 

6,0 

360000 

8568 

«043  243 

21128826 

19r>4  477 

1 265  518 

688  959 

5,0 

300000 

1036 

678  708 

678  708 

2  767  300 

288  588 

179  G56 

108  932 

6,0 

70800 

886 

667  473 

667  473 

2696  848 

280763 

177  504 

103  259 

6.0 

70  800 

4754 

2425566 

437120 

12403  933 

1 016  lOf 

756  564 

259  542 

5101 

3130718 

12631102 

1273  464 

848  080 

425384 

848 

264039 

264039 

661470 

77  827 

68124 

9  70» 

1560 

979096 

3357  413 

406325 

197  036 

209  289 

6,5 

130000 

1  bezw.  30  elektrische  Lokomotiven. 


DigitizcdbyGOOglC 


IX.  Personen  verkebr. 


Noch  StraßenbahneD  in  den 


BitolMB.  In 

km 

Per« 

onenwag« 

_ 

j^ 

SUdl« 

ein- 

iwei- 

im 

Bllar 

Elek- 

^■3 

ig 

^H 

elsi.i(t 

ganzen 

in  km 

trische 
Motor- 
wagen*) 

m 

1^ 
<  * 

■§g5 

1. 

2. 

.      3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

Mnlh™..i.E.|;»<J 

- 

14,si 

14,81 

14,»! 
14,81 

29,6« 

*t    29 
6)    29 

- 

23 
22 

51 
51 

Mimto    .   .|j»™ 

0,IS 

46,  J6 

47,M 

108,06 

6)281 

297 

678 

0,73 

47,vs 

4J<,M 

111,0» 

•)281 

282 

563 

Kllii.l.ri.W..{5g" 

8,M 

8,» 

— 

8.» 

8,»J 

10,1. 
10,41 

25 
25 

— 

8 
8 

33 
88 

Kllnib.n!»üi|.{|gJ 

26,0.     i 
36,09     ' 

26,09 

26;«. 

50,«s 
50,17 

108 
109 

z 

88 

88 

19S 
197 

Ofienl»cha.H.|}^ 

6,M 

6,« 

_ 

i;,a 

6,8t 

6,07 
6,97 

10 
10 

~ 

5 
5 

16 
15 

P1.«„1.T.     .{3 

3,1« 

2,H 

4,M 

7,16 

15 

_ 

_ 

16 

8,18 

2,js 

5,9» 

9,18 

"  18 

18 

P«™  .  .  ,.  s 

6^ 

4,9T 

11,17 

18,01 

U 

22 

56 

7,M 

5,16 

I3,M 

20,1» 

38 

28 

61 

pottd,«.  .  ,  ;9»i 

6,ei 
6,«i 

Ü,S5 
0,65 

7,18 
7,16 

8,05 

8,95 

— 

36 
36 

— 

36 
36 

R.™.h,id.  .  ;s 

ll,u 

1>« 

12,«. 

14,w 

25 

26 

1I,M 

l,w 

12,!« 

14,84 

26 

26 

Riidorf  .    .    . 

Siehe 

terlin. 

-.-'■  .  .{S 

7,50 
7,M 

- 

7,50 

7,50 

8,77 
8,77 

- 

22 
22 

- 

22 

22 

W«W{k.IMii. 

siehe 

terlin. 

Sp„d.„.    .      ''»g 

1,M 

6,»T 

7,85 

14,80 

24 

20 

44 

1,M 

6,01     . 

7,« 

14,60 

94 

20 

44 

S..,ün    .    .    .    S 

7,68 

17,88 

25,»7 

46,16 

92 

52 

144 

7,1t. 

18,11 

2S,iT 

46,10 

92 

52 

144 

SttÄurgLE..*™ 

26,38 

14,78 

41,18 

65,63 

')116 

151 

266 

36,98 

n;,«8 

53,17 

78,01 

')115 

— 

151 

266 

•s.,.*„..   .   .|S 

14,M 

10,» 

25,*3 

45,51 

87 

_ 

78 

166 

2(I,3S 

10,14 

30,19 

■48,1« 

102 

83 

186 

WieBbaden  .    .  (  lo™ 

5,M 

12,03 

17,86 

-15,1» 

8)    77 

72 

151 

7,»v 

12,08 

19,«o 

37,06 

S)    77 

72 

151 

WB^bOTi,     .      .||^ 

13,« 

13,H 

i;i8 

14.(0 

14,« 

17,06 
17,06 

36 

- 

14 
14 

50 
60 

Zwlck.u.    .    .{}™ 

11, SS 

11,*» 

12,15 

2« 

9 

37 

11,M 

11,« 

13,18 

28 

~ 

9 

37 

♦)    AoBerdem    waren    im    Betrieb    bei    >)    im  Jahre  1901    und    1902:   8  Dampf- 
und 1  elektrische  Lokomotive;  bei  ")  2  Wagen  for  Drahtaeiliahnradbetrieb,  die  in  Spalte  8 

BemerkoDgen  eo  d«r  Tabelle: 

Aachen:  Einseht ie Blich  der  Eschweiler  und  Stoiberger  Kleinbahn,  sowie  der  vom 
Landkreis  Aachen  gepachteten  Linien. 

Berlin:  19U1  zu  Spalte  6:  Diese  Wagen  werden  teils  für  Pferdebetrieb,  teils  fOr 
Aubangewtigenbetrieb  verwendet.  Zu  Spalten  16  und  17:  Von  den  7  bestehenden  Gesell- 
schaften beziehen  sich  die  Angaben  im  Jahre  1901  auf  3,  im  Jahre  1^02  auf  2  Gesellschaften. 

Breslau:  Anfang  19(H  waren  noch  140  Wagen  für  den  Pferdebetrieb  (Spalte  61  vor- 
handen, deren  Zahl  sich  infolge  der  Umwandlung  in  einen  elektrischen  Kraflbetrieb  bis 
Ende  des  Jahres  auf  3  verringerte. 

DQsseldorf:  EinschlieBlich  der  Linie  Düsseldorf— Grafenberg— Ratingen. 

Freiburg  i.  Br.:    1901  kein  volles  Bericiitsjahr. 

Halle  a.  S.:  Die  Angaben  der  Spalten  14  und  16  bezieben  sich  nur  auf  die 
eine  der  beiden  besiehenden  Gesellschaften. 


IX.  Personenverkehr. 


Jahren  1901  nod 

1902. 

An7»hl 

Gelebtel 

WaKen- 

Summe 

Betriebs- 

der  Sitz- 

tilometer^ 

Aniahl 
der  be- 

der Betriebs- 

deutet 

Divi 

dende 

plätze  aof 
den  Per- 
soaen- 

. 

daTon  im 

Ein- 

Aus- 

ganzen 

Pferde- 
betrieb 

Personen 

nahmen 

gaben 

Verlust) 

Prozent 

Mark 

walten 

Hark 

Mark 

Mark 

fl. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16.     1       17. 

14Ö3 

979  927 

2842  682 

533187 

358187 

175000 

4,0 

50000 

1459 

1012367 

2  917  150 

506  319 

357  184 

149136 

3,0 

37  500 

20396 

11  831  420 

52  590256 

4844  796 

3  078  893 

1765903 

20  «07 

11200456 

52213  790 

4  779  692 

2908  366 

1 871  327 

931 

ti00  744 

2078  079 

195402 

110350 

85062 

931 

906599 

2  810946 

269  760 

173  710 

96  060 

6646 

5383  314 

17  752740 

1667  805 

877  035 

790  770 

8,0 

432000 

6684 

5348164 

16620777 

1582  338 

843  001 

739  337 

7,5 

406000 

360 

512  %2 

1205126 

141445 

100030 

41415 

3fi 

17  500 

360 

504798 

— 

1145  546 

130  615 

97  613 

32902 

3,0 

15000 

405 

478190 

„ 

1696589 

162  666 

129683 

32  983 

_ 

_ 

882 

501  oa') 

2026  388 

200  316 

131445 

68871 

5,0 

36900 

1608 

1585947 

5510  487 

529  216 

281209 

248007 

80 

160000 

1768 

1  841  491 

6  032  586 

668  850 

300  622 

268  228 

8,0 

160000 

1062 

794216 

794216 

2  449  866 

a61233 

198  729 

62  504 

1062 

804992 

804  992 

2  420345 

259228 

208618 

'  60710 

700 

658797 

2175646 

371 195 

225  30!) 

145886 

4.0 

40000 

796 

680286 

— 

2312669 

265461 

215848 

86709 

568 

437  381 

437  381 

100911 

75177 

26  734 

4,0 

14820 

578 

460  OÜU 

«ÖOOO 

94447 

83375 

11071 

1,0 

3  705 

li96 

827  904 

1907 

2  320  589 

2^379 

_ 

_ 

_L 

.1 

1196 

882196 

108 

2341792 

245  ;W4 

4550 

4121111 

117J8  217 

1095154 

678528 

416 626 

6,0 

180000 

4550 

4  173  587 

11  4(»  59b 

1061185 

651453 

409  732 

6,0 

180000 

9  374 

4369680 

15147  139 

1  424  Wl 

957  a% 

46R 18& 

9  374 

4640948 

— 

15679  634 

1464114 

1036  608 

427  SOG 

— 

— 

4544 

4331021 

_ 

16208231 

1567  447 

K13  778 

733669 

12,ou.l3,o 

474245 

5164 

4483  22« 

17  231 590 

1  577  255 

898  597 

678  658 

10,ou.ll^ 

451  739 

5148 

1888553 

66418(15 

763  952 

524440 

23!!  512 

6148 

2104  905 

7  399695 

834  073 

553  806 

280  268 

1408 

1 197  681 

2  661701 

255326 

249  961 

5  365 

6.0 

lao'ooo 

1408 

1 071  508 

2  200000 

220247 

237  829 

-   17  582 

6,0 

120000 

1015 

1111837 

2686284 

359  771 

239313 

120458 

1,0 

25000 

1015 

1  (M2  622 

2  767900 

279  917 

2000« 

79  859 

3,0 

75000 

lokomoüven;  bei  ')  im  Jahre  1901  und  1902  je  6  elektrische  LokomotiTen;  bei  ^)  10  Dampf- 
eingescblossen  sind. 

Straßenbahnen  in  den  Jahren  1901  nnd  1903. 

Königsberg  i.  Pr.:  Die  Angaben  der  Spalte  15  fQr  1901  beziehen  sich  nur  auf  die 
städtische  elektrische  SlreBenbahn. 

Hanabeim:  Die  Ai^aben  für  1900  (XI.  Jahrgang)  bei  dem  Pferdehetriehe  beziehen 
Eich  nur  auf  die  Zeit  vom  1.  Juli  bis  31.  Dez.  1900  und  bei  dem  elektrischen  Betriebe  auf 
die  Zeit  vom  10.  bis  81.  Dez.  190Ü.    Der  Straßenbahn  verkehr  von  Ludwigshafen  ist  dabei 

Münster  i.  W.:  1901  kein  volles  Berichtsjahr. 

Rostock:  Die  Zahl  der  beförderten  Personen  {Sp.  12)  kann  nicht  angegeben  werden, 
da  Zahlkastensyslem.  , 

Zu  den  Spalten  16, 17  fOr  die  StSdte  Bromberg,  Chemnitz.  Danzig,  Dortmund,  Ouiabur«,   L 
Frankfurt  a.  0.,  Görlitz,  Kiel  und  LQbeck:  EigentOroer  und  Unternehmer:  Allgemeine  Lokat- 
UQd  Straßenbahn-Gesellschaft.   Berlin;  Gesamtabrecbnung:  Dividende  1050000  Hk.  =  7>/o. 


140  IK-  Personenverkebr. 

(ForUaUnng  too  Saiti  133.1 

Für  die  Gesamtzahl    der  50  Städte    ergieben    sich    unter  Hinza- 
nalime  des  Jahres  1900  die  nachsteheDden  Ziffern: 


Anzahl  der  Droschken 

überhaupt 

Taxameter 

1900 
1901 
1902 

15566 
15610 
15579 

8  505  (26  Städte) 
8  901  (28       .,     ) 
97^  (32       „    ) 

2090 

2109 
2116 

Hieraus  geht  zunächst  hervor,  daJl  die  Anzahl  der  Droschken 
trotz  der  Zunahme  der  Städte  an  Straßen  und  Bewohnern  in  den  drei 
Jahren  1900/02  fast  anverändert  geblieben  ist.  Dem  vermehrten  Be- 
fSrderungsbedürfnis  geschah  durch  die  Straßenbahnen  Genüge,  denen 
die  Droschkeninhaber  deshalb  auch  nicht  freundlich  gesinnt  zu  sein 
pflegen.  Die  Zahl  der  Droschken,  an  denen  Entfernungs-  bezw,  Fahr- 
preismesser angebracht  sind  (Taxameter,  Taxanome  usw.),  bat  sich  auf 
Kosten  der  übrigen  Droschken  wesentlich  gesteigert,  da  die  Taxameter 
vom  PubUkum  bevorzugt  werden  und  dazu  dem  Fuhrwerksbesitzer  die 
Vorteile  der  Eontrolle  ihrer  Kutscher  gewähren.  In  einigen  Städten 
sind  die  Droschkenbesitzer  schon  voliständig  zu  Taxametern  über- 
gegangen, andere  sind  demselben  Ziele  nahe.  In  Leipzig  z.  B.  wurden 
sämtliche  522  Droschken  für  das  Jahr  1902  als  Taxameter droschken 
aufgegeben,  desgl.  in  Charlottenburg,  Königsberg  usw..  In  Berlin  be- 
fanden sich  unter  den  8085  Droschken  überhaupt  bereits  6431  mit 
Fahrpreisanzeiger,  in  Hamburg  sogar  906  unter  1040. 

Nacli  den  Automobildroschken  ist  nicht  besonders  gefragt  worden, 
doch  ist  es  bekannt,  daß  solche  schon  in  mehreren  Städten  verwendet 
werden.  Diesbezügliche  Anmerkungen  sind  in  den  Fragebogen  nur 
von  Cöln  und  Düsseldorf  gemacht  worden.  Für  jene  Stadt  waren  im 
Jahre  1900  12  Motordroschken  angegeben,  während  für  1901  und  1902 
deren  24  verzeichnet  werden,  und  in  Düsseldorf  gab  es  im  Jahre  1900 
15  Automobildroschken  mit  Akkumulatorbetrieb,  zu  denen  im  Jahre 
1903  noch  zwei  weitere  Motordroschken  hinzugetreten  sind. 

Fragen  nach  dem  Personenverkehr  auf  den  Eisenbahnen  and 
schilfbaren  Gewässern  der  Städte  sind  zum  ersten  Male  in  dem  neuen 
Fragebogen  für  den  nächsten  Jahrgang  des  Jahrbuchs  gestellt  worden. 
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im  Jahre  1902. 


Dr.  G.  Koch, 

Direktor  des  StaÜstiscben  Bureaus  der  Steuerdeputation  ii 


Die  nachfolgenden  Zahlen  über  den  Post-  und  Telegraphen-  sowie 
über  den  FemEprechverkehr  waren  wieder  den  amüicheo  Quellen  zu 
entDehmen,  und  zwar  für  die  Städte  des  Reichsposl^ebietes  der  „Sta- 
tistik der  Deutschen  Reichs-Post-  und  Telegraphen  Verwaltung",  für  die 
bayerischen  Städte  sowie  für  die  württt^m bergische  Hauptstadt  den 
durch  die  städtischen  statistischen  Ämter  in  München  and  Stuttgart 
Tenuittelten  Nachweis un gen  der  bayerischen  und  württemfa ergischen 
Postrerwaltang.  In  den  folgenden  drei  Tabellen  werden  sämtliche 
73  Gemeindes  berflcksichtigt,  die  am  1.  Dezember  1900  über  50  000  Ein- 
wohner zählten;  doch  ist  sogleich  zu  bemerken,  daß  sich  der  Gemeinde- 
bezirk mit  dem  Postbezirk  nicht  überall  deckt.  Einerseits  reicht  der 
Postbezirk  Öfter  über  das  Stadtgebiet  hinaus,  andrerseits  umfassen 
einige  Postbezirke  nicht  die  gesamte  Stadt.  Im  allgemeinen  sind  diese 
Abweichungen  nicht  sehr  erheblich,  bei  Berlin  aber  fallen  sie  ins  Ge- 
wicht, da  ein  beträchtlicher  Teil  von  Charlottenburg  dem  Berliner  Post- 
bezirk angehört.  Die  Abgrenzung  ist  in  der  Quelle  nicht  mit  ange- 
führt; diese  enthält  vielmehr  auch  die  Einwohnerzahl  nach  der  letzten 
Volkszähluni;  lediglich  für  die  politischen  Gemeinden.  Zu  erwähnen 
ist  auch,  daQ  anßer  den  Sendungen  des  Ortsbestellbezirks  bei  den  Ein- 
gängen noch  diejenigen  des  Landbestellbezirks  bei  den  betreffenden 
Städten  eingeschlossen  sind. 

Tabelle  I  gibt  für  die  genannten  73  Städte,  Gemeinden  hezv. 
Postorte  die  absoluten  Zahlen  des  Post-  und  Telegraphenverkehrs  wieder 
und  weist  bei  der  überragenden  GrÖlJe  Berlins  für  diese  Stadt  in  allen 
Abteilungen  die  größten  Zahlen  auf:  an  zweiter  Stelle  steht  Hamburg, 
dessen  Bewohnerzahl  den  nächsten  Städten  München,  Dresden,  Leipzig 
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usw.  um  mehr  als  200  000  Seelen  überlegen  ist,  ohne  daß  jedoch  auch 
bei  dem  Festverkehr  in  sämtlichen  Zweigten  dasselbe  der  Fall  wäre. 
Diese  Abweichungen  in  dem  Verhältnis  der  einzelnen  Yerkehrsahtei- 
lungen  gewähren  gerade  einen  lehrreichen  Einblick  in  die  wirtechaft- 
lichen  und  sozialen  Eigentümlichkeiten  der  verschiedenen  Städte  und 
Gegenden. 

Betrachtet  man  für  einige  Oberpostdirektionsbezirke  die  Gesamtheit 
ihrer  Orte  mit  Postämtern  I.  Klasse  {als  welche  auch  Städte  von  nur 
5000  und  weniger  Einwohnern  vorkommen)  und  bildet  daselbst  rein 
rechnerisch  aus  den  Zahlen  aller  eingegangenen  und  aufgegebenen 
Briefe,  Drucksachen,  Zeitungen  und  Pakete  sowie  der  Telegramme  eine 
Summe,  um  den  Frozentanteil  der  einzelnen  Gattungen  oder  Gruppen 
von  Postsendungen  zu  berechnen,  so  entfallen 


In  Prozent  aller  Poatsaeben  und  Telej^amme  (ohne  Post- 

Bei  den  Posl 

EinBepuigene 

Aufgegebene 

Einge- 
gangene 
Post- 
nach- 
nahtne- 

dungen 

Abge- 
setzU 
Zei- 
tungs- 

fimteml.Klass 
in  den  Ober 

poBtdireküons 
bezirken 

Briefe, 
Druck- 
sachen, 
Waren- 
proben 
usw. 

Pakete 
obne 
Wert- 
angabe 

Briefe, 
Druck- 
sachen, 
Waren- 
proben 
usw. 

Pakete 
ohne 
Wert- 
angabe 

Aufge- 
gebene 

Tele- 
gramme 

Berlin  .    . 

31,Sd 

0,615 

•10,.i 

l,u 

0,16 

24^ 

0,32 

Hamburg  . 

39,1. 

l,Si 

il,81 

1,» 

0fr 

5,35 

0,(17 

Frankfurt  a.H 

S3,c« 

1,70 

47,T7 

2,01 

0« 

13,.. 

0,.. 

Chemnlte  . 

«,» 

J,«J 

42,0. 

1,9« 

0,u 

8,B1 

o« 

Kirlerohe  . 

37,«i 

1,66 

45,0. 

1,27 

0,.. 

13,01 

0,« 

Brauen     . 

34J» 

1,«1 

nM 

I,*8 

0,«i 

7ßt 

0,7ä 

Oppeln  .    . 

39,ss 

2.» 

40,1. 

1,71 

O.H 

13,77 

o,» 

Aaclien     . 

40,1» 

2,.i 

46,>r 

2,0. 

0,» 

7,11 

0,« 

Monster     . 

ag,67 

1,» 

39m 

1,33 

Oj7 

27,8. 

0,28 

32,si 

J,98 

31^9 

2,01 

0,4« 

21,11 

0,so 

Cöalin   .    . 

32,«^ 

2.U 

32,23 

S.41 

0,«. 

28,M 

0,u 

Aus  räumlichen  Rücksichten  sind  die  Ziffern  der  übrigen  Sendungen 
(eingegangene  und  aufgegebene  Wertsendungen  sowie  eingegangene 
postauftragsb riefe)  hier  nicht  mit  aufgeführt,  so  daß  die  Zeilensum- 
mlerung  nicht  die  Summe  100  ergeben  kann. 

Je  die  beiden  Bezirke  mit  den  höchsten  und  die  mit  den  niedrigsten 
Ziffern  sind  durch  besonderen  Druck  hervorgehoben.  In  dem  Anteil 
der  eingegangenen  Briefe,  Drucksachen  usw.  zeichnen  sich  hiernach  die 
Bezirke  äiemnitz  und  Aachen  durch  hohe,  die  Bezirke  Münster  und 
Berlin  durch  niedrige  Ziffern  ans.  Die  Zahl  der  eingegangenen  Pakete 
ohne  Wertangabe  macht  in  Gnmbinnen  und  Chemnitz  einen  verhältnis- 
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mäßig  hoben  Anteil  aus,  während  er  in  Hambai^  lind  Berlin  zurücktritt. 
Die  Bezirke  Hamburg  und  Bremen  mit  ihren  Postämtern  I.Klasse  tun  sich 
dagegen  mit  hohen  Ziffern  der  aufgegebenen  Briefsendungen  hervor, 
während  die  Orte  mit  Postämtern  I.  Klasse  in  den  dännbevölkerten, 
Torwi^^nd  ländlichen  Bezirken  Gnmbinnen  und  Cöslin  hierin  untenan- 
stehen.  Sodann  mögen  noch  die  Anteile  der  von  den  Verlagspost- 
anstalten  abgesetzten  Zeitnngsnammem  besondere  genannt  sein,  die  in 
den  Bezirken  Gumbinnen  und  Cöslin  gerade  hohe  Relativziffem  anf- 
weisen,  in  Hambni^  und  Bremen  aber  niedrige.  Der  Postzeitungsver- 
kehr  hängt  bekanntlich  nicht  allein  von  dem  Umfang  des  gesamten 
Zeitungsbezugs  der  Bevölkerung  ab,  sondern  auch  von  dem  Maße,  in 
welchem  die  gelesenen  Blätter  an  den  Postorten  selbst  erscheinen  und 
die  Zustellung  direkt,  ohne  Benutzung  der  Postanstalten,  geschieht. 
Dies  dürfte  in  ausgedehntem  Umfange  in  den  Bezirken  Hamburg  und 
Bremen  der  Fall  sein,  vo  demgemäß  oben  niedrige  Anteilziffem  bei 
der  Postbestellung  von  Zeitungen  erscheinen. 

Eine  charakteristische  Beleuchtung  erfährt  der  wirtschaftliche  Ver- 
kehr der  Städte  auch  bei  der  Betrachtung  der  ein-  und  der  ausge- 
zahlten Postanweifiungsbeträge,  da  im  allgemeinen  zu  schließen  ist,  daß 
der  Warenabsatz  und  -empfang  im  Kleinverkehr  sich  ungefähr  wie  die 
Summe  der  von  den  Postanstalten  ausgezahlten  und  der  bei  ihnen  ein- 
gezahlt^! Barbeträge  verhalten  wird.  Setzt  man  die  Beträge  der  ein- 
gezahlten Postanweisungen  gleich  100,  so  stellen  sich  demgegenüber 
die  ausgezahlten  Summen 

in  den  Bezirken  auf; 

Oppeln 65,83 

Aachen 109,37 

Münster  .....  114,48 
Gumbinnen  ....  69,7i 
Cöslin       .     .     .     .     .     64^ 


in  den  Bezirken 

auf: 

Berlin     .... 

164,24 

Hamboj^    .     .     . 

139.B3 

Frankfurt  a.  M.    . 

139,96 

Chemnitz     .     .     . 

111,07 

Karlsruhe    .     .     . 

143,60 

Bremen  .... 

137,10 

Somit  haben  von  den  hier  ins  Auge  gefaßten  Postorten  diejenigen 
der  Oberpostdirektionsbezirke  Cöslin,  Oppeln  und  Gumbinnen  im  Klein- 
verkehr einen  erheblichen  Tribut  an  andere  Orte  zu  entrichten.  In 
analoger  Weise  lassen  sich  auf  Grund  der  Tabelle  I  diese  Verhältnisse 
für  alle  Städte  mit  50  000  und  mehr  Bewohnern  betrachten. 

Wie  in  den  früheren  Jahrgängen  wird  hier  wieder  in  der  Tabelle  11 
für  alle  in  Tabelle  I  behandelten  73  Städte  das  Verhältnis  der  Zahl 
der  Postsendungen  zu  der  Bewohnerzahl  berechnet,  wobei  auf  die  schon 
hervoi^ehobenen  Mängel  der  Unterlagen  von  neuem  hinzuweisen  ist. 
Diese  Mängel  wachsen  mit  dem  zeitlichen  Abstände  von  der  letzten 
Volkszählung  von  1900  und  beeinträchtigen  den  Wert  der  Ziffern  ins- 
besondere dort,  wo  die  politischen  Stadtgemeinden,  auf  welche  die  Ein- 
wohnerzahlen sich  beziehen,  mit  den  Stadtpostbezirken  nicht  zusammen- 
fallen. Die  Ziffern  werden  aber  auch  infolge  der  inzwischen  gestiegenen 
Einwohnerzahl,  während  die  älteren  Zahlen  der  letzten  Volliszählung 
Rr  die  Berechnung  herangezogen  sind,  zu  groß,  und  zwar  ungleich- 
mäß^  je   nachdem    die    eine  Stadt   innerhalb    ihrer  bisherigen  Grenze 


DigitizcdbyGOOglC 


144  X-  Post-  und  Te)«grapbenverkehr. 

oder  durch  Eingemeindung  mehr  oder  weniger  angewachsen  ist  f^ 
andere  Städte.  Einen  großen  Nutzen  ßr  solche  vergleichende  Betrach* 
tungen  würde  es  bedeaten,  wenn  die  Postverwaltung  die  Einwohner- 
zahlen  für  die  Postbezirke,  und  möglichst  auch  immer  fiLr  das  be- 
treffende Berichtsjahr  die  fortgeschriebene  Bewohnerzahl  mitteilte.  Bei 
solchen  Städten,  za  deren  Postbezirk  eine  oder  mehrere  ganze  Nach- 
bai^emeinden  gehören,  ist  in  der  Quelle  and  hier  in  den  VerhUtnis- 
zahlen  übrigens  auch  die  Einwohnersahl  (toh  1900)  der  betreffenden 
Nachbar  gemein  den  mit  berücksichtigt  worden.  Hinsichtlich  der  Zahlen 
der  Postsendungen  sei  daran  erinnert,  daß  sie  für  diejenigen  ohne  Wert- 
angabe nur  aus  Stichproben  artigen  (2mal  siebentägigen)  Zählungen  be- 
rechnet   und    somit   mancherlei  Zufälligkeiten  au^:esetzt  gewesen  sind. 

In  der  Tabelle  II  treten  uns  nun  wieder  bei  allen  Sendungen  recht 
bedeutende  Unterschiede  zwischen  den  verschiedenen  Städten  entgegen. 
Von  den  eingegangenen  Briefen,  Postkarten,  Druclcsachen  und  Waren- 
proben weisen  im  Jahre  1902  die  Städte  Bonn  (239),  Ludwigshafen  a.  Rh. 
(226)  und  Berlin  (208)  mehr  als  200  Stück  auf  einen  Einwohner  auf, 
Spandau  (62),  Rixdorf  (60),  Linden  (52)  und  Königshatte  (82)  dagegen 
nur  den  vierten  bis  siebenten  Teil.  Nicht  minder  erheblich  sind  die 
Gegensätze  bei  den  aufgegebenen  Briefen  usw.,  von  denen  Frankfurt  a.  M* 
280  and  Berlin  274,  Rixdorf  46,  Linden  42  und  Königshütte  38  nuf 
den  Kopf  der  Bevölkerung  zu  verzeichnen  haben.  Die  Kopfziffer  bei 
den  eingegangenen  Paketen  ohne  Wertangabe  bewegt  sich  in  den  weiten 
Grenzen  von  Bonn  mit  9,t)9,  Potsdam  mit  9,5T,  Plauen  9,42,  Metz  9,4i, 
Stutl^art  9,39  auf  der  einen  Seite  und  Risdorf  l,ob,  Linden  1,7t,  Schöne- 
berg 2,11  und  Königshütte  2,i9  auf  der  anderen  Seite.  Noclt  größere 
Gegensätze  Unden  wir  bei  den  Ziffern  der  aufgegebenen  Pakete  oline 
Wertangabe,  indem  die  Städte  Dessau  20,37,  Leipzig  14, 6i,  Stutt^rt  13,77 
und  Frankfurt  a.  M.  12,5t  auf  einen  Einwohner  verzeichnen,  dagegen 
Königshütte  nur  0,79,  Rixdorf  1,13,  Schöneberg  l,i4,  Linden  2,oi  und 
Spandau  2,or.  Briefe  und  Pakete  mit  Wertangabe  gehen  im  Verhältnis 
zur  Bewohnerzahl  am  häufigsten  ein  in  Stuttgart  mit  0,9R,  Frankfurt  a.  M. 
0,96,  Münster  0,9i,  am  wenigsten  in  Rixdorf  0,oi,  Schöneberg  0,08, 
Königshütte  0,07  auf  einen  Bewohner;  ebenso  finden  sich  bei  den  auf- 
gegebenen Sendungen  dieser  Art  die  höchsten  Ziffern  für  Stuttgart  mit 
0,92  und  Frankfurt  a.  M.  0,7ü,  worauf  in  weiterem  Abstände  Bremen 
mit  0,63,  Münster  0,62,  Leipzig  0,Gi  und  Würzburg  0,G0  folgen,  während 
Schöneberg  und  Rixdorf  mit  je  0,0J  am  tiefsten  stehen  und  auch  Königs- 
hütte, Linden,  Charlottenburg  und  Spandau  noch  unter  O.i  bleiben. 

Außerordentlich  groß  sind  auch  die  Unterschiede  im  Postanweisungs- 
verkehr, welcher  für  Stuttgart  bei  den  ausgezahlten  Beträgen  634  M 
au^  einen  Bewohner  jährlich  aufweist  und  annähernd  ebensoviel  für 
Mannheim  619  und  Frankfurt  a.  M.  613  M,  für  KÖuigshütte  hingegen 
nur  36  %S  und  unter  100  <^  noch  für  Rixdorf  61,  Schöneberg  66  und 
Spandan  98  tJC.  Die  eingezahlten  Postanweisungsbeträge  belaufen  sich 
in  der  höchsten  Ziffer  auf  412  J(  in  Bonn,  darauf  folgen  Münster  mit 
388,  Frankfurt  a.  M.  377,  Bochum  368  Ji,  und  auf  der  anderen  Seite 
stehen  mit  den  geringsten  Ziffern  Rixdorf  65  M.  dann  Schöneberg  74, 
Linden  113,   Charlotten  bürg  133  JK  usw. 

Die  Naohweisungen    über    die  von  den  Verlf^postanstalten  abge- 
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setzten  Zeitungsnummeni  geben,  wie  schon  erwähnt,  kein  zutreffendes 
Bild  von  dem  Zeitungsabsatz  überhaupt,  da  von  ihnen  vielleicht  sogar 
nur  der  kleinere  Teil  erfaßt  wird.  Das  Verhältnis  zur  Bewohnerzahl 
würde  erst  Wert  gewinnen,  weqn  man  die  Anzahl  aller  geleseneu 
Zeitungen  zugrunde  legte. 

Ähnlich  wie  der  Briefverkehr  dient  auch  der  Telegramm-  und  Fern- 
sprechverkehr ZQ  einem  großen  Teil  nicht  geschäftlichen  oder  wirt- 
schaftlichen Zwecken,  sondern  betrifft  gesellschaftliche  und  Familien- 
angelegenheiten. Der  telegraphische  Verkehr  Ist  mehr  und  mehr  durch 
den  Femaprecher  beeinflußt  worden,  obgleich  dieser  vorwiegend  inner- 
halb der  einzelnen  Städte  usw.  benutzt  wird, 

Die  Tabelle  III,  welche  die  Grund-  und  Verhältniszahlen  der  ver- 
mittelten Gespräche '  nachweist,  läßt  den  außerordentlichen  Umfang  des 
neuesten  Verkehrsmittels  erkennen  und  zeigt  im  Vergleich  mit  der  ent- 
sprechenden Spalte  in  Tabelle  II,  daß  schon  jetzt  die  Zahl  der  ver- 
mittelten Gespräche  doppelt  bis  dreifach  so  groß  ist  wie  diejenige  der 
Telegramme.  Im  allgemeinen  laufen  die  beiderseitigen  Ziffern  in  den 
verschiedenen  Städten  ziemlich  parallel,  d.  h.  wo  der  Telegramm  verkehr 
lebhaft  ist,  tiifft  es  auch  für  die  Telephongespräche  zu,  wenngleich  in 
der  Reihenfolge  viele  Abweichungen  vorkommen-  Hier  mag  nur  eine 
Anzahl  Städte  mit  den  höchsten  und  niedrigsten  Ziffern  besonders  her- 
vorgehoben werden. 


Auf  den  Kopf  der 

Bevölkerung  entfielen 

m  Jahr 

1902: 

Ötfidte 

fM 

O  ° 

II 

li 

SUdte 

Itll 
|-ss,| 
1"  ^ 

li 

Bremen .    .    . 

6,-3 

1 

64 

5 

Riidorf.    .    . 

0,.i 

7S 

20 

56 

Hamburg    .    . 

G,ffi 

2 

115 

•2 

Königshfllte     . 

0,M 

72 

6 

73 

Frankfurt  a.  M. 

6,86 

3 

137 

1 

Linden  büaun. 

0,«i     i    71 

Wiesbaden     . 

4,BT 

4 

42 

27 

0,0         70 

Mannheim  .    , 

4,w 

5 

49 

1? 

Spandau     .     . 

0.N     1    G9 

16 

67 

Berim     .    .    . 

4,si 

G 

74 

4 

Hemscheid,    . 

(l,«i     ■    M) 

9 

72 

Stutlgart     .    . 

(2,96 

25) 

99 

3 

Liegnitz ,    ,    . 

(2,0, 

54) 

10 

71 

Für  Linden  bei  Hannover  und  Schöneberg  ist  in  der  Quelle  die 
Zahl  der  vermittelten  Gespräche  nicht  angegeben,  weil  ihr  Fernsprech- 
netz mit  demjenigen  von  Hannover  bezw.  Berlin  vereinigt  ist  und  die 
Gespräche  in  den  Ziffern  der  letzteren  Städte  eingeschlossen  sind.  Die 
Relativzahlen  für  letztere  werden  dadurch  also  künstlich  erhöht,  da 
oben  nur  ihre  eigene  Einwohnerzahl  zugrunde  gelegt  ist. 

Einen  relativ  guten  Maßstab  für  den  Postverkehr  im  ganzen  bietet 
die  Höhe    der   vereinnahmten  Post-    und  TelegrammgebUhren    im  Ver- 

irortsetiung  d«i  Taitei  S.1ÖI,] 
StaUitUcbe«  Jahrbuch  ZU.  10 

-  Toog  Ic 


X.  Post-  und  Tel^raphenverkehr, 


I.  Post-  and  Telegraphenrerkelir 


Wert  der 

Städte 

Bnefp,  Poit- 
kartcn,  Dniek- 

uehän  ond 
Winaproben 

unb. 

Briefe 

und 

Kflstt^hen 

Pakete 

P08t- 

niehuahme- 

ansgeEablten 
anweiBungen 

in  lOOO  Stock 

mit  Wertangabe 

P..U.,jU.^.. 

in  1000  Hark 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

Aachen.    .    .    . 

14519 

693 

37  438 

13  423 

130002 

39175 

Allona  .... 

17  328 

445 

14948 

6850 

118119 

41084 

AagBborg  .    .    ■ 

11124 

488 

35927 

20770 

76802 

29  566 

Bannen     .    .    . 

16118 

593 

40920 

7  878 

161  572 

42392 

Berlin  .... 

392  694 

10759 

618996 

369  351 

2065297 

98940(1 

Beuthen  i.  O.S. . 

4  246 

246 

7801 

6  814 

83  404 

8029 

Bielefeld!)     ,    . 

7  024 

449 

17  493 

7  324 

96  312 

30524 

Bochum     .    .     . 

8864 

374 

24456 

6636 

144  668 

13  217 

BODII»).     .      .      . 

14156 

587 

23  271 

8754 

142065 

26131 

16374 

689 

37187 

14066 

117158 

51153 

Bremen     .    .    . 

25562 

961 

56385 

32184 

173  955 

83120 

Breslau.    -     .    . 

55518 

2323 

149064 

47  337 

392  767 

212156 

Bromberg .    .    . 

7437 

382 

18765 

723Ö 

78  278 

18849 

Cassel   .... 

16020 

754 

36.^48 

14457 

128  340 

42876 

21291 

534 

20  729 

4966 

123  736 

32  861 

Chemnitz  .    .    . 

23959 

1192 

60902 

16174 

196119 

59  322 

Cflin  a.  Bb.  ■    . 

66377 

2  907 

152967 

50809 

466324 

19806it 

Crefeld  .... 

11541 

673 

33105 

11658 

100  547 

34  817 

Daniig  .... 

14  727 

821 

31991 

7  313 

132262 

44  237 

Darmatadt .    .    . 

11603 

572 

26  842 

12106 

86  627 

25  492 

Desian  .... 

7  259 

336 

10  312 

3  719 

54625 

23  571 

Dortmund .    .    . 

14487 

736 

47  61») 

19  760 

253  711 

42  72» 

Dresden^l .     .    . 

66403 

2  715 

144  773 

60150 

432625 

176  713 

Dasseldorr     .    . 

30519 

14.H8 

93  007 

36  262 

329  529 

81375 

Duisbni^   .     .    . 

9679 

375 

27  635 

4126 

114  257 

23716 

ElberTeld   .    .    . 

20296 

984 

58010 

21559 

188302 

67  339 

Elbing  .    -.    .    . 

3259 

201 

6  721 

2088 

37  484 

9  036 

Erfurt    .... 

12048 

636 

28572 

6255 

89678 

389  19 

Essen    .... 

13  203 

708 

41885 

11612 

214145 

25  Hb 

Frantftirt  a.  H. . 

49137 

2511 

138147 

136378 

317  963 

177  O38 

Frankfnrt  a.  0. . 

7964 

409 

14  693 

5011 

52213 

17  090 

Freibtu^  i.  B.    . 

8226 

450 

20  226 

9466 

91260 

23  251 

Fürth    .... 

4803 

236 

9  933 

6077 

40048 

20  021 

M..Oladbach  .    . 

7  201 

320 

22  219 

4054 

69  201 

25  662 

Gleiwitz     .    .    . 

4  511 

2*1 

9633 

7928 

75919 

10  172 

Görlili  .... 

8405 

448 

22949 

10  748 

75674 

28  035 

Hagen  i.  W.«)    . 
Halle  a.  S.     .    . 

8  262 

336 

22G72 

2  916 

101626 

20  528 

17  658 

851 

61477 

22  737 

163  792 

63  485 

Hamburg   .    .    . 

123111 

3  559 

144615 

85679 

466  548 

239  505 

Hannover  .    .    . 

32  407 

1607 

93  710 

37  993 

192 107 

117  772 

1)  mit  Gadderbaum.  —  ')  mit  Poppeisdorf.  --  *)  mit  Blasewitz,  Gittersee,  LAbtan  und 


X.  Poal-  und  Telegraphenverkehr, 


Im  Jahre  1903. 

Anzahl  der  ELnftceicebeiieii 

inlOOOlUrk 

d" 

Anzahl 



UrUu,  Draek- 

'B 

Briefe 
und 

pBtete 
tangabe 

"/"!?£ 

iBlOMS 

KSstcben 
mit  Wer 

ZoitDDca- 
iDiOOOStock 

einge- 
gangene 

auf- 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16980 

739 

34345 

9  774 

32007 

3468 

170611 

166624 

1870536 

16214 

5502 

24814 

161 

166  693 

118796 

1 681  313 

657 

31591 

13  765 

21742 

1702 

90237 

78780 

1160524 

16687 

1549 

38(>47 

6324 

31284 

406 

133152 

109869 

2312448 

516 19S 

22  312 

673866 

333636 

586  948 

348308 

3  906  763 

4  233157 

52220561 

4057 

124 

10643 

1615 

14021 

1119 

40O16 

45072 

441226 

11273 

723 

17  359 

4185 

18019 

3109 

77141 

71811 

1 143  675 

8916 

216 

23  724 

2  709 

24146 

2689 

75604 

77  954 

868695 

15741 

485 

20349 

5  562 

24466 

3001 

112819 

113  710 

1188369 

25991 

946 

32538 

12904 

33  318 

8039 

152853 

144368 

2 194  462 

37  766 

1101 

65  528 

40086 

50609 

4  861 

678408 

655004 

4346  707 

67  562 

3023 

143085 

37  732 

97  668 

27  214 

609264 

676509 

6  428<t84 

8157 

266 

14526 

6144 

15976 

7029 

79983 

73168 

632451 

19  651 

33161 

10183 

34079 

4650 

152377 

161209 

1 750  972 

17  463 

432 

10  870 

1974 

26130 

369 

150276 

100072 

1609H13 

22121 

1776 

77157 

13  536 

48043 

3164 

209  933 

199  116 

3 109  781 

73943 

3358 

143077 

46  (»7 

124  492 

37  648 

820069 

729  681 

7  808311 

12369 

1168 

24116 

9002 

26273 

2588 

138098 

122  736 

1880177 

118649 

564 

30643 

7123 

36245 

6116 

228569 

242  416 

1697  266 

18208 

511 

21728 

10458 

23296 

5813 

104228 

106301 

1338663 

7  476 

1036 

13660 

2636 

14902 

1451 

59  514 

52  991 

1199  408 

16648 

495 

39044 

6  413 

45060 

4&12 

201111 

196  888 

1  839  693 

83396 

3850 

167  181 

47462 

122  649 

14090 

665246 

572  393 

8487  586 

46041 

1213 

78247 

32  519 

72091 

6848 

429  358 

418  610 

4  041  373 

11586 

244 

27  401 

4306 

20914 

1270 

134  978 

125125 

1  078  420 

22178 

1480 

66930 

18  384 

44  WJ 

2930 

190052 

169615 

2638  744 

3293 

168 

6956 

2  267 

9  894 

2192 

34  825 

34756 

356148 

18338 

1122 

26140 

5484 

26983 

3  746 

106816 

113242 

1636511 

15429 

440 

46073 

6080 

42045 

16299 

336092 

172  583 

1631822 

81013 

3623 

98175 

129  966 

108925 

24  923 

973  406 

862  510 

9  513786 

7666 

371 

16687 

4199 

14857 

2354 

58  886 

60475 

624475 

10561 

*J0 

16527 

7082 

19410 

6438 

96967 

98366 

1101459 

6130 

347 

12660 

5410 

15480 

1049 

415S1 

36372 

696854 

9480 

465 

21206 

1708 

12887 

221 

67  416 

54868 

870  831 

4152 

127 

9253 

2668 

12  674 

546 

48  411 

52  628 

449064 

12080 

552 

24  008 

11269 

20287 

4646 

83  926 

83  770 

1 019 162 

9929 

311 

22386 

2881 

17  656 

2051 

70032 

74493 

816043 

24019 

801 

57  418 

15946 

40516 

10380 

183  248 

193  266 

2116896 

166462 

4077 

167  283 

83291 

164  487 

12  579 

2363  517 

2329  797 

20  662  248 

K361 

1931 

95883 

33871 

76  272 

10  553 

409699 

396  6&9 

4616534 

Plauen,  —  *)  mit  Delalem. 


>dby  Google 


-  und  Telegraphen  verkehr. 


(Noch 

Tabelle  I.) 

Anzahl  der  eingegangenen 

Wert  der 

Briefe,  Post- 
karten, Drnck- 

PiketT 
ohne 

Briefe  ■ 
und 

Pakete 

■».ebÖLime- 
eend«ng»n 

Post- 

Städte 

wärenpioben 

^^b. 

Kästchen 

anweisungen 

ia  1000  SlBck 

mit  Wertangabe 

Poe^^,(U.g. 

in  lOOO  Hark 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

G. 

Karlaruhe  .     ,    . 

U02!» 

704 

30898 

14  473  ' 

143143 

45485 

Kiel 

13 189 

764 

18653 

10429 

142919 

28321 

Königsberg  i.  Pr. 

ISÜdfl 

1234 

57  585 

16066 

160220 

79  635 

Königshöttei-O.S. 

1880 

127 

1870 

2140 

53  968 

2092 

Leipiig      .    .    . 

75941 

3  75G 

186310 

93686 

623  952 

262177 

Liegnius).    .    . 

5193 

338 

13  614 

4;M5 

49  653 

16  536 

Lindeo  b.  H. .    . 

2  618 

88 

4815 

689 

26818 

7  03:i 

Lübeck.    .    .    . 

886Ü 

441 

16140 

6  804 

67179 

32412 

Ludwigshafen    . 

14020 

173 

18190 

5010 

56046 

16021 

Magdeburg     .    . 

30  510 

1131 

-  81991 

20134 

193522 

103  983 

Maim    .... 

11593 

ew 

-24774 

16682 

91  318 

44105 

Mannheim.     .    . 

24113 

7*1 

62584 

22518 

172  585 

87184 

MeU 

7  578 

560 

13  525 

15254 

77  858 

21442 

Mflihausen  i.  E.  . 

8459 

39!) 

18461 

7  307 

84  918 

22776 

München   .    .    . 

88  579 

2895 

195221 

113  386  ■ 

409561 

187  789 

Monster  i.W.     . 

10  517 

536 

41303 

16  961 

ä'Jim 

31594 

Naraberg  .    .    . 

32  6M 

1227 

66211 

450;^4 

188  405 

85186 

Oflenbacb  a.  H.. 

()182 

338 

11798 

10253 

44  754 

19854 

Osnabrück     .    . 

5709 

328 

14487 

4128 

54  945 

21326 

Plauen  i.  V.  .    . 

8  501 

696 

17  990 

5660 

100  744 

26102 

Posen    .... 

130G6 

749 

48  355 

14216 

145316 

47  941 

Potsdam    .    .    . 

7046 

572 

12815 

5980 

63  893 

13  850 

RemHcheid     .    - 

5S87 

298 

14422 

2  728 

69  440 

15736 

Rjxdorr.    .    .    . 

54(W 

99 

2659 

563 

37  3-4 

6503 

Rostock     .    .    . 

5398 

316 

16631 

4817 

66143 

18 133 

SchOneberg  b.  B. 

126Ü 

203 

5020 

1004 

42756 

8249 

Spandau«).    .    . 

4032 

276 

391« 

2890 

44891 

6  378 

SlettinT)    .    .     . 

17  992 

942 

51110 

18158 

173  234 

91395 

Straßburg  i.  E.  . 

18  842 

1279 

42188 

27  549 

167  438 

64  218 

Stuttgart    .    .    . 

31998 

1659 

172 

666 

184729 

112044 

Wiesbaden     .    . 

15117 

770 

28  778 

16  453 

142  266 

27  348 

Woriburg .    . 
Zwickau^.    .    . 

14774 

520 

34599 

17  210 

73  992 

31643 

6402 

381 

34  402 

6850 

78  672 

18300 

^)  mit  SchOnefetd  und  Stotteritz.  —  ^)  mit  Doberitz-Obui^splatz.  —  ')  mit  Pommerens- 


DigitizcdbyGOOglC 


X.   Post-  und  Telegraphenvertehr. 


Anzahl  der  aoffteeebene 

Pakete 

Aniabl 

Anzahl 
der  TelegraiDme 

Eionahme 

Brief..  Po.l- 

P»k»u 
ahn« 
Werl- 

Briefe 
und 

«n  Porlo- 

^^Sia^^' 

Zeituaga- 

Kästchen 

■  '',™°""'u 

einge- 

auf- 

^ebühren 

in  1000  Stück 

mit  Wertangabe 

Id  1000  Hark 

iDlOOO^tQck 

gangene 

gegebene 

in  Haik 

7, 

8. 

ä 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

14  96» 

523 

87  6;(4 

15036 

34480 

133<a 

156  139 

163941 

1 677  894 

20652 

598 

19  51« 

5703 

37  542 

4  490 

Hi8 185 

177  203 

1  607  399 

20889 

973 

54945 

18130 

47  817 

1601« 

:i50921 

359332 

2  5228(;2 

'2  215 

46 

2  747 

529 

8975 

247 

15386 

18190 

2<J4224 

120373 

6967 

197  714 

93  909 

134868 

27  503 

774061 

689305 

12368909 

6738 

345 

13  341 

4494 

14862 

3126 

55225 

56  984 

WO  im 

2186 

102 

3  512 

244 

672;t 

309 

18033 

12  714 

244  779 

13 123 

307 

14099 

5309 

21843 

4820 

173  530 

164307 

1663459 

11912 

252 

13  286 

664!) 

11402 

1833 

4&j«46 

41185 

585  ;«i 

35505 

1185 

72099 

20626 

63195 

14432 

426471) 

351959 

3  421 805 

19  993 

572 

25710 

20163 

26  743 

24:0 

151927 

149825 

1847  390 

31604 

791 

36  516 

13912 

43  454 

2790 

3U  502 

303  213 

2  934818 

8873 

347 

11439 

54K3 

17  387 

»252 

88246 

104  869 

631258 

9681 

478 

10724 

4241 

14609 

1323 

110117 

105111 

1 192  791 

81524 

3192 

146  431 

101498 

122  978 

13674 

619  661 

590  905 

7  320250 

15102 

477 

29  730 

9  972 

24  753 

13976 

923»H 

98397 

929  835 

50030 

1761 

61390 

36  660 

69^0 

4  441 

288  789 

286440 

3  491090 

8189 

584 

9840 

4883 

12  990 

339 

49150 

37  361 

991042 

5903 

318 

14257 

3386 

16  724 

3292 

54  817 

53  753 

613  306 

10885 

1055 

20<U3 

4  923 

24  893 

4  494 

!MJ38<> 

88096 

1  471  410 

15565 

721 

50  740 

9  794 

33  293 

17  966 

152867 

166  367 

1476  504 

6627 

373 

10452 

4202 

15609 

1164 

74  411 

67  587 

766201 

6070 

382 

12656 

1784 

14  961 

508 

41950 

37  210 

■    703  391 

4197 

102 

2152 

353 

5915 

66 

2i)770 

12760 

5324 

262 

18  751 

4110 

14  537 

9877 

68  587 

68471 

636  791 

10  065 

138 

2  516 

567 

7111 

21 

38  517 

26  589 

485693 

4194 

135 

4  776 

1116 

10  902 

2275 

28  699 

28684 

314183 

22071 

1222 

41534 

11551 

51653 

8189 

349  771 

305356 

2849  439 

26827 

1039 

37  546 

20534 

38  728 

17  G76 

225828 

221 732 

2  421652 

47  437 

2433 

lo; 

994 

59361 

17  997 

267  531 

253  478 

4849  217 

15417 

476 

23  647 

10312 

30961 

3370 

191049 

202176 

1 749  357 

13089 

450 

24085 

14  994 

23070 

1997 

91320 

87  967 

1058468 

6653 

331 

26302 

5397 

15756 

2096 

67  041 

56163 

729927 

']  mit  Scbedewitz. 


DigitizcdbyGOOglC 


)  X.  Post-  und  Telegraphen  verkehr. 

II.  TerbKltDiszalilen.    Der  Po8t-  nod  TelegrapheDTerkebr 
im  yerglelch  zar  Elßwohnerzahl. 

I  Auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  näch  dem  Stande  vom  I.  Dezember  1900 


Berlin 

20£ 

5,70 

0,6S 

624 

274 

11,81 

0,53 

311 

184 

4,91 

Hamburg  .... 

174 

6,M 

0,»s 

33a 

236 

5,78 

0,56 

233 

16 

6.«6 

München  .... 

177 

5,19 

0,ei 

376 

163 

6,38 

0,50 

246 

27 

2.4S 

Leipzig     .... 

159 

7,i« 

0,59 

550 

253 

14,si 

0,61 

283 

58 

3,07 

Breslau     .... 

131 

5.« 

0,« 

B02 

160 

7,16 

0,43 

231 

64 

2,80 

Dresden    .... 

147 

6,00 

0,*5 

396 

184 

8,60 

0,46 

271 

31 

2,51 

Cöln  a.  Rh.  .    .    . 

17S 

7,80 

0,55 

532 

198 

9,0i 

0,51 

334 

101 

4,10 

Franlcfurt  a.  M..     . 

170 

8,eB 

0,95 

613 

280 

12,54 

0,79 

377 

86 

6,si 

Nürnberg.    .    .    . 

126 

4,70 

0,*S 

192 

6,71 

0,58 

266 

17 

2,90 

Hannover.    .    .     , 

138 

6,M 

0,5« 

500 

222 

8,19 

0,65 

324 

46 

3,4i 

DOsaeldorf    .    .    . 

133 

4,9i 

0,*4 

463 

IM 

5,1« 

0,40 

275 

63 

3,39 

143 

7,01 

0,00 

381 

215 

6,88 

0,6i 

337 

32 

3,97 

Stetün 

84 

4,« 

0,ss 

427 

103 

5,70 

0.«5 

241 

38 

3,06 

Chemnitz  .... 

111 

5,16 

0,37 

287 

107 

8,58 

0,44 

232 

16 

1,98 

Charlottenbui^  ■    . 

112 

2^ 

0,u 

174 

92 

2,.8 

0.07 

133 

2 

1,9. 

Königsberg  i.  Pr.  . 

96 

6,si 

0,3» 

420 

110 

5,14 

0,39 

252 

79 

3,75 

Stuttgart  .... 

181 

9,38 

0,98 

634 

268 

13,77 

0,99 

336 

102 

2,95 

Bremen    .... 

162 

5,70 

0,ss 

41)3 

224 

6,63 

0,S3 

300 

29 

6,75 

Altona 

107 

2;7« 

0,is 

254 

100 

391 

0,15 

154 

1 

1,77 

Eiberfeld  .... 

129 

6,n 

0,51 

429 

141 

9,43 

0,54 

281 

19 

2,19 

Halle  a.  S,    .    .    . 

113 

6,« 

0,54 

405 

153 

5,11 

0,47 

259 

66 

2,40 

Straßburg  i.  £.  .    . 

126 

8,17 

0,4« 

425 

178 

6,88 

0,38 

266 

117 

2,96 

Dortmund.    .    .    . 

101 

5,15 

0,47 

299 

109 

3,47 

0,3« 

316 

33 

2;79 

Barmen    .... 

114 

4,18 

0,34 

299 

118 

10,91 

0,51 

220 

3 

1,71 

Danzig 

105 

6,84 

0,M 

316 

133 

4,01 

0,97 

258 

44 

3,96 

Mannheim     .    .    . 

171 

6,19 

0,80 

G19 

224 

6,00 

0,se 

308 

20 

4,38 

Aachen     .... 

107 

5,1» 

0,38 

290 

126 

5,4« 

0,S3 

237 

26 

2,49 

Braouschweig    .    . 

120 

5,37 

0,40 

399 

203 

7,98 

0.16 

260 

63 

239 

Essen 

111 

6,M 

0,15 

212 

130 

3,70 

0,44 

354 

137 

4,97 

Posen 

112 

6,« 

0,55 

410 

133 

6,16 

0,5J 

284 

164 

2,7» 

Kiel 

108 

G,« 

0,14 

232 

170 

4,91 

0,91 

308 

37 

2,84 

Crefeld.    .... 

108 

6,» 

0,4» 

326 

116 

10,9» 

0,31 

236 

24 

2,4« 

Casael 

161 

7,u 

0,60 

404 

185 

6,53 

0,41 

321 

44 

2,96 

Karlsruhe.    .    .    . 

144 

7,M 

0,47 

468 

164 

5,58 

0,64 

35Ö 

138 

3J9 

Sch0nehei%b.6erlin 

76 

2,11 

0,M 

86 

105 

1,44 

0,os 

74 

0 

0,68 

17,1» 

16,61 

17,is 
6,0« 


DigitizcdbyGOOglC 


X.  Post-  und  Telegraphen  Verkehr- 


Städte 
nach  der  Einwohner- 
zahl geordnet 


eingeganeene 


Duisburg  •  -  - 
Rixdoi-f  .  .  . 
Auttsburg .  .  . 
Külhausen  i.  £. 
Wiesbaden    .    . 

Erfurt  .... 

Labeck  .  -  . 
Görlitz.  .  .  . 
Würzburg.    .    . 

Plauen  i.  V.  .  . 

Darmstadt     -  - 

Bochum    .    .  . 

Spandau   .    .  . 

Münster  i.  W.  . 

Bielefeld  .    .    . 
Ludwigshafen  a .  Rh. 
Frankfurt  a.  0. . 
Freibarg  i.  B.    . 
Potsdam   .    .    - 

Melz     .... 

Remscheid    .    . 
«.Gladbach.    . 
KOnigsbatte(HtndJ.) 
Zwickau    .    - 

Liegnitz  .  . 

Rostock  .  . 

Fürth   .  .  . 

Elbinf .  .  . 

Gleiwitz  .  . 

Bromberg 
OsnatjrDck    . 
BeuthenlOberschl.) 
Dessau.    .     , 
Bonn    .    .    . 

Linden  b .  Hannover 
Hagen  i.  W. . 
OSenbach  a.  K 


6,81    i    0,3' 

2,19  [  0,s' 


S37 

7;« 

0;« 

388 

219 

2;» 

ir.7 

10,7(1 

ft,M 

268 

46 

2,»i 

i!ia 

4,07 

l),fll 

184 

30 

l,*i 

v^^ 

6,00 

11,-1« 

240 

.W 

1,9S 

M\> 

Ofi-, 

315 

88 

3,,B 

111 

6,M 

Oflt 

261 

19 

2,« 

1?W 

5,B* 

297 

141 

3,«o 

HM. 

(Mä 

257 

9 

1,M 

ms 

K,ni 

0,« 

222 

4 

2,11 

m 

11,78 

(1,M 

156 

4 

0» 

108 

5,a5 

0,«. 

255 

34 

I,B» 

Infi 

6,» 

Ofii 

271 

57 

a,M 

\rj 

4,7» 

0.M 

266 

180 

a,M 

11» 

ll,« 

286 

19 

1,« 

fiH 

•A.ta 

11,1« 

188 

42 

Ut 

V» 

2,« 

0,» 

240 

10 

1,8« 

15« 

5,0« 

0,M 

306 

135 

2,83 

114 

«,n 

ll,M 

324 

64 

7» 

2,4, 

tiu 

273 

22 

1,«« 

147 

Vi),m 

<),!» 

203 

29 

2,11 

265 

»,18 

0,M 

412 

51 

3,81 

42 

2,01 

0,07 

119 

6 

0,«i 

UM 

4,*7 

Ow 

264 

31 

2,n 

162 

11, M 

0,1» 

257 

l.n 

10,10 

17,91 
12,BS 
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X.  Post-  und  TeIepra|iheiiverLehr. 


III.  Anzahl  der  ron  den  FeruBpreehaustalten  Im  Jabre  1902 
rermlttelten  Geapräebe. 


Vermillelte 

Gespräche 


Vermittelte 
Gespräche 


Aachen  . 
AUona  • 
Augsbui^ 
Barmen . 
Berlin    . 


Beuthen  (OWtsdibs.) 
Bielefeld     .    . 

Bochum .     .     - 

Braimschweiif 

Bremen .    .    . 
Breslau  .    .    . 

Bromberg  .    . 
Cassel    .     .    - 

Charlotteoburg 


Rh. 


Chemnitz 
Cöln  a.. 
Crefeld 
DonzLg  . 
Darmstadt 


Dessau  . 

Dortmund  . 
Dresden. 
Dasseldorf . 
Duisburg 

Elberfeld 


FraDkfurt  a 

Frankfurt  a 
Freiburg  i.  B. 

Fürth     .    .    . 
H.-Gladbach    . 
Gleiwitz 
GOrUtz   . 
Hagen  i.  W. 


4Gumo 

816836(i 

2  512  73H 

5  830  513 
13934025(1 

Ml  066 
2002  294 
2372915 
3146  943 

42Ü84I5 

10849  IM 
27  122  :i«6 
1672572 
4  085  970 

6  149  339 

8926024 
24  920  385 
6  367  097 

3  873  3(Hi 
1510084 

758  694 
331011» 
25«H8  237 
10445413 
2392302 


850116 

1842476 
6  727  717 

39  562021 

1  497  9M 
1  718  761 

1  944  5li9 
2788386 
lü06;(34 
1 197  334 
1147  2C4 


Halle  a.  S. . 
Hamburg  . 
Hannover  , 
Karlsruhe  . 
Kiel   ■    .    . 


K5nigsbet%  i.  Pr.     . 

K0nig;9hatte(»'ncUtt.) 

Leipzig 

LJegnitz 

Linden  b,  Hannover 


Laberk  .... 
Ludwigshafena.Rh. 

I  Magdeburg 

Mamibeim  . 


Manchen  •  . 
MOnsler  i.  W.. 
NOmberg    .    . 

OfTenbach  a.  H.  . 

Osnabrück . 
,  Plauen  i.  V. 

Potsdam     . 

ftemscfaeid    . 
Rixdorf .    . 
Rostock 

Schöneberg  b. 
Spandau 

Stettin  .  . 
Slraßburg  i.  F 
Stuttgart  . 
Wiesbaden 
Würz  bürg  . 
Zwickau     . 


5  689fl»S 
81  427  312 
10 148  644 


5389  839 

3(»tWl 

214Ü0321 

545252 


10866  456 
3857  640 
6  905919 

623009 
1 387 187 
17 .306  418 
1583  536 

8  753  86t; 

1987  451 

967  777 

2miaO'J 

5658079 

2  765G51 

542140 
1843  379 
1  749  876 

1054  206 

8  650709  i 
2456  536  i 
17  534745 

3  640727  I 
2015231  I 
3126  986  I 
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[Forlietiuni  la  Seil«  113.] 

hältnis  zur  Bewohnerzahl.  Die  hier  betrachteten  73  Städte  mit  50  000 
und  mehr  EiDwohnern  weisen  auch  in  dieser  Beziehung  höchst  be- 
deutende Unterschiede  auf.  Die  eine  Seite  nehmen  die  Geschäfts-  und 
verkehrsreichen  Städte  ein,  während  man  auf  der  anderen  Seite  die 
Industrie-  und  die  Wohnvororte  sowie  ausgesprochene  Garnisonstädte 
findet.  So  wurden  nach  Tabelle  11  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  an 
Porto-  und  Telegrammgebühren  im  Jahre  1902  vereinnahmt: 


Frankfurt  a.  M.     .     .  32,95 

Hamburg     ....  29,1? 

Berlin 27,G6 

Stuttgart»)   ....  27,44 

Mehr  als  20  >M  Gebuhreneinnahme  auf  einen  Einwohner  entfallen 
noch  der  Reihe  nach  in  Leipzig  (25,05  M),  Bremen,  Dessau,  Mainz, 
Cöln,  Mannheim,  Wiesbaden,  Lübeck  und  Bonn  (20,04  tÄ),  und  anderer- 
seits weniger  als  12  Jl  weisen  noch  auf:  die  Städte  Elbiog  (6,7T  *Ä), 
Charlotten  bürg,  Beuthen  i.  O.S.,  Gleiwitz,  Frankfurt  a.  0.,  Liegnitz, 
Metz,  Rostock,  Zwickau  und  Osnabrück  (11,39  M). 

Der  Rohrpostbetrieb  in  Berlin  (nebst  den  umliegenden  Städten) 
verfügte  Ende  1902  über  eine  Rohren  netzlänge  von  159,03  km  (1901: 
146,5i)  und  wurde  von  68  (l901:  64)  Rohrpostämteru  versehen,  von 
denen  im  Laufe  des  Jahres  1902  7  917  289  Gegenstände  (2,is  "/o  niehr 
als  im  Vorjahre)  befördert  wurden,  nämlich  6  072  27.3  Telegramme  und 
1  845  016  Briefe  und  Karten. 


KÖDigshütte      . 

.     3,6S 

Linden     .     .     . 

.     4,es 

Schöneberg .     . 

.     5,c» 

Spandau .     .     . 

.     5,!! 

*).  Bei  Stuttgart  sind  auch  die  TelephongebDhren  ein^eschlos 
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Viehhöfe  und  Schlachthöfe 


Dr.  J.  Rahts, 
Direktor  des  Statistischen  Amts  der  Stadt  Charlotleaburg. 


Die  Aufnahme  der  nachstehenden  Daten  znr  Vieh-  und  Schlacht- 
hofstatistik der  deutschen  Städte  erfolgte  im  allgemeinen  nach  den 
gleichen  Prinzipien,  wie  diejenige  der  drei  Vorjahre,  welche  im  10.  Jahr- 
gange dieses  Jahrbuches  veröffentlicht  ist.  Eine  wesentliche  Abweichung 
in  der  FragesteUuDg  fand  nur  insofern  statt,  als  nach  der  Anzahl  der 
Schlachtungen  statt,  wie  im  vorigen  Jahre,  nach  dem  „Auftrieb  auf 
den  Schlachthof"  gefragt  wurde.  Da  nämlich  dieser  häufig  von  der 
Zaiil  der  Schlachtungen  abweicht,  so  paßten  die  Angaben  hierüber 
nicht  zu  den  übrigen  Fragen,  die  sich  auf  die  Schlachtungen  bezogen. 
(„Gewicht  der  geschlachteten  Tiere",  „Verwerfung  von  Fleisch"  usw.), 
und  es  wurde  daher  die  neue  Form  der  Fragestellung  vorgezogen,  unter 
Einführung  einer  Nebenfrage  nach  dem  „Auftrieb  auf  den  Schlachthof", 
für  den  Fall,  daß  dieser  wesentlich  von  der  Zahl  der  Schlachtungen 
abwich.  Die  Anzahl  der  Fragen  unter  „Beanstandungen  der  Schlach- 
tungen" wurde  dadurch  verringert,  daß  bei  den  Angaben  über  Bean- 
standung von  Tierteilen  nicht  unterschieden  wurde,  ob  diese  ganz 
verworfen,  sterilisiert  oder  der  Freibank  überwiesen  wurden. 

Die  Fragen  wurden  Im  allgemeinen  der  Fragestellung  gemäß  be- 
antwortet Nur  in  seltenen  Fällen  waren  Korrekturen  vorzunehmen. 
Sehr  zu  bedauern  ist  dagegen,  daß  die  Unterscheidung  der  Viehsorten 
mehrfach  nicht  in  der  detaillierten  Form  geschah,  wie  es  der  Frage- 
bogen verlangte,  sondern  daß  Zusammenfassungen  vorgenommen  wurden, 
die  teils  vom  naturwissenschaftlichen  (Lämmer-Ferkel),  teils  vom  wirt- 
schaftlichen Standpunkte  (Ochsen-Kühe)  nicht  zn  rechtfertigen  sind.  Es 
mußten  daher  bei  den  Zusammenfassungen,  wie  sie  die  folgenden  Tabellen 
darbieten,  jedesmal  die  Städte  weggelassen  werden,  deren  Angaben 
in  das  Schema  nicht  einrangiert  werden  konnten,  woher  es  nötig  war, 
die  zum  Vergleich  herangezogenen  Hauptzahlen  („Anzahl  der  Schlach- 
tungen") stets  neu  zu  berechnen.   Nicht  durchzuführen  war  dieses  Prinzip 
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einerseits  für  Ochsen,  Stiere,  Kühe,  Juagvieh,  andererseits  für  Schafe, 
Hammel,  Lämmer,  Zief^n,  welche  so  häufig  nicht  getrennt  aufgeführt 
^rareo,  daß  von  einer  Einzelstatistik  abgesehen  werden  muüte  und  sie 
unter  „Rindvieh"  und  „Kleinvieh"  zusammengefaßt  wurden.  Der  Unter- 
schied zwischen  der  Häufigkeit  der  Schlachtungen  von  Kühen  im  Ver- 
gleich zu  denen  von  Ochsen  {Kuhtleisch  gilt  bekanntlich  als  minderwertig) 
kann  daher  aus  nachstehenden  Zahlen  nicht  ersehen  werden.  Es  wäre 
sehr  zu  wünschen,  daß  die  Vieh-  und  Schi achthofverwaltun  gen  in  ihrer 
leisten  fahrung  künftig  mehr  spezialisderten. 

Die  erste  der  folgendes  Tabellen  bezieht  sich  auf  den  Auftrieb 
auf  die  Viehhöfe  für  die  Arten:  Rindvieh,  Kälber,  Schweine,  Klein- 
vieh. Von  einer  Statistik  des  Auftriebs  auf  die  Pferdemärkte  wurde 
abgesehen,  weil  die  Angaben  hierüber  besonders  für  die  großen  Städte, 
wo  zumeist  eine  Trennung  zwischen  Viehmarkt  und  Pferdemarkt  besteht, 
unzureichend  waren.  Die  Zahlen  für  ,, Schweine"  und  „Kleinvieh"  sind 
insofern  nicht  korrekt,  als  in  Augsburg,  Barmen,  München  und  Karls- 
ruhe die  Ferkel  mit  einer  Art  des  Kleinviehs  zusammengefaßt  waren. 
In  den  drei  Vorjahren  (1899 — 1901)  hatte  man  sich  mit  dieser  Schwierig- 
keit dadurch  abgefunden,  daß  man  —  etwas  willkürlich  —  in  Augsburg, 
Barmen  und  München  die  Ferkel  zu  dem  Kleinvieh,  in  Karlsruhe  die 
, .Kitzlein"  zu  den  Ferkeln  rechnete.  Der  Vergleichbarkeit  wegen  wurde 
für  1902  ebenso  verfahren,  was  um  so  eher  geschehen  konnte,  als  die 
Zahlen  für  den  Auftrieb  weiterhin  nicht  zu  Promillebereehnungen  benutzt 
werden.  Der  Auftrieb  von  413  Tieren  in  Duisburg,  wo  erst  seit  dem 
fl,  Februar  1903  ein  Viehhof  besteht,  wurde  nicht  berücksichtigt. 


Au 

ftrieb  auf  die  Viehh 

öfe 

1899 

1900 

'  1901 

1902 

Rindvieh 

I12B598 

1210099 

1256096 

1210  600 

KWber 

1293341 

1  «tl  237 

1438  447 

1353  442 

Schweme 

;i8«.t469 

4  21527» 

3843  058 

3  773047 

Kleinvieh 

1Ü4Ü31!) 

1^36  864 

1336  524 

1240284 

Summe: 

7  522  727 

8  im  478 

7  874 125 

7  577  373 

Das  Maximum  des  Auftriebes  Jag  nach  obiger  Tabelle  für  Rindvieh 
und  Kälber  im  Jahre  1901,  für  Schweine  und  Kleinvieh  im  Jahre  1900. 
Das  Minimum  bildete  für  Rindvieh  und  Külber  das  Jahr  1699,  für 
Schweine  und  Kleinvieh  das  Jahr  1902.  Der  Gesamtauftrieb  hatte  1900 
sein  Maximum  und  1899  sein  Minimum.  Jedoch  sind  die  Schwankungen 
im  ganzen  nicht  groß. 

Entsprechend  dem  „Auftrieb  auf  die  Viehhöfe"  wurden  auch  die 
„Schlachtungen"  gezählt,  und  mit  dem  „Auftrieb  auf  die  Schlachthöfe" 
f^r  1899 — 1901  verglichen.  Darin  liegt  natürlich  eine  gewisse  Unge- 
naoigkeit,  die  aber  infolge  der  veränderten  Fragestellung  nicht  zn  ver- 
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meiden  war.  Da  die  Zahlen  der  Tabelle  weiterhin  zu  Promille- 
berechnungen  benutzt  werden  sollten,  so  mußten  hier,  wie  in  den 
folgenden  Nachweisungen  mit  größter  Strenge  alle  diejenigen  Städte 
ausgesondert  werden,  welche  nicht  zusammengehörige  Tiergruppen  zu- 
sammODgefaßt  hatten.  Betroffen  wurden  davon  für  die  nächste  Tabelle 
Karlsruhe  und  München  für  „Ferkel  und  Kitzlein".  Des  Vergleichs  mit 
den  Vorjahren  wegen  waren  für  ,vFerkel  und  Lämmer"  die  seit  dem 
Berichtsjahre  getrennten  Zahlen  gleichfalls  zu  streichen,  doch  wurden 
sie  in  den  übrigen  Tabellen  wieder  hinzugefügt.  Diese  hei  den  Einzel- 
summen fehlenden  Zahlen  wurden  unter  „dazu  untrennbar"  am  Schlüsse 
der  Tabelle  beigefügt. 

Auftrieb  auf  die  Schlachthöfe  resp.  Anzahl  der  Schlachtungen. 


1899 

1900 

1901 

1902 

Rindvieh 

Kälber 

Schweine 

Kleinvieh      .         ... 
Pferde  und  Esel    ■    .    . 
Hunde 

8;i7  79:t           91-ii)74 

imiGlb    j    1410319 

3347124        3  779  583 

1190241         1214278 

50356             50725 

32ß    '             379 

943213 

1 490  582 

3  4,3«  627 

1 274  740 

59  715 

477 

907  736 

1408  598 

3  334011 

1203192 

et  082 

455 

Summe 
dazu  untrennbar    . 

Ü  790  515 
10489 

7  413 '258 
10  525 

7  205  35* 

8983 

6917  074 
(9  275) 

Summe 

G800!tS4 

7  423  783 

7  214337 

6926  349 

Das  Maximum  lag  demnach  bei  Rindvieh,  Kälbern,  Kleinvieh  und 
Hunden  im  Jahre  1901,  bei  Schweinen  im  Jahre  1900  und  bei  Pferden 
im  Berichtsjahr.  Das  Minimum  bildete  bei  den  Schweinen  das  Jahr 
1902,  bei  allen  anderen  Tierarten  das  Jahr  1899-  Die  höchste  Ziffer 
erreichten  die  Schlachtungen  insgesamt  1900,  Ais  niedrigste  1899.  Die 
Hundeschlachtungen  fanden  fast  sämtlich  in  Sachsen  statt. 

Die  Schlachtungen  dienten  vorwi^end  zur  Deckung  des  Artlichen  Bedarfs. 
Einen  besonderen  diesbezOBlicben  Vermerk  machten  die  Städte  AacheD,  Bannen, 
Bochum,  Bremen,  Breslau,  Cassel,  Chemnitz,  Danzig,  Dortmund.  Dresden,  DOsseldorf, 
Duisburg,  Elberfeld,  Erfurt.  Essen,  Frankfurt  a.  O.,  Halle  a.  S.,  Hannover,  Kiel,  Köln, 
Königsberg,  Leipzig,  Liegnitz,  Magdeburg,  Mainz,  Mannheim,  Hetz,  Nflrnberg,  Plauen, 
Posen,  Spandau,  StraBburg  i.  E.,  Warzburg,  Zwickau. 

Genauere  Mitteilungen  tlber  Konsum,  Export  oder  Import  liegen  aus 
folgenden  Städten  vor: 

Berlin.  Exportiert  wurden  300000  kg  RindQeisch,  195ö0kg  Hammelfleisch, 
1215500  kg  Schwemafleisch. 

Braunschweig.    Die  HSlfle  der  Schweiftescblachtungen  diente  zum  Exporl. 

Crefeld.  Es  wurden  auBerdero  iu  geschlachtelem  Zustande  eingefohrt  ans 
Holland  999  Stück  Großvieh  und  10267  Schweine,  aus  Oslfriestand  145  Schafe.  Die 
Schlachtungen  am  Ort  dienten  zur  Bedarfsdeckung. 
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Franlfurt  a.  H.  Die  Schlachtungen  dienten  in  der  Reget  znr  Deckunir  des 
Konsoms;  ein  Export  geschlachteter  Tiere  fand  nicht  statt;  dagegen  hesteht  einsehr 
starker  Export  von  Wurst  waren. 

Freiburg  t.  Br.  In  den  Sommermonaten  wurde  wie  alljäbrlich  Fleisch  nach 
den  benachbarten  Kurorten,  sowie  nach  der  Schweiz,  Frankreich  und  Italien  versandt. 

Görlitz.  Es  wurden  ungefähr  5l)  Ocbsenviertel  und  750  Kalbsdoppelkeulea 
mit  Rücken  nach  Dresden  und  Charlottenburg  ausgeführt. 

Hamburg.  In  geschlachtetem  Zustande  sind  69  Rinder  und  812  Schweine 
exportiert.  Ferner  ist  zu  beachten,  daQ  im  Jahre  1902  dem  Zentralschlachlhofe  IT  42U 
dänische  Rinder  und  MM  dänische  Kälber  in  geschlachtetem  Zustande  zum  Verkauf 
zugeführt  worden  sind.  Endlich  ist  zu  berücksichtigen,  daB  der  hiesige  Scblachthot 
auch  von  den  in  den  Nachbarstädten  wohnbalten  Schlächtern  benutzt  wird.  Diese 
liefern  wieder  Fleisch  nach  Hamburg,  während  umgekehrt  in  Hamburg  selbst  seB- 
hafle  Schlächter  auch  Eunden  in  den  Nachbarstädten  haben. 

Karlsruhe.  Die  Schlachtungen  reichten  nicht  aus.  Zur  Decku&g  des  Konsums 
wurden  von  auswärts  1 110  949  icg  Fleisch  eingeführt. 

Lübeck.  Eingeführt  wurden  11  itS-l  kg  Rindfleisch,  3913  kg  Kalbfleisch,  S08  kg 
Schaflleisch,  3034  kg  Schweinefleisch,  11619  kg  Pferdefleisch. 

München.  Die  Schlachlnngen  dienten  in  der  Regel  zur  Deckung  des  Orts- 
konsums.  Doch  wurden  in  den  Sommermonaten  auch  Schweine,  Schafe  und  Kälber 
in  geschlachletem  Zustande  nach  Saison-  und  Badeorten  gesandt. 

Potsdam,  Die  Schlachtungen  reichten  nicht  zur  Deckung  des  Bedarfs.  In- 
folgedessen sind  geschlachtet  eingeführt  worden:  IMÖ'/t  Rinder,  2988Vi  Schweine, 
3iai  Kälber  und  871  Hammel. 

Stettin.  Der  Export  geschlachteter  Tiere  war  ein  ganz  geringer.  Außerdem 
wurden  an  geschlachteten  Tieren  eingeftlhrt:  2071  Rinder,  3157  Kfilber,  &20  Schafe, 
8  Ziegen,  3677  Schweine  und  1  Pferd, 

Stuttgart.  Importiert  wurden  von  auswärts:  27 812 kg  Ochsenfleisch,  521 795 kg 
Rindfleisch,  3612  kg  Stierfleisch,  !>806V'j  kg  Kalbfleisch,  417  222  kg  Schweinefleisch, 
257991/1  kg  Schaffleisch,  31G  kg  Ziegenfleisch.  AuBecdem  60157  kg  Rauchfleisch  und 
96 172  V.  kg  Würste, 

Sperrnngeii  der  Hofe  fanden  im  vergangenen  Jahre  nur  in  ge- 
ringem Umfange  statt,  und  zwar  in  Chemnitz  solche  des  Viehhofe  für 
Schweine  22  Tage  und  für  Schafe  6  Tage,  und  in  Straßburg  solche  des 
Schlachthofes  für  Schweine  zwölfmal. 

Das  Durchschnittsgewicht  der  geschlachteten  Tiere  schwankte 
bei  Ochsen  zwischen  230  und  440  kg,  bei  Stieren  war  dasselbe  meist 
etwas  geringer.  Kühe  wogen  im  allgemeinen  zwischen  200  und  300  kg; 
bei  Schweinen  lag  das  Gewicht  zwischen  75  und  100  kg.  Extreme  nach 
beiden  Richtungen  fanden  sich  bei  allen  Tiergattungen. 

Die  folgenden  beidenTabellen  beziehen  sich  auf  die  Beanstandungen, 
und  zwar  die  erste  auf  diejenigen  ganzer  Tiere.  Bei  der  Auszählung 
wurde  unterschieden,  ob  diese  nicht  gesunden  Tiere  völlig  verworfen 
wurden,  oder  ob  sie  bedingt  zur  menschlichen  Nahrung  tauglich  waren, 
eventuell  nach  einer  Sterilisierung.  Als  Unterfrage  kam  hinzu  die  Frage, 
ob  Tuberkulose  der  Grund  zur  Beanstandung  war.  Nachw eisungen  über 
die  Zahl  der  trichinösen  Tiere  sind  bei  dieser  Aufstellung  nicht  mit 
aufgenommen,  sondern  finden  sich  in  der  großen  Tabelle  am  Schluß 
der  Abhandlung.  Außerdem  mußten,  weil  untrennbar,  weggelassen 
werden  für  Kiel  Rindvieh  und  Kälber,  für  Karlsruhe  Ferkel  und  Kitz- 
lein, für  München  Ferkel,  Lämmer  und  Kitzen.  Die  Angaben  unter 
„Schlachtungen  überhaupt"  wurden  demgemäß  korrigiert.  Sämtliche 
Pronüllezahlen  beziehen    sich  auf  letztere. 
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Von  den  Schlachtungen  sind  nach  Untersuchung  ganze  Tiere 

Anzahl 

der 
Schlach- 
tungen 

der  Abdeckerei  Qherwiesen 

worden 

gekocht  oder  sterilistert 
worden 

rob  der 

Freibank 

flberwiesen 

worden 

überhaupt 

Ober- 
haupt 

«;«, 

davon 
tuber-:    «^ 
kulos 

Ober- 
haupt 

davon 

0«)     tubei^ 

,  kulos 

•™ 

haupt 

Rindvieh   .    .    . 

832  7M 

3572 

4,«. 

22261    2,50 

5327 

1 
5,M   1  3642 

4,01 

10226     11.4Ö 

Kälber  . 

1386189 

1910 

1,37 

158  i   0,11 

61« 

0,44  1    m-2 

O.« 

4352      3,13 

Schwein«' 

33341G2 

3  271 

0,iw 

lä80!   0,3» 

11 IIW 

3,M    1  8H40 

2,» 

8999       2«s 

Heinyieli 

1205056 

492 

0,4. 

16     0,eiB 

152 

0,,i           51 

0.M1 

1344 

1,11 

Pferde  - 

) 

03062 

757 

1,» 

12-   0,19 

- 

-    :      - 

- 

2 

U,M 

Honde  . 

456 

6 

13,1» 

1        2,19 

~\' 

Die  nächste  Tabelle  bezieht  sich  auf  die  Tiere,  welche  zum  Teil 
als  für  menschliche  Nahrung  ungeeignet  beanstandet  worden  sind. 
Unverwendbar  waren  hierbei  die  Angaben  aus  Barmen,  Bremen,  Han- 
nover und  Metz  {für  alle  Arten),  aus  Kiel  (für  Rindvieh  und  Kälber), 
aus  Münz  (für  Ferkel,  Schafe  und  HammelJ,  aus  München  (für  Ferkel, 
Lämmer,  Kitzen),  aus  Karlsruhe  (für  Ferkel  und  Kitzlein). 


Schlach- 
tungen 

Oberhaupt 

Teile  ver- 
worfen, 
Anzahl 
der  Tiere 

Oberhaupt 

Voc  der 
Schlach- 
tungen 

davon 
tuber- 
kulös 

o/m  der 
Schlach- 
tnngen 

Rindvieh 

85287.1 
1340  537 
3175!»31 
1 159 IW 

58557 
451 

1*>412<1   '    192,4» 

9065   ;        6,TS 

216098   ;      (>8,M 

98  214   [      84,7» 

1873   ]      31,w 

2   ]        4,41 

1 

111154 

1803 

67  067 

129 

12 

130,»» 

Im 

21,1» 

Kl  ■'    ■  h 

Pferde  und  Esel 

0,»» 

In  Bezug  auf  da$  Besitzverhältnis  der  Vieh-  und  Schlachthöfe  sei 
noch  bemerkt,  daU  dieselben  in  Chemnitz,  Dresden  und  Stuttgart  der 
Schlächterinnung  gehören,  in  allen  übrigen  hier  in  Betracht  kommenden 
Städten  befinden  sie  sich  im  städtischen  Eigentum.  Für  die  weiteren 
Daten  sei  auf  die  nun  folgende  Hanpttabelle  verwiesen. 
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Ta 

belle  I 

laftrleb  and  Schlachtungen. 

Bezeichnung 
des 

1 

II 

1 

gan 
der  Ab- 
deckerei 
ttberwiesen 
worden 

ze  Tiere 

gekocht  oder 
sterilisiert 
worden 

nhder 
FMi- 

nb»t. 
wissen 

worden 

Tiere  mm  Teil 
Ysrworfen, 

■tgrilisieit  oder 
der  Freibink 
aberwimn 

davon 

davon 

d.voa 

< 

■"Im, 

abei~ 

wegen 

flher- 

nber- 

ZV." 

hanpt 

hanpt 

Tober- 

baupt 

haupt 

k« 

kolDBO 

Ochsen 

Stiere  {Bulleo)    .... 

1508 
573 

}  3760 

440 

(  _ 

- 

2 

1 

14 

1 

}    8G6 

Kabe    und    Hioder    Ober 

375  kg  Lebendgewicht 

58!« 

2393 

■m 

4 

2 

5 

3 

25 

19J5 

1634 

2 

1 

17  784 

16  492 

46 

5 

Schweine 

Ferkel 

23362 

90 

3 

3 

25 

19 

119 

1972 

723 

J552 

231/, 

<z 

- 

2 

2 

5 

[1227 

Hammel      ...... 

3 

Lämmer 

— 

39 

u,      ' 

_ 

_ 

_ 

_ 

Ziegen  und  Zicklein    .     . 

- 

32 

§'3 

i_ 

- 

- 

_ 

_ 

_ 

_ 

Pferde    ....... 

_ 

m 

_ 

Ponjs 

— 

29 

175 

_ 

- 

- 

... 

- 

nberbaupt     .    . 

52  888 

55  738 

1 

Ochsen 

25M 

3  9g<) 

1 

2817 

2877 

5872 

5.381 

21( 

Jungvieh 

977 

2M 

19629 

23683 

Schweine 

34301 

32189 

55 

1425 

!  Ferkel . 

1 

75 

^ 

Lämmer 

;  Kitzen 

[17  957 

}  2156 

4 

7 

_ 

__ 

_ 

57 

_ 

1  Schafe 

Ziegen 

\  2872 

!  3901 

1  Pferde 

_ 

735 

200 

6 

_ 

Schweine  t) 

,  Schafet) 

1 

Ziegent) 

i         6 

Hammeit) 

— 

2 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

_ 

_ 

Oberhaupt    .    . 

88  517 

75998 

] 

Ochsen 

2466 

6  429 

im 

2144 

2894 

29f 

2 

1 

5 

4 

855 

J792 

W 

LS 

6 

45 

27 

Jungvieh 

356 

1240 

5  591 

11442 

m 

Schwebe 

30  833 

31227 

«5 

7 

Schafe 

1 

Hammel      ...... 

i   R805 

!  10  693 

21 

1  Ziegen 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

:  Hunde 

— 

5 

; 

" 

~ 

0055  le 

1                  nberhaapt    .    . 

52  (M9 

66268 

160 
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sterilisiert  c 
der  Frei  b  3' 
Db«rsie>e 


da» 
knie 

}ö2  9*6 

113( 
133  537 

68  503 

35! 

t 
3U  J 

i 
1 

UchseD 

SUere 

Kühe 

Jungvieh 

Schweine    ...... 

Fertel 

Schafe 

Hamniel 

Lammer 

Ziegen 

Pferde    . 

überhaupt    .    . 

~ 

420 

14(1 

6  71« 

1795 

6Ü16 

20-117 

624 

l   1705 

53 
671 

350 

350 
250 
200 
40 
90 
40 

20 

15 

300 

12 

5 

18 
21 

- 
9 

7 

8 
12 

5 
10 
5 

74 

18 
3 
29 

8 
28 

65 

E 

39  541 

- 

Ochsen 

Stiere 

Kühe  und  Jungvieh     .    . 

Kalber 

Schweine 

Ferkel 

Schafe    . 

Ziegen 

Pferde    . 

Oberhaupt    .    . 

z 

J   5307 
5200 
9  665 
62G72 

86 

14080 

51 

258 

I295 

50 
108 

22 
22 

15 
75 

2 

1 

4 
25 

1 
44 

63 
187 

41 
312 

39 

22 

62 

3 

191 

Gq 

51 
147 

38 
99 

l8 

11 
35 

1 
33 

-' 

* 

97  325 
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Noch  Tabelle  I. 


U^s 

UnUrsuchui^; 

B  e  z  e  i  c  b  n  Q  n  8 

1   ■ 

Hl 

gan 

der  Ab- 
deckerei 

ze   Tiere 

gekocht  oder 
sterilisiert 
worden 

roh  d«r 

FMi- 

Tiare  lum  Tetl 

Terworfwi, 
■teriiislort  od*r 
der  FRlbuk 

6ea 

-B 

Hl 

m 

Oberwieaen 
worden 

Dbenrioiin 

wordeo 

:j                  Viehs. 

Ober 

davon 

Ober- 

davon 
wegen 

über- 

Ober- 

dHon 

7.r 

haupt 

Tuber- 

haupt 

'l-nber 

haupt 

haupt 

tp 

kulose 

i^\Z, 

Ochsen 

6005 

6143,  280,8', 

,    13 

,   37 

Süere 

439^ 

3W8l  294.8  ;l  ... 

1    22 

Kühe 

416! 

2125 

256,9  ;f  •« 

11 

1" 

JungTieb 

2661 

2212 

215,a  ' 

'  22 

;    Kälber 

2J00! 

19681 

67,0      18 

2 

12 

11 

84 

96 

55 

:    Schweine  und  Ferkel  .    , 

6834t 

63  9&f 

71,0      68 

18 

266 

154 

366 

2063 

570 

I    Schafe,  Hammel,  Lämmer 

16  32^ 

1534^ 

23,0        7 

;    Ziegen 

3i 

37 

1?,s 

23.15 

2  395 

238,8 

28 

Folien 

89 

89 

100,0 

~ 

~ 

— 

— 

_ 

_ 

ObBThaupt    .    . 

126  42e 

114  ä3f 

Ober  dia  Zahl 

nose:  Schweine   .    .    . 

— 

I 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

- 

Ochsen 

Stiere 

10434 

i  26311 

300 

68 

16 

403 

180 

189 

21619 

9  700 

Jungvieh 

3901 

50  75f 

60  20( 

36 

38 

164 

42 

1619 

183 

Schweine 

120  48f 

112486 

88 

66 

9 

.    Ferkel 

K 

i    Schafe 

1   30563 

J  32518 

20 

12 

- 

12 

1 

- 

2062 

17 

■    Lämmer      .,,... 

1 

K 

'    Ziepen 

96 

15 

Pferde 

3434 

m) 

70 

Esel  und  Saugfohlen  .     . 

3( 

1 

Zebu 

i 

32 

außerdem   wegen  Trichi- 

DOse;  Schweine   .    .     . 

— 

— 

— 

7 

__ 

~ 

~ 

~ 

— 

_ 

Oberhaupt    .    . 

24«8.S 

235439 

Ochsen  ....... 

1388 

2402 

324,i 

1 

1 

4 

S. 

23 

4 

16 

643 

535 

43^ 

834 

3M,T 

• 

'  Kühe 

2in 

4596 

247 

11 

8 

VI 

* 

64 

1792 

14HII 

;  Jungvieh 

;  KälEer 

677 

118! 

186,8 

« 

11 

ü 

5 

122 

76 

1«S( 

2!I,T 

!  Schweine    ...... 

7  131 

27  4:n 

15 

6 

l',*-! 

148 

;    Spanferkel 

— 

3 

— 

— 

— 

— 

_ 

— 

s    Hammel 

i     1208 

11835 

20,5 

— 

— 

1 

— 

1 

16 

1866 

„ 

_ 

101 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

— 

Ziegen 

81. 

2 

1  ZuchLichweine    .... 

66Ä 

'  Kaibert) 

ca.  3  00( 

Schweinet) 

ca.13  IXM 

Pferde 

366 

3 

14 

außerdem    wegen  Trichi- 

— 

>- 

" 

1 

" 

~ 

— 

" 

K>.; 

le- 

!                   überhaupt    .    . 

38176 

63646 
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,r    -£ 

Von  den  Schlachtungen  smd  nach  üntersuchut 

Beieichnung 

d«s 

Viehs. 

il 

ii 

lls 

m 

gan 
der  Ab- 
deckerei 
überwiesen 

worden 

ze   Tiere 

gekocht  oder 
sterilisiert 
worden 

roh  dar 

ObBr- 
wrtaen 
«ordsD 

Tisn  lum  T< 
WTWorfen, 

dtT  FrtibiDl 

Oberwiesfn 

* 

davon 

' davon 

dai« 

ai^ii 

Ober- 

wegen 

über-  ]  wegen 

Ober- 

Ober-   Tf'S 

haupt 

Tuber- 

haupt iTuber- 

haupt 

kK 

kulose 

knlM 

Ochsen 

3119 

2  462 

390 

4 

1 

1 

18 

6a3 

5< 

3198 

7  014 

766 

313 
249 

a49 

2 

41 

4 
91 

4 
89 

36 
163. 

51:i 
3029 

Kühe 

Kalben 

9  843 
llHti 

25 

Kalber 

30G01 

29  516 

34 

7 

2 

6 

6 

17 

61 

69060 

48  294 

86 

8 

V«7 

172 

271 

20141    12 

Ferkel 

5 

b 

Schafe 

1 

(  'W 

1 

5 

1 

Hammel 

J  34  137 

20231 

- 

ll341 

i 

1 

- 

1 

127 

126 

Pferde 

676 

29b 

2 

15 

3 

75 

Hunde    

— 

332 

10 

6 

1 

— 

— 

— 

1 

- 

außerdem   wegen  Trichi- 

nose: Schweine  .    . 

3 

4- 

Hunde  .    .    . 
Oberbaupl    .    . 

— 

- 

2 

~ 

—          _ 

151 ÖÜO 

112622 

Ochsen 

, 

, 

Jungvieh 

1 

1 

Schweine  und  Ferkel  .    . 

163  584 

108034 

75 

22 

11 

77 

41 

215 

• 

Schafe.  Hammel,  Lammer, 

Ziegen 

Pferde 

Oberhaupt    . 

^30946 

29274 

23 

4 

60 

- 

1660 

250 

21 

2 

~ 

". 

~ 

" 

- 

314451 

220028 

Ochüen 

.325 

Stiere 

KOhe 

9  749 

1 17  523 

l250 
1275 

}« 

10 

- 

- 

93 

2  713 

171 

Jungvieh 

450 

Kälber 

Schweine  und  Ferkel .    . 

18  483 

90 

8 

2 

2 

68 

12  987 

;i 

Schafe 

1 

i  15 

1 

■»• 

Hanunel 

}  3333 

an 

1 

2 

208 

Lfimmer 

1 

1   15 

1 

E 

Ziegen 

337 

12,6 

1 

Pferde 

603 

325 

10 

1 

25        - 

Esel 

1 

Rindvieht) 

950 

Käliiert) 

überhaupt    .    . 

BOG 

„ 

— 

11199 

40533 

Go 

oc^k 

+)  Auf  privatem  Viehhof  aufgetrieben. 

+tl  Vieh-  und  Schlachlhof  gehören  der  Schläcbterinnung, 


XL  Viehhofe  und  S<;hlachthSfe. 


Noch  Tabelle  I. 

1 

Von  den  Schlachtungen  sind  nach  Untersuchung 

Bezeichnung 

1                     des 

■1 

1  1 

11 

gan 
der  Ab- 
deckerei 
überwiesen 

worden 

ze   Tiere 

gekocht  oder 
sleriliBiert 
worden 

rohd«r 
FnU 

Ti.rB  nun  T»il 

der  Frtilwnk 

Ub.n>i«i*ii 

wotdeti 

S                Viehs. 

ZT 

a 

.^ 

über- 

wegen 

über- 

Ober- 

über- 

haupt 

haupt 

ruber- 

haupt 

haupt 

liE 

^F 

kulose 

Ochsen 

2524 

2290 

250 

8 

3 

51 

30 

20. 

_ 

„ 

Stiere 

3200 

3043 

276 

1 

72 

13 

68 

1 

— 

'  Juivvieh 

5=;  Kälber 

}    4  773 
9X24 

4433 

200 

47 

35 

181 

137 

34 

1 

— 

8  769 

38 

37 

3« 

15 

2 

_ 

_ 

i    Schweine  und  Ferkel  .    . 

56922 

4ä699 

90 

M 

18 

360 

248 

1 

S'  Hammel 

16167 

15632 

18 

7 

1 

54 

21 

Lfimmer.    ...... 

1 

* 

Ziegen 

Pferde 

auBerdem  w^en 

515 

.!r 

2 

= 

= 

.= 

■= 

- 

Trichinose:  Schweine  . 

" 

~ 

~ 

~, 

— 

~ 

~ 

Überhaupt  .    . 

92808 

77  485 

2282 

r   ^ 

1 

4 

2 

34 

492 

111 

1*8891 

3600 

u 

fi 

2 

6 

2 

49 

263 

9« 

Kühe 

7  180 

1    " 

5 

32 

11 

1*07 

2191 

1434 

Jungrieh 

710 

— 

156 

74 

o 

1 

Schweine 

Ferkel 

J  71084 

35488 
12 

90 

19 

13 

36 

11 

35* 

1414 

25» 

l    4074 

t 

Hammel 

Lämmer 

!    6022 

18 

— 

— 

~ 

— 

14 

1401 

" 

Ziegen 

190 

12,! 

1 

Pferde 

überhaupt  .    - 

837 

3 

_ 

■ 

. 

— 

145244 

67  439 

Ochsen 

13  937 

10230 

300 

6 

1 

34 

34 

185- 

3642 

3129 

93(3 

8  279 

300 

31 

26 

123 

2216 

2000 

KQhe.    

10419 

7  839 

300 

11 

5 

97 

■  94 

251 

3  5til 

2823 

Jungvieh 

3S 

33 

10 

25 

25 

209 

632 

154 

149316 

120984 

85 

17 

7 

667 

441 

922 

6  445 

2976 

Schafe  und  Hammel  .    . 

57  311 

46  468 

25 

3 

■    19 

4668 

3 

s 

Ziegen  ....... 

143 

45 

25 

Pferde  mid  Esel.    .    .    . 

Hunde   

Oberhaupt  .    . 

— 

82 

10 

" 

~ 

~ 

~ 

" 

~ 

— 

322518 

270469 

Ochsen 

}    2  231 
7  771 

6130 

935-MO 

1 

1 

i 

19 

_ 

_ 

Kühe 

12  416 

aso-sfö 

3ft 

_ 

6 

5 

163 

_ 

_ 

3  726 

4  292  300-aa6 

— 

— 

3 

— 

— 

1,  Schweine    • 

480I>1 

5935<;|75~8( 

28 

207 

S    Ferkel    

S\  Schafe 

82|     - 

83 

1  28670  20— 22 

a    Hammel 

80 

1  Ziegen 

246      15 

,^. 

1  Pferde 

^ä-aoo 

" 

■ 

)0>^ 

überhaupt  .    . 

83835 

187099 

XI.  Viehhofe  und  Schlachthofe. 


Noch  Tabelle  I. 


i.Voii  den  Schlachtungen  sind  nach  Unlersucbui 


il 


der  Ab- 
deckerei 
aber  wiesen 
worden 


j  j  I  davon 

^1  Ober-  j  wegen 

haupt  Tuber- 


gekocht  oder 
sterilisiert 
worden 


davon 

Tuber- 
kulose 


Tür«    mm  1 


Ochsen 

Süere 

Kühe 

Jnngvieh 

KAlber 

Schweine 

Ferkel 

Schafe,  Hammel.    .    . 

Pferde 

Oberhaupt  . 


68(1      400  I    — 


413  1    38  471 


Ochsen  und  Stiere 

Kühe 

Jungvieh  .  .  . 
Ksiber  .... 
Schweine  .  .  . 
Ferkel  .... 
Schafe,  Hammel,  Lammer 
Pferde    .    .    . 


i  38412'! 


GSSfi 
17  523 
42  3!n> ! 


Oberhaupt  . 


Ochsen 

Stiere 

Kühe 

Jungvieh 

Kälber 

Schweine 

Schafe  und  Hammel    • 

Ziegen 

Ziegenlfimmer    .    .    ■ 
Pferde   ...... 

Oberhaupt  . 


2880 
4M6 
10.156 
28  516' 
II  915 
353, 
3901 


Ochsen  . 
Stiere  . 
KQhe.  . 
Jungvieh 
Kälber  . 
Schweine 
Ferke!  . 
Schafe  .  . 
Hammel. 
Lämmer. 
Ziegen  . 
Plerde    .    , 


21(1501'     76  644 


überhaupt  . 
t)  Der  Viehhot  besteht  seit  9.  Februar  1903. 


Jl:yG(|')Ogl 


XI.  Viehhöfe  und  Schlachthof«. 


Noch  Tabelle  I. 


( 

L.s 

Untersuchung 

B  ezeicbnang 

des 

II 

5 

11 

1*1 

•Ss| 

Sil 

gan 
der  Ab- 
deckerei 
Oberwieaen 
worden    , 

ze   Tiere 

gekcMjht  oder 
Bteriliaiert 

worden 

roh  der 
Frai- 

Ob»r. 

"v«™"rfet,," 

d«r  Fr«[b>iik 

wordan 

£                 V  i  e  h  B. 

davon 
aber-   wegen 

über- 

davon 
wegen 

Ober- 

Qbei^ 

Tafi'-- 

hanpt 

■l'nher 

haupt 

Tuber 

haupt 

haupl 

Tubar- 

kaloia 

1 

"^ 

kulose 

kulose 

Ochsen  ....'... 

26  981 

14082 

400 

22 

7 

8 

8 

78 

Sliere 

E     Kühe 

s '  JunKvieh 

2474 
1  40838 

1666 
C  16608 
»     4775 

4«) 

5 
190 

3 
134 

1 
44 

1 
38 

20 
437 

112002 

8612 

82270 

69  632 

275 

60 

5 

160 

56E 

18908a 

96809 

«5 

61 

56 

174 

142 

202 

573) 

1437 

g     Ferkel 

1033 

238 

40 

e    Schafe,  Hammel-    . 

S    Ziegen 

[  25764 

29  883 

22,B 

11 

1 

- 

- 

29 

3038 

- 

1785 

1777 

5 

•     Pferde 

1169 

30U 

5 

" 

~ 

" 

126 

— 

Oberhaupt  .    . 

320  234 

2^639 

Ochsen 

_ 

871 

375 

1 

_ 

3 

1 

^367 

SÜere 

1251 

860 

2 

1 

6 

1879 

250 

6 

2 

18 

11 

1 

^     Koiber 

6242 

35 

1 

12 

^    Schweine 

1    Schafe 

16^73 

65 

11 

2 

8 

~ 

1     ^^^ 

20 

1 

- 

- 

- 

1 

- 

- 

662 

25» 

1 

r 

— 

— 

1 

— 

— 

- 

36  438 

1    3197 

300 

2 

1 

1 
2 

1 

1 

3 
2 

Stiere 

}    2  918 

1 

J  Kühe 

J    2  4(i2 

r    2  549 

200 

42 

34 

14 

14 

30 

3( 

34 

^  1017 

200 

1 

1 

2 

"    Kälber 

30 

M 

1 

1773 

23  384 

80 

5 

3 

4 

4 

9 

U 

9 

36  455 

4 

Z    Sihafe,  Hammel.    .    .    . 

3107 

21) 

1 

3 

*    Ziegen 

— 

217 

20 

4 

1 

— 

__ 

— 

— 

— 

Pferde    

1 

258 

200 

11         — 

~ 

~ 

■      ~ 

— 

43«% 

50807 

_ 

62!)  1  325 

_         „ 

1 

1 

3 

203 

IM 

2 

2 

21 

456 

370 

Kühe 

2  34t; '  320 

3           1 

10 

10 

57 

I8ia 

1663 

.    Jui^vieh 

812    3flO 

2 

1 

8 

17B 

132 

5    Kälber 

16  62t;      3.T 

5  1      - 

16 

16 

35 

U 

2»  08«;      85 

59 

36 

57 

863 

524 

■2'  Ferkel 

7      10 

8672      25 

6  1      — 

11 

97 

Ziegen 

628      25 

»         - 

2 

6 

776    200 

13 

Esel 

„ 

4 

50 

' 

" 

—        — 

flberhaupt  .    . 

— 

51972 

^.| 

166 

Noch  Tabelle  I. 

XL  Viehhofe  und  Schlachthofe. 

Bezeichnung 

des 

V  i  e  h  a. 

^     - 
■g-g 

t'i 
1| 

PJ 

Von  den  Schi 
gan 
der  Ab- 
deckerei 
Obervdesen 
worden 

ze  Tiere 

gekocht  oder 
ateriÜBiert 
worden 

d  nach  Untersuchung 
^^  j^  Ti«.  loro  T.il 
[•^V      iteriliiiert  odt, 
^b.r.^        BberwiDsen 

1 

über- 
baupl 

kulose 

fiber- 
haupl 

davon 
wegen 
Tuber- 
kulös- 

über- 
haupt 

Ober- 
haupt 

davoD 
fnb"' 

Ochsen 

4422 

3437 

17  495 

lb44 

24 

2684 

}3594{ 
}6674{ 

16  532 

3862-i 
87 

17  373  J 

2  633 
2 

400 
xß-aa 

350 

100 
W-35 

100 
9 

30 

25-27 

250 

4 

22 
6 

84 
2 

44 

37 

12 
1 

6 
2 

49 

3 
17 

1 

6 
5 
27 
4 

1 
284 

2 

4 
3 
27 
4 

1 
240 

a 

36 
■    '31 
123 
9 
72 
118 

24 

794 
501 

3226 
128 
213 

3476 

2234 
91 

5211 

Kühe 

Jungvieh 

2  19S 
li:! 

1 

• 

Schweine 

Ferkel 

Hagerschw^e 

Schafe 

Hammel 

LamDier     

1  «71; 

Pferde  und  Esel  ...   . 

Hunde 

auBerdem  wegen 

- 

29606 

85517 

Ochsen 

[73458 

720G4 
351119 

103038 

j  36206      - 
^    6970 !    — 

I« 

13 
242 
32 
44 

28 

47 
2 

227 

46 
1419 

226 

45 
1401 

— 

,  1 

i 

Kühe   .  .   .  .   y  .  .   . 
Jungvieh 

9S 

Schweine . 

Schafe,  Hammel    .... 
Pferde . 

228  279 
85292 
4  519 

- 

1 

6816 
563 
242 

4  94ii 
1 
2 

6»a«79 

4aii002 

Ochsen    

l  16923 

16886 
68985 

l  IG  165 

j  .0937  Ig» 

14523,    60 
63114;    90 

1 
36  '      15 

16  I      - 
89  1      26 

70 

2 
374 

32 

2 
243 

14 

1 
11 

22 

7684 

i 

Kühe 

Jungvieh 

Kalber 

Schweine  und  Ferkel  .   . 

2152 

X 

Hammel 

Lammer 

Pferde 

13  92-2 

15iW 

20 
12.S 

200 

8 

1 

überhanpl  .   . 

118  959 

107  490 

Ochsen 

1368 

1808 

3029 

4569 

18225 

30212 

124 

92 

7 

4337 
1970 

3  140 

21042 

29  781 

20K4 

J    1990 

3(i!l 

262 
.332 
219 
197 
37 
«7 
3 
25 
200 

1 

13 
13 
97 

81 

üigitzei 

I 
1 
4 
2 

36 

17 
16 
101 
14 
9 

I 

1 

31          19 

2        - 

6          4 

sf  ,      — 

1 

s 

Jungvieh 

1 

Schweine 

Ferkel  und  KiUlein  .       . 
Schafe,  Hammel    ■   .   ■  . 

Ziegen 

Pferde 

98  1       —          - 

1                    tlberhaupt  .    . 

59  424 

67  47« 

oyGJ^ogle 

XI.  Viehhofe  und  ächlacblhöfe. 


Noch  Tabelle  \ 


Von  den  Schlachtungen  sind  nach  XJ 
ganze  Tiere 


Oi-hsen 

Stiere 

KQhe 

*  Jongvieb 

:    Kälber 

'    Schweine 

Schafe,  Hammel,  Lammer 

Pferde    '.'.'.'.'.'.'. 
tiberhaupt    ■    . 

Ochsen 

:  stiere 

C     Kühe 

!■    Jungvieh 

-:    Kälber 

M    Schweine 

*  Ferke! 

^    Schafe 

M  Magerachweine  .... 
»I  Pferde 

*  '  auBerdem   wegen  Trichi- 

nose: Schweine  .    .    . 

Oberlinupt    .    . 

,  Ochsen 

l  Stiere 

i  Kühe 

Jungvieh 

I  Kalber 

^:  Schweine 

•3    Ferkel 

3  Schafe,  Hammel,  Lämmer 
j    Ziegen 

,  Pferde 

I  Hunde 

j  auflerdem  wegen  Trichi- 
nose: Schweine  .  .  . 
_i Hbertianpt    ■    . 

I  Ochsen 

I  Stiere 

I  KQhe 

Jnngvieh 

«!  Kaiher 

■a    Schweine 

^  Ferfcel 

5    Schafe,  Hammel,  Lämmer 

1  Ziegen 

!  Pferde 

■  Esel 

:  Oberhaupt    .    - 


1c 


1267 
2  717 
1314 


1  101  , 
3445  I 
8980  I 


deckerei 

Obarwieaen 

worden 


-    wegen  t 
t  Tuber-  fa 


gekocht  oder,  ll^i 
sterilisiert      ob« 

davon  I 
-    wegen  Dber- 
t  Tuber-  baupt   I 


.  I  11613  \ 
*l         97  > 
1178 


7  711  I 
533  ' 
16<I10 


18,5 


24  6041  109  933 

10464  . 
7128 
12  509 
1452 
G8  8Ü« 
143420 
1 
54685 


10488 
6  675 
10416 


(-' 


XI.  Viehhöfe  nnd  Schlachthofe. 


Noch  Tabelle  I. 


Von  den  Schlachtungen  sind  nach  Untersuchung 

« 

i-Sp 

ze   Ti 

ere 

Bezeichnung 

des 
Viehs 

11 
II 

l| 

der  Ab- 

Qberwiesen 

worden 

gekocht  oder 
sterilisiert 
worden 

Frai- 
bink 
Bb^r- 

»HrUi«Brt  odei 

d<r  Fr,;banli 

aberw!«seD 

wordeD 

s 

Ober- 

davon 

über- 

davon 
wegen 

über- 

über- 

T4r 

haupt 

L'uber- 

haupt 

Puber- 

haupt 

haupt 

Tober- 
kolose 

*^t 

Ochsen 

(      708 

1 

f  - 

_ 

1 

1 

_ 

1 

Stiere 

}  3007 

659 

Wm 

3 

3 

(im? 

i6y& 

Kohe  und  Jmigiieh     .    . 

( 

[  5508 

( 

1  11 

3 

17 

17 

1 

Kälber    ....... 

35 

16 

9 

7 

7 

T^l 

Schweine 

26  976 

85 

27 

4 

216 

149 

1 

%7 

wrj 

r 

Schafe  und  Hammel   .    . 

Lämmer 

Ziegen 

z 

6  611 

97 
294 

1. 

'1 

- 

_ 

- 

- 

1342 
3 

- 

Pferde 

Aberhaupt    .    . 

— 

853 

1 

" 

" 

~ 

3007 

65319 

Ochsen 

3  497 

3503 

387,8 

6 

1 

11 

10 

76 

3 

_ 

Stiere 

4  724 

20 

57 

4 

KOhe  und  Jungvieh     .    . 

8759 

8252 

289,» 

36 

V?: 

69 

64 

147 

5 

r 

Kalber 

17  981 

17  859 

43,« 

33 

« 

14 

2 

167 

1 

78674 

68  944 

90,s 

21 

!> 

320 

300 

139 

Ferkel 

! 

Schale,  Hammel.  Lämmer 

12026 

20076 

25,s 

27 

1 

3 

3 

160 

Ziegen 

32 

321 

6 

1 

6 

Pferde 

1394 

300 

13 

1 

" 

auBerdem   wegen  Trichi- 

Oberhaupt    .    . 

123616 

125091 

Ochsen 

4  552 

4597 

358 

_ 

_ 

3 

3 

5 

20 

10 

.W 

2 

48 

m 

121 

Kühe 

11115 

3294 

240 

32 

Vf) 

21 

21 

191 

410 
62 

2H« 

Jung  vi  eil 

3  571 

2151 

249 

3 

3 

5 

5 

24 

a-i 

Kälber 

15201 

17  632 

85 

5 

i 

45069 

10 

H 

40 

39 

69 

Gii 

39 

■a!  Ferkel 

|g  <  Schafe  und  Hammel    .    ■ 

4 

12  1     — 

5  743  !     20 

1 

~ 

- 

— 

3 

Jl789 

- 

Lämmer 

7 

Ziegen 

15 

Pferde 

au&erdem  in  der  ^1.  Kon- 

servenfabrik; Ochsen  . 
Oberhaupt    . 

— 

2979 

— 

"" 

" 

" 

~ 

— 

80447 

76  389 

Ochsen 

2  428 

2310  ]  360 

4 

1 

_ 

_ 

2 

84 

115 

Stiere . 

2464 

1645     3.10 

3 

2 

3 

9( 

3174  1  240 

611 

50 

129 

52(. 

4rt7 

2060 

9  261  .  230 

1 

1 

19 

151 

146 

S 1  Kälber 

27133 

22  266       40 

8 

2 

i 

2 

S 1  Schweine 

74429 

48  571       65 

20 

12 

a  ■  Ferkel 

14837 

■     Schafe 

3  709 

3  540  1    25 

4 

2r 

■'  Ziegen 

800 

572  i     15 

: 

Pferde 

5170 

540 

200 

1 

~ 

~ 

5 

~ 

1                   überhaupt    .    . 

178  276 

91  879 

Vi 

n}^.i 

i. 

Xi.  Vlehhflfe  and  Schlachthofe. 


Xoch  Tabelle  I. 


Bezeichnung 

des 

.2 

ii 
jl 

^1 

i 

Von  den  Seh 
gan 
der  Ab- 
deckerei 
überwiesen 
worden 

acbtuDgen  sin 
ze   Tiere 

gekoeht  oder 
steriÜBiert 
worden 

nach 

roh  der 
Frsi- 

b»nk 

Jntersuchnng 

Tiers  lam  Teil 

der  Fnibuk 

Viehs 

Ober- 
haupt 

davon 
wegen 
Tuber- 
kulose 

Ober- 
haupt 

davon 
wegen 
Tuber- 
kub'se 

Ober- 
haupt 

Ober- 
haupt 

kDlM*. 

1 

1  Ochsen 

Stiere 

Kühe  und  Jungvieh    .     . 

Kslber 

^  Schweine 

Ferkel 

1  Schafe,  Hammel,  Lämmer 
'  Ziegen  nnd  Zicklein    .    . 
!  Pferde 

3044 
621 

3712 
10445 
27  073 
31519 
18039 

1132 

2989 

864 

2717 

10348 

30424 

388 

16  534 

1967 

826 

340 
469 

297 
40 

85 

1» 

2 
3 

1 

3 

6 
3 
60 
6 
266 
361 

22 

16 

26 
2 

1 

- 

67 

3 
23 

2 

715 

14 
562 

1344 

34 

716 

14 
652 

1344 

34 

Oberhaupt    .    . 

96685 

67  057 

1 

1  Ochsen  

Stiere 

'.  Kühe 

,    Jungvieh 

! ,  Kälber 

=    Schwehie 

=  .  Ferkel 

^    Schafe.  Hammel      .    .    . 

Pferde :  :  -■  ;  ;  :  : 

42  215 
19  719 
38922 
24745 
251967 
23661S 
1 21 966 
J  36  747 

30322 
10372 
22835 
14407 
228  971 
193085 
5176 
36  718 
2305 

300 
160 
200 
120 
40 
46 
4 
20 
235 

8 

1 
29 
1 
1 
14 

1 

z 

346 

93 

1975 

24 

1673 

2412 

8 

372 

942 
332 

122 

1752 

1731 

74 

513 

336 

371 
168 
1280 
77 
53 
182 

673099 

544191 

1 
1 

Ochsen  

Stiere 

Kühe 

Jungvieh    .         .... 

Kälber 

Schweine 

Ferkel 

"chafe,  Hammel,  Lämmer 

Ziegen 

Killen 

Pferde . 

nose:  Schweine  .    .    . 
Oberhaupt    .    . 

23001 

6064 

18612 

13  727 

49433 

121407 

^137 

39  764 

.30 

2683 

760 

16067 
2062 
5036 
2  769 

37188 
105208 

29  864 
5 

788 

270 

1- 

33 
60 

}75 

200 

{i 

84 
55 

r  18 
V    1 

11 

8 

1 
40 

11 

z 

z 

101 
5 
287 
16 
274 
737 

175 
6 

_ 

= 

310  G18 

198987 

i      ! 
i 

cCyOOO^ 

;Ie 
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XI.  Viehhofe  nnd  Schlachthöfe. 


~ 

.-£ 

Von  den  Schloditungen  sind  nach  Untereuchuu 

e 

^■«n 

ganze   Tiere       _    . 

Bezeichnung 
des 

Viehs 

ii 

11 

111 
lll 

der 
dec 

Oberv 

Ab- 
erei 

den 

gekocht  oder 
sterilisiert 
worden 

Fr.i. 
buk 
Obai- 

»0™° 

der  Ftrib^ 

wonl.o 

1 

davon 

davon 

■    dlTDI 

ut.ii 

über-   wegen 

über- 

wegen 

Ober- 

Ober-     iJi- 

haapt 

Tuber- 

haupt 

l'uber- 

haupt 

kuJo« 

»tf 

kulose 

Ochsen  

,    2253 

324,1 

4 

4 

17 

17 

62 

,    M 

Stiere 

Kflhe 

l    1362 

1     1049 
1     1957 

362,8 

2 
11 

2 
6 

8 
103 

8 
103 

30 
119 

!l980 

1    31 

VI 

Jungvieh  (KaJbeD)  .    .    . 

'       346 

248,6 

4 

4 

6 

Eälber 

5036 

9  237 

37 

49 

38 

1 

1 

9 

107 

b^ 

Schweine 

Ferkel 

17  467 

21158 
11 

92,8 

41 

31 

J  202 

202 

248 

2  267 

134i 

Schafe  und  Hammel   .    . 

8  718 

8876 

A« 

1 

^2334 

? 

Lämmer 

8 

^ 

Ziegen 

108 

16,* 

) 

6 

Hunde 

2 

1 

HuSerdem  wegen 

Uherhaupt  .    . 

6 

32583 

46279 

Ochsen 

267 

1548 

r     ^ 

1 

SUere 

464 

2294 

Kt 

(    - 

14 

14 

33 

Kohe 

2036 

3862 

1     29 

8 

64 

64 

.     76 

Jungvieh 

703 

1485 

18 

18 

36 

Kalber 

10433 

14674 

36,* 

12 

2 

2 

23 

Schweine 

30630 

32302 

88,1 

67 

3 

174 

78 

31 

Ferkel 

14405 

10 

2993 

Schafe,  Hammel,  Lämmer 

4882 

12239 

17,s 

6 

2 

Ziegen 

274 

1346 

Pferde 

— 

350 

— 

— 

— 

— 

—    '      — 

außerdem  wegen 

1 

Trichmose:  Schweme  ■ 
Qberiiaupt  .    . 

— 

46 

—    1      — 

67  077 

69  896 

Ochsen  ....... 

801 

! 

Sliere 

320 

■'' 

1 

•?^ 

29 

Kflhe 

1294 

1 

Jungvieh 

678 

Kälber 

_ 

8  746 

_ 

5 

_ 

_ 

_ 

Schweme   

14  813 

99 

11 

2 

74 

70 

11 

i 

Schafe,  Hammel,  Lämmer 
Ziegen 

— 

J    6827 

- 

- 

- 

- 

- 

1 

890'     - 

Oberhaupt  .    . 

2  .      — 

11       - 

• 

- 

27  693 

1 

... 

.Gx 

og|. 

XI.  Vielihöfe  und  Schlachthofe. 


Noch  Tabelle  I. 

tsfc^ 

Von  den  Schlachtungen  sind  nach  Untersuchung 

» 

■l-^s 

gan 

B  ezeichnong 
des 

1  ü 

in 

der  Ab- 
deckerei 
aberwiesen 
worden 

gekocht  oder 

sterilisiert 
worden 

w>Bi«n           worden 
worden 

Viehs 

Ober- 

wegen 

Ober- 

davon 
wegen 

Ober-  '  Ober- 

dnon 

haupt 

Tuber- 

haupt 

Tuber- 

haupt 

haupt 

Tubar- 

kulo» 

kp 

kulose 

kulose 

Ochsen  

876 

300 

7 

1 

15 

1 

4 

Stiere 

446 

300 

3 

3 

10 

B 

Kühe 

20a5 

245 

1 

16 

16 

5 

9 

Jungvieh 

— 

756 

lao 

— 

2 

2 

8 

_ 

4 

Kälber 

2 

Schweine 

17064 

100 

22 

12 

67 

'56 

13 

Schafe,  Uanunel .... 
Lämmer,  Ziegen.    .     .    . 

}- 

5385 

23 

- 

- 

- 

- 

2 

- 

Pferde 

außerdem  wegen 

Trichinose:  Schweine  . 

— 

3 

—  I     .— 

— 

1                      Oberhaupt  .    . 

~ 

30613 

. 

Ochsen 

l(B(t 

1059 

1  Stiere 

'  Kühe 

5768 
5199 

5  706 
5195 

W2 

25 

15 

14 

14 

161 

9 

9 

'  JuHgvieh 

1653 

i6;«i' 

■     ■ 

Kälber 

13154 

12  701 

36 

36 

5 

170 

Schweine  und  Ferkel  .    . 

Ü0819 

60104 

HO 

66 

43 

22 

22 

191 

29  273 

20 

7 

48 

löt 

163 

5 

259 

115 

13 

10 

Pferde 

1107 

232 

15 

■      - 

Esei 

— 

1 

62 

— 

- 

— 

— 

Oberhaupt  .    . 

117  519 

117  058 

i 

1 

ttahsen 

6  663 

6 160  i  335 

3 

2 

2  !        2 

7        461 

15S 

Stiere 

3018    375 

-        166 

49 

KQbe 

18  85(1 

7  282,  245 

13 

4 

10 

9 

46  '  1180 

482 

.   Kälber 

25  6»! 

29  616 

37,5 

1 

-  1       18 

26  397 

40125 

63,ft 

2 

1  1     137 

2 

4108 

9  531 

As 

~  j     707 

Lämmer  und  Ziegen  .    . 

14 

Vferde    ....... 

1314 

Esel  und  Fohlen.    .    .    . 

— 

19 

— 

— 

— 

Oberhaupt  .    - 

83097 

97  079 

:  Ochsen  

774 

4  213 !  328 

_ 

_ 

s 

w 

_ 

_ 

Stiere 

-  Kahe  und  Jungvieh     .    . 

14  986 

11 483    192 

8 

3 

11 

i    Kälber    ....... 

44185 

43  743      30 

1 

ll 

'  Schweine 

57  598 

56  8;«      75 

3 

•» 

l  Schafe,  Hammel.  Lammer 

55«.ti    20 

10 

■   Ziagen 

33 

87  1    20 

1 

-1  Werde 

— 

237 

.. 

— 

— 

~ 

— 

1                 überhaupt  .    . 

127  016 

130  mi; 

..rj 

cc 

:A 

>00( 

[le 

f)  Vieh-  und  Schlachthof  gehören  der  Metzgerinnung. 
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XI.  Viehhöfe  und  Schlachthöfe. 


= 

« 

Von  den  Schlachtungen  sind  nach  UntersucfauQ 

Bezeichnung 

des 

Viehs 

'1 

gan.e   Tiere 
£Ä       «Ssie^^ 

banli 
Dbar- 

wordan 

Tiere  zum  Te. 
verworfeii. 

dlt  "«ibalil 

überwiesen 

worden 

s 

über- 

davon 
wegen 

Ober- 

davon 
wegen 

Über- 

Ober- 

ISfl' 

haupt 

Tuber 

haupt 

Tuber- 

haupt 

haupt 

k"l,^ 

^ 

kniose 

kulose 

Ochsen  und  SUere .     .     . 

5521 

4778 

5 

3 

_ 

49 

}l220 

1I>1 

Eohe  und  Jungvieh     .    ■ 

7863 

4456 

39 

28 

84 

Kalber 

27198 

20806 

1 

i 

43637 

38  221 

62 

11 

109 

582 

! 

Ferkel 

89 

81 

Schafe  und  Hammel   .    . 

10280 

9533 

32 

6 

4 116 1       — 

£ 

144 

Ziegen-  u.  SchalWmmer  . 

• 

Pferde 

Oberhaupt  .    ■ 

— 

471 

I 

94779 

78  55» 

1 

Ochsen 

Stiere 

8334 
503 

6  274 
1309 

Js38 

11 

I 

3 

1 

- 

- 

}« 

936 

{»? 

Kühe 

1812 
2905 

971 
1794 

183 

183 

}« 

13 

- 

- 

89 

446 

{ ,';? 

1 

Kfilber 

12131 

17  858 

40 

31 

1 

65 

76 

Schwebe 

23  796 

29  049 

50 

13 

1 

WS 

853 

1:^ 

Ferkel 

51656 

110 

3 

Schafe  und  Hammel   .    . 
LOmmer. 

j  36  70t) 

/    2273 
\       120 

20 
10 

5 

z 

z 

- 

}» 

6671 

Ziegen 

111 

198 

3            i 

Pferde 

Oberhaupt  .    . 

47]         - 

137  953 

60  237 

Ochsen 

1751 

1325 

361,1 

^'1» 

'(     35- 

Stiere 

Kühe 

942 
5461 

976 

1243 

335,7 

288,0 

7 

16 

88 

1502 

}  ^ 

JuDgvieli 

KOlher 

1004 

252 

292,8 

4962 

7  291  j     :!6,« 

7 

-  1    a 

« 

20 

52 

Schweine 

27  361 

IT  229      94,8 

10 

a  1  77 

32 

57 

742 

f>i; 

11677 

6090 !    '2i,A 

5 

5 

«Ui 

Ziegen   

47 

ri 

Pferde 

344 

1 

1 

1 

Esel 

2 

Hunde    

— 

31 

— 

— 

—     ~ 

— 

— 

— 

.    - 

auBerdem  wegen 

Trichinose:  Schweine  . 
Oberhaupt .    . 

— 

_ 

~ 

— 

53158 

34830 

1 

o.zoa 

,Gc 

Ogl( 

XU. 

Viehpreise 

in   den  Jahren  1900  bis  1903. 

Von 

Dr.  K.  SlDgrer  (München). 


Im  XI.  Jahi^ng  dieses  Jahrbuches  wurde  auf  Grund  des  Be- 
schlusses der  Konferenz  zu  Altona  im  Jahre  1902  die  Staläsük  der 
Viebpreise  wieder  aufgenommen.  Im  Änschlufl  an  diesen  vorjährigen 
Bericht  wurden  die  nachfolgenden  Tabellen  hinsichtlich  der  Daten  des 
Jahres  1903  ergänzt,  wobei  als  Quelle  wieder  das  I.  Heft  der  „Viertel- 
j'abrshefte  zur  Statistik  des  deutschen  Reiches"  (Jahi^.  1904)  diente; 
hier  sind  die  Preise  für  24  Städte  ausgewiesen,  in  denen  das  gleiche 
Anschrelbnngsmuster')  zur  Anwendung  kommt. 

Bei  dem  ofüziellen  Schema  der  Qualitätsmerkmale  kommt  die 
„Rasse"  nicht  zum  Ausdruck;  bei  einzelnen  Städten  und  Tiergattungen 
beziehen  sich  ferner  die  Preise  nicht  auf  „Schlachf'gewicht,  sondern 
auf  „Lebend"-  oder  „Flei8ch"gewicht,  sodafl  eine  allgemeine  Vergleich- 
barkeit der  Daten  nur  hinsichtlich  der  zeitlichen  Preisbew^fangen  er- 
möglicht ist. 

*)  FestgesteUt  1896  zu  Berlin  von  den  Vertretern  der  StAdte,  d^  deutschen 
Landwirtachaftsrates,  des  Viehhandels  und  Fleiscbergewerbes. 

Die  Beteictmungen  der  für  die  nachstehenden  Obersiebten  ausgewählten 
Qualitäten  sind  folgende: 


Schweine:  I.  volldeischige  der  feineren 
Rassen  und  deren  Kreuzungen,  bis  zu 
IV*  Jahren*). 

n.  Üeischige*). 


Kaibei 


mittlere  Mast-  und   gute 


Ocbseni):  I.  voMeiscbige ,  ausge- 
mSatete,  höchsten  Schlachtwerts,  hOchsträis 
7  Jahre  alt. 

n.  }mig«,  fleischige,  nicht  ausgemästet« 
und  altere  ausgemästete. 

Färsen  und  Kühe'):  I.  vollOeischige, 
aosgemastete  Färsen  höchsten  Schlacht- 

II.  volIDeischige,  ausgemästete  Kühe 
höchsten  Schlachtwerts,  bis  zu  7  Jahren. 

■)  München:  Ohne  Nierentalg.  *)  Hauchen:  I.  Bratenschweine,  H.  mittelscbwere, 
gut  gemästete. 

BemerküD^n. 

i  Preise  beziehen  sich  in  der  Regel  auf  Schlachtgewicht;  abweichend  geben: 


Hammel:  ü.  Alter 


MastbammeL 


Berlin 

Lebendgew. 


Seh» 

mit  Tara»). 

Breslau 
Kälber:  Lebendgew. 

Chemnitz  nnd  Zwickau 
Schweine:     Lebendgew. 

mit  Tarai). 
Kälber     und    Hammel: 

'Lebenc^ew. 


Coln 
Schweine:    Lebendgew. 
mit  Tara>|. 


Allgemein:  Lebendgew. 

Dortmund 
Kälber:  Lebendgew. 

Essen 
S  c  li  w  e  i  D  e :    Lebeadge  w, 

mil  Tara'). 
Kälber:  Lebendgew. 
»)  Bei  Scbwemen   entspricht   das  Lebendgewicht   nach  Abzug  der  Tara  dem 
Schlachtgewicht.     Diese  beträgt  iit  Berlin  und  Essen   ao  "/o,  in  Cöbi  SO -23  7o   des 
Lebendgewichts,  in  Magdeburg,  Chemnitz  und  Zwickau  20—25  ^  tflr  das  Stflclc.       ^, 


Kiel 

Schweine  und  Hammel: 

Lebend  gew. 

Königsberg 

Allgemein:  Fleiscbgew. 

Leipzig 
Kalber     und    Hammel: 
Lebendgew. 

Magdeburg 

Allgemein:    Lebendgew. 

(Schweine  mit  Tara»). 

München 

Kälber:  Lebendgew. 


Tielipreise  in  deatschen  St&dten. 

Für  100  kg  in  Mark  (Regel;  Preis  fflr  Schlachtgewicht). 


Ochsen 

**) 

FSreen 
u,Kllhe 

Schweine    | 

33  - 

Ocfaaen 

Färsen 
u.  Kühe 

Schweine 

1 

|1 

1, 

II 

I 

■' 

I 

11      11 

n 

I 

11 

I 

U 

I 

U 

" 

11 

IWWJahi').    . 

IWl  Januar     . 

Juli      '.    '. 
Oktober  . 

■ 

Am! 

«n 

; 

129 

127 
127 
126 
132 

119 

117 
118 
116 
119 

B«rlia 

t) 
106  100 

106   111 

106  109 

107  115 

108  126 

t) 
96 

107 
105 
111 
121 

133 

124 
129 
116 
137 

112 

102 
106 
120 
120 

Jahr*).    . 
IVOS  Januar 

r ;  : 

ULlober   . 

140 
136 

145 
147 

131 
129 
137 
142 

124 
124 

128 
128 

IIG 
117 
123 

121 

129 
127 
126 
133 

125 

123 
122 
128 

143 
140 
162 

■ 

123 
125 
136 
130 

128 

126 
125 

130 
141 

117 

116 
115 

120 
130 

107 

106 
109 
117 
121 

116 

123 

120 
122 

127 

112 

119 
117 
119 
123 

127  1113 

127  loe 
133I104 
118  1129 
159  1 1*1 

Jahr').    . 
Oktober  . 

142 

145 
142 
147 
157 

136 

(111) 

139 
134 

139 
152 

126 

126 
130 
134 
135 

119 

119 
126 

125 
126 

129 

123 
111 
112 
109 

124 

115 
105 
105 
104 

148 

157 
145 

142 
165 

130 

128 
146 
146 
146 

132 

137 
132 
141 
147 

121 

128 
122 
132 
136 

114 

118 
120 
123 
120 

123 

116 
102 
103 
108 

119 

112 

99 
99 
99 

135 

141 
143 
129 
163 

121 

132 
125 

ms 

137 

Jahr*).    . 

IJOOJahr*).    . 

IWl  Januar     . 
April   .    . 

Oktober   . 

147 

115 
IIG 
118 
125 

140 

105 
102 

102 
114 

132 

113 
112 
114 
133 

125 
Brc 

93 
94 
93 
114 

112 
Sias 

111 

109 
112 
128 

107 

io:i 

103 
105 
122 

153 

t) 

66 
66 

58 
60 

142 

106 
99 

98 
103 

139 

128 

128 
119 
123 
132 

129 

122 

121 

113 
118 
127 

126 

125 
119 
124 
131 

120 
Che 

« 

122 
117 
121 
127 

104 

■niti 

t) 
106 

117 
114 
119 
128 

100 

+) 
100 

111 
109 
114 
123 

144 

t) 
81 

76 
83 
74 

80 

133 

t> 
58 

52 

58 
58 
57 

Jahr*).    . 
IMS  Januar     ■ 

?r' ;  : 

Ottober   . 

119^106 

123 1 114 
118  1 107 
122  1  111 
i:^5   122 

117 

122 
112 
118 
131 

100 

108 
HXI 
107 
118 

115 

115 
112 

109 
121 

loe 

106 

102 
99 
108 

62 

61 

(^ 
«5 
73 

102 

97 

98 
98 
122 

126   119 

125   117 

119 1 113 
181    124 
135 1 130 

126 

124 

120 

i:» 

135 

122 

121 
117 
127 

131 

121 

127 
123 
125 

131 

116 

123 
119 
121 

126 

79 

81 

84 
79 
88 

83 

84 
90 
85 
95 

57 

67 
58 
62 
59 

Jahr*).    . 

IWS  Januar 
April   .    . 
Jjli      .    . 
Oktober   . 

126    114 

126    100 
124  1  108 
129  '  110 
135  1 114 

122 

122 
120 

123 
131 

108  1 115 

106 '  111 
106   100 
109 1    99 
114  1 110 

104,    67 

; 

99l    65 
911    77 
«H     66 
95 1    70 

92     67 

104 

117 

106 
106 
110 

128   121 

131    125 
131    12<) 

134   128 
1441 137 

127 

131 
131 
134 
143 

125 

127 
128 
131 
140 

127 

120 
106 

104 
108 

122 

115 
100 
100 
KB 

59 

64 

69 
68 
64 

Jahr*).    . 

129 

111 

126 

109 

104 

109 

134 

128 

134 

131 

107 

102 

87 

66 

*)  Durchschnitt  aus  13  Monaten  (sofern  nicht  besonders  angegeben). 
t)  Nicht  Seh laclitgc wicht,  a.  Vorbemerkungen. 

**)  Vergl.  Vorbemerkung.  C    (Kldlp 


(Fortsetzung.) 


Monat  u.  Jahr») 

Oehsea 

Färsen 
u.  Kflbe 

Schweine 

1 
S 

|1 

Ocbsen 

Pftrsen 
u.  Kühe 

Schweine 

1 

ll 

I 

II 

I 

" 

I       II 

D 

n 

I   1  U 

I 

■I 

1 

II 

U 

11 

CSlH 

Dwilfft) 

UdOJdir').    . 

141 

1B2 1 126 

li6 1 105 

101 I 141 

126 

61 

55 

60 

55 

76 

71 

73 

45 

IWI  Jamiar     . 

?r ;  : 

Oktober   . 

140 
186 

140 
148 

130 
127 
130 
138 

121 
IW 
125 

127 

111    116 
.113   114 
120 1 124 
122   127 

111 1 137 

109  i  186 
120 '  133 
123    148 

115 
130 
126 

119 

60 
61 
63 
62 

54 
65 
57 
56 

59 
69 
61 
60 

63 

64 
53 

83 
84 
86 
89 

77 
79 

80 
82 

46 
43 
47 
41 

Jahr«).    . 

140 

131 

123 

117 

122 1 118 

139 

123 

62 

65 

60 

63 

86 

80 

76 

44 

IM!  Juinar     . 
Oktober  . 

138 
186 
146 
149 

129 
126 
138 

I4:j 

122 
126 

134 
134 

116 
119 
129 
128 

131 
124 
129 
129 

126 
ISO 
126 
125 

139 
139 
137 
164 

122 
131 
130 

128 

61 
64 

68 
65 

54 

69 
61 
59 

59 
62 
64 
62 

62 
67 

68 
65 

90 
91 
91 
91 

84 
85 
86 
85 

80 
67 
74 

86 

42 
45 

48 
43 

Jahr*).    . 

142 

136 

129 

124 

128 

124  143 

129 

65 

58 

61 

56 

91 

86 

77 

46 

IftW  Januar     . 

■  April    .     . 

■  Juli      .     . 
-  Oktober    , 

143 
141 
149 

156 

136 
136 
143 
148 

133 

138 

128 

129 
135 

137 

122 

108 
110 

108 

118  150 

IM   144 
107   139 
104   163 

129 
149 
145 
143 

66 
64 

71 

58 
68 
65 

67 

62     56 
60     64 
.       65 
.       65 

86 

76 
80 
76 

■79 
70 
75 
71 

80 
77 
74 

96 

44 

48 
57 

67 

Jahr*;.    . 

146 

140 

187  1 133 

HO 

106   151 

143 

69 

63 

66  I  61 

78  :  72 

82 

53 

DortHOB« 

Dresden 

IMOjahr*).    . 

■     1    • 

128 

120 

123 

116 

105 

101 

122 

118 

IWt  Januar 

ff :  ; 

Oktober   . 

: 

129 
126 
126 
194 

121 
118 
118 
123 

12S 
123 
123 
126 

116 
116 

115 
115 
119 
129 

110 
HO 
114 
124 

120 
129 
115 
126 

119 
118 
121 
123 

Jahr«).    . 

i 

83  114 
83^25 
861124 
92  122 

128 

120 

124 

117 

120 

115 

123 

121 

(UIL) 

1108  Januar 

April   .    . 
JuU      .    . 
Oktober   . 

129 
130 
137 
1S4 

123 
123 
131 
128 

124  ;  117 

124   117 

133;  128 
129   124 

126 
123 

128 
129 

121 

118 
125 
124 

127 
126 
129 
136 

117 
115 
119 
127 

123 
122 
122 
129 

114 
112 
115 
121 

126 
123 
122 
132 

122 
119 
118 
126 

122 
127 
126 
141 

123 

119 
131 

Jahr*).     . 

183 

126 !  128   122  '  126  1 122 

1   !   1 

86,121 

130 1 120 

125 

U6 

126 

121 

131 

124 

IM»  Januar      . 

ff  :  : 

Oktober   . 

135 
136 

144 
138 

128  1 130 !  123  '  119   115 

129  1 133   127    lOfj   101 
138 ;  138  1 133  ;  107  ,  lOi 
131 '  134  1  127  1 108   104 

88l    . 
87  145 
85,  IM 
101  133 

137    129 
133  1 123 
13(i  1 129 
141  1 134 

137    129 

1 
i 

132 
126 
129 
132 

126 

118 
120 
123 

120 
106 
106 
114 

115 
101 
101 
109 

133 
137 
135 
142 

126 
123 
128 

137 

Jabr«).    . 

139 

]%3 

131 

129 

109 

105 

89 

136 

129 

120 

110 

106 

136 

130 

*)  Durchschnitt  aus  12  HoHale»  (sofern  nicht  besonders  angegeben). 
t)  Sicht  Schlachtgewicht,  s.  Vorbemerkungen. 


lOdCyGüOglC 


176 
(Fortsetzung.) 


Monat  u.  Jahr*) 

Ochsen 

Färeeo 
u.  Kühe 

Schweine 

1 

P 

Ocbsen 

Fftrsen 
u.KQhe 

1 

Kälber 

"Harn, 
mel  1 

I 

« 

I 

" 

I 

n|u|u 

1  iu 

I 

U 

I  !  11  1  n  i  II 

1      1 

IMOJabr*).    . 
IWl  Januar 

fr' :  : 

Ottober   . 

137 
142 
146 

130 
136 

138 

DüBseldorf 

122       116   111 
126       126    121 
128       131    127 

133 
131 

138 

'.    !  '. 

. 

EtberTeld 

Jahr*}.    . 

142 

135       125 

126   122 

136 

125 
127 
134 
128 

.        .    ;    .    ;    .    i    .    1    .    '    . 

im  Januar     . 
April   .    . 
Juli      ,    . 
Ottober  . 

138 
136 
1« 
149 

131 
12() 
138 
142 

119 
122 
134 
130 

(1 
112 
116 
127 
121 

130 1 127 
1261122 

128   124 

132   128 

140 
149 
140 
167 

118   1181114    129  1 125 
122   123  1 119  1 123  1 120 
129   130 ;  128  i  128  1 125 
122   125 ,  122  1 131 1 128 

. 

137      . 
134!    . 
142  i    . 
1681    . 

Jahr*).    . 
im  Januar     . 

r  :  : 

Ottober   . 

143 

144 
143 
löl 

157 

136 

137 
137 

145 
144 

127 

127 
129 
138 
138 

121 

121 
125 
131 
131 

129 

123 
lÜB 
112 
111 

126   144 

119  157 
m  1 156 
109; 146 
107    166 

130   124   125  12ä 

! 
133 '127    129! 126 
132  ,  127  1 180   126 

138   133   137    133 
134  1 129  !  132  1 127 

128 

122 
107 

108 
107 

125 

118 
104 
104 
103 

143 

144 
160 
143 
173 

Jahr*).    . 

lÄWJahr*).    . 
1901  Januar     . 

Ä» ;  : 

Ottober   . 

14!) 

141 

133 

127 

Eb 

'■ 
■ 

108 

157 

136 

136 

1^ 
135 

im 

141 

130 

127 

125 
124 
125 
131 

133 

Fn 

122 

123 
120 
123 
122 

129  1 109 
ukfirt  a 

110  110 

114  121 

110  118 
116   130 
116 1 136 

105 

M. 

108 

117 
115 

128 
134 

IE® 

143 

141 
143 
137 

139 

103 

95 
112 
116 

!« 

Jahr*).    . 

1908  Januar 
April   .    . 
Juli      .    . 
Oktober  . 

129 
131 
14(1 
134 

123 
122 
132 
128 

i2(; 

128 
136 

132 

!   _ 

1+) 
118   128 
122   124 
128   127 
126   129 

S 

119 
123 
123 

t) 
83 
80 
79 
87 

119 
120 
120 
122 

136 

136 
133 

138 
143 

126 

123 
121 
IM 
133 

121 

119 
120 
132 
132 

113    127 

113    135 
114 ,  131 
125 ■ 132 
125  1 1.38 

126 

133 
129 
130 
135 

140 

143 
149 
146 
150 

107 

101 
11» 
122 
120 

Jahr*).    . 

190S  Januar     . 
April    .    . 

Juli      .    . 
Oktober  . 

184 

141) 
142 
146 
141 

127 

132 
132 

137 
1.^ 

131 

135 

138 
142 
137 

124 

127 
130 
135 

im 

127 

107 
M)7 
1(V7 

122 

115 
103 

103 
102 

83 

84 
85 
82 
94 

121 

123 
133 
126 
133 

137 

140 
141 

139 
147 

127 

130 
133 
130 
136 

126 

124 
125 
127 
135 

118 

114 
119 

120 
129 

134 

129 
118 
114 

131 

12«i 
110 
111 
114 

147    n» 

j 
144 !  121 
166 <  130 
141  1  i:u 
167  1  124 

Jahr*).     . 

143 

135 

140 

132 

110 

104 

86 

128 

142 

133 

128 

121 

116 

113 

154 

127 

*)  Durchschnitt  aus  12  Monaten  (sofern  nicht  besonders  angegeben), 
t)  Nicht  Schlachtgewicht,  s.  Vorbemerkungen. 


oog  Ic 


(Fortsetzung.) 


Monat  a.  Jahr») 

Ochsen 

Färsen 
n.  KOhe 

Seh  (reine 

1 

li 

Ochsen 

Färsen 
u.  Kühe 

Schweine 

1 

Ml 

|l 

.  jU 

I   U 

I 

" 

11  i  11 

I  n 

l 

II 

I   II 

U 

11 

HuBorer 

Ksrlsrnhe 

l«OOJahr*).  . 

130 

125 

125 

118 

107 

102 

140 

126 

.  I  .  !  . 

■  ■   :  • 

1901  Januar  . 

f^ ;  : 

Okiober  . 

130 
130 
132 
126 

126 
122 
126 
119 

m 

124 
126 
122 

115 
117 
120 
116 

118 
114 
125 
130 

112 
110 

120 
125 

140 
137 
137 
136 

120 
121 
121 
12] 

'']'■']'■ 

J.hr«).  . 

129 

122 

123 

116 

123 

118 

139 

120 

1«»  Janoar  . 
Apri]  . 
Juli   .  . 
Oktober  . 

127 
130 
138 

130 

132 
124 

131 
125 

122 

125 
133 
127 

116 
119 

127 
122 

130 

123 
128 
132 

124 

118 
122 
12V 

145 
145 
135 

148 

122 

122 
129 
125 

142 
141 
142 
146 

138 
133 
134 
140 

136 
133 
136 
142 

124 

118 
118 

126 

139 
130 
130 

138 

134 
126 
125 
133 

148 
163 
148 
156 

- 

J«to>).  . 

132 

126 

127 

121 

129 

128 

144 

126 

143 

136 

187 

120 

184 

129 

152 

- 

110»  Juiou  . 

Ä" :  : 

Oktober  , 

186 
139 
145 
137 

130 
134 

139 
131 

130 
133 
141 
134 

124 

127 
136 

129 

123 

108 
109 
llü 

118 
103 
104 
105 

IK 

161 
142 
165 

129 

135 
144 
133 

142 

146 
147 
151 

136 

140 
141 
144 

139 
143 
146 
148 

135 

136 
139 

128 
112 
111 
117 

122 
105 
104 
112 

148 
169 
168 
168 

J.br>).  . 

14ü  134  [  135 1 129 

110  105J157J136 

147 

141 

144 

137 

115 

HO 

158;  . 

1900  Jd«>).  . 

123  116 

123 

K 
113 

lal 

t) 
76 

122 

+) 

K«BiK»b«rg  1. 

■  '  -  1  ■ 

Pr.t 

) 

IWI  Junior  . 

t^ :  : 

Oktober  . 

119  114 
121  116 
125   . 
119  113 

119 
121 
123 

119 

112 
114 
117 

112 

85 
88 
93 

97 

83 
81 
91 
94 

125 
IK 
124 
135 

67 

98 
103 
104 

105 

110 
126 

lös 

109 

118 

108 
103 
125 

111 
HO 
98 

.  Jahr*).  . 

121  115 

121 

114 

90 

88 

128 

. 

101 

.  1  .  Ill2 

110 1 111 

107 

(IflI.) 

1902  Januar  . 
April  .  . 

Oktober  . 

116 

125 
127 
121 

109 
121 
122 
116 

116 
126 
127 
121 

109 
119 
121 
116 

96 
92 
96 
101 

93 
89 
95 
94 

130 

130 
121 

144 

57 
64 

96 
101 

110 
115 

111 
117 
118 

128 

lOB 
112 
114 
119 

120 
1Q6 
103 
131 

108 
109 
116 
105 

Jahr*).  . 

124 

118 

124 

117 

97 

94 

131 1  56 

(«"■) 

104 

116 

113 

117 

109 

IMS  Januar   . 

ff :  ■. 

Oktober  . 

128 
133 

128 

124 

129 
125 
123 

129 
133 
129 
129 

120 
126 
123 
123 

90 

77 
80 
79 

75 

78 
77 

188 
140 
133 
152 

61 
61 

114 
llü 
112 
114 

110 

104 

91 
101 
98 

102 

88 
98 
95 

126 

115 
HO 
138 

122 

128 
HO 
99 

Jahr«).  . 

131 

[BI.) 

126 

181 

124 

81 

78 

141 

60 

(11.) 

112 

109 

(SU.) 

96 

95 

120 

112 
(IM.) 

*)  Durchschnitt  ans  18  Monaten  (sofern  nicht  besonders  angegeben), 
t)  Nicht  Schlachtgewicht,  b.  Vorbemerkungen. 

StatiilUBhM  Jahrbuch  XII. 


«•ffoogle 


178 
(Fortsetzung.) 


Ochsen 

Fflreen 
D.  Kahe 

Schwtäne 

IIP 

Ochsen 

FarMn 
n-Kohe 

Schweine 

I 

■■ 

' 

11 

■ 

11 

II  1  11 

I 

- 

I 

■■ 

I    1  II 

II  j  u 

IWO  Jahr*) .    . 

140 

131 

133 

Le 

128 

107 

100 

t) 
86 

t) 

69 

63 

■««elHir?t) 

59  1  54    104 1 101 '  77 

53 

IWI  Janaar.    . 
April    .    . 
Juli      .    . 
Okiober   . 

139 

im 

138 
147 

132 
124 
129 
137 

131 

128 
132 

137 

126 
123 
126 
132 

119 
116 
124 

133 

111 

im 

117 
128 

83     60 
79     60 

74  1  e;i 

85  1  64 

68 
65 
68 
73 

62 

60 
62 

68 

58 

58 

63 

53 

53 
54 

56 

113 
112 
118 
127 

110 
109 
115 
122 

76 
76 
75 
76 

52 
57 

Jahr*).    . 

140 

130 

132 

127 

124 

117 

82 

62 

69 

63 

56 

119 

115 !  76 

54 

im  Janaar     . 

Ä» :  : 

Oktober  . 

138 
136 
144 

ino 

128 
123 
134 

142 

133 
131 
138 
141 

127 
125 
131 
185 

131 
126 
130 
IS4 

125 

118 
12.'* 

128 

84 
86 
80 
94 

60 
60 
64 
66 

70 
66 
71 
75 

G5 
61 
66 
71 

62 

66 

54 
54 

58 
62 

125 
122 
123 
127 

121 
118 
119 
124 

78 
80 
81 
84 

52 
53 
56 
57 

Juhr«).    . 

142 

133 

136 

12!» 

130 

124 

67  1  G3 

71 

66 

58 

126 

122 

81 

5Ö 

im  Jmusr     . 
Oktober  . 

142 
144 
147 

15« 

136 
135 
139 
148 

187 
136 
141 

147 

131 
129 
134 
143 

123 
108 
111 
111 

116 
100 
103 
105 

87  1  66 
91  !  66 
87  [  70 
97  1  71 

72 

70 

7*8 

66 
67 
69 
72 

58 
59 
64 
67 

118   115 

104  100 

105  102 

106  103 

79 
85 

80 

87 

57 

i;i 

64 

m 

Jahr*).    . 

147 

1« 

140 1 134 

111 

104 

91  1  68 

74 

69 

62 

106  j  103 

82 

61 

Mamnlieim 

Mfaehw 

lUOOJahr*).    . 

139 

134 

131 

117 

111    108 

149 

- 

.    1    .     1    . 

IWl  Januar     . 

r :  ; 

Oktober   . 

143 

137 
140 

14;^ 

140 

138 

i.i:t 

133 

13a 

130 
130 
132 
137 

118 
12ü 
120 
128 

121 

118 
118 

i;» 

126 

116 

116 
128 
134 

145 
153 
139 
150 

- 

J>br').    . 

134 

131 

124 

146 

- 

.    1    . 

1903  Jaiiiiir     . 

ff  ;  : 

Oktober  . 

139 
139 
141 
146 

131 
132 
136 
139 

129 
131 
137 
i36_ 

134 

120 
122 
123 
125 

1,35 
1.32 
131 
1.15 

183 

130 
129 
132 

143 

161 
150 
164 

95 

120 
120 
114 

143 
141 

140 
160 

132 
133 
128 
139 

124 
123 
128 
130 

124 
126 
132 
124 

127 

130 
124 
1.^1 

128 

86 
87 
89 

71 

88 
82 
78 

Jahr*).    . 

142 

135 

123 

133 

131 

164 

116 

143 

184 

126 

126 

86 

81 

im  Januar      . 

April    .    . 
Juli      .     . 
Oktober   . 

14-! 
144 
145 
152 

147 

137 

i;i8 

138 
143 

]3;( 

138 
188 
146 

121    128 
125 1  HO 
126   111 
1331115 

126 
108 

im 

113 

156 
175 
142 
185 

112 
122 
130 
128 

146 
144 
145 
151 

186 
13:1 
138 
144 

126 
126 
1.% 
186 

116 

108 
113 

110 

116 
103 
106 
109 

89 
91 

80 
96 

88 
82 

Jahr*).    . 

140 

140 

127 

115 

112 

164 

122 

147 

188 

132 

m 

108 

89 

86 

*)  Durchschnitt  aus  13  Monaten  fsorem  nicht  besonders  aDgegeber 
t)  Nicht  Schlachtgewicht,  s.  Vorbemerliungen. 


oog  Ic 


(Si-HuB.) 


Monat  n.  Jahr') 

Ochsen 

Ffirsen 
n.Eahe 

Schweine 

■ai 

jl 

Ochsen 

'S.  kl-™» 

•s, 

jl 

I       11 

I     n 

' 

II  \  U 

1 

II 

I      U 

1  1  11  !  I     u 

1      1 

II 

II 

HBrukent 

StnBbnrf  1.  E. 

IVOD  Jahr*) .    . 

■  i  ■ 

.   '     . 

•    1     ■ 

1901  Januar     . 

?r  :  : 

Oktober  . 

134 
137 
141) 
140 

124   114 

129  120 

130  122 
132 ' 121 

104 
108 
116 
111 

123   121 

118   116 
129   127 
141  i 13» 

149 

177 
168 
162 

124 
131 
137 
134 

Jahr*).    . 

' 

13? 

129 

120 1 109  j  130 

127 

161 

131 

1908  Januar 

April    .    . 
JaU      .    . 
Okiober   . 

130 
131 
134 
142 

123 
124 

128 
13.5 

116 
106 
115 
124 

122 

123 
126 
1.^2 

115 
119 
123 
128 

99 
104 
102 
117 

95 
97 
90 

135 
139 
145 
141 

127 
131 
135 
134 

121 
126 

130 
1.32 

112  141 

118   131 
122  136 
122 1 141 

137 

129 
134 
139 

160 
180 
166 
160 

127 
139 
139 
141 

Jahr*).    - 

135 

129 

117 

126 

121 

105 

94 

(in.) 

140 

132 

127    119  138 

135 

164 

136 

1903  Jannar 

?r' ;  ; 

OHotar    . 

1B5 
141 

14'2 
145 

132 
1.34 

135 
137 

119 
123 
128 

128 

122 
113 

loe 
111 

117 

109 
103 

107 

KW 
113 
104 
125 

91 
109 
103 

95 

1^ 
145 
146 
151 

128 
136 
138 
142 

123  119 1  las 

126   121    115 
1.37    130  117 
142   135:121 

131 

113 
114 

119 

168 
179 
166 

184 

143 
163 
168 
153 

Jtüll*).     . 

141 1 134  i      124 

112 1 108 

lU 

101 

145 

136    132  1 126  1 120  1 118 

173 

156 

llOOJJir').    . 

138 

-|122 

Sta 

tgw 
112 

t 

106 

147 

Zwickau 

t) 

t) 

1901  Janiua     . 
April   .    . 
Mi      .    . 
Oktober  . 

140 
138 
140 
141 

—  1120 

—  1122 

—  122 

—  1123 

~ 

122 
117 
129 
139 

118 
113 
125 
136 

134 
166 
143 
149 

.- 

130 
126 
124 
131 

124 

120 
119 

127 

127 
123 
123 
IK 

122   120 
119    118 
118    122 
122 ;  133 

116 
114 
118 

129 

80 
80 
71 

77 

58 

60 
60 

56 

Jabr').    . 

140 

- 

122 

- 

128 

125 

146 

126 

(11 1. 

121 

123  \  119 1 125 

121 

78 

69 

190?  Ju««     . 

r :  ; 

Oktober  . 

139 
139 
144 
144 

-^ 

121 
124 

130 
130 

- 

136 
128 
134 
189 

133 
125 
131 
136 

146 
171 

167 
168 

- 

124 
123 
127 
13« 

120 

119 
122 
132 

121 ■ 118 

121 [ 119 
124   122 

129' 127 

1 
132  1 128 

129  1 124 

130  126 
137  '  133 

76 

77 
76 

83 

58 
62 
65 
66 

Jahr*).    . 

141 

- 

126 

- 

135 

131 

156 

- 

129 

124 

126 1 122 

133  1 128 

79 

62 

1903  Januar     . 
A(wU   .    . 

Juli      . 
Oktober   . 

139 
139 
143 
149 

la 
126 
126 

136 

129 
114 
109 
122 

125 
110 
106 

IIB 

164 

166 
159 
171 

129 
131 
136 
142 

124 

127 
131 

138 

1261123 
1291126 
132 !  129 
139 ;  137 

127 1 123 
110  j  105 
1091105 

114  1 110 

78 
84 
84 
92 

64 
71 

72 
69 

Jahr*).    . 

143 

139 

117 

114 

161 

135 

131 

132 

129 

113 

109 

83 

70 

*)  Durchschnitt  aus  13  Monaten  (sofern  nicht  besonders  angegeber 
t)  Nicht  Schlachtgewicht,  s.  Vorbemerkungen. 
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xni. 
Konsumvereine 

im  Jahre  1901. 

Von 
Fr.  X.  Probst, 

Direktor  des  sUtiatischen  Amts  der  Stadt  MOnchen. 


Im  X.  3»brgB.x3ge  des  statistischen  Jahrbuches  Deutscher  Städte 
findet  sich  ein  Bericht  über  die  .Kreditgenossenschaften  im  Jahre  1899 
{1899/1900),  in  dem  eingangs  (Seite  151)  dargelegt  wird,  daß  ursprünglich 
die  Absicht  bestand,  die  städtischen  Genossenschaften  zusammenfassend 
zu  behandeln,  die  Ausführung  aber  auf  Schwierigkeiten  stieß,  so  daß 
dem  Wunsche  der  Redaktion  gemäß  die  erste  Erhebung  und  Bearbeitung 
sich  auf  die  Kreditgenossenschaften  beschränkte,  und  die  Ausdehnung 
auf  andere  Arten  tob  Genossenschaften  vorbehalten  blieb.  Einem 
weiteren  Wunsche  des  Herausgebers  entsprechend  unterzog  sich  der  mit 
der  Bearbeitung  betraute  Verfasser  im  liaufe  des  Jahres  1903  der  Auf- 
gabe, den  Fragabogen  für  die  Konsumvereine  zu  entwerfen  und  das 
einlangende  Material  bestmöglich  zu  verwerten.  Der  Fragebogen  bezog 
sich  auf  die  eingetragenen  Konsumvereine,  Lebensbedürfnisvereine  und 
ähnlichen  Genossenschaften  im  Jahre  1901  oder  1901/02  und  enthielt 
folgende  Fragen: 

1)  Firma  und  Wohnsilz,  2)  Jahr  der  Gründung,  3)  Zahl  der  Hitglieder  am 
Schlüsse  des  Bericbtsjahres,  4)  Verbaudszugehörigkejt,  5)  System, 

dann  auf  der  Rückseite  in  Tabellenform  die  folgenden  Spalten- 
aufschriften : 

II  Zahl  der  eigenen  Wareclager,  2)  Angabe  der  etwa  betriebeuen  eigenen 
Produkt) ooszweige,  3)  j)5)  Zahl  der  beschsAigten  Personen  in  a)  der  Hauptverwaltung, 
b)  den  eigenen  Läden,  cj  den  ProdukUonszweigen ;  6]  SatEungsgemäBer  einracher 
Geschäaajnteil,  7)  Zahl  der  zulässigen  Geschäftsanteile,  Ö)  Haftsumme,  9— l'J)  Ge- 
samtumsaLz:  a)  in  den  eigenen  Läden  und  Magazinen,  b)  in  den  eigenen  Froduktions- 
iweigen,  c)  in  den  Verlragsgeschällen,  dj^insgesaml;  13—11])  Reinertrag:  a)  aas  dem 
eigenen  Warengeschäft,  b)  aus  den  eigenen  Produktionszweigen,  c)  aus  dem  Harken- 
vertragsgeschäfte, d)  inagesamt;  17—20)  gewährte  Dividende  a)  Kapital  divi  den  de, 
aa)  */o,  bbl  Hark,  b)  Umsalzdividende  aa)  und  bb)  wie  zuvor,  —  femer:  Aus  der 
Bilanz  (in  Hark)  ai— 23)  Gesamter  Buchwert  a)  der  Warenbestände,  b)  des  Grund- 
und  Hausbesitzes,  c)  der  Haschinen  und  Einrichtungen;  24)  Ausstände  fOr  verkaufte, 
noch  nicht  bezahlte  Waren,  25)  Geschäflsguthaben  der  Hitglieder,  26)  Reserven, 
27)  Ware Dschul den,  28)  Hypothekschulden,  Wi  Sonstige  Passiven. 

In  den  erläuternden  Bemerkungen  war  ersucht,  zwischen  Ge- 
nossenschaften und  anderen  Vereinigungen  (eingetragene  Vereine, 
Aktiengesellschaften,  offene  Handelsgesellschaften,  Gesellschaften  mit 
beschränkter  Haftung,  streng  zu  unterscheiden. 

Das  Ergebnis  der  Erhebung  entsprach  den  gehegten  Erwartungen 
nicht.      Zunächst   fanden    sich    sogenannte  Fehlanzeigen,    d.  h.    Mittei- 
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luDgeo,  daß  sich  dort  keine  solche  Vereinigungen  befinden,  aus  Aachen*), 
Bochum,  Frankfurt  a.  0.,  Liegnitz,  Lübeck,  Metz,  Potsdam,  Wiesbaden 
und  Würzbui^.  Ans  Berlin  -wurde  auf  das  Jahrbuch  des  allgemeinen 
Verbandes  der  ant  Selbsthilfe  gegründeten  deutschen  und  Wirtschafts- 
Genossenschaften  sowie  auf  das  (damals  noch  nicht  erschien  ene)  neueste 
JaJirbuch  der  Stadt  Berlin  verwiesen,  —  aus  Stettin  mitgeteilt,  daß  dort 
13  Vereinigungen  vorhanden  sind: 

])  Eonsuntgenossenscliaft  des  Gewerkvereins  StetÜn-Bredow  (10.  VII.  1900), 
2)  Stettiner  Konsumverein,  8)  Genassenscbafl  lUr  den  An-  und  Verkauf  von 
Scbndderbedarfsartikeln  zu  Stettin  (2T.  VI.  1900),  4)  Stettiaer  Spar-  und  Leihbonk 
za  Stettin  (4.  VU.  11100),  5)  Fommerische  Landwirt schaftlicbe  Haupt-Genossenschaft 
(4.  VII.  inOO).  6)  Pommeriscbe  LandeSRenossenscbaflskasse  zu  Stettin  (4.  VII.  1900), 
7)  Stettiner  Bauverein  (7.  VII.  1900),  8)  Stettiner  LandwirtschafUicber  An-  und  Ver- 
kaufe -  Verein  (10.  VII.  1900),  Ö)  Beamten  -  Bau  -  Genossenschaft  „Beamtenheim" 
<10.  Vn.  1900),  10)  Old-Fellow  Hallenbaugenossenschaft  (10.  VII  1900),  11)  Kredit- 
Verein  (13.  VII.  190Ü),  12)  Erwerbägenossenschaft  der  Schornsteinfeger  zu  Stettin 
(20.  IL  1SMJ2),  13)  Ponuneriacbe  Spiritus-Verwertungs-Genossenschatt  (11,  X.  1900).  Da- 
von War  Ziffer  12  allein  als  Genossenschaft  mit  unbeschränkter  Haftpflicbt  be- 
zeichnet ;  alle  anderen  sind  solche  mit  beschränkter  Haftpflicht 

Aus  dieser  Aufführung  erhellt,  daß  die  gestellten  Fragen  nicht 
überall  richtig  verstanden  oder  gewürdigt  wurden,  denn  von  den  eben 
aufgezählten  Vereinigungen  könnten  günstigsten  Falles  nur  die  unter 
1,  2  und  8  erwähnten  zu  den  Genossenschaften  gerechnet  werden,  um 
deren  Ermittelung  es  sich  handelte.  Die  in  Klammern  angegebenen 
Zaiilen  scheinen  die  Gründungszeit  (wohl  richtiger  die  Zeit  der  Ein- 
tr^nng  in  die  gerichtlichen  Register)  angeben  zu  sollen  und  bei  Ver- 
einigungen, die  früher  als  Genossenschaiten  mit  unbeschränkter  Haft- 
pflicht bestanden,  später  aber  sich  in  solche  mit  beschränkter  Haftpflicht 
umwandelten,  die  Zeit  der  Eintragung  der  Umwandlung.  Weitere 
zahlenmäßige  oder  sonstige  Aufschlüsse  waren  der  erwähnten  Mitteilung 
aus  Stettin  nicht  angefügt  —  Aus  Posen  kamen  2  Fragebogen  zurück. 
Davon  bezieht  sich  der  eine  auf  den  1901  gegründeten  deutschen  Ge- 
nosse nschaftsladen,  Verbrauch-  und  Absatzverein  in  Posen  (beschränkte 
Haftpflicht)  mit  96  Mitg-liedern,  zum  Generalverband  der  ländlichen 
Genossenschaften  zu  Keuwied  und  zum  System  Raiffeisen  gehörig,  — 
der  zweite  auf  die  1902  gegründete  Fleisch-  nnd  Fleischwaren-Her- 
stellungs-  und  Verkaufsgesellschaft  und  Sparverein  (beschränkte  Haft- 
pflicht) mit  128  Mitgliedern,  ohne  Verbandsangehörigkeit  und  ohne 
Systemangabe.  Die  auf  der  Rückseite  des  Fragebogens  vorgesehenen 
Antworten  wurden  in  beiden  Fällen  verweigert. 

Aus  einer  Anzahl  von  anderen  Städten  langten  besser  ausge- 
fällte Fragebogen  ein,  die  in  der  folgenden  Tabelle  Abt.  A,  C  und  D 
verwertet  sind.  Aach  hier  ließ  die  erste  Durchsicht  schon  erkennen, 
daß  das  Wesen  der  geplanten  Erhebung  nicht  überall  richtig  aufgefaßt 
war,  denn  verschiedene  Fragebogen  beschäftigten  sich  mit  den  Ver- 
hältnissen von  Genossenschaften  oder  ähnlichen  Verbindungen,  die  keines- 
wegs den  Charakter  von  Konsum-  oder  Lebensbedürfnis- Vereinen  an 
sich  tragen,  sondern  den  von  genossenschaftlichen  Verbindungen  der 
Kftufleute  und  Händler  behufs  gemeinsamen  Einkaufs  ihrer  zum  Wieder- 
verkaafe  bestimmten  Waren.  Sie  wurden  gleichwohl  berücksichtigt  und 
in  der  Abteilung  D  der  folgenden  Tabelle  aufgeführt,  da  es  wünschens- 

*)  Hier  allerdinge  in  der  Beschränkung  „Konsumvereine  von  nennenswerter 
Bedeutung  bestehen  in  Aachen  nicht" 
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wert  erschien,  über  das  Vorhandensein  solcher  Vereiaigangen  in  den 
Städten  einigen  Aufschluß  zu  erhalten.  Anders^ts  fanden  sich  Frage- 
bogen, deren  Beantwortung  eich  überhaupt  nicht  auf  eingetragene  Ge- 
nossenschaften bezog,  sondern  auf  Aktiengesellschaften,  freie  (nicht 
eingetri^ene)  Genossenschaften,  die  sich  dem  Beichsgesetze  über  die 
Erwerbs-  und  Wirtschaftsgenossenschaften  nicht  unterstellten,  und  der- 
gleichen; auch  sie  wurden  aufgenommen  und  in  der  Abteilung  C  ver- 
zeichnet, weil  diese  Vereinigungen  oflfeubar  den  Charakter  von  Konsum- 
vereinen an  sich  tragen,  und  weil  mancher  früher  genossenschaftlich 
organisierte  Konsumverein  sich  später  der  Form  nach  zur  Aktien- 
gesellschaft umwandelte,  dem  Wesen  nach  aber  Immer  noch  vorwiegend 
genossenschaftliche  Bestrebungen  verfolgt. 

So  verzeichnet  nun  die  Abteilung  Ä  der  folgenden  Tabelle 
64  Konsumvereine  im  engeren  Sinne  des  Wortes  in  32  Städten.  Die 
Angaben  in  dieser  Abteilung  sind  insgesamt  den  Vortr^^en  in  den 
beantwortet  zurückgelangten  Fragebogen  entnommen. 

Zur  Ergänzung  dient  die  Abteilung  B,  deren  Tnhalt  dem  oben  schon 
erwähnten  Jahrbuch  des  Allgemeinen  Verbandes  der  deutschen  Erwerbs- 
und Wirtschafts-Genossenschaften  (herausgegeben  von  deren  Anwalt 
Dr.  Hans  Crueger,  Verlag  von  Guttentag  iu  Berlin)  entnommen^)  ist. 
Für  die  Berliner  Genossenschaften  wurden  außerdem  die  An- 
gaben im  statistischen  Jahrbuche  der  Stadt  Berlin  (27.  Jahrgang, 
Seite  101)  verwertet,  die  für  den  Konsumverein  Berlin-Süd  und  den 
Charlottenburger  Konsumverein  die  Zahlen  für  1901,  für  die  Wirt- 
schaftsgenossenschaft des  Verbandes  deutscher  Post-  und  Telegrapheo- 
assistenten  dagegen  nur  jene  für  1900  bieten. 

Ungeachtet  dieser  Ergänzungen  kann  der  Inhalt  der  Tabelle 
keineswegs  Anspruch  darauf  erheben,  ein  erschöpfendes  Bild  über  die 
Tätigkeit  der  Konsumvereine  in  deutschen  Städten  zu  gewähren.  Ks 
muß  hier  wiederholt  werden,  was  im  X.  Jahrgange  Seite  153  erwähnt 
wurde.  Zu  erneuten  Anfragen  in^  den  einzelnen  Städten,  von  denen 
nicht  genügend  einwandfreie  Angaben  vorlagen,  mangelte  die  Zeit, 
ganz  abgesehen  davon,  daß  es  recht  fraglich  erschien,  ob  eine  solche 
besondere  Anfrage  einen  besseren  Erfolg  gehabt  hätte  als  die  Ver- 
sendung des  Fragebogens  selbst.  Es  mußten  daher  die  vom  Bearbeiter 
am  besten  empfundenen  Mängel  und  Lücken  für  diesen  ersten  Versuch 
einer  solchen  Darstellung  mit  in  den  Kauf  genommen  werden,  weil  es 
auch  hier  wieder  einfach  galt,  Bahn  zu  brechen. 

Wie  die  Tabelle  zeigt,  begnügt  man  sich  an  verschiedenen  Orten 
keineswegs  mit  einem  Konsumverein;  nicht  selten  sind  deren  2  und  3, 
ja  an  einzelnen  Plätzen  auch  4,  in  Halle  5  verzeichnet  Vorwiegend  haben 
die  Vereine  die  beschränkte  Haftpflicht  angenommen.  Unter  den 
64  Vereinen  der  Abteilung  A  findet  sich  nur  noch  einer  mit  unbeschränkter 
Haftpflicht  und  zwar  der  Beamten-Konsumverein  in  Brannschweig.  Er 
stammt  aus  dem  Jahre  1862  und  ist  zugleich  der  älteste  der  in  dieser 
Abteilang  verzeichneten  Vereine,  wenigstens  nach  den  in  den  Frage- 
bogen erfolgten  Angaben.      Es  scheint   nicht  ausgeschlossen,    daß,  wie 

1)  DaS  hier  ein  Konsumverein  TOr  Potsdam  mit  den  gewünschten  Zahlen- 
angaben mit  vorgetragen  ist,  zeigt,  daß  die  unmittelbar  von  der  StadtTemaltung 
eio^angte  Nachricht,   es   beslebe    dort  eiu  solcher  Verein  nicht,  nicht  richtig  war. 
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schon  oben  flüchtig  erwähnt  wurde,  manchmal  das  Jahr  der  gericfat- 
liehen  Eintragfung  statt  des  Grund  ungsjahres  angegeben  wurde,  und  daß 
dabei  die  Eintragung  als  Genosuenschaft  mit  beschränkter  Haftpflicht 
nach  der  Urowaadlung  statt  der  ersten  urspränglichen  Eintragung  ver- 
zeichnet wurde,  so  daß  die  Vereine  jünger  erscheinen  als  sie  sind. 
Außer  dem  genannten  Braunschweiger  Verein  stammen  aas  1864  der 
Konsumverein  Neustadt — Magdeburg  und  der  Spar-  und  Konsumverein 
Stuttgart,  aus  1865  die  Lebensbedflrfnis^'ereine  Freiburg  und  Karlsruhe 
und  der  Konsumverein  München,  aas  1866  der  Allgem.  Konsumverein 
Chemnitz,  ans  den  70er  Jahren  4,  aus  den  80er  Jahren  9  Vereine. 
Alle  übrigen  sind  erst  seit  1890  entstanden. 

Der  Hitgliederzahl  nach  stebt  mit  31159  der  Konsumvereiu  Leipzig- 
Plagwitz  voran.  Hit  23326  folgt  der  Konsumverein  Vorwärts  in  Dresden,  mit  mehr  als 
15000  weiter  die  Konsumvereine  Görlitz,  Neustadt-Hagdeburg  und  Stuttgart,  mit  mehr 
als  10000  auBerdem  der  Allgemeine  Konsumverein  Chemnitz  und  der  KoDBum-Bau- 
und  Spar-Verein  Produktion  in  Hamburg.  Die  Qbrigen  Vereine  zahlen  weniger  als 
je  10000  UitgJieder.  Zunächst  noch  über  5000  der  Allgemeine  Sonaumverein 
Braunschweig  luid  jener  in  Halle,  der  LebensbedürTnisverein  Karlsruhe  und  der 
EoDsamverein  Plauen,  zwischen  4-  und  5  Tausend:  die  Konsumvereine  Dresden- 
Pieschen  und  Leipzif-Eutritzsch  und  der  Wirts chafls verein  Plauen,  —  'Etrischen 
3-  und  4  Tausend  der  Verein  Befreiung  in  Elberfeld,  der  LebensbedQrfiiis verein 
Freiburg,  der  Beamten-Konsum -Verein  Halte  und  der  Konsumverein  Sendling-Hanchea, 
—  zwischen  2-  und  3  Tausend:  der  Allgemeine  Konsumverein  Aupburg,  der  Beamten- 
Konsum -Verein  Essen  die  Konsumvereine  Frankfurt  a.  H.  und  H^lle  -  Giebichen stein, 
der  Allgemeine  Konsumverein  Kiel,  die  Konsumvereine  Leipzig-Connewitz  und 
Leipzig-StOtteritz  und  der  Konsumverein  HOnchen, 

Inbezug  auf  die  Verbandsangehörigkeit  ist  zurzeit  eine 
richtige  Übersicht  schwer  zu  gewinnen.  Infolge  der  Beschlüsse  des 
allgemeinen  Genossenschaftstages  in  Kreuznach  im  Herbst  1902  trat 
eine  Spaltung  in  den  Konsumvereinen  ein,  die  damals  dem  allgemeinen 
deutschen  Genossenscbaftsverbande  angehörten,  sodaß  sich  eine  größere 
Anzahl  solcher  Vereine  vom  allgemeinen  Verbände  lossagte  und  teils 
dem  neugegründeten  Zentral  verbände  deutscher  Konsumvereine,  dessen 
Sitz  sich  in  Hamburg  befindet,  anschloß,  teils  aufler  Verbindung  mit 
einem  solchen  größeren  Verbände  blieb.  Diese  Änderung  ist  nur  teil- 
weise bei  Beantwortung  der  Fragebogen  berücksichtigt,  weil  die  Be- 
antwortung für  die  Verhältnisse  am  Schlüsse  des  Jahres  1901  (oder 
1901/02)  verlangt  war,  zu  welcher  Zeit  die  fragliche  Spaltung  sich  noch 
nicht  vollzogen  hatte.  Aus  diesen  Gründen  wurde  von  der  Aufnahme 
der  Verbandsangehörigkeit  in  die  Tabelle  überhaupt  abgesehen;  es  sei 
hier  nur  erwähnt,  daß  von  den  verschiedenen  Verbänden  mit  einer 
Mehrzahl  von  Vereinen  aufgeführt  sind: 

1)  der  Allgemeine  Verband  der  Deutschen  Erwerbs-  und  Wirtschafts- 
Qenossenschalten  (Anwalt  Dr.  Crueger  in  Charlottenburg),  2)  der  obenerwähnte  neu- 
gegrfiodete  Zentralverband  mit  dem  Sitze  in  Hamburg,  Ü)  die  GroBeinkaufs- 
gesellschatt  in  Hamburg  (wahrscheinlich  nur  eine  irrige  Angabe  fOr  den  unter  Ziffer  2 
erwähnten  Verband,  4]  der  Süddeutsche  Eonsumvereinsverband,  5)  der  Sächsische 
Konsum  Vereins  verband  [Königreich  Sachsen),  6)  der  Verband  der  Konsumvereine 
der  Provinz  Sachsen  und  der  angrenzenden  Provinzen  und  Staaten*^,  7)  der 
Verband  der  Konsumvereine  in  Tharingen,  8)  der  Verband  der  Konsum - 
und  Produktiv-Genossenschaften  in  Rheinland  und  Westfalen,*)  9)  der  Verband 
der  Konsumvereine  der  Lausitz*),  10)  der  Bheinische  Genossenschattsverband, 
11)  der  Verband  landlicher  Genossenschaften  zu  Neuwied,  12)  der  Verband 
mitteldeutscher  Konsumvereine,  13)  der  Norddeutsche  Konsumvereins  verband,  14;  der 
Nordwestdeutsche  Konsumvereins  verband,  15)  der  Verband  der  Konsumvereine  fUr 
Bayern,  Württemberg  mid  Baden*)  und  16)  der  EisSsser  Konsum  Vereins  verband. 

*)  Unterverbände  des  unter  1  erwähnten  allgemeinen  Verbandes. 

rzodCyGüOgIc 


184  Xlll.  KonsumTereine. 

Hins  ichtli  eil  des  Systems,  auf  dem  die  Genossen  Schafte  a  auf- 
gebaut sind,  wurde  mit  nui'  Tier  Ausnahmen  von  den  in  der  Abt^ung  A 
verzeichneten  Vereinen,  die  überhaupt  die  Frage  beantworteten,  „Schulze- 
Delitsch'  angegeben,  in  zwei  Fällen  die  Pioniere  von  Rochedal, 
die  aber  auch  zum  Schulzeschen  System  gezählt  werden  dürfen, 
da  sie  diesem  zum  Muster  dienten.  Bei  der  Bezugsgenossenschaft  tär 
Brennmaterial  in  Posen  ist  lOfTenbach"  als  System  angegeben,  darf  also 
wohl  angenommeQ  werden,  daß  das  System  Raüfeisen  gemeint  ist.  Der 
„Vorwärts"  in  Barmen  bekennt  sich  zum  System  der  sozialdemokra- 
tischen Konsumvereine. 

Eigene  Produktion  ist  nur  bei  der  Minderzahl  der  Vereine 
angegeben  und  zwar  in  9  Fällen  Bäckerei,  in  2  Bäckerei  mit 
Schlächterei,  in  je  einem  Falle  Bäckerei  mit  Dampfmühle,  mit  Dampf- 
spalterei  (Holzlager),  mit  Selterswaasert'abrikation,  mit  Kaffeerösterei 
und  mit  Kelterei,  dann  auch  Bäckerei  mit  Kaffeerösterei  und  Kohlen- 
sauren-Wasserfabrikation,  ebenso  in  je  einem  Falle  Destillation  mit 
Kaffeerösterei  und  Butteraasschlägerei,  Destillation  mit  Sauerkraat- 
fabrikation,  Seltersw  asser  herstellung  und  Gurke  nein  legerei. 

Die  Zahl  der  Warenlager  war  am  größten  mit  50  bei  Leipzig-Pla^ilz, 
dann  folgen;  mit  .^l  Dreaden  „VoiTVärls",  mit  je  28  Neustadt-Magdeburg  und 
Stuttgart,  mit  27  Hamburg,  mit  21  der  Allgemeine  Konsumverein  in  Chemnitz, 
3  Vereine  mit  Iß  bis  20,  6  mit  11  bis  15.  H  mit  6  bis  10,  18  mit  2  bis  5,  waiirenii 

19  Vereine  nur  je  1  Warenlager  verzeichnen,  Das  Kasino  Nordstern  in  Erfurt  halt 
kein  M'arenlager. 

Die  Zahl  der  beschäftigten  PerEonen  betragt  bei  Leipzig-PIagtvitz  698, 
bei  Neustadt-Magdeburg  327,  beim  „Vorwärts"  in  Dresden  2511,  bei  Stuttgart  231,  — 
außerdem  noch  über  100  bei  Aea  Allgemeinen  Konsumvereinen  in  Hrauuschweig  und 
Chemnitz,  bei  Görlitz  und  Hamburg,  heim  Lebensbedürfnis  verein  Karlsruhe  und  bei 
Leipzig-Connewitz,  99  bei  Leipzig-EutriUsch;  ferner  zuischen  50  und  100  bei 
Dresden -Fi  eschen,  beim  Lebensbedürfnis  verein  Freiburg,  beim  Allgemeinen  Konsum- 
verein in  Halle,  bei  Leipzig-SIOlteritz  und  beim  Konsumverein  Plauen,   —  zwischen 

20  und  50  bei  »,  zwischen  10  und  20  bei  12,  zwischen  5  und  9  bei  13  Vereinen, 
wäbreud  3  Vereine  nur  je  1,  4  Je  2,  3  je  3  oder  4  Personen  haschftfUgen.  Die  Aus- 
scheidung dieser  BeschSfLgten  nach  der  Tiüglieit  jm  Warenlager,  in  der  Produktion, 
und  in  der  Verwaltung  ist  in  der  Tabelle  nachgewiesen,  scheint  aber  nicht  überall 
genau  erfolgt  zu  sein.  Sie  mag  ja  auch  an  manchen  Orlen  auf  Schwierigkeiten 
stoßen,  da  nicht  seilen  die  gleichen  Persönlichkeiten  sowohl  in  der  Verwaltung  als 
auch  in  den  Warenlagern  oder  in  der  ProdukUon  IStig  sind. 

Die  statutenmäßigen  Geschäftsanteile  der  einzelnen  Mit- 
glieder sind  am  höchsten  mit  70  Ji  beim  Beamtenkonsnmverein  in 
Erfurt.  Sie  betragen  außerdem  50  i^  in  3  Vereinen,  40  ^M  in  5,  30  i/fC 
in  28,  25  t^  in  1,  20  tJt  in  14,  in  den  abrigen  15  oder  10  ^Ä,  nur  in 
je  einem  5  und  2  ^;  das  sind  Einkaufsvereine  für  Brennmaterial  in 
Cassel  und  Posen.  Nur  Köln- Ehrenfeld  begnügt  sich  mit  dem  Mindest- 
betrage von  einer  Mark.  —  Die  Zahl  der  zulässigen  Geschäftsanteile  ist 
nicht  überall  angegeben,  obschon  es  sich,  wie  schon  erwähnt,  fast  aus- 
schließlich um  Genossenschaften  mit  beschränkter  Haftpflicht  handelt; 
bei  denen  wenigstens  nach  dem  Gesetze  eine  Mehrzahl  von  Geschäfts- 
anteilen durch  das  Statut  für  zulässig  erklärt  werden  kann.  Man  wird 
nicht  unbedingt  annehmen  können,  daß  da,  wo  die  Angabe  fehlt,  über- 
all nur  ein  Geschäftsanteil  zulässig  ist  Ausdrücklich  erwähnt  ist  dies 
bei  38  Vereinen,  also  doch  der  überwiegenden  Mehrheit;  darunter  ist  jener 
mit  dem  höchsten  Geschäftsanteile  und  einer  von  den  dreien  mit 
50  Mark.     Mit  2  und  3  Geschäftsanteilen  ist  eigentümlicher  Weise  gar- 
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kein  Verein  anfgeführt,  mit  4  und  5  deren  6,  mit  10  deren  9,  während 
die  höchste  Zahl  der  Geschäftsanteile  100  beträgt  (bei  dem  Brenn- 
material-Einkaufävereln  Cassel,  wo  der  einzelne  Geschäftsanteil  allerdings 
wie  schon  bemerkt,  nur  auf  5  Jt  ger^elt  ist).  Mit  je  50  Geschäfts- 
anteilen sind  3  Vereine  vorgetragen,  darunter  der  Brennmaterial-Ein- 
kaufsverein  in  Posen  mit  je  2  t*  für  den  einzelnen  Anteil,  aber  auch 
der  Allgemeine  Konsumverein  Braun  schweigt  bei  dem  der  einzelne 
Geschäftsanteil  40  ,M  ausmacht.  30  Anteile  sind  zulässig  in  Kiel  (zu 
je  20  JC),  20  in  2  anderen  Vereinen. 

Die  Haftsumme  ist  meistens  gleich  dem  einfachen  Geschäftsanteile, 
doch  finden  sich  verschiedene  interessante  Abweichungen.  Beim  Brenn- 
materialeinkaufsverein Cassel  ist  die  Haftsumme  doppelt  so  hoch  als 
der  allerdings  sehr  niedrig  bemessene  Geschäftsanteil  von  h  Mark,  also 
10  Mark  (wie  schon  erwähnt,  sind  100  Anteile  zulässig;  es  kann  sich 
also  die  Haftsumme  eines  einzelnen  Mitgliedes  auf  1000  Mark  stellen). 
Auch  beim  Eisenbahnkonsumverein  Elberfeld  beträgt  die  Haftsumme 
das  Doppelte  des  Geschäftsanteiles  ( 30  :  60  Mk.),  ist  aber  nur  ein  Anteil 
zulässig.  Beim  Erfurter  Beamten-Kons  um- Verein  beträgt  der  Geschäfts- 
anteil, wie  bereits  bemerkt,  70,  die  Haftsumme  aber  150  Mark.  Beim 
Kasino  Nordstern  in  Erfurt  ist  iür  den  Geschäftsanteil  eine  ZifiFer  gar 
nicht  angegeben,  die  Haftsumme  aber  mit  3  Mark,  Der  Geschäftsan- 
teil kann  also  nach  den  gesetzlichen  Bestimmungen  wenigstens  nicht 
höher  sein.  Diese  Vereinigung  bemerkt  Übrigens,  daß  sie  selbst  kein 
Warenlager  oder  Magazin  führt,  sondern  nur  mit  dortigen  Geschäfts- 
leuten Vereinbarung  getroffen  hat,  wonach  den  Mitgliedern  gegen  Vor- 
zeigung der  Mitgliedskarte  zu  ermäßigten  Preisen  die  Waren  abgegeben 
werden.  Bei  den  5  Vereinen  in  Halle  ist  gleichmäßig  die  Haftsumme 
etwas  höher  als  der  Geschäftsanteil,  nämlich  dreimal  20  :  25,  einmal 
20  :  30  und  einmal  15 :  MO.  Der  größte  Unterschied  zeigt  sich  bei 
Hannover,  wo  dem  Geschäftsanteile  zu  15  Mark  -eine  Haftsumme  von 
76  Mark  gegenübersteht,  und  beim  Brennmaterialeinkaufverein  Posen 
mit  2  :  10  Mark. 

Der  Gesamtumsatz  (in  eigenen  Warenlagern,  in  der  Pro- 
duktion und  im  sogenannten  Markengeschäft,  d.  h.  im  Umsätze  jener 
Geschäftsleute,  mit  denen  die  Vereine  Verträge  abgeschlossen  haben, 
denen  zufolge  die  Mitgheder  dort  einkaufen,  bei  ihren  Einkäufen  Kon- 
trollmarken erhalten  und  auf  Grund  des  hiermit  nachgewiesenen  Umsatzes 
am  Schlüsse  des  Jahres  am  Keinertrage  Anteile  beanspruchen  können, 
während  die  Geschäftsleute  von  diesem  Umsätze  dem  Vereine  den  ver- 
tragsmäßig festgestellten  Prozentsatz  abgeben)  belief  sich  nach  Abtei- 
lang A  der  Tabelle 

bei  Leipzig-Piagwitz  auf  mehr  als  10  Hillionen  Hark,  dann  beim  Vorwärts 
in  Dresden,  bei  Neu ntadt- Magdeburg  und  Stuttgart  auf  melir  als  5  Hillionen.  beim 
Allgem.  Konsumverein  Halle  und  bei  GOrhtz  auf  mehr  als  4  Hillionen,  beim 
Allgem.  Konsumverein  in  Chemnitz  auf  mehr  als  3  Hillionen,  bei  der  Produk- 
tion in  Hamburg  und  beim  Lebeashedarfnis verein  in  Karlsruhe  auf  mebr  als  3  Hil- 
lionen, beim  Allgem.  Konsumverein  Braunschweig,  t>ei  Dresden-Piescben,  bei  Frei- 
bürg,  beim  Beamten -Konsumverein  in  Halle,  bei  Leipzig-Cunnewitz,  Leipzig-Eutritzsch, 
bei  Honchen  und  beim  KousumTereia  Plauen  auf  mehr  als  1  Hiihon.  Bei  den 
übrigen  Vereinen  ist  der  Umsatz  mäßiger,*) 

*)  Er  hat  »ich  ohne  Zweifel  inzwischen  bei  einem  groBeu  Teile  der  Vereine 
namhaft  erhobt. 
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Uer  Umsatz  an  Waren  aus  der  eigenen  Produktion  ist  sehr  bedeutend 
in  Karlsruhe  und  Magdeburg  (über  45UO0I)  Marl:),  in  Karlsruhe  nur  BSckerei.  in 
Magdeburg  auBerdem  auch  Seiter:' wasserfabrikaüon,  dann  in  Leipzig-Flagwitz  (3I900O 
Marti  außer  Btlckerei  auch  eine  DampfinOhle,  sonsi  nennenswert  bei  Leipiig-C'onne- 
witz  und  Braun^chweig  (Allgem>  Konsumverein);  bescheidenere  Betrage  weisen 
Angsburg  und  Haiie-Gidii  ebenste  in  nach.  Verschiedene  andere  Vereine,  die  eigene 
Produktion  haben,  weisen  deren  Ertragnisse  nicht  besonders  aus. 

Das  VerfaaUnis  des  Umsatzes  im  eigenen  Warenlager  einerseits  und  in  den 
marken  verbünde  len  Geschritten  anderseits  ist  in  den  einzelnen  Vereinen  sehr  ver- 
schieden. Viele  Vereine  hoben  einen  Umsatz  der  letzteren  An  Oberhaupt  nicht  nach- 
gewiesen, einer  (Chemnilz-G ablenz)  einen  solchen  mit  Ausschluß  eines  Umsatzes  im 
eigenen  Gescb&ft.  Gt^Ber  als  der  Umsatz  im  eigenen  Warenlager  Ist  jener  in  den 
marken  verbündeten  Geschalten  beim  Beamten  haushält  verein  Braunschweig,  Beamlen- 
konsumverein  Eifurt.  bei  der  Spar-  und  Konsumgenossen  schalt  Mainz.  Nahezu  gleich- 
groß sind  die  Umsätze  auf  beiden  Getiieten  beim  Konsumverein  für  Erlurt  und  Um- 
gebung und  beim  Konsumverein  Manchen.  Auch  sonst  kommen  sehr  erhebliche  Um. 
Sätze  bei  den  marken  verbündeten  Geschäften  in  verschiedenen  Vereinen  vor,  wie  die 
Tabelle  zeigt. 

Der  Gesamt-Reinertrag  tlberslelgt  eine  Million  nur  in  Leipzig-Plagwitz,  eine 
halbe  Hillion  außerdem  im  AllgeiD.  Konsumverein  Halle  und  in  Magdebur^Neustadt, 
bewegt  sich  zwisulien  400-  und  500  Tausend  Mark  in  Chemnitz  (Allgem.  Konsum- 
verein), Dresden  (Vorwärts),  Görlitz  und  Stuttgart,  zwischen  300-  und  400  Tausend 
Dur  im  Konsumverein  Plauen,  zwischen  200-  und  .SOG  Tausend  in  Halle  (Beamten- 
konsumverein I,  außerdem  dber  100000  Mark  in  Braunschweig  (AUgem.  Konsum- 
verein), Dresden-Pi eschen,  Karlsruhe  (Lebensbedürlnisverein),  Leipzig-Eutritzsch  und 
Plauen  (Wirtschaftsverein)  und  erreicht  nahem  WOOOO  Mark  in  Essen  (Beamten- 
Konsumvereini  und  Leipzig-t'onnewitz.  Die  Verteilung  des  Reingewinnes  auf  die 
eigene  Produktion  ist  in  den  eingelangten  Kachweisen  nicht  so  vollständig  dargestellt, 
daß  daraus  irgendwelche  veriflssige  Schlüsse  gezogen  werden  könnten;  dagegen  ist 
der  Reinertrag  aus  den  Umsätzen  in  marken  verbündeten  Geschäften  bei  manchen 
Vereinen  sehr  bedeutend,  insbesondere  beim  allgemeinen  und  beim  Beamten  Konsum- 
Verein  Halle  sowie  bei  Stuttgart^  aber  auch  hier  ist  die  Ausscheidung  nicht  all- 
gemein durchgeführt  und  die  Übersicht  deshalb  nicht  vollständig. 

Der  Gewinnanteil  der  Mitglieder  wird  teils  als  Kapitaldividende  nach 
Veihaltais  der  Geschäftsanteile,  teils  als  Umsatzdividende  ausgewiesen,  in  manchen 
Vereinen  in  doppeller  Form.  Nur  Kapitaldividende  gewährten  Braimschweig  — 
Beamten- Konsumverein  —  ( 1;! i/j "/o)  und  Frankfurt  —  Konsumverein  —  OV»"/"). 
Umsatzdividende  ohne  Kapital dividende  gewährten  im  ganzen  30  Vereine  in  sehr 
verschiedenen  Sätzen  von  ä'/'v  bis  zu  20%.  Den  erwähnten  Mindesteatz  halte  der 
Konsumverein  Düsseldorf  Selbsthilfe,  den  Höchstsatz  der  Wirtschafts  verein  Plauen. 
Außerdem    kommen  Sätze   zu    Vi,    12,    10,    !),    »    (auch    B'h).    i.    Ü,    5.   4    und 

3  Prozent  vor.  In  manchen  Vereinen  ist  der  Prozentsatz  geschieden  ttr  den  Um- 
satz im  eigenen  Vercinsge Schafte  und  in  den  verbündeten  Geschäften  und  hier  sind 
Unterschiede  zwischen  7:5,  13  :  7  und  15  :  7  Prozent  veraeichnet,  dabei  immer  der 
höhere  hialz  für  das  eigene  Geschäft.  Kapital-  und  Umsatzdividende  bezahlten  nach 
den  vorliegenden  Angaben  25  Vereine.    Dabei  betrug    die  Kapitaldividende   zumeist 

4  oder  5,  einmal  äVi  und  einmal  6,  einmal  allerdings  auch  nur  ein  Prozent,  die  Um- 
satzdividende aber  stuft  sich  ab  von  l'j  (Christi.  Gewerkschaft  Düsseldorf)  bis  17 
Prozent  (Konsumverein  Plauen);  außerdem  kommen  Sätze  zu  14,  13,  12,  10,  8,  7.  fi, 
b^,  5,1,  4,  3,  Ü'/t  und  '2  Prozent  vor,  ferner  in  der  ebenerwähnten  Untersuheiduni; 
zwischen  15  Prozent  vom  eigenen  und  7  vom  verbündeten  Geschäft,  dann  12'/t:4, 
8  :  5,  4  :  81,'j  in  ähnlicher  Verteilung. 

Die  Summe,  die  auf  diese  Weise  den  Mitgliedern  zugute  kam,  ist 
nicht  bei  allen  Vfireinen  aasgewiesen.  Sie  erreicht  nirgends  die  volle 
Million,  kommt  diesem  Betra<re  aber  bei  Leipzig-Plagwitz  sehr  nahe 
und  stuft  sich  im  übrigen  in  ähnlicher  Weise  ab  wie  der  Gesamtbetrag 
des  Reinertrages,  der  schon  besprochen  wurde. 

Von  den  Zahlen,  die  jeweils  der  Bilanz  entnommen  wurden,  ist 
zunüchst  der  Buchwert  des  Grund-  und  Hausbesitzes  zu  beachten. 
Er  stellt  begreiflicher  Weise  nicht  den  vollen  Wert  dieses  Besitzes  dar, 
weil    viele    Vereine    sich    dadurch    gewissermaßen    eine    stille   Reserve 
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bilden  und  die  solidea  Grundlagen  des  Geschäfte  zu  fördern  bestrebt 
sind,  daß  sie  einen  mitunter  sehr  beträchtlicben  Teil  des  Reinertrages 
zu  Abschreibungen  an  diesen  Werten  verwenden.  Hier  können 
natürlich  nur  die  angegebenen  Buchwerte  in  Betracht  kommen. 

Sie  Obersteigen  beim  Vorwärts  in  Dresden,  bei  Leipzig- Plagwitz  und  Stutt- 
gart die  Summe  von  einer  Hillion,  bei  Hamburg,  Leipzig-Connewitz  und  Magdeburg 
die  von  einer  halben  Million,  beim  Ailgemeinen  Konsumverein  Braunschweig,  Dresden- 
Pieschen,  Freiburg  i.Br.,  Görlitz,  Hannover,  Karlsruhe  {Lebensbedürfnisverein),  Leipzig- 
£utritzgch,  Leipzig-Statteritz  und  beim  Konsumverein  MUncben  jene  von  ^U  Million, 
außerdem  noch  bei  4  Vereinen  (von  ;M),  die  überhaupt  hier  Angaben  machten),  jene 
von  100  C03  Mark. 

Demgegenüber  stehen  die  Hypothekenschulden,  die  bei 
Dresden- Vorwärts  mit  mehr  als  einer  Million  ausgewiesen  sind,  bei 
2  Vereinen  mit  mehr  als  einer  halben  Million,  bei  5  mit  mehr  als 
V4  Million,  bei  7  mit  mehr  als  100  000  vä^  und  bei  einem  genau  mit 
diesem  Betrage.  Das  Verhältnis  awischen  Buchwert  und  Hypothek- 
belastung ist  bei  den  meistbezilTerten  Vereinen  folgendes: 


1) 


Braunacbweig  AUgem.  K.-V. 
Dresden-Pie  sehen.  .  .  , 
Dresden  ,. Vorwärts".  .  . 
Freiburg 

Hamburg.    ,    .    , 
Leipzig-Connewitz     .     - 

„     -PlagwitJ  .... 

„     -Eulritzscb     .    .    . 

Leipag-Stötteritz  .... 

Hagdebnra 

München  Konsumverein    . 
StuUgart 


370395 

256000 
1 476 139 

305221 

649  961 

561475 

1605  6S4 

334  801 

345391 

682  700 

339669 

1234  203 


181400 

169000 

1209000 

290000 


59,7 

76,0 
66,3 


Ein  weiterer  wichtigerBilanzposten  sind  die  Guthaben  des  Vereins  für  abgegebene, 
aber  nicht  bezahlte  Waren.  Sie  erreichen  in  den  meisten  Vereinen  nur  einen 
mtläigen  Betrag,  sind  aber  immerhin  von  Belang  mit  81  bbl  JC  in  Stuttgart,  42424  «K. 
in  Karlsruhe  (LebensbedDrfDisverein),  27  812  ,ft  in  Leipzig-Plagwitz,  dann  mit  rund 
19-,  18-,  17-  und  12  Tausend  M.  in  einigen  anderen  Vereinen. 

Das  richtige  Verhältnis  würde  hier  der  Prozentsatz  zur  Umsatz- 
Bumme  bilden,  vorausgesetzt,  daß  die  Bestände  insgesamt  aus  dem 
Bechnnngsjahre  stammen.  Unter  dieser  Voraussetzung  würden  beispiels- 
weise die  fraglichen  Aktivbestände  sich  belaufen  auf 

l,e'>/o  in  Stnttgarl,  2,iO/o  in  Karlsruhe  (Leb.  Bed.  V.),  0,3  0/9  inLeipzig-Plagwitz,  10,8^/o 
beim  Beamten-KoQsum-Verein  in  Erfurt'),  i.i'^'o  in  Leipzig-Eulritzach,  0,4*/o  in 
GCrIilz,  15,80/a  in  Posen,  2,3<>/o  in  Halle-Giebichenstein. 

Die  Warenschulden  der  Vereine  selbst  sind  am  höchsten  mit 
198  533  (223  536}  <M  in  Leipzig-Connewitz,  193  122  (l  126  104)  .^  in 
Stuttgart,  164  879  (1270  318)  .JK  in  Leipzig-Plagwitz,  129  084(133  210) 

*)  a)  Buchwert,  b)  Hypothekbelastung,  beide  in  Mark. 

*!  Hier  ist  der  Betrag  der  Außenstände  bober  als  der  (an  sich  geringe)  Umsatz 
im  eigene  Geschäfte;  man  vergleiche  die  Anmerkungen  zur  Tabelle  Seite  198. 
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Mark  in  Leipzig-StStteritz  and  114  167  (256  556)^  in  Hamburg.  Die 
in  Klammern  beigesetzten  Zahlen  geben  den  Buchwert  der  Waren- 
vorräte an  und  zeigen,  daß  da3  Verhältnis  zwischen  Vorrat  und  Schniden 
sehr  verschieden  ist. 

Das  Gesamtgeschäftsguthaben  der  Mitglieder  betr^  in 
Leipzig-Plagwitz  über  900  000  M,  Im  Karlsruher  Lebensbedfirtitis verein 
570  570,  in  Stuttgart  472  892,  in  Görlitz  450  175,  beim  Vorwärts  in 
Dresden  364  138,  in  Magdeburg  316  700,  im  Allgemeinen  Konsum* 
verein  Chemnitz  224  329,  außerdem  noch  .in  5  Vereinen  über  hundert- 
tausend Mark. 

Die  Gesamtreserven  erreichen  den  Betrag  von  397  853  tÄ  bei 
Leipzig-Plagwitz  und  von  320  801  beim  Vorwärts  in  Dresden,  sonst  aber 
noch  nirgends  hunderttausend  Mark.  Stuttgart  ist  nahe  daran,  ebenso 
der  Allgemeine  Konsumverein  in  Chemnitz. 

Nimmt  man  an,  daß  Geschäftsguthaben  und  Reserven  zusammen 
das  eigene  Vermögen  der  Vereine  bilden,  die  übrigen  Passiven  das 
fremde  Kapital,  so  ist  das  Verhältnis  zwischen  beiden  in  der  tabell. 
Übersicht  2  dargestellt. 

In  vier  Vereinen  besteht  das  Gesamt  passiv  um  der  Bilanz  nur 
aus  Geschäftsguthaben  und  Reserven:  das  sind  natürlich  Ausnahme- 
verhältnisse, die  durch  eigentümliche  Einrichtungen  veranlaßt  und  er- 
klärbar sind.  Leider  haben  gerade  diese  Vereine  (Ziff.  28.  40,  43  u.  59) 
keinerlei  Behelfe  mit  eingesendet,  aus  denen  diese  Erklärung  entnommen 
werden  könnte.  Im  übrigen  ist  der  Anteil  des  eigenen  Vermögens  am 
Gesamtpassivum  außerordentlich  verschieden,  von  11,2  bis  97,6  Prozent. 
Selbstverständlich  können  jüngere  Vereine  noch  nicht  soviel  Reserven 
angesammelt  haben  wie  ältere,  und  macht  sich  auch  die  Höhe  des 
satzungs gern  äßen  Geschäftsanteiles  der  einzelnen  Mitglieder  und  die 
Zulassung  einer  höheren  oder  geringeren  Ziibl  von  Geschäftsanteilen 
sehr  fühlbar.  Den  erwähnten  Höchstsatz  von  97,6  Prozent  weist  der 
1865  gegründete  Lebensbedürfnisverein  Karlsruhe  nach.  Ihm  stehen 
am  nächsten  mit  95.3  Prozent  der  allgemeine  Konsumverein  Halle,  mit 
87,1  der  Eisenbahn-Konsumverein  Frankfurt,  mit  86,6  der  Verein 
Eintracht  in  Crefeld  und  mit  83,0  die  Wareneinkaufsabteilung  des 
Thüringer  Beamtenvereins  in  Erfurt.  Außerdem  sind  noch  weitere  16 
Vereine  mit  über  öOProz,  verzeichnet  und  10  zwischen  50  und  33  Proz, 
Den  niedersten  Satz  mit  11,2  Prozent  weist  die  1902  gegründete  Selbst- 
hilfe in  Düsseldorf  nach,  der  mit  12,0  der  Konsumverein  Hannover, 
mit  12,2  der  Konsumverein  Karlsruhe,  mit  13,5  der  Konsumverein 
Leipzig-Connewitz,  mit  13,6  der  Beamten-Konsumverein  Barmen  und 
der  Konsumverein  Alt  Chemnitz  am  nächsten  stehen. 


No 

2) 

Vereinigung. 

|"Xt '  Summe 
gulhaben:  ^*"S" 

Ge-      1 
ei^MS^   tbrige 
Ver-    '  Passiven 

Gesamt- 
passivum 

1 

2 
3 
4 
5 

Allgem.  K.  V.  Augsburg 

Beamten-K-V.  Bannen 

K.  G.  Vorwärts.  Barmen 

AUgem.  K.  V,  Braunschweig     .... 
Beamten-K.  V. 

28W)6  1  10396 

835.1  1    3454 

6656       1402 

162701     20  879 

35920  1       Ml 

«8401  .  110  «4 
11807  1    H70e 
80&S       19  871 
188  580  1  405026 
}«7I1!    20  71» 

148  87> 
88518 

«im 

588  805 
67  481 

l.i,6 

28,e 

31,! 

XIIL  Konamn vereine. 


Summe  I 
der  Ge- 
echSfts-  I 
gutbabeii' 


Summe  'i  samtea  [   Übrige 
servcD   !  *'?e?f^  jpBSsiTer 


Gesamt' 
pagsiynm 


Beamten-HaublialtvereiD  Braunschweig  . 

K.iLSpar-V.  Cassel 

Eiaenb.-Beamten-Haush.-V.  Cassel  .  . 
EiniaufsgeD.  f.  Brennmatom)  Cassel      ■ 

K-  V.  Charlottenburg 

Allgem.  K.  V.  Chemnitz 

Spar-  u.  K.  V.  Chemnitz-Gableni   .    .     . 

K.  V.  Altchemnitz 

K.  T.  Fortschritt  in  Crefeld 

Generksch.  K.  V.  Eintracht  in  Crefeld  . 
Allgem.  K.  Genossensch.  Solidarität  i-  Cr. 
K,  V.  f.  Piescben  u-  Umgeb.  in  Dresden 

K.  V.  Vorwärts  in  Dresden 

K.  V.  Selbsthilfe  in  DOsaeldori .... 
Christi.  GeweABch.K.  V.Selbsthilfe  i.DD. 

Beamten-E.  V.  Düsseldorf 

Allgem.  K.  V.  Dosseldorf 

Beamten  K.  V.  Duisburg 

K.  u.  Prod.-Geii.  Befreiung  in  Elberfetd  . 
Beamten  K.  V.  in  Elberfeld 


Eisenbahn-K-  V.  in  Elberfeld 

K-  V.  Erfurt  und  Umgegend 

Beamten-K.  V.  Erfurt 

Wareneink.  und  Herslellungsabteil.  der 
Thüringer  Beamten  vereinig,  in  Erfurt 
K.  V.  Casino  Nordstern  in  Erfurt  .    . 
Bürger-  u.  Arb.-K.  V.  Eintracht  in  Essen 

Beamten-K.  V.  Essen 

Bürger-  u.  Arb.  K.  V.  Vereinig,  in  Essen 

Eisenbahn  V.  Frankfurt 

Keuer  Bockenheiroer  K.  V.  Frankfurt  . 
K.  V.  Frankfurt  und  Umgebung  .  .  . 
LebeDsbed.-  n.  Produktion-V.  Freiboi^    . 

K.  V.  GörJiU 

Allgem.  K.  V.  Halle  a.  S, 

Beamten-K.  V.  Halle  a.  S 

K.  V.  Halle-Giebichenstein 

Allg.  K.  V.  Trotha  in  Halle 

Allgem.  K.  V.  Halle -Oröllwitz  .... 
K.  Bau-  u.  Spar- V.  Produktion  )•  Hambui« 

K.  V.  Hannover 

LebensbedQrftiis-V.  Karlsruhe  ■  .  .  ■ 
K-  V.  Karlsruhe  und  Umgebung    .    .    . 

Al!g.  K.  V.  Kiel 

E.  Genossenschaft  in  Kätn-Ehrenfeld     . 

E.  V.  Leipzig-Connewitz 

K.  V.       „     -Plagwilz 

K.  V.       „     .Eutritzsch 

K.  V.  Stötleritz  in  Leipzig 

K.  V.  Heustadt-Magdeburg  .  .  .  .  . 
Spar-E.  u.  Produktionsgen.  Htünz  .    .    . 

K.V.)Unnbwm 

K.V.HOncheD 


224  32a  I 
■2  Ö77  I 

flfiOS 


2962! 
61701 
5480 
4236^ 

24  757  I 

U  701  ! 

28  5821 
■1 429  I 

18064" 


814  S». 

11  «10 

gVlK' 
1233 

«47»! 
187  000, 
«84  »9 


im 

423a: 
4Sm 
Ift  131 

um 

4Mfl 
24083! 


16fl33l      1509|l     18442, 


12«3 
76775 

208«« 


6602!) 

3:i2o 

äOH9Ci 


50*»! 
450175! 
182034: 


50563. 
20140' 

22651 
176 156  I 

18776' 
5706701 
25  456  I 


3  355 
53067 
82  515 
68  353 
11210 

7  942 
14  766 


1741 


1276' 
47184 
Ittt  gU7| 

isim 

3»OSS7 
66854 
58  305: 
34  «06 
2622' 

304683 
63  076 

650  iltt 
36631 
30  464 


89467,  22911  !  II2878, 
900923  3.97  853  :il2»8  776; 
169  572,  3161111  201183 
81167  12  937,1  »4 IW' 
316  700  [  62  950 II  37«  650' 
18688; 
—  „  l»8»4l 
38000,1     «7&M, 


15346; 
19470 

59550 


3342  1 


30  500 
10142 
93  252 
17.105 
6  221 
100000 


6  460; 

181  026| 

5084 

3100 

3  970. 

16  414! 

4021ÜH; 

248  5941 

12  3Ü8: 


54  363  43,B 
13123   16  t 

128  838,  27,s 
83  »8;  25,1 
14  90«  58,s 
41432«  75,» 
13  »10  25,* 
87  480,  13,s 
«388!  63.0 
1423:  86,c 


&3  123  70,1 
15  570  ;^o,<^ 
24085100,0 


7122,  16,5 
257  8011  29,3 
8573  4Ü,J 
28  9»6  «7,1 
5  3461  24,» 
635981  74,» 
6(ß305l  2U,& 
7813841  68.1 
3636951  95,s 
I  66  854100,0 
>ol  134005'  43,T 
•0  »4  906  36,B 
I  2632100,0 
2I 100«  054  20,s 
It'  273  343  12,Q 
12:  666  452  97,0 
6  218  647  12,1 
>2.     56416  54,0 


T21382  833 
1465  032i3  76S 

439  8821  641' 

412  317  506 

452  325|  831 

9  Ü72  31 

18  4181  38 

3330361  430 


XI IL  KoQsumvereine- 


Summe 
der  Ge- 
schäfts-   ' 
guthaben 


■  samtes  ,  fbrige     ' 
I     Ver-    ii  Passiven 


K.  V.  Seiidling-Mancfaen 

K.  V.  NOrnberB 

Wirtschafls-V.  Plauen 

K.  V.  Plauen 

Bezugsgen □  SS ensch.  f.BrennmaLi.Posen 

K.  V.  Straflbui^ 

Spar-  u.  K.  V.  Stuttgart 


7  704 
472892 


I  48930  I     97  38» 

1400  I 
:  29160  I     15000 
I  SS  801  '     62  703 
j     1782  j     36162 
372367  2101257  2 


1US09  : 

7  40011 

411äO  • 

1&3»H  I 


Zur  Ergänzung  der  .unmittelbar  durch  die  Umfragen  erlangtea 
Nachweise  wurden,  wie  schon  im  Eingang  bemerkt,  das  Jahrbuch  des 
allgemeinen  Verbandes  deutscher  Erwerbs-  und  Wirtschafts-Genossen- 
schaften und  das  statistische  Jahrbuch  der  Stadt  Berlin  herangezogen 
und  denselben  die  in  der  Abteilung  B  der  Tabelle  Seit«  208/209  vor- 
getragenen Zahlen  entnommen.  Sie  erstrecken  sich  auf  15  Genossen- 
schaften in  den  verschiedenen  Teilen  Deutschlands  und  sind  von  sehr 
verschiedener  Bedeutung. 

Außer  Berlin,  das  4  Vereine  nachweist,  und  Breslau  mit  2  Ver- 
einen ist  hier  keine  Stadt  mit  mehr  als  einem  Konsumverein  verzeichnet. 
Im  statistischen  Jahrbuche  der  Stadt  Berlin  ist  leider  die  Haftart  der 
Vereine  nicht  angegeben,  weshalb  für  die  unter  3  und  4  der  Abteilung  B 
verzeichneten  Vereine  hier  diese  Frage  außer  Betracht  bleiben  muß. 
Die  meisten  übrigen  Vereine  mit  Ausnahme  des  Breslauer  Konsum- 
vereins haben  die  beschränkte  Haftpflicht  für  ihre  Mitglieder  angegeben. 
Mit  unbeschränkter  Haftpflicht  ist  kein  Verein  verzeichnet,  dagegen  ist 
beim  Konsumverein  Biene  in  Berlin  und  bei  dem  großen  Konsumverein 
Breslau  die  Haftart  nicht  angegeben;  sie  sind  wohl  beide  dem  Ge- 
nosse nschaftsgesetze  nicht  unterstellt,  also  eigentlich  freie  Vereinigungen 
and  würden  sich  deshalb  darnach  zum  Vortrage  in  Abteilung  C  eignen. 
Die  Aufnahme  in  das  Crügersche  Jahrbuch  spricht  aber  für  eine  tat- 
sächlich genossenschaftliche  Einrichtung*). 

Der  ebenerwähnte  Konsumverein  Biene  in  Berlin  ist  der  älteste 
unter  den  hier  verzeichneten  Vereinen.  Er  stammt  aus  dem  Jahre  1863 
und  reiht  sich  also  im  allgemeinen  dem  in  der  Abteilung  A  als  ältester 
Verein  aufffuführten  Beamten-Konsum  verein  Braun  schweig  unmittelbar  an. 

Außerdem  wurden  noch  3  Vereine  der  Abteilung  B  in  den 
Jahren  1865  und  1866  gegründet,  4  in  den  70er,  3  in  den  90er  Jahren, 
die  übrigen  erst  1900  oder  später.  Selbstverständlich  gilt  hier,  was  auf 
Seite  183  in  Bezug  auf  das  Gröndungsjahr  erwähnt  wurde. 

Der  Hitgliederzah]  nach  steht  der  Breslauer  Eonsumverein  weit  voran  mit 
86044,  der  also  auch  dem  in  der  Abteilung  A  mitgliederreichsten  Leipzig-Plagwitz  er 
Verein  um   mehr   als  das  Doppelte   Qberlegen   ist.    Dann   reihen  sich  an  die  Wirl- 

*)  Id  der  Tat  ist  der  Breslauer  K-  V.  auch  in  Aht  C  auf  Grund  handscbrift* 
licher  Hitteilung  aus  Breslau  aufgenommen,  so  daB  der  Vortrag  in  Abt  B  eigentlich 
Obernossig  erscheint.  Da  die  handschrilUiche  Hitteilung  den  Abschluß  fOr  191)1.  der 
Auszug  aus  dem  Jahrbuch  (Abt-  B)  aber  jenen  fQr  1902  brii^,  also  die  vielleicht 
manchem  Leser  erwünschte  Möglichkeit  geboten  ist,  den  Fortschritt  von  1901  auf  ■ 
1902  zu  vergleichen,  wurde  der  scheinbare  Doppelvortrag  belassen. 
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BchatlsgenoHsenschaft  dea  Verbandes  Deutscher  Post-  und  Telegraphen- Assistenten 
in  Berlin  mit  6502,  der  Konsumverein  Biene  in  Berlin  mit  5()5<),  der  Konsumverein 
Ludwigshafen  mit  4088,  Ulm  mit  40-23,  Vorsicht  in  Berlin  mit  löll,  während  die 
Abrigen  Vereine  Zahlen  unter  Tausend  nachweisen. 

Als  Sjstem  ist  bei  sämtlichen  Vereinen,  deren  Zahlen  dem  Jahrbuch  des 
Allgemeinen  Verbandes  entnommen  wurden,  selhstversländlicb  Schulze  -  Delitzsch 
fenannt,  wShrend  fOr  jene,  deren  Zahlen  dem  Berliner  statistischen  Jahrbuche  eut- 
aommen  wurden,  diese  Angaben  mangeln. 

Eigene  Produktionszweige  sind  hier  nur  bei  3  Vereinen  ange- 
geben und  ziA'&r  bei  Pforzheim  und  Ulm  nur  Bäckerei,  bei  Breslau 
Dampfbäckerei  und  Destillation. 

Die  Zahl  der  Warenlager  betragt  beim  groBen  Breslauer  Verein  G4,  die  höchste 
Zahl,  auch  wenu  die  Abteilungen  A  u.  B  zusammengeDommea  werden,  —  dann  12  in 
Ludwigshafen,  11  in  Ulm,  9  in  PfoTzheim,  5  bei  der  Biene  in  Berlin,  sonst  überall 
nurl.f) 

Die  Zahl  der  beschäftigten  Personen  ist  weder  im  Jahrbuch 
des  Allgem.  Verbandes  noch  im  Berliner  statistischen  Jahrbuch  an- 
gegeben. 

Der  salzungsgeiD&Be  Geschäftsanteil  des  einzelnen  Hitglieds  betrflgt  in  5 
der  hier  verzeichneten  Vereine  30  ^ft,  in  4  Vereinen  20,  in  3  je  10  und  In  einem 
Verein  15  tH  Soweit  die  Angaben  reichen  (10  Vereine)  itjt  aberall  nur  ein  Geschäfts- 
anteil zulässig.  Die  Haftsumme  ist  in  der  Begel  rieich  dem  Geschäftsanteile,  nur 
bei  Ludwigshafen  und  Pforzheim  doppelt  so  hoch  (20  :  40  und  10  :  20^). 

Der  Gesamtumsatz  weist  die  tincbste  Zifler  mit  13  837  828.^  beim  Breslauer 
Konsumverein  nach,  steht  also  gleichfalls  höher  als  die  höchste  Zlfler  der  AbteiltmgA 
(10000000  bei  Leipzig-Plagwitz).  Außerdem  weist  nur  noch  Ludwigshafen  einen 
Umsatz  von  mehr  als  einer  Million  nach,  dagegen  die  Berliner  W.  G.  des  Verbandes 
D.  Post-  u.  Telegr.-Assistenten  sowie  die  Vereine  Ulm  und  Pforzheim  Ober  Vs  Hillion,  in 
Berlin  Biene  und  Vorsicht  je  Ober  '/,  HiUion. 

Der  Umsatz  in  den  eigenen  Produktionszweigen  ist  nirgends 
besonders  ausgewiesen;  jener  in  deo  verbündeten  Markengeschäften 
erreicht  den  höchsten  Betrag  mit  744  650  Mk.  in  Ludwigshafen,  während 
außerdem  nur  noch  Ulm  mehr  als  hunderttausend  Mark  nachweist 

Der  gesamte  Reinertrag  erreichte  beim  Breslauer  Eoiisum- 
verein  die  Höhe  von  l'/j  Millionen,  ist  damit  höher  als  jener  von  Leipzig- 
Plagwitz  (Abteilung  A,  1  095  677  Mk.)  und  erreicht  außerdem  nur  noch 
in  Ludwigshafen  einen  Betrag  von  über  hunderttausend  Mark. 

Die  Anteile  der  Hitglieder  am  Reinertrage  teilen  sich  bei  8  Vereinen 
in  K^ital-  und  Umsatz  -  Dividende,  während  bei  4  Vereinen  nur  Umsatz  •  Dividende, 
bei  einem,  dem  Konsum-  und  Spar-Vereio  Breslau,  nur  Kapital-Dividende  (21<i.'o)  an- 

B^geben  ist  Sonst  beträgt  die  Kapital- Dividende  mit  einer  einzigen  Ausnahme  4«/o. 
ie  Ausnahme  bildet  der  Konsumverein  Gleiwitz,  der  5''/d  Kapital-Dividende  (neben 
70/0  Umsatz-Dividende)  gab.  Die  Umsatz-Dividende  vom  eigenen  Warengeschäft  ist 
am  höchsten  mit  li'^lo  in  Pforzheim,  woran  sich  mit  lO^/o  Kaisersiaulern  und 
Ludwigshafen  reihen.  Alle  drei  Vereine  gewährten  außerdem  einen  geringeren 
Prozentsatz  für  den  Umsatz  in  marken  verbündeten  Geschäften  und  zwar  Pforzheim  (i, 
die  beiden  anderen  ö"/,.  Hoher  als  bei  Ludwigstiafen  und  Kaiserslautem  sieht  der 
Prozentsatz  der  Dividende  noch  beim  Konsumverein  Breslau,  nämlich  auf  lio/o 
neben  4*'/d  Kapital- Dividende.  Im  Obrigen  ist  ein  Verein  mit  Wo,  einer  mit  8,j, 
einer  mit  7,s*).  einer  mit  7*1,  einer  mitCVa*),  3  mit  K»)  verzeichnet.  Der  Ge- 
samtbetrag der  au^zalilten  oder  gutgeschriebenen  Dividenden  berechnet  sich  beim 
Konsumverein  Breslau  auf  mehr  als  l'k  Hillionen,  so  daB  dieser  Verein,  auch  wenn 
die  Abteilimgen  A  und  B  zusammengezogen  werden,  der  einzige  ist.  der  über  eine 
Hillion  verteilte,  —  bei  Ludwigshafen  auf  127  695,  bei  Pforzheim  auf  85  866  J(. 


>)    FOr    die    dem    Berliner    statistischen    Jahrbuch    entnommenen    Vereine 
Ziffer  3  und  4  fehlen  diese  Angaben. 
*)  neben  i'>!«  Kapital- Dividende. 
*)  neben  5<i/<i  Kapital-Dividende. 
*;  darunter  zwei  neben  4"/o  Kapital-Dividende. 
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Grund-  und  Haus-Besitz  verzeichnen  von  den  Vereinen  der 
Abteilung  B  10.  Der  Buchwert  ist  beim  Konsumverein  Breslau  mit 
330  000  Mk.,  bei  Ludwigshafen  mit  233  771,  bei  Dlio  mit  211409, 
außerdem  noch  bei  den  Berliner  Vereinen  Biene  und  Vorsicht  mit  mehr 
als  je  hunderttausend  Mark  angegeben. 

Die  Hjrpothekschulden  sind  am  beträchtlichsten  mit  90  000Mk. 
beim  Berliner  Verein  Biene,  dann  mit  89  709  Mk.  in  Ulm  und  mit 
79  770  Mk.  beim  Berliner  Verein  Vorsicht.  Sie  betragen  beim  Breslauer 
Konsumverein  nur  63  000  Mk.  Das  obenerwähnte  Verhältnis  der 
Hypotheksch lüden  zum  Buchwert,  der,  wie  schon  auf  Seite  186  f.  erwähnt 
wurde,  in  den  meisten  Fällen  unter  dem  wirklichen  Werte  stehen  dQrfte, 
ist  bei  den  hier  besonders  inbetracht  fallenden  Vereinen  folgendes: 


3) 

Vereinigung 

Buchwert 

b. 

H;pothek- 
Bcbulden 

ProBfliltsalz 

aer 

Ver- 
schuldung 

2.        „   -Vorsicht 

181740 
109306 

830000 
211409 

90O0O 
79  770 
63000 

89709 

ß8,3 

73,0 

15.  Ulm 

42,* 

283  771,*  gar    keine 


Aktivausstände  für  abgegebene  Waren  weisen  in  Abteilung  B 
nur  5  Vereine  aus,  keiner  in  aufiälligem  Betrage  mit  Ausnahme  von 
Dortmund,  wo  bei  einem  Umsatz  von  121  749  Mk.  und  einem  Buchwert 
des  Warenlagers  von  nur  10  924  Mk.  für  abgegebene  Waren  8  398  Mk 
noch  nicht  bezahlt  waren. 

Eigene  Warenschulden  weisen  6  Vereine  nach,  den  höchsten 
Betrag  mit  60  682  Mk.  Ulm,  außerdem  45  991  Mk.  Ludwigshafen.  Im 
übrigen  sind  die  Beträge  nicht  bedeutend  und  lallt  insbesondere  in 
Betracht,  daß  der  Konsumverein  Breslau  bei  seinem  riesigen  Umsatz 
gar  keine  Warenschuiden  verzeichnet.  Auch  die  Berliner  Vereine  Biene 
und  Vorsicht,  dann  die  Vereine  Kaiserslautero  und  Pforzheim  haben 
Solche  Schulden  nicht. 

Das  gesamte  Geschäftsguthaben  der  Mitglieder  beträgt  beim 
Breslauer  Konsumverein  nahezu  1  Million  (944  246  Mk.),  ist  also  noch 
etwas  höher  als  der  Höchstbetrag  der  Abteilung  A.  Es  erreicht  bei 
der  Wirtschaftsgenossenschaft  des  Verbandes  deutscher  Post-  und 
Telegraphen -Assistenten  in  Berlin  fast  1/4  Million,  sonst  aber  nii^nds 
den  Betr^  von  hunderttausend  Mark. 

Die  Gesamt-Keserven  stehen  beim  Konsumverein  Breslau  über 
V2  Million  (568  406  Mk.),  in  Ludwigshafen  genau  auf  100  000  Mk.,  sonst 
überall  bedeutend  niedriger.  Das  Verhältnis  des  aus  den  Geschäfts- 
gnthaben  der  Mil^lieder  und  Reserven  gebildeten  eigenen  Vermögens 
der  Genossenschaften  gegenüber  dem  Gesamtpassivum  ist  in  der  folgen- 
den Übersicht  ausgewiesen. 
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Gesamt- 

passiTum 


K.  V.  Biene  in  Berlin 

E.  V.  Vorsicht  in  Berlin 

_.  V.  Berlin-Sod 

Wirtsck-Genossensch.  d.  Verbandes 
deutsch,  Post-   u.  Telegr.  Assistenten 
in  Berlin 

K.  V.  Breslau 

K.  u.  Sp.  V.  Breslau 

K.  V.  Dessauer  Beamten  in  Dessau  .    . 

K.  V.  Lokomotive  in  Dortmund     .    . 

Beamten-K.  V.  in  Elberfeld  ..... 

K.  V.  GloiwiU 

K.  V,  Kaiserslautem 

K.  V.  Lndwigshafen 

K.  V.  Pforiheim 

K.  V.  Potsdam 

K.  V.  Ulm  .    . 


47  &91 


,      1613     225  61«: 
Ö68405illäl2Ull 


1884 

10  30« 

T368 

30  »i 

läiSä 

1079 

10187 

16  618 

3t84S: 

100000 

162  74« 

g41äU 

445 

S4l3 

16  028 

8ä8«4 

983  57; 
51926 
29357 
97  476 
19154 
5019 
26  745 

249  384 

129  965 
4062 

'333  844 


1S803O 
174821 

7092 


3S8  äiS 

8  496238 

72  986 

39^66 

117  737 
84  2811 
15  406 
äO&W 

412 1S3 

184734 
7  477 

4187)8 


Man  sieht  daraus,  daß  aach  hier  zwei  Vereine  verzeichnet  sind, 
bei  denen  das  eigene  Vermögen  fast  das  einzige  Passivum  bildet, 
£erlin-Sad  und  die  Wirtschafts-Genossenschaft  der  Berliner  Post-  und 
Telegraphen -Assistanten.  Außerdem  weist  den  höchsten  Prozentsatz 
des  eigenen  Vermögens  mit  67,4  der  Konsumverein  Gleiwitz  aus,  den 
niedersten  mit  17,2  der  Verein  Lokomotive  in  Dortmund.  Von  den 
16  Vereinen  der  Abteilung  B  zeigen  nur  die  drei  vorerwähnten  einen 
Prozentsatz  über  50,  —  5  andere  einen  solchen  zwischen 50  und  33 Prozent. 


Eine  Anzahl  eingelangter  Fragebogen  wurde,  wie  bereits  bemerkt,, 
von  Vereinigungen  ausgefüllt,  die  nicht  zu  den  eingetragenen  Genossen- 
schaften gehören,  wenigstens  nicht  als  solche  bezeichnet  waren  und  auch 
in  den  dem  Bearbeiter  zugänglichen  genossenschaftlichen  Nachweisungen 
nicht  aufgefunden  wurden.  Da  ihre  Angaben  immerhin  zur  Klarstellung 
der  einschlägigen  Verhältnisse  in  den  betreffenden  Städten  beitragen 
können,  schien  es  nicht  ratsam,  sie  ganz  unberücksichtigt  zu  lassen.  Sie 
wurden  deshalb  in  der  AbteUung  C  der  Tabelle  Seite  210  f.  zusammen- 
gestellt. Zum  Teil  sind  diese  Vereine  Mitglieder  des  Verbandes  deul^ 
scher  Beamten  vereine,  zum  weiteren  Teil  besondere  Beamtenvereinigungen 
in  den  einzelnen  Städten,  zum  Teil  umfassen  sie  nur  die  Arbeiterschaft 
einzelner  industrieller  Unternehmungen,  zum  Teil  Aktiengesellschaften, 
sowohl  solche,  die  früher  genossenschaftlichen  Charakter  an  sich  trugen 
und  später  sich  der  neuen  Form  zuwendeten,  als  auch  solche,  die  sofort 
als  Aktiengesellschaften  ins  Leben  gerufen  wurden,  —  zum  Teil  voll- 
ständig freie  Vereine  ohne  jede  gesetzliche  Organisation.  Diese  Ver 
schiedenartigkeit  hindert  nicht,  daß  manche  dieser  Vereinigungen  sich 
dem  Allgem.  Genossenschafts- Verbände  oder  einem  anderen  genossen- 
schaftlichen Verbände  angeschlossen  haben  und  daß  sie  als  ihr  System 
„Schulze-Delitzsch"  bezeichnen. 


Statiatiscbea  Jshrbucli  ZU. 
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Im    ganzen    sind    in    dieser  Abteilung    19    Vereine    Terzeichnet. 

Der  filteate  davoa  ist  die  1856  gegrOndete  Neue  GeseDaeban  zur  Verteilung  von 
LebenshedürihisseD  in  Hamburg  (eingetragener  Verein),  dann  folgt  der  Zeit  naeh 
der  1860    gegründete  Wareneinkaufs verein  GörliU  (Aküengesellschafl).  der  1866  ge- 

Cdete  KonsiunTerein  Breslau')  und  der  aus  dem  Jabre  1868  stammende 
dewilzer  Konsumverein  in  Zwickau  (Aktiengeselisctaaft).  3  andere  Vereine 
stammen  aus  den  TOer,  5  aus  den  80er,  3  ans  den  90er  Jahren,  die  Obrigen  winden 
erst  1900   oder  später  ins  Leben  gerufen. 

Die  Hochstzabl  der  Hitglieder  ist  hier  mit  T8  619  beim  Breslauer  Konsum- 
Verein  nachgewiesen.  In  weiten  Abstanden,  aber  immerhin  mit  großen  Zahlen. 
folgen  die  Beamtenvereimgung  in  Altona  mit  18  777,  die  vorerwähnte  Neue  (in  Wirk- 
lichkeit Älteste)  Gesellschaft  in  Hamburg  mit  17  ÜOO,  die  WarenTerteilungsstelle  des 
V^elos  Hamburger  Staatsbeamten  mit  10  564  und  der  ICoosumveretn  Bremen  mit 
10368,  3  weitere  Vereine  weisen  Ober  5000,  5  zwischen  lUOU  und  4000  Mitglieder 
nach,  die  Hbrigen  kleinere  Zahlen. 

Di«  Tabelle  läßt  erlcennen,  daß  G  Vereine  sich  ausdrücklich 
zum  System  Schulze -Delitzsch  bekennen  und  daß  &  Vereine  eigene 
Produktionszweige    betreiben,    darunter    einer    Schneiderei,  3  Bäckerei, 

2  Kaffeerösterei;  von  den  3  Vereinen,  die  Bäckereibetriebe  verzeichnen, 
hat  einer  diesen  ansschließtich,  die  beiden  anderen  daneben  Destillation. 
Dabei  verzeichnen  sie  auch  noch  andere  Betriebe,  nämlich  der  eine 
Essigfabrikation  und  Holzspalter  ei,  der  andere  KaSTeerdsterei.  EHjenso 
verzeichnet  der  Schedewitzer  Verein  in  Zwickau  neben  der  KafiFeebrennerei 
zugleich  Zigarrenfabrikation  und  Butterfonnerei. 

Warenlager  hflJt  der  Breslauer  Verein  6-2,  der  Gcriilzer  48,  die  Neue  Ge- 
eellscbaft  in  Hamburg  28,  der  Verein  in  Bremen  19,  in  Altona  17;  6  Vereine  weisen 
nur  ein  Lager  nach,  2  zwei,  die  Obrigeo  4,  5,  7  bis  12. 

Die  Zahl  der  beschäftigten  Personen  betrug  in  Breslau  631,  in  Zwickau 
153,  in  Altona  150,  bei  der  Neuen  Gesellcbaft  in  Hambui^  140> 

Die  einzetnea  Geschäftsanteile  sind  meist  mSQig.  Nur  Zwickau  bildet  eine 
Ausnahme  mit  200  Mark.  3  Vereine  verzeichnen  30.  8  je  26,  einer  20.  3  je  10  Mk-, 
einer  nur  1,20  Hk.  und  einer  g&r  nur  ÖO  Pfg.,  wflhrend  6  Vereine  gar  keine  Ge- 
schattsanteile nachweisen.  Dagegen  sind  bei  einem  Verein  30  Geschäftsanteile  zu  je 
30  Hk.  zulässig,  bd  einem  anderen  2Ü  zu  je  20  Hk-,  bei  einem  dritten  und  vierten 
10  zu  je  26  und  3U  Hk. 

Eigenartiger  Weise  sind  auch  bei  4  Vereinen  Haftsummen  be- 
zeichnet; leider  hat  keiner  derselben  Statuten  oder  Rechenschaftsberichte 
miteingesandt,  sodaß  das  Verhältnis  daraus  vielleicht  hätte  aufgeklärt 
werden  können.  Die  Haftsumme  ist  in  zwei  Fällen  dem  Geschäftsan- 
teile gleich  (25  und  30  J(),  einmal  doppelt  so  hoch  (30  :  60). 

Der  Gesamtumsatz  betrug  beim  Breslauer  Verein  Hber  13i'j  Hillionen, 
beim  Gorlitzer  Ober  8  Hillionen,  t>ei  der  Hamburger  Gesellschaft  über  SVi,  bei 
Zwickau    und  Altona    über    2'/i,    bei  Bremen    tlber  2  Millionen  und  auBerdem   bei 

3  Vereinen  Ober  1  Million.  Ein  Umsatz  in  Vertragsge schoflen  ist  nur  bei  drei 
Vereinen  nachgewiesen,  mit  mehr  als  einer  halben  Million  bei  Bremen,  mit  120  &50 
Hark  bei  Dresden  und  mit  72  706  Hk.  bei  Zwickau. 

Der  Reinertrag  beziffert  sich  im  ganzen  auf  mehr  als  l'/s  Millionen  bei 
Breslau,  auf  mehr  als  400  000  BIk.  bei  Zwickau,  auf  mehr  als  200000  bei  der  Ham- 
burger Gesellsrhaft,  mehr  als  150UOO  bei  Bremen  und  GOrlitz  und  außerdem  noch 
mehr  als  100000  bei  Dresden.  Kapitaldividende  wurde  in  5  Vereinen  verteilt  oder 
gutgeschrieben,  Umsatzdividende  in  13,  darunter  4,  die  auch  Kapitaldividende  ge- 
wfthrten.  Der  Breslauer  Konsumverein  gibt  den  Prozentsatz  der  Kapitaldividende, 
die  er  neben  11  Prozent  UmsaUdividende  gewahrte,  nicht  an*),  Zwickau  gewahrte 
3'/,  neben  14  Prozent  Umsatzdividende,  Dresden  S'ia  neben  8  Prozent  für  den 
Umsatz,  Gflriilz  10  Prozent  ausschlieOend  Kapitaldividende. 

1)  Man  vergleiche  die  Anmerkung  auf  Seite  V.tO. 

*)  Nach  dem  Jahrbuch  von  Anwalt  Dr.  Crueger  (Abt.  Bl  waren  es  im  Jahre 
1902  4  Prozent. 
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Das  YerhältDis  des  ei^^enen  Vermögens  zum 
ist  BUS  der  folgendea  Übersicht  za  entnehmeD: 


Summe 
der  Ge- 

scbarts- 

gDthaben 
M 


Sumnie 
der  Re- 
serven 


samles  |l  Obrige 
Ver-    .Passiven 


Gesunt- 
ptusivum 


Beamten-Vereinigang  in  Altona    .    .    . 

E-  V.  der  Angestellten  ii.  Arbeiter  der 
Baumvr oUenspinnerei  am  'Stadtbach 
in  Augsburg 

Bämien-Rittershauser  Beamten-E.  V.     . 

K.  V.  Bremen,  A.  G 

K.  V.  Breslau 

Produkten -Verteilui^ verein  Union 
Chemnitz- Kap  pel 

£.  Geschäft  des  Beamtenvereine'  in 
Dafizig 

K.  V.  fOr  StrieBen  und  Umgegend  in 
Dresden 

Wareneinkaufsverein  Görlitz  A.  G.    .    . 

Neue  Gesellschaft  zur  Verteilung  von 
LebenabedOrfniasen  v.  1856  in  Ham- 
bu^.  e.  V. 

Warenverteilungsteile  des  Vereins  Ham- 
burger Staatsbeamten  in  Hamburg    . 

WarenverkaufstelledeaAllgeni. Beamten- 
vereins in  Kiel     ........ 

K.  V.  Colonia  in  Koln-Ebrenfeld   .    .    . 

K.  Geschäft  der  Post-Spar-  u.  Dariehens- 
Vereinigmig  in  Köln 

Konsum-Abteilung  der  Keiner  Beamten- 
vereinigmig 

Eisen  babnbeamten-K.  V.  in  Magdeburg  . 

K.V.  Mühlheim 

K.  V.  Merkur  in  Spandau 

Scfaedewitzer  K.  V.  in  Zwickau,  A.  G.  . 


1261» 
II  WS, 

,    J4628« 


90265 
71100 


VAViA 

101 


9  845 
1011 
I015I 


10000       lOOW 


616       10  «l| 
169         1 180 

100  6!)S  1119826 


17  000 

1433 

414727 


27U1 

2  SIS 

1»10&3 


Bei  zwei  der  hier  verzeichnetea  19  Vereine  bildet  das  eigene 
Vermögen  das  einzige  Passlviim  (Ziffer  2  and  14).  Auch  bei  Ziffer  3, 
4  und  8  trifft  dus  beinahe  zu,  da  das  eigene  Vermögen  mehr  als  90 
Prozent  des  Gesamtpa^ivams  aasmacht.  Außerdem  beträgt  es  noch 
bei  zwei  anderen  Vereinen  mehr  als  50  und  bei  4  weiteren  mehr  als 
33  Prozent  Den  geringsten  Satz  weist  mit  7,2  Prozent  die  Aktien- 
gesellschaft Wareneinkaufsverein  Görlitz  nach. 


In  der  Abteilung  D  der  Tabelle  auf  Seite  212  fi.  ist  endlich  eine 
Anzahl  von  Angaben  solcher  Vereine  zusammengestellt,  für  die  die  Frage- 
bogen ausgetollt  einlangten,  die  aber  offenbar  nicht  in  die  Gruppe  von 
Konsumvereinen  oder  verwandten  Gesellschaften  gehören.  Gleichwohl 
wurde  aus  denselben  Gründen,  wie  sie  zur  Abteilung  C  erwähnt  wardeo, 
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für  aDg'emessen  erachtet,  sie  nicht  ganz  unberücksichtigt  zu  lassen. 
Nur  ein  Fri^ebogen  wurde  ausgeschieden.  Er  betrifft  die  Westpreußische 
Provinzialgenossenscbaftäbank  in  Danzig,  die  dem  Generalverband  länd- 
licher Genossenschaften  zu  Neuwied  nach  dem  System  Raiifeisen  angehört, 
aber  ihrer  Firma  nach  nicht  zu  den  Konsum-,  sondern  zu  den  Kredit-Ge- 
nossenschaften zu  zählen  ist.  Es  sei  hier  nur  bemerkt,  daß  sie  (bei  den 
Raiffeisen- Vereinen  eine  Seltenheit)  auf  beschränkter  Haftpflicht  beruht, 
daß  300  Geschäftsanteile  zu  je  100  M  für  jedes  Mitglied  zulässig  sind, 
und  die  Haftsumme  2000  Jt  beträgt,  also  ein  Mitglied,  das  die  Höchst- 
aahl  der  Anteile  erwirbt,  darauf  30  000  JA  einzuzahlen  oder  aufzu- 
sammeln hat  und  im  ganzen  mit  einem  Betrag  von  600  000  tM  haftet. 
Bei  einem  Mitgliederstand  von  52  ist  in  der  Bilanz  ein  Gesamtgut- 
haben der  Mitglieder  von  67  610  Jt(,  eine  Reserve  von  IG  360  iM  (Grün- 
duugsjahr  1697)  und  eine  Summe  von  über  1'  y  Millionen  als  sonstiges 
Passivum  ausgewiesen. 

Von  den  übrigen  7  Vereinen  treffen  3  auf  Leipzig,  je  einer  auf 
Chemnitz,  Frankfurt  a.  M.,  Freiburg  und  Kiel,  sind  4  Einkaufsgenossen- 
schaften (Frankfurt  a.  M.  und  Leipzig),  je  eine  Bezugs-  und  Absatz- 
genossenschaft, RohstofTgenossenschaft  und  Milchgenossenschaft.  Nur 
die  letztere  in  Freiburg  hat  unbescliränkte  Haftpflicht  und  stammt  aus 
dem  Jahre  1876,  der  Waren  ein  k  aufs  verein  der  Leipziger  Kaufleute  aus 
1891,  während  alle  übrigen  erst  1897  und  später  gegründet  wurden. 
Die  Mitgbederzahl  ist  nirgends  bedeutend,  am  stärksten  mit  218  bei 
dem  Einkaufs  vereine  der  Produktenhändler  in  Leipzig,  mit  94  beim 
Wareneinkaufsverein  der  dortigen  Kauflente.  Eigene  Produktion  hat 
nur  die  Freiburger  Milch genossenschaft  (Molkerei),  die  sechs  Waren- 
lager hält  und  im  ganzen  15  Personen  beschäftigt,  auch  mit  600  Jt 
die  höchsten  Geschäftsanteile  nachweist.*) 

Der  Gesamtumsatz  (bei  Chemnitz  nicht  angegeben)  erreicht  nur  beim 
Wareneinkaurs verein  der  Leipziger  Kautleute  einen  Beirag  von  mehr  als  einer  halben 
Hillion  (62582H  Mark),  bei  der  Einkaufs  Vereinigung  der  dortigen  BScker-InnuT^ 
4U3  692  H.,  bei  der  Kohlen  ei  nkaufsgesellsehaft  Frankfurt  275  437  U.,  bei  der  Frei- 
burger Milchgen  ossenachaft  151  500  M.  Der  Einkaufs  verein  der  Leipziger  Produtten- 
händler  gibt  den  Umsatz  nur  annähernd  auf  1400(10  M,  an. 

Der  Reinertrag  berei'bnet  sich  hei  der  Einkaufsgenossenschafl  der  BScker- 
Innuug  aur  10  410  H.  und  scheint  sonst  Oberall  sehr  mäSig  zu  sein.  2  Vereinigungen 
weisen  Oberhaupt  einen  Reinertrag  nictit  aus.  Der  Einkaufs  verein  der  Leipziger 
BScker-Innung  verteilte  neben  4  Prozent  Kap italdivid ende  auch  2  Prozent  ümsaU- 
dividende,  die  Frankfurter  Kohlen  ei  nkaufsges  ellschaft  nur  ;!  Prozent  Kapital  dividende, 
der  Einkaufs  verein  der  Leipziger  Produttenhändler  1  Prozent  und  der  Wareneinkaufs- 
verein der  dortigen  ItauQeule  1 ';,  Prozent  Umsatzdividende.  Die  beiden  letzt- 
genannten find  dieselben  Vereine,  die  in  den  Spalten  für  den  Reinertr^  über- 
haupt keinen  Eintrag  machten. 

Die  Angaben  ans  den  Bilanzen  geben  wenig  Aufschluß;'  das 
Warenlager  ist  nirgends  bedeutend,  Grund  und  Haus-Besitz  hat  nnr  die 
Freiburger  Milchgenossenschaft  mit  einem  Buchwert  von  1 19  000  >-£ 
(belastet  mit  64  000  ./^  Hypotheken)  angegeben.  Dagegen  sind  die  Aus- 
stände   für    abgegebene    Waren    nicht    unbeträchtlich    bei    2    Leipziger 


*)  In  Wirklichkeit  scheint  der  saUungsgemäße  Geschäftsanteil  2400  H.  zu  be- 
trafen, auf  den  eine  Mindeste! nzahluug  von  wO  M.  verlangt  wird;  denn  der  Frage- 
bogen enthalt  in  der  Spalte  „Geschäftsanteile"  die  Ziffer  tiui,  in  der  Spalte  „zulässige 
Zahl  der  Geschäftsanteile"  24(X)  H,  wahrend  bei  der  Genossenscnafl  mit  unbe- 
schrankter Haftpflicht  gesetilich  doch  nur  ein  Geschäftsanteil  zoläss^  ist. 
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Vereinen  (Bäcker-Innnng  und  Wareneinkaufsvereinigung),  38  000  und 
28  000,^,  die  Reserven  zumeist  geringfügig,  die  Warenschulden  der 
Vereine  nicht  unbedeutend  bei  der  Bäckerinoung  und  bei  den  Produkten- 
händlera  in  Leipzig  (26  580  und  22  393  tM). 

Das  Verhältnis  des  eigenen  Vermögens  zum  Gesamtpassiv  um  ist 
soweit  möglich  in  der  folgenden  Übersicht  klargestellt. 


Summe 
der  Ge- 
schäfts- 
anteile 


Summe    samtes  |  Obriae    Gesaml- 
der  fie-  ■  eigenes  I 
serven  I     Ver-    ,  i  Passiven  passivum 


Bezugs-  u.  Absatzgenossenschaft  Alten- 
dort in  Chemnitz 

EobleneinkaniBgesellscbaft     in     Frank- 
furt a.  M 

Milchgenossenschafl  in  Freiburg  i.  Br.  . 

Maler-Rohsloffgenossenschaft  in  Kiel    . 

Ein  kauf sgenossenschait  der  Bäcker- 
innong  in  Leipzig 

Einkaufs  verein     Leipziger     Produkten- 
hSndler  in  Leipzig 

Wareneinkaufd  verein     Leipz^er     Kauf- 
leule  in  Leipzig 


14300 

um 


no 

1634 

«•SS 

84Ö00 
106-18 

14980 

2i;580 

31S4 

2:^409 

418S 

ssoo 

IM  «00 
11488 

41  MO 
2SS48 
4186 


Bei  den  unter  2  und  7  genannten  Vereinigungen  besteht  das 
Gesamtpas&ivum  nur  aus  dem  eigenen  Vermögen.  Sonst  steigt  dieses 
nur  bei  Ziffer  5  Aber  33  Prozent;  bei  Ziffer  4  und  6  erreicht  es  nicht 
einmal  10  Prozent. 

Solche  Vereinigungen  dürften  noch  in  manch  anderen  Städten 
bestehen.  Eine  Anzahl  ist  dem  Bearbeiter  bekannt;  doch  besteht  keine 
Veranlassung,  ihre  Ergebnisse  zu  sammeln  und  hier  einzuschalten.  Es 
galt  nur,  einige  Vereine  gewissermaßen  als  typische  Erscheinungen  vor- 
zufuhren, weil  sie  selbst  das  Material  freiwillig  in  dankenswerter 
Weise  lieferten.  — 


Benierknngen  zur  Tabelle  auf  den  Selten  200  bis  313. 

Abteilung  A. 
Ziffer  I.  Augsburg,  Spalte  21,  Darlehen. 

,  2.  Barmen.  Beamlenkonsumverein,  Sp.  3,  G.  m.  b,  H-  Der  Vortrag  ISBt  in 
Zweifel,  ob  Gesellschaft  oder  eingetragene  Genossenschaft.  Die  Angaben  in 
Spalte  B  und  die  Zugeherigbeit  zum  Rbein.  Genosaenschafts verbände  sprechen 
iar  letzteres.  —  Sp.  17.  töKl  Mk.  im  Fragebögen  unter  „Sonstige  Passiven" 
vorgetragen,  aber  ausdrücklich  als  Gesamt- Guthaben  bezeichnet,  wurde 
hierher  ab  ertragen. 

,  3.  Barmen,  K.  G- Vorwärts.  Sp- 34.  Der  Fragebogen  gibt  nur  die  Gesamt- 
HafUuRime  der  Hilglieder  mit  12  190  M,  an. 

„  4.  BrauDscbweig,  Allg.  K.  V.  Sp.  3:i,  34.  Der  erste  Geschäftsanteil  bezieht 
keine  Dividende. 
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Ziffer  8.  CasseI,Eiseiib.B.H.V,  Sp.  12.  4PersoneiiimEtirenamte.  Sp.24.  Der  Frage- 
bogen gibt  nur    die    Gesamthatlsumme   der  Hitglieder  mit  36960  Hk.  an. 

„  9.  Cassel,  Einkaulsgenossenschaft  tOr  BrenDmaterialieii.  Sp- 12:  5Pereonen 
im  EbreoaiDte. 

„  11.  Chemaitz.  Allg.  K.V.,  Sp.  29.  30,  32.  Im  Fragebogen  sind  404392  Hk. 
als  Ertrag  des  eigenen  Warengeschftfta  und  T1T9  Hk-  als  Ertrag  des 
Harkenvcrtra^geschäfts  nnd  wieder  404  392  Mk.  als  GesamtertraR  ver- 
zeicliaet.  Die  offenbare  Iming  warde  berichtigt.  —  Sp.  21.  11 000  Hk. 
hinterlegte,  nicht  im  Betrieb  verwendete  Kautionen  wurden  nicht  in 
Rechnung  gestellt. 

„  12.  Chemniti,  Spar-  u.  K.  V.  Sp.  12,  H  Personen  im  Nebenamte.  —  Sp.  21. 
963;i  U.  Spargelder,  die  mit  den  Dividenden  znrQckgezahlt  werden. 

„  18.  Dresden,  K.  V.  Vorwärts.  Sp.  13— 16.  Zu  den  AkUven  der  Bilanz  sind 
510  078  Hk.  Guthaben  bei  Banken  und  Gesellschaften  sowie  Hypotheken 
zu  rechnen. 

„  19.  DflRseldorf,  K.  V.  Selbsthilfe.  Der  Bericht  nrnfaSt  nur  die  ersten  fünf 
Uonate  des  Betriebes. 

„  22.  Dflsseidorf,  Allg.  E.  V.  Der  Bericht  umfaBt  wegen  Verlegung  des 
Rechnungsschluasea  nur  9  Honate.  —  Sp.  13— Iti.  Zu  den  Bilanzaktiven 
sind  noch  1768  ML  Kautionen,  Haterialvorrftte  usw.  zu  rechnen. 

„  23.  Duisburg,  Sp.  12.    9  Personen  im  Ebrenamte. 

„  %.  Elberfeld,  Beamten  K.  V.    Sp.  37.   Das  Gescbsftsjahr  umfaBte  21  Honate. 

„  26.  Elberfeld,  £isb.  K.V.    Sp.  12.    6  Personen  im  Ehrenamte. 

„  27.  Erfurt.  K.  V.  Sp.  2B.  Im  Fragebogen  sind  54790  H.  Umsatz  in  eigener  Pro- 
duktion angesetzt,  dagegen  nichts  im  Vertragsgesc hafte.  Da  eigene  Pro- 
duktionszweige nicht  angegeben  sind,  wohl  aber  ein  Reinertrag  aus  Vertrags- 
geachfiften,  wurde  die  offenbare  Irrung  lierichUgt  —  Sp,  2!l.  Reinertrag 
ist  angegeben  6  498  Hk.  im  eigenen  Warengeschalle,  4916  Hk.  im  Ver- 
tragsgescnine  und  wieder  6498  Hark,  insgesamt;  auch  hier  trat  Be- 
richtigung ein. 

„  98.  Erfurt.  Beamten  K.  V,  Sp.  16.  Den  Hitgliedern  werden  die  Betrage  fOr 
entnommene  Waren  auf  8  Honate  in  Rechnung  gestellt 

..  31.  Essen  E.  V.  Eintracht^  Sp.  2.  Das  (erste)  Geschäftsjahr  umfaBt  nur  fünf 
-.    Honate, 

„  37.  Freiburg.  Sp.  33,  3f).  Dividende  4  Prozent  auf  die  volleingez aUten 
Geschäftsanteile  und  auf  den  Umsatz  im  Vertrags-  und  im  KoblengeschSft 
und  6'/)  Prozent  auf  jenen  in  eigenen  Lagern. 

„  38.  Görlitz.  Sp.  II.  Das  in  der  eigenen  Produktion  verwendete  Personal 
ist  in  den  Zahlen  der  Spalten  10  und  12  enthalten. 

„  89.  Halle.  Ällg.  K.  V„  Sp.  21.  Die  sonstigen  Passiven  sind  in  SparbOchem 
angelegte  Kantionen. 

„  51.  Leipzig-Plagwitz,  Sp.  13—16.  Zu  den  Bilanzaktiven  gehören  noch 
327  362  Hk.  Kasse,  Giroguthaben,  Wertpapiere  usw. 

„  60.  Plauen.  Wirtschalb verein.  Sp,  21.  15000  Hk.  Kautionen  sind  festgelegt 
und  arbeiten  nicht  mit  im  Geschäfte. 

„   Gl.  Plauen.  K.  V.    Sp.  21.     Die  23U44  Uk  bUden  einen  BanfOndskonto. 

„  62.  Posen,  Sp.  21 


Abteilnng  B. 

Ziffer   5.  Breslau  K.  V.    Sp,  25.  29.    Die   Zahlen   für  Umsatz    und   Reinertrag  um- 
fassen jene  fOr  eigene  Lager  und  Produktion  gemeinsam. 
,.     II.  Kaiserslautern.    Sp.  29,  36.    Die  Angaben   fQr  Reinertrag  und  Urasalz- 

dividende  umfassen  jene  fOr  eigene  Läden  und  Verlragsgeschäde  gemeinsam, 
„     12.  Ludwigshafen  desgl. 
,.     13.  Pforzheim  desgl 
.,     15.  Ulm  desgl. 
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Abteilung:  C. 

Ziffer   4.  Bremen,    Sp.  13—21.     Zu    deo    Bilanzaktiven    sind    noch    zu    rechnen 

73958  Mk.  Kasse  und  Uankguthaben  sowie  4S39  Mk.  Depositeo,  —  zu  den 

Passiven  1613  Mk.  restige  Unkosten. 
„       5-  Breslau,  Sp.  21.    422  409  Hk.  Kautionen,  Benefizien,  UnterslQtzungsronds 

Q9W.  Sp.  26  u.  30.    Umsatz  und  Ertrag  aus  den  eigenen  Produktionszweigen 

unter  den  Zahlen  fOr  die  eigenen  Laden  inbegrifTen. 
„        8.  Dresden-StrieBen,  Sp.  3.     PetBonen Vereinigung  oline  Haftpflicht 
„       9.  Görlitz,  Sp.  8.    ZweioniederlHsautgen    in  Dresden  und  Frankfurt  a.  O.  — 


0  Mk.  Fracliten. 

„  10.  Hamburg,  Nene  Ges.  Sp.  21.  13120  Mk.  Zölle.  —  Sp.  29,  3a  Nach 
Abzug  der  Abschreibungen  zu  53  332  Mk. 

„  11.  Hamburger  Staatsbeamten  V-  Sp.2.  Die  Mittel  zum  Betriebe  stellt  der 
vielerlei  Zwecke  verfolgende  Hamb.  St.  B.  V.;  hier  bandelt  es  sich  nur  nm 
Verteilungsstellen  desselben.  —  Sp.  5.  10354  ist  die  Zahl  der  Mitglieder, 
die  die  verteilungsstelle  benutzen  können;  wie  viele  sich  beteiligen,  steht 
nicht  fest.  —  Sp.  30.  Der  Reinertrag  wurde  zur  Deckung  früherer  Ver- 
luste verwendet 

„     12.  Kiel,  Sp.2  noch  nicht  eingetragen. 

„  16.  Magdeburg,  Sp.  13.  Zu  den  Bilanzaktiren  gehören  noch.  39452  Mk 
Bankgulhabea,  4042  Hk.  Kasse  usw. 

„  IT.  MUhlheim,  Sp.  6.  Neutrale  KonBumgenoEsenschait  ~  Sp.  8.  Filialen  in 
DeuU  und  CMn.  Sp.  25,  26.  Der  Umsatz  von  63  000  Hk.  wurde  Im  ersten. 
Halbjahr  erzielt.  Wahrscheinlich  beziehen  sich  auch  die  übrigen  Angaben 
auf  diese  Frist.    Der  Fragebogen  läßt  das  nicht  genau  erkennen. 

Abteilung:  D. 

Ziffer    1.  Chemnitz,  Sp.  8.     Das  Warenlager  bilden  zwei  alte  Eisenbahnwagen. 

2.  Frankfurt,  Sp.  5,  6.  Die  Mitgliedschaft  bilden  88  GeseUsc hallen;  die 
Frage  „System"  wurde  beantwortet:  Besorgung  des  GroBeinkaufes  für  die 
als  Gesellschafter  angeschlossenen  mid  anderen  Kohlenkassen  und  Konsum- 
vereine des  Main -Rhein-Gebietes. 

„  3.  Freiborg.  Gehört  zur  Berufagenossenschaft  der  Molkerei-,  Brauerei  und 
Stfirkeindnetrie. 

„  T.  Leipziger  W.  E.  V.  Sp.  5.  Nor  Mitglieder  des  Vereins  Leipziger  Kaudeute 
der  seit  1877  besteht,  können  beitreten.  Sie  kaufen  in  dea  jeden  Montag 
Blattfindenden  Versammlungen  gegen  bar  in  fester  Bestellung  und  erhalten 
die  Waren  ohne  Aufschlag. 
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Abteilang  A.     Unmittelbare  Mitteilungen  Uer 


Eigene 
Produktion 


s.  Abteilnng  C. 

Allgemeiner  K  V.**)      .... 

s-  auch  AbteiluDg  C. 

BeamteD  K.  V.       .-.-.. 

K.  Genoasenschait  Vorwärts  .     - 

s.  Abteilung  C. 
3.  Abteilung  B. 
Allgemeiner  KV.      ..... 

Beamten  K.  V 

Reamtenhaushalt verein ,    .    .    ■ 

s.  Abteilung  C. 

ä.  Abteilung  B  u.  C. 

K.  und  Sparverein  f.  Cassel  u,  Umgegd. 

Eisenbahnbeamten-Haushaltverein. 

Eintiauf!<gen.  für  Brennmatenal  .    . 

K.  V 

AUgem.  K.  V.  f.  Chemnitz  u.  Umgegend 
Spar,  und  K.  V.  Chemnilz-Gablenz 

K.  V.  Allchemnitz 

s.  auch  Abteilung  C  und  T). 
B.  Köln. 

K.  V.  „Fortschritt" 

Gewerkachafts-K.  V.  „Eintracht" 

Allg.  Konsumgenossensch.  „Solidarität" 

a.  Abteilung  C. 

3.  Abteilung  B. 

s.  Abteilung  B. 

K.  V.  für  Pieschen  und  Umgegend  . 

K.V.  „Vorwärts"  f.  Dre3den  u-  Umgegd. 


1890  5 
.  1«G2  1 
r.  1804 


s.  auch  Ableilnng  C- 

K.V.  „Selbsthilfe"'). 


Christi.    Gewerkschafts- Konsumverein 

„Selbsthilfe"   .     .     . 

Beamten  K.  V 

Allg.  K.  V.  f.  Düsseldorf  u.  Umgegend«) 

Beamten  K.  V 

1.  Prod.-Gen.  „Befreiung'  .... 

.    Beamten  K.  V. .    . 

.   K.V- der  Beamten  o.  Arbeiter  derStaals- 

Eisenbohnverwaltung 

K.  V.  fOr  Erfurt  und  Umgegend      .    . 

ßeamten-K.  V . 

Wareneink.-  u.  Herstellungsabteilung  d. 
Thüringer  Beamtenvereins  .     .    ■ 

K.  V.  Casino  Nordstern 

Essen  a.  Ruhr.   Borger-  u.  Arbeiter- K.V.  „Einlrachl"*) 

Beamten  K.  V 

Bürger-  u.  Arbeiter-  K.  V.  Vereinigung 

Eisenbahn-K  V 

Neuer  Bockenheimer  K.  V.     -     . 
K.  V.  fQr  Frankfurt  und  Umgegend 
I.  auch  Abteilung  D. 
*)  Siehe  Anmerkungen  auf  Seiten  107 — ISfJ  —  *' 
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je 
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6 
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5 

9 

5 
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24 

11 

8 

, 
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17  883 
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1229 
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4450 

9  924 
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15 
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28582 

7  999 
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4429 
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3 
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2 
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19  586« 

18064 

C021 
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6 

3 

3 

14849 
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34« 

368 

29 

3 
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1^ 

1202 
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2280 

1900 

2280 

31 

36 

28 
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99297 

66029 

10746 

«6826 
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5565 

2112 

8320 
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3100 
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1617 

231 

1082 

i94 

2  470 

r't 

35 

22 

16 
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41701 

24473 
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Noch  Abteilung  A. 


LebensbedOrfnia-  u.  Produktiv- 

3.  auch  Abteilung  D. 

s.  AbUiiune  B 

KV 


3.  auch  Abteilung  C. 

Allgem.  K.  V.  f.  H.  u.  Umgebung  .    . 

Beamten-K.  V 

K.  V.  f.  Halle- Giebichenstein  u.  Unweb. 

Allgem.  K.  V.  Trotha 

AUgem.  K.  V.  f.  Halle-CrOllwiU.    .    . 
K.  Bau-  und  Spar-V.  Produküon     .    . 


I  Hannover  .  > 
Kaiserslautern, 
Karlsruhe    . 


'   Köln -Ehrenfeld 

Köln  .    .    .    . 

I  LMpzig   .    .    . 


Ahtüilung  B. 

LebensbedQrfcia  verein 

K.  V.  f.  Karlsruhe  und  Umgebung  •  • 
Allgem.  K.  V.  f.  Kiel  u.  Umgebung  . 
s.  auch  Abteilung  C  und  D. 

KonsumgeDossenschaft 

5.  Abteilung  C. 

K.  V.  r.  Leipiig-Connewitz  u.  Umgeh. 

K.  V.  f.        „     -Plagwili      n.      „ 


K.  V.  r.  Stötterilz  u.  Umgeh. . 

B.  auch  Abteilung  D. 

B.  Abteilung  B. 

K.  V.  HeusUdt 


I   Uannheim  . 

HQlheim .  . 

MOnchen 

i          „      .  . 

)  Nürnberg  . 

Pforzheim  . 
I   Flauen  i.  V. 


K.V.    .    .    .    . 
s.  Abteilung  C. 

K.V 


K.  V.  Sendliug-Hüochen  •  . 
K.  V.  f.  Nomberg  u.  Umgeb. 
s.  Abteilung  B. 

Wirtschaf  tsverei  n 

K.\ 


Potsdam 

Spandau . 

'   StraBbur« 

Stuttgart. 


Bezugagenossenschafl  f.  Brennmaterial 

s,  Abteilung  B. 

s-  Abteilung  C- 

K-  V.  f.  StraBburg  «.  Umgeb. .    . 

Spar-  u.  K.  V 


15  3  425    1 
iT  1632-2 


39e7 
2  215 

105* 


6  478 
1719 
2312 


1899 

1902 

187o|  2570|  ! 

18S4|31159 

4586 
2  416 


1  Rocfadaler 
Pioniere 
Seh.  D. 


■6   Seh.  D. 

i9  Offenbach 


•  Siehe  Anmerkungen  auf  Seite  197—199. 
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40726 

290000 

71382 

37 

51!  91 

• 

60 

607464 

249  607 

46  565 

18290 

450175 

82515 

87  543 

105200 

56851 

38 

as'  80 
«t,  28 
Hl  16 
17'  10 
4      1 

1»  im 

'5 

6 

5 
4 
2 

l 

30 

90687 

63  488 
39  923 
17  234 
3  236 

256556 

60332 

92  752 
90456 

6rf9  961 

19133 

14  229 

4  625 

542 

94  589 

11989 

182034 
56644 
50563 
20140 
2265 

176156 

68353 
11210 
7942 
14766 
357 
28  526 

114 167 

71000 
60  000 

2^000 

12308* 

4600 

466205 

39 
40 
41 
42 
43 
U 

1      8 

1 

40900 

241300 

9  708 

1435 

18776 

14300 

6900 

200000 

35367 

45 

11       Dl 

19  1    •) 
li     13 

23 
4 

40 
6 
2 

56B405 
53464 
39624 

228117 
174419 

93  481 
15748 

9165 

42  424 

1663 
7  758 

570  670 
25456 
28  723 

80000 
1175 
1741 

16882 
31016 
16  230 

161000 

9  722 

46 
47 
48 

.j. 

, 

49 

"i" 

42 

^ 

223  536 

561475 

114100 

4%'9 

89467 

23  911 

198  533 

437  000 

86849 

50 

198 1  «6 

250 

33 

1270318 

1606684 

628307 

27  812' 

900923 

397  853 

164  879 

717  726 

682  Ö7 

51 

91     M 

43 

2 

263  736 

334801 

143600 

19  209 

169  572 

31611 

74  467 

200000 

165416 

52 

«1     32 

12 

17 

133  210 

345391 

821!>5 

. 

81167 

12  937 

129  084 

262400 

20833 

53 

B7 

135 

181 

11 

405495 

682  700 

16^500 

. 

316700 

62  950 

452325 

54 

M 

10 

4 

19  549 

1707 

16346 

3  342 

5651 

3421 

56 

läj  12 

3 

29  290 

12  566 

3185 

19470 

424 

16  767 

1651 

56 

MI  18 

16 

' 

92177 

339  669 

23836 

. 

69  550 

.38000 

9  757 

187  009 

136  270 

57 

»22 
2 

3 

46  985 
8000 

96885 

10411 

2600 

tr.8O00 

28  561 
6800 

20;i59 
600 

25637 

71752 

; 

58 
59 

»     20 

9 

6 

89136 

11155 

. 

25379 

771 

16000' 

60 

«9'  35 

20 

14 

116  679 

74  535 

14733 

. 

86182 

3619 

39  659 

23044* 

Gl 

i\   . 

3 

8000 

17  078 

7  704 

78 

15162 

11000 

10000* 

62 

7      2 
211    109 

» 

27 

1 126  i04 

1234203 

286  453 

B1557  '472892 

99  376 

193122 

688  410 

1  222  725 

63 
S4 

C 

.")o^^[c 

XIII.  Konanm vereine. 


UmsaU  in  MaA 

Hohe 

Zahl 

Höhe 

des 

der  zu- 

der 

Stadt 

Geschäfts. 

lässigen 

Hafl- 

in  den 

in  der 

in  Vertrags 
geschäflen 

1 

anteiles 

Geschäfts, 
anteile 

summe 

insgesamt 

eigenen 
Warenlagern 

eigenen 

Pro- 
duktion 

JL 

Jt 

1 

22. 

23. 

24. 

25. 

2*i.         1       27. 

28. 

1 

Augsburg    .    . 

30 

1 

30 

MO  WS 

264922 

80322 

204M-J4 

2 

Barmen  ■    ■    . 

10 

10 

241000 

247  000 

3 

15 

•) 

248192 

248192 

4 

Braunschweig . 

40 

50 

40 

1749508 

1579  480 

170028 

5 

20 

316  479 

31Ü  47y 

6 

20 

20 

478  717 

208  502 

265275 

7 

Cassel "... 

30 

30 

IS  087 

68  222 

6805 

H 

20 

10 

*) 

m4«i 

339  491 

9 

5 

100 

10 

»158« 

57  586 

10 

Charlottenburg 

30 

30 

«610$ 

62203 

3900 

11 

ChemniU     .    . 

30 

30 

»043  860 

3002311t) 

40550 

12 

30 

30 

«6155 

66155 

18 

30 

30 

2782» 

267  486 

10734 

14 

Crefeid    .    '.    '. 

30 

30 

105119 

81559 

23  5(X) 

16 



30 

10 

30 

11000 

11 000 

16 

50 

50 

55  M8 

45673 

9  895 

17 

Dresden .    .    . 

30 

30 

158«  000 

1226000 

360000 

le 

20 

20 

5597  IM 

5  597  139 

19 

Dasseldorf  .    . 

30 

30 

4374 

4  374 

20 

■    . 

30 

10 

30 

29  221 

29  221 

21 

25 

25 

152021 

110421 

41600 

22 

20 

10 

20 

111  m 

111434 

23 

Dubburg     .    . 

20 

20 

2603« 

26036 

24 

Elberfeld     .    . 

20 

20 

645  668 

559  700 

8596K 

25 

15 

16 

120880 

113366 

7  465 

26 

30 

60 

482  174 

432174 

27 

Erftlrt.    '.    '.    '. 

30 

10 

30 

111456 

56  666 

54  7W*) 

28 

70 

150 

190322 

15396 

174920 

29 

30 

30 

ISOOK 

119  220 

1084r> 

SO 

3 

31 

Esseu  a.  R. .    . 

30 

5 

30 

15O0O 

15000 

32 

3() 

.30 

»1240 

991240 

30 

5 

30 

28  94« 

38  94(> 

34 

Frankfurt  b.'m! 

20 

20 

140650 

140  650 

35 

" 

10 

10 

65000 

45000 

200tM) 

•)  Siehe  Anmerkungen  auf  Seite  197  und  19H. 

f)  Hier  sind  die  Betrage  aus  den  eigenen  Warenlagern  und  der  Produktion  Kusammengezogeu. 


XllL  Konsum  tereine. 


Reinertrag  des  Geschfilles  in  Hark 

K 

di 

BarichUjahr 



insgesamt 

;        ! 

ans  den         '"^        «""  ^^ 
eigenen      ,    ^"       Vertrags. 

a. 
apital- 

idende 

b. 

ä 

Tiarcuiagcrii 

duklionj  Schäften 
31.            32. 

% 

Mark 

*,'o 

Halt 

i 

29. 

30. 

33. 

34. 

35. 

36. 

37. 

~~ 

setss 

25286«) 

11  379 

{bS.G.  £ 

22  760 
10  241 

1901/02 

1 

20  934 

20934 

8 

19  600 

1901/02 

2 

14  3tl 

14313 

. 

5 

1901/02 

3 

128  208 

112  77!! 

15429 

233«) 

8' 

125131) 

1901 

4 

4303 

4303 

12V. 

2,50 

■ 

1901 

5 

6äS3 

5257 

1326 

3 

6071) 

1901 

6 

3S3» 

3427 

412 

4 

2840 

19111/02 

7 

82278 

32278 

9 

28364 

1901,02 

8 

tl02ä, 

sm 

; 

32« 

54 

4 

2750 

1902 
1901 

9 
10 

104  392 

397  213*) 

7179 

3287 

13 

393152 

? 

11 

8ä98 

8698 

■M 

14 

7  918 

1901/02 

12 

39  282 

37  457 

1825 

31 

39013 

1901/02 

13 

3^47 

2  752 

yfls 

!t94 

3 

2232 

1902/03 

14 

77ä 

775 

35 

e 

711 

1902 

15 

S4äl 

7  832 

«19 

2<KI 

3 

1667 

1902 

16 

17»  OM 

142000 

37  00(1 

3100 

10 

155000 

1901/02 

17 

47«  «97 

47G  697 

7 

■    391300 

1901/02 

18 

134 

134 

2'/. 

106 

1902(5111.) 

19 

521 

521 

'so 

iVj 

438 

1902 

20 

8834 

8834 

7 

1901/02 

21 

3  734 
1078 

3  734 
1078 

3 
3 

3228 
745 

1901/02j»Mt) 
1902 

22 
23 

äl731 

45142 

6  679 

6 

37  500 

1901/02 

24 

8820 

7  756 

564 

6 

7  763 

1901/02«) 

25 

37  021 

37021 

8'/, 

86594 

1901/02 

26 

!iÜ!5'^ 

6  498 

4918 

5 

5565 

1901/02 

27 

10937 

1008 

9921P 

5,"l 

5.1 

1901/02 

28 

7  881 

7  881 

435 

5.5 

6797 

1901/02 
1902 

29 
30 

1442 

1442 

7 

IML  191^2 

31 

90ä94 

90594 

9 

1901/02 

32 

1&13 

1513 

4 

1158 

1901 

33 

.11000 

15000 

H 

8 

34 

34»0 

2260 

12IKI 

/Big.  G.  5 

Verl.  3  200 

1901/02 

35 

,db,Google 


206 

Xm.  Konsumvereine. 

Noch  AbteUung  A 

.     (II  Teil.). 

Umsatz  ir 

Hark 

Stadt 

Hohe 
des 

Geschäfts- 
Anteil  es 

Zahl 
der  zu- 
lässigen 

GesohflflB- 
anteile 

Hohe 
der 
Haft- 

^ 

in^esamt 

in  den 

eigenen 

Warenlagern 

in  der 

eigenen 

Pro- 
duktion 

in  Vertrags- 

geschäflen 

Ji 

^ 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

38 

Frankfurt  a.  H. 

30 

60 

30 

SSO  477 

351694 

225  783 

37 

Preibiuf  i.  Br. 

30 

1 

30 

1341118 

7S4581*) 

506  564 

88 

GörliU    .    .    . 

30 

,       1 

30 

4  494  SSI 

4  494  551  •) 

■ 

f  Bäcker 

39 

Halle  a.  S.  .    . 

20 

1 

25 

4&408&« 

2  473 159  •) 

1     573  900 
1  Fleischer 

[1493  800 

40 

.    - 

15 

1 

90 

1S967SS 

1122437 

734  299 

41 
42 

20 
■  20 

1 
1 

30 
25 

798811 
4U870 

526657 
110770 

58788 

173  366 
'     3100 

43 

Halle-CröIlwiU 

20 

1 

25 

SIUSO 

31300 

2650 

44 
45 

HamboTK     .    . 
Hannover    ,    . 

30 
15 

20 

1 

30 
75 

SS&887 

2221583  t) 
271000 

848S7 

46 

47 
48 
49 
SO 

Karlsruhe    .    . 

Kiel".    .    '.    '. 
Köln-Ehrenfeld 
Leipzig   .    .    . 

50 
K) 

40 

10 
5 

30 
4 
1 

50 
50 
20 
30 
40 

34400» 
18S40« 

S911» 

H931S7 

1563326 
185406  t) 
391136 

1 318 196 

4^155 
174  961 

424555 

51 
52 
53 
64 
55 

Magdeburg  .    . 

40 
40 
40 
20 
30 

1 

1 
1 
1 
20 

40 
40 

40 
20 
30 

iomss4 

lStg40« 
SOS  «32 

10074186 

1568  406t) 
782432  t) 

5343  000 
164575 

319168 
450000 

23  200 
16  250 
195170 

66 
57 

Hannheim  .    . 
München      .    . 

30 
30 

10 
1 

30 

30 

293784 
1014  710 

218614 
525145  t) 

74170 

489  285 

58 

30 

1 

30 

»8  7«» 

601807 

393  962 

59 
60 

Kamberg    .    . 
Plauen  i.  V.     . 

30 
15 

10 
1 

30 
15 

50000 
»1188 

40000 
991188  t) 

10000 

61 
63 

Posen     .    .    . 

Straßburg   .    . 

15 
2 

30 

1 
60 
10 

15 
10 
30 

I98SS08 

108000 

4500 

1983  508t) 

108  000 

4000 

500 

61 

Stuttgart     .    . 

30 

1 

30 

S72»4ftä 

4884  415») 

815050 

•)  Siehe  Anmerkungen  auf  Seile  197  und  1 


DigitizcdbyGOOglC 


XUL  Konsmavereine, 


Reinertrag  des  Geschäftes  in  Hark 

QewinnaDteii  der  Hitglieder 

Bericht^ahr 

insgesamt 

ans  den 

eigenen 

Warenlagern 

der 
Pro. 
dnkUon 

aus  den 
Vertrags- 

ge- 
schalten 

Kapital- 
dividende 

b. 
UmsaUdividende 



Hark 

% 

Hark 

^ 

29. 

30. 

31. 

32. 

^ 

34. 

35. 

36. 

37. 

14  4M 

653 

13753 

SVi 

22597 

1901/02 

36 

73  äU 

35822 

19427 

30317 

4 

698 

13 

Fl.i.clun. 

55099 

1902 

37 

äOSUS 

317  800 

190818 

5^ 

26321 
1 

455  783 

377  876\ 
111296/ 

1901/02 

1901/02 

38 
39 

233  S8i 

162  904 

72477 

. 

196328» 
38352/ 

1901/02 

40 

42872 
36059 

11756 

21770 

15134 
465 

12 
13 

53803 

1901/02 
1902 

41 
42 

43M 

8622 

74012t) 
16000 

63S 
4488 

3 
6 

66 
6950 

4155 

.  FIsiBchermA, 
25 

51500 
18468 

1902 

1902 

1901/02 

43 

44 
46 

m«8i 

im 
im 

96878 

5156  t) 
7  610 

58676 

18  577 

5 
4 

18  677 
490 

7 
2 

154179 
6657 

1902 

1902 
1902 

46 

47 
48 
49 
60 

»7ÖM 

97  026  t) 

9 

93177 

1901/02 

10*3  «71 
184  087 

71403 
324  830 

22  772 

1095677t 
184  937 

71403t 
K2890t 

10893 

1960 

11879 

10 
9 
9 

9 
5 

903486 

128882 
69358 

617  181 
17  078 

1901/02 
1901/02 
1901/02 

1902 
1901/02 

51 
62 

54 
65 

30  SU 
80  5M 

180  97S 

30940t) 

180978  t) 

19  671 

4 

4 

6 

296 
? 

3 
20 

7  410 

eig.  GlWch. 

48385 
Hark.  Gesch. 

19  698 

177  Ö61 

1902/03 

? 

1      1902 

1902/03 
1901/02 

56 
67 

68 

69 
60 

807  514 

307  614  t) 

5 

17 

Big  Gesch. 

1901/02 
1901/02 
1901/02 
t 

61 
62 
68 

430  ««2 

399952  t) 

50710 

4 

19368 

{!■"  { 

385606 
Liefer. 
42  257 

\      1902 

64 

DijilizodbyGOOgle 


XllL  KonBumvereine. 


Abtellang  B.     Aaszu^  aus  dem  Jahrbuch  des  AUgemeine 

a  Verbandes  deutscher  Erwerbs- 
Stadt  Berlin 

4 

Stadt 

Firma 

Haft- 
art 

1 

t 

l 
3 

Zahl 

der 
Mit- 
glie- 
der 

System 

Eigene 
Produktion 

i 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

H 

Berlin 

Breslau 

De^au 

Dortmunct 

Elberfeld 

Gleiwitz 

Eaiseratautern 

MmpbTw  t.Ek. 

Pforzheim 

Potsdam 

Ulm 

beschr. 

1863 

16e& 
1900 

1899 
1865 
1871 

1890 
1870 
1893 
1900 
1875 
1873 
1865 
1901 
1866 

5066 

1511 

636 

S692* 

86  044 

27 

425 

613 

772 

459 

944 

4088 

2  442 

171 

4023 

ScL-D. 

'0*001— 

Sch.-D. 

)nrtU(t,  IMill. 

Backerei 
BAckerei 

4 

deutsch.  Post-  Q.  Telegr.-Asaistenten 

beschr. 

7 

8 

KV.  Lokomotive    .    .    .  ' 

1 
1 

KV  ...    .                  .             ... 

- 

KV 

t 

14 
1f> 

KV.  Potsdam  und  Umgebung     .    .    . 

1 
11 

Umsatz  ü 

Mark 

des 

der  zu. 

der 

SUdl 

ßeschätts- 

lässigen 

Haft- 

in  den 

in  der 

m  Vertrags- 

1 

anteiles 

Geschäfts 
anteüe 

JC 

insgesamt 

eigenen 
Warenlagern 

Pro- 
duktion 

22. 

23. 

24. 

2B. 

26. 

27. 

28. 

Berlin    .    .    .    . 

10 

899  SU 

390  354 

2 

20 

20 

S&SMl 

353  991 

•A 

SS  300 

4 

WiKlam 

5 

Breslau . 

80 

umm 

13837  828*) 

fi 

30 

30 

HM> 

200 

7 

Dessau  . 

■20 

20 

157  834 

8it067 

68  557 

8 

Dortmund 

30 

30 

«1  7« 

121749 

15 

7465 

10 

Gleiwitz 

30 

30 

39987 

39  987 

11 

10 

10 

199000 

142  700 

56  300 

IV 

20 

40 

17«3äS 

961603 

744  650 

LS 

10 

20 

«34228 

591936*} 

42287 

14 

Potsdam    .    ,    . 

m 

30 

40147 

37  577 

2570 

15 

Ulm.    . 

20 

20 

871 232 

758  575*) 

112  657 

*)  siehe  Anmerkung  auf  Seite  198. 


DigitizcdbyGOOglC 


XUI.  Konsum  vereine. 


UDC 

(.27. 

Wirtschafts-  Genossenschaften 
Jahrgang). 

für 

1902     und     d 

z 

Ä-Äri  B«h,.rt  i„  H„k 

Aus- 
stände 
fQr 
ab- 

iz 

Ge- 
schäfts- 

initbaben 
der  Mit- 
glieder 

Re- 

Warsn- 

achul- 

Vat- 

Hypo- 
thek- 
schulden 

Sonstige 
Passiven 

des 
Vereins 

Ji 

1 

5 

1 

3 
1 

12 

^1 
P 

1    S 

Summe 
17—21 

Ji 

», 

10. 

11. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

i 

1 

i 
1 

:| 

• 

20301 
20009 
9111 

350192 

1023  501 

2664 

8509 

10924 

17  883 

10011 

10460 

103  645 

29  681 

5939 

158743 

131740 
109  306 

330000 

63000 
15707 

89  618 

'224 

233  771 
72  664 

211-409 

7  215 
2330 

• 

110000 

'822 
1600 

a93i 

193^ 

100 
16  816! 
11681 

25  254 

'48 

8398 
1247 

447 
5  470 

26  504 

23  427 
6  389 

224003 
944246 
17  460 
8325 
12  893 
10685 
9308 
73  27 
62  749 

24  430 
2  970 

69  866 

21047 

32147 

453 

1613 

568  406 

3600 

1884 

7368 

4450 

1079 

16  518 

100000 

30329 

445 

16028 

1708 

9  924 

201 

45991 

341 

60  662 

90000 
79  770 

63000 
48000 
8000 
67  891 

3ÖOü0 
89  709 

60  469 

39  277 

KO 

12  700 

1920  577 

3926 

21357 

27  877 

9230 

4818 

26  745 

203  393 

99  965 

3  721 

182  453 

198020 

174621 

7092 

238  316 

3496228 

72986 

39566 

117  737 

15406 
60  590 
412133 
184  724 
7  474 
418  738 

Reinertrag  des  Geschäftes  in  Hark 

Gevrinnanteil  der  Hitglieder 

Berichtajahr 

insgesamt 

in  den 

eigenen 

Warenlagern 

in  der 
eigenen 

Pro- 
duktion 

in 
Vertrags- 

scbfUlen 

Kapila)- 
dividende 

b. 
Umsatzdividende 

% 

Jt 

% 

Jl 

S 

29. 

3Ö.         i     31. 

32. 

33. 

34. 

35. 

36. 

37. 

30302 
27  »48 

Mit 

1551  «11») 
8158 

am 
am 

ilSffi 

»2I87«) 
28W 
61 4W) 

■   : 

21 

1100 
949 

62893 
3  541 

482 
185 

51 
2100 

ii 

8,» 
9 
6 
7 

il 

6 

28362 
26  756 

1603  081 

11904 
9  454 
7864 
2  799 

17066*) 

127  695') 

85866«) 

2429 

48  806«) 

1902 

1 
2 
3 
4 
6 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 

StaUliichu  Jihrb 
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Xin.  KoDSQtnvereine. 


Abteilnng  C.    Vereine,  Aktien-  und  andere  CtosellsehafteD  und  frei 

(nach  handschri 


Altona 
Augeburg 

Bannen- 

Ritterehaneen 

Bremen 

Breslau 


Daneig 
Dresden 
Görlitz 


U^deburg 
Hohlheim 
Spandau 
Zwickau 


Beamten -Vereinigung 

KV  f.  d.  Angestellten  u.  Arbeiter  der 
BaumwoUensp.  a.  Stadtbach     .    . 

Ritterehauser  Beamten-KV  .... 

KV  (A.-G.) 

KV 

Produbten-Veileilungsverein  .Union* 

Cbemnitz-Kappel 

KGescbäft  des  D.  BeamtenvereiuB  . 
KV  f.  Strieflen  u.  Umgebung  .  ,  . 
Waren-Einkaufs-V  (A.-G.)     .... 


Neue  GeBellschaft  zur  Verteilung  von 
LebeasbedOrfnissen  v.  1806  (E.  V-) 

Waren  verteilungsstelle  dea  Vereins 
Hamb.  Staatsbeamten*)     .... 

Warenverkaufes  teile  d.  Allgem.  Be- 
amtenvereins*)      

KV  „Colonia" 

Post-KüeschOft  des  Post  Spar-  und 
DariehensTereins . 

KAbteilg.  d.Kölner  Beamtenvereiiigg. 

Eisenbahnbeamten-KV 

Humboldtkolonie     .         

KV  ,J«erkur" 

Sehedewilier  KV  (A.-G.) 


1877 

1893      G18 


1856  17  000 

188^(10  554 

1890   2478 
1902      253 

1877 

I882|  2670 
3364 
1902]  13O0 
1901 


jLbtellnng  D.    Genossenschsftoii  nnd  A-eie  TereinigangeD  von  Sanfleati 


Chemnitz 
Frankfurt  a.Il 
!  Freiburg  i.  B 


Bezugs-  und  Ahsatz-Gen.  AltendorT. 
Kobleneinkaufgesellschatt  .  .  .  . 
MilchgenossenBcUaft*) 


Haler-RobslolTgeDOsseDSchan  .  ■  . 
Einkaufsgenossensch.  d.  BScker-Inng. 
Ei  ukaufg  verein  Leipz.  Produktenbdlr. 
Wareneinkaufs  verein  Leipz.  Kaufleute 


>esehr.l897    Sit 
„       1901     38* 

abMchrl876     27 


•)  Anmerkungen  auf  Seite  199. 


oog  . 


51II.  Konsumvereine.  2 

Tereinlgnogen  znm  Zwecke  billiger  Warenabgabe  an  die  Mitglieder 

liehen  Mitteilungen). 


Zahl  der  beschäf- 
tigten Peraonen  ' 

Buchwert  in  Hark 

Aos- 

Ge- 
schÄfU- 

Re- 

Waren- 
schutdei) 

Hjpo- 

Sonst^e 
PassiTen 

1    E  1        1     ^ 

11 

11 

s    = 

fOr 

.1      .S  1 

j 

^1 
-I 

1    " 

u 

i  ä 

ab- 
Wuren 

crulhaben 

der  Mit- 
glieder 

M 

des 
Vereins 

Ihek- 
schulden 

des 
Vereins 

1 

9.'  10.     11. 

-!^ 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

190!  75 

60 

1 

16 

303025 

68219 

30920 

101980 

146330 

40000 

50000 

1 

n 

2 

5 

6i 

13106 

.      ■       . 

1930 

10683 

2 

8 

8 

24  333 

11998 

1199 

3 

11 

46 

25 

IGT  571 

467  610 

98001       . 

186062 

60220 

284  500 

i9oon 

4 

m 

946 

161 

24 

975137 

230000 

73  000;       . 

!  874  759 

650  9C5 

422  409*) 

5 

2 

2 

4564 

253,       890 

6 

9 

9 

20475 

1288        . 

12920 

7 

S7 

42 

8 

'^ 

99  647 

18  580!    3631 

74Ö03 

36  577 

3fl66 

1617 

8 

1811562 

1143  393 

178  697 

245857 

268  770 

65010 

413100 

2967  946') 

9 

140 

131 

9 

201533 

40000 

;             . 

46  708 

3OOO0 

22*i338 

13  120") 

10 

48 

42 

6 

91230 

113111 

11015 

33  389 

82  885 

7380 

11 

» 

20 

3 

77  300 

554»;  26200 

33300 

51700 

19  400 

12 

» 

2 

' 

.  i    . 

■ 

13 

S 

li 

16350 

.  1    . 

10000 

14 

1» 

13 

6 

76000 

2150 

25227 

67  000 

30000 

2000 

15 

»1 

22 

9 

68  990 

32  844 

8!)13 

Ö0876 

16 

lä 

13 

22  282 

500G':       . 

9845 

616 

17  000 

17 

4 

1 

3 

1065 

1538|l         45 

1011 

169 

1133 

300 

18 

IM 

90 

80 

33 

:  408110 

754350 

103  loa 

'    1779 

1015  694 

100  632 

3$8  50Ü 

26227 

19 

und  Produkteni^ndlerD  (nach  hBudschriftlichen  Mitteilun<;ei 


1834 

84000 

628 
W580 

32393 

10020 
1016 

212 

Noch  Abteilung  C. 


XIU.  Koneumvei 




Umsatz  in 

Mark 

Höhe 

Zahl 

Höhe 

des 

der  zu- 

der 

SUdt 

Geschäfts- 

läsBigen 

Hafl- 

in  den 

in  der 

1 

anteiles 

GeschäftB 
anUiie 

JC 

insgesamt 

eigenen 

eigenen 

Pro- 
duktion 

in  Vertrags- 
BeschäTlei. 

22. 

23. 

24. 

25. 

2t). 

27. 

28. 

1 

Altena     .    .    . 

2U6SM 

2  538860") 

2 

Augsburg    .     . 

10 

101 S68 

53191 

48  697 

S 

Barmeu- 

Rittershansen 

20 

20 

ii2»eo)-) 

84S218 

243  218 

4 

Bremen  ■    .    . 

30 

1 

imm 

1652840 

. 

564Vt2.T. 

5 

Breslau  .    .    . 

0,50 

18604838 

13  604836*) 

6 

Chemnilz    .    . 

25 

• 

7 

Danzig    ■    .    . 

mooo 

196000 

8 

Dresden .    .    . 

25 

i 

1843815 

1223  265 

120"55'-| 

9 

Görlitz    .    .    . 

8188700 

8  38;^700*) 

10 

Hamburg     .    . 

lio 

3  5ä9&83 

3  559  583 

'. 

11 

10ä85e0 

1058560 

12 

Kiel" .  ." ;  ; 

411 2ää 

411  255 

13 

Eoln-Ehrenfetd 

30 

io 

6Ö 

14 

Köln  .... 

311400 

311400 

16 

io 

i 

430000 

420000 

■ 

IG 

10 

*®l^iüS 

1075176 

17 

Hahlheim    .    ■ 

25 

io 

25 

«3  000 

63  000») 

18 

Spandau .    .    . 

30 

30 

30 

4627 

4627 

19 

Zwickau .    .    . 

200 

2703049 

2  630343») 

72 '7(« 

Noch  Abteilung  D. 


1 

Cbemnili    .    . 

100 

5 

WO 

ä( 

Freiburg  i.  Br. 

600 

4 

msoo 

4 

Kiel     .     .     .     . 

100 

10 

300 

4  263 

200 

5 

200 

408  m 

H 

50 

3 

50 

ca.  140000 

ca.100000 

ca.  40000 

7 

300 

1 

300 

62&829 
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Xm.  KonsomTereine. 


Reinertrag  des  GeschtUles  in  Hark 

Gewinnanteil  der  Mitglieder 

Berichtsjahr 

ins).-esamt 

in  den 

eigenen 

Warenlagern 

in  der 
eigenen 

Pro- 
duktion 

Vertrags- 

ge- 
schaaen 

Kapital-       il                   *•■ 

ä 

"/. 

Mark     \      "h 

Mark 

21». 

3a 

31. 

32. 

33.  t       34.       '       35. 

36. 

37. 

12  801 
11019 

34110 

US  m 
im  US 

»m 

7IU 

!^^ 

200  US* 

äJtO 
»141 

11 239 
30000 

40300 
3300 

4»»  731 

12  HOT») 
7  991 

34350 
138140 
1660148*) 

7614 
101593 

168  0H3*) 
200448*: 

5  290*) 

16  741 

17  233 

300ÜO 

40360 
3300 
55 
453731') 

9024 

34242 
1627 

5 

3'7, 
10 

3V» 

■ 

125376 
2050 

323  2 

■ 

^? 
11 

5»» 

4 

7'/» 
3,s 

14 

7  622  Wh 
6954BWW 

1479117 

9469 
5256 

98260 

172904 

14100 

17233 
30000 

35481 
419461 

1901 
J       1902 

1901/02 
1902 
1901 

1902 
1901/02 
1901/02 
1901/02 

1902 

1901 
1901/02 

1901 
1902 
1901/02 
1901 

1 
2 

3 
4 
5 

6 
7 
8 
9 
10 

11 
IS 
13 
14 
15 

16 
17 

18 
19 

49S 
1114 

7,78 

3 

■ 
285 

- 

1902  (?) 
1901/02 

I90i  (?) 

1 
2 
3 
4 

10410 

■ 

;. 

4 
4 

447 

2 

1 
.1'/, 

8025 
1001 

1902 
1901/02 

5 
7 
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XIV. 

Sparkassen 

im  Jahre  1901  oder  1901/02. 

Bearbeitet  im  Statistischen  Amt  der  Stadt  München 
von  Dr.  A.  Piack. 


Der  folgende  Sparkassenbericht  über  das  Jahr  1901  (1901/02*) 
erstreckt  sich  auf  &2  Städte  mit  79  Anstalten,  die  auf  der  folgenden 
Seite  mit  Beifügung  des  Gründungsjahres  im  einzelnen  aufgeführt  sind. 

Die  Stadt  Braunschweig  kam  diesmal  ganz  in  Wegfall,  weil  die 
Ausföllung  eines  Fragebogens  von  Seiten  der  bistier  beteiligten  herzog- 
lichen Sparkasse  doiiselbst,  die  nur  eine  Unterabteilung  der  staatlichen 
Leihanstalt  (Landes- Kreditinstitut)  bildet,  nicht  mehr  geschehen  konnte. 
In  Hannover  gingen  die  beiden  kleinen  Sparkassen  der  Spar-  und 
Leihbank  und  der  Vereinsbank,  die  am  vorjährigen  Berichte  beteiligt 
waren,  ein.  Die  Sparkasse  des  Kreises  Danziger  Höhe  sandte  trotz 
wiederholten  Ersuchens  kein  Material  ein  und  moQte  deshalb  unberück- 
sichtigt bleiben.  Dagegen  erscheinen  in  der  gegenwärtigen  Statistik 
zum  ersten  Mal:  die  städtische  Sparkasse  zu  Aachen  und  die  Obe^ 
lausitzer  Provinzialsparkasse  zu  Görlitz.  Die  städtische  Sparkasse  zu 
Essen  erfahr  durch  die  Eingliederung  der  früheren  Sparkasse  Altendorf 
(am  1.  August  1901)  eine  beträchtliche  Vergrößerung;  ebenso  erhielt 
die  städtische  Sparkasse  zu  Crefeld  infolge  Eingemeindung  von  Lion 
(am  3.  August  1901)  einen  Einlagenznwachs  durch  Übernahme  der 
dortigen  Gemeindesparkasse. 

Das  Material  für  diesen  Bericht  wurde  in  gewohnter  Weise  aus  den 
von  den  einzelnen  Kassen  beantworteten  Fragebogen  geschöpft,  wobei 
die  zur  Verfögung  stehenden  Drucksachen.  (Satzungen,  Geschäftsberichte, 
städtische  Verwaltongsberichte)  zur  Ergänzung  nnd  hie  und  da  an^ 
zur  Bericljtigung  der  handschriftlichen  Angaben  benutzt  wurden.  Die 
Nachweise  für  die  städtische  Sparkasse  in  Mülhausen  wurden,  da  kein 
Material  eingesandt  war,  dem  städtischen  Verwaltungsbericht,  jene  über 
die  städtische  Sparkasse  zu  Stettin,  die  das  Formular  bereits  für  das 
Jahr  1902  ausgefüllt  hatte,  dem  Geschäftsbericht  der  Kasse  entnommen. 

*  Bei  >/t  der  Kassen.  —  Die  Kassen  Daniig  b.  Hambui^a  und  Hannover  f  teilten 
bereits  im  VorUhr  die  Daten  für  1901  mit,  sodaB  die  vorjährigen  Zahlen  in  dem 
gegennarligen  Bericht  wiederholt  werden  mußten. 
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letelllr*«    Kftssen. 


l.Aacben:  a)  Stüdt.  Sparkasse  1901. 
b)  Spar-  und  Darlehns- 
kaase  des  Land- 
kreises Aachen,  1895- 
e)  Spar-  und  PrSmien- 
kasae  dex  Aachener 
Vereins  znr  Be- 
förderung der  Ä  rbeit- 
samkeit,  1834. 

2.  Altona:  a)  Stfldtiscbe   Spar-  und- 

Leifakasse,  1882. 

b)  Altonajscfaes  Unter- 

'  BtOtzungsinstitut,  ISOl- 

c)  AltonaerEreditverein,  1863. 
:i.  Augsburg:  SUdt.  Sparkasse,  1823. 
tBarmen:  .  ,  1S41. 
5.Berlitt:  .  .  1818. 
B-Boebnm:  .  .  1838. 
7.  Bremen:  a)  Sparkasse,  1825. 

b)  Nene  Sparkasse,  1852. 
B.  Breslau:  St&dt.  Sparkasse,  1821. 

».Casseha)    .  .  1832 

b)  Sparkasse  des  Land- 
kreises, 1879. 
a.CharlottenbQrg:Stdt.SpaTkas3e,188T. 
1.  Chemnitz:  .  .  1839. 
2.Cöln:  ,  .,  1826. 
3.Crefeld;                    „           „        1840. 

4.  Danzig:  a)  Danziger  Sparkassen- 

AktJenverein,  1821. 

b)  Sparkasse  des  Kreises 
Danziger  Niedenmg,    1897. 

5.  Darmstadt:  SUdt.  Sparkasse  1836. 
6.Dortniund:  „  „  1841. 
7.  Dresden:  .,  ,.  1821. 
S-Uasseldorl:  .,  „  1825. 
9.Dui9burg:  „  „  1844. 
U.Elberfeld:  .,  „  1822. 
I.Erfurt:  a)              .,               „        1823. 

b)  Kreissparkssse        des 
Landkreises,  1883. 

2.Essen:  Stadt.  Sparkasse,  1841. 

3.Prankfnrta.M.:a)  .  „        1860. 

b)  Frankfurter 

Sparkasse         1822. 
mit  cl  ösparungsan- 

stalt.  1826. 

4.Prankfnrta.0.:  SUdt  Sparkasse,  1822. 

».Freiburg  L  Br.:    „  „         182B. 

«.Görlitz:  a)  „  „         1850. 

b)  Oberlausitzer 

Provinz.  Spark.  1830. 
!7.Halle  a.  S.:    Stadt.  Sparkasse,      1857. 
IS.Hamburg:    a)  Hamburger   Spar- 
kasse^ 1827. 
b)  Neue  Sparkasse,    1864. 


29.HaDnover.a)Stfidt.  Sparkasse,     1823. 

b)  Sparkasse  des  Land- 
kreises Hannover,   1878, 

c)  Spark.  der  Kapital- 
Versicherunganstftlt  1875. 

d)  Spark.  der  Gewerbe- 

e)  Spark.  der  Bank  rar 
mndel  u.  Gewerbe, 

f)  Spark.  der  Kredit- 

30.  Karlsruhe:  Stadt.Spar- und  Pfand- 

leihkasse, 

31.  Kiel:  Spar-  und  Leihkasse, 

32.  Konigsbergi.Pr.:Städtiscbe  Spar- 

kasse 

33.  Leipzig:  ft)Siadl.  Spark. Leipzig  L 

b)    „        „  „  II.*) 

34.  Liegnilz:  StAdt  Sparkasse. 
""  '  "'       '      ''5par-undAnleibel 

Vorsebuss-  und  Spar- 

36.  Magdeburg:  a]  Stadtische  Spark..  182S- 

b)  Spar  verein  Sud  en- 
burg.  1864. 

37.  Mainz:  a) Stadt  Sparki 

b)  Bezirksspark.  Mainz**),  1876. 

36.  Mannheim:  Stadt  Sparkasse,  1822. 

39.  Metz:  „           „          1819. 
40.Mltlbausei 

41. Manchen:  „            .,          1824. 

42.M0rnberg:  „           „          1821. 

43. Plauen  i.V.:*  .,           „          1838. 

44.  Posen:  a) 

b)  Kreisspark.  Posen-Ost  1892. 

45.  Potsdam:  Slödt  Sparkasse     1840. 

46.  Spandau:  „  ..  I8K. 

47.  Stettin:  a)  „  „ 

b)  Sparkasse  des  Kreises 
Randow, 

48.  Strasburg  i.E.,  Stadt  Sparkasse,  1834. 

49.  Stuttgart:  a)  „  ,.        1884. 

b)Worttemberf.  Spark.  1818. 
c)  Oberamtssparkasse 
Stuttgart-Amt  '"'■" 

50.  Wiesbaden:  a)NBssauischeSpark. 

bjSparkasse  des  Vor- 
schussvereins, 1809. 
clSpark.  des  allgem. 
Vorschuss-u.Spar- 
kassenvereins,        1864. 
Sl.WOrzburg;     StSdt  Sparkasse,     1822. 
52.Zwickau:           „             „             1845. 


*)  Frühere  Sparkasse  ,J.eipzig-Reudnitz",  mit  der  am  1.  Januar  1900  die  übrigen 
Vorortssparkassen  vereinigt  wurden. 

•*)  Froher  „Kreissparkasse"  genannt.  ; 
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216  XIV.  Sparkassen. 

Von  den  aufgeführten  Kassen  besaßen  im  Berichtsjahre  28  neben 
der  Hauptstelle  noch  insgesamt  776  Filialen  oder  Zweigstellen,  denen 
außer  der  Annahme  von  Spargeldem  auch  eine  unbeschränkte  oder  in 
bestimmten  Grenzen  sich  bewegende  Auszahlung  oblag;  außerdem  waren 
noch  bei  30  Kassen  insgesamt  427  einfache  Annahmestellen  (ohne 
Auszahlungsberechtigung)  eingerichtet. 

Die  meisten  Filialen  findet  man  bei  der  Worttembergis^chen  Spaikasse  in 
Stuttgart  (531  Agenturen  außerhalb  Stuttgarts,  die  Ober  das  ganze  Land  zeretrenl 
sind);  eine  srOBere  Anzahl  derartiger  Zweigstellen  in  verschiedenen  Gemeinden  hatten 
nouh  die  Nassauische  Sparkasse  zu  Wiesbaden  {54),  die  Oberlausitzer  FroTinziöl- 
sparkasse  zu  Görlitz  (43)  nnd  die  Spar-  und  PrSmienkasse  zu  Aachen  (38).  Dann 
folgen  nach  der  Zahl  der  Filialen:  Hamburg  a  ['M),  Frankfurt  a.  M.  a  (11),  Aachen  b, 
Danzig  b  und  Dresden  (je  10).  Bremen  a  (T),  Cöln  und  StraBburs  (je  t>),  Frankfurt  a.  M.  b 
mit  c  und  Potsdam  (je  5),  Görlitz  a  und  Leipzig  b  (je  4),  AUona  b,  Bremen  b, 
Hannover  a  und  Magdeburg  a  (je  3],  Breslau,  Chemnitz  und  Königsberg  (je  2),  endlich 
Cassel  b,  Crefeld,  Erfurt  b,  Essen  und  Lübeck  a  (je  1). 

Die  Zabl'der  einfachen  Annahmestelle  d  betrug  bei:  Berlin  94,  Hamburg  b  53, 

Stuttgart  a  4«,  Hannover  c  34,  Stuttgart  c  2fi,  Altona  b  18,  Stuttgart  b  17.  Erfurt  b  und 
Stettin  b  je  15,  HOncben  12,  Cöln  11,  Stettin  a  10,  Breslau  und  Posen  a  je  9. 
Charlottenburg,  Dasseldorf  and  Magdeburg  a  je  7,  Leipzig  a  .5.  Elberfeld,  Leipzig  b 
und  StraBburg  je  4,  Dauzig  a,  Frankfurt  a.  O..  Mannheim,  Plauen  und  Wiesbaden  a 
je  3,  Hannover  d  2,  Dortmund,  Frankfurt  a.  M.  a  und  Kiel  je  1. 

Beamte  und  Bedienstete  waren  bei  76  Kassen  (3  hatten  keine 
besonderen  Beamten*))  insgesamt  1402  ständig  beschäftigt.  Deren 
amtliche  Wirksamkeit  war  bei  einigen  Kassen  nicht  auf  das  Sparkassen- 
geschäft beschränkt;  andererseits  wurden  die  Geschäfte  der  Nebenstellen 
vielfach  von  Privatpersonen  (mit  oder  ohne  Vergütung)  besorgt. 

Der  Beamtenstand  der  einzelnen  Kassen  ist  fönender**):  Aachen  c  118  (davon 
38  an  der  Hauptstelle).  Berlin  SU,  Leipzig  a  92,  Wiesbaden  a  85,  Hamburg  a  56. 
Dresden  53.  Görlitz  b  50.  Stuttgart  b  45,  Altona  b  3{).  Frankfurt  a.  M.  a  35.  b  34, 
Bremen  a  und  Hamburg  b  je  33,  Cöln  32.  Aachen  b  24,  Königsberg  23,  Breslau  und 
Magdeburg  a  je  22,  Essen  21.  Mainz  a  19,  Chemnitz,  Frankfurt  a.  M.  c,  Manchen  und 
Straßburg  je  18,  Kiel  17,  Hannover  c  und  Leipzig  b  je  16.  Cbarlottenburg,  Dortmund, 
Dasseldorf,  Elberfeld,  Halle,  Hannover  a.  Metz,  Stettin  a  und  Wiesbaden  c  11  —  15, 
Bannen,  Bochum.  Casael  a,  Crefeld,  Danzig  a,  Erfurt  a,  Frankfiirl  a.  0.,  Görlitz  a, 
Hannover  b.  Karlsrahe,  Labeck  b,  Mainz  b.  Mannheim.  Nürnberg,  Plauen,  Posen  a, 
Spandau,  Stettin  b,  Stuttgart  a  und  Zwickau  C— 10,  Aachen  a,  Altona  a,  Augsburg, 
Bremen  b,  Cassel  b,  Duisburg.  Freiburg,  Hannover  e,  Liegml2,  Lübeck  a,  HOlhausen, 
Potsdam,  Stuttgart  c,  Wiesbaden  b  und  Worzburg  3  —  5,  Danzig  b,  Erfurt  b  und 
Hannover  f  je  2,  Posen  b  1. 

Die  Einrichtung  von  Sparmarken  besteht  noch  bei  41  Kassen, 
von  denen  aber  nur  37  solche  im  Berichtsjahre  absetzten.  Elberfeld, 
Liegnitz  und  Magdeburg  a  haben  den  Markenverkauf  schon  früher  ein- 
gestellt, Chemnitz  mit  Schluß  des  Berichtsjahres,  auch  in  Dortmund  hat 
der  Verkehr  aufgehört,    sodaß  dort    im  Berichtjahre    nicht    eine  Marke 

*)  Bei  Altona  c  und  Hannover  d  wurden  die  Sparkassengeschäfte  gemeinsam  mit 
den  anderen  Geschäften  der  Hauptanstalt  besorgt,  bei  Magdeburg  b  lag  die  Verwaltung 
Obertiaupt  in  den  Händen  von  Privatpersonen  (gewählter  Vorstand  und  KontroUear). 

♦')  Bei  Leipzig  a  sind  von  den  aufgelOhrten  92  Beamten  15  nur  einen  Teil  des 
Jahres  in  der  Sparkasse  tfitig;  die  Beamten  werden  Oberhaupt  nach  Bedarf  im  Leih- 
haus mitverwendet  und  umgekehrt,  jene  von  Frankfurt  a.  M.  a,  Magdeburg  a  und 
Stettin  b  versehen  ebenfalls  die  Geschäfte  zugleich  mit  anderem  kommunalem  Dienst. 
In  Coln  und  Görlitz  b  besorgen  von  den  angegebenen  Beamten  12  und  41  an  den 
Nebenstellen  die  Geschfifte  im  Nebenamt. 
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verkauft  wurde;  diese  Kassen  haben  noch  umtaufende  Marken  einzulösen. 
Venu  auch  einzelne  Anstalten  einen  größeren  Markenumsatz  zurzeit 
noch  haben,  so  ist  doch  ein  Rückgang  dieser  Sparfoim  im  allgemeinen 
schon  seit  Jahren  bemerkbar. 

In  StraBburg  hat  der  Verkauf  Ton  Sparmarben  nach  dem  Verwaltungsbericbt  der 
siadliscbea  Sparkasse  im  Bericbtjahre  durch  die  Bemtlhunfen  der  Lehrer  und 
Lehrerinnen  der  Elementarschulen  wieder  einen  bedeutenden  Aufschwung  genommen. 


Verkaufte  SparmarkeD. 

1. 

Za 

hl 

Wert 

i 

Z  a 

hl 

Wert 

Kasse 

in  Hark 
1901 

Kasse 

1  in  Hark 

1890 

1901 

1890 

1901 

1901 

Aachen  a   .    . 

8563 

1073 

■    Görlitz  a.    .    . 

6  940 

14800 

i4e« 

Altona  b. 

158  464 

76  950 

7  695 

'    Halle  a.a.  .    . 

19900 

25300 

^2  530 

Augsburg 

19130 

8270 

827 

1    Hannover  c.    . 

12857 

1407 

141 

Bannen  . 

92197 

110252 

11025 

Kiel    .    .    .    . 

36335 

46151 

4  616 

Bremen  a 

53691 

46641 

4664 

:    Königsberg iPr. 

129000 

47  900 

4790 

Breslau  . 

190122 

93  000 

9300 

Leipzig  a    .    . 

25900 

2590 

Cassela. 

41300 

9500 

950 

1    Lübeck  a    ,     . 

142300 

20170 

2017 

Chemnitz 

43  800 

29100 

2910 

1    Mainz  b  .    .     . 

75500 

15100 

Cöln  .    . 

49350 

23190 

2  319 

i   München      .    . 

135000 

^000 

8500 

Dortmund 

4  790 

~ 

- 

{    Nürnberg     .    . 

103  200 

125700 

12  570 

Dresden  . 

64860 

27150 

2715 

Plauen  i.  V.     . 

4480 

167  655 

8383 

Dflsseidorf 

24  650 

2300 

230 

Posen  a.     ,    . 

4180 

3980 

398 

Duisbu^. 

14700 

15800 

1580 

1    Potsdam.    .    . 

5000 

12300 

1     1220 

Erfurt  a. 

67  841 

344457 

34  446 

1   StraBbut«  i.  E. 

12500 

72  500 

i   14500 

Erfurt  b. 

975 

98 

Stuttgart  a .    . 

72160 

78620 

12905 

Essen.    . 

61400 

70800 

7080 

,.        c.    . 

? 

82300 

Frankfurt  a.M.a 

700 

70 

Worzbui^   . 

41800 

4180 

b 

865380 
10000 

713460 

8200 

71345 

820 

Zwickau .    . 

70254 

1350 

185 

Frankfurt  a.  0. 

Gesa 

mlwert: 

337  611 

Freiburg  i. 

Br. 

15415 

1100 

110 

Fast  allgemein  sind  Sparmarken  zu  10  Pfennig  in  Gebrauch;  bei  Plauen  gibt  es 
solche  zu  5,  bei  Mainz  b  und  StraBburg  zu  20,  bei  Aachen  a  zu  10  und  50,  bei 
Stuttgart  a  zu  5,  10,  20  und  50  Pf.  und  bei  Stuttgart  c  zu  10  Pf.  bis  zu  10  Hk.;  bei 
Lobeck  a  wurden  noch  Harken  zu  1  Hk.  eingelöst,  wshrend  nur  mehr  solche  zu  10  Pf. 
zur  Ausgabe  gelangten. 

Verschiedene  Kassen  nahmen  die  Spargelder  von  Schul-,  Jugend-, 
Pfennig-*)  und  ähnlichen  Sparkassen,  so\vie  von  Spar-  und  anderen 
Vereinen  zur  Verzinsung  und  Verwaltung  an.     (S.  Übersicht  2). 

*)  Diese  sind  Öfters  mit  der  SpannarkenemricbtUDg  verbunden. 
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Einlagen  für  die  Sehol-  nnd  ähnliehen  Sparkassen 
während  des  Jahres  1901. 


2. 

Kasse 

Enlagen 
Hark 

Kasse 

Einlagen 
Hark 

Kasse 

Einlagen 
Hark 

Altena  b     .    . 
Breslau  .    .    - 
Caasel  a .    .    . 
Danzig  b     .    . 

DannsUdl  .    . 
Dortmund    .    . 
DuiBburg     .    . 

8238, 
•)  190  GOT 

10241 
ca.  2  000 , 

2150, 

Erfurt  a  .    .    . 
FrankfürtaJl.b 
Freibure  i.  Br. 
HaUe  a.  S.  .     . 
Karlsruhe  i.  6. 
Königsberg  i.Pr. 

1  mS"S:  :  : 

30512 

68630 

38 

11246 
18  785 
3298 
65069 
304000 

München      .    . 
Nomberg     .    . 
Plauen  i.  V.     . 
Posen  a  .    .    . 
Spandau.    .    . 
Stuttgart  a  .    . 
b  .    . 

7  285 
4084 
170835 
1347 
1560 
13165 
? 

Summe .    . 

934137 

Über  den  geringsten  zulässigen  Betrag  der  erstmaligen 
Einlage  und  der  Nachzahlungen,  sowie  die  Höchstgrenze  der 
einmaligen  Einzahlung  und  des  Gesamtgathabens  bei  den  ver- 
schiedenen Kassen  wurde  im  Voijahr  eingehend  berichtet.  Seither  sind 
die  nach  verzeichneten  Änderungen  eingetreten: 


Aachen  b- 


Chemnitz  . 
Erfurt  b  . 
Liegnilz 


Einmalige  Einlage 
Gesamt-Gulhaben 


Einmalige  Eralage 
Cresamt- Guthaben 

Einmalige  Einlage 

Gesamt-Guthaben 
Erstmalige  Einlage 

Nacbzahlui^ 
Einmalige  Einlage 
Gesamt-GuÜiaben 
Erstmalige  Einlage 

Nachzahlung 
Einmat^e  Einlage 
G  esamt-  Guthaben 


bisher 
unbegrenzt 


höchst.  2000  Jt 

höchst  1500  jK 

unbegrenzt 

höchst.  3000  A 

höchst.  4000  JC 

wenigstens  10  J| 

unbegrenzt 


wendet  2  Jt 

2  A 

höchst.  200  Ji 

„      700  JC 


höchst.  30000  -« 

Ober  3000  Jt 

I  Zustimmung  der  Spar- 

kassenverwaltung 

gebunden, 
höchst  SOOO  M 


höchst  20000  ^ 
1500  Ji 
„       12000  JC 
wenigst  5  4 
..      10  Jl 
höchst  1000  JK 
..      3000  Ji 
wenigst  1  Ä 
1  JC 
höchst  1000  JC 
„       ÖOOO  Jt 


*)  Davon  154409  Mk.  Einlagen  des  Sparvereins  der  Saisonaiiteiter,  die  fllr  die 
stille  Geschäftszeit  etwas  zurOcUegen  wollen. 

**)  Spannarken verkauf  eingestellt    Einlösung  der  Marken  gegen  bar. 
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Als  einheitlichea  Zinssatz  für  Spareinlagec  gewährten  26  KasseD  3, 
1  Easse  S'/ti  9  Kassen  3V3,  12  Kassen  SVi,  2  Kassen  3^9'  1  K&asa  8% 
und  3  Kassen  3^/4  Prozent;  bei  2  Kassen  femer  waren  im  Berichtjahre 
verschiedene  Einheitssätze  in  Kraft  [3,  später  3^3  "^^  ^^It:  später  3). 
Bei  den  übrigen  Kassen  werden  Terschiedene  Sätze  je  nach  Höhe 
der  Einlage  oder  nach  der  Kündigungsfrist  vergütet;  der  niedrigste  hier 
vorkommende  Zinsfuß  ist  2,  der  höchste  4^/2. 

ÄDderangen  der  Zinssfitza  wurden  bei  19  Kassen  festgestellt;  bei  der  nen- 
gegründeten  Kasse  Aachen  a  trat  im  ersten  Geschatbjjahr  bereits  eine  Herabsetinng 
des  Höchstsatzes  ein  (siehe  Obersicht  3).  Von  den  auch  im  Vorjahre  beleiligteD 
Kassen  ließen  12  ^e  ErhObung  nnd  6  eine  EnnSBigung  der  Snsvergtttung  embvten. 


Z  i 

n  B  a  n  d 

e  r  Q  D  g  e  n 

a 

1 

ZüisfuS                  : 

ZinsfuS 

Kasse 

Kasse 

rar  Spareinlagen 

1900 

1901 

1900 

1901 

Aachen  a  .    .    . 

3V,  u.  1, 

Hannover  ;.  .    . 

31/4 

3\'i, 

^3«. 

3'/s  u.  3'/< 

3'» 

„      b  .    .    . 

3  u.  3J/8 

3V.-) 

"         e  .    ! 

8V* 

3*/, 

„       c  .    .    . 

S'U  u.  Vit 

31;.  u.  4»;,  ! 

t    .    . 

3'/sU.4 

3V»  u.  4 

Altona  a    .    .    . 

3>/. 

3Vi         j 

Kiel 

2  u.  3V* 

2-3',*) 

Bochum     .     .    . 

*/» 

3»/6 

Plauen  .... 

3"/* 

3V» 

Cassel  a    .    .    . 

3 

31/4         1 

Stettill  a   .    .     . 

3 

3»/.") 

3  u.  i 

2-4 

Stuttgart  b     .    - 

3«/. 

3»', 

Essen    .... 

4 

3')  u.  3i/,») 

3'/* 

3») 

Frankhirt  a.  M.  a 

3'/» 

2  u.  3-', 

Freiburg    .    .    . 

3»/* 

3V. 

Das  Gesamtguthaben  der  Spargäste  ist  bei  72  (von  78  in  Betracht 
kommenden)  Kassen  am  Jahresschlasse  höher  als  am  Beginne  des 
Geschäftsjahres  (oder  am  Ende  des  Vorjahres). 

17  Kassen  nahmen  um  t~2,  2^  um  2—5  und  10  um  mehr  als  5  Hillionen  Mnrk 
an  Einlagen  zu. 


Einen  Vergleich  des  Standes  der  Sparsummen  am  Schlüsse 
der  letzt€n  fünf  Jahre  bietet  Übersicht  4  hinsichtlich  der  in  dieser 
Zeit  regelmäßig  an  den  Berichten  beteiligten  Kassen,  Die  Mehrung 
dieses  Sparkapitals  im  Berichtjahre  gegenüber  dem  Stande  des  Voijahres 
betrug  170,13  Millionen  Mk.  oder  8,6  Prozent,  während  in  dem  ganzen 
fünfjährigen  Zeitraum  eine  Zunahme  von  367,3g  Millionen  Mk.  oder 
31,7  Prosent  eintrat. 


*)  Die  ErbOhimg  oder  Erniedrigung  des  Zinsfußes  trat  erst  ii 
jabres  in  Kraft 


.  Laufe  des  Bericht' 
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Stand  der  Sparsammen  am  Ende  der  Jahre  1897—1901. 


4. 

1897 

1898 

1899 

1900 

1901 

1897 

1898 

1899 

1900 

1901 

Kassen 

in  HUltonen  Hark 

in  Millionen  Mark 

Aachen  c  .    ■ 

109,3« 

115,13 

116,68 

118,33 

124,83 

Hannover  c   .    . 

35,1« 

36,03 

34,80 

34,31 

37,74 

Altona  a    . 

6,ii 

6,03 

5,84 

6,00 

0,26 

0,35 

0,37 

0,36 

0,43 

.,      b    . 

96,*i 

98,M 

98,T» 

92,44 

94,70 

Karlsruhe  ■    .    ■ 

15,54 

16,11 

16,63 

16,5« 

17,88 

6,04 

5,03 

4,8« 

4,84 

Kiel 

34,44 

35,38 

36,36 

37,67 

40,84 

Aiyrsburg  . 

10!l5 

10,«« 

11,34 

11,S6 

12,48 

Königsberg  i.  Pr, 

40,01 

40,61 

40,33 

39,99 

43,35 

Barmen     . 

14^ 

15^ 

15,79 

17,30 

19,86 

Leipiig  a  +  b  . 

72,33 

74,89 

76,33 

74,61 

80,15 

Berlin   .    . 

älO,H 

225,as 

241,00 

253,00 

267,54 

Liegniti     .    .    . 

6,31 

6,68 

7,19 

7,66 

7,gs 

Bochom     . 

17,M 

18,w 

19,30 

20,37 

22,00 

Lübeck  a  .    .    . 

7,53 

8.09 

8,48 

8.4« 

9,0» 

Bremen  a  . 

71^ 

72,ii 

71*4 

74,54 

81,69 

„        b,    .    . 

7,88 

7,56 

7,66 

7.8« 

7,8S 

„       b. 

8,« 

8,» 

7,84 

7,87 

7,83 

1    Magdeburg  a  -    . 

65,65 

G8,1J 

70,93 

71,51 

76.83 

Breslau      . 

37,w 

38,es 

40,84 

43,98 

49,76 

b.     , 

0,04 

0,04 

0,05 

0.04 

0.03 

Cassel  a    . 

7^ 

8,w 

9.i» 

10,43 

12,08 

Mainz  a     .     .    . 

30,64 

32,63 

32,91 

32,37 

33,78 

CbarioUenfaar 

B  • 

8,19 

10,S5 

13.00 

15,M 

18,36 

Mannheim      .    . 

17,33 

17,86 

18,48 

19;43 

äl,36 

Chemnitz  . 

28,64 

30,08 

30,08 

30,74 

32,84 

Metz      .    .    ,     . 

11,11 

11,30 

11,34 

11,60 

11,93 

Cöhi      .    . 

44,» 

47,71 

51,05 

63,30 

57,37 

7,31 

7,53 

-7,58 

7,46 

7,55 

Crefeld.    . 

10,BÖ 

10,81 

11,00 

11,73 

16,43 

Mönchen    .    .    . 

32,14 

33,63 

34,93 

35,93 

38,69 

DannsUdt 

16,« 

17,07 

17,si 

19,00 

20,45 

,   Namberg  .    .    . 

12,88 

13,66   15,09 

15,68 

17,38 

Dortmund . 

2fl,TB 

31,1!« 

33,«. 

34,63 

38,30 

Plauen  i.  V.  .     . 

20,64 

21,58  22,01 

25,83 

Dresden     . 

74,08 

77,84 

78;60 

78^» 

84,18 

Posen  a     ,    .     . 

8,64 

9,40       9,91 

9,1» 

10,88 

Düsseldorf 

31,9« 

33,38 

33,M 

35,47 

39,78 

Potsdam    .    .    . 

7,7» 

8,61 1      9,34 

9,90 

11,14 

Duisbutv  . 
Elberfetl   . 

6,M 

7,34 

7,61 

8,04 

9,41 

Spandau    .    .     . 

8,91 

9,81 

10,7« 

11,71 

12,81 

17,n 

18,10 

18,11 

21,53 

25,77 

Stettin  n    .     .     . 

38,93 

41,34 

43,3* 

45,54 

48,»e 

Erfurt  a     . 

I4,M 

16,64 

16,40 

16,84 

18,63 

..      b    .    .    . 

13,17 

14.07 

14,68 

16,38 

18,30 

.,       b    . 

3,» 

3,08 

3,85 

3,94 

4,1« 

StraBburg  i.  E.    . 

19,3« 

19,51 

20,04    19,88 

19,46 

Frankfurt  a-  H.  a 

2,04 

2,M 

3,84 

6,63 

7,79 

Stuttgart  a     .    . 

9,68 

10,39|   ll,so|   12,18 

15,4» 

b 

51,« 

56,11 

58^- 

62,3 

67,03 

Wiesbaden  a     . 

48,00 

51,461    53,9» 

57,30 

62,31 

7,07 

7,3« 

7,06 

8,13 

8,43 

b     . 

2,74 

■   2,14 

2,97 

3,08 

3,08 

Frankturt  a,  0.  . 

16,80 

17,u 

18,6« 

19,43 

20,63 

0,81 

1,01 

1,16 

1,46 

1,70 

Freiburg  i.  Br.    . 

17,10 

17,73 

18,63 

Wiio 

21,34 

Würziturg .     .    '. 

2;9. 

3,13 

318 

3,04 

3,85 

OOrlitza    .    .    . 

16,11 
25,78 

16,36 

28,01 

17,00 
30,1» 

17,61 
31,38 

19,33 
33,86 

I    Zwickau    .    .    . 

13,7« 

13,»3 

14,38 

15,17 

16,8. 

Halle  a.S. 

1                Summe  . 

1782,»J 

1S78,.7 

l»U,t3 

2000,05 

»70,11 

Hamburg  & 

102,1« 

109,3 

110,70 

J09,«8 

116,43 

..        b 

57,0i 

60,78 

63,37 

67,«o 

76,6,1 

Htmnover  a 

17.«!. 

19,34 

19,91 

20,64 

27,08 

Das  Gesaratguthaben  der  Sparer  bei  den  79  auf  Seite  215  aufge- 
führten Kassen  erreicbte  am  Ende  des  Berichtjahres  eine  Höhe  von 
2  483,so  Millionen  Mark,  die  sich  auf  iDsgesamt  4  907  069  Bücher  ver- 
teilen; hieraus  berechnet  sich  ein  Dttrchschnittsguthaben  auf  1  Bach  von 
506  JC  (1900:  479,  1899;  476,  1898:  477,  1897:  470). 

Den  Neueinlagen  im  Betrage  von  752.61  Hillionen  Mark  (in  6187  903  Posteu) 
stehen  RQcknahmen  in  der  Uflhe  von  626,36  Millionen  Mark  (in  3662906  Posten) 
gegenober;  der  Sparverkehr  des  Jahres  1901  verursachte  also  eine  Erhöhung  des 
Einlagekapitals  am  126,4i  Millionen  Mark. 

Der  Dm'chschnitt   einer  Einlage  betrag  122  ^,   der  einer  ßackzahlung  171  JL. 

Die  ROcknahmen  Obersliegen  bei  10  Kassen  die  Einzahlungen.  (Ättona  b 
und  c,  Bremen  b,  Hannover  d,  Lübeck  b,  Magdebui^  b,  Metz,  Holbausen,  StraBburg 
und  Wiesbaden  b).    Am  größten  war  der  Unterschied  in  StraBbui^  (790000  ^1. 
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Sparbücher  wurden  insgesamt  771  134  ausgegeben  und  587  165 
zurückgeliefert. 

An  gutgeschriebenen  und  ausbezahlten  Zinsen  kamen  den  Spar- 
gästen bei  sämtlichen  Kassen  764S  Millionen  Mark  zu  gute. 

Weitere  Aufschlüsse,  insbesondere  über  die  Geschäftstätigkeit  der 
einzelnen  Anstalten,  gibt  Tabelle  I. 


Die  wichtigsten  Zahlen  über  die  inneren  Verwaltungsergebnisse  der 
selbständigen  Kassen  (die  nicht  eine  Unterabteilung  einer  größeren 
Anstalt   bilden)   sind,    wie    in    den    früheren    Berichten,    in  Tabelle  H 


70  Kassen  sind  im  Besitze  von  beweglichem  eigenem  Vermögen, 
das  eine  OesamthÖhe  von  157,83  Millionen  Mark  erreichte. 

Bei  nind  %i)  dieser  Kassen  besteht  das  eigene  Vermögen  nur  im  Reserve- 
fonds; einen  solchen  entbehr!  die  erst  im  MSrz  liKII  eeg|rOndete  st&dtische  Spar- 
kasse Aachen,  ebenso  die  lud!  gegründete  ^^parkasse  des  Kreises  Danziger  Niederung, 

Über  die  Art  und  Weise  der  Verwaltung  und  Anlage  der 
Reservefonds  wurden  von  70  Kassen  besondere  Angaben  gemacht 
Darnach  ist  der  Reservefonds  bei  37  Kassen  Bestandteil  des  allgemeinen 
Betriebskapitals,  bei  32  tiesonders  angelegt  und  bei  1  (Freiburg)  gehört 
nur  ein  Teil  zu  den  Betriebsmitteln,  während  der  Rest  besonders  an- 
gelegt ist. 

Von  den  32  bezeichneten  Kassen  legten  23  den  Reservefonds  ausschliefliich  in 
Wertpapieren  an;  auBer  solchen  umfaBt  er  bei  MOnchen  und  NQmberg  nnch  Immo- 
biliarbesitz, bei  Haihausen  und  StraBhurg  Immobilien  und  Rarkapitalien,  bei  Stettin  a. 
und  Zwickau  Hypotheken,  bei  Rochum  Einlagen  bei  der  eigenen  Sparkasse,  bei  Essen 
Betriebskapital  der  städtischen  Pfandleihanstalt;  Görlitz  b  bat  seine  Reserven  vorzugs- 
weise in  Hypotheken  untergebracht- 

Über  die  Behandlung  der  Zinsen  des  Reservefonds  liegen  von  69  Kassen  An- 
gaben vor;  21  schlagen  sie  zum  Fonds,  42  rechnen  sie  dem  allgemeinen  Üetriebs- 
ergebnis  zu,  Cassel  a,  Chemnitz  und  Elberfeld  tobren  sie  an  die  Stadtkasse  ab, 
Dtlsseldorf  schlägt  sie  dem  Reservefonds  zu,  bis  dieser  die  statutarische  Hohe  erreicht 
hat  und  führt  sie  dann  ebenfoUs  au  die  Stadtkasse  ab,  Prankfurt  a.  H,  a  verwendet 
sie  zu  gemeinnützigen  Zwecken,  Lübeck  a  endlich  vergütet  der  Gesellschaft  zur  Be- 
förderung gemeinnütziger  Tfitigkeit  tOr  den  ihr  von  dieser  überwiesenen  Keservefonda 
3  Prozent  Zinsen, 

Grund-  und  Hausbesitz,  der  öfters  einen  Bestandteil  des  Re- 
servefonds bildet,  findet  sich  bei  3U  Kassen,  Davon  besitzen  22  eigene 
Verwaltungsgebätxle  im  Gesamtwerte  von  5,su  Millionen  Mark;  sonstige 
Besitzungen  weisen  13  Kassen  (6  neben  eigenen  Verwaltungsgebäuden) 
auf  im  Gesamtwert  von  4,7G  (davon  Berlin  2,13)  Millionen  Mark;  dazu 
kommt  noch  bei  Aachen  c,  wo  diese  Ausscheidung  nicht  gemacht  ist, 
ein  Immobilienbesitz  von  1,29  Millionen  Mark.  Die  Liegenschaften  dieser 
Kassen  haben  also  einen  Gesamtwert  von  11,85  Millionen  Mark. 

Für  Stettin  b,  das  auch  ein  eigenes  VerwaltungsgebSude  besitzt,  fehlt  die 
Wertangabe. 

Der  gesamte  in  beweglicher  Weise  zinstragend  angelegte 
Aktivbestand  der  selbständigen  Kassen  betrag  am  Ende  des  Berichts- 
jahres 2543,TE  Millionen  Mark. 

(In  dieser  Summe  sind  die  Reserven  von  ungeßlhr  20  Kassen,  die  in  dem 
Fragebogen  den  gewünschten  Abzug  nicht  durchgeführt  hatten,  eingeschlossen.) 

Im  einzelnen  waren  angelegt  in: 

I.  Hypotheken  .    ,    .    1272,«i  Hillionen  Hark  =  Ö0,o  Prozent. 
IL  Wertp     ■ 


Wertpapi 
m.  anderer  Weise .    .      377,ei        „  „     =  14,» 
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Über    die   letzteren,    außerhalb    des  eignen  Geschäftes  aogelegten 
Werte  enthält  Übersicht  5  nähere  Antraben. 
Darnach  entfallen  auf: 

a)  Depots  und  Dsrlehea  bei  Ofientl. 

,  220,16  HUlicmen  Hark  =  58,»  Prozent. 

87,M        „  „     =23^        ., 


KArperscbaften  und  Anstalt 

b)  Wechsel 

c)  Lombarddurlehen  .  . 
A)  KontokocrentguUiaben 
e)  anderweitige  Anlagen 


^    6^ 


Ausweis  hber  die  anfierhalb  des  elgeaeo 

eesebafte 

angelegten 

5. 

b.i.61f.nt. 

Wech- 

Lom- j  ShI.- 

An-i 
dere  1 

b*<  B(r.nt- 

Wech- 

Lom- 

UU- 

An- 

Kassen 

.Ä-.. 

sel 

bard  \lm»t 

An- 
lagen: 

Kassen 

Kflrp.r- 
BCbtüneD  ■>. 

sel 

bard 

iHTNl 

An- 
lagen 

"•'■'"" 

1 

AuUKMi 

n  Je  1000  Mark. 

in  je  1000  MarL 

Aachen  a    .    . 

131 

™ 

22 

i&2   49 

8000 

8304 

1800 

_ 

51. ■< 

.,      b    .    . 

3  221 

2264 

58 

270 

„        b.    . 

— 

8182 

!)0«3 

18975 

785 

2370 

Hannover  a 

17  845 

700 

44 

All<ina  a      '.     '. 

5b 

60 

b 

1129 

63 

420 

85*) 

,.      b      .    . 

7436 

C521 

1537 

473 

60') 

907 

Augsburg     . 

866 

— 

— 

432 

Karlsruhe    . 

— 

400 

207 

— 

- 

Barmen  .    .     . 

1286 

_ 



81l> 

_ 

Kiel    .    .    . 

996 

_ 

186 

672 

747*1 

Berlin     .    .    . 

!P743 

5003 

Königsberg  LPr 

400 

2103 

3468 

10 

Bochum .     .     . 

3M7 

13 

22 

Leipzig  a 

2  420 

3012 

Bremen  a    .    . 

4  3«.t 

13174 

r,       b 

500 

85 

.,       b    .    . 

_ 

— 

26 

— 

— 

Liegnitz  . 

im 

— 

— 

— 

— 

Breslau  .    .    . 

11(199 

6144 

2616 

_ 

_ 

Lübeck  a 

184 

_ 

_ 

_ 

_ 

Cassel  a.    . 

195 

.,       b 

1424 

627 

193 

,.      b.    . 

342 

6 

472») 

Magdebu^  a 

9328 

186 

14 

369 

..           b 

10 

6 

2 

Chemniti     . 

842 

— 

— 

— 

— 

Mainz  a  .    . 

175 

3418 

_ 

_ 

l«l 

Cflln    .    .     . 

;j  935 

125 

583 

,.      b  . 

2386 

676 

84 

Crefeld    .    . 

814 

16 

Mannheim 

378 

i<m 

31 

Daniig  a     . 

170 

5236 

14287 

58 

Metz  .    . 

11868» 

„       b      . 

63 

« 

35 

15») 

E 

7  418  s 

116 

668») 

Mönchen 
Nflmberf 

12056 

_ 

_ 

2994 

_ 

Dortmund    . 

5192 

27 

3 

596 

730 

Dresden  .    . 

4789 

1310 

Plauen  i.  V 

1231 

56 

91 

DQsseldorf  . 

0  492 

620 

Posen  a . 

1362 

lOGO 

Duisburg     . 
Elberfelä     . 

2H3 

118 

217 

,.      b 

95 

20 

775 

— 

64 

808 

1 

Potsdam 

1638 

25 

50 

_ 

Erfurt  a  .    . 

54S 

24 

Spandau . 

844 

193 

57=1 

„      b  . 

438 

10 

4 

_ 

Stettin  a 

449 

Essen .    .    ' 

2  (»5 

14 

147 

,.      b 

4126 

43 

K27 

Frankfurta.'M.a 

301 

131 

3«) 

Straßburg  1 

E 

19289  6 

„     b  mit  c 

— 

629t 

— 

1393*) 

Sintert  a 

1076 

_ 

63 

661 

_ 

Frankfart  a.  0 

2  7115 

504 

^      b 

20856 

-     ,     237 

598 

Freiburg  i.  Br 

1979 

-     '    598 

606 

—             1 

205 

107 

Görlitz  a.     , 

4  920 

41!     245 

i  Wiesbaden 

—       3326 

8449 

..      b      . 

2160 

199    - 

IZwickau-, 

257 

—          164 

320 

Halle  a.  S.  . 

3  499 

— 

— 

642 

- 

'■)  Leihweise  Unterstützungen.  ')  Darlehen  Kogen  Schuldschein  mit  oder 
ohne  BQrgschafl.  *)  nicht  ausschließlich  Depot;  welche  Teilbetrage  aber  auf  die 
übrigen  Gattungen  fallen,  ist  nicht  bekannt  *)  Giro-Konto.  *)  Davon  bei  der  Kaiserl. 
SUatsdepositenverwaltung  Metz  10613,  MOlhausen  7298  u.  Straßburg  10327  Taus.  Mk. 
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Der  far  diese  Anlaufen  erzielte  Ziasfuß  (soweit  bekannt)*)  bewegt 
siuh   wegen    deren    Verschieden artigkeit    ia    ziemlich    weiten    Grenzen 

(V.-6  7.)- 

Ein  Satz  von  Vi**/i>  tommt  vor  bei  Frankfurt  a.  H.  b  mit  c  (wohl  fOr  TorOber- 

Eihende  Anlagen),  ein  »sicher  von  1—2"/*  (als  niedrigsler  Satz)  bei  16  Kassen;  ein 
Ochstzinssatz  von  mehr  als  &  (und  zwar  je  6)  Prozent  wurde  erreicht  Ton  Danzig  a 
und  b,  Königsberg,  Leipzig  b,  Posen  b  und  Stuttgart  a  nnd  b. 

Der  bare  Kassenbestand  (am  Jahresschlüsse),  der  sich  nach  dem 
ausgedehnteren  oder  gerin^ren  Kontokorrentverkehr  mit  größeren  Geld- 
instituten richten  mnß,  wurde  von  69  Kassen**)  mitgeteilt. 

Am  kleinsten  ist  er  bei  Magdeburg  b  (1038  JC\,  am  bedeutendsten  bei  Berlin 
(4993112  JQ;  mehr  als  eine  Hillion  betrfigt  er  noch  bei  Hambni^  a,  Hagdebuig  a 
und  Stuttgart  b,  zwischen  '/»  und  1  Million  bei  Altona  b,  Dortmund,  DQsseldorf, 
Essen,  Görlitz  b,  Hannover  a  und  c,  Leipzig  a  und  Stettin  a.  und  b;  außerdem  weisen 
noch  34  Kanaen  einen  BarbesUnd  von  100000—500000^,  und  12  einen  solchen  von 
50000—100000  M  nach;  unter  BOOOO  Ji.  blieb  der  Bestand  bei  Augsburg.  Bremen  b, 
Erfurt  b,  Magdeburg  b.  Mainz  a,  Mulhausen,  Posen  b,  Potsdam  und  Stuttgart  c. 

Die  Zinseinnahmen  des  Berichtjahres  betrugen  bei  sämtlichen 
Kassen  95,C6  MUlionen  Mark,  der  Reinertrag  belief  sich  auf  14,B3  Mil- 
lionen Mark;  für  Verwaltungskosten  wurden  4,5*  Millionen  Mark  aufge- 
wendet, 4,76  %  der  Gesamteinnahmen. 

Bei  Aachen  a  und  WOrzburg  schlleBt  das  Geschäftsjahr  mit  Verlust  ab.  Bei 
der  letztgenannten  Kasse  ist  der  ungünstige  Abschluß  zurückzufahren  auf  die  durch 
EinfnhruDg  der  neuen  Satzungen  veranlaßten  einmaligen  Ausgaben  (tflr  Anschaffung 
der  Sparbücher,  neue  Formularien  usw.),  iaabesondere  aber  auf  den  hoben  Zinsen- 
bedarf infolge  Verlegung  der  früheren  Zinstermine  auf  den  31.  Dezember. 

Ein  Teil  des  ßeingewinns  entfallt  bei  Stettin  b  und  Bannen  auf  Kursgewinn  bei 
VerHuBerung  und  Ausloosung  von  Wertpapieren  (14T32  und  3^5()  M). 

Von  14  Slddten  ist  femer  bekannt,  daB  sie  abgesehen  vom  Reinertrag  aus  der 
Seseh&flslfitigkeit  noch  einen  zum  Teil  recht  ansetuilichen  VermOgeua Zuwachs  durch 
Kursgewinn  erlangten,  so:  Magdeburg  a  1  231  G92.  Stettina  932  02S,  Leipzig  a 
844  906,  Düsseldorf  743120,  Halle  i)92  210,  Görlita  a  197  089,  Posen  a  157  7«,  Char- 
lottenburg 124  352,  Hannover  a  41  292,  Frankfurt  a.  M.  a  36  235,  Stuttgart  a  21  368, 
München  19801***),  Elberfeld  166.^  und  Aachen  b  257,    zusammen:  41)48  825  Mark. 


Die  wichtigsten  Verhältniszahlen  enthält  Tabelle   III. 

Der  Durchschnittswert  des  auf  ein  Sparbuch  treffenden  Guthabens, 
der  sich  für  die  Gesamtheit  der  Kassen  auf  506  -S  berechnet,  liegt  bei 
den  einzelnen  Kassen  zwischen  ziemlich  weiten  Grenzen;,  er  stellte 
sich  am  höchsten  bei  Aachen  b  (2019  cM),  am  niedersten  bei  Magde- 
burg b  (77  je). 

Ein  Durcbschnittsgntbaben  von  mehr  als  1000  Jt  findet  sieb  bei  Aachen  b 
(2019  X),  Aachen  a  (l3oa  M),  Altona  a  (1245  Ji).  Bochum  (1219  J(),  Mainz  a 
(1114  .*).  Essen  (1084  M)  und  Freiburg  (1008  JC).  eui  solches  von  BOO— 1000^  bei 
81  und  ein  solches  von  300—500  Jt  bei  30  Kassen;  darunter  bleibt  das  Durchschnitts- 
guthaben  bei  Lübeck  b  (396  M).  Cassel  a  (295  Jt),  Chemnitz  (276  M.).  StraBburg 
(273  Jt),  Metz  (259  JK),  Wiesbaden  b  (141  JC)  und  Magdeburg  b  (77  .*). 

*)  Von  5  Kassen  wurden  die  erzielten  Zinssätze  nicht  vollständig  mitgeteilt;  so 
fehlen  die  Satze  für  Wechsel  und  Lombarddarlehen  hei  Altona  b,  jene  für  Wechsel 
bei  Bremen  a,  jene  für  Wertpapiere,  Wechsel,  Lombarddarlehen,  Depots  und  sonstige 
Anlagen  bei  Hamburg  a,  fDr  vorObergebeude  Anlagen  bei  Hagdebui^  a  und  Mannheim. 

**)  Bei  Aachen  c,  Breslau  und  Danzig  b  sind  in  der  Angabe  über  den  Barbestand 
anch  Bankguthaben  inbegriffen;  die  entsprechenden  Zahlen  sind  deshalb  hier  nicht 
bertlcksichtigt,  in  der  Tabelle  II  aber  in  (  )  mitgeteilt.. 

•**)  d.  s.  Gewinn  4C  142  Jt  —  Verlust  26341  JC. 
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GegenOber  dem  Vorjahre   trat  nur  bei  LQbect  a  und  b.  Ulllbauseii,  Posen  b, 

Strasburg  und  Wiesbaden  c  eine  Äbminderung  des  Durcbschniltsguthabens  ein.  bei 
Hetz  und  Wiesbaden  b  blieb  es  eleich,  sonst  Oberatl  (soweit  bekannt)  ist  es.  zum  Teil 
merklich  (Aachen  b  +  565,  Essen  +  355),  gestiegen. 

Der  Darch  Schnitts  wert    der   Einzahlungen    bewegt    sich    bei   33, 

jener  der  Rückzahlungen  bei   36  Kassen   zwischen   100  und  200  iS. 

Darüber  hinana  geht  der  Durchschnitt  der  Einzahlungen  bei  19,  jener  der  Ruck- 

nahmen  bei  29  Kassen;  darunter  bleibt  er  bei  21  (Einz.)  und  8  (RQckn.)  Kassen. 

Der  Durchschnitt  der  RQcknabmen  ist  in  der  Regel  bcher  als  jeuer  der  Ein- 
lagen; eine  Ausnahme  hierin  kam  im  Berichtsjahre  vor  bei  10  Kassen:  Aachen  a, 
Bremen  b,  Crefeld,  DOsseldorf,  Elberfeld,  Hannover  a,  e  und  f,  Lübeck  b  und  Warzburg. 

Hinsichtlich  der  Daten,  die  sich  aui  die  Bevölkerungsziffer  beziehen,  muß 
wie  in  ti-Oheren  Berichten  bemerkt  werden,  da£  sie  ein  genaues  Bild  der  Beteiligung 
der  Einwohnerschaft  nicht  geben  können,  weil  sich  der  Geschäftskreis  der  Kassen 
mit  dem  Stadtbezirk  häufig  nicht  deckt. 

Die  meisten  Sparer  auf  hundert  Einwohner  würden  sich  bei  Bremen  und 
Zwickau  (9ti  und  90)  berechnen ;  diese  hohen  Sätze  sind  jedoch  durch  die  starke  Be- 
teiligung der  Landbevölkerung  an  den  betreSen^en  Sparkassen  verursacht.  Über  50 
Sparbücher  auf  hundert  Einwohner  kommen  noch  vor  in  Metz  (78),  Plauen  (TT), 
Dresden  (ß7),  li'rankfurt  a.  0.  (6T'.  Magdeburg  (66),  Kiel  (59),  Görlitz  (58),  Chemnitz 
(56),  Lübeck  (56),  Potsdam  (54),  Hannover  (52).  Königsberg  (52),  Leipzig  (51); 
weniger  als  25  beträgt  der  Prozentsatz  der  Sparer  in  Müthausen  (24),  Charlottenburg 
(23).  Elberfeld  123).  Stuttgart  (22),  Mannheim  (21),  Nürnberg  (2tl),  München  (17), 
Duisburg  (16),  Würzburg  (13). 

Der  höchste  Sparbetrag  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  berechnet  sich  in 
.  Altona  (G48  JC);  mehr  als  300^  treffen  in  Bremen  (542rf),  Mainz  (396^),  Plauen 
(343  ,*),  Freiburg  (337  .«.),  Bochum  (332  .«).  Magdeburg  (331  M),  Frankfurt  a.  O. 
(328  Jl).  Kiel  (325  .*).  Hannover  (307  .«);  weniger  als  100  ^  in  Charlotten  bürg 
(97  Jt),  Posen  (91  M).  Hülbausen  (85  JK).  Stuttgart  (84  <Ä),  München  (77  JK),  NOm- 
ber«  (66  Jt)  und  Worzbui^  (44  JC). 

Die  prozentuale  Verteilung  der  zinsbar  angelegten  Kapi- 
talien*) auf  Hypotheken,  Wertpapiere  und  sonstige  Änlt^en  wird 
durch  die  Zahlen  der  Spalten  9 — 11  in  Tabelle  HI  ersichtlic'h  gemacht. 

In  Hypotheken  bestanden  mehr  als  80%  der  Anlagen  bei:  Altona  a  {Mi), 
Kiel  (8T.i),  Freiburg  (86,i).  Mainz  a  {Sß.a}.  Zwickau  (84.a),  Darmstadt  (83,?),  Stutt- 
gart a  (83,e)  und  c  (61,9),  60— eo^'p  bei  24  Kassen.  Danzig  a,  Magdeburg  b,  Metz 
und  Straßburg  hatten  überhaupt  keine  H;  pol  he  kenanlagen. 

In  Wertpapieren  waren  über  60%  der  Kapitalien  angelegt  bei  Würzburg  (91,0, 
Görlitz  b  (79,?),  Berlin  (70,0,  Nürnberg  (67.6),  Frankfurt  a.  O.  (64,9),  Augsburg  {61,i) 
und  Aachen  c  (60,8).    Keinerlei  Wertpapiere  hatten  Metzf),  Mülhausen  und  Strasburg. 

Das  Verhältnis  des  Reinertrags  zum  mittleren  Einlagen  stände") 
beträgt  bei  den  verschiedenen  Kassen  0,oi— 1,G3  Prozent 

Ein  Satz  von  mehr  als  1  Prozent  berechnet  sich  bei  Lübeck  b  (l,£s),  Erfurt  b 
(1,5*),  Erfurt  a  (1.S3),  Cassel  b  (l.is),  Magdeburg  b  (l,u),  Königsberg  (I.ot),  Liegnilz 
(l,o«),  Chemnitz  (1,05)  und  Leipzig  b  (1,04),  ein  solcher  von  weniger  als  ^/n  Prozent 
bei  Stuttgart  b  (0,ie),  Metz  (0,i8),  Aachen  b  (0,u).  Danzig  b  (O.is),  Mülhausen  (0,*?), 
Hamburg  b  (0,<n)  und  Hannover  a  (O.ixJ. 

Das  Verhältnis  der  Verwaltungskosten  zum  Geecliäftaumfang 
wurde  diesmal,  auf  Anregung  der  Redaktion  des  Jahrbuches,  durch 
Vergleichimg  dieser  Unkosten  mit  der  Gesamtzahl  der  Einlage-  und  Ruck- 
nahmeposten  berechnet  in  der  Erwägung,  daß  die  Arbeitslast  besser 
durch    die    Zahl    der    einzelnen  Arbeitsleistungen    dargestellt  wird  als 

*)  Bei  rund  V«  der  Kassen  ausseht.  Reservefonds. 
**i  Mittel  des  Standes  am  Beginne  und  Schlüsse  des  Gesch&flsjahres. 
t)  abgesehen  vom  Reservefonds. 
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durch  die  Menge  des  um^laufeaeD  Geldes,  weil  in  der  Regel  eine  kleine 
Einzahlung  oder  Abhebung  die  gleiche  Arbeit  verlangt  wie  eine  große 
Zahlung. 

In  der  Spalte  IS  der  Tabelle  III  ist  also  berechnet,  wieviel  Mark 
Verwaltungskosten  im  Durchschnitt  auf  100  Ein-  und  Auszahlungen 
treffen. 

Darnach  stellt  sich  die  Quote  der  Verwaltiuigskosten  Ober  100  Jt  bei  Danzig  a 
(124  AI  Bremen  b  (123  M),  Altoua  a  (114  JL],  Caseel  b  (113  M],  Mainz  a  (113  JL), 
Altena  b  (106  Jt)  und  Posen  b  (106  Jl);  auf  50—100  Jl  bei  20.  ant  20-50  JC  bei 
41  Sassen.  Wemeer  als  20  Ji  Unkosten  auf  100  Zablungsposten  hatte  nur  Frank- 
Itart  a.  M.  c  (6,B  Jt).') 


Bas  Berichtsjahr  1901  war  für  die  Sparkassen  besonders 
bedeutungsvoll,  indem  es  einen  vollständigen  Umschwung 
gegenäber  der  Entwickelung  in  den  Vorjahren  brachte. 

Während  besonders  im  unmittelbar  vorhergegangenen  Jahre  1900 
die  Einlagenmehr  an  R  viel  stärker  als  in  den  ft'üheren  Jahren  zurück- 
gegangen war,  ferner  fühlbare  Kursverluste  das  Vermögen  schmälerten 
und  eine  Erhöhung  der  Zinsvergütung  an  die  Sparer  zur  Vermeidung 
allzu  umfangreicher  Abhebungen  geboten  war,  flössen  im  Berichtsjahr 
den  {iffentlidien  Sparkassen  wieder  reichlich  die  Einlagen  zu;  ebenso 
wurden  ansehnliche  Kursgewinne  erzielt,  und  der  allgemeine  Zinsfuß 
ging  zurück. 

Die  flüssigen  Geldmittel,  die  zur  Zeit  der  wirtschaftlichen  Hoch- 
konjunktur mit  Vorliebe  in  Industrie-  und  sonstigen  gut  rentierenden 
Werten  angelegt  wurden  oder  bei  Bank-  und  ähnlichen  Instituten,  die 
infolge  der  Geldknappheit  hohe  Zinssätze  vergüten  konnten,  suchte 
man  jetzt  wegen  Entwertung  von  Industriepapieren  und  verschiedener 
Bankbrnche  wieder  in  sicherer  Anlage  bei  den  öffentlichen  Sparkassen 
unterzubringen;  diese  hatten  sogar  öfters  Mühe,  die  plötzlich  allzn 
reichlich  einströmenden  Gelder  nutzbringend  anzulegen,  da  das  Geld- 
bedürftiis  bedeutend  zurückgegangen  war. 

In  diesem  Sinne  sind  die  vorliegenden  Kassenberichte  meistens  ab- 
gefaßt; es  muJJ  hier  von  der  Wiedergabe  aller  dem  Sinne  nach  ziem- 
lich ähnlich  lautenden  Ausführungen  abgesehen  werden;  nur  ein  das 
oben  Gesagte  ergänzender  Auszug  aus  dem  die  allgemeine  Lage  in  nm- 
fassender  Weise  beleuchtenden  Berichte  der  städtischen  Sparkasse  zu 
Leipzig  über  das  Geschäftsjahr  1901**)  mag  Raum  finden: 

,Das  verOossene  Geschäftsjahr  zeigt  in  seiner  Entwicklung  zwei  scharfe  Gegen- 
sätze. In  der  ersten  Hfilfle  des  Jahres  war  von  einer  Erhöhung  der  Einlagen  nichts 
zn  bemerken;  die  rQcklSufige  Bewegung  war  vielmehr  vorherrschend  und  die  Gin- 
zahlungen wurden  durch  die  RQckzahlungen  ausgeglichen.    In  der  zweiten  Hälfte  des 


*)  Hier  stehen  781  898  Ein-  und  RQckzahlungsposten  nur  43  072  JC  Verwaltongn- 
koslen  g^nOher;  die  Verwaltung  der  Gelder  usw.  wird  wohl  von  Frankfurt  a.  M,  o 
allein  geröhrt,  woraus  sich  die  anfialleod  geringen  Geschäftskosten  jener  Kasse 
erklaren  lieBen. 

**)  Stadt.  Verwaltui^bericht  1901,  Seite  434  ff. 

StalistuebM  JahrhDch  Xll,  16 
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Jahres  änderten  sich  ulotzlicb  die  Verhältnisse  in  uii(;eahnter  Weise,  die  Sparkasse 
wurde  förmlich  mit  Einzahlungen  überachatlet,  so  daß  mit  SchluB  des  Jahres  die 
beträchtliche  Vermehrung  des  Kinlegerguthabens  erfolgt  ist 

Dieser  Umschwung  beruht  nicht  auf  Besserui^  der  allgemeinen  wirtscbaftUcben 
Verhaltnisse  und  einer  Vermehrung  der  Sparkraft,  sondern  wurde  dnrch  andere 
Ursachen  hervorgerufen. 

Schon  die  Verminderung  der  Spareinlagen  unter  60  M  zeigt,  daB  das  Pnbllbun, 
welches  den  minderbemittelten  Schichten  der  Bevölkerung  angehört,  nicht  spar- 
fahiger  geworden  war;  das  schnelle  Anwachsen  der  Sparer  über  die  Summe  der 
Einlagen  von  600  JL  weist  dagegen  deutlich  auf  andere  BeweggrOade  der  erhöhten 
Einzahlungen  hin.  (HiBtrauen  gegen  Bankinstitute  infolge  Zusammenbruchs  der  Leip- 
ziger Bank,  Sinken  des  ZinshiQes  [besonders  fOr  kurzfristige  Anlagen},  flOssiger  Geld- 

In  den  Jahren  vorher  war  die  rückläufige  Bewegung  bei  den  Sparkassen  durch 
das  umgekehrte  Verhältnis  veranlaßt  worden;  der  ümschwuDK  im  Jahre  1901  ist  so 
augenscheinlich,  daß  man  in  Zukunft  aus  der  Vermehrung  der  Spareinlagen  jeden- 
falls nur  mit  großer  Vorsicht  Schlosse  ziehen  darf  auf  die  jeweilige  wirtschaft- 
liche Lage." 

Ober  die  Wirkung  der  beschriebenen  wirtschafüicben  Änderungen 
im  Berichtjahre  geben  die  vorliegenden  Zahlennachweise  die  beste 
Auskunft. 

In  der  nachstehenden  Übersicht  6  springt  die  auffallend  starke  Zu- 
nahme der  Einlagen  im  Jahre  1901  sofort  ins  Äuge.  Während  in  der 
Zeit  von  1897 — 1900  die  Jahresmehrung  der  Sparbestände  fortwährend 
geringer  wurde,  und  zwar  in  Grund-  wie  in  Verhältniszahlen,  hat  das 
Berich^ahr  eine  Zunahme  gebracht,  die  sogar  jene  des  Jahres  1897 
um  67  Millionen  Mark  oder  65  "/o  übertrifft  Die  gleiche  Erscheinung, 
aber  in  noch  stärkerem  Maße,  ist  bei  den  Angaben  über  den  Über- 
schuß der  Neaeinlagen  über  die  Rücknahmen  zu  beobachten.  Der 
Überschuß  des  Jahres  1901  übertrifft  jenen  des  Jahres  1897  um 
69  Millionen  Mark  oder  122  7o-  Ein  überwiegen  der  Rflcknahme- 
beträge  über  die  Einlagen  kam  im  Jahre  1900  bei  mehr  als  Vs,  1899 
sogar  bei  mehr  als  '/i,  im  Berichtjahre  dagegen  nur  bei  Va  der 
Kassen  vor. 


Sparhassea-Entwiekelong  in  den  letzten  5  Jahren. 

6. 

Einlagensland')  (nach  Obersicht4) 

OberschuS 
der  Neu- 

K  a  s  s  B  n  2  ah  1 
(sämtliche  Kassen) 

Jahr 

am  Jahres- 
schlüsse 

Zunahme  liegen 
das  Vorjahr 

die  Rück- 

nahmen  in 

Millionen 

Mark*) 

ins- 
gesamt ') 

Davon  mit  Überschuß  der 

Rücknahmen  über  die 

Einlagen 

Hark 

in  Hiilionen  :    in 
Mark         1    o/o 

Zahl 

% 

1897 
1898 
1899 
1900 
1901 

1782,8» 
1878,0- 
1943,53 

aioo,os 

2170,18 

103,« 
96,16 

ß5,« 
B6,M 
170,1» 

1 

2,» 

8,5 

57,01 

47,« 

13,«8 

17,11 
126,41 

70 

77 
75 
81 

70 

11 
14 
32 

29 

le 

15,7 

18,» 

42,7 

12,T 

')  der  regelmäßig  beteiligten  [Lassen, 

■)  bei  sämtlichen  in  dem  jeweiligen  Bericbtjahr  beteil^en  Kassen. 
*)  bei  Leipzig  sind  wie  1900  und  1901  so  auch  für  die  b^heren  Jahre  2  Kaasen 
(Leipzig  L  und  U)  gezählt. 
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Daß  cUe  Erhöhung  der  Einlagen  nicht  durch  eine  besondere  Zu- 
nahme der  Spartätigkeit,  sondern  hauptsächlich  durch  einen  Wechsel 
in  der  Unterbringung  der  (lässigen  Gelder  verursacht  ist,  geht  schon 
aus  den  Zahlen  über  den  durchschnittlich  auf  ein  Buch  treffenden  Spar- 
betrag hervor,  der  in  den  Jahren  1897  —  1900:  470—479,  im  Bericht- 
jahre dagegen  506  tM  betrug.  Der  Durchschnitt  einer  neuen  Einlage 
betrug  1900:  103,  1901  jedoch  122  uC,  woraus  ersichtlich  ist,  daß  die 
starke  EinlagemehruDg  nicht  auf  die  Zunahme  der  Sparfähigkeit  bei 
den  „kleineren  Leuten'  zurückzuführen  ist,  die  ja  in  der  Krisenzeit 
sogar  eher  zurockgehen  mußte*),  sondern  auf  die  Unterbringung 
größerer  Barmittel  bei  den  sicheren  Sparkassen. 

Znr  Beleuchtung  der  Einwirknog  der  oben  schon  gekennzeichneten  Kurs-  und 
Zinsbewepu^en  der  letzten  Jahre  auf  das  Sparkassent^eschäft  seien  noch  einige 
Daten  herangezogen. 


I.  Anle 

he-Kurse. 

1899               1900 

1901 

SO/o               „              .... 

99,7 

95,80 

99,».         Berliner 

90,11               86,74 

89,»7i         Börse*») 

3^/»%  preufl.  Konsola     .    .    . 

99;7 

95,8* 

99,4Sl     (Jahresdurch- 

37o         ,.           .           ... 

90,Ti               86,78 

S9,i7'        schnitte) 

3i/i<»/o  Bayer.  Staatsanleihe.    . 

37. 

97,0 

94,1 

99,1  ]       Honchener 

87,9 

85,1 

90,« }      Börse**«) 

S^/,oit  Honchener  Stadtanleibe 

93;« 

91,1 

96,8  i  (Ende  d.  Jahres) 

U.  Pfandbrief-Korse. 

3^!t%  Bayer.  Hypoth.-  u,  Wechsel 

t      Honchener 

Bank  .    .    .    

94, 
"  94, 

92,* 
91  ,s 

96,0  \      Börse***) 

94,0  j  (Ende  d.  Jahres) 

III.  Kurse  to 

n  Indu 

Irie-  und  Bank-Aktien. 

1900 

1901 

1900        1901     --.'> 

Paketfahrt -Aktien 

Aküen    ....       223,3 

175,8 

125,5       119,« 

II 

Königs-  und  Laura- 

Norddeutsche  Uoyd- 

hütte-AkÜen    .    .       233,8 

192,8 

Aktien     .... 

118,»       113,8 

Allgein.£lektrizitfits- 

Stettiner  Vulkan- 

s'i 

ges.-Aküen  .    .    .       232,8 

190,8 

AkUen     .... 

233,7       197,7 

Ss 

Siemens-  u.  Halske- 

Deutsche  Bank- 
Aktien     .... 

l'S 

AkBen     ....       168,s 

15M 

197,1       198,8 

*3 

*)  In  Leipzig  z.  B.  hat  sich  die  Zahl  der  Spareinlagen  unter  60  JL  verringert.  — 
Bei  den  preußischen  Sparkassen  mehrten  sich  im  Benchtjahre 
die  Bacher  bis  zu  60^  um  3,9  %   1  die Bflcher Ober  600bb3000^um  7,o°/i 

über  60  bis  150  „     „    2,»   „     |    „        „        „  3000  „10000  „    .,  10.».. 


,   150  „  300  , 
.  300  , 


1,8 


,  10000^ 


.  11.0  „ 


„Die  Vermebning  der  großen  und  gröBten  Konten  ist  also  gerade  im  Bericht- 
Jahre  verhOltnism&Qig  besonders  stark  gewesen."  („Die  preoB.  Spark.",  Zeitschr.  d. 
S.  Pr.  SUtist.  Bureaus,  1903,  S.  20T.) 

*•)  JabrbQchei  for  Nationalökonomie  und  Statistik,  Volkswirtschaft].  Chronik 
1901.  S.  606—609. 

***)  Honchener  JahresOhersichten  1901,  S.  51. 
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ZinserhOhungen  lieB  im  Vorjahr  die  Hälfte  der  Kassen  eintreten,  teils  mit 
Rdcksicht  auf  den  allKemeioen  ZinafuB  und  die  Möglichkeit,  auch  für  die  angelectea 
Gelder  (insbesondere  Hfpotheken.  Darlehen)  höhere  Salze  zu  erzieleui  teils  zur  Ver- 
meiduag  allzu  starker  Anhebui^en  mit  dem  Zwecke  einer  mehr  Gewinn  bringenden 
Anlage.  Im  Berichtjahre  dagegen  kam  eine  Erhöhung  des  den  Sparern  Tergaielen 
Zinssatzes  nur  bei  rund  ^/V  der  Kassen  vor,  während  b  Kassen  (von  79)  eine  Hinde- 
rung der  Satze  eintreten  lieBen,  darunter  4,  die  diese  im  Vorjahr  erst  hinaufge- 
setzl  hatten. 

e  geben  die  nachstehenden  Zahlen 


Diskontbewegung  in  Berlin*). 


7. 
Art  des  Diskonts 

1899 

1900 

1901 

1 

s 
i 
S 

1 

1 

1 

■1 

Q 

i 

6 

Marktdiskont 

l«t 

7 
6;» 

8^ 

Ml 

7 

B,8S 

5 
3,M 

iS 

5 

2,u 

Aus  den  vorstehenden  Ansftlhrungen  geht  also  hervor,  daß  das 
Berichtjahx  fär  die  Sparkassen  günstig  war  und  besonders  nach  der 
rückläufi^n  Bewegung  der  Vorjahre  doppelt  erA-euIiche  Wirkungen  zu 
verzeichnen  hat. 
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TalwUe  I.    Oeschftftstitiskeit  äer  Sparkassen'  im  Jahre  1901  oder  1901/03. 


Stadt 

Zinsfuß 

für 

Einiahlui^n 

ROctzahlungen 

Stand 

der  Spareinlagen 

Zins- 
anfall 

Sparbacher 
wurden 

und 
1      Anstalt 

Spar- 
einlagen 

Posten 

1000  M. 

Posten 

1000  M. 

PosUn 

1000  H. 

Sparer 
in 

aus- 

röck- 

Z 

% 

1000  M. 

lilr^ 

1. 

2. 

3.      1       4, 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

1 

Aachen  a    .     . 

3V,-4 

11414 

7  537,s 

2673 

1332,6 

4  841 

6316,T 

121,8 

4975 

134 

b    .     . 

3Vj 

12 177,1 

7  594,8 

5452 

11009.T 

288,1 

1865 

617 

3Vgu.4»/i 

159  564 

3412U 

127148 

32 141,0 

152  870 

124893,0 

4580,1 

13  591 

11661 

Altöna  a     .     '. 

3Vj 

3824 

1503,1 

30231    1470,T 

4  820 

6000.1 

330,1 

814 

944 

.,      b     .    . 

3V, 
2Vs-3V4 

114906 

14083,1 
15tS,* 

71  700  14  192,s 
1738,* 

105113 

94  698,1 
4836,6 

3 129,8 
178,0 

14  719 

12756 

ri 

Augsburg     .    . 

3 

42311 

3  619,t 

20  876,    3119,1 

30  757 

12482,0 

346,0 

5396 

4242 

4 

Bannen  .    .    . 

3»/* 

31917 

6  487,» 

19  757.    4445,7 

35  608 

19  855,T 

660,8 

6290 

4926 

5 

Berlin      .     .     . 

3 

705593 

56019,6 

511629 

47  761,3 

719  149 

267  M0,5 

7  531,1 

105488 

82987 

6 

Bochum.    .    . 

3>;s 

24146 

4  968,s 

12937 

3  828,0 

18040 

21  995,1 

753,1 

3602 

2928 

Bremen  a    .    . 

äV*  u.  3>/, 

224  696 

36310,* 

162.')90 

31  843,1 

146088 

81  690,1 

ä  679,7 

199% 

14  280 

b   ■    . 

3Vs 

12  743 

5758,0 

14  251 

6136,8 

11924 

7  826,5 

281,7 

1361 

1637 

^ 

Breslau  .    ■    ■ 

3 

188700 

18491,1 

139864 

14  005,5 

152779 

49  787,1 

1307,7 

30081 

19  681 

■J 

Cassela  .    .     . 

3V. 

5Ü502 

4138,9 

24884 

2  834,0 

40989 

12082,8 

356,9 

5841 

4  361 

„     b  .    .     . 

3'/» 

4850 

541,« 

4710 

538,6 

5230 

2490,1 

78,0 

520 

469 

10 

Charlottenbui^. 

3 

65537 

6754,1 

36  733,    4  100,7 

44142 

18355,8 

492,0 

10006 

4941 

11 

Chemnitz     .     , 

3 

108685 

7  915,! 

72752;    6  9M,i 

117  024 

32337,1 

933,6 

11080 

8749 

V2 

Cöln  a.  Bh.      . 

2-31/8 

165406 

29  394,1 

132095' 26  118,8 

119  733 

57  969,3 

1  571,8 

24  715 

18322 

13 

Crefeld    .     .     . 

3Vr-4 

27  529 

6424,T 

20380!    4  523,6 

28  834 

16424,1 

543,0 

3903 

14 

DaniiR  a     ■    . 

3Vs 

46  623 

9  816,1 

36103!    7  896,8 

44007 

22  745,8 

689,1 

15  622 

14365 

,.      b     .    . 

3'/a 

3887 

782,7 

■     I8OO1      424,s 

2121 

9^0 

226 

907 

272 

15 

DarmsUdt  .    . 

2V»-3i/! 

47  052 

5756,3 

20263,   4  830,0 

35  635 

20448,6 

655;. 

4  765 

4074 

IH 

Dortmund     .     . 

aVs  u.  3'/! 

51632 

10049,8 

29  7961    7  525,9 

42  714 

38199,4 

1229,3 

7  493 

6268 

17 

Dresden  .    .    . 

3 

291  55(. 

23670,8 

232  709' 19  512,1 

269  577 

84776,7 

2389,0 

38  727 

30304 

IK 

Uüsseldort  .    . 

3-4 

82600 

19940,0 

79419116  749,5 

59  708 

39777,8 

I  181,B 

13  229 

9  662 

llt 

Duisburg.    .     . 

2-4 

18053 

3613,4 

12615    254V 

15217 

9  408,0 

318,5 

3685 

ai 

Elberfeld     .     . 

3»,'« 

42  224 

10372,8 

28559    6  871,8 

35698 

25  774,1 

833.3 

7  936 

6285 

21 

Erfurt  a  .    .    . 

3 

49543 

6  524,« 

37  032;    5343,s 

41848 

18523,6 

525.» 

7  666 

5849 

..      b  .    .    . 

3 

8137 

1362.a 

50021    1253,1 

7  2;w 

4 162,9 

116,1 

983 

769 

2-2 Essen.    .    .     . 

3  u.  3Vj 

13401,7 

.        :  12618,4 

50  378 

54696,4 

1996,5 

9  600 

8484 

2:!  Frankfurt  a.H.» 

2  u.  .W* 

32524 

4935,8 

16215!    2873,» 

13128 

71d»fi 

211,8 

5101 

2122 

1          "            ^ 

3'/j 

119891 

15836,« 

59  759  13086,9 

92197 

67  030,0 

2118,9 

11324 

8664 

3V» 

751185 

3086,9 

3071.3|    3  021,4 

14882 

8419,7 

243,7 

1576 

1802 

24  Frankfurt  a.  0. 

3 

37  488 

4275,8 

21941    3  754,s 

41664 

20  519,1 

578.3 

4049 

3115 

2ä  Freiburg;  i.  Br. 

3»/s 

27  943 

5288,6 

13  023'    3  808,8 

21067 

21 239,8 

676,8 

3933 

2647 

2t;  Gorliu  a     .     . 

3 

460361    4087,s 

2408ÖI    2  975,1 

46  815 

19229,8 

538,6 

4129;    2122 

27  Halle  a.  S.  ! 

a 

.        1    9  871,s 

:    9  573,0 

135732 

59439,7 

1  761,0 

10803  10185 

3 

90316,12166,8 

62996110627,1 

65898 

33849,1 

964,6 

9327;    6284 

28  Hamburg  a      . 

3»/s 

183  8171  22  269,0 

103212!  19290,0 

145664 

116427,1 

3  797,9 

21779  15223 

1        „       b     . 

3Va 

190635J22  447,* 

1.S0  521!  15942,6 

128  859 

76  53U 

2  429,1 

22194 

15273 

20  Hannover  a     • 

3«, 

77  4391 15548.4 

56139,    9866,1 

5071» 

27  075,4 

779,8 

14  739 

8337 

b     . 

3'/* 

22  810 

4  170,5 

15080 

3  273,8 

18  281 

14216,7 

45SI,9 

3  518 

2479 

DijilizodbyGOOgle 


Noch  Tabelle  I. 


Stadt 

ZinxfuB 
für 

Rückzahlungen 

Stand 

Zins- 

anfaU 

Sparbücher 
wurden 

fOrdie 

1 

und 
Anstalt 

Spar- 
einlagen 
"/o 

Posten 

1000  M. 

Posten 

1000  M. 

Posten 

1000  M. 

Sparer 
in 

1000  H. 

ausge- 
geben 

Zu- 

rOck- 

ge- 
liefert 

1. 

2. 

3. 

4. 

6.      1       6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

Noch 

laimover  c      . 

3'/a 

82  605 

20196,5 

CO  393 

17  846,4 

74  485 

37  739,, 

1257,7 

10499 

12091 

d      . 

37t  u.  4V* 

3  230,9 

3534,« 

3  507,8 

? 

1341 

4  u.  41/, 

'775 

359,8 

'870 

319,8 

409,3 

14,1 

211 

146 

",         t      ■ 

31;,  u.  4 

5296 

3821,» 

5338 

3  639,11 

4  866,6 

184,4 

30 

Karlsruhe    .    . 

J>/4  u.  3»/, 

39  724 

5619.» 

23  249 

4  866,fi 

24429 

17  876.» 

582.» 

4868 

3  630 

31 

Kiel    ...    . 

2-3Vs 

101506 

14  589,6 

42476 

12  597,6 

74263 

40836,s 

1331,1 

10060 

6U32 

92 

Königsberg  iPr. 

2Vj-3V3 

1Ä756 

21  748,f 

108218 

19  534.S 

98  707 

43  352,7 

1206,0 

17  679 

14  357 

33 

Leipzig  a    .    . 

3 

224046 

18086,« 

152643 

14  683,1 

186646 

64  375,1 

1812,3 

23  539 

17  4«2 

„       b    .    . 

3 

62398 

4  2^,8 

41912 

3  785,9 

51143 

16376,1 

467,6 

7  782 

5  725 

34 

Liegnitz  .    .    . 

3 

20047 

1  782,8 

11336 

1659,8 

1!»  769 

7882s 

213,8 

3000 

2me 

35 

LObeck  a    .    . 

3 

25610 

29(U,o 

16  847 

2  5t<l,3 

20123 

9092;9 

247,» 

3  703 

1741 

,.       b    .    . 

2  u.  3V. 

30607 

4733,0 

52  948 

5033,1 

26  446 

7  828,7 

248,1 

2475 

456 

36 

Magdeburg  a  . 

3 

143  989 

22 146.7 

102 139 

19  964,6 

160706 

75816,4 

2  113,6 

17  449 

14  -J45 

b   . 

3 

517 

14,8 

528 

23,9 

407 

31,» 

1,0 

30 

210 

37 

Ifoini  a  .    .    . 

3Vi 

32106 

21 873 

5992,s 

30325 

33  778a 

1097,7 

3992 

3  6i)6 

.,      b-     .     . 

3>/,  u.  4 

13  931 

3494;* 

8327 

3  275,1 

9  760 

9  674,8 

314,8 

2135 

1713 

38 

tfanuheim   .    . 

3  u.  31/, 

52057 

7  347,3 

.'11949 

6  012,9 

30  705 

21  360,4 

622,6 

7399 

5  891 

89 

Metz  ...    . 

3 

28656 

3  323.4 

22011 

3  3.30,» 

46000 

11923,1 

340,7 

3  574 

2  320 

40 

Maihausen  .    . 

3 

21331, 

184.V 

14  5!M 

1961,1 

20  959 

7  553,6 

214,« 

2284 

17H0 

41 

München     .    . 

3 

114041 

11  651,s 

67  252 

10080,1 

87  556 

38  589,8 

1 079,1 

19396 

14  it55 

4a 

Nürnberg     .    . 

3 

KJGOO 

5076.4 

3207! 

3  881,7 

52108 

17  284,3 

480,1 

11536 

S-2i>l 

43 

Plauen  i.  V.     . 

31/s 

6894b 

8092,7 

a;iK92 

5665,3 

68  025 

25829,9 

785,0 

8282 

5129 

44 

Posen  a  .    .    . 

2Vs  u.  3 

41948 

3  788^* 

24175 

3  216,9 

31574 

10  631,6 

292,8 

6102 

5  31! 

„      b.    .    . 

3»/. 

1344 

m\fi 

716 

135,8 

769 

481,1 

14,4 

272 

97 

45 

Potsdam.     .     . 

3 

38o;i2 

3351,s 

17  698 

2  288,8 

.^2349 

11 137,» 

302,6 

4110 

2iwa 

4(>|Spandau .    .    . 

3'/3 

25573 

2  581,« 

14826 

1920,6 

27  635 

12  811,9 

396,4 

3  773 

2  40t; 

3  spät.  3'/» 

6H021 

13309,8 

50200 

11  316,1 

68839 

48  964,9 

1429,« 

14  477 

11  rat; 

.,      b      .    . 

31/3 

32269 

8  H>h.i 

19414 

6  6(a,8 

23115 

18  702,1 

548,6 

5167 

3fi09 

48 

Straßburg  i.  E. 

3 

65347 

5  552,9 

.39599 

6342,1 

71.364 

19  448,4 

553,» 

8034 

6  952 

49 

Stuttgart  a  .    . 

31/» 

655.% 

G  876,5 

27  679 

4  689,7 

41257 

15  417,8 

470,0 

9  509 

6.5(W 

7       b.    . 

s'u 

194 17! 

18  281,8 

57  62h 

13  681,1 

176044 

117  328,7 

4125,4 

27  233 

19  410 

..         c.    . 

s^k 

12222 

1  215,7 

4461 

1 180,s 

11  862 

5830,7 

187,3 

1628 

146.1 

BO 

Wiesbaden  a  . 

2  u.  3V, 

13468! 

208(i6,fl 

95025 

16  786,« 

150186 

62207,8 

1796,« 

20812 

12  559 

b  . 

3 

22774 

1  778,9 

17  041 

1806,» 

21895 

3  082,6 

86,0 

2  706 

2  :L-t7 

31/4  spat.  3 

1  SVi.s 

1 115,0 

4  739 

1  699.1 

47,0 

1435 

5HH 

51 

Wordiurg  . 

3 

13  573 

3  511,6 

21  497 

3  226,i! 

9  45(. 

3  347,1 

136,» 

11302 

20  465 

B2 

Zwickau .    .    . 

3';» 

51083 

4538,3 

■2TA» 

3  388.4 

61102 

16  821,5 

611,s 

6386 

3  673 

„Google 
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Tabelle  H.    Innere  Terwaltang  der  Sparkassen  im  Jahre  1901  oder  1901/03. 


Eigenes 

1  S 

II 

m 

fr 

Von  dem  in  Verwahung  der 

Zinssalz 

Zina- 

Ver- 

Stadt 

(beweg! .) 

in  o/o 

ein- 

Rein- 

wal- 

Vermögen 
der 

zinsbar  ai^elegt 

nah- 

ertrag 

tungs- 

and 

koslen 

\\    Anstalt 

Kassen 
1000  Mark 

theken 

Wert- 

anderer 

Weise 

sammen 

■  ' 

1 

men 

in 

: 

[n  1000  U. 

1000 

't 

in  1000  Hark 

H. 

I. 

2. 

3. 

4.            6.      1      G.      1       7. 

8. 

9. 

lu. 

11. 

1  Aachen  a    .    . 

142,4 

2  519,6 

3054,9 

554,8 

em,o 

3 

5 

162,7 

(-6,8) 

13,9 

b    .    . 

177,» 

78,» 

4283,0 

1  239.4 

6813,0 

iisaä,4 

3'/» 

6 

366;i 

12,0 

20,» 

5052,s 

(1  354,1) 

18  984,1 

77  230,8 

31 192,8 

121  407,8 

3 

h 

4756,8 

307,T 

278,. 

.'  Altona    a    .    . 

295,s 

209,1 

5  642,0 

211,5 

115,0 

6  »68,5 

2 

6 

246,0 

30,» 

6,8 

1  ::    ".:: 

6224,9 

515,4 

70  981,0 

18  936,7 

16  027,8 

100943,9 

1 

? 

3  746,4 

351,6 

197,9 

i  At^sburg     .    . 

1 217,0 

18,8 

4360,7 

8  294,5 

797,» 

IS  493,4 

2 

4^/» 

48<;,9 

100,1 

31.0 

4  Bannen  .    .    . 

1554,8 

279,1 

10  767,5 

8156,0 

2102,6 

21039,0 

IV» 

4V, 

779,9 

103,3 

18,7 

ft  Berlin      .    .    . 

18709,5 

4993,1 

69  248,0 

196  749,» 

14746,6 

380744,1 

l"/l8 

4*/, 

llX)38,o 

1986,1 

463,8 

i;  Bochum  .     .    . 

1  718,fi 

443,0 

15605,0 

349I,i 

3  582,3 

«678,5 

3','» 

4Vi 

959,8 

188,8 

18,1 

i  Bremen  a    .    - 

4870,0 

408,7 

50436,* 

19  987,4 

17  556,8 

87  980,4 

3 

t 

3249,0 

278,5 

174,7 

!      „         b    .    . 

604,8 

34,s 

6  343,8 

1  659,8 

25,6 

8028,4 

4 

5 

ä33,8 

28,0 

33^ 

« Breslau  .     .    . 

50(10,6 

( 435,1) 

17  329,8 

inm,7 

18858,7 

607K,7 

l"/a 

4V* 

1 874,8 

389,1 

140.8 

!'  Cassel  a  .    .    . 

633,J 

166,» 

5995,8 

6  376,5 

194,7 

]2ä«,5 

3'/4 

4"/, 

443,3 

67,7 

21,T 

.,     b  .    .    . 

■  134,8 

141,1 

1 176,4 

438,B 

819,6 

34ä4,ii 

4 

4','4 

112,» 

29,» 

103 

o  CharloUenburg 

433,T 

134,8 

12  387,7 

5861,8 

388,7 

18  «38,» 

3 

4'/( 

685,8 

130,8 

41,1 

1  Chemnitz     .    . 

2710,s 

25K,o 

23  509,s 

10359.« 

842,4 

34 111,3 

2 

4'/4 

i3a9,o 

331,* 

4ä9 

.iCflln    .     .    .    . 

6743,s 

m.» 

37  646,0 

15;t82,3 

4642,5 

&7S70,7 

3'/i 

5 

2  256,0 

457,7 

85,4 

riCrefeld    .    .    . 

14!«,s 

70,4 

9  147,4 

6183.1 

830,1 

16  161h> 

S 

5 

586,9 

81,5 

27,» 

4  Danzig  a     .    . 

3459,« 

338,8 

6  901,7 

19  751,8 

36693^ 

2V. 

6 

942,9 

134,5 

102,5 

■       „       b     .    . 

(93,8) 

473,T 

193,8 

167,8 

82S,4 

3>/5      6 

28,8 

1,0 

5,1 

r>Üannstadt    .     . 

1022,5 

275,7 

17  664,6 

2786,7 

658,4 

210»,7 

4    1    5 

814,t 

125,7 

30,8 

)'  Dortmund   .    . 

2it5.V 

690,8 

22  208,4 

llMK^9,a 

5  222,1 

37  469,8 

3  m 

1 622,3 

262,6 

39,8 

7  Dresden  .    .    . 

5237,s 

275,8 

48  467,9 

34346.» 

60tW,T 

88  912,9 

1'/.      5 

3 18;i,5 

535,7 

198,5 

s  Düsseldorf  .    . 

3  452,7 

624,s 

9  981,r 

22(ß8,7 

7  112,4 

39  172,8 

3'/!      5 

1  575,1 

258,3 

66,8 

'.<  Duisburg     .    . 

705,8 

88,0 

6  669,4 

2112,0 

618,0 

9899,4 

2'/»  1    5 

386,T 

44^ 

22,8 

-liElberield     :     . 

2221,8 

8<;,» 

13  205,1 

10978,4 

1048,3 

31831,8 

S    U'/, 

98:1,3 

124,3 

28,0 

n  Erfurl  a  .     .     . 

»26,1 

24H,6 

12  092,6 

6  591,1 

676,0 

19239,7 

3    1    6 

724,5 

270,0 

30,0 

.,      b  .    .    . 

183,8 

40,4 

2  871,1 

799,8 

451,8 

4123,5 

21/g  ,  Pk 

163;, 

62,4 

6,7 

«Epsen.     .     .     . 

395!),» 

779,8 

42951,8 

9227,8 

2215,8 

94394^7 

3  ;  5 

2332.4 

261,1 

67,1 

^IFrankforta-M-a 

328,s 

115,1 

4 179,9 

3390,4 

«2,, 

8003,0 

3    UV» 

295,1 

45,1 

10,0 

1         ,.      bmitc 

(iO:«;,o 

99,8 

48  885,4 

24  2n);,T 

7  (W9,T 

80831,8 

V»     -t'/s 

304;i,e 

253,8 

186,0 

H  Frankfurt  a.  0. 

l(i3ti,s 

96,1 

4  524,4 

14278,» 

32118,8 

23011,* 

3   ;  5 

783,j 

178,4 

21,1 

,'r.  Freiburg  i.  B.  . 

1  661,8 

167,0 

19  (>7{),i 

481.8 

2  676,8 

22 128,6 

3     .4V» 

838,1 

182,4 

17,8 

•>;  Görlitz  a     .    . 

im,» 

244,8 

7  815.3 

7  521,8 

5  211,3 

30948,8 

3 

i'.'i 

743,* 

i;t9,o 

40,7 

;      ..      b      .    . 

S921,. 

928,3 

9615,8 

47  090,0 

2159,0 

990M,9 

3 

4 

2  241,7 

365,4 

103,5 

n  Halle  a.  S.  .     . 

2431,7 

282,» 

17  766,* 

14346,0 

4141,3 

16248,5 

3 

4Vs 

1 332,8 

323,9 

40.4 

J':' Hamburg  a.    . 

3  524,» 

1  797,4 

87  914,8 

10293,0 

18  622,4 

116  829,7 

1 

? 

4  414,0 

377,5 

224,9 

i      .,       b.    . 

2117,1 

437,9 

4f)  481,5 

19  12i;,8 

8 132,0 

76140,1 

l'/lB 

4','! 

2  (J99,i 

30,6 

137,4 
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4  LiegniU  . 
'5  Lübeck  a 
^  Magdeburg  a  . 
T  Uainz  a  . 


S  Hannheim   . 
9Mel2   . 

OMülhauaen  . 
1  München 

■Ü  Nürnberg 


2904,4 

3  218,8 

ftfM 


3Plat 


95,1  12323,1     bmbfl 

l!);t,i  ;W  310,1      3073,1 

4äS^  20425,1    19  023,1 

5o;i,i  35i;7a,i  '^200,1 

1(11,»  11721,«      4747,1 

57,«  5  720,0     1080,s 

170,1  7ii41.a      1S02,J 

181,4  4  889,0  '    1  !)7H,8 

5:10.4  ;14  ä4(i,6  '  31  Möfi 


11510,1  ,  11T04,( 
HYM,e  1 11  278,1 


(iO0,T 

IS  m.» 

3 

<* 

743,» 

113,3 

2ü01,3 

43»Si,8 

2 

5 

1634,3 

291,» 

5!t8ü,» 

46S29,7 

2i/s 

6 

1726a 

444,0 

64;^2,o 

88  $04,3 

2 

4  Vi 

2  487,« 

543,4 

684,7 

170»3,» 

2 

6 

<J40,9 

106,0 

1  110,8 

1 917,« 

3 

4>/4 

330,0 

81,5 

184,s 

mi» 

31', 

4"» 

441,1 

72,8 

2  243,6 

9111,4 

2 

5 

478,8 

127,s 

il5a8^ 

76439,9 

?    1    5 

2  905,7 

694,1 

17,7 

30,<i 

3    !4'/!t 

1,4 

0,4 

3  594,5 

3(911,5 

2V4    41^, 

1438,» 

209,1 

301ö,s 

9898,1 

3»/5     B 

380,9 

49,J 

1  462,s 

S3  011.i 

?     43/4 

a-i8,i 

21X1,9 

118tt8,8 

Ü  868.8 

31/4     4 

392,0 

18,5 

7  5.14,1 

7&36,9 

-3       4- 

230,8 

5,» 

15050,1 

38  270,3 

2V»  1  4'/, 

1  397,1 

324,8 

1  32tl,!> 

l«ft99,o 

2    '4Vt 

Ü22,8 

111,» 

1  377,1 

«957,8 

3'/4 '  4V» 

1069,0 

238,0 

2411,8 

10323  7 

2V.I    5 

i'2l',fi 

99,» 

115,0 

478,8 

^•^1    « 

18,7 

1,8 

1  Ol  2,8 

120»7,a 

IV  llV. 

4ia.9 

97;6 

1093,8 

12409,9 

3    1    5 

514,9 

86,8 

448,5 

48  207,7 

1       5 

1  907,0 

224,1 

41*95,6 

17  773,5 

2"j'    5 

073,6 

119,7 

lH2«8,a 

IS  268,8 

3    ■   4 

085,» 

«9,3 

1800,4 

U890,! 

3Vi     0 

537,4 

95,1 

21  i;!)l,o 

123  3»,5 

3    1    (i 

4  724,6 

212,9 

itl8,3 

6  37ä,s 

3'/,   4^/4 

200,8 

40,3 

11  773,7 

98  20«,4 

l'/s :  4'/. 

2  322,4 

347,0 

IÜ3,» 

31  j 

4"% 

154,4 

(-8,4) 

741,1 

16  736,5 

3 

5 

084,9 

138,0 
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tbelle  III.    Die  wichtigsten  TerhUtnlszahlen 

für  das  Jahr  1901  oder  1901/03. 

1 

Durchschnittsn-ert 

1  s 
lil 
g   s 

1  ■= 

jji 

311 

Verhältnis 

Prozent- 

1 

der 

zur  Ein- 

den  zinsbar 
gellten  Kap 

•D- 

Verhfiltnb 

1      Stadt 

1 

jt 

w  1  «; 

talien 

II 
1'- 

G.h 

1           imd 

1 ADStoIt 

i 

n 

Hypotheken 

fl 

5  = 

i 

3 

i! 

1            1. 

2. 

3.    1     4. 

ö. 

6 

7. 

8. 

9.          10. 

11. 

12. 

13. 

1 1  Aachen  a  .    . 

1305 

660 

498 

23 

18 

41,1 

49,s 

9,1 

98 

.,       b  .    . 

2019 

62 

37,» 

10,. 

51,a 

0,1* 

'       „        c  .    . 

817 

214 

253 

80 

94 

■ 

14,i> 

60,8 

24,6 

0,« 

97 

•>   Aliona  a    .    . 

1245 

393 

487 

79 

98 

\ 

91,5 

3,« 

1,» 

0,51 

114 

1       „       b    .    . 

901 

123 

198 

62 

101 

\     .        648 

70,J 

13,9 

15,» 

0,M 

106 

c    .    . 

116 

J 

3 '  Augsburg  .     - 

406 

86 

149 

49 

86 

3i 

140 

32,« 

61.1 

5,9 

0,M 

49 

4,  BarmeD      .    . 

55« 

203 

226 

62 

69 

25 

140 

51,! 

!W,9 

!0,o 

0,OB 

36 

5 1  Berlin    .     .     . 

372 

78 

93 

73 

87 

38 

141 

24,1 

70,1 

5,* 

0.78 

38 

'i    Bochum     .    . 

1219 

206 

296 

54 

77 

27 

332 

68,H 

15,* 

15,8 

0,»8 

49 

'    Bremen  a  .    . 

559 

161 

196 

72 

88 

},. 

542 

57  3 

22,7 

20,0 

0,M 

45 

„       b.    . 

656 

452 

431 

112 

107 

79,0 

20,1 

0,3 

0,M 

123 

8 ,  Breslau      .    . 

3S6 

»8 

100 

74 

76 

36 

117 

34,1 

28,« 

37,1 

0,»s 

43 

1'   Cassela    .    . 

295 

82 

114 

49 

68 

38 

113 

47,J 

60,1 

1,8 

0,60 

29 

I      .,      b    .    . 

476 

112 

114 

97 

100 

■ 

48,« 

18,0 

33,7 

1,10 

113 

1'    rharlotlenburg 

416 

103 

112 

56 

61 

23 

97 

C6.S 

31,* 

2,1 

0,7« 

40 

1 '  Chemnitz  .    . 

276 

73 

96 

67 

88 

56        155 

67,7 

29,» 

2,1 

1,05 

25 

2    Cöln       .     .     . 

481 

178 

198 

80 

154 

66,3 

20,7 

8,0 

0,8» 

29 

:i    Creteld.    .    . 

570 

233 

222 

74 

70 

26 

151 

56,» 

■SS.S 

5,1 

0,5* 

57 

4 '  Danzig  a  .    . 

517 

211 

219 

77 

80 

32 

163 

_ 

25,» 

74,1 

0,«s 

124 

.,       b  .    . 

436 

201 

236 

46 

54 

57,* 

23,5 

19,1 

0,13 

91 

S    Dannsladt     . 

574 

122 

238 

43 

84 

50 

289 

K3,7 

13,s 

3,1 

0,0* 

45 

*'■    Dortmund 

894 

195 

253 

58 

75 

29 

261 

59,8 

26.H 

13.9 

0,7S 

49 

'•    Dresden     .    . 

314 

81 

84 

»0 

82 

67 

211 

54,5 

:W,6 

69 

0,88 

38 

S    Düaseldorf     . 

666 

241 

211 

96 

84 

27 

183 

25,5 

56,. 

18,1 

0,69 

41 

'■1    Duisburg   .     . 
!»    Elberfeia   .    . 

618 

200 

202 

70 

71 

16 

101 

71,0 

•>ifi 

6fi 

0,51 

74 

724 

246 

241 

68 

m 

23 

164 

51,1 

42,5 

6,1 

0,M 

40 

'■\  1  Erfurt  a     .    . 

443 

132 

144 

75 

82 

49 

216 

62,« 

34,« 

3,0 

1.5S 

35 

1     .,     b    .    . 

576 

167 

251 

61 

92 

C!l,e 

19,* 

11,0 

51 

S' Essen    .    .    . 

1084 

94 

27 

298 

78,9 

17,0 

4,1 

0,19 

»'  Frankfurt a.H.a 

593 

152 

177 

50 

58 

1 

52,» 

42,* 

5,1 

o;«t 

21 

b 

H                        C 

727 

566 

132 
4 

21!) 
98 

50 
4 

83 
98 

r' 

28:1 

JoOpS 

30,0 

9,5 

I),;i5 

80 

5,5 

:i    Frankfurt  8. 0. 

492 

114 

171 

59 

88 

67 

328 

20,5 

64,9 

14,8 

0,«9 

36 

l^-  Freiburg  i. Br. 

1008 

189 

292 

47 

72 

m 

at7 

86,* 

2,»        11,8 

0,00 

43 

-»;,  Görhtz  a  .    . 

411 

89 

124 

52 

73 

öS 

237 

38,0 

:W,6  :  25,4 

0,75 

58 

„      b   .    . 

438 

97 

16,1 

79,7  ■    4,0 

0,6i 

n    Halle  a.  S.     . 

514 

135 

169 

70 

87 

41 

213 

49,0 

39,e  1  11,4 

0,99 

26 

^  1  Hamburg  a    . 

799 

121 

187 

56 

87 

>» 

269 

75,. 

8,»  1  15,9 

0,M 

78 

\        ..        b    . 

594 

118 

122 

6« 

71 

64,5 

24,a 

10,S 

0,0. 

43 
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Noch  Tabelle  in. 


XIV.  Sparkassen. 


Durchschnittswert 

s 

Verhältnis 

Frozen  t- 

Stadt 

der 

1  J 

lur  Ein- 
wohnerzahl. 

den 
gelegt 

linsbar  an- 
en  Kapitalien 

Verhfiltnis 

48 

isi 

und 

Anstalt 

,1 

1 

1 

lil 

9    " 

äJr 

!i1 

1 

1 

1 

1 

.f  s 

n  S  S 

J 

.* 

JC 

JC 

< 

^om 

-  . 

B 

S 

-^3 

1. 

2. 

3. 

4. 

5, 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

29 

Hannover  a  . 

534 

201 

176 

72 

63 

11,1 

17,8 

71,0 

0,04 

43 

b  . 

778 

183 

217 

66 

78 

70,1 

17,9 

12,0 

0,77 

54 

",    d ; 

507 

244 

296 

73 

88 
109 

52 

307 

66,« 

31,1 

2,s 

0,8« 

e  . 

r  . 

464 
722 

368 
68;! 

112 
101 

89 
95 

80 

Karlsruhe.    . 

732 

141 

209 

68 

87 

26 

182 

65,8 

31,» 

3,1 

0,86 

G7 

31 

Kiel  .... 

550 

144 

297 

42 

86 

59 

325 

87,1 

7,0 

5,9 

0,74 

37 

43!» 

173 

181 

66 

90 

52 

228 

44,1 

43,0 

12:9 

1,07 

35 

83 

Leipzig  a  .    . 

346 

81 

96 

68 

81 

}« 

175 

52,» 

39,8 

8,0 

0,88 

3t) 

,.      b  .    . 

320 

68 

90 

67 

89 

68,8 

27,8 

3,4 

1,04 

m 

34 

Liegnili     .    . 

399 

89 

146 

67 

93 

36 

142 

72,s 

13,7 

14,0 

1,08 

63 

35 

Labeck  a  .    . 

452 

116 

153 

66 

87 

}«= 

203 

79,4 

18,7           Ifl 

0,89 

49 

..      b  .    . 

296 

165 

95 

173 

106 

53,1 

2i;7      24^ 

1,63 

4H 

36 

Magdebui^a. 

50.3 

154 

195 

71 

90 

Jee 

331 

46,8 

418       12,8 

0,84 

37 

..          b. 

77 

28 

tö 

102 

165 

42,5  1  57,s 

1,14 

39 

37 

Bfainz  a     .    . 

1114 

206 

274 

68 

90 

36 

396 

86,0 

4,8 

9,7 

0,88 

113 

„      b     .    . 

981 

251 

393 

60 

94 

60,0 

9,» 

30,8 

0,M 

m 

38 

Mannheim.    . 

G!») 

141 

188 

61 

82 

21 

148 

56,0 

37,7 

6,8 

0,98 

34 

39 

Hetz.    .    .    . 

259 

116 

151 

77 

100 

78 

203 

100 

0,16 

64 

40 

Molhausen  i.E. 

3Ö0 

86 

134 

68 

106 

24 

85 

oi^ 

— 

99,9« 

0,OT 

46 

41 

München    .    . 

441 

102 

150 

69 

87 

17 

77 

30,1 

30,8 

39,3 

0,87 

31 

42 

Nombei^  .    . 

332 

80 

121 

50 

76 

20 

66 

24,B 

67,a 

7,9 

0,88 

35 

43 

Plauen  i.  V.  . 

445 

117 

167 

49 

70 

77 

343 

67,6 

27,4 

5,1 

0,88 

2tJ 

44 

Posen  a    .    . 

337 

90 

1.13 

58 

85 

27 

91 

40,fl 

36,» 

22,9 

0,97 

46 

„     b    .    . 

62« 

154 

190 

53 

t>6 

66,9 

9,1 

24,0 

0,40 

lot; 

45 

PoUdam    .    . 

344 

«« 

130 

46 

68 

M 

186 

;16,7 

49,9 

13,4 

0,98 

;st; 

4r> 

Spandau    .    . 

46i 

101 

130 

58 

74 

42 

196 

71,8 

19,4  ;    8,8 

0  71 

Ü4 

47 

Stettin  a    .    . 

711 

196 

225 

74 

85 

32 

230 

43,7 

65,4       0,9 

0,47 

40 

„       b    .    . 

809 

262 

343 

60 

79 

34,9 

37,1.      28,1 

0,68 

til 

48 

Straßburg  i.E. 

273 

85 

160 

61 

114 

47 

127 

—       100 

0,4B 

41 

4!l 

Stutlaart  a    . 

374 

1(Ö 

10!) 

42 

68 

22 

84 

83,6 

V       11,8 

0,»n 

;V) 

.7       b    . 

666 

94 

237 

30 

75 

53:8 

28,9  ,  17,8 

0,19 

c    . 

492 

99 

265 

;io 

97 

81,9 

3,7  ,  14,4 

0,81 

88 

60 

Wiesbaden  a. 
b. 

414 
141 

35!) 

155 
78 

177 
106 

71 
75 

80 
102 
85 

68,8 

11,0      20,» 

■   !   ■ 

0,58 

68 

61 

WOrzburg.    . 

354 

259 

150 

158 

92 

J3 

44 

8,9 

91,7 

_ 

86 

52 

Zwickau    .     . 

329 

89 

125 

53 

76 

90 

296 

84,8 

10,8 

4,4 

0,88 

31 

„Google 


XV, 

Öffentliche  Leihhäuser 

in  den  Jahren  1900  und  1901. 

Von 
Dr.  Karl  Seutemann. 


Ausführliche  Nachweisungen  über  die  Arten  der  öfTeDtlicheii  Leih- 
häuser, ihre  Rechtsverhältnisse  und  ihren  Betrieb,  sind  «aletzt  im 
10.  Jabi^.  dieses  Jahrbuches  gejreben.  Namentlich  ist  dort  auch  der 
Kreis  der  beleihbaren  Gegenstände  umschrieben  und  die  Höhe  des 
Darlehnszinsfußes  augegeben.  An  allen  diesen  Dingen  hat  sich  nichts 
■wesentliches  geändert.  Es  ist  nur  noch  anzuführen,  daß  das  Mflnchener 
Leihhaus  einen  DarlehnszinsfuB  von  12^  erhebt,  und  daß  die  Leihhäuser 
in  Danzig  und  Liegnitz,  die  bisher  durchgängig  12^  berechneten,  jetzt 
far  Darlehen  bis  zu  30  Mark  18  bezw.  lb%  erheben.  In  Metz  ist  der 
Zinsfuß  von  10  auf  8  herabgesetzt. 

Im  folgenden  werden  die  Betriebsergebnisse  der  öffentlichen  Leih- 
häuser für  die  beiden  Berichtsjahre  tabellarisch  genau  in  derselben 
Weise  wie  im  10.  Jahrgang  für  1899  mitgeteilt  Bemerkt  wird  für  die 
Übersichten  I  bis  III,  üaß  die  Wertpapierpfand  er  (Sparkassenbücher  und 
sonstige  Wertpapiere  werden  —  in  sehr  verschiedenem  Umfange  —  in 
Berlin,  Cassel,  Chemnitz,  Cöln,  Dresden,  Frankfurt  a.  M.,  Görlitz,  Hamburg, 
Hannover,  Karlsruhe,  Leipzig,  Liegnitz,  München  und  München -Gladbach 
beliehen)  nicht  ausgeschieden  sind,  wodurch  natürlich  der  Durchschnitfs- 
betrag  eines  Pfand  darlehn  s  in  den  betreffenden  Städten  wesentlich 
erhöht  wird.  Näheres  hierüber  ist  im  7.  Jatirgang  dieses  Jahrbuches 
Seite  122  nachzulesen.  In  Tabelle  III  ist  die  Versteige rungshäufigkeit 
In  der  Weise  berechnet  worden,  daiJ  die  Zahl  der  im  Jahre  1900  bezw. 
im  Jahre  1901  versteigerten  oder  verkauften  Pfander  auf  die  Zahl  der- 
jenigen Pfand  Versetzungen  und  -erneuerungen  bezogen  ist,  die  in  dem 
am  die  Spanne  der  Verfallzeit  zurückliegenden  Jahre  vorgenommen  sind. 
Da  die  Zahl  der  Verpfandungen  nach  den  wirtschaftlichen  Verhältnissen 
und  nach  den  Betriebseinrichtungen  Änderungen  unterworfen  ist,  so  ist 
diese  Beziehung,  mag  sie  auch  noch  einige  Unebenheiten  bieten,  richtiger 
wie  der  einfache  Vergleich  der  Versetzungen  und  Versteigerungen  des- 
selben Jahres. 


DigitizcdbyGOOglC 


236  XV.  öfTentbche  Leihhäuser. 

Die  Teile  des  Fragebogeas,  die  sich  auf  die  Einnahnieo  und  Aus- 
gaben der  öffentlichen  Leihhäuser  beziehen  und  auf  denen  die  Tabelle  IV 
beruht,  sind  im  10.  Jahrgang  Seite  164  abgedruckt.  Nicht  alle  Amta- 
stellen, die  den  Fr^ebogen  auszufüllen  hatten,  haben  sich  die  Mühe 
gemacht,  die  Grundsätze  der  gewöhnlichen  Rechnungsführung  nach  dem 
Prinzip  des  Frt^bogens  umzumodeln.  So  sind  die  verfallenen  Mehr- 
erlöse aus  Versteigerungen  zum  Teil  nicht  selbständig  als  Einnahmen 
gebucht;  zuweilen  erscheinen  die  gesamten  Mehrerlöse  in  den  Ein- 
nahmen und  die  verfallenen  Quoten  sind  dann  nur  aus  den  als 
Ausgaben  gebuchten  Abführungen  zur  Armenkasse  oder  zum  Garantie- 
fonds des  Abschätzers  zu  erkennen.  Was  alles  als  Gebühren  aufzu- 
fassen ist,  ist  oftmals  zweifelhaft  gewesen,  überwiegend  handelt  es  sich 
um  Versteigerungsgebühren;  die  sonst  berücksichtigten  Gebühren  sind  im 
10.  Jahi^.  Seite  190  und  191  aufgeführt.  Die  Verkaufs  Verluste  sind 
sehr  häufig  aus  den  Ausgaben  nicht  ersichtlich,  weil  sie  gleich  von  den 
vereinnahmten  Darlehnszinsen  in  Abzug  gebracht  oder  von  dem  Ab- 
schätzer  selbst  zu  decken  sind.  Unter  die  , Besoldungen"  i.  w.  S. 
gehört  sicherlich  zuweilen  manches,  was  unter  Kanzleiaufwand  gebucht 
ist.  Pensionen  an  Leihhausbeamte  erscheinen  nur  dann  und  nur  insoweit, 
als  sie  das  Konto  des  Leihhauses  belasten.  Zuweilen  sind  besondere 
Beiträge  der  Leihhauskasse  für  die  allgemeine  städtische  Verwaltung 
als  Ausgaben  gebucht;  sie  sind  aber  stets  gestrichen  worden.  Miet- 
zinsen für  die  Geschäftsräume  sind  häufig  nicht  angegeben,  wenn 
und  soweit  sie  nicht  faktisch  zu  zahlen  waren.  Die  Auktionskosten 
stecken  wohl  vielfach  im  Kanzlei  aufwand.  Zu  dem  allen  kommt,  daß 
die  ganze  Buchführung  in  manchen  Städten  nach  ganz  abweichenden 
Grundsätzen  erfolgt.  Doch  ließ  sich  hier  bei  einer  genauen  Durch- 
arbeitung der  Fragebogen  vieles  noch  so  umgestalten,  wie  es  die  Gleich- 
förmigkeit erforderte.  Und  so  kommt  es  denn,  daß  die  auf  Grund  dieser 
Umarbeitung  berechneten  Überschüsse  oder  Zuschüsse  zuweilen  mehr 
oder  weniger  abweichen  von  den  buchmäßigen  Über-  und  Zuschüssen, 
wie  sie  in  die  Fragebogen  eingetragen  sind.  In  denjenigen  Städten,  wo 
der  Mietzins  der  Leihhausräume  überhaupt  nicht  als  Ausgabe  eingestellt 
ist,  sind  die  so  berechneten  Überschusse  in  Klammern  gesetzt. 

Einen  Überblick  über  die  Verwaltungsergebnisse  und  die  Ein- 
richtungen der  deutschen  Leihhäuser  hat  kürzlich  an  der  Hand  der 
Ausstellungsobjekte  der  deutschen  Städteausstellung  in  Dresden  1903 
Dr.  Wiedfeldt  in  der  Aufsatzfolge:  „Städtische  Geld-  und  Kredit- 
institute", gegeben.  (Technisches  Gemeindeblatt,  herausgegeben  von 
Albrecht,  Jahrg.  VI,  Sonderbeilage  (>). 
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XV.  Öffentliche  Leibhsuser.  237 

I.  Pfaadrerkehr  bei  den  öffentlfehen  Lelhh&nsern.  —  Absolate  Zahlen. 


1       ..1-——                                                            ^^^^^^— . 
Zahl  der 

1 
11. 

im  Laufe  des  Jahres 

1 

11: 

Leihhaus  zu 

beliebenen 
einschl.  der 

au^elOsten 
(einschl.  der 

versUigerten 
oder 

1    . 

n 

erneuerten 

erneuerten) 

verkauften 

Im 
Jahre 

Pf&nder 

1. 

2. 

3. 

4. 

6. 

6. 

Altona    . 

00/01 
01/02 

&46» 
5691 

17492 
1K153 

16390 
17061 

880 
829 

5691 
5964 

Augsburg 

00 
Ol 

48727 
5Ü302 

86337 
97676 

78720 
84652 

61M2 
6182 

60302 
57144 

Barmen  . 

00/01 
01/02 

16685 
18661 

54668 
K163 

48657 
4.'fi»l 

3875 

4268 

18661 
17355 

Berlin     . 

00/01 
01/02 

106917 
109940 

164721 
181072 

161698 
170813 

109940 

120199 

Breslau  . 

00/01 
01/02 

13778 
141«9 

29802 
32819 

27986 

30008 

1426 
991 

14169 
15989 

Cassel     . 

00 
Ol 

17175 
18600 

38410 
37829 

34186 

3742 
4020 

18600 
18223 

Chemnili 

00 
Ol 

21411 
■      2iW69 

61928 
61235 

56829 
56463 

3641 
4056 

22869 
23686 

Cöln   .    . 

oowi 

01/02 

fö361 
59593 

128442 
152283 

111819 
132966 

9391 
9228 

59593 
69687 

Crefeld    . 

00 
Ol 

4649 
5086 

16407 
14352 

15156 
14124 

732 

955 

5086 
4368 

Duizig    . 

00/01 
01/02 

27002 
27548 

52158 
69091 

49291 
53207 

2321 
2127 

27548 
31306 

DamHUdt 

Dortmund 

00/01 
01/02 

4691 
Ö027 

17114 
19649 

14663 
16411 

2115 
2229 

6027 
5936 

OreBden. 

00 
Ol 

2421 
2618 

8299 
10847 

81)03 
7941 

199 
164 

^18 
2660 

DQsBeldorf 

00/01 
01/02 

49678 
52707 

99282 
100652 

81823 

88802 

14280 
151»72 

K707 
48786 

DuisburK 

00/01 
01/02 

4000 
4665 

17120 
17461 

15638 
16223 

822 

844 

4666 
5049 

Elberfeld 

00/01 
01/03 

37602 
44277 

148818 
155992 

180946 

139807 

11197 
12383 

44277 
48079 

Erfurt     . 

00 
Ol 

12124 
12569 

23943 
27053 

22092 
24295 

1416 
1359 

12559 
13968 

Essen .    . 

OD 
Ol 

5897 
6675 

19789 
23911 

17720 

20981 

1291 
1326 

6675 
8279 

Prankhirt  a.M 

00/01 
01/02 

49802 

50637 

120632 
132710 

112461 
120667 

7046 
6924 

50837 
56856 

FrdbnrK  i. 

Br. 

00 
Ol 

7531 
7224 

15704 
16847 

14003 
14514 

2008 
1635 

7224 
7922 
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238  XV.  Öffentliche  Leihhduser. 

I.  Pfandrerkehr  bei  den  öffentUchen  Ii«lldiäiiBern.  —  Absolute  Zahlen. 


Erneuerte 
Pfänder 

der  im 

Laufe  des  Jahres 

i  1  ^ 

il  i 

ili 

Li 

fl 

Zahl 

Darlehns- 
betrag 

Leihhans  zn 

"■" 

7. 

8. 

9. 

la 

11. 

12. 

13. 

37947 

37528 

104469 

109388 

100666 
100492 

4322 
4116 

37528 
42308 

2126 

21663 
19360 

Altona- 

203263 

2-28408 

446278 
522185 

393748 
443622 

27385 
30699 

228408 
276372 

6719 
7683 

44571 
61462 

Augsburg. 

109908^ 
116434^ 

286860^ 
270109- 

261036 
263113 

17296^ 
21607 

118434,60 
113823^ 

2931 
3397 

32030 
34030 

Bannen. 
BerUn. 

241237 

209528 

347071 
897227 

305900 
360835 

13480 
10106 

269528 

306814 

6960 
6564 

86918 
99307 

Breslau. 

96667 
107189 

158219 
154966 

131Ö86 
139549 

16111 
17217 

107189 
1053H8 

1457 
1682 

17985 
22498 

Casset. 
Chemiutz. 

470182 
66671(1 

1  019822 
1167083 

882GS4 
1034745 

60604 
51876 

566716 
624178 

10026 
11852 

144570 
176739 

Cöln. 

51324 
67317 

114308 

96860 

100480 

92945 

7835 
12741 

67317 
48491 

2923 
2840 

26630 

258;« 

Crefeld. 

181766 
189764 

308028 
326376 

288411 
303566 

11628 
10252 

189754 
202313 

Danzig. 
DannBtadt 

81506,50 
62148.M 

135647^ 

138760,40 

113726 

117889,» 

41280,60 
23356 

62148,6« 

59663,60 

765 

738 

9281,60 
9164- 

Dortmund. 

64386 
69266 

133968 
183934 

122614 

126441 

6483 
6716 

59256 
64188 

1999 
2269 
6389 
6141 

36780 
40298 

Dresden. 
Duisburg. 

230196 
267654 

760393 
786269^ 

672028 
707O58JW 

60907 
55999 

267651 

290866 

6030 

6630 

Elherfeld. 
Eri'art. 

59458 
71329 

166126 
203811 

142834 
172704 

10420 

12338 

71329 

9Ü09Ö 

2654 
2911 

51242 
61131 

Essen. 

435773 
443799 

883481 
986095 

833365 

42090 
41951 

44379!) 
492330 

10355 
11160 

Frankfurt  a.  H. 

80217 
83370 

155208 
171918 

136035 
153858 

16020 
13217 

8:U170 
88213 

4256 
4482 

53469 
61421 

Freiburg  i.  Br. 

DijilizodbyGOOgle 


XV.  Offenüicbe  LeibhXuaer. 


'  Zahl  der 

1    « 

im 

Lanfe  des  Jahres 

1 

II' 

Leihhaus  lu 

m 

beliehenen 
(eiüBchl.  der 

ausgelosten 
(einschl.  der 

rerateigerten 
oder 

Im 
Jahre 

g    ' 

erneuerten) 

erneuerten) 

verkauften 

§ 

Pfänder 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

Görlitz    .    .    . 

Ol 
02 

7626 
7852 

16434 
15840 

15463 
15246 

745 
759 

7852 

7687 

Halte  a.  S.  .    . 

00 
Ol 

23S43 
24761 

66908 
52180 

52415 
50124 

.W7Ö 
3194 

24761 
23623 

Hamburg    .    . 

OU 
Ol 

58464 
59739 

1K783 
144882 

127340 
132348 

7188 
6960 

59739 
65293 

HannoTer    .    . 

00 
Ol 

8900 
9479 

22920 
24873 

20384 
21301 

1957 

2066 

9479 
10966 

Karlsruhe    .    . 

00 
Ol 

17909 
15261 

23918 

23227 

23473 
219Ö4 

3093 
3778 

15261 
12756 

Kiel    .... 

00/01 

01/02 

10921 
11568 

33571 
35023 

30198 
31665 

2731 
2972 

11563 
12048 

Eanigsberg  L  h. 

00/01 
01/02 

15750 
16530 

23066 
23193 

21171 
21793 

1136 
1069 

16530 
16881 

Leipzig   .    .    . 

00 
Ol 

75861 

78063 

178521 
191813 

163491 
168505 

12828 
11706 

78063 

89665 

LienniU.    .    . 

00 
Ol 

2612 
2814 

6431 
4959 

5040 
5089 

189 
300 

2817 
2384 

Labeck  ,    .    . 

00/01 
01/02 

3686 
3821 

6938 

8907 

6336 
7459 

467 
434 

3821 
4835 

Mainz     .    .    . 

00/01 
01/02 

11123 

11588 

28362 
24982 

26616 

21864 

1281 
1269 

11588 
13937 

Mannlieim  .    - 

00 
Ol 

30719 
34443 

122995 
136966 

114717 
124050 

4564 
5136 

34443 
42223 

Metz   .    .    . 

00/01 
01/02 

13925 
14154 

21700 
23017 

19613 
20231 

1858 
1766 

14154 
15174 

NOncbea     .    . 

00 
Ol 

144449 

150508 

440403 
473379 

406922 
428192 

27422 

28913 

160508 
166782 

Nürnberg    .    . 

00 
Ol 

40231 
41294 

91457 
96166 

83179 
85271 

7216 
6871 

41294 
45318 

Posen     .    .    ■ 

00 
Ol 

16014 
18551 

30836 
32995 

27075 

30188 

1224 
1564 

18551 
19804 

StraBborg  i.  E. 

00 
Ol 

33191 
37177 

71578 
75712 

63428 
67546 

4164 

4660 

37177 
40683 

mesbaden.    . 

00/01 
01/02 

10462 

10686 

14574 
16936 

13263 
14390 

1067 
1144 

10686 
12088 

Würzburg   .    , 

00 
Ol 

9443 
9463 

17807 
20055 

17062 
17788 

725 
764 

9463 
10976 

„Google 


XV.  öffentliche  Leihhäuser. 


Darlehensbetrag  der  Pfander 

Erneuerte 
PfSnder 

S  S 

^1 

der  im 

Laufe  des  Jahres 

dl 

lll 

1        S 

Zahl 

Darlehns- 
betrag 

Leihhaus  zu 

Hark 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

8192B 

150634 
143462 

138557 
137756 

6007 
6064 

81925 
81K8 

6460 
4656 

GörliU. 
HaUe  a.S. 

885B60 
901048 

1860238 
1997604 

1780370 

1857428 

64675 
61860 

901043 
979859 

33678 
24774 
4312 
4814 

609455 
545444 

Hannover. 

207281 
148»49 

315182 

242804 

315671 
240953 

57943 
33466 

148949 
117344 

4297 
4678 

119798 
74263 

Karlsruhe. 
Kid." 

167995 
167848 

222417 
221332 

202862 
206757 

9621 
9044 

1G7848 
173304 

2599 

2606 

Königsberg  i.P. 

982886 
101093& 

2636420 
2852681 

2490435 
2600461 

117935 

99006 

1010935 
1164159 

Leiprig. 

26610 
S9198 

51898 
48726 

47476 
61282 

1834 
2444 

29198 
24198 

1068 
926 

Liegniti. 

40909 
37791 

64661 

70350 

64800 
62355 

2979 
3294 

37791 
42492 

1190 

LQbeck. 
Hainz. 

19912» 
227196 

643114 
709127 

592881 
640077 

22166 

26244 

227196 
270002 

2965 
2829 

38736 
44032 

Mannheim. 

131442 
134844 

187911 
196679 

160318 
169960 

15191 
14064 

134844 
147499 

5691 

6764 

105899 

117598 

60462 
62860 

Metz. 
HoncheD. 

268307 
284672 

692846 
620547 

535716 
565729 

40766 

39104 

284672 
310386 

434938 
470828 

Nomberg. 

190447 
216411 

321794 
337245 

286995 
311329 

9835 
12132 

215411 
229196 

5939 
^61 
12293 
18979 
2302 
2363 

111544 
112750 

Posen^ 

StraDhm«  i.  E. 
Wiesbaden. 
Wflrzburg. 
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XV.  Offenüiche  LeibhauHer. 
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■  VerhiQtaiBzalilen. 


im 
Jahre 

PtHnder 

Von  j.  lOO 
Pltad'.ra™d.n 

Von  i«  100  Muk 
.rlMeh.nBr  Du- 
Uh.n  leliuitu) 

Leibhaus  z 

1  - 

der  iih  Laufe  d.  Jahres 

i 

i 

i 
1 

1 
1 

3 

^ 

»6  = 

|l| 

S     9 

M 

K  ark 

Pfander 

Hark 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

J^ 

9. 

ig 

11. 

12. 

Altona    .    . 

OO/Ol 
01/02 

6,. 
8,. 

6,0 
6,1 

6,1 
6.0 

4,. 
5.0 

6,1 
7,1 

84.. 
86,1 

10.5 

10,1 

4,1 

4,1 

79.6 
81.1 

17.1 
15,1 

3.1 

Augsburg    .    . 

00 
Ol 

7.1 

li 

li 

4,s 
5,0 

4,1 

4.1 

86,1 
85,1 

7.1 
7J 

6,. 
6,1 

84.5 
84.. 

z 

ti 

earmen  .    .     . 

00 
Ol 

6,. 
6,. 

5,s. 
5,1 

5,4 

5,1 

4,5 

5,1 

6.1 
6.1 

87,7 
86,5 

6.1 
6.« 

7,. 

7,5 

84,1 
88,0 

lOj 
11,. 

f 

Breslau  .    .     . 

00/01 
01/02 

17,s 
19,. 

11,7 

12,1 

10,9 

11,1 

9,1 
10,1 

19,. 
19,. 

79,1 
86.1 

16.1 
10,1 

2;: 

76ji 
76,1 

21.1 
21.1 

1;; 

Cassel     .... 

00 
Ol 

6.S 
6j 

1,1 

4,0 
4,0 

4,1 

6,1 
6.. 

86,6 
85,7 

3.1 
4.1 

9.7 

10,1 

77,» 

10.1 
12* 

9.7 

9.1 

ChemniU    .    . 

00 
Ol 

9. 

.0 

6.. 
7.0 

Coln  a.  Rh.      . 

00/01 
01/02 

9,0 
9,. 

7,0 
7,0 

7,9 
7,8 

5,1 
6,0 

9,1 
9,. 

85,1     7,1 
86,1     7.7 

7,1 
6,0 

81.1 

81,7 

135 
14.0 

4,7 
4.1 

OO/Ol 
01/02 

6,7 

6,. 

tj 

5,9    1    6,0 
5,1    !    4,B 

6,1 
6J. 

95.5 
96.1 

4,5 

3,< 

96,1 
96,7 

ij 

Dortmund    .     . 

00/01 
01/02 

17,« 
12,. 

?:: 

7,8 

7,» 

19.6 

10,1 

12,4 
10,0 

83.1 

84;, 

4.1 
S.1 

12,. 

11,5 

69,1 

78^ 

^1 

S; 

Dresden.    .    . 

00 
Ol 

22i 

16,1 
17,0 

15,3 

15,» 

82,. 
40,1 

28.« 
17,1 

78,. 

76;. 

20.0 
21,1 

2,0 
1,. 

78,. 
72,« 

22.. 
23.1 

3.1 

8.1 

Düsseldorf  .     . 

00/01 
01/02 

80,. 
80* 

5,1 

4,7 

14,1 

14,5 

Duisburg.    .     . 

00/01 
01/03 

9 
91 

,0 

6,0 
5,0 

Elberfeld    .    . 

00/01 
01/02 

6,1 
6,. 

5,1 
5,0 

K 

4,1 
4.5 

6,. 
6.1 

48,1 

47,6 

51,7 

52ji 

93.0 
92,7 

7.. 
7,1 

Erhirt.    ... 

00 
Ol 

: 

74,. 
75,1 

20,6 
30^ 

4< 
4,1 

Essen  (Ruhr)    . 

00 
Ol 

10,0 
10,1 

8,. 
8ji 

8,1 
8,. 

8.1 
9,1 

10.7 

10,1 

81,1 
83,. 

12,1 

11,5 

6,0 
5J 

69,. 
»0,1 

26.0 
24.1 

6,1 
6,. 

Frankfurt  a.  M. 

00/01 
01/02 

8,. 

8,7 

7,. 
7,1 

7,1 
7,1 

6,0 
6.1 

8.7 

8.7 

86,« 
87,. 

z 

6.4 

6.0 

95,1 
96,5 

4,1 

Freibn^  i.  Br. 

00 
Ol 

10,7 

lU 

9.8 

10,1 

9,7 

10,. 

8,0 
8,1 

11.5 
11.1 

69,1 
70,1 

g;; 

9.1 

7.8 

66,1 
67,5 

26.0 
26,0 

K 

GörUU    .... 

Ol 
02 

9,1 
10,. 

9,1 
9,1 

9,0 
9,0 

6,7 

8,0 

10.. 
10.1 

9 

4.. 

4.7 

96,1 
9B.1 

« 

Statidischsi  j4hrbDch 


„Google 


XV   Öffentliche  Leihhauser- 


Noch  TabeUe  H. 


im 
Jahre 

Pfinder 

Von  jo  100 

«rloieiunan 

I>nad*n>WDrd.a 

Ä.ä;r»v; 

Leihhaus  zu 

A      ^|derimLaufed.JabresU 

|^|ii-ssl-S|l  lil^i 

ilfll  lllflliill 

1 

1 

II 

1* 

llf 
1  1 

11 

1 

Mar 

i 

j. 

Pfänder 

Hurk 

1. 

2.     1     3. 

4. 

5. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11.  1  12. 

HaUe  a.  S.       . 

00 
Ol 

■     1       • 

86,0 
86,s 

9,0 
8,0 

5,0 

5,5 

Hamburg     .    . 

00 
Ol 

15,! 

16,1 

13,1 
13,. 

14,0 
14,0 

9,00 
8,0 

15,1 
22.« 

80,5 
80,7 

15,0 
15,1 

4,6 

4^ 

76,1 
76,. 

21,. 
22,1 

2,. 

2,5 

Hannover    -    ■ 

00 
01 

75,5 

16,9 

17,1 

7,» 
7,« 

; 

Karlsruhe    .    . 

00 
Ol 

11,« 

9,8 

13,. 
lOj, 

13,. 
11,0- 

18,7 

8,. 

9,. 
9,. 

7G,o 
72,» 

13,9 

15,* 

10,1 
12,* 

64,0 
69,1 

24,. 
21,. 

11,1 
9,0 

Kiel    .... 

OO'Ol 
01/02 

91,7 
01,4 

8.S 
8,« 

! 

Königsbei? .    . 

00/01 

01/02 

10.0 
10,1 

9,6 

9,< 

9.« 
9,s 

li 

10,. 
10,. 

85,0 
85,8 

10,* 
10,1 

4,< 
4.* 

95,1 
96,. 

4,5 

4,. 

Krefeld   .    .    . 

00 
Ol 

11,0 

11,. 

7.0 
6,. 

G,« 
6.« 

Z 

11,. 
11,1 

80,fl 
78,8 

15,5 
15,8 

3,9 

5.» 

74,0 
70,1 

19,1 
19,. 

5,« 
9,1 

Leipzig  .    . 

00 
Ol 

13,0 
13,0 

14,. 

15,1 
16,. 

li 

13,0 
13.0 

9^ 

7,s 

6,5 

95,5  1     . 
96j|      . 

t 

Liegnitz.    .    . 

00 
Ol 

10.. 
10,. 

9,0 
9,. 

9,. 
10,1 

9,1 
8,. 

10,. 
10,» 

80,0  17.0 
80,5  14,7 

3,0 

4,8 

96,.  1      . 
96ij      . 

3,1 

4,5 

Ltlbeck  .    .    . 

00,.  il 
01/0-2 

11,1 

0,. 

9ji 
7,» 

10,. 

8,. 

7,0 

9,. 
8,. 

1;: 

94,6 

5,5 

95.« 
95,0 

4,. 
6,0 

Mainz.    .    .    . 

00/01 
0102 

?11 

4,1 

4,4 
5,8 

Mannheim  .    . 

00 
Ol 

6.B 

Sa 

5,. 
5,1 

6,1 
5.. 

z 

6,0 
6,. 

93,9 

94,0 

2,* 
2,1 

3,7 
3,9 

90,1 
90,1 

6,0 
6,. 

S,. 

3,1 

Hetz  .    .    .    ■ 

00,'lH 
01,02 

9,. 
9,1 

8,1 
8,. 

8,. 
8,. 

li 

9,0 
9,1 

72* 
72,9 

20,1 
20,8 

6,9 
6,3 

68,0 

25,. 
26,5 

6.. 
6,1 

Manchen.    .    . 

00 
Ol 

75,s 
74,* 

IV 
20,4 

ti 

Nürnberg     .    . 

00 
Ol 

6,0 

6,0 
6^ 

6.. 
6.S 

5,1 
6,1 

6,1 
6,s 

95 

,0 

92,. 
7,« 

63,0 
52,1 

43,0 
44,. 

4,0 

3,7 

Posen.    .    .    . 

00 
Ol 

11,0 

11,« 

10,. 
10,. 

10.0 
10,. 

8,0 
7,« 

11.« 
11,0 

79,0  |17,4 
78,9  ll7,i 

3,0 
4,1 

70,. 
71,. 

27,. 
25,. 

l; 

Straßburg  i.  E. 

00 
Ol 

; 

79,*  |15,* 
78,*  \w.i 

6,. 
B,. 

Wiesbaden.    . 

00/01 
01/02 

79,7  jl.V 
80,1  jl3,* 

6,5 

6.. 

WOrzbu^    .    . 

00 
Ol 

^ 

9 
9 

,9 

4,1 
4,1 
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HI.  Betiiebsmittel  der  fiffeatllfhen  LelfahSuser  am  Ende  der  Bedmangafalu-e  1900 
und  1901  be«ir.  1900/01  nnd  190103. 


Geliehene  Kapi- 

— 

Leihbans 

Jahr 

Eigene 
Betriebs- 

lalieD 
a.  aus  der  Spar- 
kasse    oder 
Stadtkasse 

Leihhaus 

Jahr 

Eigene 
Betriebs- 

«. ausderSparkasse 
oder  SUdtkasse 

zn 

zu 

kapitalien 

b 

von  anderen' 

Betrag 

ains- 
fuB 

Betrag 

Zins- 
fuß 

"/o 

JC 

M 

M 

M 

T 

"JT 

3. 

4. 

1. 

-iT 

3. 

4. 

6. 

Altona .     . 

90/01 
Ul/02 

42  650 
^150 

a      4000 

Hamburg 

{ 

00 
Ol 

- 

906  298 
992470 

Au^burg . 

00 
Ol 

189260 

189460 

a    44000 

a    89OU0 

)^\ 

Hannover 

{ 

00 
Ol 

180000 
120000 

I2000k       . 
2IOO0I/      4 

-          j 

Barmen 

.{ 

00 
Ol 
00 
Ol 

24001 
26197 

a  104^^ 
a    94  429 

- 

Karlsruhe 
Kiel    .    ■ 

{ 
{ 

00 
Ol 

OO/Ol 
01/02 

5 

Berlin  .     . 

3  722  905 
3927  645 

155365[}*-4Vj 

Breslau     . 

OO/Ol 
01/02 

— 

JlSSSH 

Königsberg 

{ 

OO/Ol 
01/02 

246  349 

247  305 

Cassel  .     . 

00 
Ol 

192345 
178345 

b    10ü00;\  „    ! 
b    10000|/  ^    1 

Krefeld  . 

{ 

00 
Ol 

— 

65718 
57  718 

}... 

Chemnitz . 

00 
Ol 

20S901 

208006 

4    30000\  .    1 
a    280ü07  *    , 

Leipzig   . 

{ 

Oll 
Ol 

399  677 
393  751 

620000 

780000 

>s.,. 

Cöln     .    . 

00 
Ol 

159871 
174922 

a  39490(ll\  .    : 
a  452  70(i  /  " 

Liegnitz . 

{ 

00 
Ol 

— 

28  934 
2:*  793 

} « 

Danzis      . 

OO/Ol 

01/02 

154100 
154100 

a    37  500  1  ,    1 
B    43  500/  * 

Löbect  . 

{ 

00 
Ol 

42600 
42600 

- 

Dortmund 

OO/Ol 
01/02 

~ 

a    94«10V,., 
a    8IO00/*'*', 

Mainz.    . 

{ 

00 
Ol 

1228'» 

162000 
160500 

4'/* 

Dresden    . 

00 
Ol 

6487561) 

630000') 

a  865000i\a,, 
a  255000  ™'* 

Mannheim 

{ 

00 
Ol 

27O305i„ 
276  596' 

46500 
42  977 

}   * 

Düsseldorf 

00 
Ol 

87  286 

98852 

a  279000,\  „    ' 
a  288000/  ^    1 

Metz   .    . 

( 

00 

10  621 

4) 

114800 

3 

Duisbuiv  ■ 

00 
Ol 

46836 
44268 

a      5(100,V 
a    15000!/       ] 

1 

Ol 

13101 

2654 
120300 

3 

Elberfeld  . 

00/01 
01/02 

z 

a  282 156'\  , 
a  3013911/  * 

München 

{ 

00 

299159 

1293828 
97  301 

4 

Erfurt  .    . 

00 
Ol 

z 

a    75968\  ,    ' 
a    84243,/  *    : 

l 

Ol 

299281 

1487  428 
105  211 

4 

Es8en    .    . 

00 
Ol 

-. 

a    73000,>„,  1 
a    91000/*^^» 
a  415000     3    , 
b  182  609!     2   ' 
a  507  4001    8    i 

Nürnberg 

{ 

00 
Ol 

r     ») 

ab 

ab 

296  -i^i  \  .,, , 
296343/  ^'» 

Frankfnrta.M.  1 

00 
Ol 

- 

Posen     . 

{ 

00 
Ol 

00 

19 104,, 
20  212  J 

324  843 

215411 

229195 
55100 

4 

■ 

b    84  6841    2    . 

Straßburg 

36  400 

3 

Freiburgi.Br.{ 

00 
Ol 

53  434 
54994 

:  ia>-/- 

l 

Ol 

330342 

79  900 
42800 

4 

3 

Gariitz.     . 

{ 

00 
Ol 

looo' 

a    81  92ö|  3>;,  , 

Wiesbaden 

{ 

00 
Ol 

137  8Ö6 
1718tJl 

10000 
42000 

0 
0 

HaUe.    . 

{ 

00 
Ol 

5383  050 
3866  346 

a  14700011    .    . 
a  1390001/  * 

Würzborg 

{ 

00 
Ol 

104«9 
860 

a 

7000 

4 

■  b  b«d>utBt 

:&iirir';-:.'Ä... 

•bb» 

HnrnbBrg:  Sp» 
BQStaltBn 

uie 

und  WohlUliBkeili- 

_    MttQchBn:  StiftmigBkipitalnnilTonPriYa 

Sttgeburg:  Bui 

BtaDkautionaD. 

' 

"         - 

Zivi 

hosp 

lienodtrSparkuss. 

d»  AbMblt»;» 

756  J(  bsi 

».    •OOfXiJC 
alu    Dicht  i 
Jl.   1901: 

BMerr 

•i^l 

i».  -  I)  R 

dianend« 
;  Vorbtud 

" 

ist  (In 

•ä?45S 

\m 

'IiS: 

V-",-- 

XV.  öffeniliche  Leihhäuser. 


IT.  EiBnahmen  and  Auseftben 


131 

AoBg 

aben 

41 

||1 

Miet- 
zinsen 

u. 

12. 

7  47D 

7388 

- 

431 
862 

743 
537 

z 

B60a 

8287 

6050 
5925 

z 

23  751 

26  084 

370 

890 

3458 
3  881 

1736 
1921 

86 

229 

29  401 

33005 

1578 

2869 

z 

17  666 
19  854 

4  690 
4  690 

16  656 

17  032 
360  963 

590708 

2  625 
2  625 

4  622 

4583 

1134 
1287 

13 

25050 
25527 
356  539 
3M6280 

3  949 

4  00(t 

- 

10516 
10938 

2250 
2250 

5 
5 

676 
572 

31 162 
33  590 

170 

934 
959 

Z 

z 

32086 
34  719 

8960 
9935 

z 

16  836 
16950 

1290 

1290 

15260 
16  407 

4866 
4  759 

670 
719 

1463 
1156 

54 

22249 

23094 

768 
865 

~ 

14  «98 
15641 

~ 

27194 
27  413 

- 

5236 
5306 

2808 
2381 

285 
232 

35523 
35832 

480 
271 

z 

20610 

21789 

3000 
300O 

88  935 
103  702 

z 

4562 
5091 

3491 

4060 

457 

469 

97  445 
113322 

15900 

19806 

_ 

38551 

41097 

8  0(MI 
8  000 

22  543 
24767 

108 

375 
274 

241 
592 

23  2671) 
25633 

1095 
1532 

— 

23260 

25814 

- 

9  993 
8  895 

- 

2696 

2608 

641 

884 

14 

197 

13  244 

12  584 

1 
296 

42 
34 

11187 
10770 

14  604 

12222 

200 
200 

2327 
1183 

293 

145 
126 

17  507 
14022 

4098 
3  652 

z 

6680 
7110 

1 550 
1550 

145944 

135  727 

1120 

1158 

21515 

21539 

12113 

12998 

679 
659 

181270 

172081 

45  789 
44  986 

53 

104 

56931 
67  309 

18  070 
18  070 

40343 
42072 

- 

12004 
12  914 

1512 
1562 

5-i859 
66  548 

7909 
8206 

643 

866 

25383 

27  468 

30(M) 
6000 

10341 
10  954 

306 

300 

884 
924 

z 

11531 

12178 

136 
481 

z 

9  859 
10651 

2000 
2000 

30  757 
35044 

z 

13028 

13  638 

9170 
8359 

353 
38 

53308 
57  079 

Ü 

z 

20795 

20179 

3600 
3  6«) 

14  395 
15157 

- 

1736 

1736 

610 
794 

- 

16  740 

17  687 

2961 
3193 

156 

296 

7  698 
7  950 

2110*) 
2110*) 

12176 

14  206 

353 
330 

90 
110 

- 

z 

12  620 
14  647 

2327 

2  928 

113 

157 

12  535 
115J6 

- 

63  602 
70204 

41836) 

55076) 

3000 

3000 

4894 

8001 

837 
942 

76016 
87  654 

13  928 

18  779 

864 
681 

57  892 
59  692 

108(U 
10800 

9187 
9  874 

200 
200 

708 

2139 
2112 

~ 

12234 

12812 

1370 

10 

6433 

6  997 

1576 
1750 

■l  Nicht  n.il  beiinert  1.1  ein  lur  Decknnji  der  MehrbereUuiie  bei-llliele!  Eilnierdliiijrlm. 
8600  A  VemSmäiebUhp  »r  SUdlkai»e.  -  ')  ßmebl.  1*»  ^  «r  Tilgung  to  AnkgeUp.Uls. 
beiw.  1  200  .*  Kosten  der  allgemeinen  Verwaltung. 


XV.  OfTeDtliche  Leihhäuser. 


der  öffentUcfaen  Leihhäuser. 

in   Mark                                      

JC      1       Jt 

"'sr- 

Feuer- 

leuthtung, 
Kriaiguiig. 

LoUr- 
bslluuit  de* 

B*u.  und 

Auk- 
UoQs- 
koslen 

1 

Zu- 
sam- 
mea 

(Sp.  18) 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18.      1       19. 

1376 
2031 

114 
121 

- 

766» 
8209 

- 

+      246 
—     450 

Obriirea  Gatantiefoads. 

1836 
2130 

2047 
981 

476 
504 

- 

28292 

sioas 

+  1109 
+  1977 

+  1339 
+  1926 

200  Jt    an    den    Betriebsfonds,    Obriges 
StBdtkasse. 

762 
763 

238 
237 

98 
134 

- 

17  808 
18331 
367131 
383  740 

+  7  242 
+  7  196 

+  2242 
+  2196 
-10  592 
+12  640 

Reservefonds, 

1344 
1305 

2T« 
599 

z 

17 
367 

28  725 
30436 

+  3361     +  3401 
+  4283    +  4383 

Armenkasse. 

729 

777 

693 
746 

123 
125 

z 

17  012 
18165 

—  +  5286 

-  +  4939 

1677 
1614 

3606 
4  63» 

414 
414 
429 
429 

116 

,136 
940 
859 

167 
164 
5Ö3 

«59*) 

26464 

2T:J88 
67  978 
79  58H 

+  H069  j+  9669 
+  7  944  1  +  8  210 
+211467  1+26405 
+33  733  1+30102 

1  Auktionsmehrerlose   an  die  Armenkasse, 
1      Vi  ™n<  Reserrefonds. 

1370 
1346 

1080 
1141 

— 

z 

26  805 
29H33 

{-3  63B)  !  —  2  538 
1^200)  j- 4200 

2190 
2  164 

512 

6 

- 

- 

13  882 
13  269 

(-  638(  ;        . 
(-  685): 

923 
905 
10410 
121% 
1757 
1902 

189 
174 
1490 
1274 
320 
320 

483 
638 

246 

220 

97 
64 
843) 

390») 

14021 
1409i 
132  827 
144330 
39  258 
44  982 

+  3486  i+  3254 
—       70    -     362 
+48443  1+44944 
+27  751  1+24  251 
+14601  ■ +14601 
+  11666  1+11666 

Hebrerlflse  an  die  Annenk^se,  übriges  zur 
Abschreibuna  auf  das  Vorschu Skonto. 

C  '1,  an  das  Armenamt,  >/«  1900:  zum 
Reservefonda,   1901 :   zur  Bildung  und 

{      Unterstützungsfonds  für  stadL  Äitriter, 

Betriebsfonds. 

384 

528 

470 
343 

352 
334 

»3 
44 

13293 
14281 

-  1  762  1  —  1  738 

—  2 103  1  —  2 127 

2  635 

2384 

534 
623 

4» 
37 

z 

27  613 
26823 

+25695  ,-i-  9602 
+30256  !+134« 

Annenkasse. 

921 
1361 

207 
2U7 

56 
52 

297 
310 

14406 
15479 

+  2334  :+  2380 
+  2206  j+  2249 

Armenkasse. 

797 
970 

757 
691 

106 
107 

- 

16  634 
16  408 

(-4014)    -  3973 
("1761)i—  1727 

6209 
6429 

856 
1128 

z 

-•) 

■90548 
97  5Ü4 

-14532  ! -16  532 
—  9  850  1  —11 050 

lOBO 
1027 

108 
106 

— 

— 

10401 
11252 

+  1830 
+  1660 

+  1830 
+  löGO 

GrundstOcksTermflgen. 

1  Ventilators   und   der   elektrischen  Beleuchtung-  —  *)  Nicht   mit  bezifTert  sind 
Dr  Benutzung  des  Versteigeningsburenus.  —  ')  Nicht  mit  beziffert  sind  SOOOJC 


246 

Noch  Tabelle  I 


XV.  OfTentliche  Leihhfiuser- 


pital- 

zinsen 


.fallcDe 

Mehr- 


2  "2    -Q  ci'^ai    Zinsen 


00 
Ol 

98  611 
40168 

00 
Ol 

118315 
119  »44 

00 
Ol 

18  891 

19  45S 

00 
Ol 

17  510 
11739 

00/01 
01/02 

16036 
16  7c« 

i.p. 

00/01 
01/02 

19388 
19526 

00 
Ol 

6528 
7  492 

00 
Ol 

83124 
83  621 

00 
Ol 

3  539 
3383 

00 
Ol 

4406 
4  763 

00/01 
01/02 

14  319 

15929 

00 
Ol 

28  785 
32  681 

00 
Ol 

13  521 

13  606 

00 
Ol 

211  270 
238  339 

00 
Ol 

29626 
31351 

00 
Ol 

24635 

27  606 

!.£.■ 

00 

Ol 

43267 
47  849 

00 
Ol 

14  732 

14867 

00 
Ol 

9805 
10  113 

7  5651 

6  (»45 


1012 
11934 
6  674 


224») 
246") 


'')  EinjShr-  Zinsen  und  Til(^un| 
10.  Hai  1901  ist  eine   neue  Leihhausorc 
1 400  JB    geleistet.   —   ")  Nicht    mit 
werden.  —  >^)  Nicht  mit  bezitTert  sind 


12379 
72te 


[Brale  fOr  die  Bausnmme  des  Leihhaoses.  —  ^)  Die  Rechour^- 
nung  in  Krall  getreten.  —  '■^)  Die  Pensionen  im  Betrage  von 
beziflert  ist  der  Ausgab eposten  .Abgang  eines  Ersatzposten«: 
801)  M  Beitrag  zu  den  Venvaltnngsltosten  an  die  Zivil-Hospizieo. 


XV.  ÖfleDÜiche  Leihhäuser. 


i  n  Mar 

k 

Buch- 
mAßJRer 
Über- 

schuQ  (+) 
oder  Zu- 
schuß (-) 

M 

DnUr- 

liattiiDR  da 

InTeoUrs 

■icheräng. 

UtU-DDd 

Auk- 
tions- 
koBten 

1 

Zu- 
Bam- 
mea 

Hiernach 

Ober- 
schuB  (+) 
oder  Zu- 

ächiia  (-) 

(Sp.  18) 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

lU 

265 

17 

~ 

9  381 

+  1445 

+     609 

Verfallene  Mehrerlöse  an  Armenkasse, 

sonst.  Stadtkasse. 

2386 
1572 

1616 
719 

186 
203 

610 
642 

38120 
36967 

+  2  743 
+  5382 

+  3  924 

+  4833 

ReEervefonds,  nach  dessen  AnfQllung 
Annenkasse. 

13062 
12  776 

1753 
1777 

4426 
4064 

- 

101390 
104  5(8 

(+25910)  +25919 
(+28482)1+28  482 

1171 
1586  ■ 

121 
121 

690 
749 

- 

24064 
25250 

+  2  776 
+  4  657 

—  3909 

-  4366 

Verfallener  Mehrerlös  an  die  Armen- 
kasse, sonst.  Stadtkasse. 

560 

150 

338 
219 

I 

26700 
25  700 

-  4803 
-10651 

:  *j 

1S02 
653 

1538 
1247 

902 
883 

z 

19  22G 
18980 

(+    191) 

(+1  072) 

~  1358 
-     444 

Verfallener  Mehrerlös  an    die  Armen- 

kasse. 

688 
713 

1230 
1325 

240 
266 

z 

22929 
22  204 

(+    567) 
(+1  221) 

+      853 
+     956 

819 
825 

138 
144 

77 
102 

~ 

12  224 
12675 
118  365 
12*593 

—  1542 

—  1343 

—  5926 

-10116 

—  1  670 

—  3198 

—  5926 
-10116 

ti5  472 

!«t  100 

3600 

3600 

68 
68 

z 

S218 

6406 

-  37i 

—  688 

—  935 

-  1249 

Mehrerlös  aus  Auktionen  an  die  Armen 
kasse. 

1434 
1709 

119 

188 

314 

388 

z 

7  017 
6  676 

(+    191) 
1+    917) 

+     200 
+     917 

FHT  Verpflegung  unehelicher  Kinder. 

1422 
1221 

859 
1581 

40 

z 

33209 

28889 

-13  069  i-57S4">l 
—  2  552  !+5228»i') 

Reservefonds. 

4  629 
5477 

2  442 
1580 

Z 

3 

31873'') 
32982 

(+3  892)1-15873 
(+6  943)1+  6  290 

604 
817 

98 
187 

160 
172 

32 
34 

18  407 

19  272 

+  2  950 
+  2480 

+  29Ö0 
+  2480 

13  260 
16  424 

14340 
7656 

2886 
3146 

57 

24t;  205 
2613t;4 

+  80279 
+  101086 

+52  580 
+53  904 

Einderasyl. 

2463 
2711 

205 
319 

432 

448 

532 

365 

46369 

48  263 

-  1318 

-  375 

-     593 

+     358 

SUdthanplkasse. 

1246 
1449 

161 
165 

397 
532 

94 

96 

29303 
30681 

-  1050 
+      424 

—  1050 
+     424 

Reservefonds. 

3419 
3  713 

2228 
1919 

535 
719 

18 

1 

43  TOT«») 
47  513J3) 

+  5219 
+  6161 

+  5499 
+  6  735 

Anstaltsv  ermflgen . 

759 
1108 

171 
171 

132 
183 

439 

14199 
15622 

+  6312 
+  6348 

+  5  627 
+  6  519 

BetriebsFonds. 

726 
830 

185 
178 

110 
114 

6 
76 

7064»*) 

8377") 

(+4369) 

(+3  103) 

+  2827 
+     814 

fObrung  ist  gemeinschaitlieh  mit  der  Sparkasse,  die  Ausgaben  sind  daher  nur  Nfibentngswerte.  —  ^)  Am 
6380  JC  sind  aua  der  Kospltien kasse  gedeckt;  diese  Kasse  hat  auch  1901/US  einen  ZuschuB  von 
17  906  JC.  —  ^)  AbfOhruDg  zam  Garantieionds  des  Abschätzers,  aus  dem  die  Auktions Verluste  gedeckt 
—  ")  Nicht  mit  beziffert  sind  1650  bezw.  1  750  <N,  die  dem  Betriebsfonds  zugeführt  sind. 


XV.  Öffentliche  Leihliäuser. 

V.  Berechnung  der  TerstelgerangsliftDflsbeit. 


LeJtihaus 

KU 

RMh- 

Jahr 

Jahi^ang,  dessen  Pftnder, 

Zahl  der  in 
diesem  Jahr- 

WÄ„" 

oder  erneuten 
Pfänder 

Rechnungsjahre  (Sp.  2) 
wurden  Tersteigert 

Qberhai^t 

also  unter  1011 
alwelaufenen 
Pfändern 

1. 

2. 

3. 

i. 

5. 

6. 

Ai^burg 

00        T 

Ol 

m  1.  Dez.  1898  bis  30.  Kot.  1899 
1.     .    1893    .  «0.     .     1900 

77126 

78&70 

6042 
6182 

7,8» 
7,87 

Breslau  . 

00/01 

01/02 

l.Febr.l899    .    31.  Jan.  1900 
1.    .    1900   „    31.    .     1901 

29  541 
29978 

1426 
991 

4,M 

3^1 

CliemniU 

00 
Ol 

l.Marzl899   „   28.Febr.l!)00 
1.    ,.    1900   „  28.    „    1901 

59092 

61998 

3  641 
4056 

6,.e 

6*4 

Cöln   .    . 

00/01 

01/02 

I.Febr.l899   „  31.  Jan.  1900 
,    1.    ,.    1900   .,  31.    ..    1901 

122946 
125491 

9391 
9223 

7,« 

7,35 

Dresdeo  . 

00     ta 
Ol 

r    die    einzelnen    Pfänderarten 
verschieden 

136  336 
140535 

6880 

4,81 

4,-s 

Elberfeld 

00/01    V 

01/02 

m  l.Äprill899  bis  31. März  1900 
.    1.    „    1900   „   31.    „    1901 

148818 
155992 

11197 
12  383 

1% 

Essen.    ■ 

00 
Ol 

,    I.Jan.  1899  „  31. Dez.  1899 
,    1.    „    1900   „   31.    ,.    1900 

19  781 
19  622 

1291 
1326 

6f> 

6,79 

Frankfurt  a 

»{ 

00/01 
01/02 

.    l.Febr.l899   .,  31.  Jan.  1900 
,    1,    „    1900  ,.  31.    ,.    1901 

120098 
131628 

7046 

6  924 

5,«- 

5,K 

Hamburg 

00      F 

Ol 

Or  die  verschiedenen  Leihhaus- 
stellen vetschieden 

130996 
183  992 

7188 

6980 

6j. 

hm 

HannoTer 

00  „ 

01  " 

m  l.Aprill899  bis  31. März  1901 

22  920 

24873 

1957 
2085 

8« 
8^ 

Königsberg 

.hl 

00/01 

01/02 

,    l.Septl898   „  30.Aug.  1893 

,    1.    „    1899    „  30.    .,    1900 

22056 

21826 

1135 
1069 

6,1. 

4,«. 

UegmU  . 

00 
Ol 

,    l.Aprill899  .,   31.    „    1900 
,     1.    „    1900  „   31.    .,    1901 

5723 
5429 

189 
300 

Mannheim 

00 
Ol 

,    1.  Nov.  1898  „  .tl.  Okt.  1899 
.     1.    „    1899   ,.  31.    „    1900 

113  383 
122  657 

4554 
5136 

im 
4,19 

Mönchen 

00 
Ol 

,     I.Juni  1899    „   31.  Mai  1900 
,    1.    „    1900  „   31.    „    1901 

435909 
454  651 

27  422 

28  913 

6,1. 

6,M 

Nomberg 

00 
Ol 

,    I.Jan.  1899    „  31.  Dez.  1899 
.    1.    „    1900  „  31.    „    1900 

93109 
91  457 

7  216 
6871 

7,iä 

Posen.    . 

00 
Ol 

,    1.    „    1899  „   31.    „    1899 
.    1.    ,.    1900   „   31.    „     1900 

27  523 
29  942 

1224 
1564 

4,«1 
5,1. 

Wiesbaden 

00/01 
00/02 

1898  99 
1899 '00 

14  302 
15014 

1087 
1144 

7,1» 
I,« 

Wflrzburg 

1 

00 
Ol 

17  807 
20  065 

725 
754 

3,1. 

h,;zodC,GOOgle 


XVI. 

Arbeitsnachweis  und  Notstandsarbeiten. 

Von 
Dr.    J.  Feig, 

Direktor  des  Statistischen  Amts  der  Stadt  Doaseldorf. 


I.  Arbeitsnaehweis. 

Gegenüber  dem  XI.  Jahrgant^  fehlen  Angaben  für  die  Atbeitfa- 
nachweise  in  Bochum,  Bremen  (die  Stadtverwaltungen  verneinen  das 
Vorhandensein  solcher)  und  Dresden,  Hin za gekommen  ist  der  am 
1.  November  1902  errichtete  städtische  Arbeitsnachweis  in  Metz.  In 
städtische  Verwaltung  überführt  (seit  1.  April  1902)  ist  der  bisher  privat« 
Arbeitsnachweis  in  Essen.  Berichtet  ist  über  29  städtische  und  17  pri- 
vate, städtischerseits  unterstützte  Nachweise,  zu  denen  noch  ein  von 
einem  Stadt-  und  Landkreis  gemeinsam  unterhaltener  Nachweis  tritt. 
Städtische  und  sonstige  Nachweise  sind  in  Tabelle  I  einander  gegen- 
übergestellt. 

Die  Zahlen  für  1902  sind  den  Fragebogen  entnommen,  zeigen 
daher  teilweise  Abweichungen  von  den  im  XI.  Jahrgang  mitgeteilten, 
die  dem  „Arbeitsmarkt"  entnommen  waren.  Die  ^x  1903  mitgeteilten 
Zahlen  entstammen  für  die  Monate  Januar  und  Februar  ebentalls  dem 
,  Arbeits  markt".  Für  die  späteren  Monate  erschien  es  richtiger,  das 
seit  April  1903  erscheinende  „Reichsarbeitsblatt"  za  benutzen,  weil 
behufs  Berichterstattung  hierfür  mit  den  Arbeitsnachweisen  gewisse 
einheitliche  Grundsätze  vereinbart  worden  sind  (vgl.  Reichsarbeitsblatt 
I.  Jahrg.  S.  5  ff.). 

So  sind  allerdings  die  Zahlen  dieser  Monate  mit  denen  der  ft'üheren 
und  denen  des  Vorjahres  nur  mit  Vorbehalt  vergleichbar.  Besonders 
bemerkenswert  ist  die  Erhöbung  der  Täti^eit  einzelner  Arbeitsnach- 
weise, besonders  von  Berlin,  Köln  und  Düsseldorf. 

Tabelle  II  bis  IV  geben  die  Tätigkeit  und  Benutzung  der  Arbeits- 
nachweise nach  Monaten.  Tabelle  V  ordnet  die  Nachweise  für  männ- 
liche Arbeiter  nach  ihrer  Bedeutung,  die  am  besten  aus  der  Zahl  der 
Termittelten  Stellen  ersichtlich  ist.  Zu  berücksichtigen  ist  hierbei  freilich, 
daß  die  Kontrolle  der  durch  die  Tätigkeit  des  Nachweises  erfolgten 
Stelleabesetzungen  nicht  überall  die  gleiche  ist.  Daher  ist  auch  die 
Rangordnung  nach  der  Zahl  der  offenen  und  der  gesuchten  Stellen 
ang^^eben.  Nur  6  Arbeitsnachweise,  darunter  2  private,  haben  1902 
je  über  10000  Stellen  vermittelt,  bei  noch  2  weiteren  betrug  die  Zahl 
der  offenen  Stellen,  bei  noch  7  weiteren  die  der  eingetragenen  Stellen- 
gesuche über  10  000. 
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In  den  Tabellen  VI  und  Vn  sind  die  Zahlen  aller  Arbeits- 
nacliweise,  für  die  Angaben  über  sämtliche  Monate  des  Jahres  vor- 
liegen, summiert.  Bei  einem  Vergleich  ist  zu  beachten,  daß  in  den 
Summen  für  1903  7  Arbeitsnachweise,  darunter  einige  der  größten 
fehlen,  die  in  denen  für  1902  enthalten  sind. 

Wie  im  vorigen  Jahrgange  ist  das  Verhältnis  der  offenen  Stellen 
zur  Zahl  der  Bewerber  nnd  das  der  besetzten  zur  Zahl  der  offenen 
Stellen  fSi  jeden  Monat  berechnet  worden.  "Wie  vorsichtig  man  aber 
mit  Rückschlüssen  ans  diesen  Zahlen  auf  die  Lage  des  Arbeitsmarktes 
sein  muß,*)  ergibt  ein  Vergleich  der  Jahre  1901  (XI.  Jahrg.)  1902 
und  1903.  Danach  entfielen  im  ersten  Halbjahr  auf  1000  offene 
Stellen  für  Männer  die  wenigsten  Bewerber  1901,  die  meisten  1903, 
während  wir  wissen,  daß  der  Stand  der  Beschäftigung  1903  sehr  viel 
gunstiger  war  als  1902  und  1901.  Für  das  zweite  Halbjahr  scheinen 
dem  allerdings  auch  die  Verhältniszahlen  zn  entsprechen.  Erscheinen 
dieselben  als  solche  demnach  für  die  Beurteilung  des  Arbeitsmarktes 
nicht  brauchbar,  so  ist  doch  unverkennbar  der  Parallelismus,  den  ihre 
Bewegung  von  Monat  zu  Monat  zeigt.  In  allen  drei  Jahren  ist  die 
Zahl  der  Bewerber  im  Verhältnis  zu  der  der  offenen  Stellen  am 
höchsten  im  Januar,  sinkt  bis  März/April,  steigt  wieder  etwas  bis 
Mai/Juni,  erreicht  einen  Tiefpunkt  im  September,  um  von  da  ab  wieder 
zu  steigen.  Diese  Bewegung  geht  offenbar  der  auf  dem  Arbeitsmarkte 
einigermaßen  parallel,  nur  daß  man  aus  der  Höhe  der  Ausschläge 
nach  oben  oder  unten  keine  Schlüsse  auf  die  Größe  der  Veränderungen 
im  Arbeitsmarkte  ziehen  darf. 

Vgl.  im  übrigen  die  Bemerkungen. 

Bemerkangen 
über  Art  der  reniiittelt«n  St«llen  and  Gebühren. 


Barmen  H.:  Textilarbeiter,     Tagelöhner,     Erdarbeiter,     Baubandwerker. 

Jugendliche  Fabrikarbeiter. 
W.:  Textilarbeiterinnen,  Tagelöhnerinnen,  Dienstboten. 
Braun  schweig      H.:  Arbeiter,    Hausdiener,     Laufburschen,     Tischler,    Schlosser. 
Schneider,  Klempner. 
W.;  Arbeiterinnen,  Dienstboten. 
Breslau  M.;  Arbeiter,  Lauf-  und  Arbettsburscben. 

V.  g.  Verarmung     W.:  Bedienungsfrauen,  Waschfi-auen. 
Breslau  ■        M.:  Ungelernle  einschl.  Laufburschen,  Haushftller,  Kutscher. 

SUdl.  A.-N.  W.:  Arbeits-,  Wasch-,  Scheuerfrauen,  Dienst- und  Kindermädchen. 

Cassel  M.:  Nahrungs-    und   Bekleidungsmittetee werbe  6,1!>  **/(>,   Banhand' 

werter  7,i*  "/o.  Holz-,  Papier-,  Lederindustrie  19,i»  ",0.  Eisen- 
industrie 7  "/o.  Ungelernte  59,M  %. 
W. ;  Dienstboten  63,e«  '^/g,  AushOlfen,  AufwSjterinneD  26,»  "/o, 
Kinderfraulein,  Kindermädchen  2.*:  "/a,  Generbl.  Geholfinnen, 
LehmiSdchen  '2:t6°lo,  Hotelmadchen  l,9o  7s>  Haushälterinnen, 
Pflegerinnen  1,m  "/o,  Stolzen,  Jungfern  0,»i  "/o,  Land- 
mädchen  U.50  %' 

0,50  Mit.    für  ausw.  Arbeitgeber,   W.:  2  Mk.  för  Arbeitgeber, 
innen.  Wasch-  und  Scheuerfrauen. 


auSer  bei  Aufwfirterinnen,  Wasch-  und  Scheuerfrauen- 
•)  Vgl.  Leo,  Soriale  Praxis.  XIII.  Jahrg.  Um/Oi  Nr.  17,  18.  24. 
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CharlotUnburg   H.:  Ungelernte,  Hausdiener.  Kutscher,  Lauf- und  Arbeitsbursclten, 
Maler,  Anstreicher,  Schlosser. 
W.;  Autwärterinnen,  Wasch-  uDd  ReiomacheA-Auen,   Dienstboten, 
Fabri  karbeiterinnen. 
Tagelöhner,  Handwerker. 
Dienatboten. 
Erdarbeiter. 

Hausdiener,  Kutscher,  Arbeits-  und  Laufburschen,  Erdarbeiter. 
Eisen-  und  Holzarbeiter,  Bauarbeiter. 

Dienstboten,  Stund enm&dcheu,  Gast-  und  Schankwirtschatts- 
personal. 

Bauarbeiter,     Jfetall Arbeiter,     Holzarbeiter,     landv.    Arbeiter, 
Ungelernte. 
Dienstboten.' 

f.  Dienstmädchen  und  An^Arterinnen  1  Mk.  v.  Arbeitgeber. 
f.  Dienstmädchen  3  Mk.,  Aufwerte  rinnen  1  Mk.  v.  Arbeitgeber. 
Tagelöhner,  Handwerker. 

Erdarbeiter,  Fabrikarbeiter,  Maurer,  Schlosser,  Schreiner. 
Tagelöhner,  Handlanger,  Erdarbeiter,  land Wirtschaft!-  Arbeiter, 
Schlosser,  Schmiede,  Anstreicher,  Fuhrleute. 
Dienstboten 


COln  a.  1 
Crefeld 


Dasseldorf 


Eintj-agiingsgeb. 

Besetzungsgeb. 
Daisburg 
Elberfeld 


Frankfurt  a. 

Frankfurt  a.  0.    M.: 

1 
Freibnrg  i.  Br. 

Görlitz 

1 
Halle  a.S. 

1 
Eintragungsgeb. 
Besetznng^eb. 
Hamburg 


Fabrikarbeilerinnen  - 

Handwerker,  Fabrik'  und  Handarbeiter,  Hausdiener,  Kutscher, 

landw.  Arbeiter. 
:  Arbeiterinnen,  Aufwarte  rinnen,  Dienstboten. 
:  W>lo  Gelernte,  25%  OnaelemU. 
:  Hausgesinde,    Wirtschaftspersonal,    Wasch-  und   Putifrauen, 

Fabrikarbeiterinnen,  Näherinnen,  Ladnerinnen. 
.:  Ungelernte  und  landw.  Arbeiter. 
;  Hausgesinde,  Aufwärlerinnen. 
,:  Maschinenschlosser.  Former,  Ungelernte. 
:  Aufwarterinnen,  Dienstboten. 

f.  w.  Gesinde  je  •>,Ö0  Mk.  von  Arbeitgeber  u.  Arbeitnehmer, 

f.  w.  Gesinde  1  Mk.,   Arbeiterinnen  0,30  Mk.  v.  Arbeilgeber. 
:  Kaiarbeiter,  Speie herarheiter.  Fabrikarbeiter,  Landarbeiter. 
:  Landw.  Hagde. 

f.  landw.  Personal  1 — i  Mk.  v.  Arbeitgeber. 
:  Land-,  Erd-,  Ziegeleiarbeiter. 

0,50—1  Mk.  V.  Arbeitgeher.  Ü,26  H.  v.  Arbeitnehmer,    außer 

wenn  mittellos; 

ebenso. 
.;  Ungelernte. 
:>  Ungelernte, 


Besetznngsgeb. 
Kiel  1 

Kflnigsberg  i.Pr.  I 
T 
Leipzig  T.  f.  A.     M.:  Handarbeiter,  Burschen. 

'"     Haus-  und  Kflchenpersonal. 

Häusliche  Arbeiten. 

Ungelernte,  HausmSnner  usw.,  Handwerker,  Schreiber. 

Stadt.  Arbeiter.  Handwerker,  landw.  Arbeiter. 

Dienstboten.  Wasch-  und  Bediennngslrauen. 

1,50—5  Mk.  vom  Arbeitgeber. 

Ungelernte,  Metall-,  Holz-,  Bau-.  Landarbeiter. 

Hauspersonal. 

Handwerker,  Ut^lenite. 

Hauspersonal,  Wasch-  u.  Putift-auen,  gel.  u.  ungel- Arbeiterinnen - 

Dienstboten,    Putz-    und    Waschfrauen,    Wirtschaflspersonal, 

Arbeiterinnen. 


SUdtA.  W.: 

SachsensUft.  M.: 

Liegnitz  M.: 

W.; 

Eintragungsgeb. 

Magdeburg  M.: 
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Hetz 
Hflnchei 


PotBdaiD 

Stettin 

StraBburg   i.  £. 

Beaetzuugsgeb. 
Stuttgart 

Wiesbadea 
Würzbnrg 
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r  FabrÜEirbeiter,  Ausgeher,  Taelofaner,  Hansmeiater- 

:  Dienstboten.    TaglOhnerinnen,    Zugeherinnen,    Kellnerinnen, 

Kochenmädchen. 
. ;  Handwerker.   Bauarbeiter,  Ausgeher,   Kutscher,    Erdarbeiter, 

Fabrikarbeiter. 
;  Dienstboten,  Fabrikarbeiterinnen. 
.:  Haushalter,  Diener,  Kutscher.  Arbeiter,  Knechte,  Schuhmacher, 

Schneider,  Tischler. 
:  Tagearbeiterinnen,   Laufmädchen,  Schneiderinnen,  AufwBrter- 

innen,  Waschfrauen,  Hausgesinde. 
.:  Handwerker,  Arbeiter.  Hausdiener,  Kutscher. 
:  Dienstboten,  Auf  Wärterinnen,  Arbeiterinnen. 
:  Arbeiter,  Burschen,  Hausdiener,   Kutscher,  Knechte. 
:  Dienstboten,  Aufw&rterinnen,  Arbeiteriunen. 
.:  Tagner,  Schlosser,  Schreiner,  Haler,  Ausläuier,  Hausburschen. 
.:  Wirtschaftspersonal,  Wasch-  und  Pulz&auen,  Dienstboten. 

f.  häusl.  Dienstboten  1  Hk.  vom  Arbeitgeber. 
,:  Schneider,   Schreiner,   Gipser,  Maler,  Lackierer,   Hausknechte> 

Tagelöhner. 
:  Dienstboten,  Putz-  und  Waschfrauen. 
.:  Handwerker,  Tagelöhner,  Hausburschen. 
.:  Dienstboten,  Arbeiterinnen,  Ilotelmadchen,  Kinderfir&ulein. 
.:  Gelernte. 
:  Hsuspersonal. 


II.  Notstandsarbeit«B. 

Für  den  XI.  Jahrgang  hatten  über  Notstandsarbeiten  im 
Winter  1901/02  28  Städte  berichtet.  Hierzu  treten  noch  4  Städte  der 
Tabelle  VIII  (Seite  269),  _von  denen  nachträgliche  Angaben  für  1901/02 
eingegangen  sind.  ■ —  Über  Notstandsarbeiten  im  Winter  1902/03  ist, 
wie  Tabelle  IX  ergibt,  von  30  Städten  berichtet  worden'}.  Der  Um- 
fang der  Notstandsarbeiten  scheint  im  letzteren  Winter  geringer  ge- 
wesen zu  sein.  Summiert  man,  um  hieriür  einen  Anhalt  zu  gewinnen, 
die  Höchstzalilen  der  Beschäftigten,  so  betrugen  die  Sommen  —  die 
allerdings  weder  die  G esamt;:a}il  der  Beschäftigten  noch  die  Zahl  der 
an  einem  bestimmten  Tage  Beschäftigten  bezeichnen  —  1901/02  bei 
28  Städten  8523,  1902/03  dagegen  bei  28  Städten  6455. 

Die  Mitteilungen  für  1902/03  beziehen  sich  sämtlich  auf  von  den 
Städten  selbst  eingerichtete  Notstandsarbeiten,  Nur  die  in  Spandau 
sind  zwar  auf  Betreiben  und  unter  Leitung  der  städtischen  Terwaltung, 
jedoch  für  Rechnung  der  Heeresverwaltung  ausgeführt. 

Als  frühester  Änfangstag  für  die  Notstandsarbeiten  findet  sich  der 
13.  Oktober  1902  in  Nürnberg,  als  spätester  Schlußtag  der  30.  Mai  1903 
in  Leipzig.  Die  höchsten  Zahlen  für  die  an  einem  T^e  beschäftigten 
Personen  geben  an  Dresden  mit  1088,  Straßburg  mit  600  und  Käm- 
berg  mit  628. 

*)  Von  folgenden  Städten,  die  an  der  Berichterstattung  fOr  dies  Jahrbuch  nicht 
beteiligt  sind,  meldet  das  Reich sarbeitsblatl  [I.  Jahrg.  Nr.  1  S.  17  ff.)  das  Stattfinden 
von  Notstandsarbeiten  1902/03:  Gie&en,  Ludwigshafen,  Pforzheim,  Uhn.  Das  gleiche 
ist  bekannt  geworden  von  H.-Gladbach.  Über  geplante  Holatandsarbeiten  in  Städten 
„der  Nachbamchall  von  Frankturt  a.  H."  sowie  in  Erlangen  vgl.  Soziale  Präzis, 
XIL  Jahi^.  S.  100.  179. 
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Der  Zeitpnnkt  der  höchsten  BeschäftiguDgsziffer  liegt  bei  8  Städten 
(Aachen,  Chemnitz,  Darmstadt,  Düsseldorf,  Frankfurt  a.  M.,  Frank- 
ftirt  a.  O.,  Mainz,  Straßburg)  am  Ende  Janaar,  bei  2  Städten  (Dresden, 
NOmberg)  am  Ende  Februar,  bei  je  einer  Stadt  in  der  Mitte 
Januar  (Königsberg),  Mitte  März  (Magdebnrg)  und  Mitte  April 
(Spandau).  Für  die  übrigen  15  Städte  liegen  keine  oder  angenane 
Angaben  vor. 

Die  Notstandsarbeiten  beschränkten  sich  grundsätzlich  fast  überall 
auf  Einheimische.  Gegenstand  der  Arbeiten  waren  überall  Erdarbeiten, 
besonders  Straßenbau-  und  Gartenarbeiten,  ferner  Scbneebeseitigung 
und  Steinschlagen.  Die  im  vorigen  Jahre  von  einer  Stadt  (Düsseldorf) 
gemeldeten  Schreibarbeiten  kehren  1902/03  nicht  wieder.  Die  Erd- 
arbeiten wurden  regelmäßig  im  Zeitlohn,  die  Steinschlagarbeiten  meist 
im  Akkord  ausgeführt.  Der  durchschnittliche  Tagesverdienst  schwankt 
zwischen  1,55  Mk.  (Frankfurt  a.  0.)  und  3,50  Mk.  (Spandau),  der 
Mindestrerdienst  zwischen  0,55  Mk.  (Königsberg)  und  3,00  Mk. 
(Spandau),  der  Höchstrerdienst  zwischen  1,70  Mk.  (Frankfurt  a.  0.) 
and  4,42  Mk.  (Königsberg).  Die  größte  Spannung  zwischen  Hockst- 
and Mindestverdienst  zeigen  die  genannten  Zahlen  Königsbergs  bei 
Stein  schlagen  im  Akkordlohn.  Zuweilen  ünden  sich  verschiedene 
Lohnsätze  für  Ledige  und  Verheiratete.  Die  Arbeitszeit  ausschl. 
Pausen  schwankt  zwischen  ^^l^  (Cassel)  und  11  Stunden  (teilweise  in 
Chemnitz). 

Die  Angaben  über  die  Kosten  der  Notstandsarbeiten  (Tabelle  X) 
sind  wenig  vergleichbar.  Sie  beziehen  sich  bei  einzelnen  Städten  nur 
anf  die  Lohnsnmmen,  bei  anderen  umfassen  sie  auch  die  oft  erheb- 
lichen Kosten  für  Material,  Arbeitsgeräte  (vgl.  z.  6.  Düsseldorf,  Essen, 
Mainz),  meist  fehlt  eine  nähere  Erläuterung. 

Die  höchsten  Kostenbeträge  geben  an:  Essen  mit  104291  Mk., 
Düsseldorf  mit  77  719  Mk.,  Dresden  mit  rund  75000  Mk.,  Straßburg 
mit  73000  Mk.  and  Mülhausen  i.  E.  mit  rund  70000  Mk. 

Neben  den  eigentlichen  Notstandsarbeiten  wurden  vielfach  Arbeiten 
vorgenommen,  die  bestimmt  waren,  einem  Notstande  vorzubeugen.*) 
Die  hierauf  bezüglichen  Angaben  finden  sich  in  den  Bemerkungen  am 
Schluß.  Diese  Arbeiten  entziehen  sich  zwar  nicht  durchaus  einer 
festen  begrifflichen  Abgrenzung  gegenüber  sonstigen  städtischen  Ar- 
beiten,**) tatsächlich  aber  ist  schwer  festzustellen,  ob  das  Motiv,  die 
Arbeitslosigkeit  zu  bekämpfen,  dabei  eine  Haupt-  oder  Nebenrolle  spielt 
and  ob  es  eine  größere  oder  kleinere  oder  gar  keine  Verschiebung  in 
den  normalen  Arbeitsdispositionen  bewirkt  hat. 


•)  Ober  solche  Ari>eiten  der  preuflischen  Eisenbahnverwaltong  vgl.  Soi,  Praxis 
XU.  Jahrg.  S.  122. 

**)  Vgl.  hierzu  Haitmann  u.  Schwander,  Die  Einrichtung  von  Not  Standsarbeiten 
una  ihre  Erfolge,  Sehr.  d.  V.  f.  Annenpfl.  n.  Wohltat.  H.  ÖS,  1902. 
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Tabelle  L 
»)  Sttdtiflche  Sachwelse. 


Sind 

■War;e- 

Wann  ist  der 

Ist  «ine  r 
Herberge  , 
damit  ver-l 

bunden?  '■ 

Sind 
Warte- 

Wann  ist  der 

Ist  ein 
Herberg 
damit  ve 

bunden 

Städte 

r&nme 

Anfentbalt 

'        Städte 

ränme 

AnTenthall 

banden? 

darin  geBUttet? 

ha^dM? 

daringeaUtUt? 

Ja 

8—12.  3-7 

Nein 

Freibu^  i.Br  . 

Hein 

„ 

Mfidcbei 

Braunschweig . 

9—1 

heitoerg 

Brealau    .     .     . 

Nein 

Kön^bergi.Pr. 

Nein 

Casael     .    .    . 

SX.;  : 

CbarlotteDbui^ 

Ja 

So.  7-U  V., 

Ja,  bei  der 

10-1,  4-7 

Wi.  8-12  V., 

weibl.  Ab- 

3-6 N. 

teilung 

ChemniU     .    . 

Mainz .... 

Nein 

Crefeld    . 

N^ 

Metz  ...    . 

Danzig    . 

Ja 

9—1,  3-6 

München     .    . 

Ja 

8-12,  3-6 

Dortmund 

8-121', 

Sonnt  T.  10-12 

Duiaburg 

Nein 

,. 

Nürnberg     .    . 

Ifein 

„ 

Elberfeld 

Posen     .    .    . 

Erfurt     . 

PoUdam.    .    . 

Easeo.    . 

Stettin     .    .    . 

Frankfurt  a 

h! 

Ja 

9-1,5-5 

Straßburg  i.  E. 

Ja 

wahrend  der 

FcankAirt  a.  0. 

'■ 

9-1.  4—7 
SonntagBV.9-11 

•; 

Slultgart.    .     . 

Bureauatunden 
8— 12i/,.2i/i— 6 

Würzbui^    .    . 

Nein 

~ 

" 

b)  Sougtlge  XacliTrelge. 


SUdte- 

Jahres- 
ZuschoB 

1902 

der  Stadt  zur  Verfügung 
gestellt 

Lokal?          Beamte? 

Sind 
Warte- 
räume 

banden? 

Wann  ist  der 

Aufenthalt 
darin  gestaltet? 

l»t  eine 

Herberge 

damit 

verbunden  ? 

Aachen     .    .    . 

5200 

Ja                  nein 

ja 

9-8 

nein 

Barmen     .     .     . 

5819 

nein 

10-1.  5-8 

Berlin       .    .    . 

19  000*) 

Breslau     .    .    . 

SubvtDlion,  die  auch 

dan  nbritnn  Zw-cksa 

des  Vsceina  gilt. 

■' 

'■ 

nein 

~ 

nein 

Cassel       .    .    . 

1200 

ja 

Cöhi          ... 

8600 

jä 

10—1.  6-8 

Düsseldorf    .    . 

1500 

nein 

nein 

ja**) 

Halle  a.  S.    .    . 

31)00 

ja 

8-1,  3-4 

1500O 

J? 

G-7 

Hannover      .    . 

000 

8-1.  4—6 

ja 

Kaiisruhe       .     . 

1600 

nein 

nein 

Kiel      .... 

600 

^ 

1 

ja 

8-12,2V,-6t/, 

Leipzig, Verein  f. 

\ 

Arbeitsnachweb 

Ja 

B  bzw.  9  bis  6 

Leipzig.  (Arbeits 

6000 

nach  weis  fdrge 

diente  MilJUrs) 

Liegnitz    .    .    . 

IGOO 

nein 

ja 

8-7 

ja") 

Mannheim     .    . 

3000 

8-12,  2-6 

nein 

Wiesbaden    .     . 

1200 

^ 

nein 

— 

Görlitz.    .    .    . 

2443 

nein 

ja 

9-1,  3-5 

i 

d.i.  Videraeaamt- 

'SJ.'airl'i^g^ir.?' 

Kosten,  ■/,  trägt  der 

Ci(H\^; 

Landkreis 

c 

*)  davon  3000  M.  eiiHnaliger  Beitrag.  - 


XVI.  ArbeitsDachweis  und  Notutandaarbeiten. 

Tabelle  U. 


Es 

wurden  Stellenbew 

erb 

'• 

nge 

tragen: 

(•  Slfldtische  Einrichtungen.) 

_g 

J 

« 

1 

1 

J_ 

1 

1 

X 

1 

J. 

! 

t 

1 

1 

O 

AMhen    Allgemeine      ri902{;;: 

947 

803 

761 



898 

633 

759 

818 

746 

7fil 

807 

797 

720 

9  440 

339 

263 

301 

325 

275 

301 

313 

351 

3G0 

336 

302 

207 

3  673 

Arbeitsnachweise-       {          ;„ 
Anstalt U903p 

658 

568 

844 

897 

813 

766 

832 

768 

787 

770 

739 

676 

9008 

254 

232 

470 

460 

309 

286 

341 

370 

■Mi 

360 

283 

181 

3  890 

•AQgsbnrg,  StfidtiBchesf  ^^^  \w. 

1237 

1307 

869 

1148 

903 

901 

1031 

771 

907 

678 

867 

1523 

12142 

505 

527 

386 

508 

393 

403 

391 

373 

«2 

480 

371 

238 

5057 

Arbeitsamt.    .    .    .\isos{^- 

827 

974 

795 

429 

476 

430 

749 

701 

777 

305 

310 

1075 

7848 

468 

484 

501 

419 

483 

480 

553 

444 

m 

603 

420 

264 

5810 

weiasleile    des  VerP'^'^U. 

536 

530 

441 

564 

516 

598 

812 

496 

578 

630 

575 

505 

6  781 

128 

112 

86 

87 

99 

121 

136 

114 

152 

128 

93 

76 

1332 

bands     (Or    Arbeils-I  .Q^n /tu 

611 

654 

588 

704 

728 

964 

854 

850 

806 

824 

755 

682 

8930 

113 

99 

98 

96 

108 

128 

126 

141 

139 

114 

116 

83 

1361 

Barlli, 

/  Ungel.  Arbeiter 
Hafer  usw. .    . 

2  212 

1709 

1503 

2862 

22892427 

2  497 

2  093 

2  479 

3  035 

2  871 

i7ra 

27  752 

341 

585 

1416 

1173 

958 

1162 

1302 

1473 

1430 

321 

182 

10  671 

m.!  Schlosser    .    . 

267 

244 

230 

390 

322 

415 

385 

261 

400 

356 

343 

237 

3  860 

Klempner    .    . 

86 

55 

82 

115 

138 

130 

150 

118 

76 

117 

99 

97 

1263 

ii 

IJXß 

l  Tapezierer 

103 

127 

280 

385 

130 

99 

139 

296 

387 

453 

176 

114 

2689 

11 

r  Arbeiterinnen  . 

235 

188 

151 

270 

189 

266 

213 

198 

228 

253 

227 

146 

2  564 

li 

w.  I  Wäsche-  und 

li 

y     Platterinnen. 

76 

71 

56 

78 

52      79 

70 

50 

75 

59 

70 

27 

763 

ä< 

Im 

3  324 

3311 

5339 

6247 

4  9005455 

5509 

6  243 

7  904 

8  996 

6  3(fö 

4205 

S7  738 

1908' 

U. 

m 

459 

513 

544 

434 

540 

424 

535 

675 

903 

808 

488 

6  729 

•B™.ii«ehwel»,SBdli-l  '*'^{" 

S85 

■212 

166 

275 

315 

212 

239 

227 

233 

299 

382 

457 

3  402 

9 

4 

6 

9 

4 

16 

10 

13 

13 

12 

11 

6 

113 

schea  Arbeitaumt     ■  |  i«)3  /™ 

314 

254 

706 

494 

375 

345 

285 

294 

369 

335 

373 

4543 

lö 

14 

29 

18 

27 

30 

33 

33 

43 

28 

27 

27 

327 

•BreaUn, 

640 

500 

470 

710 

580 

510 

430 

380 

430 

562 

463 

396 

6;061 

1.  SUdtischer  Ar-      P^**^  !  w. 

571 

368 

281 

5=15 

.S86 

391 

434 

298 

377 

451 

354 

224 

4669 

bailanacb-ala.    -{imh 

60H 

612 

780 

797 

807 

944 

394 

594 

656 

570 

637 

8097 

461 

320 

396 

405 

420 

545 

623 

558 

508 

503 

508 

443 

6690 

'■  s;'x,ss}'«^{:;: 

65 

&4 

71 

51 

32 

45 

34 

9 

21 

79 

69 

643 

2U 

19 

12 

7 

— 

3 

11 

21 

— 

26 

17 

4 

140 

•c««.!,  städti..h.    jimfr 

1126 

997 

963 

1378 

1126 

llüT 

1175 

979 

1049 

1156 

1012 

969 

13  097 

110 

63 

62 

245 

201 

267 

253 

302 

382 

380 

222 

147 

2  634 

ArtatoannUlalung^^          L 

1400 

1412 

1550 

im> 

1458 

1515 

1590 

1365 

1345 

145b 

1595 

1427 

17  4a<i 

stelle V19034 

561 

659 

432 

502 

362 

523 

5-23 

46b 

617 

546 

mi 

325 

5949 

•Ch«rlotteBb«ri.  ..      (l^fe 

7ft3 

924 

540 

854 

623 

581 

565 

490 

479 

611 

563 

567 

7.500 

146 

]6b 

122 

228 

185 

148 

173 

160 

175 

171 

134 

92 

1900 

SlAdtischer  Arbeits-  \ J^ 

805 

556 

825 

606 

429l   554 

484 

608 

648 

741 

636 

529 

7  381 

». 

cnweu 

■  ■  ■  ■'^^'^W 

202 

150 

253 

192 

144 

204 

125 

167 

177 

210 

129 

92 

2045 

256 
(Noch  TabeUe  n.) 


XVI.  Arbeilsnuchweis  und  NotstandEarbeiteii' 


Es  wtrden  Stellenbewerber  eingetragen: 

1 

, 

I 

^    j            ! 

(*  Stadtische  Einrichtnngen.) 

! 

£ 

1 

1 

l 

1 

^ 

1 

lij 

IE 

1 

1 

'CkeBnIti,SWdÜ9eher  f  ^^  fc 
Arbeitsnachweis  .    .  1  jj^  /m 

- 

174 
15 

1J 

295 
21 

244 

20 

271 
20 

260 
14 

212 

14 
473 

192 

4 

353 

12 

305 

12 
476 
20 

230 
17 

452 
18 

228 
14 
387 

18 

157 

267 
13 

2  7m 

181 

CSla,   Allgem.  ArbeiuJ  ^^^  W. 
nachweisamtalt     .    ■\i^^^ 

3  890 
740 

9  616 
570 

3  010 
Ö80 

2680 
630 

2460 
650 

3695 
725 

2960 
720 

4907 
639 

2  740 
563 

4  765 
668 

2  921 
692 

4  578 
997 

7W 

4483 

731 

2990 
631 

4100 
667 

3180 
755 

4021 
776 

3100 
764 

3868 
793 

2  710 
666 

8367 
664 

3  577 
470 

6057 
374 

Bööis 

»im 
49  ii; 

8  23i 

*Crefeld,  Slfidüsche  Ar-lit^/m 
beits  venniUeliingfiBtelle  ^•'^•'\w 

11 

_89 

21 

2 

2 

18 

7 

1 

2 

2 

0 

1 

IbC 

*Duii;,  Stadtische  Ar.\io(v>/n> 

659 

394 

497 

609 

300 

322 

328 

315 

321 

729 

777 

888 

6'H 

StelleaTermiltelunes-  {          j' 
amt (l903||;^ 

1138 
163 
53b 
iJ38 

807 
13b 
9H9 
175 

381 
133 
161 

181 

110 
187 
202 
208 

104 
142 

206 
228 

114 
174 
362 
231 

181 
197 

257 
278 

242 

204 
180 
271 

172 

173 
152 

208 

426 
245 
204 
252 

439 
267 
16b 
225 

219 
126 
125 
191 

4ä^! 

214; 

3  5J1I 

2tW^ 

DlhiBeldor^  Verein  fflr  (  ^^^  \w. 
ArbeiUnachweiB  .    .\i903{™ 

154 
234 

1021 
254 

193 

173 

1072 

162 

230 

lob 

1605 

235 

25! 
225 

1337 
205 

223 

195 

1974 

215 

204 
253 

23o;^ 

189 

185 

200 

2924 

213 

155 

198 

24.90 

182 

943 

236 

2173 

257 

861 

342 

2290 

281 

876 
312 
1865 
227 

800 

160 

1535 

91 

51173 
2(W*4 
22  489 
2  511 

•»ni§feiirr,  StfidtiMhe  /  IMß/m 
Arbeltsnachweis8telle\  11103  \m 

263 

•207 

176 
140 

34 
81 

33 
51 

46 
50 

31 
42 

26 
3b 

22 
35 

38 
32 

56 
42 

69 

58 

241 

81 

10:15 

•Hberteld,    SUdt  Ar- (1902fm. 

beit9Tennittelm)gsstelteV19U3\iD. 

321 

536 

170 

252 

267 

281 
223 

191 

223 

195 
227 

198 
27! 

181 
280 

176 
320 

184 
341 

372 
881 

393 
363 

3  51^1 
3:t4J 

•Eifnrt,  Städlischea      (  ^*^  l  w. 
Arbeitsamt.    .    .    .|i903{™; 

453 
508 
574 
411 

572 
484 
447 
510 

630 
539 

805 
669 

752 
638 
708 

777 

607 
491 
699 
706 

579 
452 
702 
545 

687 
405 
780 
557 

780 
50b 
668 
688 

697 
678 
718 
754 

772 
515 
773 
629 

864 
438 
71t 

781 
310 
681 
478 

8174 
5!WJ 

8->71 

7  25-J 

•EaecD,  StSdÜscheaAr-  ( 1902  (jj' 

beitanachweiseamt  .  {          /    ' 

(seil  1.4.02)           U903{^; 

1200 
443 
630 

490 

798 
308 
611 
421 

500 
254 
640 
4M 

61b 
375 
394 
378 

437 

340 
622 
590 

577 

400 
623 
620 

647 
353 

875 
471 

735 

381 
978 
671 

729 

369 
975 
715 

804 
42b 
106fa 
687 

619,    444 
461 !    270 
980    594 

5441   379 

810« 
4  3811 
8  88.'; 
6  3711 

•Frankfnrt  a.  M^       ( 1902  f^ 
Städtische  Arbeits-    {          >"" 

3112 

68t. 
3437 

797 

2881 
H4 

3309 
659 

3119 

689 

4407 

989 

4104 

931 

4145 

1154 

3  773 

767 

4376 

1168 

4281 
691 

4  689 
962 

4  461 

72b 

4  768 

838 

3  856 
701 

4  359 
811 

4  413 

826 

4366 

1111 

4192 

747 

4292 

1054 

3  777 

569 
3  718 
810 

2  57S 

594 

2751 

680 

44  541 

8  471 
48  617 
1103;i 

•Pnmkftirt  Ä.  0.,         {1902|^- 
Städtische  Arbeits-    {           }Z; 
nachweisesteile    .    .U903|JJ' 

625 
128 
958 
120 

394 
127 

384 
81 

376 
97 

44S 

662 

104 

5S 

582 
93 

539 
71 

627 
78 

627 
74 

736 
82 

474 
43 

668 
101 
443 

80 

598 
80 

433 
77 

720 
104 
479 
66 

622 
138 

500 
90 

466 
47 

389 
65 

7  0711 
117S 
6  24:i 
1606 

*FMlbBi«  1.  Br.,  All-  (1902  (" 
gememeArbeitsnach-  \          )z; 
weis-Auatalt     .    .    .  1 1903 1^ 

480 
331 
1346 

428 

429 
359 
1277 

652 
433 

756 
688 

715 
392 

778 
392 

775 
446 

959 
501 

929 
376 
1199 
394 

817 
411 
1133 
452 

918 
596 
1181 
630 

919 

478 
1174 
600 

586 
380 
786 
419 

372 
279 
583 
31S 

8  557 
4906 
11879 
55<^ 

b,  Google 


XVI.  Arbeilsaachweis  und  Notstandsaii)eitea. 


(Noch  TabeDe  H.) 


'—                     ^^=iS=^^ 

Es  wurden 

St« 

llenbev 

erber  e 

ingetra 

gen: 

1 

1^1 

S 

n 

1 

^ 

1 

1 

1 

j 

1 

E 
S 

1 

b  1    X 

■< 

a 

< 

m 

o 

SS 

ä 

fiSrlltif  Arbeitsnach- 

'»{" 

99 

136 

129 

122 

92 

79 

121 

92 

116 

118 

148 

137 

1389 

weis  und  Gesinde- 

75 

192 

156 

192 

159 

118 

171 

183 

122 

106 

90 

1798 

1903{°: 

195 
117 

m 

283 

183 

217 

137 

205 
173 

186 
156 

217 
126 

141 

211 

166 

203 

244 

120 

232 

106 

195 
93 

2507 
1857 

Hai  Ifl.  Arhaitnnni-hwoic 

rm 

208 

301 

356 

260 

182 

244 

174 

184 

196 

225 

211 

145 

2686 

des  Vereins  tHr  Volks- 
wohl     

im{^- 

91 
193 

IIB 

96 
267 

133 
335 

130 
248 

128 

256 

132 
391 

133 
373 

124 

268 

95 
224 

80 
208 

82 
174 

1307 

3052 

90 

135 

190 

170 

125 

147 

141 

159 

181 

167 

154 

131 

1790 

Hambnrg,Arh6itsQach- 

weisderPatrioüschen 
Gesellschaft.    .    .    . 

1902  fc 

1903 1^; 

1307 
6 

1391 

5 

6364 

1192 
11 

6130 
9 

1096 

10 

6  677 

3 

1120 
11 

6808 
6 

1162 

10 

7  021 

5 

892 

21 

7163 

12 

718 

10 

4555 

5 

841 

6 

4874 

9 

1097 
7 

5608 
8 

1440 

6 

6318 

2009 

8040 
3 

14  265 
105 

H»iiB0T6r,Zentr8]sleUe 

1902  m 

1 046;1 007 

1034 

1404 

1183 

1288 

1201 

1072 

1039 

1058 

1066 

1187 

13  584 

für  Arbeitsnachweis    .\  1903  m. 

3831109 

999 

1033 

1031 

1017 

929 

970 

872 

844 

791 

646 

10524 

1902  fc 

857    825 

1197 

1443 

1319 

1614 

1661 

1418 

1500 

930 

665 

602 

14021 

KM-bnüie,  AnsUIt  för 

216      99 

207 

277 

200 

269 

243 

186 

184 

166 

161 

94 

2292 

Arbeitsnachweis     .    . 

1903{- 

3  6903  317 

1311) 

1203 

1418 

1685 

1898 

1548 

1661 

1311 

751 

621 

20419 

148|    184 

167 

J38 

132 

26b 

220 

126 

230 

193 

104 

77 

1965 

Kiel,  Allgemeine           1 

1902 (m. 

1044    U36 

78b 

1107 

999 

1021 

928 

1060 

1366 

1181 

713 

992 

12132 

ArbeitsnachweisesteUeX  1903  \m. 

778 

6T5 

757 

703 

641 

800 

1082 

860 

937 

977 

895 

953 

10068 

-KSU^berg  I.  Pr., 

1902  fc 

1614 

826 

532 

312 

287 

218 

250 

159 

232 

230 

405 

500 

5465 

237 

188 

214 

187 

122 

111 

121 

144 

172 

154 

176 

148 

1974 

Städüsches  Arbeitsamt 

1903  {™; 

680 

740 

1150 

1031 

901 

706 

.683 

656 

488 

609 

782 

721 

9047 

270 

241 

371 

258 

176 

187 

217 

296 

338 

285 

338 

255 

3  232 

1902  b 

607    263 

379 

669 

409 

631 

502 

429 

720 

541 

328 

1062 

6430 

L«lp«lft  Verein  fOr 

502 

785 

916 

664 

611 

662 

691 

832 

781 

665 

397 

8155 

Arbeitsnachweis  .    . 

1903  {^; 

861 

636 

810 

743 

774 

754 

770 

946 

965 

1054 

923 

9  831 

666 

655 

678 

813 

789 

837 

803 

826 

844 

941 

709 

480 

9040 

LIegnIb,  Zentralverein 

für    Arbeitsnacbweis 
und     Wanderarbeits- 
stätten im  Reg.-Bei. 
Liegiiilz 

1902^™- 
1903 1^- 

219 
75 

251 

114 
229 

254 
44 
275 

304 
73 

287 

274 

97 
289 

304 
77 
327 

361 
50 
262 

317 
67 
257 

292 
47 
294 

358 

81 
346 

249 

108 
222 

233 

81 
198 

3  412 

914 

3  237 

106 

148 

loa 

101 

167 

127 

103 

162 

15Ö 

112 

90 

67 

1430 

1902  {^ 

21.f2I872 

1306 

1339 

958 

936 

887 

894 

790 

813 

764 

1626 

14317 

•MmrfebBTgr,    Stadti- 

209   250 

321 

264 

224 

227 

210 

275 

335 

295 

216 

167 

2993 

scher  Arbeitsnachweis 

i903{:;j; 

1489;    984 
255|    286 

1249 

406 

822 
309 

920 
235 

823 
291 

644 

220 

821 
354 

385 

870 
319 

831 
262 

798 
188 

11083 
3509 

1902  {™; 

5971    526 

669 

716 

570 

^4 

806 

648 

757 

639 

572 

663 

7  617 

'Xainx,  Siadlisches 

289    261 

214 

264 

227 

250 

246 

273 

254 

183 

159 

2909 

Arbeitsamt     .... 

1903 1™ 

501 

461 

536 

536 

573 

654 

740 

731 

792 

770 

699 

695 

7488 

263 

152 

195 

335 

246 

246 

224 

2C9 

253 

221 

160 

134 

2538 

HAimheba,       Zentral-, 

1902/™ 

770 

561 

869 

996 

869 

909 

1124 

1052 

1092 

892 

631 

699 

10464 

259 

180 

236 

217 

167 

202 

220 

183 

269 

253 

199 

119 

2504 

anstatt  fOr  nnentgeltl.i 

19031^- 

1246 

4196 

1186 

891 

1035 

1220 

1524 

1341 

1627 

1363 

784 

576 

19988 

Arbeitsnachweis  .    .' 

695 

524 

213 

142 

134 

169 

181 

198 

182 

158 

188 

171 

28% 

Stkliitiichei  jKbrbnch  XII. 


XVI.  Arbeitsnachweis  uad  NotstandsarbeiUn. 


{Noch  Tabellen) 


Es  wurden  Stellen 

bewerber  einge 

tra 

Jen: 

Städte  und  Vermittelung  nusiaiuiii 

1 

1 

1 

1 

J_ 

J_ 

1 

1 

Ä. 

1 

1 

BS 

1 

•MeU,  StfidliBche  Ar- 
beitsnacb weisstelle   . 

{besteht  seit  1.11. 02) 

1902^^- 

_ 

_ 

_ 

_ 

— 

— 

— 

_ 

— 

232 
13 
612 

50 

170 
18 
499 

38 

40-J 
31 

255 
23 

587 

1902 1^ 

5368 

4288 

4039 

6713 

4030 

4042 

4800 

4048 

5447 

4522 

3603 

4356 

542»; 

«MllilOh«!!,  SUdtiscbes 

2177 

2044 

2829 

24112466 

2633 

2224 

3080 

3140 

2253 

1422 

2891.S 

ArbeiUamt   .... 

1903  {™ 

443( 

3661 

4737 

4249 

4  429 

4033 

4  942 

4415 

42993861 

3714 

3220 

4999» 

ä3!W 

2337 

3494 

3  333 

3  535 

3344 

3  631 

3422 

407714  727 

3  788 

2643 

40  72; 

•Httniters,  Stfidtische 
Arbeitsnachweise- 

1902  lijj; 

608 
310 

419 

273 

613 
321 

747 
399 

859 
295 

1381 
366 

1269 

368 

1255 
332 

982 1 143 
4241   378 

880 
280 

579 

276 

10  6^;- 

40-2: 

im 

628 

1267 

1379 

1335 

1498 

1393 

1484 

16061385 

1097 

854 

15 1«; 



\w 

321 

350 

459 

487 

439 

528 

628 

449 

463    513 

447 

370 

6  35J 

1902 1™ 

1658 

149.1 

1370 

1001 

70b 

633 

699 

985 

866    879 

533 

621 

113+4 

•Pomh,  Städüscher 

370 

SM 

417 

446 

245 

288 

141 

23( 

238    229 

205 

155 

3  3I> 

Arbeitsnachweis     .    . 

^^{w. 

945 

476 

592 

443 

671 

55L 

680 

589 

1296 

789 

614 

412 

7  9^ 

199 

242 

322 

316 

245 

200 

147 

190 

153 

220 

179 

101 

2  51) 

1902 /JJ^ 

622 

453 

636 

62S 

540 

602 

681 

391 

515 

559 

478 

292 

6  3iii' 

•Potadam,  Städtischer 

58 

26 

49 

39 

28 

54 

45 

47 

62 

88 

69 

35 

ö!*i 

Arbeitsnachweis.    .    . 

1903 1™ 

348 

465 

492 

434 

48;-! 

490 

495 

616 

598 

619 

530 

369 

5  93- 

49 

44 

30 

42 

40 

41 

29 

40 

69 

41 

26 

24 

m 

1902{:; 

1131 

395 

160 

174 

155 

240 

237 

190 

226 

325 

447 

390 

4  (T,- 

•Stettin,  StfidtiBcher 

88 

90 

93 

81! 

59 

70 

59 

84 

112 

90 

64 

64 

9W 

Arbeitsnachweis     .    . 

1903  {™ 

337 

439 

387 

493 

381 

425 

397 

471 

497 

395 

120 

142 

■***!:.' 

80 

80 

95 

60 

55 

47 

37 

73 

95 

102 

69 

42 

•Straßbnr«,  Städlii^cbe 

1902  {;^ 

491 

392 

254 

403 

433 

375 

343 

435 

455 

563 

584 

238 

4!t6t! 

291 

209 

324 

398 

.■)22 

294 

309 

245 

320 

245 

201 

174 

3  :■!;■.:' 

ArheiUnachweisstelle . 

1903  {^; 

471 

1198 

1202 

1209 

1048 

1177 

1444 

lü«9 

1M2 

1512 

1589 

266 

562 

352 

520 

599 

617 

53:1 

556 

672 

597 

413 

1902{- 

1610 

2  280 

2185 

3134 

2  60Ö 

2  742 

2  561 

2  738'2  965 

2  967 

2  476 

1907 

3017'' 

•Stattgart,  Städtisches, 

347 

422 

664 

653 

471 

543 

443 

430    604 

448 

372 

336 

5  733 

ArbeiUamt     .... 

1903  {™; 

2963 

3  361 

2593 

2SÖÖ 

2  774 

3  322 

2  8603  830 

3675 

3  296 

2314 

489 

782 

604 

558 

639 

523 

460    614 

703 

742 

654 

1902/™; 

421 

411 

594 

675 

501 

549 

615 

6221    607 

486 

372 

234 

6  OST 

Wiesbaden,  Verein  für. 

630 

583 

702 

955 

652 

582 

572 

644!    800 

865 

Ml 

257 

7  7^-^ 

Arbeitsnachweis     .    . 

1903  |J^ 

B35 

709 

1127 

809 

713 

730 

92b 

981 i   903 

800 

542 

39(1 

9  Li.- 

680 

659 

1183 

864 

754 

688 

568 

506;    767 

735 

380 

301 

SOli 

1902  fc 

418 

391 

330 

463 

500 

487 

654 

556    7.34 

606 

520 

337 

b'-m 

-Wttrehni^,  StfidÜsch., 

144 

108 

141 

160 

96 

188 

181 

13G    298 

26» 

223 

145 

2(f><' 

Arbeitsamt     .     .     .    .' 

1903  (™; 

259 

332 

324 

322 

303 

469|   442 

278 

251 

166 

2(M 

176 

140 

185 

171 

,. 

284 

r 

267 

236 

186 

XVI.  Arbeitsnacbweb  und  Notstandsarbeiten. 

Tabelle  UI. 


E 

8  wurd 

n   0 

ffene  S 

eil 

n   a 

nge 

neld 

et: 

-Stidte  und  VermittelungsansUlteD 

1*  Städtische  Einriehttmgen.) 

1 

Ä 

1 

1 

1 

*■: 

■3 

J 

1 

1 

I 

1 

3 

■ 

1 

t 

Aieken,  Allpmeine     1 1903  (°)' 
Arbeitsnachireise-      .          )   ' 
AnsUit     .    .    .    .    .Il!t03|™' 

272 
192 
390 
15Ö 

374 
202 
313 
201 

356 
185 
400 
301 

442 
249 

488 
301 

359 
215 
402 
256 

372 
187! 
325' 
221 1 

434 
178 
448 
217 

374 
138 
397 
261 

315 

189 
461 

287 

322 
161 
461 

208 

336 
140^ 
439 
169' 

276 
115 

278 
148 

4  232 
2161 
4  792 
2726 

•iagsbirgjSlädliscliesf  ^^*^(w! 

356 
574 

568 
651 

632 

500 
498 
579 

336 

588 

583 

497 
632 
352 
565 

343 
505 

461 
453 
361  i 

509 

479 
627 
314 

481 

346 

422 
300 
420 

426 
513 
412 
590 

352 

402 
293 
378 

1 
260i 
287! 
239l 
2651 

958 
313 
275 
231 

6436 
5739 

4  418 
5767 

^re!^..N.ci.weis-      l^^fe 
Stelle  des  VeriMndes  1    ,^  /m 
für  Arbeitsnachweis  [1903^ 

215 
119 
484 
185 

346 
149 

458 
128 

404 
156 
481 

140 

426 

ii 

2«8 

385i 

126; 

747 
147l 

686 
117 

660 
180 

318 
111 
699 

170 

466 

152 
695 
146 

462 
133 

768 
177 

4471 
107| 
6341 
164| 

406 
113 
463 
130 

4847 
1505 
7  005 
1923 

Berti 

1902 

Unget.  Arbeiter 
MaFer  usw.  .    . 
m.    Schlosser    . 
Klempner    .    . 
Tapezierer  .    , 

966 
5ö 
60 
17 
43 

1120 

85 
99 
20 
61 

1315 

Ö68 
116 
47 
237 

1846 
1655 
147 
143 
262 

1373 
669 
153 

88 
58 

16921639 
m-i  1 4:J2 

225'   206 
86      82 
64-    100 

1661 

1549 
185 
92 
298 

2294 
2  76» 

297 
103 

697 

2231 
1643 

220 
93 
436 

1413,1080 
67I     88 
1841    112 
43!     43 
66|     85 

18  530 
11101 
2004 

857 
2407 

11 

w.{  wasche-  und 
l     Plätterinnen. 

151 

80 

161 
59 

173 
74 

156 

108 

123 

79 

190- 
110 

170 

86 

187 

68 

236 

106 

219 
76 

175! 

61! 

140 

48 

2081 
-  955 

l< 

Im 

1539 

1933 

5440 

4  271 

3  287 

32604146 

5134 

9298 

7683 

3  7011 

570 

52  262 

5C2 

457 

62B 

778 

698 

695! 

521 

655 

269 

017 

823! 

611 

8611 

•BrMMciwelp,Slädti-(  ^^U'. 

149 

11 

76 
28 

88 
11 
133 

60 

212 
10 
246 
102 

216 
13 

231 
6t 

156 
12 
257 

50 

2271 
14 
246 

191 

b 

271 

34 

12 

248 
57 

1193 
13 

2!)0 
60 

1202 
3 

338 
34 

141) 
14; 

91 

96 
33 

2058 

107 

2573 

576 

•BmsIm,                       fl902{^- 
1.  Städtischer  Ar-      {          r  ■ 

3.  Verein  gegen  Ver-\,o-o /m. 
armungn.  Bettelei/ l'*=^W. 

195 

461 
182 
496 
89 
93 

212 
545 
329 
494 

107 
96 

216 
461 
350 
893 
110 
123 

295 
507 
407 
749 
170 
187 

202 
420 

loij 

210' 
381 
35I| 
628' 
109 
107 

240 
290 
412 
54b 
149 
134 

203 
367 
58!« 
686 
142 
131 

261 
513 

498 
834 
144 

206 

281 
405 
626 
755 
128 
139 

198 
402 

531  i 
89 

77; 

165 
356 
309 
503 
75 
127 

2678 
5138 
4  697 
7  744 
1418 
1566 

»Cassel,  Städtische       ( 1902 1"" 
stelle ,ll903{^; 

249 
117 

409 
372 

335 
110 

450 
42! 

377 
114 

61« 
490 

505 
257 

492 
468 

5ä9 
4.« 

502 
208 
573 
525 

472 
2M 
672 

614 

581 
261 
5i»2 
535 

690 
283 

776 
650 

622 

291 
679 
533 

323; 

156: 

574! 

401 

374 
198 
416 
372 

5335 

2  407 
6  818 
6712 

Städtischer  Arbeits.              }"■ 
nwliweis n903|^; 

290 
50 
191 
151 

569 
86 
180 
160 

300 
113 

478 
465 

383 
169 
409 
162 

263 
123 

2841 
Hl' 
346 
143 

10! 
360 
138 

368 
153 
421 
193 

489 
214 

674 

403 

161 
606 
199 

158| 
90 
375 
111 

124 
94 

297 
101 

3  940 
1473 
4626 
2  259 

..( 

lOO^I 

260 
(Noch  Tabelle  III.) 


XVI.  Arbeitsnachweis  und  Notstand»arbeit«n. 


E 

s  w 

urde 

n  0 

ffen 

e  8 

eilen   angemel 

et: 

(•  SUUlÜscbe  Einrichlongen.) 

1 

! 

1 

1 

X 

1 

1 

1 

i  1 

i\  0 

1 

1 

£ 

1 

•Chemnits,  Stfldiischerp**^  ('- 

12 

42 

7 

68 
9 

93 

7 

81 
10 

113 

16 
134 

29 

79 
11 

278 
52 

79 
10 
242 
42 

256 
44 

1 

76 
12 
184 
11 

6 
130 
13 

9IV1 
12!1 

C«lB,  Allgem.  Arbelts-p^W; 
naehweisanslalt    .    .|  jogg  m- 

702 
927 

3280 
810 

1075 

865 
1579 
851 

1378 
998 
2042 
1198 

1469 
1100 
1971 
1250 

law 

829 
1642 
1099 

1141 

1196 
1301 
1300 

1156 
950 
1787 
1047 

1241 
851 

1681 
973 

1348 
1129 

190] 
125! 

m 

1798 
1166 

1046 
665 

1299 
776 

1843 

608 
2388 
510 

14  NW 

11  (W2 

21  IMMi 

12  2;i- 

•CrefeW, Stadiische Ar-\  ,^y,  /m 

tl02 

z 

I 

1 

- 

25 

19 
16 

63 
24 

25 
11 

31 
12 

12 

8 

— 

27!i 

*DsiiilK,  Städtische  Ar->  ,am  '"" 
heitsvennitlelungsstellel  ^'^'^  Vw 

29 

105 

219 

223 

172 

242 

268 

204 

278 

261 

213 

155 

i:&< 

schea  Stellenver-        \          J 
millelunpamt  .    .    .U903^^ 

110 
237 

116 
307 

138 
248 
131 

234 

228 

283 
154 

372 

164 
256 
310 
317 

86 
182 
232 

231 

289 
239 
1057 
260 

371 

289 
1177 

368 

15! 
23f 
589 
351 

18» 
283 
381 
381 

217 
221 
503 

368 

109 
184 
383 
220 

86 
156 
171 

220 

214.. 

2  814 
5214 

3  6211 

IHteseldorf,  Verein  fürl  ^^{w 
Arbeitsnachweis   .    ■(1903/'" 

142 
119 

294 
224 

193 
108 
374 
121 

290 
136 
762 
272 

323 
143 

853 
174 

'S 

988 
128 

181 
119 

135.^ 
142 

192 

129 

1448 

129 

163 
112 
14* 

277 

139 

1522 

162 

369 

154 

1734 

»9 

330 

97 

1216 

91 

269 
79 

910 
65 

2  97:1 
1 4;!-' 
J2K^7 

•Dnlsburs,  Stadüsche  1  1902   m- 

Arbeilsnachweisstelle/  1903   m. 

9 

68 

13 
23 

7 

6t. 

10 
28 

19 

8 
21 

12 
48 

10 
42 

2 

2( 

18 
18 

38 
14 

101 

95 

241' 
■ifd 

•Elberfeld,  Siadt  Ar-  \  1!W2   ni. 
heiUvermiltelungsstelle/liWa  m. 

183 
176 

524 

79 

226 

102 

172 

86 

g 

73 

»6 

72 

95 

69 
94 

76 
104 

82 
100 

100 
101 

14< 
176 

17s.i 

1  l'."!! 

*Erhrt,  Stadüsches     )  ^^*^  W- 
Arbeitsamt.    .    .     .|i903{™; 

291 
450 

4(10 
447 

335 

567 
34* 
633 

444 
576 

620 
776 

561 
600 
603 
686 

487 
478 

372 
467 
518 

555 

427 
346 
572 
433 

440 
523 

50( 
631 

460 
K8 
595 
664 

511 

402 
613 

468 

411 
329 
49t 
353 

432 

279 
3Ü( 
316 

5Uv'* 
55S1 

6n«W 

•Essen,  Stadt,  (seit  1. 4.f  1902  (";■ 
WOi)  Arbeils-Nacb-  {           T" 
weise-Amt    .    .    .    -Uwö^lJ; 

748 
377 
197 
447 

373 
378 
177 
455 

205 
387 
326 

581 

275 

4,39 
202 
525 

156 

192 
64( 

186 
397 
354 
657 

261 
335 

380 
587 

238 

518 
546 

777 

318 

438 
527 
742 

264 

314 
400 
5(0 

179 
311 
159 

391 

33!ir, 
4ta»^ 
3  7112 
6  811 

•Frankftirt  ft.  M.,        1 1902  (" 
Städtische  ArbeiU-    {           J„ 

1058 
958 
1145 

1070 

1266 

849 
15(0 
959 

1635 

979 

242H 

1499 

2180 
1270 
2188 
1323 

1427 
914 
2012 

1288 

1854 

853 

2018 

1089 

1803 
834 

2161 
971 

1682 
885 
2321 
1032 

1961 
1016 
2413 
1356 

1596 

827 

1895 

1012 

1723 
565 

1717 
697 

934 

666 

1265 

795 

1911!' 

10H<»> 

2;ii»ui 

13(il'1 

•Fr».kftirt  a.  0.,         fl902(^- 
SlädÜHche  Arbeits-    {          J™' 
nachweisstelle.     .    -U^ö  {™ 

174 
106 
473 

108 

- 

125 
122 
233 
160 

i 

170 
211 

216 

85 
335 
203 

258 
80 
311 
182 

29« 
185 
325 
236 

331 

B 

266 

164 
131 
279 
129 

138 
66 
141 
145 

2  5M1? 
141.1 
:( 7ryi 
221« 

t)  for  Notstandsarbeiten. 


XVI.  Arbeitsnachweis  und  Notstandsarbeiten. 


(Noch  T&belle  m.) 


E 

s   wv 

rde 

n   offen 

e   Stellen  angemeld 

et: 

,         1 

1 

£ 

1 

1 

± 

1 

,    1 

t 

1 

1 

«FrelbHi«  I.Br.,  Ali- j  1902  {"■ 
gemeine  Arbeitsnach-{           J    " 
weisanstalt  .    .    .    .UmsJ^; 

367 

2m 

412 
429 

374 

287 
535 
497 

696 
403 
788 
712 

936 
357 

758 
490 

765 
364 
876 
541 

810 
333 
943 
440 

713 

307 
1019 
496 

860 
490 
1021 

660 

743 

349 
867 
516 

424 

256 
618 
392 

273 

240 
493 
371 

7599 
3951 

9078 
6013 

OCrllta,  Arbeitsnach-    fl902(™- 
«■eis  «nd  Gesind«-     {           r- 
vermittelunesstelle     1 1903  ^■ 

112 

106 
110 
192 

141 
414 
118 

467 

144 

197 
249 

37G 

133 

183 
163 
310 

114 
307 

150 
418 

91 
172 

132 
350 

159 
184 
190 
315 

101 

305 
152 

443 

124 

202 
187 
357 

136 
156 
■  194 
252 

158 
210 
199 
257 

136 
124 
134 

255 

1549 

2560 
1978 
3992 

Halle,  Arbeitsnach-      f  19021^ 
weis  des  Vereins  für  !           )Z 
VolkBwohl    .    .    .    .|l903[^ 

21 
70 

21 

21 
82 
28 
112 

29 
89 
43 
159 

33 
82 
56 
161 

32 
106 

2b 
126 

3r 

96 
30 
166 

40 
% 
61 
147 

30 
114 

4[t 
117 

42 
117 

52 
101 

42 
96 

47 
106 

4 

^ 

78 
84 
27 
89 

466 
1116 
483 

1470 

HambBrgjArbeitsnach-f  1902  ■f™ 
weis  der  Palriotisch.            J   ' 
Gesellschaft      .    .    .Il903|^ 

1951 
12 

4250 

13 

4462 

3  261 
19 

5090 
22 

5112 
24 

6433 
10 

3889 
22 

5466 
10 

2167 
15 

4784 
14 

1739 
24 

3  792 
23 

1000 
22 

3  541 
16 

4156 

18 

4335 

20 

4760 
16 

6  511 
21 

4  265 
12 

6  577 
17 

6888 

4 

7645 

15 

*3388 
201 

Hannover,  Zentral-       fl902  m 
stelle  fOr  Arbeits-     i 
nachweis      .    .    .    .U9Ü3  m- 

144 
172 

104 

202 

200 
514 

353 

468 

276 
395 

418 
612 

473 
623 

472 
663 

466 
657 

426 

482 

208 
316 

111 
144 

3  650 

5238 

Earlsrnhe,  Anstalt  fttrp^'^W; 
Arbeitsnachweis  .    .l.aQo/m. 

029 
168 
451 
138 

638 
106 

154 

1042 
186 

1215 
173 

1257 
207 
927 

164 

1(K0 

1226 

146 

1238 

192 
1493 
265 

1191 

198 
1555 
239 

1050 
156 

1366 
140 

1211 
189 

1359 
216 

713 

154 

1058 

154 

530 
138 
625 
68 

842 
118 
512 

79 

10891 
1996 

12482 
1966 

Klei,  Alteem.  Arbeits-  / 1902  m. 
nachweisestelle     .    -U^S   m. 

313 

351 

466 

436 

640 

623 

630 

451 

465 
617 

487 
520 

748 
609 

1158 
884 

846 
704 

409 
438 

588 

756 

6936 

7028 

•KÖBifsber«  1.  Pr.,    P^fe 
Sl4dL  Arbeitsamt      ■(igoglm- 

357 
1G5 

158 
270 

23;^ 

231 

243 
261 

2m 

372 

412 
7Ü9 

151 

230 
408 
677 

386 

117 

118 
165 
344 

110 
113 
147 
261 

127 
166 
182 
333 

20] 
561 

139 
163 
241 
437 

345 
108 

207 
241 

371 
207 
146 
166 

2659 
2270 
2735 
4646 

Lelpiir,  Verein  für      f^^U. 
Arbeitsnachweis    .     ■IjanQ/in- 

616 
816 
726 
1248 

238 
995 

586 
1390 

332 
927 

798 
1657 

531 

889 

788 

1918 

390 

77,9 

765 

1431 

531 
811 
706 
1447 

493 
861 
785 
1579 

441 
933 

960 
1738 

1186 
1003 

1982 

596 
970 

836 
1746 

467 

776 

898 

1336 

512 

754 

764 

1275 

5825 
10697 
9694 

18807 

Lie*ntti,  Zentralverein,  ,c^  fm. 
t.  Arbeitsnachweis  u.n^\w 

imReg.-Bez.  Liegnitz'^*^\w. 

137 
97 
148 
111 

183 
1G7 
126 
213 

212 
70 
166 
130 

214 

80 
193 
103 

157 
157 

188 
20b 

199 
80 
239 
148 

299 
84 
196 
110 

248 
136 
192 
232 

227 

69 
236 
171 

285 
104 
293 
128 

140 

156 
158 
122 

115 

107 
97 
60 

2416 
1307 
2232 
1784 

Arbeitsnachweis   .    .IjgQg/m. 

267 
48, 

377 
474 
253 
485 

400 
479 
425 
676 

480 
411 
254 
500 

257 
370 
323 
411 

263 

366 
303 
480 

234 
356 
243 
885 

312 
472 

s 

361 
496 
362 
611 

306 
373 
345 
495 

■  A 

168 
324 
186 
362 

402 
331 
131 
317 

3817 
4866 
3  587 
5792 

262  XVI.  Arbeitsnachweis  und  Nolstimdsarbeiteii. 

(Noch  TabeUe  m.) 


Es  wt 

rde 

n  offene  Stellen  angemeldc 

t: 

___. 

-  — 

- 

(♦  stadtische  Einrichtungen.) 

1 

! 

1 

1 

1 

i|!}| 

1 

1 

•MalM,  StfldtischeB      i^^{w'. 
Arbeiuamt.    .    .    ^^^f^^. 

292 
291 
290 
315 

354'   495 

289    312 

327    592 
269    309 

594 
346 
549 

340 

351 
255 
474 
276 

55^ 
265 

5M 

343 
634 

283 

439    602    487 
278    288    273 
618    712    699 
24;i    314    324 

344 

las 

439 

220 

248 
179 

288 
1^ 

5  22<> 
3240 
61WI 

3313 

Mumheiin,  Zentral-      ( 1902 1™ 
anstalt  für  unentgeltl-i          VL' 
Arbeitsnachweis   .    .U903{JJ' 

827 
348 
869 
298 

630 
291 

83f 

997 
449 
1356 
416 

1127t   936l   9681167 
3761   251i   328|    281 
1025il  105,1 298  1672 

255|   219    27Ö|    273 

10101168 

261  436 
144Ö1785 

262  370 

845 

297 
1417 

230 

663 
223 
799 
234 

688 
213 
608 
208 

11 02.; 

3T.'>t 
14114 

33^2 

•Meti,  Stadüsche  Ar-  ( 1902  f™ 
(besteht  s.  1.  ll.Ü2.)U903|^ 

- 

- 

= 

'\      '■ 

■ 

292 
40 

526 

71 

47 
28 
361 
51 

74 
21 
195 
62 

121 
4'> 

•SHütchen,  Stadtische^^^^'^P 
Arbeitsamt     ■    ■    ■    .[looäg 

2305 
2  453 
3147 

3028 

1 827  2  441 
2 162  2 178 
1859  2  365 
24313  704 

40642956 
2810'2269 
2  344  2477 

8  728,3816 

3  233 
230.> 
2300 
3  24ft 

3720 
2301 

3398 
3  537 

3  333 
2265 

3  223 
»481 

439,30861936 
0212289ll728 
5392  9812179 
1913812|2274 

2383 
1829 
1469 
1964 

3572:i 
27  IUI 
30  2S1 
39  2U> 

•Httniber«,  Städtischep*'"^  W 
Arbeitsnachweisstelle.)  iqAq/™ 

215 
392 
610 
545 

264I  350 
365;   716 
405!  e45 
4591008 

664 

i;i5 

835 
926 

408 
426 
819 
647 

501 

696 

1121 

814 

585 
461 
936 

7*; 

517 
467 

938 
601 

82i 
1311 

870 

679 

461 

1261 

823 

444 
322 

918 
627 

306 
480 
630 
627 

Ö61J 
6  22s 
10  429 

8  im 

ToBe«,  Stadtisoher      /  ^^^  \w 
Arbeitsnachweis     .    .1  jara  /m 

317 

229 
273 

267 

700'   588 
314    462 
341    690 
351    576 

610 
400 
451 
412 

459 

286 
345 

389 

554 

462 

592 
344 

614 

239 
882 
252 

1097 

402 
771 

396 

989 
563 
1477 
475 

1053 
304 

1036 
331 

42B 
289 
609 

262 

263 
263 
225 
lb3 

7H-,i 
4  2W 
7  592 

420« 

•Potsdwn,  StSdüs<-herP*'''^|w 
Arbeitsnachweis     .    -Iicukqjin 

166 
41 

134 
53 

111    222 

35      50 
167,   315 
66      61 

487 

40 
236 
52 

345 

32 
281 
45 

367 

69 
328 
49 

463 
45 

407 
38 

279 
111 

809 
56 

403 
68 

719 
82 

407 
54 

656 
72 

185 
36 

647 
30 

6f 
38 
234 
27 

349.-> 

Gin 

4  923 

(;;!1 

•StottU,  Stadüscher    (^*^-*{w 
ArheitsnachweU     .    .(^j^/m 

137 
135 

107 

84I    113 
208i    188 
111    129 
160,    194 

159 
128 
176 
86 

96 
106 
152 
103 

102 

138 
200 
96 

102 
106 
166 
94 

107 
114 

200 
116 

168 
190 
219 
177 

243 
134 
254 
lö 

101 
94 
132 

61 
124 
104 

94 

1473 
1IW5 
1926 
1451 

•Slra6bir«.SUdti5cheP*^^{w 
Arbeitsnachweisstelle  j  .(w«  /m 

288 
213 

;!00 
198 

180,    108 
206    256 
.      577 
.       470 

187 
276 

446 

132,    110 

20ü!    202 
8211    976 
385    414 

126 

2(k; 

1260 
591 

98 

178 

1564 

561 

132 

285 
1675 

520 

80 

190 

1396 

669 

1106 
416 

80 
117 

909 
312 

iw«; 

24711 

•Stottswt.StfldUschesf  ^^^  Iw 
Arbeilsamt    .    .    .    ,|j^|m 

856 
580 
1392 
1048 

10321643 
796    947 
.    2728 
.    1^8 

3144 

964 
2012 

itm 

15071655 

777    H33 

23252  213 

1 040,1 102 

1619 

692 
2328 

886 

1713 
809 

2049 
919 

20991525 

920!    630 

2  552,2  462 

1 188|l  112 

1227 
489 

1619 
964 

889 
522 
1073 
737 

17  8"  H' 
89.-)!t 

Wiesbaden,  Verein  fQr/^^^\w 
Arbeitsnachweis     .    ■l-.onaM 

171 
751 

222 
760 

189    287 

701  mi 

333    542 
7441339 

308 
1057 
422 

888 

234    266 
761    620 
375    387 
768    645 

310 
677 
482 
550 

309 
716 
497 
651 

294 

887 
568 
873 

258 
796 
439 
625 

168 
487 
286 
391 

119 
322 
211 

346 

2  913 
8  6711 
4  764 

■ch«,  arb.ll..ml        -liTOi» 

356 
213 

326 

329 

338 
463 
399 
574 

481 
438 
499 
491 

22t 

522 

588 
437 
486 
482 

1 

1136 
274 
634 

417 

1022 
506 
653 

578 

646 
410 
519 
449 

410 
241 
367 
302 

285 
27» 
217 
301 

6  7m 
4196 

XVI.  Arbeitsoai-hweis  und  NoUtondsarbeilen. 
Tabelle  IT. 


Es 

w« 

den 

Ste 

llen 

be 

etz 

t: 

1 

1 

l 

1 
< 

^ 

1 

1 

1 

1 

0 

Z 

1 
1 

1 

A»«keB,  AllMDieine      fl««/™- 
Arbeilsoschweise-       (          !"■ 
Anstall U903{^ 

302 
95 

294 

26! 
97 
232 

293 
101 
332 

109 

353 

230 
104 
287 

256 
93 
262 

297 
97 
332 

269 
84 
307 

235 

91 
349 

223 

86 
325 

234 
84 
353 

232 
69 
218 

3  23!f 
1110 
3  634 

19 

91 

8h 

86 

84 

7! 

85 

97 

106 

95 

81 

75 

HM4 

•AafsbBis,StädtiBchesp^^\w." 

251 

661 

203 

331 

28! 

350 

366 

267 

384 

305 

222 

929 

4448 

300 

979 

202 

231 

238 

232 

244 

1!)2 

317 

297 

207 

158 

2897 

Arbeilsamt  .    .    ,    .|j<^|m. 

472 

408 

327 

282 

287 

272 

242 

234 

339 

232 

212 

261 

3568 

289 

282 

307 

257 

261 

245 

254 

220 

351 

269 

173 

129 

3  037 

Bftraen,  ArbeiUnach-  fliX&i^' 

1G2 

28b 

290 

316 

277 

336 

604 

285 

358 

887 
102 

379 

86 

374 

4054 

88 

113 

92 

82 

84 

102 

91 

83 

116 

72 

1118 

weisst«ll«d.Verbandsj          ^    ' 

rar  Arbeitsnachweis .  (1903  /m. 

374 

369 

364 

339 

39b 

645 

502 

531 

626 

563 

521 

388 

6518 

104 

94 

m 

82 

106 

110 

116 

111 

112 

107 

108 

79 

1209 

B«rHi, 

Ungel.  Arbeiter 

903 

1053 

1206 

1680 

1278 

14.38 

1539 

1492 

2047 

1999 

1224 

1000 

16859 

Haler  usw. .    . 

43 

7ä 

488 

1180 

601 

570 

1131 

1128 

1320 

R35 

57 

79 

7  807 

m.    Schlosser     .    . 

52 

87 

91 

122 

13» 

209 

188 

162 

264 

191 

159 

94 

1757 

ä^ 

Klempner    .    . 

12 

15 

40 

111 

71 

73 

79 

75 

66 

70 

30 

39 

681 

31 

1902 

Tapezierer  .    . 

37 

44 

199 

199 

44 

49 

89 

232 

354 

255 

66 

73 

1631 

/  Arbeiterinnen  . 

122 

141 

142 

130 

112 

173 

136 

164 

179 

154 

141 

104 

1687 

■^  J 

w.  {  Wasche-  und 

i'M 

(     Plätterinnen. 

CA 

51 

46 

70 

44 

65 

53 

41 

65 

54 

37 

23 

612 

«^ 

isosl 

1897 

1766 

4139 

3406 

296! 

2879 

366b 

6808 

646C 

5  427 

3  418 

2355 

43185 

Iw 

286 

267 

355 

» 

iOb 

364 

333 

418 

698 

647 

604 

354 

4  815 

*Br«n«bwls,S«dü.ll«>2ft: 

108 

68 

123 

.19 

127 

171 

184 

175 

119 

169 

99 

78 

1540 

3 

5 

7 

13 

b 

4 

9 

3 

6 

58 

schea  Arbeitsamt .    .  ^j^  fm. 

U 

91 

134 

123 

172 

163 

155 

146 

148 

246 

92 

68 

1581 

7 

8 

7 

10 

9 

:i 

3 

9 

15 

9 

4 

4 

88 

1.  Städtischer  Arbeits-  P^-'W 

183 

193 

18K 

261 

17b 

179 

196 

177 

213 

248 

177 

142 

2;(33 

391 

344 

355 

424 

313 

31! 

246 

234 

408 

338 

309 

277 

3  958 

nachweia     .         .    .[i^^m- 

163 

295 

2<i2 

299 

25b 

232 

290 

412 

340 

343 

■237 

247 

3  376 

392 

323 

522 

466 

43( 

397 

418 

424 

537 

528 

369 

326 

6132 

•2.  Verein  gegen  Ver-    >  ,009/"". 
armung  a  Bettelei  .r^'^Xv. 

7« 

HX 

103 

162 

92 

80 

131 

135 

123 

111 

71 

72 

1247 

80 

9t 

107 

173 

120 

W 

120 

120 

187 

131'     69 

118 

1414 

*CuMl,  SUldÜsche        (1902!™' 
Arbeitsvennittelmigs-  i         J"' 
stelle U903|°- 

182 

37 
2flt; 

2.S2 

28 

295 

233 
23 

.357 

370 
2?? 

327 
67 

S83 

373 

85 
339 

34! 
100 
412 

431 

98 
316 

463 
172 
431 

389 
152 
395 

278 
97 
404 

333 
98 
328 

3960 

1029 
4118 

152 

13( 

179 

183 

m 

21B 

194 

161 

271 

233 

189 

150 

2243 

•Chiriottenbuiir,         f  1902 1™ 
Städtischer  Arbeits-    {^_^)J^; 

273 
36 
155 

K2 
Gü 

m 

259 
72 

3.59 

291 
86 
322 

235 
6b 
231 

243 

»6 
264 

246 
61 
274 

270 
68 
381 

309 
94 
493 

277 
93 
457 

127 
50 
313 

110 
42 
254 

3192 

799 

3603 

■    ■    "-^Xw. 

74 

67 

106 

63 

91 

91 

77 

8( 

93 

lOft 

r 

74 

44 

967 

anzodBjGOOgle 


364  ^Vl.  ArbeiUnachweis  nnd  Notstandsarbeiten. 

(Noch  Tabelle  IV.) 


Es 

wurden 

Stellen  besetzt: 

(•  SUdÜsche  EinrichtunBen.) 

1 

! 

1 

1 

|i  J 

1 

1 

1 
f 

1 

1 

1 

Q 

■^Chemnitz,  Städtischer 

Arbeitsnachweis   .    : 

jl902{:: 

23 
3 

30 
3 

^ 

« 

1 

63!     75 

Ij       5 

:|1 

50 

2 

157 

5 

50 

1 

145 

1 

79 

5 

159 

2 

66 

1 

151 

4 

46 
2 

146 

1 

40 
3 

9b 
5 

27 

C'Oln,  Angemeine 
Arbeitsnachweis- 

anfitalt 

691 
705 
2  245 

5Ö7 

1064 
67G 

1513 
616 

1311 

C39 
1864 
■704 

1402 

702 

1893 

612 

108111116 

535    682 

15831253 

«29    814 

1130 
676 

174b 
710 

1182 
616 

1650 
650 

1292 
733 

1856 
750 

1315 

749 

1765 

769 

1028 
638 

1269 
639 

1803 
461 
2371 

14  41.T 
7  81:; 
21(»^ 

7  81«! 

•Crefeld,  Städtische 
Arbeitsvennittelungs- 
stelle  

}.«{:: 

h 

80 

Ib 

1 

-!    z 

- 

z 

- 

z 

z 

llfj 

•DanKts,  Städtische 
ArbeiUvermittelunas- 
stelle  

)'"{;: 

21 

65 

106 

180 

1281    186 

131 

139 

177 

163 

187 

127 

1  61" 

•Dorimtind,  SUdti- 
sches  Stellenver- 
mittelungsamt  .    . 

12h 
34 
194 

3. 
115 

49 
111 

58 
104 

98 
151 

40 
144 
141 
127 

24      4b 
105|    lli 
1191    245 
102      83 

149 

IGO 
145 
95 

93 
162 
83 
98 

46 
102 

90 
116 

62 
168 
154 

120 

37 
133 
134 

78 

51 
108 

80 
106 

h-9l> 
IWii 
137J 

i;(8] 

DIlBseldorf,  Verein  fttr 
Arbeitsnachweis   . 

109 
42 

75 

135 
35 
311 

37 

150 
39 
607 

70 

169 

53 
692 

66 

143    144 
42l     37 

85111001 
S.|     55 

124 

52 

1222 

44 

80 

31 

1180 

27 

251 

54 

1395 

60 

338 

71 

1401 

64 

304 

55 

1271 

47 

228 
25 

801 
27 

2i7r) 
5:Mi 

IIOIJ 

6->:> 

»DnlBbniF,    Städüsehe 
Arbeitsnachwe  isstelle 

/1902  m. 
\1903  m. 

S 
165 

] 
73 

5 
41 

2 
3 

"!   i 

8 

8 

1 

4 
1 

■7 
4 

78 
45 

l^s 

35i' 

•eiberreld,  Stadt.  Ar- 

/1902  m 
»1903    m. 

183 
17b 

524 

77 

226 

95 

172 

81, 

GbI     73 

83|     84 

72 
92 

9J 

76 
KM 

82 
98 

100 
99 

140 
176 

17s:. 
125!i 

«Errnrt,  SUdtisches 
Arbeitsamt  .    .    . 

ll303{»- 

278 
353 
363 
323 

31f, 
3^ 
229 

402 

422 
465 
386 

4a( 

509 
432 
259 
434 

367    362 
3801    363 
2981    307 
333i    347 

402 
287 
.389 
301 

419 
373 
325 
413 

4:w 

494 
379 

503 

468 
359 

404 
405 

391 
274 

308 
264 

407 
228 
253 
241 

4  77K 
436;i 
391)11 
438.T 

'Essen,  StadUsches 
(seit  1.  4.  1902) 
Arbeits-Nachweise- 
amt 

(1902  te; 

49!) 
165 
152 

21H 

329 
144 
135 

190 

96 
114 
232 
170 

131 

159 
122 

183 

76    120 
1321    181 
153    172 

198    226 

12t 
148 
214 

245 

190 
132 
236 
163 

189 
179 

230 
234 

236 
194 
192 

273 

217 
201 
175 
178 

125 
125 
103 
111 

232s 
187:; 
2  in; 

23911 

«Frankhrt  a.  K., 

Städtische  Arbeits- 

(1902  {;;; 

S81 
561 

lir72 

627 

1106 
453 

1344 
52b 

12iW 
601 

lööl 
854 

1767 

848 
1881 

938 

1327 

653 
1714 

88« 

166« 
601 
1723 

798 

1G39 
570 

1960 
660 

1584 
683 

21K 
691 

1771 

652 
2013 

878 

1494 
531 

1666 
704 

1637 
401 

1586 
509 

88; 
47U 
1167 

568 

17  1&-. 

6924 
.»0132 
8641 

'Frankfart  a.  0^ 

Städtische  Arbeils- 
riach  weisestelle     . 

|1902/» 
ll905{: 

»9 

52 

m 

5< 

135 
85 

113 
63 

76 
73 
173 
51 

183 

48 
165 
4K 

121 

48 
132 
.33 

159 
43 

170 
41 

2,0 

2V 

226 
61 

187 
5f 

195 
43 

228 
4:1 

174 
52 

240 

« 

116 
70 

205 
44 

103 
25 
67 
35 

1797 

631 

224:1 

537 

,(.u)Ov 


XVI.  ArbeitsD&chweis  uad  NolstandsarbeiteD. 


(Noch  Tabelle  IV.} 


Es   worden  Si 


ätfidte  and  VennitteltmgsaDstalten 
(*  Stftdtiscbe  Eürichtimgeii. 


■i 


•PrelbmTf  I.  Br-,  All-  (1902  V 
gemeine  Arbeitsnach-  {  } 

weis-AnsUlt     .    .    .U903(! 

Eterlib,  Arbeilsnacb-     flf*ö(™ 
weis-  und  Gesinde-     {  V"' 

vermittelungsstelle    .  Il9l)3 !] 


Halle,  Arbeitsnachweis  |19()3<| 
des  Vereins  for  {  } 

voikswobi  .  .  .  .U9(fl;; 


Uambarg,  ArbeiU-       tm}2 
nachweis  der  Patrio- ,  / 

tis<-hen  Gesellscbafl .  U!H>3'|^' 

Haanorer,  Zentral-       tlSOi  m. 
stelle  fOr  Arbeits-      l 
nachweis     ....  (19)13  m. 


Karlsnthe,  Anstalt  für  l''"'"^  \w 
Arbeitsnachweis  , 


Silä  28«|  500 

2(MI  aST;  403. 

300]  34!)  512|    512 

32ri!  300  506 


l8a'l!3  944'2034  3259  2 


595  341 

349  '25(1 

7ßg  6111 

437  320 

114  143 

101!  lüO 

143  141 


6935 

3  951 
6H91 

4  36H 

1181 
1532 
1250 
1537 


■1.9 


*K6alwnhnrt  I.  Pr.,      «902  {"' 
Stadiisches  Arbeits-    {  J„' 

aiQt (.1903  !"■ 

LelpslS,  Verein  fQr       l^*'^\w! 
Arbeitsnachweis    .    .  Iioqq  (m. 


162  144  284    313 

69fi  542  909!ll43 

1511  77]  162[   208 

m-i  538  915    833 

8H,  108]  127 


0    35(!l   400    46(1 

5 1 196[1 102    977  1 
8    173    löil    117 
Oll  190;i  320:1  0811 
8    194!    185 


8  1612 
5  I0  0t>4 
5   1432 


3041  485  355  434|  42t; 

6191  648  513  533l  520 

G71  6381  ß*)'  60;i  '5''-ä 

51038il035,llW7,  973' 10101 

I  1  '  i 

150,  162,  123]  lft4i 

631     37  3ll  56!  53;  3;! 

88,    130;  ISiii  1471  21)1'  165 


34hI  338  433  226 

237|  3181  252  212 

221  3261  169  231 

2651  364!  272  210 


225!  195 

210;  189 

2001  175 

273;  192 


518|  416 

710l  606 

im  722 

712011  947 


278  156  3a3 

272  207 

f  166  117 

299I  222  153 


3388 
2  851 
2  764 
3150 


(Noch  Tabelle  IV.) 

£5 

w.r 

den 

Sie 

len 

besetz 

: 

^ 

(•  StädÜBche  EinrichlnnRen.) 

1 

1 

Eh 

l 

1 

■a 

1 

1 

1 

1 

E 

1 

1 

1 

N 

*1I«Idj,  Slfldüsches       (^^Iw 
Arbeiteamt.    .    .    .|,903{^: 

18b 
172 

222 

itk 

177 
92 

262 
170 
324 
127 

361 

193 
2% 
16( 

230 
159 

289 
136 

348 
194 
343 
149 

423 
220 

mt 

136 

339 
18! 
399 
137 

419 
215 
459 

16t 

329 
187 
450 
161 

268 
100 

3m 

10b 

186 
111 

192 
95 

3  m 

2(17'! 

3Ka 

16ä 

Hannhein,  Zentral-      f  19021'" 
anstalt  für  nnentgelU.  i          J"" 
Arbeitsnachweis    .    .  [l9m  ^■ 

7U 
227 
75t. 
149 

4G8 
154 
691 
121 

740 

188 
1027 
165 

848 
174 
784 
128 

785 

I4;j 

K89 
118 

786 

173 

1043 

142 

886 
164 
1281 

148 

821 

129 

1146 

15( 

968 
224 
1369 
155 

711 

194 

1190 

140 

652 
153 

686 
159 

64h 
92 

504 
152 

89--'i 
2  m: 

iis-a 

17:;; 

■Mete.  StäaUscbe          f  1902  ("■■ 
Arbeilsnachweisstelle  {          J™' 
(besteht  seill,ll.oa)ll903^JJ' 

- 

- 

" 

- 

- 

- 

- 

~ 

62 
i 

84 
2 

8 

12 
3 
46 

3 

"j 

*Mlliiclieii,  Stadtisches /^*®{w.' 
Arbeitsamt  .    .     .     -li^i^^- 

2098 
1459 
1901 
1708 

1698 

1536 
Iffig 

1686 

1991. 
1414 
1533 
1751 

3338 
1818 
1645 
1594 

2  577 
1489 

1971 
1784 

2  719 

1587 
1667 
1525 

3124 
171K> 
2  5a3 
1747 

2888^3828 
156312148 
2268,2714 
1671|2037 

2  754I1  717 
1962ll462 
2326:1694 
2 16911  446 

2231 
1162 
1165 
1152 

Tos» 
19  S^ 
22;<7^ 
20... 

*VnnAerg,  SUdtische  (IfKe/"! 
stelle  .....    .U903|JJ- 

186 
249 
529 
31tl 

263 
278 
398 
317 

305 
297 
542 
402 

533 
329 
679 
378 

403 
297 
737 
349 

497 
364 

(»48 
419 

564 
347 
757 
447 

441    643 
301    382 
647,1034 
339!   391 

670 
318 
lOW 

439 

414 
301 
718 

389 

294 
283 

549 
339 

5:^^ 

3  7J' 
854; 

4  T>-ü 

•Posen,  Städtischer       i^^i^'. 
Arbeitsnachweis   .    ■  1 19(13 /™- 

257 
149 

223 
179 

467 
122 
292 
li)2 

447 
192 

488 
309 

515 
218 

308 
267 

403 
151 
253 

213 

474 

278 
456 
IKt 

501 
13« 
640 
131 

970 
216 

500 
182 

769 

206 

1079 

148 

652 

204 
686 
194 

398 
192 
422 
153 

236 
133 

177 
85 

607^ 
2i;'; 

22-i 

•Potsdam,   Städtischer  f '**^  {  w.' 
Arbeitsnachweis    .     ■ijqna/'" 

U2 
1 

98 
17 
129 

29 

190 

37 
257 

18 

445 

31 
195 

a3 

300 
21 
243 

2SI 

48 
278 
29 

396 
3« 
350 

23 

223 
34 
413 

27 

318 
48 

61« 
56 

341 

49 
471 
35 

162 

24 
447 

20 

51 

26 
226 
16 

2W> 

4,  f. 
3it-. 

•Stettin,  Stadtischer     i^^   «'. 
Arbeitsnachweis    .     -Ii^oq   m 

119 

80 
<i4 

tu 

66 
75 
76 

70 

73 

81 
85 

106 
73 
131 

64 
53 

101 
51 

IM 
63 
179 
43 

'S 

79 
71 
179 
61 

138 
104 

202 
83 

199 
80 
196 

87 

80 
SO 
79 

37 
42 
7H 
4tl 

11" 

Sil 
1  411'. 

•Str«.l,..»,Sl.dU.cte  (■»«{:: 
Arbeitsnachweisstelle  ]  j,,q3  (m 

272 
115 

it;2 
99 

176 

8tJ 
130 
234 
173 

139 
143 
157 
134 

106 

108 
27(> 
123 

79 
98 
371 
136 

'S 

455 
136 

77 
90 
491 
128 

96 
128 

538 
177 

6ti 
90 
429 
186 

106 
84 
439 
150 

71 
61 

443 
89 

1371 
1  2-J. 

*8t«ttf.rt,  Siadiisches  l'^*"^  (w! 
ArbeHsamt  .             ■\iim{^- 

283 
1074 
3.5.T 

879 
278 

11Ü4 
504 

1889 
611 

1777 
r.5Ö 

128ti 
619 

1307 
394 
1545 

483 

1515 
464 

1636 
617 

'S 

1654 
421 

1436 
363 

1356 
374 

1664 

496 
1702 

508 

1479 

380 
1904 

507 

1187 
305 

1248 
426 

829 
291 
856 
337 

152:ii 

46.-: 

WIeshaden,  Verein  für  H'^  (w! 
Arbeitsnachweis    ,    .j,^|m. 

148 

35tl 
188 
388 

161 

378 
265 
403 

246 
443 
340 

563 

272 
629 

333 
644 

212 
424 

284 
562 

234 
395 
292 
617 

270 
34tl 
356 
398 

259 
370 
403 
324 

265 

476 
405 

489 

226 
485 
328 
506 

147 
330 
224 
269 

105 
207 
155 
237 

2  5'13 

48;^-! 

35Ti 
53i" 

•WBnburs,  StSdli-       f^W! 
sches  Arbeitsamt        [i^^  m. 

284 
81 

265 
71 

: 

255 

106 
187 
179 

383 
150 
235 
152 

422 
87 
244 
123 

313 

168 
246 
167 

569 
141 
204 
1.30 

549 
116 
294 
114 

625 
267 
327 
248 

463 
207 
202 
230 

376 
177 
227 
183 

252 
132 
153 

140 

47*i 
17(fl 

XVI.  Arbeitsnachweis  and  NoUtandsarbeiten.  2i 

Tabelle  T.  Die  ArbeltSDMhwelBe  fttr  m&nnlielie  Arbeiter, 

geordnet  nach  der  Znhl  der  StellenTermtttelUDg«Q  im  Jahre  1902. 


Reihenfolge 

1902 



1903 

nach  der 
Zahl  der 

7 

ahl    d 

er 

! 

ahl    d 

er 

ij 

tll 

II 

i>- 

iii 

SS 

II 

||| 

No. 

im  Jahre  1902 

■ii^ 

'1 

1 

Hanibn^     .    . 

7 

1 

U265 

43  388 

36121 

2 

J 

2 

54  256 

35723 

30868 

49  990 

30281 

22976 

3 

Berlin     .    .    . 

2 

3 

46  225 

34a99 

28  235 

67  738 

62  26a 

43185 

4 

Frankfurt  a.  M. 

3 

4 

44  541 

19119 

17JÖ5 

48  617 

23066 

20132 

5 

Stuttgart .   .    . 

5 

5 

30170 

17809 

15234 

6 

Colna-Rfa. .    . 

4 

6 

35548 

14  866 

14415 

49117 

21669 

21008 

7 

Karlsruhe    .     . 

8 

8 

14021 

10  891 

9832 

20419 

12  482 

10064 

8 

JKaonheim   .    . 

15 

7 

10  464 

11026 

8  924 

19988 

14114 

11365 

9 

Posen     .    .    . 

13 

9 

11344 

7  672 

6079 

7958 

7  592 

5524 

10 

Freiburg  i.  Br. 

17 

10 

8  557 

7  599 

5935 

11879 

9078 

6891 

11 

Kiel    .... 

12 

11 

IS  132 

6936 

6598 

10058 

7028 

5396 

12 

Leipilg   .    .    . 

25 

13 

6430 

5825 

6209 

9  831 

9594 

8  222 

13 

NOmberg     .    . 

14 

14 

10625 

5612 

6203 

15037 

10429 

8  542 

14 

Erftin^.    .    . 

18 

18 

8174 

5068 

4778 

8  274 

5995 

3900 

15 

Worzbui^    ■     . 

2!) 

12 

5996 

6  756 

4746 

16 

Angsbai^    .     . 

11 

15 

12142 

5436 

4448 

7848 

4418 

3568 

17 

Barmen  .     .     . 

23 

19 

6  781 

4  847 

4054 

8930 

7005 

5  518 

18 

Cassel     .    .    . 

10 

16 

13097 

5335 

3  960 

17  489 

6818 

4118 

19 

Hannover    . 

9 

24 

13  584 

3650 

3  650 

10  524 

6238 

3  551 

20 

Breslau  .     ,     . 

34 

21 

6  704 

4096 

3580 

8097 

4697 

3  876 

-21 

Mainz      .    .    . 

20 

17 

7  617 

5220 

3563 

7488 

6180 

8833 

22 

Maedeburg.    . 

6 

23 

14817 

3817 

3388 

11063 

3  587 

2  764 

23 

Aachen    .    .    ■ 

16 

20 

9440 

4  232 

3  239 

9008 

4  792 

8  634 

24 

21 

22 

7  500 

3  940 

3192 

7  381 

4625 

8603 

25 

Potsdam      .    . 

26 

25 

6  2<)2 

3496 

2998 

6938 

4923 

3  637 

•X 

Wiesbaden .     . 

28 

28 

6087 

2  913 

2535 

9165 

4764 

3673 

■27 

Essen.    .    .    . 

19 

26 

8106 

3395 

232» 

8888 

3  702 

2116 

28 

DOsseldort  .    . 

31 

27 

5075 

2973 

2175 

22  489 

12887 

11014 

29 

LiegniU.    •    • 

36 

81 

3  412 

2416 

1960 

3  237 

2232 

1836 

30 

Königsberg  .    . 

30 

29 

5465 

2  659 

1938 

9047 

2  735 

1973 

31 

Frankfurt  a.  0. 

22 

30 

7  076 

2  582 

1797 

6  248 

3  760 

2  243 

:i2 

Elberfeld     .    . 

35 

36 

3581 

1785 

1785 

3  346 

1282 

1259 

m 

DanziR    .    .    . 

27 

32 

6  089 

2369 

1610 

34 

37 

35 

3402 

2058 

154t) 

4643 

2  573 

1681 

35 

Strassburg  .    . 

32 

37 

4966 

1646 

1374 

36 

Görlitz    .    .    . 

40 

38 

1389 

1519 

1181 

2507 

1978 

1250 

37 

SUttin     ■    ■    . 

34 

4070 

1473 

1100 

4484 

1926 

1496 

38 

Dortmund   .    . 

33 

34 

4333 

2140 

690 

3  610 

5204 

1372 

39 

Chemnitz     .    . 

38 

40 

2756 

964 

602 

40 

Halle  .... 

39 

41 

2686 

466 

458 

3Ö52 

483 

4.30 

41 

41 

33 

1035 

242 

128 

866 

462 

362 

42 

Crefeld    .    .    . 

43 

42 

156 

279 

102 

43 

Metz  ...    . 

42 

43 

402 

121 

20 

»^ 

lOoglt 

XVI.  ArbeiUnachweiE  nnd  Nolstandsarbeiten. 

Tabelle  TL    Gesamtergebnis  1903. 


Monate 

Eingetragene 
Stellen- 
bewerber 

Angemeldete 
offene  Stellen 

BeseUte 

Stellen 

Auf  1000 
offene  Stellen 
bomnien  Be- 
werber 

Von  1000 
offenen  SteUen 
vnirden  besetzt 

m. 

w. 

m.     j     w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

Januar    .    .    . 

43  207 

11920 

17  468 

12  779 

15220 

7  714 

2  473 

933 

871 

604 

Februar 

37  691 

10832 

20884 

13  555 

18210 

7639    1805 

799 

872 

564 

Harz  . 

34  998 

11499 

23  909 

15151 

18272 

8  65^ 

1464 

769 

764 

571 

April  . 

45377 

14381 

33391 

16  231 

26  003 

9855 

1359 

686 

779 

607 

Hai     . 

37  39G 

11389 

23706 

12  888 

19  769 

7  904    1577 

884 

834 

613 

Juni    . 

39  715 

12095 

24944 

13  765 

21095 

8  700 

1592 

879 

846 

632 

Jdi     . 

41611 

11878 

27  316 

12858 

23158 

8  244 

1523 

924 

848 

641 

August 

38410 

11495 

26  280 

13495 

21804 

8020 

1402 

852 

830 

594 

September 

43490 

14  32i 

3G015 

17  312 

28  613 

10731 

1208 

827 

794 

620 

Oktober  . 

43267 

13  89S 

30  511 

13  299 

24  941 

9512 

1418 

1045 

817 

715 

November 

37  572 

11144 

21362 

10035 

18  808 

7508 

1759 

IUI 

880 

748 

Dezember 

37171 

7  63B 

-23369 

lOOOS 

20834 

6  248 

1591 

763 

892 

624 

Zus.  j.  J. 

19< 

ß. 

479  905 

142483 

309155 

161 378 

256727 

100727 

1552 

883 

830 

624 

Tabelle  TU. 

Gesamtergebnis  ]903.>) 

Monate 

Kingetragene 
Stellen- 
bewerber 

Angemeldete 
offene  Stellen 

Besetzte 
Stellen 

Auf  1000 
offene  Stellen 
kommen  Be- 
werber 

Von  1000 
offenen  Stellen 
wurden  besetzt 

m.    1     w. 

m.     1     y. 

m.     !     w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

Januar    .    .    . 

42  061 

12025 

16  422 

14  300 

14389 

8184 

2  561 

841 

876 

572 

Februar  ■    ■    ■ 

38334 

11716 

16  264 

14207 

13  517 

7  921 

2357 

»2b 

831 

558 

Mfitz  .... 

41442 

I4G30| 

26965 

20656 

19  828   10012 

1537 

708 

735 

485 

April,     .    .    . 

40610 

U  62( 

24254 

18  744 

18  343     9  317 

1676 

783 

756 

497 

Mai     ...    . 

40109 

1356f 

22419 

lß9U 

18039 

9  046 

1789 

802 

805 

535 

Juni    .... 

42053 

14119 

25081 

16477 

19  125 

9075 

1677 

857 

763 

551 

Juli     ...     . 

45339 

13  448 

28976 

15607 

22516 

8596 

1565 

858 

777 

549 

Angust    .    .    . 

42  793 

13767 

29851 

16808 

23  8as 

8  708 

1434 

818 

797 

518 

September  .    . 

45558 

16097 

37  40!) 

20  992 

27  811 

11015 

1218 

767 

743 

^5 

Oktober.    .     . 

45008 

16483 

32  792 

17  587 

24803 

10  536 

1373 

937 

756 

599 

November   .    . 

37  490 

13  231 

22086 

12  263 

18153 

7  739 

1697 

1079 

822 

631 

Dezember    .    . 

33260 

9  557 

17  332 

10  747 

14972|    6  334 

1919 

889 

864 

589 

Zos.  i.  J.  1903 . 

494087 

163  243 

»9  851 

195366 

2352!t9 

VMi4S3 

1648 

836 

785 

545 

XVI.    Arbeitsnachweis  und  Notstsndsarbeiten. 
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XVI.  Arbeitsnachweis  und  Notstandsarbeiten. 


i 

1 

< 

II 

.S      "^ 

lli 

11 

i 

■D 

u.   Erdarbeiten.  StraBenreinignng 
erSumung,  wShrend  starken  Frost- 
ders   Steinschlägen   zum  Akkord- 
M.  pro  cbm  Schotter. 
cblagarbeiten. 
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Tabelle  X.    Kosten  der  NotsUndsarbeiten. 

Kosten 

1 

Kosten 

.  der 

i 

der 

StÄdte. 

arbeiten 
Hark 

Bemerkungea 

Städte. 

NoUtandä 

arbeiten 

Mai-k 

Bemerkungen. 

Aachen  .    .    . 

32  500 

nur  Uhne  (für  227  Ar- 

.Karlsruhe.   . 

20842 

beiter). 

5883 

Kosten  nicht  hoher,  al: 

AuffsbDrg   .    . 

15500 

Casael    .    .    . 

rd.öfiOO 

Steine  ferüg  gekault 

Charlottenbnrg 

worden  wOren. 

ChenjDiti    .    . 

22508 

]  Leipzig     .    - 

a30400 
b  7  914 

Cöln  .... 

a  15000 

a  nur  Uhne. 

c    1385 

b  m  183 

iSt^.  : 

rd.  24000 

Dannstadt  .    . 

31245 

reiner  Arbeitslohn. 

21909 

t.  Beschaffung  v.  Malerisl 

Dortmond  .    . 

ArbeJtsgerSten.  Werk- 

Dresden      .    . 

rd.750()ü 

zeugeu  82%  Hk..  (ür 

Düsseldorf.    . 

77  719 

darunler  42090  H.  Lohne 

Löhne  18613  Mt. 

(fOT  die  734  Notstandg- 

Mannheim    . 

46  232 

arbeiter). 

Mülhauseni.E. 

rd.7000fl 

einschl.  Haterialkosten. 

DuisbuFB     .    . 

Nürnberg  .    . 

Erfurt     .    .    . 

10150 

Spandau   .    . 

14000 

Esseo     .    .    . 

104  291 

einschlieBltch  Material. 
Gerate  usw.  (davon  rd. 

'  Stettin  .    .    . 

21688 

59000  Mk.  Lohne) 

Straßburg.    . 

73000 

Frankfurt  a-M. 

18  350 

nur  Löhne. 

lStult«art  .    . 

rd.  60  00(1 

Frankfurt  a.O. 

18  349 

1  Wiesbaden    , 

Halle      ■    .    . 

48000 

1  Würzburg     . 

5Ö00 

Hannover   .    . 

72  200 

Bemerkungen 

über  Arbeiten,  die  unter  den  Begriff  der  Notstandsarbeiten  fallen  könnten. 

Augsburg.  Arheilen  wahrend  der  strengen  Wintermonate :  Wasserbau,  Baggerung  usn.  im  B<^ 
trage  von  rund  15  000  M.   mit  Löhnen   der  Tagelöhner   von  2.io— 2,40.   mittel  2.»  H.,   der  ZlmmerleuU 

2^—3,30,  mittel  3,00  M. 

Cassel.  Rückslellung  von  Arbeiten  fQr  den  Winter  behufs  Vorbeugung.  Den  Unternehmern  tvai 
aufgegeben,  vorzugsweise  in  Cassel  wohnhafte  Arbeitslose  zu  befacbftflJgaD. 

Colli.    Umfangreiche  Erdarbeiten  zur  planmäBigen  Herstellung  eines  StraBentörpers. 

Danzig.  Die  Stadt  hat  nur  durch  Unternehmer  einige  kleine  Arbeiten  ausführen  lassen,  die  sebr 
wobi  noch  hätten  verschoben  werden  können. 

Dortmund,  ßei  einem  Wegebau  in  der  Zeit  vom  1.  Februar  1902  bis  1.  Mai  19a').  der  aber  aurli 
ohnedies  hätte  ausgeführt  werden  müssen,  waren  ein  kleiner  Teil  der  Beschältigten  Notstandsarbeiter. 

Erfurt.    Soweit  die  Witterung  es  erlaubte,  Stra Benarbeiten  und  Wallabtragungen. 

Frankfurt  a.  M.    Verlegung  siadt.  Arbeiten  (insbea.  Tiefbau)  in  erheblichem  Umfang  in  den  Winter 

Labeck.  Beim  Wasserbauamt  ist  durch  entsprechende  Ariieitsdisposition  Sorge  getragen  worden. 
Jaß  Arbeileren tlassungen  in  gröBerem  Umfange  vermieden  wurden. 

Mainz.  Fast  ausschlieBlich  durch  Arbeitslose  erfolgten  Ausgrabungen  römischer  Baureste 
(892.89  H.  Löhne)  und  Herstellung  von  Reitwegen   '809,is  M.  Löhne), 

Metz.  Bei  den  Stadlerweiterungsarbeiten  wurden  vom  1.  Oktober  1902  bis  31.  Mürz  1903  dnrch- 
schniltlich  77  Arbeiter  im  Monat  beschäftigt 

Holhausen  i.  £.    StraSenbauarb eilen  mit  voll  leistungsfähigen  Notslandsarbeiteni. 

München.    Vornahme  beträchtlicher  Winterarbeiten. 

Münster.  Bei  größeren  StraBeu-  und  Ranalbauarheiten  und  Aptierungsarb eilen  an  den  Riesel- 
feldern wurden  auch  von  der  Armenverwaltung  überwiesene  Arbeitslose  beschäftigt 

Posen.  Kein  fühlbarer  Arbeitsmangel.  Um  vorzubeugen,  wurden  vorübergehend  arbeitslos  Ge- 
wordene, soweit  möglich,  in  städtischen  Betrieben,  insbes.  bei  StraBenreiitigung  und  Scbneeahhihr  be- 
schäftigt.   Der  Stadt  Arbeitsnachweis  vermittelte  in  den  Wintermonaten  in  erster  Linie  für  Einheimische. 

Poladam.  Keine  Arbeitsnot  Ausfahrung  einer  auBerge wohnlich  großen  Zahl  städtischer  Bauten. 
Jeder  in  Not  befindliche  Arbeitslose  vrird  he!  der  StraBenreinigui^  angestellt. 

Stuttgart.  Für  vorübergehend  eingestellte  Arbeiter  zur  Schneebeseitigung  mit  S,M— 3,00  M.  Tage- 
lohn  wurden  2340  M.  an  Lohnen  bezahlt 

Würzburg.    Erhöhung  einer  Hafenkaimauer.  Auffollung  und  Regulierung  einer  Straße. 


xvn. 
Streiks  und  Aussperrungen 


in  dem  Jahre  1903. 

Von 

Dr.  H.  Neefe. 


Die  im  X.  nnd  XI.  Jahrgang  (S.  129  bezw.  329ff)  enthaltenen  Über- 
sichten über  Streiks  und  Aussperrungen  werden  anter  Bezugnahme  anf 
die  dort  gegebenen  Erläuterungen  an  der  Hand  der  „Statistik  des 
Deutschen  Eeichs",  Bd.  164  hier  fortgesetzt.  Die  Zahl  der  Großstädte, 
welche  in  dieser  Statistik  besonders  behandelt  werden,  betraf  33. 

In  Tabelle  I  werden  die  Hauptergebnisse  der  beendeten  Streiks  in 
den  Großstädten  und  im  übrigen  Reichsgebiet  gegenübergestellt. 

In  Tabelle  n  (S.  274)  ist  für  jede  hier  in  Betracht  kommende  Groß- 
stadt die  Zahl  der  Streiks,  der  betrefTenden  Betriebe,  der  streikenden 
Personen,  die  Art  der  Erledigung  der  Streiks  enthalten.  In  Tabelle  III 
(S.  275)  sind  die  beendeten  Streiks  und  die  Streikenden  in  ihrer  Ver- 
teilung auf  die  Gewerbegruppen  zusammengestellt.  Tabelle  IV  (S.  277) 
enthält  die  Zahl  der  Aussperrungen  und  Tabelle  V  die  Ansschließangen 
wegen  unerlaubter  Maifeier. 

I.  Haaptersebnisse  Aber  die  beendeten  Streiks  in  den  Großstidten 
nnd  Im  ftbrlsren  Kelehageblet. 


Beendete  Streiks 

davon  AnfriBsslreiks 

oder  *•/( 

„     Abwehrstreilis 

oder  "ia 
Streikende  Personen  (HOchsUahl)   .    .    . 

davon  nnter  31  Jahr  alt 

oder  % 

,.     kontraktbrüchig 

oder  «/o 
Auf  einen  Streik  durcbschn.  Personen     . 

Beschäftigte  Arbeiter 

Betroffene  Betriebe 

Znm  völligen  Stillstand  gebrachte  Betriebe 
oder  f/o 
Die  Forderungen  betrafen: 

Arbeitslohn 

Arbeitszeit 

andere  Gegenstände 

Die  Streikenden  hatten 

ToUen  Erfolg 

oder  "lo 
teilweisen  £rfolg 

oder  Oh 
keiDen  Erfolg 

oder  */o 


In  den  GroBstSdten 


0105  8.^3 

"     4727 

978 


23,ij      16,0 
PFÄ       tun 


Im  Obrigen  Reiehs- 
l'JOl     1902     1903 


4846 

16^ 

12014  1 


57^ 
84  581   '■ 
1775 


DigitizcdbyGOOglC 


274  XVII.  Streiks  und  AusspeminKeiL 

II.  Die  Streiks  Im  Jahre  1903,  die  streikduden  Personen,  Fordernng 
der  Stretkmden  .etc. 


Beend 

ete 

ili 

g 

1 

«Sä."- 

Von  den 

Streiken- 
den waren 

Dauer 
der 

Streiks 

in 
Tagen 

Die  Forde- 
rungen der 
Streikeoden 
betrafen 

der  Streiks. 

Die  Streiken- 

1 

1 

f    1 

£ 

i 

f 

den  hatten 

Stadl« 

< 

1 

1 
|i 

1 

|l| 

Strei 

ks 

%\1 

Erfolg 

Aachen  .    .    . 
AJtona    .    .    . 
Barmen  .  - .    . 
Berlin     .    .    . 
Brannschweig . 

7 
18 
5 
196 
5 

3 

1 

a 

31 

10     11 
14      89 

7      64 
227  1 171 

5        5 

2 

2 

9 

269 

320 

546 

940 

14080 

126 

83 
81 
117 
784 
39 

229 
95 

93 

1964 

66 

239 
261 
371 

3  253 
10 

3 
20 
8 
143 
3 

14 
8 
16 

8 
10 
2 

138 

2 
6 
1 
46 
2 

1 

69 
1 

5 
1 
3 
112 
2 

Bremen  .    .    . 
Breslau  .    .    . 
Casael     .    .    . 
Charlottonbnrg 
Chemnitz     .    . 

11 
11 
7 
11 

4 

2 

1 

1 
2 

18    269 
12      14 
7    401 

12      12 
6      23 

18 
■6 

166 
1 
6 

1044 
302 

3  091 

16t 

108 
23 

629 
56 
19 

103 
140 
753 

19 

275 
129 
461 
70 
29 

11 
13 
14 
10 

7 

4 
1 
6 
2 
3 

13 
6 
b 
7 
6 

3 
3 
1 

3 

2 
4 
4 
2 
2 

8 
5 
2 
10 
1 

nanzig    .    .    . 
Dortmund    .    . 
Dresden.    .    . 
Düsseldorf  .    . 
Elberf^ld     .    . 

3 
6 

an 

5 
7 

1 
1 

4 

1 

4  11 

7  54 
32    184 

5  59 

8  61 

19 
62 
3 
10 

371 

1H3 

3546 

1012 

479 

76 
58 
136 
73 
42 

3ü 
461» 
27 
58 

74 
84 
808 
154 
213 

4 
6 
26 

4 
.  10 

1 
2 
2 
3 

2 
8 
25 
4 
4 

1 
10 

1 
1 

1 
3 
14 

1 
3 

3 
3 

8 
3 
4 

Essen.    .    .    . 
Frankftirt  a.  M. 
Halle  a.  S.  .    . 
Hamburg     .    . 
Hannover    .    . 

3 
12 

i 

3 

8 
2 

3      19 

15      75 
3        5 

88    868 
18    299 

12 

2 

101 

105 

533 
914 
40 

4083 
1388 

119 
132 

7 
310 

250 

.70 
529 

1 
198 
45 

87 
378 

53 
708 
178 

7 
21 

2 
64 

18 

5 
11 

41 
4 

6 
15 

1 
41 
11 

1 
2 
1 
24 
6 

■1 
3 
1 

23 

8 

1 
10 

1 
41 
4 

Kiel    ...    ■ 
Kohl  a.  Rk.    . 

SÄ-:  : 

Leipzig  .    .    . 

9 
4 
15 

1 
11 

1 

5 

5      10 
27      66 
10    141 

4      43 

2()      67 

14 
49 
1 

7 

47 
781 
670 
424 
627 

9 
141 

81 
80 
99 

1 
279 

62 
132 

71 

100 
271 
231 
237 

4 
22 
8 
9 
14 

6 
6 
5 
4 

3 
22 

6 
13 
21 

2 
9 
3 

4 

6 
2 
4 
5 

3 
12 
5 

11 

Hagdeborg  .    ■ 
Mannheim   .    . 
Manchen     .    . 
Mamherg    .    - 
Posen 

16 
5 
3 

12 
4 

2 
3 
2 
4 
3 

18    199 
8        8 
5        5 

16      27 
7    112 

1 

1 
7 
51 

584 
2117 
70 
«13 
726 

% 

74 

86 

12 
1776 

15 
75 

162 
118 
90 
644 
155 

.16 
5 
4 

10 

3. 
3 

3 
3 

10 

I 

12 
6 

i 
1 
1 
6 
* 

3 
2 
2 
2 
3 

11 
5 
2 
8 

Stettin     ... 
StraWwu^    . 
Stuttgart.    .    . 

9 

6 
7 

3 
1 

12      71 
6    106 

8    188 

5 

9 
50 

313 

1566 
1681 

29 
195 
542 

221 
218 
95 

8 
8 
17 

1 
5 
9 

13 
3 
10 

5 
2 

2 
2 
3 

4 

3 
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Hl».  TertoilaDg  der  im  Jahre  190S  beendeten  Streiks  nach 
Oeverb^rappen. 

(I  z=  Industrie,  G  =^^  Gewerbe.) 


Städte 

ff 

i 

s 

! 

1 

i 

1 

1 

1 

M 

El 

i 
II 

1 

1* 
il 

i 

} 

ll 

a 

mB^ 

" 

: 

.j 

" 

ß 

£ 

•^ 

" 

"  !° 

£ 

X 

^ 

" 

Aachen  .    - 

SL 

~ 

4 

1 

_ 

4 

— i      1 

P. 

65 

9Ü 

146 

-      19 

Ahöna    . 

St 

1 

1 

2 

2 

3 

1 

4 

P. 

73 

71 

67 

45 

126 

36 

139 

Bannen  .    .     . 

SL 

3 

ä 

2 

P. 

91 

m 

715 

Beriin     .    .    . 

St. 

4 

85 

21 

7 

2 

15 

661     3 

15 

28 

11  i  12] 

8 

—  1    2 

P. 

381 

5100 

627 

2K 

28 

221 1 594!  187 

109011438 

725  |720jl  061 

-  1656 

Brannschweig . 

St. 

2 

1 

—1   — 

2 

- 

_  1  _ 

p. 

W 

•21 

39 

— 

Bremen  .    -    . 

st 

2 

1 

— '     3         3!       ■> 

—  1     1, 

—  i    1 

Pi 

388 

7 

— 

~;292 

173'     31 

—  ■  92 

-161 

BrMlan  '. 

st 

1 

1 

m  - 

1        2 

1 

p. 

43 

15 

139!    - 

26'     66 

—  1  _ 

24 

Ca^I     !    '.    '. 

st 

li    1 

1|       4 

p. 

460  116 

250,2  266 

-i  - 

Charlotte^iirg' 

SL 

2|     1 

1 

2    - 

-1       3 

— :  1' 

2 

P. 

21|  116 

30 

20    - 

-1     HO 

-    »1 

37 

Chenmitz     .    . 

St 

p. 

st. 

_ 

2;   — 

— 

1 

11 

— 

—1    — 

-,       3 
-    129 

-;    H 

Z.ZI 

— 

—  1  — 

Danzig    ■    ■    ■ 

~ 

z 

_  z 

—  1  11 

z 

„  !  Z 

p. 

-    -       -    171 

—  ,21«), 

Doitmnnd  ■    . 

st 
P. 

SL 

— 

3    — 

— 

— 

— 

l    "      "!   -ä 

Zi  zi 

- 

—  1  — 

Dreien.    '. 

2 

z 

z 

z 

5|    — 
fi'     2 

-      W 

Ij  1' 

2 

-\- 

P. 

67 

8l!   - 

60,   44 

—  3  212 

S|46| 

28 

DibseldoTf ! 

St 

2|      1 

— ■        2 

p. 

81      5 

—    926 

HberfeM     '.    '. 

SL 

ll    - 

-l     1 

—        4 

—  1     2 

P. 

331    - 

-    15 

-    239 

-1192 

Esaen.     .     '.     '. 

St 
P. 

~ 

^ 

~ 

- 

z 

-        3 
-;    533 

^ 

Z  1  z 

Fi^lnkftut  a.li. 

St. 

1 

1 

1 

4 

4    _ 

1        2 

~1-  -1 

p. 

2 

2M 

12 

las 

93    - 

8    177 

196 

— 1 

Halle  a".  S.  .    . 

SL 
P. 
SL 

— 

■11       1     - 

ZI 

— 

—  i  — 

HanboTE     '.    '. 

1 

1 

z 

2 

-i    3 

6      8 

«;  45 

1 

8i 

V 

711 

P. 

30 

5 

16 

-1315 

43-1(0 

1  2061 634 

57 

1 

IW 

5  1  10 

Hannover    .    . 

St 

1 

—1  ■  1 

.ll    _ 

—1     13 

1 

P. 

160 

-I    98 

196|    — 

—1   864 

5E 

Kiei'  .'.'.'. 

SL 

1 

—1     1 

1,       1 

1' 

P. 

i; 

—I   — 

—    10 

6,     14 

41 

Kaln^Bh.:    : 

St. 

3 

1 

4    — 

ll     11 

2 

— 1 

P. 

9; 

18S 

27 

37    — 

51 

-! 

4( 

SL 

1 

1 

—      1 

-i   i 

■    ■ 

P. 

63 

123 

■   31 

s 

1 

1    ~ 

.394 

~" 

.~ 

Bl 

■' 

Wxigle 
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Noch  Tabelle  nia. 


~i 

1 

1 

^ 

_.  rJ 

t^ 

.. 

.S 

SUdte 

i 

1 

1 

1 
1 

.3 

^ 

i 
2 
1 

■1 

1 

"«'S 

1 

ii 

1 
1 

H 
1 
,l 
1 

1 

1 
1 

1 

fi 

■£ 

■" 

^ 

" 

'^ 

HO.,. 

~ 

m 

" 

Krefeld   .    ,     , 

St.;  — 
p-   — 

St.;    3 

- 

- 

2|   - 

- 

- 

- 

2 
292 

_  _ 

- 

_ 

_ 

1 

8 

_ 

132 

S 

2 

_ 

3 

1 :  1 

1 

__            _ 

P. 

lUi 

21 

17 

i^-W 

7f> 

144     7  :  10 

15 

Magdeburg.     . 

SL 

■2 

4 

.1 

— 

— 

2 

2 

— 

1    — 

1 

1 

1      

Ibinnbeiia  .    - 

St, 

1 

1 

« 

1 

■2 

1 

P 

11 

i^ 

IVHt- 

1« 

«H 

17 

St, 

V 

1 

1 

1 

P.  i  44 

1-2 

10 

4 

Nürnberg     .    . 

St. 

1 

'i 

1 

1 

',( 

« 

1 

1 1  - 

P. 

Ift 

'm 

111 

f. 

1Ü 

273 

1' 

Posen     .     .    . 

Sl 

1 

3 

1 

2 

p, 

h 

MO 

m 

IKt,  —  '  -  ,  — 

Stettin     .    -    . 

St. 

•/. 

1 

1 

7|  —      ll  - 

p. 

m 

S4 

in 

101 

-  1  7ü  1  - 

StraBburg    -    - 

st 

— 

_ 

—    — 

— 

•2 

— 

— 

■) 

—  !  —      — 

_   ;  — 
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XVUI. 

öffentliche  Bibliotheken  und  Lesehallen 


im  Jahre  1901  oder  1902 

von 

Dr.  Gustav  Tenius. 


Die  Berichterstattung  aber  die  öffentlichen  Bibliotlielcen  und  Lese- 
hidlen  der  im  Jahrbuch  verzeichneten  Städte  erfolgt  nach  denselben 
Grundsätzen  wie  die  BarBtellung  dieses  Abschnittes  im  X.  and  XI.  Jahr- 
gang des  Jahrbuches.  So  vünschenswert  es  wäre,  Aber  sämtliche  in 
den  betreffenden  Städten  vorhandenen  SffentlicheD  Bibliotheken  Mit- 
teilangen  zu  bringen,  so  konnte  dieses  Ziel  doch  auch  in  diesem  Jahre 
noch  nicht  erreicht  werden,  da  wiederum  für  eine  große  Zahl  Öfifent- 
licher  Bibliotheken  keinerlei  Angaben  zu  erlangen  waren.  Unter  Bezug- 
nahme auf  die  einleitenden  Bemerkungen  der  früheren  Bearbeitungen 
■wird  daher  nochmals  besonders  hervorgehoben,  daß  die  nachfolgenden 
Zusammenstellungen  kein  vollständiges  Bild  der  in  den  Jahrbuchstädten 
vorhandenen  öfTentlichen  Bibliotheken  und  Lesehallen  geben. 

Im  allgemeinen  sind  die  der  Bearbeitung  zugrunde  gelegten  Frage- 
bogen von  denselben  Städten  und  für  dieselben  Bibliotheken  und  Lese- 
hallen beantwortet  worden,  die  schon  in  den  beiden  vorhergehenden 
Bearbeitungen  aufgefulirt  sind.  Nur  wenige  Anstalten  sind  diesmal 
ausgefaUeiT-,  dafür  sind  einige  andere  neu  hinzugekommen.  Die  An- 
gaben beziehen  sich  in  der  Hauptsache  auf  das  Jahr  1901  bezw.  1901/02, 
nur  für  einige  Anstalten  lagen  nur  Angaben  für  1902  bezw.  1902/03 
vor.  Diese  sind  der-  Vollständigkeit  halber  auch  schon  mit  auf- 
genommen und  durch  eine  Anmerkung  gekennzeichnet. 

Die  wisseosohaftlichen  Bibliotheken  sind  wieder  in  den  Tabellen  I 
and  n  zur  Darstellung  gebracht,  die  sogenannten  Volksbibliotheken  in 
den  Tabellen  III  und  IV.  Im  ganzen  ist  über  74  wissenschaftliche 
Bibliotheken  aus  31  Städten  berichtet;  davon  waren  21  staatliche  An- 
stalten, 25  städtisch,  4  provinziell  und  24  wurden  von  anderen  Körper- 
schaften,  Vereinen,    Stiftungen  u.   dergl.    unterhalten.     Fast   alle    sind 
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unentgeltlich  za  benutzen,  doch  haben  unbekannte  und  in  unselbst- 
ständiger  Steilnng  befindliche  Personen  in  der  Regel  einen  Bürgen  zu 
stellen.  Die  Öffnungszeit  ist  sehr  verschieden;  neben  solchen  Biblio- 
theken, die  täglich  für  mehrere  Stunden  geölfnet  sind,  gibt  es  auch 
eine  große  Zahl  solcher,  die  nur  an  ein  oder  zwei  Tagen  in  der  Woche 
benatzt  werden  können.  Die  Mitteilungen  über  die  Bücherbestände, 
die  Kenanschaffangen,  die  Benutzung  und  die  finanziellen  Verhältnisse 
sind  zum  Teil  leider  noch  recht  lückenhaft,  so  da!3  schon  aas  diesem 
Grunde  von  einem  Vergleich  der  einzelnen  Städte  untereinander  Ab- 
stand genommen  werden  muß  und  es  sich  empfiehlt,  höchstens  einen 
summarischen  Überblick  hierüber  zu  geben,  während  die  Tabellen  die 
entsprechenden  Verhältnisse  jeder  Bibliothek  einzeln  dai'stellen. 

Soweit  Angaben  vorliegen,  war  der  Gesamt-Bficherbestand  von  63 
wissenschaftlichen  Bibliotheken  7  150  855  Bände  bezw.  Werke,  während 
02  Bibliotheken  einen  Zuwachs  von  155  832  Bänden  bezw.  Werken  er- 
hielten. 40  Bibliotheken  wurden  von  214  304  Personen  benutzt  und 
aus  59  Bibliotheken  wurden  640  295  Bände  bezw.  Werke  entliehen. 
Bezüglich  der  Benutzerzahl  muß  noch  hervorgehoben  werden,  daß  die 
Angaben  darüber  sehr  verschiedenartig  sind.  Für  viele  BibUotheken 
ist  hierßr  die  Zahl  der  Benntzungsfalle  mitgeteilt,  während  für  andere 
nur  die  Zahl  der  benutzenden  Personen  angegeben  ist  ohne  Rücksicht 
auf  etwaige  wiederholte  Benutzung  durch  dieselbe  Person.  In  der  oben 
angegebenen  Zahl  von  214  304  Benutzern  sind  beide  Arten  von  Angaben 
gemischt  enthalten,  da  es  nicht  möglich  war,  sie  genau  von  einander 
zu  trennen.  Diese  Zahl  darf  daher  auch  nicht  als  ein  zutreffender  Aus- 
druck für  die  Gesamtbenutzung  der  betr.  Bibliotheken  angesehen  werden. 
Endlich  ist  noch  für  3S  mit  den  Bibliotheken  in  Verbindung  stehende 
Lesezimmer  oder  dergl.  angegeben,  daß  sie  von  320  035  Personen 
benutzt  wurden,  und  daß  in  .S6  solcher  Lesezimmer  neben  den  dort 
zur  freien  Benutzung  ausliegenden  Zeitschriften,  Nachschlagewerken  usw. 
459  428  Bände  bezw.  Werke,  die  den  Büchermagazinen  entnommen 
wurden,  benutzt  worden  sind.  Aus  den  Angaben  über  die  finanziellen 
Verhältnisse  möge  noch  hervorgehoben  werden,  daß  für  Gl  Bibliotheken 
für  BücherbeschafTungen  und  Binden  von  Büchern  574  052  Mk.  veraus- 
gabt wurden.  Als  für  stadtische  Verhältnisse  von  besonderem  Interesse 
sei  noch  erwähnt,  daß  20  Bibliotheken  aus  städtischen  Mitteln  unter- 
halten wurden  oder  Zuschüsse  erhielten  von  insgesamt  319  440  Mk, 
Für  39  Bibliotheken  lagen  Mitteilungen  über  den  Feuertaxwert  des 
Bücherbestandes  und  Inventars  vor  mit  einem  Gesamtwert  von 
13  950  663  Mk. 

Die  Zahl  der  sogenannten  Volksbibliotheken  und  Lesehallen,  welche 
vorzugsweise  der  allgemeinen  Volksbildung  und  der  Befriedigung  des 
im  den  breitesten  Volksschichten  vorhandenen  Lese-  und  Bildungs- 
bedürfidsses  dienen  sollen,  betrug  in  42  Städten  179.  Davon  waren 
70  städtische  Anstalten  und  109  wurden  von  anderen  Körperschaften 
oder  Vereinen  unterhalten  und  verwaltet,  zum  Teil  mit  städtischer 
Unterstützung,  sei  es  durch  Gewährung  eines  Zuschusses  zu  den  Unter- 
haltungskosten oder  durch  unentgeltliche  Überlassung  der  erforderlichen 
Räume.  Die  meisten  der  Volksbibliotheken  sind  unentgeltlich  und  ohne 
weitläufige  Formalitäten  für  jedermaoa  zugäuglich, .  nur  in  wenigen 
wird  eine  geringe  Lesegehfihr  von  zwei  bis  zehn  PfeDnigen  für  ein  Buch 
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erhoben.  Die  Benutzungfszeit  ist  je  nach  den  aufzuwendenden  Mitteln 
sehr  verschieden.  Im  allgemeinen  zeigt  sich  auch  diesmal  wieder  das 
Bestreben,  die  Benutzungszeit  immer  mehr  zu  erweitern,  besonders  aucb 
die  Lesezimmer  und  Lesehallen  in  solchen  Stunden  offen  zn  halten,  die 
es  jedem  ermöglichen,  Gebrauch  von  ihnen  zu  machen.  177  der  auf- 
geführten Bibliotheken  hatten  einen  Bücherbestand  von  620  882  Bänden 
bezw.  Werken,  der  sich  bei  153  Bibliotheken  um  54  966  Bände  bezw^. 
Werke  vermehrte.  130  Bibliotheken  wurden  von  295  500  Personen  be- 
nutzt, wobei  das  oben  Erwähnte  über  die  Benutzerzahl  hier  gleichfalls 
zu  beachten  ist,  und  aus  167  Bibliothekea  worden  3  807  313  Bände  ent- 
liehen. 45  Ijesezimmer  oder  Lesehallen  wurden  von  1 186  127  Personen 
benutzt,  und  in  8  solcher  Lesezimmer  wurden  neben  den  dort  aus- 
liegenden Zeitschriften  und  Nachschlagewerken  usw.  noch  40  552  den 
Magazinen  entnommene  Bände  benutzt.  Für  Bücheranschaffungen  und 
Binden  von  Büchern  sind  für  154  Bibliotheken  204  630  Mk.  ausgegeben 
worden.  27  Städte  leisteten  für  114  VolksbibUotheken  und  Lesehallen 
insgesamt  ein  ZuschuO  von  2b'J  388  Mk.,  wozu  noch  für  eine  große 
nicht  näher  anzugebende  Zahl  von  Volksbibliotheken  seitens  der  Städte 
die  Räume  nebst  Heizung,  Beleuchtung  und  Reinigung  unentgeltlich 
zur  Verfugung  gestellt  werden.  Der  Feuertaswert  des  Bücherbestandes 
nnd  Inventars  betrug  für  81  Bibliotheken  insgesamt  577  524  Mk. 


Benterkangen  zd  Tabelle  I. 

Breslau:  Stadtbibliothel: :  AuBer  den  in  Spalte  11  angegebenen  Bfin den  wurden 
noch  verliehen:  2  325  Patentschriften,  227  Handschriften  und  Urkundeo.  und  im 
Lesezimmer  nurden  gebraucht:  10  626  Patentschriften,  1  925  Handschriften,  369  Ur- 
kunden und  237  Landkarten  bezw.  Abbildungen. 

Chemnitz:  Bibliothek  der  technischen  StaatslehranstalLen:  Außer  den  in  den 
Spalten  7  bezw.  9  angegebenen  Banden  waren  noch  vorhanden  bezw.  wurden  an- 
geachafTI:  6273  bezw.  199  Broschüren,  B71  bezw.  11  Karten  und  116831  beiw. 
10 366  Patentschriften,  ^  Bibliothek  des  Kunstgewerbevereins:  Diese  bildete  bei  Be- 
n^dadung  der  stadtischen  Vorbiidersammlung  zu  Chemnitz  (rextilmuseam  onil 
Bibliothek  mit  wechselnden  Sonderausstellungen)  im  Jabre  1898  deren  Grundstock. 
Sie  befindet  sich  in  den  Räumen  der  Vorbiidersammlung  und  untersteht  der  Ver- 
waltung des  Industrie  Vereins  zu  Chemnitz. 

Dresden:  Bibliothek  der  Königlichen  Kuostgewerbeschule:  AuBer  den  in  den 
Spalten  T,  9  und  11  angegebenen  Bänden  entfallen  noch  auf  diese  Spalten  95500, 
3  5U0  bezw.  9  389  VorbUderblStler  und  17  940,  1  bezw.  0  OrnamentensUche;  im  Lese- 
zimmer wurden  noch  benutzt  15  917  Vorbilderkasten. 

Leipzig:  Bibliothek  des  Vereins  für  innere  Mission;  Die  Bibliothek  enthfttl 
etwa  1  7Ö0  Werke  und  Broschüren.  Sie  befindet  sich  seit  Jahresfrist  im  Znstande 
gründlicher  Neuordnung,  sodaB  nähere  Angaben  zurzeit  nicht  gemacht  werden  können. 

Mainz:    Stadtbibliothek ;    Die  Bibliothek   der   ehemaligen   Mainzer  Universität, 

Sigrflndet   1477,    wurde   im  Jahre  1805   von   der  französischen  Regierung   der  Stadt 
ainz  in  Eigentum  überwiesen. 

Mannheim:  OffenUiche  Bibliothek  im  GroBherzoglichen  ScbloQ:  Dieselbe  whd 
von  einem  Verein  verw^et,  enthält  staatliche  Bibliotheken,  ist  städtisch  Subvention jert 
und  vom  GroQherzog  durch  Cherlasaung  des  Bibliothekbaues  des  Schlosses  unter- 
slülzt  Die  Aualeihbibliothek  ist  nur  für  Mitglieder  dea  Vereins,  Beitrag  9  Mk.,  das 
fiflentliche  Lesezimmer  für  jedermann  unentgeltlich. 

Bemerknn^n  za  Tabelle  II. 

Frankfurt  a.M.:  Nr.3;  Die  Beamten  der  Bibliothek  sind  nicht  für  diese  allein 
angestellt,  sondern  für  alle  Sammlungen  des  Instituts  (Gemälde,  Handzeicbnungen, 
Kupferstiche,  Photographien,  Plastiken  usw.).    Es  kaim  deshalb  kein  bestimmte;  Ge- 


DigitizcdbyGOOglC 


XVUI.  OQentliclie  Bibliotheken  nnil  LeBehanea.  231 

halt  für  den  Bibliotheksdienst  angegeben  werden.  Die  Bibliothek  hat  gleicherweise 
weder  eigene  Einnahmen  noch  eigenes  Vermögen.  Die  Neubeschaffungen  weiden 
aus  den  Einkanften  des  Instituts  KemachL 

Nflrnberf:  Nr.  1:  Das  Gehalt  des  Vorstandes  der  Stadtbibliothek,  der  im 
Hauptamt  das  städtische  Archiv  verwaltet,  ist  im  Etat  des  letzteren  verreehoei.  Der 
Kustos  der  Stadtbibliothek,  der  zugleich  Kustos  am  städtischen  Archiv  ist,  bezieht  in 
jeder  dieser  Stellangen  3  365  Hk. 

Bemerkungen  zd  Tabelle  HI. 

Altona:  Volkabibliothek  und  ßfientliche  Lesehalle:  Hit  der  Verwaltung  sind  im 
Nebenamte  1  Rektor  und  1  Lehrer  der  Volksschule  betraut,  die  von  zwei  Knaben 
unterstatzt  werden.  In  der  Lesehalle  fahren  die  Aufsicht  nebenamtlich  abwechselnd 
«ine  Dame  und  ein  städtischer  Beamter. 

Cbarlottenburg:  SUldtische  Volksbibliothek  und  Lesehalle:  Anfang  Sep- 
tember 1901  wurde  das  neue  BibliotheksgebSude,  Wilmersdorferatr.  166/167,  der  Be- 
nutzung übergeben.  -  Eine  eingehende  Beschreibung  der  Bibliothek  in  E.  Beyer: 
Fortschritte  der  volkstümlichen  Bibliotheken  B.  4  IT. 

Frankfurt  a.  M.:  Volksbibliolhek:  Der  Verein  (e.  V.J,  früher  „Gesellschaft  zur 
Verbreitung  nfllzlicber  Volks-  und  Jugendecliriften"  unterhalt  noch  zwei  Filialen,  die 
1895  nnd  1903  eingerichtet  sind  und  Lesezimmer  nebst  Ausleihbibliotheken  ent- 
halten. Diese  sind  geöffeet;  Wochentags  von  6—10  Uhr,  Somitags  von  10—1  Uhr. 
Jhre  Benutzung  einschl.  Ausleihbibliothek  ist  unentgeltlich.  Ans  ihnen  wurden  11  393 
B&nde  entliehen,  die  Lesezimmer  wurden  von  13  673  Personen  besucht.  Diese  Zahlen 
sind  in  denen  der  Tabelle  III  enthalten.  Die  Volksbibliothek  besorgt  auf  Wunsch 
auch  aus  den  Übrigen  Bibliotheken  der  Stadt  Bücher  zur  Benutzung  in  Ihrem  Lese- 
saat unentgelUicb,  auf  eigene  Kosten.  AuBer  den  Filialen  hat  die  Voltsbibliothek 
noch  eine  größere  Zahl  von  Wanderbibliotheken  eingerichtet,  die  in  den  ver- 
«chiedenen  Häuserblocks  gemeinnütziger  Baugesellschaften  aufgestellt  sind  uad  in 
ihrem  Bestände  von  Zeit  zu  Zeit  ausgewechselt  werden. 

Freiburg  i.  Br.:  Stadtische  Volksbibliotbek  und  Lesehalle:  Der  eroBe  Zuwachs 
des  BQcherbestandes  ist  in  erster  Linie  verursacht  durch  die  freie  Uberaabme  der 
„Allgemeinen  Volksbibliothek"  des  Volksbibliotheks vereine  Freibun  i.  Br.  (s.  Stat. 
Jahrb.  X.  Jahrg.  S.  276,  382.  290). 

■Kiel:  Volksbibliotheken  I  bis  Ifl:  Die  Zahl  der  Personen,  von  denen  die 
Bibliothek  benutzt  worden  ist,  laBt  sich  nicht  genau  feststellen,  da  das  Leserver- 
zeichnis  fortlaufend  geführt  und  ulcht  in  jedem  Berichtsjahre  neu  begonnen  wird. 
Neu  eingetreten  sind  im  Jahre  1901/02  801  Leser.  Diese  Zahl  ^bt  aber  auch  kein 
zutreffendes  Bild,  da  ,in  der  I.  Volksbi^iliothek,  die  erst  am  1.  Hai  1901  nach  längerer 
Pause  wieder  eröffnet  worden  ist,  sflmlliuhe  633  Leser  neu  eingetreten  sind,  w&^end 
in  der  IL  Volksbibliothek  zu  den  vorhandenen  Lesern  in  diesem  Jahre  168  hin- 
zukamen. 

Leipzig:  Volksbibliothek  I  des  Volksbibliotheks Vereins:  Die  Volksbibliotbek  I  ist 
mit  dem  Stlentlichen  Lesezimmer  II  rAumlich  verbunden.  Die  Bücher  der  Bibliothek 
kennen  auch  im  Lesezimmer  benutzt  werden.  Ebenso  ist  das  Lesezimmer  III  mit 
der  Volksbibliotbek  111  raumlich  verbunden.  Die  drei  Lesezimmer  werden  vom 
Leipziger  Verein  für  oQentliche  Lesezimmer  unterhalten  und  verwaltet. 

Hünchen:  Hit  der  H.  und  V.  Volksbibliotbek  des  Volksbildungs Vereins  sind 
Lesezimmer  verbunden,  deren  Benutzung  für  jedermann  unentgeltlich  ist.  Das  erste 
ist  Wochentags  von  6—9  Uhr,  Sonntags  von  9—13  uad  4—8  Uhr,  das  zweite  Wochen- 
tags von  6-— 8  Uhr,  Sonntags  9—13  Uhr  geöffnet. 

Bemerkungen  za  Tabelle  IT. 

Elberfeld:  Nr.  1:  Der  stadtische  Etat  betn«  12  500Mk.  Außerdem  wurden 
4350Hk.  nachbewilligt  Von  der  BOrgerschalt  wurden  durch  Sammlungen  und  Ge- 
schenke rund  47üü0Hk.  aufgebracht.  Die  Einrichtung  des  Qebaudes  wurde  von  der 
Stadt  bestritten. 

Karlsruhe:  Nr.  2:  Die  Stadt  stellt  den  Baum,  die  Heizung,  Beleuchtung  und 
Aufsicht  sowie  die  Nachschlagewerke,  d«r  Verein  das  sooslige  Lesematerial  (etwa 
fiO  Zeitungen  und  70  Zeitschriften). 

;  .     , [ 
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XVm.    Öffentliche  Bibliotheken  und  LesehilleD. 

Tabelle  I.    Allein  oder  TorzQ^welse  gelehrten  Zwecken  odi 


SUdte 

Der  BibUotheken  bezw. 
Lesehallen 

if 

Zu  B^cimi  des 
Berichtsjahres 
waren  vor- 
handen 

Zunachü 

im  BericbU- 

jahre 

Im  Beriehtejaht. 
wurden  entliebei 

£ 

Name 

GrQu- 
dungs- 
jahr 

■a  ° 

Werke 

Bande 

Werke 

Bande 

Werke        Band« 

1. 

2. 

3. 

4 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10.        1       U. 

Aachen  .    .    . 

1. 

SUdtbibliolheli 

1831 

sUdt- 

ca.9ÖO00 

2055 

B.:    7« 
L.;ca.70 

Augsburg    .    . 

1. 

Staats-,  Kreis-  und 
StAdtbibiiothek 

B.:1562 
L.L1898 

- 

122  400 

1%Ü06 

200 

500 

197S 

35W 

2. 

Padagog.  BibUothek 

der  evangel.  Lehrer 

Augsburgs 

1826 

- 

2800 

320Ö 

261 

288 

100 

1-20 

3. 

Bibliothek  der 
manentoD  Schul- 

1881 

7102 

]1406 

267 

395 

1364 

IH* 

Braimschneig. 

1. 

Stadtbibliolhek 

1863 

sUldL 

33212 

32708 

1095 

1859 

2i:t' 

Bremen  .    . 

1. 

Stadtbibliothek 

B.:1660 
L.:  1896 

staall. 

116108 

1731 

B.:a5äS 
L.:  14  Tf 

**) 

Breslau  ■    .    . 

1. 

KOnigl.  und 
Universiläts- 
bibliotbek 

1610 

slaatl. 

31»  000*) 

10744 

B.:  45t* 
L.;    1* 
251  H»n< 

schrjflei 

2. 

SUdtbibliothek 

1865 

Stadt. 

1449 

2060 

B.:  13  527 
L.:    5127 

B.:1ST41' 
L.:    itOS 

3. 

Bibliothek  des 
KOdigl.  Oberberg- 
amts 

? 

staatl. 

74O0 

ca.  150 

ca.  260 

4. 

Abteilung  d.  Bibl.  u 

der  Kunstdrucke 

im  Schles.  Museum 

der  bildenden  KOnste 

1880 

prov. 

4141 

7  935 

156 

321 

7  765 
Binde 

7  »6 
Mappen 

6. 

Bibliothek  des 
Schlesisch.  Museums 

Altertümer 

1899 

stAdt. 

laG 

989 

Go 

232 

^9} 

252*) 

XVm.  OffeDtliebe  Bibliotheken  und  LesebaUen. 
Bzieller  Faoliansblldnng  dienende  öffentllehe  Bibliotheken. 


i 

1 

Zahl  der 

Verwaltungs- 
personal 

Beanlzer  im 
Berichts- 

Benatnmgszeit 

Benutzunga- 

haupt-  ,'   neben- 
amtlich i.  amtücb 

i 

jahre 

mit    ohDe,  mit    ohne 

Vorbildung 

a 

13. 

14. 

15. 

16. 

17.  ;j  18. 

J9, 

20. 

- 

B^       782 

L.:    1096 

Wtg»  V.  10-1  Uhr. 
AiifierdemHo.,Hi.,Sbd 
im  Sommer  y.  5—7  Uhr, 
im  Winter  t.  5-8  Uhr. 

Unentgeltlich. 

2 

1 

- 

B.:  ca.  1000 
L.:  ca.  3000 

Bib!..-WtBB.v.ll— lUhr. 
Lese«.:  Wtgs-v.lO-lUhr 
Außerdem  Mi.  und  Sbd, 
April— Sept  v.2-5Uhr. 
Oktb.— Mftrz  2—4  Uhr 

Bibl.;  Unentgeltlich  geg. 

Ausweis. 

Lesez.:  Jedermann. 

1 

- 

100 

Sbd.  von  3—5  Uhr. 

Die  Lehrer  Augsburgs 

hoben  des  Recht,  die 

Bibl.  zu  benulxen. 

~ 

~ 

— 

1 

Für  das  Jahr  1902 

5 

627 

WlgB.  T.  10-12  und 
2—4  Uhr.  Sonn-  und 
FaierUBB  t.  10-12Ubr 

Mitgliedschaft  des 
SchulauBstellung. 

1 

_ 

1 

Fttr  das  Jahr  1902. 

1866 

Mo.,  Mi.,  Fr.  von  10-1 

Uhr.    Mi.  im  Winter 

»on  3—4,  im  Sommer 

Ton  3-6  Uhr. 

Die  bei  Wissenschaft-' 
lich^  Bibliotheken 

üblichen. 

2») 

2') 

•)  Gleichzeitig  und 
in  erster  Linie  Kr 
das  Stadtarchiv. 

B.r  9  672 
L.:4116 

Di.  u.  Fr.  ».  11—2  Uhr 

Ho.,  Mi.,  Do.  und  Sbd 

T.  11-1  übr  und 

31/, -51/,  Uhr. 

Frei  ixa  Bremische 
Borger  od.  gegen  Büi?- 
schaft  eines  solchen. 

1 

6 

B.:  2M0t) 
L.;  ca.  13400 

Wtgs.  V.  9—6  Uhr.  Sbd 

».9-3Uhr.  Ansleihzeit 

von  ll-lV,  Uhr. 

Je  nach  Amt  und 
SteUmig  bedingungslos 
od.  g^en  Bürgschein. 

10 

4 

•)Buchbinderbande. 

B&nde. 

t)  Darunter  319Aus- 

wftrtige. 

B.r    7  136 

L.:    7  784 

WtgB.  V.  9-2  Uhr. 

Aaßerdera  im  April, 
Mai,  Juni,  Sept.  Di.  u. 
Ft.  V.  4-6  Uhr,   im 
Okt  bis  Min  Ho.  bis 

Pr.  von  4-7  Uhr. 

Gegen  Ausweis  als 

Steuerzahler,  sonst 
gegen  BOrgschatt. 

4 

2 

•)  Siehe  besondere 
Bemerkungen. 

? 

In  den  Amtsatnnden. 

Bergbeamte.     Andere 
Personen  mit  Geneb- 
m^rnng  dea.ßei^hanpt- 

- 

2 

OberAnachaffungv. 
Bachern  entscheidet 
eineaus3Hit«Ld«s 
Kollegiums  besteh. 

- 

3397 

Di.  bis  Sbd.  T.10-2 
ühr,Stg9.v.]l-2Uhr. 

Unentgeltlich- 

1 

2 

~~ 

Ist  nor  öffentticbes 

" 

'4278 

Di.  bis  Sbd.  y.  10-2  u. 

6—8  Uhr.    Stgs.  von 

11—2  Uhr; 

* 

"~ 

" 

1 

•)  IfltbiersterLinie 
Lesezimmer. 

- 

284 

XVm.  ÖffenÜiche 

(Noch  TabeUe  I.) 

Städte 

Z 

Der  Bibliotheken  beiw. 
Lesehallen 

1  Gren- 

Name            1  dungs- 

jalir 

1 

1 

Zu  Be 

Berich 

wäre 

hai 

Werke 

pnn  des 
sjahres 

aden 
Bände 

Zuw 

iniBe 

jal 

Werke 

achs 
richts- 

Bande 

Im  Ben 
wurden 

Werke 

chtsjahr 
entliehe! 

BäD.|i 

1. 

2^ 

8.                     4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

Noch  Breslau. 

6 

Bibliothek  der 
Haadelskammer 

1850 

- 

6080 

15622 

84 

543 

ca.  +■■ 

Cassel    .     .    . 

1. 

StAüdische   Laodes- 
bibliothek 

1580 

isi, 

214976 

5260 

B.:  3019 
L.:  2710 

L.:341f 

2. 

Mnrhardtache 
Bibliothek 

B.;  1872 
L.:1884 

tnng) 

75842 

115164 

1484 

1929 

1,». 

Chemnitz    . 

1. 

Stadtbibliothek 

B.;  18119 
L.:  1875 

Stadt. 

-■ 

ca.35O00 

976*) 

7  51J 

2. 

BitJiothek  der 
lehranstallen 

B.;1836 
L.:  1873 

sUaU. 

8  582 

28  909«) 

158 

599») 

5329 

TTÖH 

3. 

Bibliothek  des 
Vereins 

B.:1884 
L.;  1898 

- 

Vorbilder 

Ä£ 

Coln  .... 

1. 

Stadtbibliothek 

1878 

Stadt 

142900 

173  500 

2812 

6149 

6309 

B.:9SHS 

L.:50W 

2. 

BibUotbek  u.  Vor- 

stsdt  Knnstgewerb«- 
Huseums 

1889 

Stadt. 

1595«) 

102*) 

1840«) 

DRQzig   .    .    . 

1. 

Stadtbibliothek 

16.jBhrh, 

Stadt. 

oi.ii»oaa 

2922 

107(I6'I 

Dresden.    .    . 

1. 

Königl.  öffentliche 
Bibliothek 

1786 

slaatl. 

ca.4aO0OC 

4916 

Go( 

15072*) 

XVm.   OffenUivbe  Bibliotheken  und  LeeehaUen. 


Zahl  an 

BenutMT  im 

Berichts- 

BeiiDtznngazeit 

Benntnings- 
bediogungen 

Verwaltungs- 
porsonal 

hanpt-      neben- 
amUieh     amüich 

1 

; 

jalire 

mit    ohD« 

l 

akademische 
Vorbildung 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

«i 

19. 

20. 

150 

Di.  u.  Fr.  Ton  8-6  Uhr 

BOrgscbaHscfaein  eines 

Mitgliedes  od.  Beamten 

der  Handelskammer  od. 

eines  Oflentlichen 

Beamten. 

1 

? 

WtgB.  V.  10—1  Uhr  n. 

Mo.,  Di.,  1)0.  n.  Fr.  v. 

4-6  Uhr. 

Bibl-:    Casseler  Hans- 
besitzeru.Beamteohae 
weiteres.  Andere  gegen 

BOrgscbaft  solcher. 

Lese!.:  Jedermann 
ohne  weiteres. 

4 

2«) 

- 

*)  Dazu    noch    ein 

B.:  6  834 
L.:  3  889 

Wlgs.  T.  9-1  Uhr  und 
Ho..H>.Q.FT.T.4-6Uhr 

Stellnng  Rockgabe  der 
Bocher  verbargt,  sonst 

g^en  BOrgschein. 
Leset:  Ohne  weiteres. 

1 

2 

B.:     857 
L.:  5  482 

Bibl.:  Mo.,  Di.,  Do..  Fr. 

von  6-7V»  Uhr.  , 
Usei.:Mo.,Di..Do.,Fr. 

Ton  5-7Vs  Öhr. 

Unentgeltlich.    Unbe- 
kannte geg.Bflrgschaft. 

' 

' 

2 

•)AuBerdem78Bro- 
schüren,  3  Karten, 
5  Kunstblatter. 

Mo.,  Mi.,  Do.,  Fr.,  Sbd. 

von  »It-nVi  und 

9-6  Uhr. 

Lehrer.  Schüler  nnd 
Beamte  der  Anstalten 

ohne  weiteres,  sonst 

2 

1 

•)  Siehe  besondere 
Bemerkungen. 

16184 

Stg8.v.ll— lUhr,Di.u. 

Do.TlO-2n.7-10Uhr. 

ffi..  Fr.  u.  iJbd.  T.  10-2 

und  4-6  Uhr. 

»iteliedschart  des 

Kunstgewerbe- Vereins 

oder  Wustrie-Vereins 

von  Chemnitz. 

1 

1 

Siehe   besondere 
Bemerkungen. 

B.:     ? 
L.:  22131 

Mo.  bis  Fr.  von  10-1 

und  4-8  Uhr.  Sbd.  v. 

11-  1  Uhr. 

Hur  für  Erwachsene, 
nnentgelUich-    Barg- 
schaft nur  ausnahms- 
weise.   Versendung 

auch  nach  auswärts. 

2«) 

5*) 

•1  Außerdem  2nicht 

schaftl.  Assistenten 
und  2  Schreib- 
gebilfen. 

^ 

ca.  12  000 

Wtgs  von  10-12  Uhr 
und  von  7-10  Uhr. 
StiTS.  von  10 -12  Uhr. 

gelUich. 

2 

1 

" 

" 

•)  Dazn  25393,640 
bezw.  4  965  Tafek 
VorbUder. 

? 

«o.  u.  Do  T.  9-1  Uhr 
Di.,  Mi ,  Fr.  u.  Sbd.  im 
llarzbUOktoberv.2-5 
Uhr,  im  November  bis 
Februar  v.  2—3»/,  Uhr 

Unentgeltlich.    Unbe- 
kannte geg.  Bürgscbein. 

2 

2 

1 

" 

*)  Daiu  246  Manu- 
skripte im  Lese- 
zimmer. 

1 

L.:    9  772 

Mo.  bis  Fr.  von  9-2 

n.  4—6  Uhr.  Sbd.  von 

9-2  Uhr. 

Bibl.:  ÖffenU.  höhere 
Beamte  od.  Borgschaft 

eines  solche«. 

Lesez :  Unein- 
geschränkt 

10 

4 

2 

•)Davon3072  durch 
die  Post  versandt. 

r  ,G()0(^le 

XVIIl.   OfTeaUiche  Bibliotheken  und  Lesebalien. 


(Noch  TabeUe  t) 


SUdte 

Der  BibUatheken  beiw. 
LesebaUea 

1      ■ 

Zu  Beginn  des 

waren  vor- 
handen 

Zuwachs 
im  Berichts- 
jahre 

wurden  entliebeq 

£ 

Käme 

GrOn- 
dungs- 
jahr 

O 

Werke 

Bfinde 

Werke 

Bande 

Werke 

Bände 

1. 

2^ 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

a 

9. 

la 

11 

Koch  Dresden 

2 

Sladtbibliothek 

1881 

st&dt 

«.38  000 

582') 

2149 

2414 

3 

Bibl.  der  KOa^l. 
Ennstgewerbe- 

Schule 

1876 

slaatl. 

9260 

15  200») 

400' 

700») 

a:149» 
L_-4659( 

4 

Bibl.  der  Gehe- 
Stiftung 

1885 

- 

&4  617 

2  517 

B.:  15617 
L.:«.5591 

6 

Bibl.  des  Kai,  Stati- 
stischen Bureaus 

1850 

staaU. 

u.  11»  000 

M.3200 

B.:  b>H 

L.:tt.3i0 

Dosseldorf.    . 

1 

KtMÜgl.  Landes- 
bibUothek 

1770 

sUaU. 

».MMOI 

ct.  1300(1 

317 

4ÜS 

614 

Bj  '^ 
L.:     # 

2 

u.  Bibl.  des  Zeatral- 
GewerbevereinB 

1882 

- 

C4.SO0O0 
BiSlter 

1500 
Tafeb 

und 
Text- 
werite 

ca. 

Blatt« 

65T 

MOO 
rund 
erke 

4232  B1 
746 

Uter  unj 
Binde 

Frankfairt  a.  M. 

1 

Sladtbibliothek 

16«8 

Stadt 

268  566 

9121 

B.:  VJX 

a 

Freihorrl.  Carl  von 

HolhschUdsche 
Offenll.  Bibliothek 

1887 

- 

41230 

6  627 

B.:  11  624 
L.:    5513 

B.:  Hfl 

L.;    9T) 

3 

Bibl.  d.  SIAdelscben 

L.;1817 

4170 

8361 

66 

121 

Goc 

B.:     130 

sie 

ß.:    i;K 

XVIII.  Öfientliche  Bibliotbekeu  und  Lesehallen. 


i 

1- 

Zahl  der 

VerwaltuiwB- 
peraonaT 

ii 

H 

Benutzer  im 

Berichte- 

jah« 

BeautzoDgsieil 

Benatzungs- 

hanpt- 
amUich 

mit  ohnii 

neben- 
amUicb 

mit  LhiM 

Bemerkungen 

akademische 
Vorbildui^ 

Vi. 

13. 

14. 

15. 

Ifi 

17. 

1« 

19 

20. 

B.:    524 

h.:    916 

Mo.  bis  Pr.  T,  9-1',, 

a.  4-7  Uhr.    Sbd.  voa 

9-lV»  Uhr. 

Bibl.:  Jede  als  Ter- 

Person,  evU.  schrifü. 

ßOrKscbaft  von  solchen 

Lesei.;  Jede  erwachsene 

Person. 

2-J 

2"J 

■)  Anscbaffnngs- 

Dummem. 
••)  Zugleich  tnr 

Für  das  Jahr  1902. 

L..  31009 

Wt«9.  im  Sommer  vod 
8-6,  im  Winter  von 

8-8  Uhr. 
Stgs.  Yon  11-1  Uhr. 

Oboe  weiteres  für  jede 

anstsndig  Relleldete 

Person. 

~ 

7 

~ 

■)  Siebe  besondere 

ß 

B.:    2322 
L.:  23913 

Mo.  bis  Fr.  T.  10-2 

u.  5-9  Uhr. 

Sbd.  T.  5-9  Uhr. 

Bibl.:  Jedem  eegen 

Lesez.:  Jedem  Er- 
waobsenen. 

2 

2 

2 

2 

- 

ca.  3  750 

Wtgs.  V.  10-1  Uhr. 

Bürgschaft,  nur  for  er- 
wachsene Personen. 

- 

3 

- 

B.:    104 

L.:    128' 

Wtgs.  V.  2>/i— 4Vi  übr. 

Für  ortsangesessene  u. 
bekannte  Person  en  ohne, 
tor  Scholer  nnd  mibe- 
kannte  Personen  g^en 

2 

1 

B281 

Bibl.:  Di.  bb  Sbd.  v. 

10-1  a  4-7  Uhr. 

Lesei.:St«s.u.FeiertK» 

Ton  10-1  Uhr. 

Frei  ohne  jede  Ein- 
schrftnknng. 

-*) 

- 

•)  Ein  Bibliothek- 
assistentmitkOnst- 
lerischerVorbUdg., 
1  des  Zeichnens 
fähiger  Beamter. 
1  Au^her. 

L.:  16308 

Mo.  bis  Fr.  v.  10-1 

n.  4—8  Uhr. 
Bbd.  T.  10-  1  Uhr. 

Bürgschein,  faUa  nicht 

OßenUicher  Beamter  od. 

der  Direktion  sonst 

bekannt. 

7 

7 

- 

~ 

" 

29071*) 

Wtgs.  V,  li— 1  und 

4—8  Uhr. 
ßtgs.  V.  10— I  Uhr. 

Ohne  weiteres  fttr 
Erwachsene. 

3 

5 

- 

-■ 

*)  Bibliolbek  imd 
Lesezimmer. 

B.:i  130 
L.:il434 

M.  bb  Sbd.  T.  11-1  Uhr 

u.  Di..  Mi..  FV.  0.  Sbd. 

Ton  5-7  Uhr. 

SehUem  des  Instituts 

ohne  weiteres,  anderen 

gegen  Legitimation. 

2") 

- 

•)  Unter  d.Bezeich- 
nung   „Scbdler- 
bibirothek"i8tein 
Teil  abgezweigt, 
dessen  Bestände 
ausgfllieh.  werden- 

*')  S.  Bemerkung 
im  XI.  Jahrgang. 

288 

(Noch  Tabelle  I.)                                                                                                                  | 

Der  ßfbliolheken  beiw. 

s 

Zu  Beginn  des 
Berichtsjahres 

Zuwachs 
im  Berichts- 
jahre 

Werke  Bfinde 

Im  Berichtsjahn 

SWdte 

c 

Lesehallen 
Name 

GrOii- 
dangs- 
jahr 

hELI 

Werke 

den 
Bande 

wurden  entli^en 
Weite        Bände 

1. 

ä 

3. 

4. 

5. 

e. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

Noch  Frank- 
furt ft-M.    . 

4 

Bibliolhek 

1768 

- 

•1.68000 

2325 

B.:27# 

L.:27Äi 

5 

Konatgewerbe- 
:     Bibliothek 

1880 

- 

3  212 

4  679») 

663 

795*) 

'J3l) 

Freiburg  i.  Br. 

1 

GroBhenogl.  Unl- 
veraitats-Bibhothek 

? 

ataatl. 

«.SSO  000 

6889») 

B.:261S9 

L.:  8  791 

Hau«  a.  S. .    . 

1 
2 

Konirl.  Universiuts- 
Bibholbek 

Harienbibtiolhek 

1694 
1560 

staatl. 

0.940  000 

n.  24  000 

4475 

B.:  21  777 
L:  10215 

B.:29  733 
L.:  16  245 

3 

Patent  Bchr.-Lesezim 
d.ThOr.Borirks-Ver. 

1877 

sUatl. 

117  974*) 

losoe») 

ca.  1000»  1 

Hamburg    .     . 

1 

2 

StadtbiWiothek 

Kommerz.- 
Bibliothek 

? 
1735 

ataatl. 

M.  HOB  IOC 

4!)47 

B.:  10  m 

L.:  87888*1 

B.:  6  498 
L.:  18059») 

HaQDOTer  .    . 

1 

KOnigl.  u.  Proiiniia). 
Bibliothek 

17.]aii 

"staaU. 

M.  200  000 

1498 

B.:  10535 
L.:  6  846*) 

2 

StadtbibUothek 

1440 

Stadt 

o.  60000 

«.70000 

620 

*700 

7  919 

Korlarohe  .    . 

1 

GroBherzogl.  Hot  u. 
Landesbibliothek 

B:  1770 
L.:  1875 

staatl. 

179616 



2419 

,G 

.)ot^le 

B.:  18388*) 
L.:6080*; 

XVUI.  Ofleiitliche  Bibliotheken  und  Lesehallen. 


Zahl   der 

Benutzer  im 

Berichla- 

jahre 


Mo.  bis  Fr.  V.  10—1 

u.  6-8  Uhr. 
Sbd.  von  10—1  Uhr. 


Di.  his  Sbd.  V.  10-1 
u.  6-9  Uhr. 
Vom  1.  Okiober  bia 
30.  April  anch  Stgs. 
on  10-1  Uhr. 

:  Mo.  bia  Fr.  von 

10~12Vi  u.  2V»-3V»  Uhr 
~bd.  Ton  10—1  Uhr 
esaal:  Mo.  bis  Fr. 
V.  10—121/,  u.  2V,— 6 
ühra.Sbd.v.lO— lUhi 

Mo.  bis  Fr.  t.  8—1  u. 

2—4  Uhr. 

Sbd.  V.  8—1  Uhr. 

Fr.  V.  3—5  Uhr. 

Wtgs.  V.  8-12  nnd 

2-6  Uhr. 

5lgs.  V.  llVs— 12'/i  Ubr. 

l.;Wtga.v.  2- 

ez.;  Wtgs.  V. 

XL  7-9  Uhr. 


Mo.,  Di.,  Do.  u.  Fr. 


W^.  11-1  Uhr. 


Bibl.iWtgs.T.11-1 
u.  Mi.  V.  3—4  Uhr. 
Lesesaal:  Wtgs.  von 
10—1  u.  6—8  Uhr. 
Stgs.  von  11—1  Uhr. 


Benutzungs- 
bedingungen 


Bibl.:  Zunächst  den  Mit- 
gUedem  der  beteiligter 

Vereine;  gegen  Bdrg- 
?chein  auch  anderen 

Personen. 
Lesez-;  Jedermann. 

For  jedermann  frei 
zug&nglich. 


Bibl.:  Unentgeltlich  geg, 
Legitimation  u.  Bdrgsch. 
Lesez.:  Jeder  gebildete 
Erwachsene  bat  Zutritt. 


Mitgliedern  d.  Universit 

ohne  weiteres,  anderen 

gegen  Borgschein. 


Ohne  weiteres. 


Bibl.:Unentgeltlich,evtl. 
gegen  BQrgschein. 
Lesez>:  Nur  fOr  er- 
wachsene Personen. 


UnentgelU.  Unbekannte 
gegen  BQrgschein. 


Uhr  Unent^elUtch  den  selbst- 
ständigen  Landesange- 
hörigen u.  auswArligen 
Anstalten  u.  tietehrten. 


akademische 
Vorbildung 


*)  Dazu  etwa  46OU0 
bezw.10000  Einzel- 
blatterinSammel- 

•♦)  Bibliothek  und 


•)  Patentschriften, 


*)  Dazu365Tl  Hefte 
i.Zeitschriftenzira. 

•*1  Dazu  3922  im 
Zeitsehriflenzun. 

*)  Dazu  91  Atlanten, 
7  Kartenmappen 
u.487EinzeIkarten. 


Wiederholt  aas  dem 
SI.  Jahrgang. 

*)  Dazu  40  bezw. 

1S5  Handschriften . 
•*)  Zweifelhafter 

Ausstand. 
Für  das  Jahr  1902. 


290  XVllI.  OfTeiitlicIie  Bihliothekeu  und  LeseUallon. 

(Noch  Tabelle  I.) 


Städte 

Der  Bibliotheken  bezw. 
Lesehalk-n 

,!                                 i  G..n. 
4|             «.»..            |d™j,. 

i 

Zu  Beginn  des 

Berichtsjahres 

banden 

Werke;  Bände 

1 

Zuwachs 
im  BerichU- 

jahre 

1 
Werke  BSnde 

Im  Berichisjahrr 
wurden  entlieliei 

Werke        Hiüia. 

1. 

■2.                  H.                 ;       4. 

r>. 

6.           7. 

S.     '      i>. 

.      11).              11. 

Noch  Karls- 

rvihe   .     .    - 

2  iBJbliolbek  der  GroB 
herzogl.  Badischen 

18'lä 

staatl 

.     Icaaucoo* 

7S9 

.       1   l,a.; 

Kiel    .     .    .    . 

i 
1 1      SchleawiK-Hol- 
sleinische  Landes- 
1         bibliolbek 

IHilH 

jirov. 

.      |(».15000 

Hfi7  '    llKt 

B.:      455'b.:      .;1.: 
L.:ca.5U0,L.:M.»- 

-2  Kflnigl.  Uiiiversitats- 
1         Bibliothek 

1<H!5 

staatl. 

.       24«  354 

.     1   3013 

.        Ib.:  171..- 
L.:    ■.'■.■.;■ 

.'1  'eibl.  des  Schleswig- 
Holst.Schulmui'euins 

18!»1 

- 

1 
fitXI    i     IKW 

20 ;     .-10 

4;. 

4|Bibl.  der  allg.  stadt. 
Lehrerkonferenz 

1H74 

stadi. 

.      [ca.  3  äOll 

t 

•   1  '*- 

' 

5  Bibliothek  d.  Kalur- 
wissensch.  Vereins  f. 
Schleswig-Holstein 

1857 

- 

.      :ca.3  3tM) 

•  r-™ 

l"'" 

i;  Bibl.  des  Sclileswig- 
Hnlstein.Gartenbau- 
1           Vereins 

IMXI 

- 

.       ca.  2  100 

ca.  3U 

1 

24 

LeipiiK-    .    . 

1         Universitäts- 
'         Bibliothek 

im:! 

slaaU. 

.        ca..iOl)OO0 

B.:37iWö'b.:  4^4> 
L.:17  313L.:  :»  lö; 

ä       Stadlbibllolhek 

1 

1 

1078 

stfidt 

I 

.      j     75Ü 

B.:cii.;"' 
krLl 

3 ,     Bibliothek  der 

1    Handelskammer 

B.:  m]H 
U:  18!tH 

i 

ca.  400;  ca.  :»0 

j                 i 

B.:  älffißl  B.:  :',"« 
L.:     330    L.;     '^I 

n^\i             j 

XVIII.  UfTeiitliuhc  Bibliotheken  und  Lesehallen. 


1j 

Zahl  der 

Benutzer  im 

Berichts- 

Benutzungszeil 

Benulzunjis. 
bedinjrungen 

Verwaltungs- 
■  personal 

haupt-      neben- 
amUich     amtlich 

1 

Bemerkungen 

11 

jahre 

mit  {»bD«;  mit 'obDf 

,il 

akademische 

Vorbildung 

,1:;. 

13. 

14. 

l.'i. 

11!.  1  17.1   18.1   19. 

211.    ■ 

10  331" 

Mo,  V.  10— lü'/a  Uhr. 
Di.  bis  Rbd.  V.  10-1-2'/. 

u.  aVs-ö  Uhr. 

Oktober-März:  Di.  bis 

Fr.  V.  7'  ,-!l>/,  Uhr. 

April- Juni:  Di.  u.  Fr. 

von  7'/j-aV.  Uhr. 

Ün  Juh  Keschlosseo, 

Bibl.:  Unentgeltlich  fOi 
Jedermann  aber  14  J. 
evtl.  gegen  Bürgschein 
Lese«.:  Ohne  weiteres 

1 

1, 

1                   1 

!      1 

•)'Dazu  elwa  4500 
YorbildertafelD. 

••)  Aushilfsweise 
an    den    Winter- 
abenden. 

■~ 

? 

Mi.  im  Sommer  von 

4—7  Uhr.  im  Wialer 

voD  1-4  Uhr. 

Unentgeltlich. 

- 

- ''  1 !  - 

BibU  Gegen  Lepti- 

niation,evtl.Bai^schein, 
Lesez.:  Ohne  weiteres. 

8 

■\-\- 

- 

•M 

Sbd.  V.  2—3  Uhr. 

Unenigeltlich. 

- 

-i-'    8 

- 

? 

Mo.  V.  5-6',i  Uhr. 

Unentgeltlich. 

- 

- 

•Jil 

Mo.o.Do.v.4V,-ÖUhr 

Frei  tUr  Mitglieder  und 

durch  solche  Ein- 

getahrte. 

- 

-■   -i    1 

- 

l> 

Wtgs.  von  9-1  Uhr. 

- 

-\J     l 

- 

B.:ca.:iO')0 
L.:     42  824 

ßibl,:Wtgs.  V.  Ü-lUhr 
Mo.  bis  Fr.  V.  3-5  Uhr 
Usez.:  Wtgs. v.i)-l Uhr 
Mo.  bis  Fr.  V.  3-6  Uhr. 

Bibl.:  Unentgeltlich, 
evtl.  gegen  Bargschein. 
Lesez.:  Ohne  Be- 
schränkung. 

n; 

'■","" 

1 

L.:  ca.  4000 

Bibl.:  Mo..  Di.,  Do.,  Fr 
V.  11—1  Uhr.    Mi.  u. 
Sbd.  im  Sommer  von 
3—5  Uhr,  im  Winter 

von  4-7  Uhr. 
Lesesaal:  Wtgs.  von 
10—1  Uhr.    Di.,  Mi- 
Fr.,  Sbd.  von  3-li  Uhr 
im  Winter  Mi.  u.  Sbd. 

von  4-H  Uhr. 

Bibl.:  Unentgeltlich 

gegen  Legitimation. 
Lesesaal:  Ohne  weiteres 

3 

11    1 
!• 

Für  das  Jahr  1902. 

Vi 

B.:      431 
L.:  1113*) 

Bibl.:  Wtgs.   V.   10-12 

und  4-6  Uhr. 
Lesez.:  Wtgs.  im  Som 

mer  von  8"/.— 12Vs  u. 
aVi-6  Uhr;  im  Winte 

V.  9—12  u.  3-7  Uhr. 

Lesez-:  Bedingungslos 



♦)  7363Benutzungeu 

Google 

XVIll.   ÖRentItcbe  Bibliotheken  und  LeseliaUen. 


(Noch  TabeUe  I.) 

StAdte 

Der  Bibliotheken  l 
LesebaUen 

i:              Name 

GrOn- 
dungs- 
jahr 

1 

1 

Zn  B« 
Beric 

ha 
Werk« 

ginn  des 
tsjahres 

nden 
Binde 

Zu» 
imB 

ja 

Werke 

rachs 

erichls- 

hre 

Binde 

Im  Bericfalsjabre 
worden  entlieben 

Werke        Bfinde 

1. 

3. 

i. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

Noch  Leipzig . 

PAdagog.  Zentral- 
Bibliothek  der  Co- 
,    menius-Stinung 

B.  :187a 
L,:1894 

- 

100436 

5797 

18  227 

j     Bibliothek  des 
Kunstgewerbe- 

Museums 

1S<I2 

städt 

170f 

«.2m' 

8E 

131*') 

443 

567"! 

Bibliothek  des 

Vereins  für  innere 

Mission 

1891 

- 

Mosikbibliothek 

Pelers 

1»<94 

- 

».9  MX 

n.l30üi 

ca.  200 

L,!  9079 

Bibliothek  des  SU- 
tisUschen  Amts. 

1867 

sUdt. 

7  826 

410 

■■ 

Akademische  Lese- 
halle 

1874 

- 

i 

Lübeck  .    .    . 

Stadtbibliothek     iB.:lG20 
Jl.:  1877 

staatl. 

108  W8 

1239 

B.:     7  5SJ 
L.:     3  5;tT 

Magdeburg.     .    1 

1 
Stadtbibliothek     :B.:«.IUII 
L..189a 

Stadt. 

25248 

ct.  30000 

750 

870 

B.:  11275 

L.:a.2000 

R:  14:1.tS 
L.:(a.iriO« 

Maini     ...    1 

Stadtbibliothek     ■  1805*) 

stSdt. 

«.2000« 

«.6O00 

B.:  11172 
L-«.3tKM. 

HBimbeim  .    .   1 

ÖEfenU.  Bibliothek  ,    ISG!) 
im  GroBherzogL     ; 

SehloS 

-•) 

53946 

4929 

B.:     241IJ 

L.:<*.i;ri(Ki 

Metz  .    .    .    .1 

SUdtbibliolhek     !b.:1870 
L.:1811 

sUdL 

28542 

80284 

711 

1244 

B.:    2  (!;">:( 
L:     r>15:.> 

Narnberg    .    .    1 

Stadtbibliothek      B.:1K!8 
L.:  18.90 

ai&dU 

*  8.3  450 

ISBSS'I 

B.:     2tt!'i 

L:e».17r»» 

,G 

)()(;l 

XVUl.  örrentliche  Bibliottaekea  und  LeaehaUen. 


II 

Zahl  der 

Verwallongs- 

Beoulier  im 
Berichts- 

bedingungen 

hanpl-  ':  neben- 
amtlich !  amUich 

1= 

jahre 

mit    obDc'  mit  johni^ 

-1 

14. 

akademische 
Vorbildung 

1-2- 

13. 

15. 

16.!  17."  18. 

19. 

20. 

- 

B.:       B117 
L.:  ca.  800 

Bibl.;  Mi.  u.  Sbd.  von 

21/»-*  Uhr. 
Lesez.:  Mi.  a.  Sbd.  von 

21/,— 8  Uhr. 

Bibl.:  Bedingungslos. 

Lesei.:  Gegen  Jahres* 

karte  zu  50  Pf. 

- 

-1   1 

7 

For  das  Jahr  1902. 

11791 

Di.bi3Sbd.v.l()-9Uhr. 
Stgs.  lO'/s-l  Uhr. 

Bibl.:  Nur  fQr  Hitglied. 
Leaez.:  Allen  emaeha. 

Personen  unentgeltlich. 

1 

1    '  — 

1 

*)  Dazu  ca.  13  000 
Blatt  Vorbilder  n. 
ca.    13000  Oma- 

••)  Dazu  500  beiw. 
7o8mattVorbUder. 

- 

—  ;i   1 

1 

Siebe  besondereBe- 
merkungen. 

_ 

3  651 

Wies,  von  9-12  und 

3-0  Uhr. 

Unentgeltlich. 

1 

';- 

- 

Für  das  Jahr  1902. 

— 

? 

Während  derWensUelt 

Unentgeltlieh.  Aus- 
leihungen flnden  nicht 
stau. 

- 

1 

ca.  1500 

Wtgs.  im  Sommer 

von  8-8  Uhr; 

im  Winter  v.  9-9  Uhr, 

Lösung  einer  Mitglieds. 

karte;  jährlich  12  Mt., 

Studenten  6  Mk. 

-ii'-' 

2 

•)  Der  Vorstand  be- 
steht aus  5  Pro- 
fessoren und  zwei 
Studenten. 

~~ 

L.:  3Ü13 

Wtgs.  T.  10—2  Uhr. 

bekannte  geg.  Bflrgsch. 
Lesez.;  Ohne  weiteres. 

2 

1  ':  1 

2 

B.;        6054 
L.;  ca.  1600 

Wtgs.  v.  10-2  Uhi. 

Unentgeltlich,  evtl.  geg. 
BOrgschafl. 

1 

2    1  - 

1 

- 

? 

BibI.:Wtgs.v.9— lUhr 

Hi.  u.  Sbd.  V.  9-4  Uhr, 

Lesez.:  auBerdem  von 

2-6  Uhr. 

Für  jedermann  unent- 
geltlich. 

3 

2  ''  - 

' 

•)  Siehe  die  beson- 
deren Bemerkung. 

- 

L.:  4863 

WtgR.  von  11-1  Uhr. 
Stgs.  von  10—1  Uhr. 

*) 

5 

4!. 

6 

■)  Siehe  die  beson- 
deren Bemerkung. 

- 

B.:  2157 
L.:  1216 

Wtgs.  von  10-12»/, 
n.  2-5  Uhr. 

Unentgeltlich,  evtl. 
gegen  Bürgschaft. 

1 

2   1  - 

- 

Für  das  Jahr  1902. 

B.:  ca.  650**) 
L.:  CS.  350 

Bibl.:  Di-,  Do.,  Sbd. 

von  10-12  Uhr. 

Lesez.:  Tgl.  v.  9- 12 

und  3-5  Uhr. 

Jedennann,  ev.  gegen 
Bargschaft. 

1 

l[    1 

V,. 
,1 

■ 

•)  Einschl.  der  Über- 
wiesenen Fenitzer 
Bibliothek. 

")  in  etwa  2000  u. 
130U  Fallen. 

294  XVllI.  ÖrTenUiche  Bibliotheken  und  Leseliallen. 

(Noch  Tabelle  I.) 


Städte 

Der  Bibliotheken  bezw. 
Lesehallen 

3 

Zu  Beginn  des 

Berichtsjahres 

banden 

Zuwachs 
im  Berichts- 
jahre 

Im  Berichts} aliie 
nnirden  eutlieheti 

2 

Name 

Grtln- 
dungs- 
Jahr 

i 

Werke 

Bfinde 

Werke  Bfinde 

Werke 

BSude 

1. 

4. 

6. 

K. 

7. 

8. 

0. 

10. 

11. 

Hoch  NOmbei^ 

2 

Bibliothek  des 
Bayerisch.  Gewerbe- 
Museums 

1872 

■  _*) 

8iae 

«.17  000 

159 

680 

a:       782 

L.:  12690 

B.:  :!4.1 

3    Bibl.  des  German. 

1852 

Stift, 

■ 

Plauen   .    .    . 

1 

Stadtbibliothek 

liKHI 

stfidl. 

4  371 

7  39() 

317 

.198 

1710 

•»  22.1 

Prtsen     .     .     . 

■ 

Kai-^er  Wilhelm- 
Bibliothek 

18il8') 

2 

Raczynski'sche 
Bibliothek 

1829 

Stadt. 

[Slifl ) 

.     jM  ilKHXH 

■ 

444') 

L.:   ■i:a- 

Strasburg  i.  E. 

1 

Kaiserl.  Universitäts- 
u.  Landesbibliothek 

1871 

staaU. 

.     814140 

i 

15421 

1 

Shittgart     .     . 

2 
1 

Stadtbibliothek 

Kfinigl.  Landes- 
bibliothek 

B.:17f;5 
L.:1771 

17(>!i 

Stadt, 
staatl. 

52  5i3ii;nio 
•)■ 

ma  133|32(!  131 

1 

557 
ii34ö*) 

4660 

22  712 

34  S.LT 

B.:  i\->>'^ 
L.:   24217 

2 

Bibliothek  der 

Königl,  Zentral- 

Btelle  für  Gewerbe 

und  Handel 

IKlf* 

staaU. 

1 

21244') 

Wiesbaden      . 

X 

Nassau  iscbe  Landes- 
bibliothek 

1813 

Stadt.*) 

.     im.  mm 

1!»57 

15  M 4"! 

Zwickau     .    . 

1 

? 

StSdt. 

ft.25ii(«l 

48 

(1-2 

181 

213 

XVHI.  OfleiiUii'he  BibliAtliekeii  und  Leseballen. 


=  J 

Zahl  der 

Benutzer  im 

Berichls. 

jfhte 

Benutzuiigszeit 

Benutzun^'^. 

bedinfrun|;en 

personal 

haupt.      neben. 
amtlich  ,  amtlich 

™U    oh^eUitjoLn, 

Bemerkungen 

i| 

14. 

akademische 
Vorbildung 

1-2. 

i:i. 

15. 

1«.  1  17. '1  18.  i  la 

■M). 

~ 

läsiu; 

Wtgs.  im  Sommer  von 

»-12  u.  lä-G  Uhr; 

im  Winter  v.  1(-1'J  u. 

2-9  Uhr. 

Stgs.  vonlO— la'-VUhr. 

Bibl.:  Nur  für  MilgUeder 
Lesez.:  Jedermann 

zugänglich. 

1 

*)  Vom    Staat  sub- 
ventioniert. 
Für  das  Jahr  1902. 

- 

Wtgs.  voD  10-12 

und  2-4  Ulir. 

Ohne  besondere 
Bedingungen. 

2 

'r[- 

l-2it-> 

Mi.  von  fi— 8  Uhr. 
Sbd.  von  11-1  Uhr. 

Unentgeltlich. 

: 

■  1  ■ ,  ■ 

•)  Siehe   XI.  Jaln'- 
gang- 

2  787 

Wlg3.  von  5-H  Uhr. 

Für  jedermnnn  Irei. 

2 

1 
1   1 

Es  werden  keine 
BOcber  ausgelieh. 

•)  Dazu  158  kleinere 
Schriften. 

B.:  li;97fl 
L.:  17  41" 

Bibi.:  Wtgs.  V.  11-1 

imd  3—4  Uhr. 
Lesesaal:  Wlgs.  von 
9-1  u-  3-i;  Uhr. 

Die  bei  wissen  sc  hafll. 
Bibliolheken  Obüchen. 

12 

1-2  ,  ^  1  - 

1 

FürdasJahrl902;ü;i, 

■_xi 

l-2rti:t 

Mo.  bis  Fr.  von  2-5 

und  7—!)  Uhr. 

1 

^ :  — 

~ 

S-KIH*) 

Bibi.;Wlgs.v.lll-121Ihr. 

Mo.  bis  Fr.  V.  2-5Uhr. 

Lesez.:  Wtgs.  von 

10-1  Uhr. 

Mo.  bi9  Fr.  V.  2-6  Lihr 

Bibl.:  Unenl«elU.  allen 
erwachsenen  i.Würltem 

ber^wohnendenReichs- 
ungehörigen,  deren  Ver 
hältnissc  Garantie  für 
Erhaltung  des  Staats- 
eigentums bieten. 
Lesez.:  Ohne  weiteres 

5 

j 

•)  Siehe    XI.   Jahr- 
gang. 

■i-JMiT*) 

Wtgs.  V.  10-12  und 
2-0  Uhr.    Stgs.  von 
H— 1  Uhr,  auBerdera 
Fr.  V.  8-10  Uhr  u.  im 
Winter  auch  Di.  von 
8-Kl  Uhr. 

Für  jedermann  freie 
Ausleihungen  nur  inner- 
halb Würtlembei'g.  Un- 
selbslständigeu.  Minder 
ährige  geg.  Bürgächein 

-  '5"1.|  — 

1 
j        1 

*)  Wiederholt  aus 
Jthrgang  XI  für 
1902:  iß290  bzw. 
30778. 

••)  3  Beamte,  2  Be- 
dienstete. 

ItiW 

Bibl.:  Wtgs.  V.  10-1 

und  a-4  Uhr. 

Lesez.:  Wlgs.  v.  10—1 

und  3-8  Uhr. 

Bibl.:  Ortsangehörige 
ohne  weiteres,  Fremde 
geg.  Bürgscbattsschein. 
jesez.:  Für  jeden  ohne 
weiteres. 

4  1  -  '1  - 
1        1 

!      1 

•)    Mit    StaaUsub- 

venlion. 
*•)  Davon  11119  nach 

auswärts. 

W 

Mi.u.f-bd.v.n-lUhr. 

Unentgeltlich  gegen 
Legitimation. 

-  :|    1 

1 

: 

y  Google 

296 

xvni. 

1 

TabeUe  U. 

Finanzielle  TerhUtnisse  der  in  Tabelle  1 

anfpefahrten  Blbllothekei. 

1 

Ausgaben 

Einnahmen  aus 

Feuer- 
taxwert 

des 
BQcber- 

be- 
standes 
und  In- 
ventars 

Städte 

persön- 
liche 

Ill 

son- 
stige 

!i 

ill 

sonstigen 
MiUelD 

Bemerkungen           | 

£ 

S§f 

Mk. 

Btk. 

Mk. 

Mk. 

1. 

a. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

Augsburg.   .   . 

1 

2 

3 

4337 

260 

4591 
120 

657 

664 

70 

591 

9652 

130 

977 

174,628 
6500 

9600 

•)  Das  Lokal  wird  Ton  der 
Stadt  onentgeltl.  gestellt 

Braunschweig. 

1 

13  870' j 

3730t) 

276 

40UO 

*)  Siehe    Bemerkung    n 

Tabelle  1. 
t)  EinschlieBlich  der  Buch- 

binderarbeiten    für    da- 

StadtMchiv. 

Bremen    ■   .   . 

1 

14  740 

1Ü8S1 

3560 

28300 

- 

»81 

Breslau    .    .   . 

1 
2 
» 
4 
6 

33(J40 
11634 
2  706 
6152 
1364 

8795 
18007 

- 

52206 

709 

625000 
36O00 

Cas^el  .... 

1 
2 

36855 

11000 
2245 

7  695 
14  3(» 

45  450*) 

Z 

47  030*) 

1070000 
310850 

•)  Aus  proi-inziellen  Mitteln. 
•)  Davon   45  622  Mk.   an- 

Zinsen,     11G3    Mk.    au^ 

Grund  vermögen- 

Cheranit!;.   .   . 

1 
2 

2U30 
4100 

3079 

5  768 
640 

2626 

9868 

7  735 

400 

106  000 

200790 

8500 

Cöln      .... 
Danzig .... 

1 
2 

1 

ßll3 

iiiao 

12  500 
4005 

6920 

15225 

. 

178S 

48  931 
14  066 

907 
3  772 

524  450 
62264 

408130 

Die  Einnahmen  und  Au? 
gaben  derBibUotbek  siaJ 
von  denen  des  Kunsl- 
gewerbe-Huseuras  nichl 
in  trennen. 

Dresden   .    .   . 

Düi^seldorf  .    . 

1 
2 

4 

1 

59  912 

12  747 
15700 

900(t 

2  700 

37  603 
4191 
8000 

12  22» 

2205 

936 
8  29:1 

300 

8000 

— 

5100 

5000 

79178*) 
IIA 

358  2(W 
130400 

*)  Zinsen;  daraus  werden 
noch  bestritten :  Vortrag, 
Reisen,  Renten  usw. 

Frankfurt  a.  M. 

1 
•2 
H 
4 
5 

44881 
17  341 

3  515 

23  mi 

12676 

3000 

4350 

10140 

10742 

— 

77  764 

: 

1124 

.  42  107') 

1935500 
200000 

273040 

50000 

*)  Davon  35107  Mk.  Zinsen. 

ünierhiüten  vom  Mittel- 
deutsch enKu  nstgew  e  rbe- 
Verein. 

„Google 


XVUl.  Öffentliche  Bibliotheken  und  LesehalleD. 


(Noch  Tabelle  n.) 


Ausgaben 

im  BerichUJahre 

in  Hart 

Einnahmen  aus 

Fener- 
taiwerl 

des 
Bücher- 
be- 
standes 
und  In- 
ventars 
Mk. 

Städte 

persön- 
ticbe 

ill 
all 

soa- 

atige 

Mk. 

11| 
Mk 

Mitteln 
Mk. 

Bemeriiungen 

1, 

2. 

3. 

4. 

6. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

lalle  a.  S.  .   . 

2 
3 

620 
806 

925 
5 

720 

■_ 

200 

1673 
595 

7100H 

Hamburg .    .    . 

45440 

9900 

34000 
11686 

1696 

1019 

81640 

- 

2056  539 

ianiiover.    ■   ■ 

13100 
10400 

9699 

6900 

2987 
2400 

1 

18  700 

— 

154(X)0*) 

•)  Kur  Bücherbestand. 

:arlsruhe     .    . 

18537 
5521 

11658 

7  925 

6  274 

1835 

36470 
15281 

z 

~ 

760  (KX 
253  800 

Kiel 

2400 

36790 
100 

4200 

23000 

463 

160 

3660 
151 

53450 

700 

■ 

16 

12400 
30000 

Leipzig     .   . 

57  230 
9900 

2640 
2  758 

3550 

47  961 

8500 
6188 
1992 
332 
6816 

19  618 
3  798 

3  434 

615 

130693 

1050 

1200 

17483 

lÖlO 
250 

4116 
4  715*) 

6  233 

10909 

75()000 
27  000 
60  000 

•)  Zinsen. 

Lübeck     .   .    . 

4880 

6045 

408 

10000 

— 

1328 

420  OOU 

Haiideburg  .   . 

7050 

4000 

— 

ii<m 

— 

9000(1 

Mnim    .... 

16425 

930Ü 

3330 

— 

290^ 

— 

962  30Ü 

Mannheim    .   . 
Hetz 

2040 
5900 

2205 
4  300 

901 
1200 

-') 

3  750 

2  347 

96  (X» 
500  (XW 

•)  Der  Bibliotheksbau  wird 
unentgelUich  gestellt. 

NUniber):     .   . 

4  226*) 

92tl0 
4  950 

3  268    6  753 

48O0 
10  256 ,     — 

4950*) 

13  438 
'■*) 

809 
10256 

395  272 

•)  Siehe    die    besonderen 
Bemerkungen. 

•)   Aus    staatlichen    und 
städUschen  Mitlein. 

Plauen  i.  V.     . 

400 

1  780 '     749 

— 

2  710 

213 

1O4O0 

Posen   .... 

4050 

3  257J  5466 

— 

— 

11283 

263  200 

StraßbU^  i.  E. 

67  420 
7600 

57  000 
4000 

3015(1 
2  650 

154  570 

- 

- 

Slull^art  .   .   . 

43  830 
12850 

31000 
12500 

10883 

■ 

Wiesbaden  .   . 

1 

18105 

8  515 

7  772 

1198 

500000 

Zivickau  .   .   . 

782 

774 

178 

— 

1734 

~- 

50000 

DigilzodcGoOgle 


XVIII.   OlTeRtliohe  Bibliolbeken  und  Le^eballeii. 

Tabelle  III.    Allein  oder  yorzugsweise  der  allgemeiue 


.Städte 

Der  Bibliotheken  bezw. 

i 
11 

Zu  Beginn  <Ies 
Berichlsjahres 

banden 

Zuwachs 
im  Berichts- 
jahre 

Im  Berichtsjalire 
fvorden  entlieh^ii 

= 

ürün- 

Sarae              dungs- 

Jahr 

Werte 

Baude 

Werke' Bfinde 

Werte 

B.iii.lti 
11- 

1. 

2_ 

3.               ,      4 

5. 

"^T' 

"T 

H,          i). 

10. 

Aacrhen  .     .     . 

1 

öffenUiche    Lese- 
halle 

liWO 

-•) 

2 

Leses3.ll  d.Zeiluiigs- 

1886 

Stadt. 

" 

Altoiifl    .     .    . 

1 

Volksbiblioliiek  und 

affenttiehe  Lesehalle 

B.:  1SH6 
L.:  m* 

- 

4  58(1 

130 

B.:  :;:!  1 
L.:        1 

Baimen  .    --    . 

1 

Stadtbibliothek 

1873 

Stadt. 

17  <;T3 

725 

;}.'.>. 

Berlin     .    .    . 

1 

Erste  bis  28.  städt 
Volksbibliothek 

IHÖO 
bis 
llNTd 

städt. 

1 

.       121  T«7 

mm 

97::  ;i 

Bochum      .     . 

1 

Leseverein 

IKS!) 

- 

ea.  -M» 

- 

ca.   1  T 

Bremen  .    ,     . 

1 
14 

Volksbihliotiiek  des 

Vereins  tOr  innere 

Hission. 

184!) 
ff. 

- 

ca.l.T<iiy 

? 

2s:>j 

Breslau  .    .    - 

t 

Städtische  Volks- 
bibliolheken 

i»4(; 

bis 
1890 

städt. 

28  47» 

1 

G-2I1 

44' 1  :* 

7 

Städtische  Lese- 
hallen I.  u.  11 

ÜHM) 

städt. 

54<1' 

188**) 

Cassel     .     ,     . 

1 

StädL  Bibliothek  u. 
Lesehiüte  I 

B.;  1875 
L.:]»f!» 

städt. 

3  241 

4  455 

128 

167 

B.:  .',1  ]. 
L.: 

•2 

Stadt.  Bibliothek  u. 
Leseballe  II 

lixn 

stfidl. 

225 

34(1 

m; 

:m 

.» .V 

Charlottenburg 

l 

StädÜsche  Volks- 
biblinthek  u.  Lese- 
halle 

1808 

slädl. 

■ 

14  201 

it24 

2142 

,Go 

^c^lc 

B.:  Jisi  :;•_ 
L.:     1  SL 

XVIII.   l'JITeiitlii  lie  Bibliotheken  und  Lesehallen. 
»Iksblldnng  dienende  öffentliche  BlbUotheken. 


1 

Zahl  der 

Benutzer  im 

Berichls- 

jahre 

Benulzuiigszeit 

Benutzungs- 

Verwaltungs- 
personal 

haupt-       neben- 
amtlich    amtlich 

mit  :  ahne    mit  '  ohne 

1 

Bemerkungen 

- 

akademische 
Vorbildung 

■2^ 

i:i. 

U. 

lä 

16.    17. 

2^ 

19. 

20. 

22108 

Täglich  von  11—1  u. 
5- Kl  Uhr. 

Unentgeltlich 

—       2 

- 

*)  Privat  mit  stftdt. 

ÜKterstüUung. 

- 

2!l»*l 

Tgl.  V.  11-2  Uhr, 
Wtgs.  V.  5-9  Uhr. 

Unentjrelllifh.  Schüler 

2      - 

1 

1 

B.:     1166 
L.:  15576 

Bibl.:WlgE.v.'>-«lIhr 
Leseh.:  Tgl.  V.  .5-11  )Uhr. 

Bibl.:  Aboniiem.  Tierlei- 

jshrl.  r.0  Pf.,  1  BandfQi 

14  Tage  5  Pf. 

Leseh.:  Unentgeltlich 

- 

4*1 

•)  Siehe  die  beson- 
deren Bemerkungen. 

•■i 

B.:     :lf45 

L.:  10627 

Wlgs   10-12'/»  und 
4-9  Uhr. 

Unentgeltlich 

-        1 

i 

- 

B.:       ? 

L.:  79  580 

UnentgelUich 

i 

9 

Hit  Nr.  1.  9,  20,  21. 
24  u.  28  sind  orTeut- 
iiche  Lesehallen  Ter- 
bunden  mit  ca.  .'(500 

werken. 

- 

Hi.u.iJbd.v.  12-l,Uhv. 

Gegen  jährlichen    oder 
monatlichen  Beitrag 

~  r 

- 

2 

ix. 

;to(H 

Zu  verschiedenen  Zeiten, 
je  nacii  dem  Stadtteil. 

Unenlgeltlich 

~  i  ~ 

1 

14 

'  = 

18248 

Sommer:  Wtgs.  v.  7-9 
ühr.  Stgs.  V.  11— 1  Uhr. 
Winler:  Wtgs.  v.  5-9 
Uhr.  S4rs-T.  11-1  Uhr 

Gegen  T Uterschreibung 

eines  Leeesch eines 

(5  Pfennig). 

ll     6 

- 

6 

' 

102833 

Wtgs.  V.  111-2  u.  1^10 

Uhr,   Stgs.  V.  11-1  u. 

5- 10  Uhr. 

Unentgeltlich    lür  jede 
Über  17  Jahre  alte 

Person. 

1       2 

•)  Da2U  91  Tagea- 
zeitui^en  und  233 

••)  Dann  51  Zeitung, 
u.  Zeitschriften. 

ri 

B.:  ca.  1  8O0 
L.:  ca.  12CXJ 

Wlgs.  V.  6-9»  j  Uhr. 
Stgs.  V.  11',.,— 12'/,  u. 
ä-7  Uhr.  Vom  IG.  Juni 
bis  14.  -Vngust  nur  Mo. 
Do,  Sbd. 

Unentgeltlich  für  nirht 
mehr  sehulp nichtige 

2') 

*)  Dazu  eine  ^liedr. 

- 

B.:  ca.  70O 
L.:  ca.  100 

Wl'js.  V.  7i'j-9i-,Uhr 

Wie  vor. 

_     — 

" 

1 

B.:  10382 

L,:  55096 

Blbl.:  Wtgs.  V.  12-1 

u.  Ö— 8  Uhr. 

Lepeh.:  Wtgs.  v.  liV-1 

u.  5-9  Uhr,  SIgs.  V. 

10— I  Uhr. 

Bibl :  Genügender  .Vus 
wei8  über   die    Person 
des  Lesers  u.  Eintragung 
in  die  Leserliste,  keine 
Bargschafi. 

.-Vltersgrenze  16  Jahre 

2l    3 

1 

Siehedie  besonderen 
Bemerkungen. 

30U  XVllI.   OlTeDtliche  Bibliotheken  und  LesehaUen. 

(Noch  Tabelle  10.) 


Städte 

, 

Der  Bibliotheken 
Lesehallen 

Name 

ezw. 

Grün- 
dungs- 
jahr 

.1 

ll 

rs 

Zu  Beginn  des 
Berichlsjahres 

banden 
Werke    Bände 

Zuw 

im  Be 

jal 

Werke 

achs 

richts- 

Bfinde 

Im  Berichtsjahi 
wurden  entlieht 

Werke         Büi« 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

G. 

7. 

8. 

9. 

10. 

"1 

Chemnitz    .    . 

1 

8 

Gememdebibiiothek. 
der  Kirchen- 
gemeindea. 

1877 
bis 

1898 

- 

ea.G300 

C8.300 

■ 

13?' 

9 

Volksbibliothek 
Chemnitz-SchloQ 

1877 

Stadt. 

1376 

38 

1'« 

10 

Bibliothek  des  Hand- 
werkervereins 

18-29 

- 

3  829 

8« 

m: 

U 

Bibliolb.  d.  Vorstadt 
Ch.-AlUndorf 

1887 

slädt. 

977 

22 

L'Ü 

12 

Volksbibliotbek  der 

Vorstadt 

Ch.-Gnblenz 

irtüi 

Stadt. 

M9 

12 

■v 

13 

Volksbibliothek  der 
Vorstadt  Ch.-Kappel 

I8:i3 

städL 

1102 

78 

2»! 

■Cohi.    .    .    . 

1 
2 

Volksbibliotheken  I 

u.  V  mit  Lesehallen 

lu.  11 

I8W 

bis 

19ÜÜ 

Stadt. 

B.:5128 
L.:Z786») 

B.:218 

L.:m») 

B.:i;il 

3 
5 

VolkHbibUotheken 

11,  m  u.  IV 

1892 
18it7 

stadL 

7  823 

306 

:WT1 

Creleld  .    .    . 

1 

Stadtbibliothek 

IWO 

Stadt. 

ca.65()0 

623 

üanzig   .    .    . 

1 

5 

Volksbibliotheten  1 
bis  V 

1885 
bis 
18!i2 

stsdt. 

H391 

176 

ia:(- 

'5 

der  evangelischen 

1897 
bis 
IlHIl 

" 

2045 

439 

12  4J 

Umden      ■    . 

1 

12 

Volksbibliotheken 

des  Gern einnHlz igen 

Vereins 

■? 

~ 

40572 

1476 

lh!t1« 

Düsseldorf.    . 

1 
1,1. 

Städtische  Volka- 
bibliolheken  1  bis  III 

1880 
bis 
189G 

Stadt. 

8449 

1391 

Ki::'. 

4 

Öffenthche  Lesehalle 
und  Bibliotiiek  des 
Bildungs  Vereins 

B.:  187i; 
L.;  18?5 

ca.9000 

..;,. 

902 
7,00 

^1^' 

B.:  21; 

XVm.   ötTenUiche  Bibliotheken  und  Lesehallen. 


1 

Zahl  der 

Benutzer  im 

BerichU- 

jahre 

Verwaltungs- 
personal 

hanpt-      neben- 
aratlich     amUich 

mit   ohn*   mit   oha* 

Bemerkungen 

akademische 
Vorbildung 

Ä 

13. 

14. 

15. 

16. 1  17. 

18. 

19. 

20. 

ca.  1600 

Verschieden,  meist  Smal 

in  der  Woche  1  bis 

2  Standen. 

jumTeil  gegen  eineLeih- 
gebühr  von  2-10  PI. 
för  den  Band  nnd  die 
Leihfristv.l- SWochen 

- 

- 

- 

— •) 

*)  Die  Oberaufsicht 

mhrt  meist  der  betr. 

Kirchenvoistand,die 

Verwallnr^t  der 

GeisUiche. 

3 

209 

Stgs.  V.  11-12  Uhr, 
Do.  T.  6-7  Uhr. 

Pro  Band  und  Woche 
3  Pf.  Lesegeld,  lileine 
Jugendschriften  2  Pf. 

" 

" 

2 

4 

Wiederholt  und  be- 
richtigt aus  dem 
XI.  Jahrgang. 

- 

186 

«0.  bis  Fr  T.  5-7  Uhr. 

Für  Mitglieder. 

- 

1 

- 

_ 

- 

1716 

Slgs.  T.  11—12  Uhr. 

FOr  Band  und  Woche 
3  Pf. 

- 

- 

- 

1 

2 
0 

737 
2  708 

Stgs.  V.  11—12  Uhr. 

Wlgs.  T.  11-2  u. 
4-?  Uhr. 

Für  Band  n.Woche3Pf., 

bez.  6  Pf.  f.  größere  od. 

illnstrierte  Werke. 

WöchenÜich  2.  3  bez. 
5  Pf.  Lesegeld. 

; 

: 

1 

Betr.  die  Zeit  vom 

24.  11. 1901  bis 

30.  6.  1902. 

Wiederholtaus  dem 
XI.  Jahrgang. 

.■ 

B.:    3841 
L.:  42880 

1595 

Wtga.  V.  6-10  Uhr, 
Stgs.  V.  3-8  Uhr. 

Mi.  T.  12-1  Uhr  u. 
Stgs   V.  11-1  Uhr. 

Bibl.:  Gegen  Ausweis 

oder  BOrgscbaft. 

Leaeh.:  Frei  mr  Person 

Ober  14  Jahre. 

'Gegen  Ausweis  oder 

BOrgschaft. 

; 

; 

1") 

10 
6 

')  Dazu   126   bezw. 

7  Zeitschriften. 

*•)  Verwaltet  alle 

Stadt  Voifcsbiblioth. 

u.  Lesehallen. 

5315 

Wtgs.  V.  10—1  Uhr, 

Stgs.vll-lUhr.auBer. 

aemMo..  Di.,  Do.,  Fr.  v 

7V,— 91/j  Uhr  u.  Hi.  u 

Sbd.  V.  3— B  Uhr. 

FQr  jedermann  unent- 
geltlich 

1 

1 

Bis  jetzt  im  wesent- 
lichen nur  OfTent- 

- 

2056 

Verschieden;  zweimal 
wöchentlich. 

Unen^eltlich. 

— 

— 

- 

^ 

& 

904 

Stgs.  T.  llVj-121/»  Uhr 

Unentgeltlich. 

- 

- 

- 

5 

KJ 

11667 

Di.  u.Fr.v.5'/j— 8Uhr 

Unentgeltlich. 

- 

- 

- 

12 

!4 

B.:    4667 
L:  33060 

1.  u.  LesehaUe  tägl.  v 

10-10  Uhr;    11.  u.  HL 

Mi.  T.  12—1  Uhr,  Stgs. 

V.  11-1  Uhr. 

Unentgeltaich  gegen 

SleUung  eines  zaver- 

lässigen  Borgen. 

- 

2 

1 

'l 

Uit  der  Volksbibho- 
thek  I  ist  eine  «fient- 
iche  Lesehalle  ver- 
bunden. 

i 

B.:  13  357 
L.:  56  297 

raglich  V.  10-10  Uhr 

Bibb  Mitglieds-  und 

Lesekarte  2,50  Mk. 

Leseh.:  Frei  für  jeder 

1 

3 

I.Google 

302  XYIII.   Orrentliciie  Biblintheken  und  Usehal.e 

(Noch  Tabelle  HI.) 


Städte 

Der  Bibliolheken  bezw. 
Lesehallen 

1  i 

Zu  Beginn  des 

Berichlsjiilires 

banden 

Zuwachs 

im  Berichts- 
jahre 

Im  Bericl,l^JiluJ 
wurdMi  entliph« 

^ 

1  Grün- 
Name            1  dungs- 
jahr 

1 

s 

Werke   Bände 

Werke 

Bande 

Werke 

B:.iid. 

1. 

2. 

.-t.               1      4. 

ft. 

10. 

11-1 

Duifiburg    . 

I 

Städtische  BQcber. 
u.  Lesehalle 

11)01 

Stadt. 

.      ■     1(»33 

OKI 

•■"" 

Elberield    .    . 

1 

Stadtbücherei 

lIKI-i 

Stadt. 

lilWK     ln(i74 

■2bVb 

4t-2-2 

Erfurt    .     .    . 

1 

StSdt.  Volksbiblioth 
u.  Lesehalle 

iKit: 

slädt. 

! 

'     5621 

IH7 

! 

Essen     .    .     . 

1 

Krupp'sehe  ßücher- 
balle 

18!I8 

- 

:H422 

■'U  :■« 

a 

Städtische  Bücher- 
halle 

ükh 

Stadt. 

4:)(iü 

mi 

--'■'■ 

Frankfurt  a.  M. 

1 

Freibibliothek  und 
LesehalIeD 

mii 

- 

Hi(4!i     i:!™>i 

lUSW 

■2aHi 

.  l;ts,-4: 

Volksbibliothek 

B.:1845 

L.:  mn 

- 

.     1  ;W)g:16 

i:«l 

-2371) 

i 

Freiburg  i.  Br. 

1  '  städtische  Volts- 
bibliothek  11.  Volks- 

ISN  II 

Stadt. 

.       jca.ällflÜ 

.      ^«.ÖCOD«) 

;il  4-> 

■2  '  E^tholisclie  Volks- 

bibliothet 

und  Leseballe 

1PÜ4 

]ca.  4  mi 

i 

ca.  1^ 

1K1Ü9 

1     -il  le; 

! 

Görlitz   .    .    . 

• 

Volksbibliothek  und 
Lesehalle 

B.:  im; 

L.:  It*!i3 

- 

'  4  im 

i       7  l.-i 

Halle  a.  S. .    . 

1 

Volksbibliothek  des 

Vereins  für  Vojks- 

wohl 

1874 

.      !  11  575 

■ 

\o( 

sie 

1 

2kVlIL  Ödentlicbe  Bibliotheken  und  Le^^ehallen. 


i 

1 
1 

Zah)  der 
Benutzer  im 
Berichts- 
jahre 

Keiiulzunjf^zeit 

Benutzuii((s. 
hedintrunpen 

Verwaltungs- 
personai 

haupt-       neben- 
amtlich    amtlich 

1 

Bemerkungen 

1 

uk  ademische 

.2. 

Vi. 

14. 

Ifi. 

16.'  17. 

18.'  Hl. 

20. 

10 

B.:    1170 

L::    4  4H2 

Di.  bisSbd-v.G',— 9',s 
Uhr,  Stga.  V.  11—1  Thr. 

der  Herbslferien  der 
heiteren  Schulen. 

llnenlgelllich 

~ 

-  1    2 

Vom  1.  Okt.  1901  bis 
31.  Mftrz  1902. 

IT. 

B.:    7  527 
L.:!t598B 

Bibl.;Wtgs.v.ll-HL"hr, 
Stgs.  V.  11—12'  t  Uhr. 
Leseh.:  Wtgs.  V.  1()— Hl 

L'hr.Stgs.v.ll-l()Ubr. 

Bibl. :  Lösung 
ein.  Leihbarte    Alters- 
(10  Pf.)         grenze 
Leseh.:  Ohne  16  Jahre 

a 

6*) 

Vom    15.  Juni  1!hi2 
bis  31.  Harz  190;t. 
*)  Dazu  2  Bnchbin- 

1  Garderobenfrau, 
2  Beinmachefrauen. 

4 

B.:2;HJ80 
L.:    «742 

Di.,Do..Sbd.v.7-HUbr, 
St«s.  V.  U-lllir. 

Wtire.  V.  12-;i  und 
5-7  Uhr. 

Unenigeltlicb,  Alters- 
grenze 14  Jahre. 

Nur  fQr  Werksange- 
hörige. 

1 

n 

Für  df.8  Jahr  1902/,-!. 

- 

2:t57 

Wtps.    V.  11'/,-]'*   ». 
5-7  1'l.r.. 

Unenigeltlicb. 

2 

' 

- 

- 

Für  das  Jahr  l!»02/:t. 

1.4(1 

B.:  ca.  50ÜO 
U  »2164 

Bibl:Wtgs.v.l2-7"-Uhr 

Leseh.;  Wtes.  v.  l(t-4 
u.  6-? 's  Uhr. 

Bibl.:  Gegen  Wohnungs- 

~" 

3 

~' 

1 

Für  das  Jahr  1902. 

I.-i 

B.:      -2  5-JO 
L.:  IM  123 

Bibl.:  Wtos    V.  9-1   u. 

3-7  Uhr. 

Leseh.:  Wt?s.  v,  il  Uhr 

früh  bis  10  Uhr  abends, 

Stgs.  V.  10-1  Uhr. 

Bibl.:  Mitgliedern  un- 

enlgeltl.,  anderen  gegen 
Jahresabonnement  von 

4  Mk. 
Leseh,:  Unentgeltlich. 

Siehe  diebeaonderen 
Bemerkungen. 

IUI 

B.:    2  704 
L.:;i5092 

Bibl.:  Wtgs.  V,  II— 1  u. 
6-8,Stg9.v.ll— 1-JUhr. 
Uaeh.:  Wlgs.  v.  9-1  u. 
3-8,S^.v.  ll-;tUhr. 

Bibl.:  Ausstellung  einer 

Lei  bkarte,  unentgeltlich 

' 

1 

1 

Für  das  Jahr  1902. 
•)  Siehe  die  beson- 
Jeren  Bemerkungen. 

11 

L.:  13252 

Mi.  u.  Sbd.  V.  121,1-2'/! 
a.  7-81,.  Uhr.  Mo.,  Di., 
Do.,  Fr.  V.  b^h-H'U  Uhr 
Stgs.  V.  11-12'.',  tJbr 

Bibl.:  Mitgliedschaft 
(1  Hk.  im  Jahr)  oder 
Leihkarte  (10  Pf.  für 

2Ü  Bände). 

Leseh.:  Jeder  erwach 

senen  männlichen  Per 

son  unentgeltlich. 

1 

B.:  475 

Bibl.:Slgs.v.ll— 12Uhr 

Mi.  V.  12-1  Uhr. 

Leseh,:  Mo.  u.  Do.  v. 

8-10  Uhr  abds., 

Stgs.  V.  5-7  Uhr. 

Bibl.:  Gegen  Börg- 
schaft  unentgeltlich. 
Leseh.:  Bedingungslos 

! 

■' 

.... 

871 

Wtgs.  V.7-.S  Uhr. 

Milgliedem,  den  Fort- 
bildungsschal ern  und 
einigen  Vereinen  frei, 
simst  3  Pf.  pro  Woche 

_ 

1 

2 

.Google 
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(Noch  Tabelle  UI.) 


Städte 

. 

Der  Bibliotheken  l 

Name 

lezw. 

Grün, 
dungs- 
jahr 

i 

Zn  Bei 
Berieb 

haj 
VFerke 

ginn  des 

tsjahres 

nden 
Bände 

Zum 

imB 

j« 

Werke 

achs 

richu- 

lire 

Bande 

Im  Berichtsjahre 
wurüen  entliehen 

Werke        Baiide 

1. 

2_ 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

HannoTer  .    . 

U 

Allgemeine  Volks- 

bibliotbeken 

1-XIII 

1883 
bis 

11»0 

- 

14009 

+1157 
-  784 

35^96 

Kfirlanihe  .    . 

1 
2 

Allgemeine  Volka- 

bttiliolhek  des 
Maonerhilfsvereins 

Volkslesehalle 

1875 
1901 

SlädL 

6061 
80 

37 

29  139 

3 

Bibliothek  des  Ver- 
eins vom  heiUgen 
Borromäns 

1896*) 

- 

4400 

200 

• 

7  2110 

Kiel   .... 

1 
3 

Volksbibliotheken 

i-m 

1874 

- 

7  381 

105C 

• 

28  921 

Leipzig  .    .    . 

1 

Volkabibliotbeb  1 

deaVolksbibliotheks 

Vereina 

B.:  1851 
L.:  1899 

- 

3260 

60 

B.:  6  437 
L.:  1  250 

2 

7* 

VolksbibUotbeken  U 

bis  VII  des  Vereins 

fnr  Volkswohl 

1875 
bis 
1901 

13  560 

1054 

41  4i5 

8 

Volksbibliothek  zu 
L.-Kleiiiz3chocher 

1866 

Stadt. 

909 

■ 

49 

ca.  2Ö<I0 

9 

Volksbibliothek  ZD 
L.-Connewitz 

1872 

— 

1630 

52 

3  450 

10 

Volksbibliolbek  zu 
L.-NeuschOnefeld 

1R«3 

- 

275 

678 

10 

13 

860 

2*)a» 

11 

Volksbibliothek  des 
Gewerbe  Vereins  zu 

1879 

— 

1335 

1418 

56 

56 

975 

12 

VolkshiHiothek  des 

Vereins  Wr  innere 

Hission 

1872 

~ 

481 

667 

1244 

18 

Volksbibliothek  des 

Schreber-Vereins  zu 

L.-Lindenau 

1874 

" 

1434 

1872 

25 

•M\ 

20J8 

14 

Evangelische  Volks- 

bOiliothek  zu 
L.-Gohlis 

B.:  1897 
h.:  IBOS 

2208 

117 

.,,G 

)Oc;l 

2  78« 

XVIll.  OßenUiche  BJbliolhekeu  und  Leseiitdleu. 


il 

H 

Zahl  der 

Banutiur  im 

Berichta- 

Benutzungs- 
hedingungen 

Verwallungs- 
persond^ 

haupt-       neben- 
amUich      amüich 

1 

Bemerkungen 

jahre 

mit   ohne 

mit 

ohlM 

uSi. 

akademisch 
Vorbildung 

e 

VJ. 

13. 

U. 

15. 

16. 1 

17. 

18. 

"TgT 

90. 

7*1 

1199 

Wtgs.  TOD  trah  bis 

7  Uhr  abends. 

Nur  für  Unbemittelte. 
50  Pf.    Pfand  1  Mk. 

- 

- 

- 

18") 

*)  Dafflr  10  Mark 
•♦)  Dazu   VorsUnd 

'• 

196C 

Täglich  Ton  5-8  Uhr 
Aaßerdem  fOr  scbnl- 

pflichtige  Kinder  das 
Lesezimmer  Mi.  von 
-2-5  Uhr.    Stgs.  von 

3—5  Uhr. 
Wtgs.  von  10— 1  und 
■1—1(1  Uhr.    Stgs.  von 
10-12  und  2-9  Uhr. 

Lösung  einer  Leihkarte 
M  Pf..  Erneuerung  der- 
selben 10  Pf. 

~ 

S 

~ 

* 

und  Beirat. 

- 

3  099*) 

Unenlgelllich. 

- 

1 

1 

1 

Eröffnet  OkU  1901. 
Den  Beirieb  Ober- 
nahm   der   Verein 

.Volksbildung'. 
•)   FOr   2    Monate 

(Novbr.,  Dexbr.). 

2<l 

44U 

Stgs.  von  11-12  und 
lVr-3  Uhr. 

Vereinsmi^edwhaft 

- 

- 

1 

8 

•)  Reorganisiert. 

•2 

?•) 

Wtga.  von  6-7Vs  Uhr. 

Lesekarte  10  Pf. 
Lesegeld  monaÜ.  1&  Pf. 

- 

- 

- 

5 

*)  Siehe  die  be- 
sonderen Be- 
merkungen. 
Siehe  die  besonderen 
Bemerkungen. 

:( 

54J 

Bibl.:  Mi.  u.Fr.  V.7-II1 
Uhr.  Stgs.  V.  11-1  Uhr 
Useh.;  Wtgs.  je  2  Sld 

Bibl.:  Gegen  BOrg- 

Bchaftsschein. 
Leseh.;  Ohne  weiteres 

— 

- 

- 

2 

6 

1578 

U  u.  VU:  Mo.,  Do.  voD 
7-9  Uhr.  Stgs.  V.  11-12 
Uhr.    m  bis  VI;  Di, 

Fr.  von  7-9  Uhr. 
Stgs.  von  11-12  Uhr- 

UnentgelÜich. 

I 

6 

" 

? 

Mo.  von  4-6  Uhr. 

Unentgeltlich. 

- 

- 

- 

2 

- 

170 

Mo.n.Do.von4-6Uhr. 

LesegebDhr  fOr  1  Band 
2  Pf. 

- 

- 

- 

2*) 

•)  Dazu  der  Vor- 
stand {7  Personen). 

- 

? 

Stgs.  V.  11-12  Uhr. 

Unentgeltlich. 

- 

- 

- 

1 

-1 

538 

Mi.  von  8— »ijUhr, 
nur  im  Winter. 

Unentgeltlich. 

- 

- 

- 

2 

•£i 

156 

Mi,  u.  Sbd.  V.  2-3  Uhr. 

Lesegebühr  für  1  Monat 
1-2  Pf. 

- 

- 

1 

1 

- 

13« 

Stgs.  von  11—12  Uhr. 

UnentgelÜich. 

- 

- 

- 

I 

ca.  la) 
Siaüt 

Bibl.:  Stgs.  V.  H-1  Uhr. 

LeBez.:StgB.v.7-10Uhr 

iichn  Jahrbuch  XII. 

Band  pro  Woche  5  Pf 
Jabreskarte  l,nO  Mk. 
Hitghed.d.evJOnglings 
Vereins,  d.  ev.  Mädchen 
Vereins  und  des  ev. 
Arbeitervereins  frei. 

1 

2 

.Google 

20 
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(Noch  Tabelle  lU. ) 


UsehaUea 

1» 

Zu  Beginn  des 

Beriübt^abres 

Zuwachs 
im  Berichts. 

Im  Berichtsjahre 
wurden  entliehe  u 

SUUte 

t  i 

banden 

jähre 

= 

Name 

GrOn- 

dUDgg- 

jähr 

"ig " 

3 

S 

Werke 

Bünde 

Werke 

Bande 

Werke 

Uämh 

1. 

2.              ;i. 

4. 

5. 

ü. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

Koch  Leipzig. 

15 

Volksbihliolhelc  des 

Jünglings  Vereins   lu 

Sl.  Nikolai 

IWO 

- 

ca.  600 

ca.  100 

5:;r 

Lübect  .    .    . 

IG 
1 

Öffentliche  Lese- 
zimmer I-lll 

und  LeseliaUe 

1897 
bis 

1901 
B.:  187» 
L.T  18!)8 

- 

caSüOO 

ca.  2(100 

ca.  180 

ü  2:»; 
U41L 

Magdeburg.    . 

1 

Städtit<che  Bflcherei 

und  Leseballe 

i'.m 

sUdl. 

20*) 

1275 

.■(1  :.n 

2 

Voltsbibliothek  des 

atädüschen  Bezirks- 

verein»  zu  Magd«- 

bui^-Buckau 

18«1 

- 

4  0i;!i 

53« 

111  l.-^! 

Mainz     .     .     . 

1 

Freie  Lesehalle 

(Käuffer-Sliftung) 

imö 

ca.  1700*) 

ca.llX) 

Maiuiheim  ■    . 

1 

Volksbiblinthek 

181)5 

- 

ca.!WOü 

ca.  300 

77  S:,:, 

Münclien     .    . 

1 

Städtische  Volks- 
bibliolhek 

1873 

Stadt- 

14190 

l;i38 

98  IM 

Nürnberg   .    , 

2 
(" 

] 

VolksbihUntheken  I 

bis  V  des  VolkB- 
bildungg-Vereins 

OflenllicheLesehalle 
und  Volkt^bibliothek 

1873 
bis 
ÜKX) 

1898 

; 

1H7H4 

ca.  asoü 

1167 
ca.lOOII 

118  9:!lp 

2 

ÖffentlidieLesehalle 

und  Volksbibliothek 

des  VolksbildungB- 

Vereins 

n.:  1873 

L.:  am 

— 

■ 

2  785 

' 

,Ä 

o^\< 

1.-<2I7 

XVIIL  ÖtlenUiche  Bibliotheken  und  Lesehallen. 


1  i 

M 

11 

Zahl  der 

Beuulzer  im 

Berichts- 

benutzungszeit 

bedingungen 

Verwaltungs- 
personal 

haupt-       neben- 
amtlich     amtlich 
1 

Bemerkung«! 

=  1 

jähre 

""r"' 

mit  ohne 

-  E 

VA. 

14. 

15. 

(JtademischB 
Vorbildung 

l-i. 

16.1  17. 

18.    19. 

20. 

r- 

276 

Do.  abds.  T.  Si/^lUUhr 

nur  for  Mitglieder. 

Stgs.  von  11-1  Uhr 

für  jedermann. 

Andere  gegen  Jahres- 
karte zu  W  Pf.  oder 
für  1  Band  ü  Pf. 

- ;  - 

1  ;     1 

3(1478 

Mtg8.  V.  7— 10  Uhr. 
Stga.  V.  11-1  Uhr. 

Unentgeltlich. 

^   ~ 

— 

2 

Siehe  die  be!-on  Je rcii 
Bemerkungen. 

B.:      1 276 
L,:     17  961 

Bibl.;  Wtgs.  von 

fi'.i— KV-  Uhr. 

Leseh.:  Wtgs.  von 

5—10  Uhr.  Stgs.  von 

i—<.\  Uhr. 

Bibl.:FOrMilgliederfrei; 
andere  gegen  eineSicher- 
heit  von  50  Pf.  und  tut 

1  Band  2  PI. 
Lesez.;  Frei  tür  jeder- 

"'" 

1 

3 

i; 

B.:     1596!! 
L.:     12659 

Bibl.r  Wtgs.  von 
11— IV»  und  11—9  Uhr. 
ä^.  von  H'/!-2  Uhr. 

Leseh.:  Wlgs.  von 
11— a  und  <;— 10  Uhr. 
SIgs.  von  llVs-aUhr 

UnentgelUich.    Alters- 
grenze 14  Jahre. 

1   — 

! 

■'' 

2:( 

4200 

Stgs.,  auQer  Juli,  von 
11-li  Uhr. 

Einwohner  Buckaus  iQi 
IBuch  u.  Woche  2  Pf. 
für  arme  Bewohner  frei- 

2 

')  Cber  m>  Bände 

wurden  erneuert. 

Wiederholt  BusJahr- 

gang  XL 

23  773 

Wtgs.  von  Ii-9V.  Uhr. 
Stgs.  von  10— 121/j  Uhr. 
Dezember  bis  Februar 
auch  Stgs.  von  4-7  Uhr. 

geltUch  zugüngli<;h. 

2 

*)  Dazu  180  laufende 
Zeitschriften. 

B.:      2  3iiO 
L,:     1«  7yO 

Bibl.;  WtKs.  von 

li— H  Uhr.    Stgs.  von 

10-1  Uhr. 

Leseh.:  Wlgs.  von 

11-1(1  Uhr.     Slgs.  von 

U)-l  Uhr. 

Unentgeltlich. 

1*) 

*)  Drei  Schulknaben 
helfen  beim  Herbei- 
holen der  Bücher. 

- 

43  573 

Di.u.Fr.von(;-7ViiUhr 

an  alten  abrigen  Tagen 

von  lll~l-2Uhr. 

Unentgeltlich  iür  selbst- 
stand. Personen  gegen 
Bürgschaft  od.  Haltgeld. 

"■  ' 

- 

1 

B.:     <;7!H4 
U:     ll:-B»6 

Verschieden,  zweimal 

wöchentlii-h  abds.  zwei 

Stunden   und  Sonntags 

2  bis  :t  Stunden. 

Wie  vor. 

Siehediebesonderen 
Bemerkungen. 

.i.ni 

L.:  131  K2!t 

BiW,:  Wtgs.  V.  Ii-!l  Uhr 
.  Leseh.:  Wtgs.  von 
12—:!  und  5—1»  Uhr. 

Unentgeltlich. 

—       2 

- 

■2 

?*) 

BibL:  Wti«.  von 

äi,i-7»  -  Uhr. 

Leseh.:  Wlgs.  von  12-i 

Uhr,  Slgs.  V.  Ill-r.  lihr 

Frei  for  jedermann. 

■2 

•)  Nicht  festgestellt, 
doch  ist  die  Lese- 
halle sehr  stark  be- 

sucht. 

08  XVUI.  OfienUiche  Bibliotheken  und  Lesehalien, 

(Nocli  Tabelle  ni.) 


Städte 

Der  Bibliothelcen  bezw. 
Lesehallen 

ff 

Zu  Beginn  des 
Berichtsjahres 

banden 

Zuwachs 
im  Berichte- 
jahre 

Im  Berichtsjahre 
wurden  entliehen 

- 

Same 

Grün- 
dungs- 

jah'r 

O 

Werke 

Bande 

Werke 

Bande 

Werke 

Bande 

1. 

h 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

a 

ö. 

10. 

11. 

Plauen  i.  V.    . 

1 

Volksbibliotbek 

1870 

- 

4  55«  ,      5450 

250 

4  652     i         lifUo 

Posen     .    .     . 

1 

DeutBcbB  Volks- 
bibliotbek 

1878 

~ 

.       ca.  ;t  TIKI 

50 

■  ca.  öDiHi 

•2 

Deutseber  Volks- 
bacherei-Verein 

Jersitz-Sl.Lazarus 

I8!W 

- 

(U8  ;      1  im 

20           4» 

(iöÜO       ca.  .«tMKi 

' 

Volksbibliothek 
.WUda". 

18!W 

- 

mt  !      ööii 

30    i       4C 

2420    i         2'.I7() 

Potsdam     .    . 

1 

Städlfsche  Volks. 
bücherei  und  Lese- 
halle 

189!» 

Stadt. 

1Ö71)  !ta.40:(i 

s;(    '     108 

6  78:! 

StraÖburg  i.  E. 

1 

Volksbihhothet 
und  Lesehalle 

1902 

— *i 

«a.4t)r)(i 

3050 

7!)tKil 

Stattgarl     .    . 

l 

Volksbibliothek 

181(7 

«.lOODWi 

'2  im 

691C1**) 

2 

Volksbibliotbek 
Oslheim 

18118 

~ 

17fKl 

80 

4  .'>4i; 

Wiesbaden 

1 
4 

Volksbibliotheken 
I-IV  des  Volks- 
bildungs-Vereins 

1875 
bis 

IIMJI» 

~ 

17  110 

2165 

80  *SS 

5 

Volksleseballe  des 
Volksbildungs- 
Vereins 

1H1I5 

- 

.       :(«.2tKK)*l 

- 

- 

Würzbuis  .     . 

1 

Stadibibliothek 

1873 

Stadt. 

3  31IÜ 

ca.  6  250 

14 

14 

368 

508 

Zwickau     .    . 

' 

VolksbibUolhek 

187a 

- 

1883 

* 

o(v;' 

Twa 

XVIII.  Oflenllicbc  Uibliothekeu  und  Lesehallen. 


i  I 

Verwaltungs- 

_  .      — 

personal 

-'   5. 

Zahl  der 

haupt- 

|J 

Benutzer  im 
Berichts- 

Benulzungszeit 

Benutzungs- 
hediiigungen 

amtlich 

amtlich 

1 

Bemerkungen 

=  1 

jahre 

""j°""' 

mit  .uhne 

~    " 

akademische 

K.^.!. 

Vorbildung 

1-2. 

13. 

14. 

Ih. 

n;.    17. 

18.  ■  la 

21). 

4 

440 

Uo.  von  7'/g-if/,  Uhr 

Mitglieder  des  Volks- 
andere 2  Pf.  für  1  Band 
und  Woche. 

- 

- 

1      11 

1 

? 

Wtgs.  von  '.<—l2  und 

-■t— G  Uhr. 

JahresbeitragHMk.  odei 
LesegebOhr  von  5  bis 

- 

- 

—  1    2 

15  Pf.  für  1  Band. 

■ir> 

450 

Wtgs.  von  8  Uhr  früh 
bis  !l  Uhr  abends. 

Jahresbeitrag  1  Mk,  oder 

LesegebQhr  von   10  Pt 

iQr  1  Monat. 

~ 

~ 

_ 

2 

3 

•235 

Di.  von  5— i;  und 

7i,-«i,jUlir. 

Unentgeltlich. 

- 

- 

4 

„ 

B..-         255 

Bibl.:  DL  u.  Fr.  von 

Bihl.:  Unentgeltlich 

_ 

_ 

1 

L.:       1 831 

7-8  Uhr.    Stgs.  von 
12i'i— SLihr. 

gegen  Bürgschatt. 

Lei^eh.:  Bedingungslos 

Leseh.:  Wtgs.  von 

(i— Ji  Uhr.    SIgs.  von 

11»  t— 1',*  Uhr. 

B.:      5  ISO 
L.;  ca.  23  800 

Bihl.:  Wtgs.  von  11-2 

und  11- 9  Uhr.    Stgs- 

von  l(l-]-i  Uhr. 

Loi^eh.:  Wtgs.  v.  11-2 
und  (i-loUhr.    Stps. 

von  10-12  u.  5-11  Uhr. 

Bihl.:Einsdjreibgehflht 
211  Pf. 

1 

4 

3 

Pur    die    Zeit    von) 
:).  März  bb  :!1.  De- 
zember 1902. 
•)  Mit  städtischer 
Subvention. 

B.:      1  a&l 
L:    29711 

Bibl.:  Wtgs.  v.5-8'/»nir. 
Leseh.;  Wtg5.v.4-!t3/i 
Uhr.  Stgs.  V.  r>-i)  Uhr. 

Bibl.:  Leihkarte  .10  Pf 
und  für  jedes  Buch  2Pf. 
oder  Jahreskarte  50  Pf. 
Leseh.:  Unentgeltlich. 
Altersgrenze  für  beide 
Ui  Jahre. 

1 

H 

•)  Davon   ca.   HXIO 
im  Lesesaal. 

")  Dazu   95in;   der 

" 

B.:         252 
h.:          807 

Di.,  Do..  Sbd.  V.  8-10 
Uhr.    Stgs.  V.  1-2  Uhr. 

Bihl:  Unentgeltlich. 

Kaution  1  Mk. 

Lesez.:  Bedingungslos. 

" 

" 

~ 

•2 

45 

26^ 

Dreimal  wOchenUich, 

darunter  Sonntags  2  bis 

;i  Stunden. 

Für  Mitglied  r  frei, 
andere  gegen  Jahres- 
iartenzul.S*)Mk.  oder 
Leihgebühr  3  Pf.  für 

Ißuch  auf  14  Tage, 

4») 

Für  das  Jahr  1!»02/:!. 
')    Außerdem    eine 

4  Uitgiiedem. 

.^531 

Wigs.  von  12-!tVs  Uhr, 
Slgs.  im  Sommer  von 

itVs-1  Uhr.  im  Winter 

von  HC/,— 12'/,  und 

3-8Vs  Uhr. 

UnenlgelUich. 

2 

Für  das  Jahr  liH  12/3. 
•)    Dazu     111»    Zei- 
tungen und  Zeit- 
schriften. 

- 

301 

Ko-  von  4-5  Uhr.   Mi. 
u.  Sbd.  V.  11-12  Uhr. 

Unentgeltlich. 

- 

~ 

1 

1 

_ 

185 

Slgs.,  Ho.,  Mi..  Do. 

Lesegeld  :(  bis  5  Pt. 

_ 

_ 

_ 

^V 

Google  . 

von  7-!t  Uhr. 

wöchentliuli  lür  I  Band. 
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Tabelle  IV.    Finanzielle  Terhältnisse  der  1d  Tabelle  III  anfgefülirteu 
Tolksbibllotheken  und  Leseliallen. 


1 
1 

•1 

im  Berichtsjahre 

Einnahmen  aus 

Feuer- 

taxmert 
des 

Städte 

persön- 
liche 

tat 
m 

slige 

Jj'iil 

ML      Mk. 

sonaligen 
Mitteln 

HL 

be- 
slandes 
und  In- 
ventars 

Mfc^ 
9. 

Bemerkungen 

1. 

'2. 

3. 

4. 

5. 

0.    i     7. 

8. 

UK 

Aachen   .    .    . 

2 

872 

137 

n5. 

129S 

2209 

16  000 

Ahona     .    .    . 

1 

1Ö25 

IÖ70 

295 

100 

— •) 

4894 

14  500 

*)  üieRUdtstellld.is^L(>kul 
nubst  Heizung,  BeleuL-h- 
tun;?  und  Reinigung-. 

Barmen  .    .    . 

1 

l'JOO 

3300J     ~ 

—    '    5200 

— 

35000 

Üerlhi.     .     .     . 

1-2H 

24  335 

74ÖO5I    8  740 

—    ,101840 

0040 

- 

Bremen  .     .     . 

1-U 

712 

620 

— 

— 

1458 

Breslau  .     .    . 

7u  8 

1U735 
GSWl 

18000 
5öl)5 

3  549 
3112 

- 

31  TTi*) 

16707 

1012 

3:11  MW 
8000 

♦)  Außerdem  die  Loknle. 

Caäsel.    .    .    . 

1 
■2 

2U0 

1078 
!I5( 

500 
72;( 

3S!l 

Charlotten  bürg 

1 

1255(1 

!l  200'5(i00») 

- 

1728 

57  8;i8 

•)  Außerdem  134iHKi  Mk. 
für  Bauten. 

Chemnitz     .    . 

!) 
10 
11 
12 
i:t 

200 
3ÜU 
50 
75 

50 

172 

AM 
1Ö5 
3ifJ 
125 

;i4 

551 

2:1 

!tO 
100 
70 

100 

5W) 
5( 

131 

982 

40 

128 

1000 
1300 

Crefeld    .    .    . 

1 

3  045 

2TI)4 

11313 

_ 

8222 

100 

13  000 

Danzig    .    .    . 

1-n 

875 

1925 

210 

— 

100( 

2010 

11  9C0 

Doitmunil    -    . 

1-5 

5(K» 

1252 

3H 

— 

1500 

31« 

7406 

Dresden.    .    . 

1-li 

li;(3(; 

7  4Ö1 

2072 

900 

14  800 

445 

39000 

Düsseldorf  .    . 

1-;! 

4 

am 

3100 

;i80il 
150( 

1514 

3  500 

~ 

0  218 

493 
12  832*J 

28000 
5500 

•)  Davon  9i;:»  Mk.  Ue 
sthenke. 

Uuisburg.    .    . 

Elberfeld.    .    . 

1 
1 

750 

C7( 

KkXI 

300 
800 

2000 

120 
3022 

5  750 
54900 

Siehe    die     besonderen 
Bemerkungen. 

Erfurt.    .    .    . 

1 

«50 

1300 

450 

— 

21)00 

W 

0  900 

Frankfurt  a.  M. 

1 
■2 

7  500 
4  570 

;i  20011=  511*, 
5  710  112311 

Z 

8000 
HOOO 

16152 
13  519 

•)  Darunter  4798  Mt. 

Freiburg  1.  Br. 

1 
-2 

4  700 
813 

4000    4230 
225       354 

z 

12  700 

170 

1  lüWi 

15000 
5820 

Görlitz    .    .    . 

1 

1!)5 

33!i       2:(1 

— 

tiOO 

24<; 

2500 

Hiille  a-  S-  .    . 

1 

222 

!I13 

1('.7 

1279 

15000 

„Google 


XVllI.   Öffentliche  Bibliotheken  and  Lesehallen. 


(Noch  Tabelle  IV.) 


J 

.2 

Aufgaben 

im  Benchtsjahre 

in  Mark 

Einnahmen  aus 

Feuer. 

laxwert 

des 

»tadte 

persön- 
liche 

für  Ankauf 
und  Binden 
von  Büchern 

staatlichen 
Mitteln 

"eiädti- 
Bchen 
Mitteln 

sonstigen 
HittelD 

he"" 
Standes 
und  In- 
ventars 

Bemerkungen 

* 

Mk.  1    Mk. 

Mk. 

Mk. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6.    1     7. 

«. 

9. 

10. 

Hannover    .    . 

1-13 

»tÜl 

2. -(47 

ti42 

aai 

1000 

2149 

Karlsnihe    .    . 

1 

IC2» 

1537 

169 

200 

Uftf) 

3  014 

6200 

nebst  Beleuchtung  und 

Heizung. 

Kiel     .... 

1-3 

1834 

5H98 

1738 

— 

9470 

Leipzig  .     .    . 

a-7 

n 
it 

10 

11 
la 
u 

16 

10-18 

11156 

lüO 
100 
20 
30 

i!7 

20 

11144 

208« 
25 

174 
29 
83 

124 

124 
58 

651 

426 

3 

_'8 

~5Ü 

105 

41 

1622 

450 

100 

90 

3000 
100 
100 

50 
100 
100 
100 

50 

135 
75 

27 

,S 

7 
4057 

17O0O 

2000 
1340 

2000 
4000 
2000 

Lübeck    .     .    . 

1 

1104 

745 

1509 

_ 

1000 

1998 

10000 

MagdebuH!  .     - 

1 
2 

leoo 

190 

4  500 
665 

12711 
150 

- 

7570') 

l85 

3i>X) 

•)  Außerdem"  das  Lokal. 

Maiiß.    .    .    . 

1 

«24 

883 

1656 

0000 

Mannheim   .    . 

1 

1859 

449«; 

1032 

500«) 

5000 

2  650 

20000 

*)  Aus  provinEietlen 

Mitteln. 

München.     .    . 

1 
2-ii 

2159 

3  400 

3  595 
3  419 

2  484 
419 

J. 

600*) 

11« 
70 

30000 
39000 

•)  Aufterdem  die  Lokale. 

Nflniberg     .    . 

2 

2000 

1617 

1904 

— 

3000 

2  746 

10000 

Plauen    .     .    . 

1 

217 

506 

100 

500 

305 

7  000 

Posen.    .    .    . 

1 
2 
3 

230 
72 
83 

2«<l 
374 

188 

20 
KO 
22 

5ÖÖ 

300 

538 

194 

4 

3  700 
2  500 
3000 

Potsdam    .      . 

1 

MO 

642 

120 

- 

-•) 

~ 

5130 

•)  Die  Bücherei  virird  ganz 
aus  städtischen  Mitteln 
unterhalten. 

Straßburg  i.  E. 

* 

4  50H 

5304 

6  337 

lOOO») 

5000 

0403 

10000 

Kaiserl.  Stallhalters. 

Htultgart .    .    ■ 

1 

a 

4751 
120 

5789 
417 

«161 
102 

:: 

5000 

13  701*) 

ii;(9 

4i)00 

•)  Darunter  5000  Mk.  Zu- 
schuß von  privater  Seite. 

Wiesbaden  .     . 

1-4 

1040'  60011 

2140 

Würeburg    .    . 

1 

.      .      «, 

5000 

Zwickau.    ,    . 

1 

220 

147 

475 

«59 

2280 

HonzodB,  Google 


XIX. 

Lebensmittelpreise 

in  den  Jahren  1896  bis  1903. 

Von 

Dr.  K.  Singer,  München. 

Die  den  Zeitraum  1896  — 1903  umfassenden  Nach  Weisungen 
schließen  sich  ganz  an  die  letztveröffentlichten  bis  1902  reichenden  an, 
weshalb  bezüghch  der  einleitenden  Bemerkungen  auf  den  vorjährigen 
Bericht  Bezug  genommen  werden  darf. 

Bezüglich  der  Preisbewegungen  der  in  Tab.  I  enthaltenen  Städte 
im  Jahre  1903  gegenüber  dem  Vorjnlire  sei  folgendes  hervorgehoben: 

I.  Großhandel. 

Weizen,  Roggen,  Weizen-  und  Roggenmehl  erfuhren  fast 
in  allen  Städten  einen  Preisrückgang,  während  bei  den  Eßkartoffeln, 
die  in  dem  Vorjahr  bei  ^s  der  Städte  billiger  geworden  waren,  dies- 
mal Überall  eine  mehr  oder  minder  fühlbare  Verteuerung  eintrat. 

II.  Eleinliandel. 

Rindfleisch.  Die  im  Vorjahr  —  dem  Jahre  der  Fleischnot  —  ein- 
getretene Preissteigerung  setzte  sich  im  Berichtsjahre  mit  wenigen  Aus- 
nahmen noch  fort. 

Schweinefleisch,  In  allen  beteiligten  Städten  Preisrückgang, 
z.  T.  sehr  fühlbar. 

Kalbfleisch  und  Hammelfleisch.  Im  allgemeinen  (mit 
wenigen  Ausnahmen)  weitere  Preiserhöhung  ähnhch  wie  bei  Rindfleisch. 

Geräucherter  Speck.  Bei  der  Mehrzahl  der  Städte  Preis- 
rückgang. 

EJJbutter  und  Eier.     Bei  fast  -':t  der  Stjidte  Verteuerung. 

Mehl  und  Brot.     Fast  unverändert. 

Eökartoffel.     Bei  ^U  der  Städte  Preissteigerung. 

JavakaffcG.     Bei  der  Hälfte  der  Städte  Verbilligung. 


!n  einer  II.  Tabelle  sind  erstmahg  auch  die  Daten  jener  sonstigen 
Städte,  die  sich  an  der  Materialheierun g  beteiligten,  fiir  das  Berichts- 
jahr 1903  mitgeteilt. 
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XIX.  Lebensmittelpreise. 

Tab.  I.    Preise  1896—1903  für  ausgewählte  Städte. 


4 

S 

1 

'        1         ' 

!■ 

w" 

-~~ 

Jahr 

1 

S 

1 

i 

1   1 

1 
1 

1 

1 

1 

i 

3  1 1 

Dresden. 
Leipzig. 

Chemnitz. 

Stuttgart. 

Mannheim. 

Mainz. 

tf 

1 

A.  GroßhODdels-Preise      (Mittelpreise  für  100  kg  in  Mark.) 

Weizen  (100  kg). 

b.,..t. 

«faret 

luto- 

gut 

in!,     gnl 

inl. 

Ä 

y.iib 

Inliik 

ilitl 

■rhiill 

sftied. 

ioL 

'5!5 

15,. 

15,«    14,8 

14,.!  15,1 

14,. 

15,9  I«,s 

17.6 

17,8 

1(1,1 

16,. 

lü,! 

17,6 

1(1,. 

1G,7 

17,1 

14,9 

18117 

13,1 

IT,«!  1^,8 

16,4 

IG,s 

14,. 

17,1]  llfi 

l«,I 

11),!. 

17,4 

l(i,. 

13,1 

IM 

19j|  la,. 

19,8 

IM 

1898 

1«,. 

lfl,5j  18,s 

1«,4 

IM 

IC,! 

20,i!  a),D 

21,1 

21,9 

10,7,  ]!),o,20,i 

21,8 

20,»,  20,6 

21,1 

19,0 

1899 

15,* 

15,G   15,1 

16,1 

U,^ 

15,1 

IM]  IM 

17,8 

lK,t 

IM  15,6' 17,1. 

18,1 

17,.!  17,0 

IM 

191» 

15,» 

15,»   lU 

14,9 

13,j 

14,. 

IM  IM 

17,B 

IK.o 

IMi  14,8 1  IM 

18,0 

17,81  16,7 

17!t 

15,0 

1901 

1»,. 

IM   15,6 

15,8 

15,8 

16;. 

I(J,B 

15,»!  1(1,» 

18,« 

IM 

17,0,  IM    17,5 

18.3 

17,7  17,. 

17,7 

IM 

191)2 

Lij 

IK,*  15,« 

lfi,0 

15,» 

16,. 

1(1,1 

KUl  1(1,8 

18,a 

In,* 

IM  ll!,4    17,3 

17,8 

17,.l  17,. 

17,s 

16,4 

1903 

16,1 

15,5!  15,1 

15,1 

14,» 

14,. 

10,1  15,11  IM 

17,* 

17,8 

l«,n  15,3    lG,t- 

17,0 

17,0|  17,1 

17,1 

isla 

Weiaenmehl  (100  kg). 

(n 

'   Ml 

DB 

1.)«. 

aritn- 

1 

(lohit 

B.Sut 

2  »t 

1» 

Üfk 

sS 

1-    Sack 

ikni. 

I. 

S>rt 

(in.? 

(Kl 

" 

(Ki 

00 

d»t»l 

189« 

21,»  1    . 

19h>'  21,7 

21,1     . 

25,» 

^7,8 

2(i,. 

28,8 

26,6 

21,8 

1897 

SM'   . 

2.3,8l  24,8 

23,9' 

28,8 

:j«),o 

2»,5 

;(2,i 

26,7 

24,5 

1898 

26,11    . 

27,.  27,. 

26,1! 

:V2,i 

*t,s 

31,. 

34,3 

SS,. 

29,3 

27,1 

11.99 

22,0      . 

21,.;  22,0 

22,1, 

27,1 

2Xfi 

26,. 

29,1 

28,8 

25,1 

^2,8 

1990 

21,1      . 

20,7!  20,. 

21,8' 

25,1 

27,8 

24,7 

28,8 

27;. 

25;8 

22,1 

1901 

2S,.      . 

22,.  2.HJ 

21,»! 

2ii,. 

ai,s 

a8,i 

26,. 

äfl,s 

28,0 

25,5 

22,5 

1902 

23,1      . 

22,6,  23^ 

21, J| 

26,8 

26,8 

a7,5 

26,s 

28,0 

27,7 

24,3 

22,!. 

1903 

21,7        . 

«;.;  22,. 

■ 

2.,. 

25,. 

25,J 

27,5j 

»,. 

28,. 

27,8 

24,3 

22,6 

Roggen  (100  kg). 

gut 

iül.     gat 

1.1, 

kj(r.'  pl 

wi>. 

llBlI. 

»ii.iii"'"'- 

inL 

ras-. 

nitkl  .wbHN 

gut 

189« 

11,. 

13,0   10,7 

12,5 

11,3 

12,* 

12,. 

lä,5 

12,8 

14,7      14,5 

12,8 

13,1 

13,. 

15,8    13,. 

13,s 

13,8 

12,3 

1891 

13,0 

13,3  n,» 

12.« 

12,. 

1-M 

13,7 

15,1 

14,8 

1.3,0 

13,. 

13,1 

15,8    14,1 

13,9 

14,8 

13,- 

1898 

U,. 

15; 

14,0 

16,0 

14,0 

15;. 

15,1 

1.5,. 

17,1 

IM 

15,0 

15,5 

15,. 

17,8 

16,0 

16,7 

16,6 

14,» 

1899 

«,. 

15, 

13,» 

14,. 

13,8 

14,7 

14,7 

16,. 

l(>,i 

IM 

16,1 

16,5 

16,. 

15,. 

16,1 

16,5 

IM 

15,!! 

1900 

14.3 

14. 

13,0 

14,8 

14,0 

14,7 

14,5 

16,1 

15,4 

15,6 

15,0 

16,. 

16,» 

16,1 

16,5 

16,1 

15,9 

14,) 

190t 

U.i 

14; 

13;« 

14,« 

14,4 

14,7 

la,. 

13,9 

14,. 

15,8 

15,8 

14. 

15,0 

16,0 

14,. 

14,8'    14,! 

15,8 

14„1 

1902 

14,1 

15, 

13,8 

14,. 

13,8 

14,. 

14,.l  14,. 

14,. 

15,g 

15,0 

14,. 

14,. 

14,. 

14,7    16,ol  14,8 

14,» 

l.'V 

1903 

13,> 

14, 

12,11 

13,7 

12,8 

13,1 

14,0  13,0 

14,1 

14,5    U, 

13,. 

13,7 

14,0 

16,0    14,7[  14,. 

14,8 

145 

Roggenmehl  (100  kg). 

'hnniU 

i 

1 

fnit- 

U'l 

I    1    I 

Ol 

U 

u 

"i 

0 

1 

0 

0,1 

ktktr 

180« 

16j 

17,.!  17,. 

■ 

18,.     . 

22,. 

21,»!    • 

21,5 

21,8 

17,K 

1897 

17,« 

1<),3,   18, 

19,< 

24,5 

22,. 

22,. 

21,0 

18,3 

1891 

2(1,1 

22,0;  21, 

22,. 

27,. 

2(i,o 

23,» 

26,i| 

28:9 

22,ü 

1899 

19,4 

21,6!  20,« 

21,.l 

24,. 

28,1 

25,. 

24,s 

25,. 

23,5 

22  h 

1900 

19,1 

i;i,a!  ao,i 

21,.; 

24,. 

25,. 

24,7 

24,. 

24,1 

23,5 

21,3 

1901 

1«,. 

21,3'  2(1, 

20,.| 

24,. 

25,5 

'io.it 

24,5 

19,1 

■23,.' 

23,5 

2(),3 

1902 

21,8    Ift, 

20,.! 

24,. 

24,7 

20,.| 

1  23,5 

19,. 

23^1 

2;-t,3 

2(J,i 

1003 

ls|o 

2(1,« 

18,« 

; 

2(1,. 

23,1 

24,. 

20,. 

22,0 

20,0 

23,0 

2;i,3 

20,3 

314 
Noch  Tab.  I. 


XIX.  Lebensmittelpreise. 
Noch  Großhandels-Preise, 


5 

1 

S 

1 

M 

Jahr 

1 

l|l 

1 

0 

1 

1 

i 

BS 

|1 
1   '   1 

j 

1       1 
1       1 

a 

2 

6 

1 

«■  1  S 
.1     'S 

1 

Mkn 

Eßkartoffeln»)  (100  kg).                                           „,^ 

urtirri 

«Vi«' 

riiktia 

hi«> 

■ 

IXD. 

IHM 

3,i 

5,«.    . 

4,8 

2,8 

4,6 

5,0 

5,7 

5,t 

6,1 

6,4 

5,0 

4,8 

7,0 

7,1 

6,3     5,0 

U9? 

4,8 

6,1 

6,1 

4,8 

3,8 

5,3 

5,8 

6,0 

5,4 

6,8 

5,8 

5;9 

8,B 

5,8 

7,* 

7,t 

6,0  :  4,8 

im 

4,3 

6,8 

(i,5 

5,8 

4,1 

5,* 

6,1 

*!,* 

6,8 

6,8 

5,8 

5,8 

7,9 

5,8 

8,9 

8,9 

7,7   ;    6,4 

189» 

3,s 

ö,0 

4.» 

:i.s 

5,1 

5,8 

6,3 

6,0 

6,3 

5,7 

5,s 

6,7 

7,9 

8,1 

6.«  .  5,1 

im 

4,5 

5,6 

4,8  1  3,8 

5,0 

5,5 

6,6 

5,5 

6.0 

5,7 

sIt 

6,0 

7,8 

5,1  :  4,5 

4^s 

IMI 

3,9 

5,8 

5,9 

5,0  '  3,1 

5,6 

6,1 

6,8 

5,6 

5,7 

6,4 

5,t 

6;5 

4,7 

7,0 

7,1 

6,1     4,8 

4,7 

)9«I 

;t,fl 

6,» 

4,7     !    2,8 

5,7 

5,8 

5,7 

5,4 

6,0 

5,0 

4,0 

6,» 

4,7 

6,1 

8,0 

5,1     6.S 

4.9 

1903 

4,5 

6,0 

5,6    1    3,8 

5,8 

6,9 

<i  '  li,v 

6,0 

5,6 

5,8 

6,9 

5,5 

ü 

8,8 

7,8     7,s 

6,0 

B.  Kleinhandelspreise  (per  kg  ia  Pfennigen). 

Rindfleisch  (1  kg). 

*)  Keule. 

l«9« 

13K 

mt 

i;i8 

135 

146 1  \m 

14511301    . 

146 

14- 

1197 

13li 

itui 

i;m 

135 

146  1  i;J8 

143!  130 1 150 

165 

144 

13 

1898 

U2 

157 

141 

135 

146 

145 

1441  Ii;t0>  150 

im 

165 

144 

.      140 

I.M 

im 

14f} 

161 

144 

135 

146 

145 

14'! ;  1411 

150 

130 

141 

140 

.      144 

14( 

im 

l-U) 

164 

14« 

135 

145 

145 

14ti 

130 

150 

128 

11» 

150 

.     !l46 

l.l 

1901 

142 

11» 

149 

136 

144 

145 

146 

V¥) 

150 

128 

160 ;  150 

.       lüf 

12- 

190! 

145 

161 

152 

138 

148 

150 

149 

im 

168 

130 

160 '  152 

.    '151 

l.t 

1903 

164 

Itil 

156 

147 

162 

150 

162 

i:w> 

160 

132 

169 

160 ;  148 

.    ;158 

14-. 

b)  BMCb. 

Ia*     • 

189« 

106 

124 

109 

117 

i:h; 

114 

115 

122 

.     1  140 

119 

120' 140 

120,    . 

1897 

111 

1-27 

112 

115 

132 

117 

112 

115 

120 

.     1  140 

116 

125 

130 

140 

120  1    . 

1898 

110 

lÄl 

115 

118 

132 

125 

117 

115 

120 

106  1  140 

115 

125 

im 

140 

12:t   120 

I8W 

109 

124 

118 

123 

130 

125 

117 

122 

120 

104  ;   140 

120 

128 

im 

140 

125 ■ 109 

1900 

in 

126 

120 

123 

129 

125 

119 

120 

120 

UN)     140 

120 

128 

130 

140 

126  112 

1901 

HC 

182 

120 

123 

130 

125 

119 

116 

120 

100  ;  140 

120 

im 

130 

140 

125   112 

ir 

1902 

123 

13;) 

123 

126 

i;t3 

125 

123 

115 

120 

104     144 

123 

im 

132 

140 

120 '117 

1193 

124 

13.-. 

129 

129 

136 

125 

131 

121 

120 

122  1  146 

123 

128 

132 

133 

140 

120 1 119 

1:.'- 

Schweinefleisch  fl  kg). 

a)  Scblege],  Rttcken. 

1800 

14« 

.    '141 

.      12ti 

.    1    .    1    . 

.   :i6o 

189; 

154 

.      151 

.      135 

.    nM\  152 

160 

1898 

162 

147 

160 

144 

140  168 

160 

1899 

15ü 

145 

156 

137 

190 

139 ; 156 

160 

1900 

152 

148 

15;l 

136 

.      130 

190 

136 

l.to   156 

160 

1001 

1«) 

im 

165 

142 

.      133 

200 

146 

142    170 

1K( 

1902 

170 

173    170 

i4ii:  . 

.      15K 

207 

152 

1751170 

182 

1903 

166 

165 1 157 

uul  . 

.      146  1 190 

150 

170 

145,160 

180      . 

b)  Basch. 

* 

1        1 

U"     • 

1890 

112 

121) 

111 

IKt 

124 

113 

150 

134 

110 !  134 

128 

126 

li: 

1897 

120 

143 

125 

123 

131 

120 

159 

142 

.'    !  125' 137 

144    144 

128 

139 

i:S< 

1808 

130 

144 

i;h 

i;io 

142 

132 

168 

162 

.      133   161 

150  1  160 

1.36 

162 

i;> 

1899 

124 

142 

124 

130 

135 

130 

163 

157 

142 

.      131    140 

142   143 

130 

149 

12< 

1900 

1-M 

145 

124 

I2;t 

126 

130 

IM 

120 

156 

124 

140 

.      128    136 

136 '  144 

l.TO 

138 

tiJ- 

1901 

126 

156 

133 

130 

138 

lÄi 

179 

123 

170 

132 

144 

.      133    145 

146:  153 

132 1 149 

i:t 

1902 

im 

la-i 

142 

138 

142 

147 

192 

138 

173 

132 

152 

.    ,143    1.'>4 

154    160 

153  [  161 

144 

1003 

134 

155 

125 

130 

132 

140 

173 

186 

160 

130 

144 

i;i5 

130 

144 

142 

146 

160 

im 

1±. 

EBkartftffelnt  *(  Die  Preise  sind  z.  T.  Kleinhandelspreise,  weshalb  ein  Vergleich  der  Stfidte  untci-- 
einander  nicht  Uiniicli  ist.    Altena:  hannoversche.    KQrnbe:^;  gelbe,  frilnkische  und  oberpfäliisclie. 

RlndflelHh:  *  Einiieitspreis  oder  Durrhschnitli'preis  für  alle  Gattungen.  Coln:  b)  Bauch,  Hru^t 
odei'  nippenütQck durchwachsen  mit  Knochen  ohne  Nierenfetl.    Nüraher^:  Ochs entl«! seh.    Hainz:  Kochncisch. 

HchweineHelsch:  •  wie  Rindtleisuh.  Brei^^lau  a)  Keule.  Cöln:  b)  Brusl.  Hals,  ijchnlter  mit  Knochen. 
München :b)BriiKt,Wammerl.  Dresden: a| Keule u. Karree.  Mainz:  a) Koteletts u.Brnlen3tücke,b)KochOeiach. 


XIX.  Lebensmittelpreise. 
Noch  Kleinhandeispreiäe. 


Kalbfleisch    (1  kg). 
a.)  K«iile,  Backen. 


134 

',« 

111»      . 

27;i 

141 

.      144 

112       . 

i^VI 

i;-t4 

17:4 

m 

.      144 

12(1 ;   . 

«81 

i;if. 

mi 

14t) 

.     !l44 

14;^ 

12-2,     . 

■M4 

i:-«; 

^K^ 

IM 

!*• 

175 

IW 

144 

14t> 

lai 

118'     . 

Wn 

131 

iva 

IftH 

.      153 

147 

IM 

1281     . 

■^K7 

134 

IW 

luv 

.     lüo 

14!) 

IfW 

128.     . 

a!t4 

14« 

, 

• 

, 

, 

la 

, 

, 

IfiS 

in; 

130 

140 

na 

139:    . 

13ß 

141 

13r> 

14« 

14<l 

147 

Wf 

i'Äi 

i;ui 

140 

140 

19'^ 

1«3 

IIH! 

VW 

140 

li« 

14SI 

140 

14!) 

1'Ä> 

127 

147 

15'^ 

14<. 

15T 

IHM 

128 

13ft 

13!) 

125 

INH 

.    ;lüü 

140 

INI 

IW 

131 

148 

IfiO 

141 

1t!2 

!«;;{ 

13» 

i;t.T 

1311 

i;iii 

IM 

130   lüö 

um; 

140 

IM 

12K 

13<l 

148 

1«0 

142 

Ifil 

1a 

i;«i 

135 

14» 

1.30 

15-^ 

13(1 1  lüO 

KW 

140 

147 

V?-A 

13t; 

1K3 

137 

141 

147 

137 

157 

127 1 110 

KW 

140 

IM 

1-/5 

132 

150 

KMI 

14H 

1ß7 

17U 

144 

14V 

152 

lüü 

löti 

135 

120 

116 

140 

154 

12» 

136 

155 

160 

153 

169 

HammelSeisch  (l  kg). 
a)  Svnle,  Bücken, 


162 

175 
196 
166 
173 
175 

127 
137 
141 
140 
144 
148 
150 
153 

152 
154 
156 

155 
156 
158 
KA 

m 

125 
135 
135 

1+4 

i;-«> 
130 
i;» 
i3:t 
140 

Sdi>t 

118 

118 
12« 
130 

130 
132 

130 
130 
130 

\m 

140 

140 
141 
144 
133 
141 
138 
144 

b)  anderes. 

1 

i 

srhir 

In 

* 

UM 

* 

* 

• 

• 

• 

114 

138  1  lOil 

110 

140 

115 

12U      . 

KU 

133 

124 

150 

130 

139 

11« 

138  j  116 

120 

142 

118 

i2fl:  . 

134 

141 

115 

117 

124 

150 

12(» 

146 

144 

130  i     . 

i;w 

14:^ 

IIV 

11« 

141 1 122 

125 

143 

V» 

130      . 

!n 

KW 

143 

li«» 

130 

116 

151» 

K»2 

161 

12(1 

1421126 

124 

145 

133 

134   115 

100 

!)0 

136 

143 

12(» 

in 

VA) 

150 

105 

153 

122 

145   128 

125 

148 

130 

134   125 

1IKJ 

1(0 

140 

14r> 

125 

115 

116 

150 

93 

154 

IW 

15« '  132 

128 

152 

140 

138   125 

100 

16 

140 

14!» 

124 

124 

12f» 

150  1 101 

14H 

134 

150  1 137 

140 

158 

131 

147    134 

lüÜ 

1Ü6 

142 

146 

128 

136 

125 

150 

133 

168 

144 

Kalbllebch:  *  wie  Riodfleiscb.  Bertin:  b)  Schulterblatt,  Bauch.  Cöln;  Eamm,  Hals,  Nacken, 
Brust,  Bauch,  Schulter  mit  Knochen.  München:  a)  Brust,  Grat,  b)  Bi^,  Hals.  Dresden:  a)  Schnitsel- 
leiscfa.    Mainz:  RochOeisch. 

HinmeUlelscb:  *  wie  Rindfleisch.  Berlin:  b]  Brust  und  Bauch.  Ci^ln:  Kamm,  Hals,  Nai'ken, 
Brust,  Bauch,  Schultern  mit  Knochen.  München:  tSchalfleisch)  al  Schlegel,  Karree,  M  Bug,  Hals. 
Mainz:  Kochfleisch. 


XIX.  Lebensmillelpreise. 
Noch  Kieinliandek-Preitie, 


0; 

'   X 

c4 

Jahr. 

1 

i 

1 

{ 

, 

1       1 

1       1 

1 

a 

1 

llf 

J 

1 

i 
1 
i 

1 

? 

CO    !   < 

^ 

X 

X 

'-' 

C    1    b. 

X 

2 

Q    '   J 

S 

=   «   - 

- 

Geräucherter  Speck  (inländisch)  (1  kg). 

IS98 

14» 

167 

13!» 

130 

fett 
188 

160 

139 

165 

195 

159'      . 

160 

185 

I 
140 

185 

13^ 

18»7 

141 

144 

148 

im 

190 

160 

149 

165 

195 

160  ■  138 

158 

200 

140 

198 

14: 

1898 

150 

148 

153 

148 

196 

160 

157 

165 

212 

175 , 165 

169 

200 

140 

2(H) 

1}( 

ISM 

148 

151 

146 

141 

184 

160 

149 

164 

213 

172 1 160 

171 

200 

140 

2(t;i 

141 

IM« 

144 

150 

151 

131 

184 

160 

14H 

165 

20H 

167    160 

168 

200 

140 

186 

l;'.4 

19*1 

150 

155 

161 

145 

180 

im 

l(i2 

165  i  2(r3 

172   166 

180 

200 

140 

182 

11 

tm 

165 

174 

170 

IKJ 

ISN) 

163 

174 

165  216 

240 

1H6  i 177 

190 

200 

148 

200 

157 

19SS 

158 

HST 

154 

161 

190 

160 

16:! 

1651218 

i 

240 

189   160 :  172 

200 

160 

200 

14: 

Eßbutter  (1  kfj). 

1 

1 

1 

1 

sIlQ 

1896 

•230  ,2-X 

210 

2on 

225 ;  222 

221    222 !  20s 

224    196 

247      . 

257 

230 

240 

I!t5:i92 

2:!i 

1897 

228  1228 

207 

213 

227  1  227 

2261206 

220 

228    206 

245  241 

244 

230 

240 

194  ^  11)4 

1898 

224  !  222 

208 

210 

222  ]  227 

224 

218 

230    206 

243  2:^7 

245 

230 

240 

190  2(11 

1899 

-m  •  2.S3 

212 

222 

221   230 

231 

215 

222 

2:«    194 

249  246 

248 

230 

240 

187 . 2(r2 

1990 

233  !23(1 

221 

217 

231  1 231 

231 

225 

217 

240!  194 

264  248 

253 

230 

240 

17912118 

1991 

233 

241 

226 

224 

240   231 

2.^17 

230 

228 

24<1    I!I0 

255  251 

260 

230 

240 

179   209 

--'21 

1902 

2:«» 

232 

231 

227 

22ii   221) 

2;w 

218 

226 

240;  190 

264  1  2:^7 

244 

2:12 

240 

177  i  20!» 

1903 

230 

233 

240 

233 

234   240 

23« '  220 

22:^ 

240  1  190 

262   245 

262 

234 

240 

176  1  204 

-}:i- 

Eer*)  (Scliock  =  60  Stück). 

!    1 

rmtk 

rriuli 

Iritch  1 

.  BiVb 

18» 

:mt 

370 

328 

317   273!  317 

549 

4;i7 

323 

340 

296 

412 

322 

366 

360 

.366  412 

:t74 

1897 

;«2 

!»4 

324 

332 

284  336 

5IW 

417 

311 

340 

295 

426  i  423 

318 

354 

360 

:i84  412 

:Hi2 

1898 

342 

3% 

342 

;t46 

aiwisöo 

564 

466 

328 

340 

;i07 

423  1  422 

340 

384 

360 

.3721421 

4117 

1899 

352 

401 

;t4o 

348 

3Ü4I3SO 

5!)6 

446 

337 

360 

297 

431  j  420 

■;i48 

372 

360 

.-(66  1  424 

:!7! 

1999 

3(;3 

426 

364 

3<15 

32!» '  !M!I! 

604 

40U 

:U8 

360 

317 

449  1  424 

348 

414 

360 

.384 ;  452 

427 

1991 

mai 

415 

366 

368 

317  mM 

582 

433 

359 

360 

3110 

480  417 

302 

410 

:Mio 

.3661484 

412 

1992 

362 

424 

3:J0 

356 

3m\m> 

569 

;W7 

361 

360 

308 

404  434 

.300 

396 

366 

350  ( 48!» 

4ir 

1983 

120 

32<l 

358  316  1 378 

i»2 

3Et2  373 

360 

312 

420  444 

:i.38 

402 

450 

.344  511 

:i«! 

Weizenmehl  (1  kg). 

f.laO 

feiul 

1      : 

Wjr-<1 

1         !    00 

0 

I 

I 

1896 

33 

2:1  1  28 

25 

25     2« 

30  ;  24  ,  3ri 

m 

40 

m  !  .  i  37 

36 

28 

31 

42 

27 

1897 

:(5 

24     30 

Ä) 

28  1  31 

32  i  25  ;  3« 

;t8 

42 

37    36  ;  40 

37 

28 

85 

38 

2s 

1898 

4(1 

28  ;  m 

33 

32 

35 

37  1  29 

41 

42 

44 

42     :i4      47 

42 

39 

38 

39 

:t2 

1819 

m 

24  ■  -29 

27 

28 

31 

34  1  26 

37 

;t8 

44 

37       .    1   40 

38 

40 

34 

IWO 

35 

2(>  1  28 

27 

25 

29 

33  1  25 

36 

38 

44 

.15     30  i   39 

38 

40 

34  :  an 

2i; 

1991 

35 

25  ,  2« 

•20 

27 

29 

32      25 

36 

38  l   46 

35      .    :   .32 

.36 

39 

33  ;  ;'•(; 

1992 

35 

27  1  2!) 

äfi     27 

31 

31   1  25 

36 

38      W 

:(5  i    .       36 

37 

40 

32  :  .36 

2s 

1993 

27 

28 

28 

26 

29 

31 

25 

30 

:W 

: 

1 

.34  ,  30 

34 

37 

40 

32 

m 

26 

QerKachert«T  Speck:  Hannover:  hiesig.    Cöln:  Bauch-  nder  Kippunspeck. 

Ellbntter:  Altona:  holstein.  Meierei  buller.  Köui«sbet^  und  Breslau:  Tafel  hutler  11,  Mnnchi'ti: 
Tafelbutter.    Cöln,  Nürnberg  und  Leipzig:  Landliutter.    Chemnitz:  Bauernbutter. 

Eier:  *  Die  Preise  sind  wenige  rergleiclihai'.  weil  bei  der  Anschreibunt;  nicht  Gberall  und  in  allen 
Jahren  ein  Schocl;  zugrunde  pelegt  ist,  sondern  vielfach  15  SUlck  (Mandel)  oder  3,  10  oder  12  Stück. 
Altona;  liannö versehe.  Dresden:  biepige.    Leipzig:  Landeier.    Chemnitz:  Kisteneier. 


Weizenmehl:  München:  Mundmebl. 


XIX.  Lcbensmittetpreise. 
Noch  KleinhaQdels-Pieise. 


-J 

1 

S 

^ 



H 

— — 

Jahr. 

1 

i 

1 

1 

1 

Breslau. 

Magdeburg. 
Cöln. 

1 
1 

1 

1 

S5 

!■! 

j 

1 

1 

1 

1 

1 

1896 

27 

19 

19 

21 

21 

2( 

29 

23  ;  27 

34 

30 

28 

0 
32 

I 
34 

I 

23 

23 

35 

l 

24 

IK»? 

27 

21 

19 

23 

22 

2 

29 

24  ;  29 

36 

32 

29 

28 

34 

34 

23 

24 

33 

24 

1898 

31 

•Ä 

22 

25 

26 

2 

29 

26 

31 

38 

34 

32 

34 

40 

31 

27 

34 

27 

1899 

30 

20 

20 

26 

25 

2- 

29 

25 

30 

34 

34 

29 

32 

36 

32 

27 

33 

26 

190« 

30 

21 

20 

27 

26 

2 

29 

24 

31 

34 

34 

30 

30 

32 

36 

32 

26 

35 

26 

1901 

31 

22 

20 

28 

25  :  21 

29 

24 

31 

34 

34 

30 

30 

34 

32 

26 

34 

26 

1902 

31 

22 

20 

27 

24  i  2- 

29 

24 

31 

34 

30 

30 

32 

34 

32 

24 

33 

26 

1903 

21 

19 

26 

22  1  2 

29 

24  31 

34 

30 

30 

27 

32 

33 

32 

24 

33 

26 

R 

oggen 

-  (schwarzes)  Brot  (1  kg). 

1S90 

21 

20 

10 

18 

II 
22 

22 

I 

20 

25 

22 

21 

15 

1897 

22 

23 

20 

20 

26 

26 

22 

19 

19 

22 

24 

24 

15 

1898 

2Ö 

22 

22 

27 

29 

28 

25 

22 

22 

24 

25 

25 

26 

1899 

24 

23 

21 

21 

26 

29 

28 

25 

22 

23 

22 

24 

26 

26 

16 

190« 

24 

24 

22 

24 

27 

29 

28 

25 

23 

23 

21 

24 

26 

26 

16 

1901 

24 

25 

22 

24 

27 

28 

26 

25 

23 

22 

21 

24 

26 

17 

1902 

24 

22 

23 

22 

23 

24 

26 

28 

26 

26 

23 

22 

21 

24 

26 

26 

15 

1903 

24 

21 

23 

21 

23 

24 

25 

28 

26 

24 

23 

22 

21 

24 

25 

26 

15 

Esskartoffeln 

(2  kg). 

mui 

11 

Unip 

2  Liter 

189« 

8 

8 

7 

12 

11 

20 

14 

16 

10 

1897 

10 

8 

8 

14 

12 

16 

24 

21 

14 

15 

30 

11 

1S98 

11 

10 

9 

17 

14 

15 

24 

22 

18 

18 

30 

11 

189« 

14 

15 

8 

13 

15 

14 

13 

19 

19 

18 

15 

24 

11 

190» 

10 

9 

8 

17 

13 

13 

12 

14 

16 

14 

19 

14 

13 

24 

10 

1901 

10 

9 

8 

17 

13 

14 

12 

14 

18 

17 

18 

14 

14 

24 

10 

1002 

y 

8 

7 

14 

12  [  14 

12 

12 

19 

13 

20 

14 

13 

24 

10 

l««3 

10 

10 

8 

17 

14  i  16 

12 

14 

20 

19 

30 

16 

17 

24 

10 

Ja 

vakafi 

fee  (gelber,  g 

ebrannt)  (1 

kg). 

1 

C«B- 

np- 

piiu 

Mtl 

ISBO 

424 

361 

346 

349 

360 

3f 

*0  316 

3K0 

413 

289 

340 

330 

311 

330 

332 

1897 

421 

360 

329 

340 

354 

3 

8  321 

380 

370 

286 

340 

320 

278 

271 

327 

1898 

427 

325 

315 

340 

348 

3( 

>ö  312 

380 

354 

283 

340 

320 

250 

252 

321 

189» 

379 

304 

288 

310 

352 

3: 

W  304 

357 

364 

285 

340 

320 

231 

263 

326 

10«0 

372 

310 

282 

340 

350 

3- 

lü  302 

;!40 

3^ 

214 

283 

270 

340 

320 

238 

309 

311 

1»»1 

372 

310 

20» 

318 

346 

3- 

V)   297 

340 

351 

214 

275 

280 

290 

340 

320 

223 

303 

325 

1902 

372 

310 

265 

310 

338 

3- 

10  295 

300 

350 

200 

275 

254 

2(i0 

340 

283 

220 

318 

329 

\m 

308 

258 

310 

332 

3- 

10  291 

;mo 

345 

200 

274 

260 

260 

340 

280 

223 

302 

322 

Bog^nmehls  EODJgsberg:  giab,  Brolmebl.    Dresden:  Hausbacken. 

Bo^Senbrot:  Frankfurt:  SchlQchtemer  I.  Sorte,  etwa  '/i  I^ogeen-,  *U  Weizenmehl.  Mönchen: 
f.rönwalder  (aus  Bo^emnehl).     Dresden:  Plauen'sches  Nr.  I£.     Lübeck:  RoggenachroLbrot. 

Esskartoffel:  Königsberg:  weiBe.  C5ln:  magnAun  bonum  oder  rote  KartoSel  (Hose)kartoBel). 
Nümberfr:  gelbe,  fränkische  und  oberpßJiisobe.  Dresden:  Jahresdurchschnitt  aus  9  Monaten.  Mainz:  gelbe 
und  blaue.     Lübeck:  magnuin  bonum. 

JaTakalTee:  Königsberg:  allgem.  Eaflee,  geröstet  II.  München:  nicht  JaTa-KafTee,  sondern 
Campinas.    Stattgarl:  Java-Mischung.    Mannheim  und  Mainz:  allgem.  KaBee,  gebrannt.  ^^ 


XIX.   Lebensmittelpreise. 


Tab.  IT.   Preise  1.  3.  1903  in  den  Bonsti^eii  Städten. 

(VergleichuDg  der  Angaben  uur  unter  Berücksichtigung  der  Qualitäten*)  zulässig). 


I    im  GroShandel     | 


Aachen-    .    .    . 
Augsburg  .    .    . 
Barmen.    .    - 
Bochum     -     .    . 
Bremen.    .    .    . 
Ciu^sel   .    .    .    . 
(.'harloltenbur^  . 
Creteld .    .    .    . 
Danzig  .    .     .    . 
Darmstadt .    .    . 
DQsseldorf     ,     , 
Duisburg    .    .    . 
Eiherfeld    .    .    . 
Erfurt    .     .    .     . 
Essen    .    .    ■    . 
Frankfurt  a.  0.  . 
Freihurg  i.  Br.   . 
Görlitz  .    . 
Halle  a.S. 
Hamburg  . 
Karlsruhe  . 
Kiel  .    .    . 
Liegnil  z 
Hetz.    .     . 
Haihausen  i. 
Plauen  i.  V.  , 
Foseo    .    . 
PoLsdam    .    . 
Rixdorf.    . 
Schön  ebei^    . 
Spandau    .    . 
Stettin  .    .    . 
Wiesbaden 
WOrzburg  . 
Zwickau    . 


lüO 


l-W 


1t>:t  VW 
i:i5  115 

151t  111 
irii)|];t5 
U5ll2r» 

um'  115 

14»  l-Kl 

i:i4  II Kl 

153  132 

173  133 


130  110 

152  13(i 

löi  133 

W>  140 

132  1'23 

15t;  i;mi 

14« .  110 


5  24:-(  533  29  '  24 
,)  '21^  320!  30 
3  235452  Mi ;t2 
B  2271449  26 '  2G    : 
22!),4UI  m  I  25 


29,25  : 
30:31 

26I2H    ■ 


I   170  23»  43Sl 

1(52  245  3ia 

105  225:407 

151  T27\m) 
I  21)0  210  330;  40;: 

Ißl  241510  30  : 
I  25(1511  28  : 

143  253  401  2(i ' : 

180  227  ;t4li  2«   : 
235,45(;  27  : 

172  '22.1':(75'  ;(3 ' : 
I  aiK)  210  420  3**  34 
100  220  321  2«  21 
151)  2i»415  ;(0  26 
im  242  4')K  32  23 


240  220  366.  401 
162  2414311281 

I  200  222321'27i 

i  l(i5  223  473  311 
170  227  442|  32 

)  IGO  2Kt)420  U 
168  224. H12  27 

l  160  224  407  m ' 
154  22<'.  351  35 
Inil  237  323  37 


■M   ; 


34 


161  2:11351  33  2« 
182  228  413:  31    26 

182  2;«455  :t8  27  2ii  :ii: 
155  !85;(40  40  28  '  i!  -JS" 
18<i  2iXi2<»  m\-M'  18  :'■■>• 


•)  Siehe  nüch^lfü^'endo  Seile. 
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XIX.   Lebensmittelprei::^« 


Bemerknn^n  zn  Tabelle  II. 

A.  Großhandel. 

lil'eizen  and  Ro^^n.  Barmen:  inlfindisch  gut.  Crefeld:  Weizen:  ml  mittel. 
OHsNeldorf:  au^IäDdisdi  mittel.  Duisburg,  Essen,  Hamburg:  inländiscli. 
Kiel:  eut.     Hetz:  I.  Qualität.     Hfllfaau^en:  Landweizen;  Roggen:  inländisch. 

Efikartoffeln.  Die  l'reise  sind  zum  Teil  Kleintanade Isp reise,  weshalb  ein  Ver- 
gleich der  ijtsdte  untereinander  nicht  lunlich  ist.  Barmen:  hiesige.  DQsseldorf: 
alte  und  neue  inländische.  Karlsruhe:  Preis  beim  Vorrntseinbauf  fQr  Hausbat tungen, 
Kiel:  EierkartofTeln.    Multaausen:  HalU. 

B.  Kleinhandel. 

Rindfletsch.    Augsburg:  al 
Barmen:   gutes  Ocbsenfleisch. 
fleisch  la.    MQlhausen:  I 

ttohwelii«flelBch.    Hetz:  la.    Mothaugen:  1. 

Kklbllelseh.    Hetz:  la.    HQJhausen:  II. 

Hanunelflelsch.    Heiz:  la.    Holhausen:  I. 

Speek.    Barmen,  Görlitz:  hiesiger.    Hfllhausen:  I. 

EDbntler.  Barmen:  NaturbutLer.  Karlsruhe:  Landbutler.  Metz:  gute  Land - 
butter.    Hulhausen:  Tafelbutter. 

Eier.  Die  Preise  i^ind  wenig  vergleichbar,  weil  bei  der  Anschreibung  nicht 
Qbentll  und  in  allen  Jahren  1  Schacli  zugrunde  gelegt  ist,  sondern  vielfach  15  Stück 
(Handell  oder  3, 10  oder  12  StQcb.  Bremen,  Mülbnusen:  Irische.  Freiburg  i.  Br.: 
Laiideier.     Metz:  frische  Landeier. 

Weizenmehl.  Barmen:  Kaiserauszug.  Cassel:  No.  00.  Charlotlenburg: 
fein.    Duisburg:  No.  (UNI.    Karlsruhe:  No.  I.    Hulhausen:  No.  0. 

Rof^emnehl .  Barmen:  fl.  Bremen:  gesiebt.  Charlotteuburg:  fein 
Duisburg:  No.O.    Karlsruhe:  No.  I. 

RoggeO'  (Schwarz.)  Brot.  Cassel;  IIL  Sorte.  Karlsruhe;  gao^arste  Sorte. 
AViesbaden:  gewöhnliches  LanjC-  und  Ruadbrot. 

JaTR.Raffee.    Bremen:  allgem.  KafTee,  gebrannt.  I. 
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XX. 

OfTentliche  Desinfektionsanstalten 

im  Jahre  1901. 

Von 

Dr.  A.  Dullo, 

Direktor  des  Slalistisclieo  Amis  der  SUdt  Königsberg  i.  Pr. 


Nachrichten  über  die  uJTenÜichen  Desinfektionsanstalten  sind  in 
diesem  Jahrbuch  zum  ersten  Male  fKr  das  Jahr  1896  im  VU.  und  zum 
zweiten  Male  für  1897  im  VIII.  Jahrgange  des  Jahrbuches  veröffentlicht 
worden.  Bei  der  vorliegenden  abermaligen  Bearbeitung  sind  neu  dazu- 
gekommeß  Angaben  aus  Danzig,  Elberfeld  und  Wurzburg,  ferner  aus 
Mannheim,  wo  eine  ölf entliche  Desinfektionsanstalt  inzwischen  am 
1.  Januar  1898,  und  aus  Augsburg,  wo  eine  solche  seit  der  letzten 
Verofifentlichung  errichtet  wurde.  Aus  Potsdam  d^egen  fehlen  diesmal 
Angaben  so  gut  wie  völlig.  Die  Anstalten  in  Elberfeld  und  Würzburg 
sind  seit  1899  in  Betrieb. 

Im  übrigen  widerstrebt  das  Material  einer  eingehenderen  Bearbeitung 
diesmal  noch  ebenso  wie  früher.  Um  die  Tätigkeit  der  verschiedenen 
Desinfektionsanstalten  zu  beurteilen,  mül3te  man  ihren  Umfang  an  irgend 
einem  zahlen mäfS igen  Tatsachenmaterial  messen  können.  Etwa  die 
bloße  Bevölkerungsziffer  dazu  zu  wählen,  geht,  abgesehen  von  manchen 
anderen  Bedenken,  schon  deshalb  nicht  an,  weil  der  Gesundheitszustand 
der  verschiedenen  Stadtbevölkerungen,  und  damit  die  Häufigkeit  der 
Notwendigkeit  von  Desinfektionen,  eine  sehr  verschiedene  sein  kann 
und  ist.  Als  Gradmesser  für  diesen  Gesundheitszustand  und  damit  auch 
für  die  zu  erwartende  Häufigkeit  von  Desinfektionen  bietet  sich  scheinbar 
ungezwungen  die  Zahl  der  polizeilich  gemeldeten  Erkrankungen  an 
gewissen  anzeigepflichtigen  Infektionskrankheiten,  und  diese  Zahlen  sind 
denn  auch  in  Tabelle  I  den  Zahlen  der  erfolgten  Desinfektionen  zum 
Vergleich  hinzugefügt. 


DigitizcdbyGOOglC 
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Aber  auch  diesmal  ergibt  sich,  wie  bei  den  früheren  Bearbeitangen, 
die  Unzalänglichkeit  dieses  Vergleiciies.  Einmal  ist  schoa  der  Rechts- 
zastand  in  Deutschland  insofern  durchaas  uneinheitlich,  als  in  großen 
und  kleinen  Rechtsgebieten  der  Kreis  der  anzeigepflichtigen  Krankheiten 
ein  durchaus  verschiedener  ist.  Verschieden  ist  aber  offenbar  auch  die 
Strenge,  mit  der  in  den  einzelnen  Städten  auf  die  Erfüllung  der  Ver- 
pflichtung zur  Anzeige  gehalten  wird,  und  verschieden  infolgedessen 
auch  die  Vollständigkeit  dieser  Meldungen.  Fällt  so  die  Zahl  der  ge- 
meldeten Erkrankungen  wohl  recht  häufig  zu  klein  aus,  so  kann  auf 
der  anderen  Seite  die  Zahl  der  Desinfektionen  aus  Veranlassung  einer 
bestimmten  Krankheit  leicht  sowohl  zu  klein,   als  auch  zu   groß  aus- 

'  fallen:  ersteres,  wenn  die  Desinfektion  ordnungswidrig  unterlassen, 
letzteres,    wenn   sie  auf  den  bloßen  Verdacht  der  Krankheit  hin  aus- 

■  geführt  wird  —  ein  Fall,  der  oft  vorkommt,  aber  von  demjenigen  des 
tatsächlichen  Vorliegens  der  Krankheit  wohl  nigends  genügend  ge- 
trennt wird. 

So  müssen  wir  auf  eine  eingehendere  Würdigung  der  Zahlen  auch 
diesmal  verzichten,  und  verweisen  wegen  verwaltungstechnischer  Einzel- 
heiten lediglich  auf  die  Darstellung  im  VII.  Jahrgang. 


Bemerkongen  zu  Tabelle  II  (Seite  324). 

')  Es  sind  dies  15  WohnungadesinfekUonen.  Die  Wohnungsdesinfektoren  sind 
Angestellte  der  Berufs feuerwehr  und  stehen  mit  der  Desinfektionaanstalt  in  keiner 
Verbindung.  ^)  FDr  die  Desinfektion  wurden  bisher  keine  Gebühren  erhoben. 
^)  StSdtische  Feuerwehrleute  nach  Bedarf.  *)  Darunter  einmalige  auBerord entliehe 
Ausgaben  von  *24O0  Hark  von  Dreirädern  für  die  Desinfektion  und  eines  zweisitzigeii 
Fahrrades  zum  Transport  von  Ger&ten.  ^)  Tie  Ausgaben  für  den  Betrieb  des  Apparates 
sind  von  den  Lazarettsbetriebskoslen  nicht  zu  trennen.  AuQer  den  angegebenen 
Desintektoren  wird  im  Lazai'ett  noch  ein  Heizer  beschäftigt.  ^)  bn  Krankenhaus 
Johanoisstadt  wurde  die  Des inrektions -Anstalt  erst  Ende  Dezember  1[)01  in  Betrieb 
genommen.  Gehalt  ist  nicht  besonders  aufgezeichnet,  da  die  Arbeiten  von  einem 
Hausarbeiter  mitbesot^  werden,  ')  Die  sonstigen  umnahmen  und  Ausgaben  werden 
nicht  besonders  verrechnet,  sondern  sind  im  Etat  des  städtischen  Krankenhauses  und 
des  städtischen  Armenhauses  mitenthalten.  Die  Arbeiten  werden  durch  das  Personal 
dieser  Anstalten  verrichtet.  *)  Gebühren  werden  nur  bei  freiwilligen  Desinfektionen 
erhoben.  ^)  Gebäude  und  Heizung  gebort  zum  städtischen  Krankenhaus.  >"}  Die 
nach  Bedarf  von  der  StraBenreinigung  herangezogen  werden.  ^)  Die  Desinfektions- 
anstalt bildet  einen  Nebenbetrieb  des  Armenarb citsbauses,  die  Kosten  sind  nicht 
besonders  nachzuweisen.  Die  Angestellten  werden  nur  nebenheraflich  beschäftigt, 
in  der  Desinfektionsanstalt  einer-  '*)  Die  Angaben  gelten  für  beide  Desinfektions- 
anstalten: Sudenburg  und  Altstadt  <^)  Die  DeslnfekUon  der  umseitig  mit  Namen 
bezeichneten  ansteckenden  Krankheiten  ist  gebührenfrei.  '*)  Die  Ausgaben  für  Heizung 
können  nicht  ausgeben  werden,  weil  der  zur  Desintektion  erforderliche  Dampf  von 
der  Dampfmaschme  des  städtischen  Krankenhauses  mit  geliefert  wird.  Die  Ausgaben 
tüT  Gehälter  und  Lohne  sind  so  gering,  weil  zwei  Schutzleute  nebenamtlich  nls 
Desinfektoren  wirken. 
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I.  Die  Benntzang  der  öffeDtliehen  DesInfektloBS 

Die  Angab«!  beziehen  sich  fr  die  mit  eioem  g  bezeichneten  Städte  auf  daa  Kalenderjuhr  1901; 
Ea  bezeichnet:  a  die  Zahl  der  gemeldeteii  Ertrankungen;  b  die  Zahl  der  Desiofeküonen  von 


iphtherie  u. 

Croup 

b. 

c. 

;;■■§"  :  :  : 

sburgS     .    . 

lum     !    .    . 
mach  we ig    . 

lau§   .    .    . 
el  ■    .    .    . 
iottenburgg. 
Timtz§.    .    . 
eld§    .    .    . 
ig       .    .    . 
mund .    .    . 
den§  .    .    . 
eldorf.    .    . 
burgS-    .    . 
rield   .    .    . 

'„'1:  :  ;  : 

kfurt  a.  M.  . 
kftirl  a.  0.  . 
burgi.Br.§. 
tz  i.  Schi.    . 
e  a.  Saale    , 
bürg  .     .    . 

4  :  . 

e,  i 
Mb, 

81 

8 

5?3 

8S 
170 

37 
122 

26 
55 
4(1 

101 
39 

4a 

5U 

44 
92 
76 
64 
29 
10 
G7 
H09 
64 

2 
8 

362 
? 

in 

s 

49 
91 

i 

11 
E 

5 

14 
28 
200 
21 

i 

161 

9 

4 
73 

? 

9 

26 

? 

5' 
? 
11 

7 
228 
14 

? 

71 

9 

"3 

■ 

? 

9 

1 

38 

i 

2 

i 
? 

8 

i> 
3 

2 
5 

9 

6 

i 
9 

de< 

1 

18 

i 
? 

i) 
5 
9 

6 

? 

3 
? 

1 

2 

ich 

4 
'■ 

20 
3 

? 

3 

2 
? 

5 
9 

9 

509 
27 

818 
234 

1235 
1041 
19G 
248 

*77 
243 

288 
746 
169 
107 
633 
200 
824 
496 
23 
102 
86 
1155 
3  073 
302 
424 
298 
1485 
291 

149 
14 

142 
9 
44 

17 

312 
? 

119 

7 
81 

59i 
3 

'? 

200 
76» 

41 
27 

515 
2542 

162 

9 

40 
844 
170 

9 

547 
44 

'9 

506 

m 

9 
Ö 
167 

"9 

iu 

40 
6 

? 

5  ' 

? 
12 
33 
B 
2633 
25 
9 
4 
20 

"9 

93 
? 

aö7 
229 

178 

2  785 
_M 

303 
622 
36 
603 

175 
207 
194 
468 
390 

73 
394 
127 
363 
622 
184 

89 

119 

378 

1371 

162 
301 

89E 

304 
49 

l 

'8     ? 

2  456     :i2H 
9       9 

27      '5(i 

588 
281     322 

'9       ■? 
206      . 
.    1      . 
6,      93 
■* 
9       ? 
127     9 

3ii;i    . 
m 

35"    12 
95     . 

298|      . 
1 767i  1  798 
208'      11! 

sniheg     .    . 

gsberg  i.Pr: 

f     ■    ■    ■ 
aeburH-H) ! 

z§  *t).    ■    ■ 
nheimg    .     . 

? 

: 

7F1I 

m 

185 
]09 

33 

21 

25 

14 

16 

? 
380^ 

2 
6 

55 
21 
76 

13 

1.^ 

38 
58 
? 
21 

1!) 

50" 
? 

5 
39 
21 
7b 
22 

8 

43 
4 

102 
61 
? 

57 

? 

6 
21 

? 

'5 

'5 
9 

28 

'5 

28 

9 ;  9 

93!        5 
&&9I       IH 

167i        -> 
?  1      9 

2061      . 
41 
241     S-lf) 

119     ^ 

18'      . 

berg§.    .    . 
eni.V.S,    . 
n    .    .    .    . 

dan    .    .     . 

ßbu^g  i.  E. ; 

Lgart    .     .     . 
baden     .    . 

.  ?|? 
.  i   . 

■\'\i 

■]■:■ 

:l:|: 

gen  sllam 

60 

m 
357 

100 

32 
"  7 

110 
?        ? 

19        9 
1411      18 

32     '. 
39      9 
37     . 
2 

48 

63 
112 

91 
168 

9 

12 
Gl 

2; 

Kind 

m 
? 

30 
71 
83 

168 
53 

108 

4 
4 
67 

'9 

'  ; 

4 

Rlni 

. 

Iien 
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H 

88 
. 

ia 

Ulk 

«Ide 

33 
da 

7 
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XX.  Ofientliehe  Desinfektionsanstalten  3j 

anstauen  Im  Jahre  1901  oder  1901/02. 

fQr  HamboTg  auf  das  Kalendeijabr  1902,  for  die  flbngen  SUdte  auf  das  Etatsjahr  1901/02. 
'VVobDutgeD  und  Hobilien,  e  die  Zahl  der  Desinfektionen  tob  Nobilien  in  der  Anstalt 


«rsUlUt,  bezw.  die  Desinfektion  erfolgt  ist: 

-5 

Hasern 

Kindbett- 
fleber 

Robr 

lajtae 

'      Gcnick- 

Andere 
KrankbeiUn 

Überhaupt 

a. 

b. 

c. 

ajb. 

c. 

b. 

c. 

a.    b. 

c.  a.  l 

Jc. 

8.         b.    1    C. 

a. 

b. 

c. 

a. 

b. 

c. 

3 

1546 

87 

254 

6  629 

183 

216 
116 
30] 

700 

3  272 

40 

5IH 
26'J 

6  569 
1595 

1027 

30 

6 
219 

«1« 
3 

■? 

i 

85 

i 

: 

? 
? 

2 

3 
2 
16 
9 

13 
23 

2 

? 

4 

? 
219 

's 

0 

30 

? 

2 
3 

? 

? 

5 
7 

14 

18 

19 

13 
6 

1 
? 

ii7 

36 
9 

142 
5 

25 

68 
3 
27 

15 
9 

18 
3 
26 
21 
12 
27 
22 
14 
5 
15 
166 
15 
39 
13 
33 
5 

11 

? 

1 

2 

? 

9 

? 
10 
7 

8 
1 

i 

3 
2 

? 
142 

r 

27 

? 

2 

S 

? 
? 

' 
1 

lii 

2 

2 
22 

6 

6 

9 

9 

? 

■ 

? 
? 

6 
? 

? 
? 

23 
lÖ 

17    '. 

3  ? 

20   '. 

291  ■? 

's  ? 

2  i 

.     2 

28  ■. 

3  9 

5   '. 

.    2 

!  löi 

.    3 

'.     2 
3   8 

: ' 

9 

': 

i : 
1  _ 

j: 

1  *. 

i': 

3  '. 

4  . 

1  ? 

260 

579 

18 

»30 
134 

216 

■ 

9 

180 
9 

.    31 

'51 
51 

'9 
42 
596 

: 

127 

'  2 

■75 
16 
13 
112<> 
45 

*93 
235 

17 
2(J-> 

■? 
399 

jll 

1 
8 
64 

■9 

'27 

? 

tö' 

'22 
81 

5 
1196 

228 

'75 
70 

317 
9 

11 
768 
1189 

2Ö5tl 

2 
"13 

1516 

'  8 

05 
79 

'  2 

"  1 
162 

1 

1 

'9 

'3 

Jl3 

6 
26 
1 

'9 
2 

"? 

i 

'  5 

'  5 
246 
118 

'20 

58 
148 

? 

4b 
27 

2059 

869 
23 

"9 

'  2 
31 

'? 

4  ' 

17 
87 
30 
295Ö 
224 

26B 
346 
192 
9 

5  ' 

2461 

. 

479 
3176 

1777 

7  212 

460 

1676 

8  542 
272 

1073 

548 

2637 

622 

2147 

835 

343 

1419 

1227 

1291 

4501 

333 

234 

793 

2183 

11499 

2304 

668 

1895 

2602 

754 

im 

501 
1114 

82 
230 
1130 
449 

'44 

8 

3373 
? 

25 
486 

51 

*  6 

695 

1284 

12 

'9 
511 
1169 

6^ 

161 
156 

862 
5904 
669 
285 
273 
1763 
Ö94 
754 
232 

121 

983 
65 

3838 

3  839 

? 

194 

1667 

«~^ 

41 

709 

: 
7 

186 
199 

12 

? 

14 

tt) 

74 

216 
47 

8946 
530 
297 
368 
584 
293 

,885 

9  " 
3359 

'60 

270 
141 

300 
86 
461 

74 
59 
12T 
317 
61 

32 
50 

1 

450 
14 
24 
? 

382 

2 

Bl 
9 

18 
47 

i 

2 

25 

n 

17 
2 
? 

8t. 
? 

2 

? 

h 
? 

.    9 

?  ! 

?  -i 

9   ? 
.    4 

122 
115 

'20 
9 

62 

1083 

47 

1Ö8 

2b 

■■20 

18t. 

87 

15 

9 

4 
19 

'9 
12 

4 

32 
12 

10 

? 

'59 
666 

397 
? 

'15 

10 
240 

43 

4 

9 

58 
50 

"9 

'  4 

2 

318 
317 
999 
261 
332 
9 

153 

2319 

140 

862 
Ü19 
162 
312 
112 
332 
545 
330 

5a 

429 
76 
113 

89 

386 
493 
26 

22 
411 

4 

ff)  TnbttkaloM  nicht  uuugapfliehliB. 
Hf)  Die  Zihtan  amCautD  dis  Eaidea  DMiofaktiaatBiiatilttn  SndaaburB:  und  AlUUdl. 
■t)  Di«  DMinfaktion«!]  erfolgaa  rrtlnillig,  ««rdtn  dsh«r  nicbt  koutrollint.  -  ' 

>}  DvnntM  244  aai  OBroisau  in  Kuerneu  uod  HaipitUera. 
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;324  XX.    Orrentliche  Deshirektionsniistalten. 

II.  Kosten  und  Personal  der  öffentlichen  Desinfektionsanstalten. 

iDa^  EtaUjahr  ist  fDr  die  mit  einem  *  bezeicboelen  Städte  das  Kalenderjahr  1901.  für  Hamburg 
das  Kalenderjahr  1902,   für  die  übrigen  Stftdte  daa  Etatsjahr  1.  April  1901,02. 


Elniuthmen 

Amgkben 

S   D 

Zahl  der 

:    91 

~i "'^ 

Städte 

1 

IUI 

Sa. 

lilip 

.S 
2 

1 

Sa, 

■SS 

11 

besch.aft 

-s 

S.|iä= 

1-^ 

i^f-%i 

1 

V. 

fl 

I3 

■^ 

C     N  "^ 

5 

5   -|^:S 

e 

55 

l's 

\ 

M 

Jl_ 

Jt 

M 

M 

Jt    !    M 

JC 

M 

M 

S.% 

0  = 

Aachen  ■    .    .    . 

UMW 

law 

240b 

2C02 

25 

215 

164 

2406 

389 

4 

;i 

Altnna*.     .     .     . 

1115 

2183 

3298 

784 

2  0i& 

125 

294 

3298 

15» 

2 

Augsburg*.     .     . 

■') 

« 

6 

Barmen.    .     .    . 

lölll 

'471. 

1977 

1144 

613 

220 

1977 

1 

Beflin".     .     .     . 

27tM;i 

871 

134963 

162  8!© 

91)394 

12  782 

6054 

16  310 

28355 

162895 

S877 

79 

.ä 

Bochum     .     .     . 

1087 

1833 

.  2  920 

2579 

H2 

125 

164 

2920 

2 

2 

Braun  schweig     . 

14«7 

194( 

3  427 

941 

1644 

571 

271 

3427 

32 

') 

Bremen*    .    .    . 

H867 

14200 

21067 

14674 

1661 

765 

114» 

2818 

21067 

23i» 

11 

lÖ 

Breslau*     .    .     . 

21» 

1437i 

16  50! 

10477 

361 

i:i( 

2986 

25K*) 

16509 

609 

7 

6 

Cassel   .    .    .    . 

H70 

1750 

2  62( 

770 

260 

250 

450 

890 

2620 

2 

Charloltenburg*. 

3  627 

16  420 

20047 

11905 

399 

182 

i-m 

3197 

20047 

fi- 

14 

13 

Chemnitz* .    .    . 

921 

V 

? 

1 

Danzig  .... 

&24 

? 

■> 

? 

■J 

? 

y 

? 

?S) 

■) 

246) 

20 

Dorlmund .    .    . 

44a 

880 

1323 

ti 

6 

Dresden*  .    .    . 

2182 

197)> 

4158 

2  400 

46( 

1284 

'l4 

4I58S) 

.3 

3 

Dttsseldorf.    .     . 

i57;i 

5175 

6748 

2731. 

872 

545 

221 

2.;i75 

6  748 

210 

3 

2 

Duisbure* .    .    . 

ElberFeld   .    .    . 

V 

? 

? 

V 

? 

V 

4 

4 

48'2') 

? 

? 

? 

•i 

Erfurt*.    .    .    . 
Essen*  .... 

113 

■i 

3604 

3  717 

2  442 
? 

393 

,^ 

723 

106 

3717 

6228 

2 

6 

2 

Frankfurt  a.  M.  . 

7  2.S7 

595 

6963 

14795 

2655 

716 

2068 

9  356 

14  795 

300 

ä 

4 

Freiburg  i.  Br.*  . 

1934 

120 

2054 

1080 

182 

58 

4:» 

298 

2054 

52 

2 

Görlitz  i.  Schi.   . 

424 

1719 

2143 

1924 

(!5 

154 

2143 

28 

2 

1 

Halle  a.  S.     .    . 

1468 

76 

18  606 

20149 

9  521 

944 

9  6«! 

44 

20149 

«) 

8 

1 

Hamburg   .     .     . 

i)i  äh; 

163  851 

265147 

156928 

13  638 

15397.11721 

67  463 

2^147 

26 

1*; 

H« 

Hannover  .    . 

7855 

4917 

12  772 

6  521 

248 

1500   1635 

2  868 

12  772 

143 

Karlsruhe'     .    . 

4  251 

4251 

2  449 

*) 

») 

1699 

4148 

46 

2 

Kiel  ....    . 

3508 

12249 

15757 

7  911 

1085 

1117 

1618 

4026 

15757 

263 

6 

4 

Köln 

16631 

11 

16642 

11851 

2103 

2688 

16642 

87'ti) 

Königsberg  i.  Fr. 

2102 

3663 

6665 

4631 

'46 

627 

^i 

8 

5666 

? 

6 

Leipzig*    .    .    . 

10847 

3  999 

14  84« 

6680 

264 

2  750   12!)7 

4855 

14846 

372 

9 

2 

Lübeck.    .    . 

1018 

1018 

"1 

»1 

1.)        11) 

177 

") 

6 

6") 

Magdeburg     .    . 

? 

? 

? 

■> 

? 

■> 

17 

•i» 

? 

6 

4''1 

314 

5374 

5'688 

3107 

2614 

67 

5*688 

.3 

1 

Metz 

? 

2 

2 

München*.    .    . 

4  704 

4584 

9 '288 

7  198 

716 

967 

417 

!)*288 

8 

6 

4 

HOmberg*.    .    . 

1472 

146 

1018;- 

11801 

6282 

1284 

1 260      206 

3  779 

11  8011») 

619 

5 

Plauen  i.V.*.    . 

1018 

lois 

2037 

709 

8« 

")      1 167 

73 

2037 

120 

r>*) 

Posen   .... 

1393 

'e 

3346 

4  745 

2  UM 

197 

276,  2113 

4746 

HO 

3 

3 

Spandau    ,    .     . 

174 

]  981 

2155 

1262 

250 

300 

4 

2 

Stettin  .... 

767 

2865 

3  632 

2400 

.    1     928 

304 

3*632 

3 

•1 

Strasburg  i.  E.    . 

3179 

2808 

5987 

2840 

1 956:     519 

672 

5  987 

62 

3 

2 

Sluttgart    .    .    . 

128] 

307 

m 

4001      . 

3  207 

2ti 

2 

2985 

1301 

683 

556       . 

20 

13 

Wurzburg*    .    . 

.^15 

376 

691 

340 

127 

'" 

"" 

'30 

691 

37 

3 

3 

Bemerkur^en  siehe  Seite  321. 
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XXI. 

Feuerlöschwesen 

im  Jahre  1901/02. 


Stadtrat  P.  Qlodlcowski, 

Leiter  der  staliatischen  Stelle  der  Sladt  Göriiti. 


Wie  im  Vorjahre  sind  von  &1  deutschen  Städten  die  ausgesaodten 
Fragebogen  beantwortet  worden.  Die  Auskünfte  beziehen  sich  durch- 
weg auf  das  Etatsjahr  1901/02  mit  Ausnahme  von  Aachen  und  Mann- 
heim, bei  welchen  Städten  sie  sich  auf  das  Etatsjabr  1902/03  beziehen. 

I.  Orgrauigation  und  LÖBChmittel. 

Die  diesbezüglichen  Angaben  in  Tabelle  I  lassen  das  weitere  Fort- 
schreiten und  die  fast  durchgängig  erhebliche  Vei^röBemng  des  Mans- 
schaftspersonals,  sowie  die  Vermehrung  und  Verbesserung  der  Lösch- 
apparate erkennen.  Im  einzelnen  wäre  darauf  hinzuweisen,  daß,  wie 
schon  im  vorjährigen  Berichte  erwähnt,  die  neue  Berufsfeuerwehr  in 
Bochum  mit  dem  1.  August  1901  ins  Leben  getreten  ist.  Ferner  hat 
Strasburg  neben  der  freiwilligen  Feuerwehr  jetzt  ebenfaUs  noch  eine 
kleine  Berufsfeuer  wehr  geschaffen.  Eine  größere  Vermehrung  der  Be- 
rufsf euer  wehren  hat  namentlich  in  Köln,  Düsseldorf,  Frankfurt  a.  M., 
Königsberg  und  Leipzig  stattgefunden. 

Bezüglich  der  Löschapparate  wäre  hervorzuheben  die  nicht  uner- 
hebliche Vermehrung  der  Gasspritzen  (53  gegen  43  im  Vorjahre),  sowie 
die  vermehrte  Verwendung  von  Fahrrädern  im  Dienste  der  Feuerwehr; 
solche  sind  jetzt  in  35  Städten  und  zwar  in  der  Gesamtanzahl  von 
213  Stück  im  Gebrauch.  Diese  beiden  Einrichtungen,  Gasspritzen  und 
die  Verwendung  von  Fahrrädern,  welche  vor  allem  eine  möglichst 
schnelle  und  energische  Durchführung  des  1.  Angriffes  auf  das  Feuer 
herbeizuführen  bestimmt  sind,  scheinen  sich  sonach  durchweg  bewährt 
zu  haben. 

II.  a)  Zeitliche  Entstehmig  der  Brände. 

Im  ganzen  sind  aus  den  51  Städten  26  994  Brände  (gegen  nur 
24  709  im  Vorjahre)  gemeldet  worden;  auf  die  einzelnen  Monate  ver- 
teilen sich  dieselben  wie  folgt.     Es  entfallen  auf  den  Monat: 


DigitizcdbyGOOglC 
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Monat 

Brände 

■>/o 

!              Monat 

BrSnde 

% 

Januar    

Dezember 

Februar 

3282 

3063 
2  789 

12,ie 

11,35 
10,M 

Mai 

April 

Juli 

1956 
1882 
1855 

7.*5 

7,00 

6,87 

Man 

Movember 

Oktober 

2411 
2364 
1384 

8,M 
7,36 

September 

August 

Juni 

18ö4 
1712 

6,87 

6,« 

6,M 

Die  Reihenfolge  der  einzelnen  Monate  ist  somit  nahezu  dieselbe 
wie  im  Vorjahre.  Von  den  16  233  Bränden,  bei  denen  die  Ti^eszeit 
ihrer  Entstehung  nachgewiesen  ist,  verteilen  sich  11363  oder  etwa 
70  %  auf  die  Tagesstunden,  (6  Uhr  vormittags  bis  10  Uhr  abends)  und 
4850  oder  rund  S0%  auf  die  Nachtatunden. 

b)  Ansdehunnff  der  Brände. 

Großfeuer  sind  im  ganzen  604  gemeldet  worden,  eine  nicht  unbe- 
trächtliche Vermehrung  gegenüber  dem  Vorjahre  und  1029  Mittelfeuer. 
Die  Verteilung  der  Groß-  und  Mittelfeuer  auf  die  einzelnen  Städte  ist 
wie  bisher  in  der  letzten  Spalte  der  Tabelle  m  angegeben.  Danach 
hat  die  gröBte  Anzahl  dieser  Brände  Düsseldorf  mit  3,39  Bränden  auf 
je  10  000  Einwohner.     Die  kleinste  Anzahl  Augsbui^  mit  nur  0,44. 

e)  Eutstehangsursaehen  der  Brände. 

In  der  Tabelle  IV  sind  im  ganzen  von  15  871  Branden  die  Ent- 
stehungsursach en  ang^eben,  danach  entfallen  auf: 


»/o 


FahrlSssiglceit 

Scbomsteinbrände 

Spielen  mit  Streichhölzern  .  - 
Explosionen 

Fehlerhafte  Feuerungsanlagen  . 
SelbatentzUndun^  gefShrl.  Stoße 
Gefährliche  Betnebeanlagen  .  . 
Fehlerhafle  ReieuchluDgsanlagen 


Fehlerhafte  Bauanlagen .    .    . 

Böswillige  Brandstiftung     .    . 

Blitzschlag 

Kurzschluß  in  elektr.  Leitungen 

Flugfeuer 

SonstJE^  Ursache« I      .... 
Unermittell 


Im  Dachgeschoß  sind  im  ganzen  606  Brände  entstanden. 
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Bemerkungen. 

Tabelle  I  (Seiten  328  u.  329). 
')  Dampfbarkasse.  —  *)  Nur  fOr  die  Mitglieder  der  Feuerwehr.  —  *)  AnBerdem 
6  Oerflte-EaxreD.  —  *)  Dazu  2  unter  Dampf  lieKende,  voll  besetzte  Spritzendampfer. 

—  s)  Davon  tlber  Flur  218.  —  *)  einscnl.  2  Feldwebel  und  1  LeitungBrevisor.  — 
')  Hydranten  wagen.  —  ')  Darunter  55  Oberflurhydranten  und  auBerdem  37  Tiet- 
brunnen.  —  ^)  Außerdem  33  Berieselungs wagen.  —  i")  Durch  direkte  Telephon- 
Stationen.  —  ^')  Diese  aber  ohne  Bespannui^.  —  ^*]  Auäerdein  4  tragbare  Schiebe- 
leitero.  —  •')  Davon  2  Oberflorfaydranten.  —  ■*)  Werden  nach  den  geleisteten  Ar- 
beitsstunden bezatilt.  —  1*)  EinschL  4  Feldwebel,  1  Obertelegraphist  und  5  Tele- 
graphisten.  —  '*)  In  den  Vororten.  —  'T)  Die  Mannschaft  ist  nur  darin  ausgebildet. 

—  18)  Pneumatische  Leitern.  —  *s)  Die  Theaterwachen  werden  mit  dienstfreien 
Hanoscbatlen  besetzt.  ^  >o)  22  Saulenmelder,  85  WandstraOen-Feuenn eider.  80  in- 
terne Feuermelder,  82  Sprech  Stationen.  —  *')  Automobiltahrzeug.  —  **)  Davon  ein 
Automobil.  ~  *s)  Nur  nach  Bedarf  gebildet,  —  **)  Außerdem  7  Karr ensp ritzen  und 
10  Hand-  (Butten-)  Spritzen.  —  ^)  Hit  5  Abprotzspritzen.  —  **J  Und  8  bespann- 
bare Wasserkufen  auf  Rfidem.  —  ^)  Einschl.  4  Gasdampfspritzen.  —  *<)  Aber  ohne 
Bespannung.  —  **)  Und  I  Prahmspritze.  —  *")  Schi  auch«  arren.  —  *i)  1  Hafen- 
dampfer.  —  a»)  Auf  Grund  eines  OrtsaUtuts.  —  ss)  Elatsjahr  1902.  —  ")  Einschl. 
31  Mnsiker.  —  ^)  Davon  400  einfache  und  59  doppelte.  —  ««)  Dazu  18  Fahrer  für 
Reserve,  vom  stadtischen  Marstall  gestellt.  —  ")  Und  12  Hydranten  wagen.  —  »)  Und 
4  Schiebeleitem.  —  »»)  Durch  2  Kanonenschüsse.  —  ")  BulUnsp ritzen.  —  *i)  Aus- 
BchlieBI.  173  Mann  Reserve.  —  '>)  ohne  Bespannung. 

Tabelle  II  (Seite  330). 
>)  Außerdem  201;  KrankenbefOrdeningen. 

Tabelle  III  (Seite  331). 
»)  Davon  wurden  1538  ohne  Hilfe   der  Feuerwehr  gelöscht.   —    «)  Einschl.  ai-ht 
Feuer,  bei  denen  die  Zeit  nicht  zu  ermitteln  ist  —  ')  EiDScbl.  91  Feuer,  deren  Zeit 
nicht  zu  ermitteln  ist.  —  *)  Einschl.  17  Feuer,  deren  Zeit  nicht  zu  ermitteln  war. 

Tabelle  IT  (Seite  334). 

')  Zn  denen  die  Feuerwehr  alarmiert  war.  —  *)  Davon:  Petroleum,  Öl,  Kerzen- 
licht 22,  Gasleitung  31  und  elektr.  Leitung  lö.  —  ■)  Nur  der  Wohnhäuser.  —  ')  Von 
Bufl.  —  6)  Mit  Hilfe  der  Feuerwehr  gelöschte  Feuer,  außerdem  1538  ohne  Feuer- 
wehr gelöschte. 

Tabelle  T  (Seite  332  und  333). 

>)  Für  1  Gasspritze  iokl.  Ausrüstung.  — '^)  Davon  158  171 H.  LOschkostenbeitrage  aof 
Grund  eines  Regulativs  11926  Einnahme  aus  dem  Fuhrwesen  u.  1714  sonstige  Ein- 
nahmen. —  *1  Einschl.  38(i457  H.  an  Pensionen.  ~  *)  1374  M.  Im-  Feuermelder, 
500  M.  Stortz  Kupp,  650  Weckertelephon-Leitung  (Wasserwerk).  640  H.  Reisegelder, 
15000  M.  Damptspritze  mit  Tender.  —  ^)  Einschl.  11000  M.  vom  sUdt.  Wasserwerk 
für  Wahrnehmung  des  Hydranten  die  nsles  durch  die  Feuerwehr.  —  ^)  Anteil  von  70*/» 
der  Gesamtausgabe,  ausschl.  der  300/o,  die  auf  die  Straßenreinigung  entfallen.  -~ 
')  Siehe  auch  Mr.  9.  —  »)  Ausschl.  3711ä  M.  für  Arbeiten  der  Feuerwehrleute  für  an- 
dere stadiische  Verwaltungszweige.  —  B)  Für  Bauten  2130,49  M.,  fOr  sonstige  Zwecke 
(Telephonverbin düngen,  Ausrüstungen  usw.)  15363  M.  —  i")  FOr  Heizung  u.  Beleuch- 
tung. —  ")  Kabellegung  zur  unterirdischen  Feuermeldeleitung  (II.  Rate  100  000  M), 
für  eine  Mechaniker  Werkstatt  1240  H.,  ein  Transportdeirad  75U  M.  TelepbonmeBbank 
mit  Zubehör  für  Prüfung  der  Btitzabteilung  130  M.,  bauliche  Veränderungen  in  der 
Hauptfeuerwache  3000  H„  elektr.  Alonnbeleuchtmig  3200  U.  —  ^^)  Einschl.  Beitr.^e 
der  Theaterdirektion  u.  Aue rkennungsgeb Ohren  für  Benutzung  des  Feuertelegraphen. 

—  >3)  Von  der  Eisen  babndirekti  od  Danzig  für  Unterhaltung  der  Hafenfeuer  wache  in 
BrOsen.  —  '*)  Einschl.  7285  M.  an  Zinsen  und  vermischten  Einnahmen.  ~  *^)  Für. 
Erweiterung  der  Feuermeldeanlage  475  H.>  Erneuerung  von  Telegraphen  Stangen  631  H., 
Restbetrag  für  eine  MagiruB-Leiter  310  M,  —  is)  1  Gasspritze  3200  H.,  1  Schlaucht arren 
129  M.  ~  1')  Für  den  Bau  einer  neuen  Feuerwache.  —  i»)  Einschl.  5000  M.  Beiträge 
der  städtischen  Theater.  —  'B)  Reisekosten  für  2  Brandmeister-  ~  *")  Für  Neubauten 
einer  Feuerwache  (Gesamtbetrag:  108  960/91 897  M.);  Erweiterung  usw.  der  Tel e- 
grapbenanlage  3621  M.  (Bestbetrag),  1  mechan.  Leiter  u.  Anstellung  von  2  Oberfeuer- 
u.  i  Feuermannern  14  749  M.,  Einrichtung  u.  Ausstattung  der  Feuerwache  St.  Lorenz 
10  847  M.  —  «>)  Eine  neue  Leiter  5050  H.,  teleph.  AnschluQ  der  Nebenwachen  an  die 
Hauptwache  800  M.  —  **)  Kosten  für  die  freie  Feuerwehr,  —  *s)  jop  Schläuche.  — 
*■")  Einschl.  Bekleidung  u.  Ausrüslung.  —  *^)  Erbauung  eines  Zentralfeuerhauses.  ~  . 
*«)  Erweiterung  der  Feuertelegraphen.  —  ")  4300  M,  Loskanfgelder.  —  «»)  Dieser  ^ 
Teil  des  Fragebogens  war  nicht  ei^l  ausgefüllt  worden. 
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II.  T&tigbelt  der  Feuerwehr  im  BeehBimgsjshre  1901. 
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III.  Zahl  der  Brände  nach  Monaten,  Tageszeiten  und  Umfang  imltechnang£|jahrel901. 
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40 
30 
20t 

12 

89 
35 
25 
150 

5 
28 
5 
5 

54 

6 
6 
5 

i 
8 

6 
13 

2 

21 

IpM 
1,60 
1,IT 
1,8» 
1,Si 

Slraflburgi.E 
Stuttgart  . 
Wiesbaden  . 
Würzburg 
Zwickau  I.S. 

6 

26 
12 
I 
2 

11 
12 
11 

I 
2 

8 
14 

8 
•2 

1 

9 

20 
4 

3 

12 
18 
3 
2 
2 

11 

16 
10 

2 
2 

9 

14 
10 
1 
3 

10 
21 
12 

1 

i 

5 

5 
3 

19 
22 

7 
5 

1 

20 
17 

6 
3 

1 

16 

15 
6 
2 

147 
225 

94 
27 
23 

114 
9! 

1« 
21 
7 

33 
126 
17 
6 
16 

9 
14 
12 
1 
3 

12 
9 

"o 

5 

1,3. 
1,»1 

1,33 
[l,W 
1,»9 

Sa.  .    . 

1882 

m 

1712 

1855 

1822 

1864 

1984 

2384 

S063 

3282 

2789 

2411 

2(>994 

113») 

4850 

604 

1029 

1,6S 
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V.  Kosten  der  LdscUifiire 


Ausgaben 

Städte 

anständig.  Gehällern, 

Liihnen,  Pensionen, 

Bekleidungsgeldem 

usw. 

5  llill'iäl. 

Jährliche  Miete  hezw. 

Mietswert  d.  Anataits- 

Grundstücke 

Einmalige  Ausgabe 

für  das  Etalsjiihr 

1901 

A 

M     1       Jl 

A.        \ 

M 

M      1      JL 

Aachen    .     .    ' 

73729 

5356 

17  840 

2  439 

5767 

Altona     .     .    ■ 

13606« 

3  595 

11999 

644W 

30  525 

600 

3998») 

Augsburg     - 

30  M2 

430 

4000 

5482 

6366 

Barmen  .     .    ' 

38  «58 

300 

4770 

6670 

12407 

Berlin.    .    .    ■ 

1  707  984') 

4(i3 

118741 

123  446 

178663 

Bochum  .    . 

3S50 

450 

200 

Braunschweig  - 

51}  812 

*99 

3051 

2005 

12  721 

15000 

I8;it;4*i 

Bremen  .    . 

237  004 

1.978 

48  523 

6  625 

27  510 

30  910 

Breslau  .     .    . 

358  08{;") 

1068 

13  780') 

2717 

17  97«B) 

3  930 

17  4!t4i'l 

Cassel.     .    .    . 

68  395 

61 

7  344 

2235 

14610 

2400 

3  507'») 

Charlotten  bürg. 

144  7!f2 

300 

11230 

«290 

39000 

108  32011) 

ChemniU     .    . 

70  2ÖG 

22378 

14  761 

28  617 

Cöln    .... 

187  2-14 

7  254 

34216 

24081 

22072 

Crefeld    .     . 

•256KJ 

4 

30(H 

10 

5159 

«20 

731  . 

Danzig    .    .    ■ 

140 1-21 

«•J2 

6  777 

1889 

16548 

150 

Dortmund    . 

22SK-2 

14318 

11812 

1222« 

8000 

7  527 

Dresden  .    .    | 

a»6  820 
111  907 

134 

iUmi 

6  4IK'l 

17  734 

500 

5875 

Düsseldorf  .    . 

58804 

2648 

Duisburg     .    . 

1500 

700 

3900    1          284 

300 

180 

127 

Elberfeld      .    . 

26  »63 

2500 

15  744 

6  720 

2  080 

4100 

Erfurt.    .    .    . 

1060 

1110 

1 949            1  427 

308 

2000 

Essen.    .    .    . 

54  5,% 

W.-MK)               150 

2015 

Frankfurt  a.  M. 

294  220 

17130          16IW0 

59795 

40ÖOO 

Frankfurt  a.  0. 

y)508 

749 

6197              3O0 

182 

Freiburg  i.Br.. 

10  648 

388 

1  mi           9  780 

38;i9 

2600 

300 

RörliU     .    .    , 

17SM9 

650 

2985    1          798 

1177 

225 

1  416") 

Halle  a.  S.  .    . 

7H724 

6  305           1  249 

14  065 

1749 

Hamburg     .    . 

1080  730 

13  000 

149120         35  UK) 

124  786 

Hannover    .    . 

147  813 

25166          13  089 

8  784 

57  6:18 

Karlsruhe     .     . 

23  293 

102 

3  659           59!t3 

3  625 

Kiel    .    .    .    . 

71628 

3  807            5661     1        200 

3329») 

Köniifshei-gi.Pr. 

«"12  682 

108  828"  1 

Leipzig   .    .    . 

3ä04O;^ 

454 

Ki489 

ntmi 

64  537 

24i(W 

Liegnitz  .    .    . 

1  390 

!t84 

2  342 

4540 

1120 

583 

150«) 

Lübeck    .    .    . 

52068 

1071 

8  060 

2K31 

25124 

7680 

29  217») 

Magdeburg  .    . 

223  (Kl) 

:M559 

5245 

2020 

5850«) 

Mainit      .    .    . 

18  87!) 

682 

3800 

810            400 
14097     1     4800 

'58 
1044! 

Mannheim    .    . 

(8  705SS) 

47  746  1 

1050«) 

Metz   ...    . 

32112 
240  201 

448 

1843 

853    1        793 

1200 

München      .    . 

191  922  «J 

113  932K' 

Nürnberg     .    . 

39  600 

1500 

13000    1       8001) 

28900 

5(100  ■        . 

Plauen  i.  V.     . 

563 

«320           5171 

5322 

1200 

Posen      .    .     . 

9<;öoi 

83 

4  861            1  281 

17  204 

«029       5283« 

Potsdam .    .    . 

58446 

21KI2 

3  225           1(Ö« 

3  500 

äpandnu .    .    . 

2  250 

2044 

4952           3395 

Stettin     .    .    . 

180508 

1221 

24  255          12  209 

19  899 

31070  1        '. 

Straßburg  i.  E. 

43  271 

1917 

1825    1       2(M0 

1827     21517, 

Stuttgart     .    . 

115361 

9  798  !     9  440    j     23982 

5«tt89 

.     i      . 

Wiesbaden  ,     . 

32000 

2  200  1     3  200           9  700 

2  850 

VVorzburg»"*) 

Zwickau  1.  S. 

8;!I8 

1230 

3 

962 

2  400 

1    I3O0 
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Im  E«ci]uiiiiig^Bhre  1901. 


Zu  den  Kosten  trugen  be 


8100 
50000 


■16000 
23  3M 


10032 
4147 

18511 
1305 


34  375") 

4!)  032 


1147 
20679 
1740 


92035 

+105 121 

88 

76 

24 

21420 

193  231 

11 

117 

9 

33670 

47  120 

72 

52 

32 

49  HOS 

+  b2im 

94 

37 

39 

009  808 

2129287 

94 

112 

13 

4  «00 

4000 

100 

6 

51 

(;4  532 

+108052 

60 

84 

22 

352580 

352  580 

100 

212 

1 

3M719 

415tBl 

85- 

97 

18 

94  405 

98  552 

96 

m 

20 

307  932 

-309932 

99 

159 

4 

85378 

136012 

63, 

66 

26 

2<W167 

274867 

98 

72 

35 

W577 

35211 

98 

33 

42 

157  217 

166877 

94 

115 

11 

76153 

76745 

98 

52 

31 

231  ü77 

381818 

61 

95 

19 

124  327 

173359 

72 

77 

23 

6  991 

6991 

100 

8 

50 

57  531 

58607 

98 

37 

38 

72(fö 

7854 

92 

49 

57000 

67  WO 

85 

36 

40 

41(i  105 

427  825 

97 

144 

6 

21)477 

28026 

94 

45 

35 

28  240 

29141 

97 

46 

34 

23  832 

-  25 100 

95 

31 

43 

99  544 

102282 

97 

63 

28 

544  457 

1402641 

39 

192 

2 

249  72(> 

252  490 

99 

104 

17 

36  672 

36  672 

100 

39 

37 

96  663 

100457 

96 

87 

21 

3ft3354 

311  510 

97 

164 

3 
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495854 

«7 

105 

16 

11095 

1110!» 

100 

20 

47 

125411 

126057 

99 

150 

5 

270  714 

270714 

100 

119 

H 

2462!P 

24629 

100 

29 

45 

77  444 

77  444 

100 

63 

30 

37  249 

37  249 

100 

64 

27 

.■W2063 

546  055 

63 

108 

15 

79  650 

96000 

83 

36 

41 

5655 

18  576 

30 

24 

46 

104463 

131642 

79 

108 

14 

66  559 

68  299 

98 

114 

12 

12641 

12641 

100 

19 

48 

242861 

269 162 

90 

121 

7 

72427 

72427 

100 

47 

33 

169446 

216670 

78 

116 

10 

45650 

49950 

91 

56 

29 

5365 

17  210 

31 

30 

Ü 

Aachen. 

Altona. 

Augsbui^. 

Barmen. 

Berlin. 

Bochum. 

Braunscbweig. 

Bremen. 

Breslau. 

Cassel. 

Charlotten  hiiTg. 

Chemnitz. 

Cflln. 

Crefeld. 

Dan  zig. 

Dortmund. 

Dresden. 

Dassel  dort. 

Duisburg. 

Elberfeld. 

Erfurt. 

Essen. 

Frankfurt  a.  H. 

Frankfurt  a.  0. 

Freiburg  i.  Br. 

GörliU. 

Halle  a  S. 

Hamburg. 

Hannover. 

Karlsruhe. 

Kiel. 

Königsberg  i.  Pr. 

Leipzig. 

Liegnitz. 

Lübeck. 

Hagclehut^. 


HOnchen. 
Nflmbei^. 
Plauen  i.  V. 

Potsdam.    ■ 
Spandau. 
Stettin. 

Straßbur^  i.  E. 
Stuttgart. 
Wiegbadnn. 
Würibnrg») 
«Zwickau.         V 
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lY.    Motmaßllchc  EntBtehnngBnrsachen  der  Brftnde  Im  BechniuiCTlalire  1901. 


Aachen . 
Allona  . 
Augsburg 
Banoeii 
Berlin  . 
Bochum 
Braunschweig 
Bremen 
Breslau 
Caaael  . 
Charlottenburg 
Chemnitz  - 
Cöln .  .  . 
Crefeld  .  , 
Danzig  .  . 
Dortmund  . 
Dresden  . 
DQsseldorf 
Duisburg  . 
Elberfeld  . 
Erftirt  .  . 
Essen  a.  R. 
Frankfurt  a. 
Frankfurt  a. 
Freiburg  i.  I 
tiorlilz  .  ■ 
Halle  a.  S. 
Hamburg  . 
Hannover  . 
Kiel  .  .  . 
Königsberg 
Leipzig .  , 
Liegnitz  . 
Labeck .    . 


Mannheini 
MeU  .  ■ 
HOncUen    . 

Nürnberg  . 
Flauen  i.  V. 

Potsdam  . 
Spandau  . 
Stettin  .  . 
Strasburg  i. 
Sluttgart  . 
Wiesbaden 
Wflrzburg  . 
7.wickau 


1 

22 

•? 

9 

13 

IK 

«1 

m\ 

h 

1 

h 

3 

!l 

fi 

14 

H 

!> 

5 

K 

12 

ti 

211 

1 

H 

VA 

1 

11 

15 

H 

IS 

1« 

2 

'?: 

4 

H5 

5S 

11 

7 
2!t 

8 

i 

1  1 

21}'    11  1 

Ö21    7  1 

35 

ti 

:V) 

a 

11 

7 

ifi 

51 

'f. 

11 

lü 

11- 

1< 

1. 

? 

: 
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xxn. 
Die  Heilanstalten 

im  Jahre  1900  oder  1900/01 

nebst  einer  verg;leich enden  Darstellung  der  Pflegeg^eldsätze  in  den 

städtischen  Anstalten  nach  dem  Stande  vom  August  1904. 

Von 

Dr.  Lfandsberg, 

Direktor  des  ataUstischen  Amts  der  Stadt  Magdeburg. 


Der  nachfolgende  Abschnitt  beschäftigt  sich  mit  den  Heilanstalten 
einschl.  der  Entbindungs-,  Irren-  und  Genesungsanstalten.  Das  Ton  den 
Städten  eingegangene  Matei-ial  wurde  ans  den  Verwaltungsberichten, 
den  Veröffentlichungen  der  landesstatistiscben  Ämter  and,  wo  auch 
dieses  Material  nicht  zureichte,  aus  dem  von  dem  Referenten  im  Egl. 
Preuß.  Statistischen  Bureau,  Geh.  Med.'RBt  Prof.  Dr.  Guttstadt  heraus- 
gegebenen Krankenhauslezikon  für  das  deutsche  Reich  (im  folgenden 
mit  Er.  L.  bezeichnet),  ergänzt,  sodaß,  abgesehea  von  Wflrzbui^,  das 
nur  in  Tabelle  H,  III  und  IV  aufgenommen  ist,  eine  ziemliche  Voll- 
stäadigkeit  erreicht  ist. 

Tabelle  I  behandelt  die  allgemeinen  Heilanstalten,  wobei 
dieser  Begrifi  in  der  Ausdehnung  gebraucht  ist,  welche  er  von  seiteu 
der  deutschen  Krankenhausstatistik  erhalten  hat.  Er  umfaßt  also  einer- 
seits sämtliche  Heilanstalten  mit  Ausnahme  der  auch  liier  besonders 
aufgeführten  Augenheil-,  Entbindungs-  und  Irrenanstalten,  andererseits 
aber  diese  Anstalten  ganz,  also  einschl.  der  etwaigen  besonderen 
Stationen.  Solche  besondere  Stationen  bestehen  abgesehen  von  den  in 
Tabelle  H  zu  C  aufgenommenen  Abteilungen  für  Irre  in  mehreren 
städtist^en  Anstalten  namentlich  für  Haut-  und  Geschlechtskranldieiten , 
vereinzelt  auch  für  Frauenkrankheiten,  für  Hals-  und  Ohren-,  sowie  für 
Augenkrankheiten.  Fortgeblieben  sind  die  sogenannten  Siechenanstalten, 
welche  nicht  Heilanstalten  sondern  nur  Ftlegeanstalten  für  Unheilbare 
sind,  femer  die  Garnisonlazarette  und  die  Erankenstationen  der  Gefaug- 
nisse  und  sonstigen  Anstalten. 

Die  Zalü  der  VerpfleguQgstage  Spalte  23  durch  365  geteilt,  gibt 
die  durchschnittliche  tägliche  Belegung  der  allgemeinen  Heilanstalten 
und  diese  Zahl,  in  Vergleich  gesetzt  mit  der  Zahl  der  vorhaudenen 
Betten  die  mitUere  Ausnutzungsziffer.  Für  die  stadtischen  Anstalten 
.der  Tabdle  I  ergibt  die  Rechming  folgende  Resultate.  Es  waren  im 
-Dorchschnitt  des  Jahres  in  Prozent  der  vorhandenen  Betten  belegt  in: 


zcJb^C^ÖÖgle 


Aachen    -    . 

81,8 

Üanzig    . 

Altona     .    . 

70,« 

Dannstadt 

Augsburg     . 

41,1 

Dortmund 

Bannen   .    . 

7G,a 

Dresden  . 

Berlin.    .     rd 

89 

Dasseldorf 

Braunechweig 

72,7 

Elberfeld. 

Bremen   .    . 

72,! 

Erftjrt.     . 

Breslau    .    . 

»5,1 

Frankfurt  a. 

Charlottenburg 

«0,6 

Frantfurt  a 

Chemnitz     . 

75,B 

Görlitz     . 

Cöhi    .    .     . 

71.1 

Crefeld    .    . 

m,9 

Hannover 
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72,1  Karlsruhe    ,    .  80,t  Münster  i.  W.  .  59^ 

.  t>4,s  Kiel     ....  02,9  Nürnberg     .    .  53,4 

.    .  81,8  König=bergi.Pr.  62,8  Plauen  i.  V.     .  ßß,« 

.    .  64,s  Leipzig    .    .    .  61,o  Posen ....  HO,» 

.    .  77,4  Liegnitz  .    .    .  51,1  Potsdam .    .     .  lil.e 

.    .  &8,o  Lübeck    ...  68,5  Spandau ...  77,* 

.  55,8  Magdeburg  .    .  73,o  Stettin     .    .    .  79,» 

M.  59.«  Mainz  ....  71,1  Straflburg  i.  E.  68,« 

O.  87,8  Mannheim    .     .  61.i  (Bürgerhospital) 

.  77.B  Met*    ....  32.*  Stuttgart .     .     .64.» 

.  81,6  Hülhausen  i.  E.  48,8  Wiesbaden  .     .  09,1 

.  72,0  München .    .    .  72.4  Zwickau .    .    .  eu.e 

In  Spalte  19  bis  23  und  24/25  sind  die  erhaltenen  Daten  über  dea 
Anteil  der  anf  Kosten  der  Armenverwaltung  bezw.  der  Krankenkassen 
etc.  Verpflegten  zusammeng^estellt.  Leider  sind  die  Fragten  hiernach 
nur  unvollständig  beantwortet  und  teilweise  nicht  richtig  aufgefaßt 
worden.  So  sind  namentlich  in  den  Privatanstalt«n  vielfach  nicht  die 
auf  Kosten  der  Armen  Verwaltung  Verpflegten,  sondern  alle  überhaupt 
als  Arme,  z.  B.  nach  Stiftungsurkunde,  in  Freibetten  usw.  Behandelten 
angegeben. 

Dagegen  dürften  diese  Zahlen  bei  den  städtischen  Anstalten,  bei 
denen  sie  wegen  des  finanziellen  Vergleichs  von  besonderer  Bedeutung 
sind,  zumeist  zuverlässig  sein.  Ebenso  können  auch  die  für  die  Kranken- 
kassen gegebenen  Ziffern,  soweit  sie  in  Tabelle  I  Aufnahme  gefunden 
haben,  als  gesichert  gelten.  Wie  bekannt,  überwiegen  zumeist  unter 
den  Verpflegten  der  öffentlichen  Krankenhäuser  die  Armen-  und  Kassen- 
patienten, während  die  übrigen  und  namentlich  die  besonders  (nicht  in 
gemeinsamen  Sälen)  Verpflegten  nur  einen  geringen  Bruchteil  ausmachen. 
Besonders  erwähnenswert  sind  die  Verhältnisse  in  der  Stadt  Potsdam, 
wo  das  ältere  städtische  Krankenhaus  nur  für  Patienten  der  Klasse  HI, 
das  neuere  Aaguste-Victoria'Kr&nkenhaus  nur  fiir  Klasse  I  und  11  be- 
stimmt ist. 

Tabelle  II  enthält  einmd  die  besonderen  Irrenanstalten, 
zweitens  die  Irreoabteilungen  in  der  Gharite  und  in  Siechenanstalten, 
welche  in  Tabelle  I  nicht  enthalten  sind,  und  drittens,  zumeist  nach 
den  Veröffentlichungen  des  Kgl.  Prenß.  Statistischen  Bureaus  die  Ab- 
teilungen in  städtischen  Krankenanstalten,  welche,  wie  die  kurze  Durch- 
schnittedauer  der  Verpflegung  zeigt,  zumeist  nur  zur  vorübergehenden 
Unterbringung  von  Irren  bestimmt  sind.  Selbständige  städtische  Irxen- 
anstalten  bestehen,  abgesehen  von  den  Hansestädten,  nur  noch  in 
Aachen  (1  für  weibliche  Irre),  Berlin  (3),  Breslau  (l),  Frankfurt  a.  M.  (1), 
Hannover  (l),  Leipzig  (2). 

Tabelle  ITI  und  IV  stellen  die  entsprechenden  Zahlen  für  Angen- 
h eil- und  Entbindungsanstalten  zusammen.  Eine  besondere  städtische 
Augen h  eil anstalt  besteht  überhaupt  nicht  in  den  Städten  der  Tabelle, 
dagegen  kommen  selbständige  städtische  Entbindungsanstalten  vor, 
welche  aber  nur  sehr  geringen  Umfangs  sind. 

Tabelle  V  liefert  in  ihren  Zusammenstellungen  den  Beweis,  daß 
die  herkömmliche  Art  des  finanziellen  Vergleichs  der  städtischen 
Zuschüsse  für  Krankenanstalten  falsch  ist,  da  der  etatsmäßige,  durch 
die  Stadt  zu  deckende  Fehlbetrag  ganz  anders  ausfällt,  wenn  die  Stadt, 
die   auf   ihre  Rechnung,    insbesondere    auf  Rechnung   ihrer  Armenver- 
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waltucg  g^eleisteten  Yerpflegimgstage  bezahlt,  ab  wenn  dies  nicht  der 
Fall  ist.  Von  den  Städten  der  Tabelle  bezahlen  für  die  Terpflegiuig 
der  eigenen  Axmenkranken  Nichts:  Berlin,  Breslau,  Charlottenbnrg,  Cöln, 
Danzig,  Düsseldorf,  Erfurt,  Görlitz,  Königsberg,  Magdeburg,  Metz,  Pots- 
dam*), Stettin,  Stuttgart  und  in  der  Irrensicchenanstalt  Leipzig.  Die 
städtischen  Zuschüsse  erscheinen  hier  also  beträchtlich  höher  als 
anderwärts. 

Die  Ausgaben  pro  Kopf  und  Ti^  bewegen  sich  bei  den  allgemeinen 
Heilanstalten  zwischen  1,5B  (Potsdam)  und  4,76  (Frankfurt  a.  M.). 
Wesentlich  geringer  sind  sie  bei  den  Irrenanstalten  (Minimum:  Leipzig 
l,Gi,  Maximum:  Hannover  4,ot).  Für  Berlin  betragen  die  Durchschnitts- 
kosten,  wenn  man  lediglich  die  in  den  3  Irrenanstalten  selbst  Yer- 
pflegten  in  Betracht  zieht,  nur  1,64,  Mk. 

Als  Ergänzung  zur  Tabelle  V  stellt  Tabelle  VI  die  Zahlungen  an 
nicht  städtische  Krankenanstalten  zusammen,  sei  es  als  Unter- 
stfltznngsbeiträge,  sei  es  als  Einigelt  für  die  Überweisung  von  Kranken. 
Bei  den  Irrenanstalten  sind  sämtliche  Beträge  berücksichtigt,  bei  den 
anderen  Heilanstalten  jedoch  die  verhältnismäßig  nur  geringen  mehr 
zufäUigen  Kosten  für  Verpflegung  auswärtiger  Armen  in  entfernteren 
Anstalten  fortgelassen  worden.  Besonders  bemerkenswert  ist  die  £ei- 
hülfe,  welche  Berlin  und  Cassel  durch  teilweise  bezw.  vollständige  Kosten- 
freiheit in  staatlichen  Anstalten  genießen. 

In  Tabelle  VH  sind  einige  Angaben  über  Genesungsheime 
gegeben.  Daß  die  dort  bei  den  einzelnen  Städten  aufgeführten  Genesungs- 
anstalten nicht  in  der  Stadt  selbst,  sondern  in  der  Umgebang  gelegen 
sind,  braucht  wohl  nicht  besonders  bemerkt  zu  werden. 

Anhangsweise  ist  eine  Zusammenstellimg  (Tab.  VTH)  der  Pilege- 
geldsätze  in  den  städtischen  Krankenanstalten  aufgrund  der  im  August 
1904  eingeforderten  Tfuife  gegeben.  Um  einen  Vergleich  zu  ermöglichen, 
ist  die  Verpflegung  in  den  großen  Krankensälen  durchweg  als  Kl.  lU, 
die  Verpflegung  in  kleineren  Zimmern  als  Kl.  H,  die  Verpflegung'  in 
Sonderzimmern  als  Kl.  I  bezeichnet  und  Zwischenklassen  in  KL  U  a 
untergebracht  oder  anmerkungsweise  angegeben.  Hinsichtlich  der  noch 
außer  den  angegebenen  Sätzen  iu  bezahlenden  Nebenkosten  sei  aaf 
Anmerkung  1  verwiesen.  Ein  weiterer,  allerdings  nicht  sehr  beträcht- 
licher Unterschied  et^ebt  sich  dadurch,  daß  eine  Anzahl  Krankenhäuser 
Aofnahme-  and  Entlassungstag  nicht  voll,  sondern  nur  zusammen  als 
einen  Tag  berechnen.  £s  sind  dies,  soweit  die  Tarife  Angaben  darüber 
enthalten,  die  Anstalten  in  Breslau  (sofern  beide  Tage  einem  und  dem- 
selben Zahlungspflichtigen  in  Rechnung  zu  stellen  wären),  Göln,  Karls- 
ruhe, Kiel,  Mülhausen  und  Wiesbaden.  Im  zweiten  TeU  der  Tabelle 
sind  die  Tarife  der  städtischen  Irrenanstalten  und  Irrenstationen  in 
städtischen  Siechenhäosern  (vgl.  Tab.  II  B)  zusammengestellt.  Mit  auf- 
genommen sind  von  den  Irrenabteilungen  städtischer  Krankenhäuser 
(Tab.  II C)  diejenigen  in  Barmen,  Elberfeld,  Mülhausen,  Posen  und  Stutt- 
gart, welche  für  Geisteskranke  andere  Sätze  aufweisen  als  sonsti 

Die  Pflegegeldsätze  sind  in  einer  Bfihe  von  Städten  neuerdings 
nicht  unbeträchtlich  erhöht  worden,  in  anderen  steht  diese  Erhöhung 
nach  den  gemachten  Mitteilungen  in  Kürze  zu  erwarten.  Auch  die  den 
Krankenkassen  gewährten  Rabatt«  sind  vielfach  ermäßigt  oder  ganz 
aufgehoben  worden. 

'  *)  Zahlungen  der  Aimenverwaltung  sind  1904  erstmalig  in  den  Etat  eingestellt 
(»gl.  S.  350)-  ;   ;  ~ .  .  .  -: 
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XXU.  Die  Heilanstalten. 

Tabelle  I.    Die  allgemeinen  (öffentlichen  und  prlraten) 


B  raunseh  we  ig*) . 

b 

1 
1 

-    140 
90 

Bremen     .    .    . 

a/b 

1 

574 

i 

357 

d 

ü 

135 

Breslau«) .    . ' . 

a 

4 

344 

b 

a 

888 

c 

1'2 

rd.l  210 

d 

9 

'251 

Cassel»)"    '.    '.    '. 

1 

370 

c 

4 

273 

Charlottenburg  . 

b 

1 

407 

d 

41 

Chemnilz  .    .    . 

b 

1 

620 

'2 

165 

d 

1 

V2 

cöid"  .  .  ;  . 

b 

4 

1557 

953 

„ 

d 

1 

1)> 

CrefeWio).    .    . 

b 

1 

397 

Danzig")  .    .     . 

b 

•2 

440 

Damistadt'»)  .    . 

b 

1 

270 

3 

267 

d 

1 

14 

Dortmund '.    '.    '. 

b 

1 
1 

360 
250 

d 

•2 

28 

Dresden'^).    .    . 

1 

30 



b 

1 

low; 

4 

585 

"-:.<  .'..*...' 

5 

7 

222 

Siehe  Anmertungen  auf  Seile  351. 


XXO.  Die  HeUanstaltsD. 

Meilanstalten  Im  Jahre  1900  oder  1900/01. 


1000  bezw.  1900/01 


Von  den  Kranken  (Bestand 
+  ZaganB)wurden  verpflegt 
auf  Eostea 


Bestand  am 
JahresacbloB 


der  Armen- 
vemaltnDg 


der  KruikaDk., 
laaosteDich., 


im 


60221 

2885 
75044 


11582 
513  420 

(810948}  I 
578  780 


11988 
141 

35414 


1251 
40465 


151218 

10R075 

20920 
117  162 
275808 
344008 

62490 
116090 

61438 

128  631 

5365 

170069 

34475 

2058 

407  638 


47  203 

72'8I7 


259  744 

136  886 
60  656 


.Ckx't^^lc 


340 

(Noch  T»beUe  I). 
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i. 

w. 
14. 

731 
541 

506 
1805 

c 

2 

292 

3 

7 

1 

51 

56 

43 

1137 

863 

d- 

14 

282 

22 

12 

7 

42 

30 

28 

!)62 

1278 

Liej^nilz")!  '. 

b 

1 

150 

2 

1 

7 

8 

54 

67 

504 

465 

c 

1 

4 

_ 

— 

14 

9 

2 

2 

14 

18 

Lübeck").  .  . 

a/b 

I 

220 

2 

4 

9 

Ifl 

91 

M 

960 

668 

2 

to 

1 

■  11 

29 

21 

253 

294 



d 

'2 

34 

1 

7 

5 

5 

174 

217 

XXU.  Die  HeUansUIten. 


1900  bezw.  1900/01 

Voa  den  Krankea  (Bestand 
+  Zi^ang)  wurden  verpflegt 

■f- 

1 

Dayongd 

Koste 

«istet  auf 

Bestand  am 

Darunter 
durch  Tod 

der  Armen- 
vemaltang 

gl 

im 

SUdtc 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

20 

.. 

34 
2fö 

46 
95 

718 

860 

. 

27  110 
167  644 
101694 
105  668 
66  226 
9324 
170010 
72469 
176219 
247  644 
SO  447 
44156 
120800 
33800 
40000 
33513 
10835 
119938 
156743 
24  660 
1002828 
238714 

180861 

155334 
12608 
81271 
86484 
U9<% 
97  639 
51 657 
17  659 
19669 
77  862 

103239 
71300 
1949 

314144 
52006 
44044 
28061 
872 
64966 
17  473 
7388 

23044 
25628 

21060 

71446 

299 

93573 

13890 

9602 

(394433) 

föOlO 

(39  867) 

200 

21370 

9B62 

49597 

3761 

275 

76184 
19082 

4778 

10903 

(2807) 
77 

15925 

62390 
70199 
64384 

14964 
1720 

Doaseldorf. 

2Hfl  1     146 

b 

18 

3589 

Duisbo^. 

2 
79 

aae 

120 
275 

3üÜ 
58 

S9 
9 
75 

118 

157 
255 
37 

3 

a 

112 

123 
376 
291 
94 

d3 
66 
91 

121 
25 
201 

290 
44 

12 

löl 

1063 

10 

1794 

18 
211 

Geo 

4 

1278 

516 

2558 
8378 
2052 

874 
51 

1 

5: 

4, 

1 

99 

20 

28 
29 

16 

Biberfeld. 
Erfurt. 
Essen. 
Eronkfurt  a.  M. 

1 
116 
62 

I 
52 

i8 

63 

49 

6 

42 
9 

1 
48 

08     . 
49 

8' 
142 

>4 
166 

Frantflirt  a.  0. 
Frelburg  i.  Br- 

M.-GladbBcb. 
Göriitz. 

11 

18 
.      1      . 

2t 

Halle  a.  S. 

2 
6 

12 
1184 
323 
23 
171 
13 
12 
89 
87 

86 
37 

4 

36 

1511 

272 

9 

349 

10 

13 

1077 

299 

82 

S22 

89 

8 

103 

112 

1 

83 

91 

75 

7-^1 

1751 

365 

5 

306 

(9  3 

(497) 

n 

53) 
(602) 

Hamburg. 

111 
72 

31 

112 
111 
42 
212 

92 

(315) 
370 

(385) 
13 
323 

1142 
280 

620 

56 

5 

41364 
745 

11010 
3  219 

185675 
83116 

Karlsruhe. 

162 
83 

2 
746 

98 
570 

23 

20 

Kiel. 

7 

1 

186 

J 
8 

137 

3 
S 

189 

71 
42 
36 
1 
107 
20 
10 

6 

1 

146 

2 
283 
48 
35 
33 

3 
65 
16 

7 

ff 

2 

9 

7 
U 

1 
2 

8 

400 
216 
26 
37 
5 
51 
86 
10 

m 

330 
27 

1822 
754 

69        53 

UepuU. 

50 
8 

2! 
(31) 
I 

83 
(14) 

K 

12 
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XXII.  Die  HeilansUlten. 


1900  bezw.  1900/01 

Von  den  Kranken  (Bestand 
+  Zugang)  wnrden  verpflegt 

Davon  geleistet  auf 
Kosten  der 

BesUnd  am 
JabresschlnB 

auf  Kostea 

Darunter 
ilurch  Tod 

der  Armea 

der  Kiuksuk, 
B«ruC|. 

s| 

^IM 

Städte 

In«l.-Ver».-Ä'. 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

m.         w. 

^ 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

arn 

415 

449 

322 

271  767 

Magdeburg. 

50 

44 

30 

82 

60598 

" 

— 

3 

2 

7 

— 

— 

80 

25 

6  619 

— 

a2:l 

138 

237 

160 

1370 

126378 

40rt07 

Mainz. 

1« 

13 

29 

Mi 

25046 

H 

5 

13 

2 

44 

'3 

5047 

2177 

17J» 

91 

228 

99 

838 

339 

120486 

29813 

Hcliinbeim. 

OK 

57 

15 

26 

(167) 

(124) 

52 

50 

17  765 

1 

13  61» 

Hetr" 

127 

86 

1Ö5 

76 

98IB5 

ä 

3 

2 

3964 

1930 

2  423 

's.  Anm. 

89  511 

89  511 

MÖlhausen  i.  E. 

ti 

'7 

7110 

Itl 

90 

31 

26 

-      1      - 

19  206 

Mönchen. 

i>i)7 

473 

729 

680 

5  782 

15176 

495968 

148  954 

309  323 

m 

59 

91 

74 

■     1       ■ 

53  785 

■28 

33 

96 

56 

.     1       . 
(582) 
•     1       ■  . 

251 

33 

60593 
(62380) 
83  714 

(26106) 

10  516 

157 
174 

1 

0 

HünBter  i.  W. 

;M!7 

276 

163 

1060 

6143 

168  921 

26  092 

137134 

Nomberg. 

4!) 

58 

23 

13 

12  662 

•2 

3 

19 

6 

11870 

48 

.    47 

1 

59 

43 

269       157 

■__ 

3595;» 
956 

16170 

433 

Plauen  i.  V. 

1 

4 

t) 

ÖH        34 

79 

140 

46 
70 

18         17 

644 

118 

43182 

75920 

Posen".' 

143   :    119 

1077 

„ 

Ä» 

153 

112 

11 

84 

122964 

141    1    117 

102 

89 

66  729 

Potli'dam. 

12         ' 

2 

2 

53.53 

1-J5  j    106 

124 

92 

369 

2!'l4 

719 

369 

7U48<; 

2432» 

28  413 

Spandan. 

'2hi       176 

303 

141 

1262 

7ÜB 

145773 

Stettin. 

IKl    !    119 

119 

69 

975 

268 

80  288 

39  5Ö2 

-   1       3 

2 

1658 

35 

'■m  \   324 

417 

426 

288  571 

Strä'öbui^  i.  E. 

lt)5 

213-399 

„ 

31Ü 

Stuttgart. 

4H3 

221996 

lao  1    89 

151 

99 

864 

375 

868 

164 

75621 

31579 

25110 

Wiesbaden. 

H)  \    7i; 

H9 

86 

17 

37 

66  734 

2065 

. 

IH 

59 

33 

63660 
34  295 

9186 

Zwickau. 

äl 

163 

1 

3 

13 

3 

• 

täi 

14 

11502 

6308 

„Google 
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Tabelle  II.    Di«  IrrenaiiBtalten  im  Jahre  1900  oder  1900/1901. 


l_ 

11 

1 

£ 

Ärztliche 
Personal 

Warte- 
personal 

Verpflegte 

davon 
gestorben 

Ver- 

Städte 

äl 

sl 

ES 

s  ^ 

pflegimgs- 

31 

1 

■P 

m.      w. 

m.         w. 

m. 

w. 

tage 

A.  SelbsttndlBs  AnsUllen. 

Aachen»)     .    - 

400 

2 

380 

_ 

_ 

_ 

28120 

65 

115 

8 

17  954 

235 

» 

282 

12 

67086 

Berlin»)  -    '.    '. 

B09B 

26 

268 

220 

4  972 

3214 

370 

280 

2011881 

BremeD  .    .    . 

a/b 

206 

1 

24 

38 

?48 

226 

12 

19 

97184 

Breslau  .    .    . 

280 

4 

23 

23 

579 

371 

72 

52 

73949 

55 

1 

6 

6 

31 

31 

2 

12586 

282 

221 

273 

81 

SO 

97  213 

Cöln   .... 

101 

■25 

208 

8 

33684 

Crefeld    .    .    . 

275 

I 

32 

240 

11 

80777 

Düsseldorf  .    . 

600 

1 

19 

16 

314 

272 

18 

16 

201663 

Frankfurt  a.  H. 

340 
35 

B 

51 

54 

604 
11 

3B7 
20 

42 
1 

91 
3 

124  321 
7090 

Freiburg.    .    . 
H-.-Gladbach     . 

166 

4 

15 

iö 

170 

167 

12 

6 

46  945 

533 

2 

56 

487 

12 

157  760 

Görliti    .    .    . 

140 

4 

42 

23 

151 

81 

12 

6 

438B3 

HaUe*)    .    .    . 

114 

9 

12 

11 

5% 

385 

46834 

Uambni^)  .    . 

a/b 

1796 

7 

138 

136 

1398 

1273 

lÜB 

87 

620314 

23 

29 

6176 

Hannover    .    . 

4B 

1 

6 

4 

244 

179 

'5 

'3 

10634 

Kiel    .... 

B3 

1 

1 

37 

17 

2 

14  637 

Leipzig  .    .     , 

170 

3 

19 

21 

467 

336 

36 

16 

67  640 

385 

2 

32 

80 

239 

264 

31 

28 

123394 

Lübeck   .' 

150 

1 

17 

13 

108 

66 

8 

5 

71901 

Manchen.    .    . 

750 

6 

49 

66 

G06 

470 

54 

34 

254887 

145 

3 

26 

42 

93 

137 

12 

1 

35626 

Mfli^ter')    ! 

464 

28 

45 

275 

291 

12 

14 

163034 

Potsdam .    .    . 

18 

5 

5 

1130 

StetÜn     .    .    . 

875 

2 

51 

65 

548 

451 

43 

34 

317  77G 

Wflribu^    .    . 

6» 

t 

' 

• 

140 

153 

12 

5 

20  249 

D.  Abte 

luna 

n  JR 

ttaitl 

Oben  Md  1 

tXdIISDhflB  K 

ranken-  nnd  \ 

tan 

(In  Tab.  1  nloht  Mtb&ltsn.) 

Allona    .    .    . 

b 

132 

6 

6 

81 

68 

18 

8 

34476 

Berlin.    .    .    . 

189 

8 

28 

24 

919 

429 

70 

26 

28317 

DanziK   .    .    . 

b 

159 

83 

22 

8 

12845 

Dresden.    .    . 

b 

120 

647 

349 

20 

17 

25288 

GOrliti   .    .    . 

b 

3 

4 

46 

20 

3 

1539 

Altona    .    .    . 

b 

46 

316 

122 

24 

5 

36  351 

Barmen  .    .    . 

b 

34 

48 

30 

3 

2 

852 

Breslau  .    .    . 

b 

98 

2 

&4 

84 

5 

8 

27  301 

Cohi  .    .    .    . 

b 

90 

lÖ 

218 

197 

6 

8 

23  478 

Crefeld   .    .    . 

b 

10 

16 

21 

1101 

DuuiK    .    .    . 

b 

4 

4 

11 

3 

254 

Elberfeld     .    . 

b 

35 

77 

6» 

8 

3 

6  276 

Königsberg.    . 

b 

42 

2 

254 

128 

22 

8 

13  713 

Liegniti      .    . 

b 

10 

13 

12 

3925 

Magdeburg.    . 

b 

42 

58 

80 

3 

2 

4402 

Nürnberg     .    . 

b 

31 

202 

104 

20 

6 

6007 

Posen     .    .    . 

b 

14 

31 

37 

1003 

Potsdam.    .    . 

b 

18 

25 

19 

1 

3463 

Stettin     .    .    . 

b 

20 

26 

29 

1 

1950 

Strasburg    .    . 

c 

127 

3 

9 

18 

348 

342 

34 

14 

37  346 

Stuttgart.    .    . 
Siehe  A 

b 
[imerl 

1 
unge 

n  auf 

^eile 

m. 

2 

»"■ 
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Tab.  in.    Ple  AagenheliapsUlten  im  Jahre  1900  oder  1900/01. 


, — 

1 

^ 

Ärztliches 



■i_ 

1 

Personal 

Warte- 

SUdte 

li 

< 

■S 

CO 

1 

h 

Is 

Personal 

Verpflegte 

Ver- 
pIlegnugB- 

|, 

i 

1 

f 

„. 

,. 

„.1  .. 

Tage. 

Aachen  .    .    . 

P 

53 

1 

1 

5 

360 

Altona*).    . 

d 

30 

2 

1 

62  1-    38 

2  526 

Aogsburg     . 

d 

ÖO 

2 

— 

— 

S 

232  1    228 

8760 

Barmen*)     .    . 

d 

32 

1 

_ 

_ 

3 

226"" 

5  401 

Berlii*}  .    .    - 

a 

115 

2 

6 

4 

8 

712 

566 

32923 

„  ■      .    .    '. 

d 

190 

8 

8 

1021 

703 

48  0Ö0 

Bremen  .    .    . 

d 
a 

20 
48 

1 
1 

3 

2 

85 

79 

3  766 

Breslau  .     .    . 

911 

21481 

120 

1 

2 

1 

1419 

30617 

«        ... 

d 

31 

2 

— 

299 

4404 

COIn  .... 
Danzig*).    .    . 
Dannstadt   . 

d 

d 

60 
5G 
36 

1 

■ 

1 

136         99 
279"" 

4  261 
4  744 

Dresden .    .    . 

d 

37 

3 

4- 

W 

7  680 

Frankftirt  a.  H. 

c 

80 

2 

— 

— 

2 

139 

103 

4585 

.   ■■ 

d 

24 

1 

_ 

5 

183 

127 

7B6H 

Freibui«  i.  B.«l 

55 

1 

5 

228 

199 

1024« 

H.  Gladbach'). 

d 

15 

1 

80 

43 

2518 

Görlilz    .    .    . 

d 

40 

2 

262 

201 

7823 

Halle»)    .    .    . 

a 

58 

1 

— 

612 

415 

21459 

. 

d 

20 

1 

1 

122 

81 

4076 

Hamburg     .    . 

d 

24 

1 

1 

116 

144 

6  330 

Hannover    .    . 

d 

25 

1 

_ 

a 

11 

Kadsruhe    .    . 

d 

12 

1 

50 

17 

1227 

Kiel    ...    . 

a 

60 

1 

— 

282 

182 

18  550 

a 
d 

52 
118 

l 

- 

375 
446 

-274 
457 

16.S67 

Leipzig   .    . 

a 

100 

i 

2 

767 

491 

19349 

d 

26 

3 

97 

142 

3104 

Liegnitz  .    .    . 

c 

10 

1 

' 

9 

Lobeck    .    .    . 

d 

13 

1 

_ 

_ 

87 

28 

1090 

d 
d 

3B 
20 

5 
1 

— 

S 

311 
146 

356 

K3 

6377 

HDnchen      .    . 

d 

51 

77 

1 
2 

3 

1 

- 

390 
438 

228 
450 

13830 
19617 

Münster  .    .    . 

a 

51 

1 

1 

1 

l 

5 

12  463 

Kflinbers     .    . 

d 

42 
29 

1 
2 

182 
242 

196 

206 

7  811 

6O07 

POSM»*) .     .     '. 

d 

89 
40 

1 
2 

1 

3 
1 

319 

369 

17  355 

Stettin")     .    . 

d 

10 

1 

_ 

1 

40 

15 

1358 

Stnttgartw). 

d 

144 

38 

Wiesbaden«)  . 

d 

97 
44 

1 

2 

- 

'      8 

79~ 

22G49 

WQreburg    . 

a 

i 

4 

_1 

422 

324 

10821 

" 

d 

2 

28 

3 

1 

176 

133 

5308 

iC 

Siehe  Aniiieiicungen  auf  Seite  353. 
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Tab.  IT.    Die  GntblndnngsuiBtalteii  im  Jährt)  1900  oder  1900/01  >). 


Besondere  Abtsllungen  alliemeiner  Krankenhäuser  (in  Tab.  I  enthalten). 

Bremen  . 
Hamburg 

Slraßburg   . 

Siehe  Anmerkungen  auf  Seile  351. 


a/b 

173 

3 

a,b 

101 

i 

i 

18 

■ 

ca.  850 
•2  204 

38 
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TAbelle  T.    Die  EhmahnieD  and  Angaben  der  BtSdtiBehen  Heilanstalten 
Im  Jahre  1900  oder  1900/01. 


«„^u^... 

Von  der  GesamtaosKabe  sind  gedeckt  durch 

'^,.  ':  städti-        ,^„    ] 

duultr  Tti 

andere 

Verpfle- 

nberhaupt 

Kopf 
u.TaB 

mögens,  j     sehen     seiteD  der  , .. 

Stiflungen  Zuschuss     Annen-  1  ^"""^«^ 
uew.                        verwaltg. 

Ein- 
nahmen 

Itrad.-Aul 

M\ 

M 

JE              JL              M       ^       JIC       \       Jk 

JH. 

A.  AMiemeiB«  Heilantlalten. 


129  947 

385  8S4 

2^7 

_ 

91670 

283191 

3,08 

3158 

801352 

2  482782 

3,10 

24«  402 

634473 

2,6S 

275808 

652036 

2,sB 

59  676 

Tg  • 

128  531 

364  C81 

2,84 

16  913 

170069 

424022 

2,« 

240 

37493« 

887  513 

2,S7 

177  186 

9543<l 

213369 

%t\ 

17  396 

115775 

326  612 

2,8» 

43107 

lO:!  924 

227  721 

2,1» 

309 

259  744 

692272 

2,S7 

4637 

27110 

53768 

1,98 

101  694 

318625 

3,13 

3  720 

66  225 

142  515 

2,IB 

13  360 

M.T) 

170838 

813034 

4,76 

6192 

0.  . 

44156 

80363 

l,8i 

3347 

33513 

56  001 

1,«7 

167 

1002828 

3670377 

3,06 

12  573 

180861 

586  782 

3,M 

3  464 

103  2:19 

198  591 

l,»t 

245 

314144 

1  (»7  08<i 

3.Sfl 

27  263 

28081 

73 170 

2,« 

748 

54965 

177  838 

3,M 

1679 

271767 

686  731 
31136 

2,M 

80 

495  £H» 

1269881 

Sifl 

137  137 

168  921 

496  178 

2,N 

4149Ü 

^953 

IW3  8H8 

1,9! 

4  929 

75920 

201944 

2,«e 

66729 

103172 

1,6S 

1907 

70486 

150154 

2,18 

145  773 

456821 

3,is 

18 

17«  950 

44O50;t 

2,ss 

12  4öiP 

)      . 

75621 

324029 

4,M 

12351 

.-(4295 

71 07« 

2,K 

117  213 
1302833 

44431 
426744 
185495 
161 16U 
366322 

62036 
162302 

29429 
202128 

40  372 
143  98;i 

78  848 


89  493 
354  485 
261R1 

65783 
367  711 

17  446 

15  771 
5  481 
67  20« 
39  340 
64  431 
243  436 
112526 


822   154  832 
121   106  299 
—  |1162  767 
560114 


_ 

154417 

96921 

170401 

3a3152 

K024 

78  768 

117  099 

34  641 

163186 

392022 

12860 

129192 
6:^161 
25  585 
64043 


360  633 
32290 
67  452 


61315 
80485 

—  I  194536 

—  309004 


2011881 

72  383 
124  321 
620314 


1901 


B.  Selbatifldlie  Irrenaistalten. 


43  285 

169  360 
151030 


l,ei 


1185 


491 107 

13  228 
126603 


58752 
230494 
341154 


Siehe  AnmerkuDgen  auf  Seite  ;ii>t.  —  A.  In  Berli       ,    _ 
H.-tmburK,  Hannover,  Leipsig,  Magdeburg,  Potsdam  2  Anstailen. 
^  Die  Zahl  der  auf  Kosten  der  Amienver     " 
Breslau  mit  47  748,   in  Frankfurt  a.  H.  mit 
in  Hannover  mit  5515,  in  Ltlheck  mit 


'erwaltung  geleisteten  Verpflegungstage   ist  xa  B.  angegeben  i 
lit  72  673,  in  Hamburg  (einschl.  Poliwi Verwaltung)  mit  ,506  376. 
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Tab.  TX.    Die  Zalilniig«n  der  Sttdte  an  niehtslAdtigelie  Kranben- 
oBd  Irren-Anstalten  Im  Jahre  1900  oder  1900/01. 


SUdte 

a.  als 
lau- 

iende 

des  Ortes')  für  über- 

an Staats-,  Landes-  u. 
Prov.-lrren-  u.  Idioten- 
Anstalten  fOr  über- 

an sonstige 
Irren-  und  Idioten- 
Anstalten  Ar  Qber- 

Unter 

SlOt- 

gen 

wiesene  Kranke 

wi  sene  Kranke 

zahl 
der 

Ver- 
pfle. 
gungs- 

Zah- 
lung 

Z/hllverpfle- 

Zahlung 

du 
Iiu- 

Ver- 
pfle- 

fungs- 

Zah- 
lung 

M 

Kranken 

tage 

M 

ken       '"«e 

Jl 

tN 

tai; 

JH. 

1- 

2. 

""ä 

4. 

6. 

6.          7. 

8. 

"gT 

la 

11. 

Altena     .    .     . 

1^84 

27  440 

41395 

86 

19  651 

13008 

61 

9662 

11922 

BanneD*!     ■    . 

16O0 

'lÖ 

•211 

•48308 

Berlin»)        .    . 

50ÖOO 

18383 

555450 

934  857 

603 

10928 

33  437 

— 

24  591 

Breslau*)     .    . 

5700 

_ 

_ 

_ 

•120631 

Cassel-*)       .    . 

2560 

4&4 

15449 

1902 

131 

39195 

27  708 

45 

2  607 

8  907 

Charlottenburg 

41 

14-28 

2831 

131 

4443 

43100 

Chemnitz     ,    . 

241 

73  886 

33  362 

10 

3  476 

3002 

Cöln    .... 

— 

laofi 

34  638 

35389 

349 

90  231 

81205 

256 

i4529 

76087 

Dortmund«) 

_ 

73 

20909 

18199 

74 

24156 

19  559 

Dresden .    .    . 

26500 

359 

10412 

7Ö42 

390 

113  6.30 

46  295 

46 

0367 

8602 

DQsseldorT)    . 

3ÜD0 

1465 

55542 

106  431 

•214 

•55421 

•51352 

DuisboJ^     .    . 

643 

25628 

36  622 

•  96 

•30  888 

•27  798 

Erfiirt     .    .    . 

570 

21 

474 

450 

119 

41(64 

33814 

'8 

2920 

2409 

Essen.    .    .    . 

_ 

••l  926 

••92202 

••166857 

Frankfurt  a.  H. 

165C 

1036 

39003 

648% 

342 

91298 

82Ö31 

'5 

1524 

1649 

GOrliU    .    .    . 

23 

2  687 

9545 

M-Gladbachf) . 

KXW 

468 

24460 

27  326 

•lil 

•30 187 

Halle»)    .    .    . 

68465 

48  246 

— 

— 

— 

Hamburg    .    . 

_ 

IIa!» 

89  575 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

Hannover«»)    . 

4ü«Ü 

612 

40697 

3i)495 

158 

381lttT 

33  880 

122 

42292 

36  541 

Kiel    ...    . 

50G 

15  561 

23  343 

127 

33  90G 

18  293 

46 

13853 

7464 

tö :  :  : 

749 

18  584 

18  584 

800 

105528 

75064 

11 

3  518 

2678 

— 

46 

2884 

2923 

— 

— 

— 

3 

1095 

970 

Magdeburg.    . 

_ 

_ 

„ 

_ 

•319 

•69468 

Hfüabeim   .    . 

5000 

142 

1629 

267 

97  455 

71005 

Metz   ...    . 

4800 

28 

951 

1668 

71 

22628 

10488 

21 

661 

GIO 

Mflihaosen  .    . 

MW« 

•21233 

HOnster  .    .    . 

- 

6056 

11131 

17  417 

NOrnberg     .    . 

_ 

179 

57  670 

fl3;-(30 

98 

36450 

26209 

Plauen    .    .    . 

72 

20923 

8  716 

1 

865 

14(i 

Posen      .    .    . 

500 

183 

64  849 

43  333 

13 

4821 

8302 

Potsdam      .    . 

22  391 

Spandau.    .    . 

77 

24010 

18893 

— 

— 

- 

Stettin     .    .    . 

_ 

852 

•33  454 

StraBburgii)     . 

•33  860 

Wiesbaden  .    . 

s.soc 

9-2 

74 

18  009 

Siehe  Anmerkungen  auf  Seite  356. 
•  einschl.  der  Spalten  9  bezw.  10  bezw.  II, 
••  einschl.  der  Spalten  6  u.  9  beiw,  7  u,  10  beiw. 
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Die  flenesnngsuiatslten  im  Jahre  1900  oder  1900/01. 


s 

Z.hl 

Ge- 

Ver- 

Gesamt- 
ausgabe 

SUdli- 

ytädte 

1 

Eigeatamer 

der 
Bet- 

VerpÜegt 

stor- 
ben 

|.fle- 

guiigs- 

scher 
Zuschuß 

a 

ten 

m.  i   w- 

m.  w. 

ta«e 

Jt 

JC 

Stadt 

llöö'lOTT 

- 

_ 

75930 

208  33H 

56  497 

Breslau  .    .    . 

SUflung) 

Tl 

m\    204 

94m 

24404 

108!I2') 

Chemniti*) .    . 

Ortskrankenkasse 

Dresden  .    -    ■ 
.,        »)  .    . 

Städtische  SUftnngen 
Ortskrankenkasse 

110 

135 
344 

125 

ai9 

1 

11817 

29  035 

5901*) 

Frankfurt  a.  M. 

Hospital  z.  heil.  Grabe 
Verein  f.  Rekonyal.-Anst. 

25 

— 

310 

_ 

_ 

5730 

1655*) 

Wl 

10000 

Leipzig")     .    . 

OrtskranienkasBe  (Stiflg.) 

75 

2W) 

423 

34  7!>7 

1 

Verein 

40 

2 

511 

— 

— 

7688 

„       *)  ■    ■ 

107  Krankenkassen 

(SanitäU-Verband) 

Ortskrankenkasse  111  lUr 

80 
45 

21» 
—    \    110 

83t» 

1Ö3Ö6 

Plauen»)      .    . 

40 

•     1      ■ 

Straflburg    .    . 

BOrger-Spita] 

7Ü 

281  !    236 

»692 

Stuttgart*)  .    . 

1 

Verband  d.  Orts-Krkass. 

27 

228 

570( 

17486 

Siehe  AnmerkuDgen  auf  S.  355. 


im  Angnst  1904.i) 

Ver- 
piiegungs- 
Uasse  I>) 

E.    1    A. 

Ji  1  je 

__...         Verp.rU^.un 

gsklasse  III 

Stfldte 

Ve 

pflep 
klas» 

E. 
M 

ngs- 
11  *t 

A. 

Ve 
püegi 
blasse 

E. 

uigs- 
IIa») 

A. 

Für  Er- 
wachsene 

E.       A. 

Für 
Kinder  3) 

E.    I    A. 

hc 
*ni 
Kevin 

E. 

r. 

A. 

Kt  u 
der  riU 
irwii 

Ktttii 

Ibck» 

Vaitr 

Jt 

M 

Jf- 

JC       Jt 

Jt  \  Ji 

JC 

je 

Jt 

Jt 

1. 

2.   1    3. 

4. 

5. 

(i. 

7. 

R    1    9. 

10.  !  11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

Aachen .    . 

Altona')     . 
Augsburg^) 


Breslau«)  .  . 
Cbarlottenbnrg 
Chemnitz  .  . 
Cöln  a.Rh.  . 
Crefeld.  .  . 
Dauzig^)  .  . 
Darmstadl») . 


I.  In  den  allflemeJDeB  Heilanslalteii. 


8,» 

10,«. 

;i,M 

5,.w 

8.00  110,«. 
5W.  6^ 

4,00 

6,00 

fi,00 

IfiO 

4,» 

5,M 

9*1 

9,1» 

6,00 

6*» 

bis  T,w  je 

6,0» 

11,00 

6,00 

6,«fl 

4,00  1  4,00 

6,00 

8,00 

3,00     4,M 

6,00 

7,K> 

6,00 

4.00 

£.  :^-  For  Einheimische,  A.  fOr  Ananärtige- 
Siehe  Anmerkongen  auf  Seite  356. 


1,M 

2,00 

l,on 

l,f-l 

1,60  1  2,00 

2,» 

3,50 

1,.',fl 

2,00 

2,50  1  2iK, 

;i,on 

3,00 

3,.w 

3,00 

2,60  kai.  3,00 

2,00 

2,M 

2,M 

2,00  ;  2,» 

2,60 

3,00 

2,00 

2,50 

2,»o 

2,M 

2,!«. 

2,10 

2,90    ,    2,90 

4,00 

4,60 

2,30 

3,00 

1,M 

2,«i 

2,80     2,so 

Lwi 

lIh. 

{),fO 

>.  iH. 

1,50    lll». 

2^0 

3,00 

2,00 

2,so 

1,J6 

3,6« 

1,M 

,S,M 

1,75    !    2,50 

2,00 

2,00 

1,80 

1,«. 

1,» 

2,» 

1,00 

2,M 

1,M     2.*:. 

1,60 

2,00 

l,.w 

2,00 

1,50        1,50 

1,-0 

2,00 

1,00 

1,10     2,00 

1,TS  ,  1,» 
1.»  I  1.00 
1,10     j    1,00 
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Nocli  Tabelle  VIII. 






-l:l:- 



Ver 

pflegungsklasse  III 

Ver- 

Ver- 

Ver- 

■ 

nr  Hil(i»4n 

Tir  aar  Vftn 

pflegungs- 

pflegungs- 

püegungs- 

Für  Er- 

FQr 

fcrJlrt 

du  iiidibd*! 

siadte 

klasse  IS) 

klasse  IP) 

Uasse  IIa*) 

wachsene 
£.         A. 

Kinder») 

I™S^i- 

Ir>.   Uiidrr 

E. 

A. 

E. 

A. 

E. 

A. 

£. 

Ä. 

E. 

A. 

JC 

M 

Jl 

Jl 

Jt 

_f* 

M 

Jt 

Jt 

Jl 

JC 

Jt    \jl' 

1. 

% 

3. 

4. 

5- 

6. 

7". 

8. 

9. 

10.    1    11. 

12. 

13. 

14.  i  r-. 

Dortmund .'  .    . 

7,M 

7,«. 

6,00 

5,00 

3,»5 

4,00 

2,«, 

2,50 

1,00      1,50 

2,00 

2,60 

1,75  ;    . 

DresdenB)  .    .    . 

10(«) 

11 00 

6,« 

8,*o 

2,so 

3,00 

l,so      3,00 

1,80 

1,80 

1,80       I.W 

DOBseldorf»)  .    . 

2,00 

2,00 

1,50  bez.  1,00 

2,00 

2,00 

Kberfeld   .    .    . 

6,00 

8,00 

4.00 

4,so 

1,T5 

2,60 

1,50  '    2,60 

1,75 

2.S0 

1,75        IhO 

Erfurt    .... 

7^ 

7,00 

4,00 

4,00 

2,00 

2,00 

1,00 

1,0» 

1,60       1,60 

Frankfurt  a.  M.") 

10,00 

10,00 

7,00 

7,00 

4,00 

4,00 

2,50 

3,00 

1,50 

2,00 

s.  Anm. 

2,60  i  1,50 

Frankfurt  a.O.") 

6,00 

8,00 

4,M 

6,00 

2,00 

2,76 

1,0» 

1,M 

1,70        l.IO 

2,00  1  1,0.1 

Hamburgi«)    .    . 

12,00 

15,00 

7,00 

10,00 

4,00 

6,00 

2,60 

3,50 

1,50 

2,85 

2,50     2,60 

Hannover.    .    . 

7,50 

7,60 

5.00 

5,0» 

2,60 
2,50 
2,M 

3,76 
2,70 
860 

1,70 
1,00 

2,50 

2,00 

1,60 

3,60 

2,MbCL3,00A 

Karlsruhe«)  .    . 

4,00  bis  6,00  jK 

2,60  ■     . 

Kiel")  .... 

E.  3,M,  ; 

.  5,00^ 

.     1     . 

Königshei««).    . 

6,60  1  5,M 

2,00 

3,00 

1,0. 

1,60 

UÖttt 

1,7k« 

—   :   — 

Leipzig     .    ■    . 

l,oo.4.tO,ooJE 

2,00 

3,00 

2,00 

3.«o 

1,76 

1,T5 

l.'6j      . 

Liegnilz     .    .    . 

4,00 

4,00 

2,60 

2,so 

1,15 

1,»6 

1,»6 

1.S5 

Lobeck.    .    -    - 

10,00 

12,00 

5,00 

7,00 

2,0» 

3,00 

1,50 

2,00 

2,« 

2,'oo 

2,W   ^   1,M 

Hardeburg     .    . 

6,»o 

8,00 

4,60 

6,00 

1,S0 

3.60 

1,00 

3,50 

1,80 

3,50 

—     1     — 

Mainz«)    .     .    . 

5,00 

6,00 

4,60 

5,00 

3,00 

4,00 

1,60 

2,00 

mm 

iO(l.*l) 

1,50 

1,60 

1,40,1,1)0  io\:.> 

Mannheim").    . 

3,0» 

4,00 

3,00 

4,00 

2,!6 

2,16 

2,6»-     . 

MelzW).    .    .    . 

a,ook« 

w.2,60 

1,50  b« 

5,00.* 

Halhausen'") .    . 

t,M(»,«| 

2,«, 

Mm 

1,80 

2,00 

2,0. 

2,00  '■  \.io 

München»)    .    . 

«bttw!?^ 

j,»oki.4,GaJ: 

4,00 

4,00 

3,00 

3,60 

1,50 

2,10 

2,» 

2,M  \     . 

Monster     .    .    . 

3  Au.  mehr 

2  bis  -ü  4L 

1,00  bis 

1,60^ 

0,56 

0,'76 

NOrnberg")  .    . 

6,00  u.  8,00 

5,00 

5,00 

3,00 

3,00 

3,« 

3,« 

3,'«o 

3,00 

3,00  1  3,™ 

Plauen  i.  V.  .    . 

»,00 

10,00 

6^ 

8,00 

4,00 

6,00 

2,00 

2.50 

1,» 

1,60 

2,00 

2,50 

2,0»  1  l,i5 

Posen    .... 

6,00 

8,00 

3,50 

4,w 

2,00 

3,00 

1,85 

1,J5 

2,00 

2,00 

Potsdam«)     .     . 

8,00 

8,00 

4,00 

4,00 

2,00 

!.M(l,») 

1,15 

l.!5 

2,00 

2,00 

2,0«      1.'6 

Spaodausi)     .    . 

G,oo 

8,00 

I,»il,M) 

4,00 

mm 

2,00 

3,00 

3,00 

Stettin  .... 

8,00 

10,00 

4,00 

5,00 

2,00 

3,00 

1,00 

1,60 

2,00 

3,00 

Stuttgart«!)    .    . 

li,ooMi8,ooJie 

4,00 

4,00 

2,» 

2,M 

1,*) 

2,00 

1,80      2,00 

1,mW 

1,70^ 

—    ,    - 

7,00  1  7,00 

5,00 

5.00 

3,00 

4,00 

2,00 

3,00 

1,00       1,50 

2,00 

2,00 

2,0»     1,1« 

Zwickau  i.  S.M)  . 

5  bis 

9A 

3,00 

3,00 

2,«o 

2,M 

1,5» 

■    1.50 

1,80 

1,80 

1,50       1,Ü0 

b.  li  Irrenanstalton  bezw.  IrrnnstatiiHifln. 


Altona  .    . 
Barmen     . 
Berlin»)    . 
Bremen 
Breslau'))  . 
Danzig**)  . 
Dresden     . 
Elberfeld   . 
Frankfurt  a.  H. 
Hamburg'*) 
Hannover  . 
Leipzig^) . 
Lobeck*»)  . 
MOlhanseni'') 
Posen    . 
Stuttgart 


10 

00  JC  bis  2,50  je. 

_ 

_ 

3,00 

4.00 

3,0»  :    4,00 

2,» 

2,80  ;    2,30 

2,1»     2,80 

!t,oo 

S.,0» 

6,00 

6,00 

4,00 

4,5« 

2,00 
2,00 

2,50 
%.)M. 

1,10      2,00 
],oo  ;..Au. 

2,00     2,00 
1,50   i.Ai>. 

2,00  ,  1,.» 

bis  10,00  A 

—    \   — 

1 

1,60 

2(31 

1,50 

2(31 

. 

_   '    _ 

12,00  !l2,oo 

6,00 
5,00 

6,00 

(1,00 

2,80 

3,00 

3,«. 
4,00 

1,70 

3,») 

;    1    ; 

2,w 

l,s» 

10,00   16,00 

7,00 

10,0» 

iwß;, 

.h,oo 

2,00 

2,00 

l,*0 

1,10 

1,76   ;   1,7S 

m 

],» 

12,00    15,00 

7,0» 

10,0» 

4,00 

b,o» 

2.50 

.1,60 

1,50 

2,i6 

2,50  1  2,60 

5,00 

5,00 

2,75 

4,0» 

6  bis  8.« 

2,0. 

■ 

2,M 

1,0» 

1.  1». 

.  jIh. 

WUO),    4,0. 

2,0»      3,00 

3,0. 

B,oo 

3,00     r.,0. 

2,00  1    3,00 

0,0» 

6,00 

4,00 

4,00 

2,50 

2,50 

1,8» 

1,8» 

2,0. 

2,00 

— 

— 

;.  =■  För  Einheimische,  A.  für  Auswärtige.  —  Siehe  Anmerkungen  auf  Seile  3 
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Anmerkangen  %u  Tabelle  I  (Seiten  338  bis  343). 

>)  Sp.  2.  a.  Krutkenanstalten  im  Besitze  i6s  Staates  (einschl.  der  Universitats- 
kliniken},  der  Proviozial-  und  Bezirks-  {in  Bayern  Kceie-)  Verbände. 

b.  KraDkenanä [alten  im  Besitze  der  Städte. 

c.  Krankenanstalten  im  Besitze  von  Orden  und  Kirchen  gemeinden, 
milden  Stiftungen,  WohltätigkeitsvereineD,  Landes  vereicheruoi^- 
anstalLen  und  KxankenkaSHeD. 

d.  sonstige  Anstalten  einschl.  der  Privatkliniken  mit  10  und  mehr  Betten. 
')  Aachen.    Die  Zahl  der  Betten  nach  einer  Aufstelliing  des  Dortmunder  Statis- 
tischen Amts  vom  Juli  190B.    AuBer  den  in  Tab.  I  aufgefohrten  Krankenhäusern  nach 
Krankenhaualexikon  noch  2  Privatanstalten  mit  40  Betten,  173  mSnnl.,  292  weibl.  Ver- 
pOegten  (V.)  und  3726  Verpflegongstagen  (V.-T.)  in  1898. 

>)  Altona.  Im  städtischen  Krankenhaus  auBerdem  noch  1  Prosektor  und 
1  Müitararzt. 

*)  Augsburg.  AuBerdem  noch  1  Sinderheilauatalt  (c)  mit  24  Betten  ohne 
Angaben. 

fi)  Barmen.  Die  Bett  an  zahl  des  städtischen  Krankenhauses  nach  dem  Krankea- 
bauslezikon,  im  Juli  1903  (nach  dem  St.  A.  der  SUdt  Dortmund):  347  Betten.  Im 
stfidtiscben  Krankeobause  auBer  den  angefQhrtea  Xrztea  1  Prosektor. 

8)  Berlin.    Nach  dem  Statistischen  Jahrbuch  der  Stadt  Berlin: 

a.  1.  CbBritä  (ansBchl.  der  Augen-,  Geburt^hil fliehen  und  Psychiatrischen 
Klinik,  welche  in  Tab.  11,  in  u.  IV  behandelt  werden  und  des  Pathol.  Anatom. 
Institut«),  2.  Chirurgische,  3.  Ohren-,  4,  Frauenklinik.  AuBer  den  aufge- 
ftthrten  Ass.-Xralen  noch  34  Unter-  (Militär-)  Arzte. 

b.  AuBerdem  Holfsslation  für  Geschlechtskranke  mit  4U2  Betten  und  864  m., 
1730  w.  Verpflegten.  Jedes  der  drei  groBen  Krankenhäuser  (Friedrichsbain, 
Moabit,  Urban)  naC  einen  ärztlichen  Direktor  und  einen  dirigierenden  Arzt 
(in  Sp.  5  verrechnet),  sowie  einen  Oberarzt  (Sp.  G)  mid  einen  Prosektor. 
In  Sp,  19  bis  25  beziehen  sich  die  eingeklammerten  Zahlen  nur  auf  die  ent- 
lassenen Personen.    Ein  fünfleH  (Virchow-)KrankeDliaua  ist  im  Bau. 

c.  Das  Kaiser  Friedrich-Kinderkrankenhaus  ist  am  1.  Oktober  1901  in  städti- 
sche Verwaltung  QhergegAngen,  hier  aber  noch  bei  c  gerechnet  Sp.  5  bis 
8  nach  dem  Kr.-L.  ergänzt. 

d)  Es  sind  alle  Anstalten,  auch  die  Privatkliniken,  unter  10  Betten  aufgenommeD. 

">)  Bochum.  AuBerdem  Knappschafts-Krankenhaus  ohne  Angabe.  (Nach  Kr.-L. 
1898:  250  Betten,  2681  V.  u.  69  700  V.-T.) 

")  Brannschweig,  c.  (Harienstift)  nach  Kr.-L.  fi)T  1899.  AuBerdeio  hersog- 
liches  LaDdeskrenkenhaus  (a)  nach  Kr.-L.  1898:  588  Betten,  2242  m.,  1^3  w.  V.  und 
108300  V.-T. 

')  Cassel.  a.  Krankenhaue  des  Bezirks-Verbands  des  Regierungsbezirks  Cassel. 
Die  eingeklammerten  Zahlen  in  Sp.  19,  20,  24  bedeuten  die  Oberhaupt  als  Arme  frei 
Verpflegten,  davon  hatten  Unterstatzungswohnsilz  in  Cassel  192  m.,  203  w.  mit  13  164 
Verpflegungstageo . 

10)  Crefeld.  AuBerdem  2  Krankenhäuser  (c)  welche  nach  Kr.-L.  in  1898:  100 
Betten,  552  m..  2tifi  w.  V.  und  16350  V.-T.  zählten. 

"1  Danzig.  AuBerdem  Krätzestalion  im  städtischen  Siechenhaus  mit  34  m., 
23  w.  V.,  96  V.-T.,  ferner  2  Krankenhäuser  (c),  welche  nach  Kr.-L.  in  1898;  319 
Betten,  3057  V.  und  93300  V.T.  lObllen  und  2  Privat-Kliniken  mit  41  Betten. 

^*)  Darmstadt  Sp.  5  bis  8  nach  Kr.-L.,  die  Qbrigen  Zahlen  sind  den  Ver- 
:  OfTentlichungen  des  hess.  statistischen  Landesamts  entnommen. 

IS)  Dresden,  h.  In  Sp.  5  auBerdem  1  Prosektor;  ein  zweites  städtisches  Kranken- 
baus ist  am  3.  Dezember  1901  mit  581  Betten  erOffoel  worden,  c.  AuBerdem  ein 
Säuglingsheim  mit  23  BetUn,  10  Wärterinnen  und  319  Verpflegten  (davon  liO  ge- 
storben),   d.  AuBerdem  S.PrivatUinikea  mit  29  Betten  olme  Angabe. 

H  Düsseldorf,  b.  Neues  städtisches  Krankenhaus  im  Bau.  c.  3  Kranken- 
häuser mit  (nach  Kr.-L.)  734  Betten.  3663  m.,  2087  vt.  V.  und  192000  V.-T.  in  1898. 
Von  der  Stadt  sind  diesen  3  Krankenhäusern  in  1900:  6.38  m.  und  614  w.  Arme 
überwiesen,  welche  49483  Tage  verpflegt  wurden,  d.  Nach  Kr.-L.  2  Privataastatten 
mit  48  und  1  Privatklinik  mit  22  Betten. 

''')  Erfurt  c.  1  kathol.  Krankenhaus  (nach  Kr.-L.  1898: 160  Betten)  und  1  Kinder- 
hospital (desgl.  mit  20  Betten). 
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'")  Frankfurt  a.  0-  Außerdem  3  Krankenhäuser  fc),  welche  nach  Kr,-L.  in 
1898:  114  Betten,  328  m.,  409  w.V.  mit  30900  V.-T.  zahlten,  und  1  Pri?atkllnik  mit 
17  Betten. 

")  Freibnrg  i.  Br.  Nach  Kr,-L.  o.  UniTeraitatskliniken  für  cbirurgieche  Krank- 
heiten (1898)  bezw.  innere  KranklieiUn  {1899}. 

'»)  Müncheu-Gladbach.    Nnch  Kr.-L. 

>9)  Halle  B.  S.  a.  UniTersitatskliniken  nach  PreuB.  Statist  Bd.  173.  c.  Außer- 
dem eine  Kinderheilanstalt  mit  20  Betten,  129  V.  und  4753  V.-T. 

*')  Hamburg,  a/b.  Nicht  mitgerechnet  sind  das  Hafenkrankenhaus,  das  nur  teil- 
weise im  Betriebe  war,  und  das  Seemannskrankenhaus,  das  Ende  Juni  wegen  Umbaus 
in  eine  Anstalt  fQr  Tropen kranUieiten  gerfiumt  vvurde.  Vom  1.  Januar  bis  Ende  Juni 
wurden  223  Männer  7348  T^  verpflegt  Die  eingeklammerten  Zahlen  in  Sp.  19, 
20,  -24  beziehen  sich  auf  sämtliche  auf  Kosten  der  Stadt  einacbl.  Polizeiverwcdtung 
Verpflegten,    d.  Außerdem  1  PriTstklinik  mit  30  Betten  obae  Angabe. 

^1)  Hannover,  b.  Sp.  5/G  auQerdem  1  Prosektor  und  1  Assistent  desselben, 
c.  Sp.  19,  20,  24:  die  eingeklammerten  Zahlen  begreifen  wohl  sAmtUche  als  Arme 
Verpflegten,  da  sie  mit  den  von  der  Stadtverwaltui^  gegebenen  nicht  abereinstimmen- 

^)  Königsberg,  a.  Universitätskliniken  nach  PreuS.  Statist  Bd.  173.  b.  nachdem 
Verwaltungsbericht,  außerdem  wurden  35  m.  und  25  w.  konditionierte  Kranke 
3584  Tage  verpflegt,    e.  nach  Kr.-L.   d.  nach  Kr.-L.  8  Privatkliniken  mit  244  Betten. 

^)  Leipzig,  a.  Chirurgische  Poliklinik,  c.  Das  homöopathische  Krankenhaus  mit 
42  Betten  besteht  seit  31.  Oktober  1901  nicht  mehr,  die  Diaionissenanstalt  ist.  weil 
erst  am  24.  Oktober  1900  (mit  86  Betten)  eröffnet,  nicht  aufgenommen. 

^)  Liegnitz.  c.  Außerdem  Diakonisaenkrankenhaus  1899  nach  Kr.-L.  41  Betten, 
390  V.  und  10500  V.-T. 

*'')  Lübeck,  c.  Sp.  19,  20,  24  nach  den  Angaben  der  Stadtverwaltung,  die  sieb 
auf  das  Etatsjahr  beziehen,  während  die  Obrigen  Zahlen  das  Kalenderjahr  zu- 
grunde legen. 

^)  Magdeburg,    d.  Außerdem  2  Friv.-Elinik.  mit  44  Betten  ohne  Angabe. 

")  Mannheim,  c.  Die  Zahlen  in  Sp.  19,  30  nach  den  Angaben  der  Kranken- 
häuser, weiche  mit  denen  der  Stadtverwaltung  nicht  Obereinstimmen,  d.  Nach  Kr.-L. 
1  Privatkhnik  mit  2ö  Betten. 

^)  Metz.  b.  Nach  Kr.-L.  fttr  1899.  Die  Anstalt  enthält  nur  eine  AbtellniM;  fDr 
Haut-  und  Oeschlechtskranke  und  eine  fQr  Entbindungen,  c-  Nach  derselben  Quelle 
noch  Krankenhaus  Materoite  mit  40  Betten  und  450  V.  in  1899. 

*^)  Malhausen.  b.  Sp.  4  bis  8  nach  Kr.-L.,  sonst  nach  dem  Verwaltnngsberichte. 
Die  Angaben  beziehen  sicn  nur  auf  die  for  Bechntmg  der  ArmenverwiJtnng  Ver- 
pflegten. An  Kosten  entstanden  208  677  Ji.  c.  Nach  Kr.-L.  d.  Nach  Kr.-L.  ein 
Privat-Krankenhaus  mit  15  Betten,  81  m.,  101  w.  V.,  und  4550  V.-T.  in  1899. 

^)  Mfinchen.  c.  Außerdem  1  Kinderspital  mit  6  Betten,  am  26.  November 
1900  eröffnet. 

31)  Monster.  Sp.  4  bis  8  nach  Kr.-L.,  sonst  nach  VerwaUungsbericht.  b.  Im 
städtischen  Krankenhause  wurden  noch  121  KrStzekranke  und  4ti  gesunde  Kinder 
und  Krankenbegleiter  verpflegt,  die  Zahlen  in  Sp.  19,  20,  23,  '24  einschl.  dieser  Per- 
sonen.   Bau  eines  neuen  städttschen  Krankenhauses  beschlossen. 

s«)  Nürnberg.    Zahl  der  Betten  durch  Neubauten  in  1901  um  80  erhöht 

^)  Posen,  a.  Krankenanstalt  der  barmherzigen  Schwestern  nach  Kr.-L,  Staals- 
anstalt    b.  Srztliches  Personal  einschl.  des  Siechenhauses. 

»)  Potsdam,  c.  Außerdem  kathol.  Krankenhaus  1898:  (nach  Kr.-L.)  195  Betten. 
787  m-,  699  w.  V.,  51  300  V.-T. 

^)  Stettin,  b-  Außerdem  Syphtlisstetion  im  Annenhause  mit  156  Verpflegten 
an  6485  Tagen. 

^  Straßburg.  c.  In  der  ersten  Zeile  BQrgerspitaJ  mit  den  UniveraitSlskUniken; 
die  folgenden  nach  Kr.-L.  d.  Nach  Kr.-L.  1  Privat-Krankenhaus  mit  76  Betten. 
tiSO  m.,  90  w.  V.  und  25  200  VT.  sowie  2  Privat-Klmiken  mit  32  Betten. 

"^)  Stuttgart  Sp.  5  bis  8  nach  dem  Kr.-L.,  die  Obrigen  Angaben  nach  dem 
Bericht  des  ärztlichen  Vereins.  Nach  deraelben  Quelle  d.  5  Privatanstalten  mit  189 
BeUen. 

^}  Wiesbaden,  c.  Außerdem  1  Krankenhans  mit  8  Betten  ohne  Angabe,  d.  Acht 
Privat-Anslalten  mit  260  Betten. 

S9)  Zwickau,  a.  Konigl.  Kninken>lift  Angaben  nach  dem  StaL  Jahrb.  fOr 
das  Königreich  Sachsen. 

«oj  Breslau,  b.  Sp.  19  bis  22  und  24/25  lor  das  Etatsjahr,  welches  163  V.  und 
71)2  V.  T.  mehr  aufw^st  als  das  Kalenderjahr. 
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Anmerbnngen  za  Tabelle  II  (Seite  344). 
1)  Vgl.  Anm.  1  zu  Tabelle  1. 

A.    Selbstfinijige  Anstalten: 

a.  In  Aachen,  Monster  Pro  vinzial' An  stalten,  in  Hünches  Kreisirrenaiistalt,  in 
Freiburg,  Halle,  Leipzig  und  Würzburg  UniversilfitaÜiniken. 

b.  in  Aachen:  Pfleg-  und  Bewahr  Einstalt  fOr  'weibliche  Irre  .Hariabnujn'i  ia 
Berlin:  Irrenanstalt  der  Stadt  Bertin  zu  Dalldori  (einschl.  Filialen  und  der 
Idioten-Anstalt),  Anstalt  fQr  Epileplische  .Wuhlgarten'  zu  Hellersdorf,  Irren- 
anstalt „Herzberge"  zu  Lichtenberg,  eine  vierte  Anstalt  zu  Buch  im  Bau 
begriflen;  in  Bremen:  St.  JQrgen-Asjl;  in  Breslau:  Städtisches  Irrenhaus;- 
in  Frankfurt  a.  H.:  StAdt  Anstalt  für  Irre  und  Epileptische i  in  Hambui^: 
Irrenanstalten  Friedrichsberg  und  Langenhorn;  in  Hannover:  HI.  städtisch  es 
Krankenhaus  (Bult);  in  Leipzig;;  Irrensiechen  haus  und  Irrenheilanstalt 
Thonberg;  in  Lübeck:  StaatsiiTenanslalt. 

c.  in  Aachen,  Coln,  Crefeld,  H.-Gladbach  je  1  Anstalt  der  Aleiianerbrnder; 
in  DOaseldorf:  Departemental-lrriinpflege-Anstalt  (OfTentliche  Wohltatigkeits- 
anstajt);  in  M. -Gladbach  neben  der  oben  erwähnten:  Idioten -Anstalt 
„Hephata"  (unter  Leitung  des  Johanniter- Ordens] ;  in  äteltin  [ehenialiger  Vorort 
Nemitz):  Idiotenanslalt  „Kücken m üble"  und  Anstalt  fOr  Epileptiker  „Tabor". 

*l  Aachen,  a.  am  15.  M&rz  1900  eingegangen. 

^)  Berlin,   b.    Assistenzärzte    einschl.  4  Oberarzte.      Die    Zahlen    nach    dem 
Verw.- Bericht. 

'>  Charlottenburg.    d.    ohne  die  DaJIdorfer    Filialen,   die    bei    Berlin    ver- 
rechnet sind. 

')  Halle.    Assistenzärzte  einschl.  1  Oberarzt. 

')  Hamburg.    Assistenzärzte  einschl.  '2  Oberärzte,  auBerdem  1  Prosektor. 

''}  HQnster.    Assistenzärzte  einschl.  1  Oberarzt. 
B.   Abteilungen  in  staatlichen  und  städtischen  Kranken- und  Siechen- 
aostalten  (in  Tab.  I  nicht  enthalten). 

In  Berlin:  Psychiatrische  Klinik  der  Charit^,  sonst  Irrenatatbuen  in  städtischen 
SiechenhSusem. 

C.   Abteilungen  in  Tab.  I  enthalten. 

Breslau:    Im  Wenzel  Hanckegcheo  Krankenhaus. 

COln:    Im  Krankenhaus  Liudenburg. 

Danzig:    Im  Stadtlazarett  am  Olivaer  Tor. 

K<>nigsberg:    Zugleich  psychiatrische  Universilfitsklinik. 

Magdeburg:    Im  Krankenhaus  Sudenburg. 

Potsdam:    Im  städtischen  Krankenhause. 

StraBburg:    Im  Bfirgerspitäl,  zugleich  psychiatrische  Universitätsklinik. 

Stuttgart:    Im  BOrgerhospital. 

Anmerbiiii^n  za  Tabelle  III  (Seite  345). 
>J  Vgl.  Anm.  1  zu  Tabelle  I: 
a.   in    Berlin:     Abteilung    der    Charit^    und    Univeraitatsklinik ;     in    HOuster 

Provinzlaianslalt,  sonst  UniTersitAtskliniken. 
c.    Heilanstalten  für  arme  Augeskranke. 
')  Altena:    Augen-  und  Ohrenklinik. 
')  Barmen:    Außerdem  1  P.KI.  mit  22  Bellen  o.  A. 
*i  Berlin:    Hach  dem  StaL-Jahrb.  der  Stadl  Berlin. 
8)  Danzig:     Nach  Kr.-L. 
«)  Freiburg  i.  B.:    Nach  Kr.-L.  für  1899. 
'A  H.-GIadbach:  Desgl. 

»)  Halle:    AuBerdem  nach  Kr.-L.  2  P.-Kl.  nut  &8  Betten. 
»)  Königsberg:     d.  Nach  Kr.-L.  för  1899. 
1*1  Magdeburg:    Dar.  1  fOr  Augen  uod  Ohren. 
")  HQIbausen:    Nach  Kr.-L.  tut  1S99. 

'!)  Poaen:    c.  Mit  UnterstQtzung  der  Provinz   betriebenes  Privatuntemehmen 
einschl.  der  PrivalUinik  seines  Leiters. 
•')  Stettin:    Für  Augen  und  Ohren. 
")  Stuttgart:    c.  einschl.  der  Pr.-Kl.  ihrer  Leiter, 
ift)  Wiesbaden:     d.  nach  Kr.-L. 
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AnmerkDagen  zn  Tabelle  IT  (Seite  346). 

0  Ohne  die  Anstalten  im  Besitze  von  Hebammen.  Es  sind  nur  die  verpflegten 
Frauen  (ohne  Kinder)  gezählt. 

»)  Val.  Anm.  1  lu  Tnbelle  1. 
3)  Ohne  die  Schal eriniien. 
a.   Nr.  4.  9.  25,  ^T,  29,  B),  m,  38.  44.    Universllfitskliniken  bei  Uerlin  ausseht, 
der  Abteilung   fOr  Frauenkrankheiten,   welche  bei  Tab-  I  aufgenommen 
ist.  desgl.  bei  Würzburg,  sonst  einschl.  derselben- 
Nr.  5  Geburtahfllfliche  Abteilung  der  Charit«,      Nr.  11  Kenigl.  Entbindungs- 
anstalt   Nr.  16  Kgl.  Frauenklinik. 
Nr.  11).  12,  14,  19,  24.  28.  33.  40,  41  Proviniial-,  35,  42  Landes- Hebammen- 
Institute   einschl.  der  Abteilungen   far  Frauenkrankheiten, 
c.    Nr.  15  sUdtische  StiRung. 

Die  Zahlen  der  Betten,  des  ärztlichen  und  Wartepersonals  sind  mehrfach 

nach  dem  Krankenhaus-Lexikon  ergänzt. 
Die  Zahlen   der  Verpflegten   bei   Nr.  1,  17,  24   nach    derselben  Quelle 
für  1898,  bei  20,  25,  26,  .S7  fOr  1899. 
Nr.  41.    Die  Zahlen  beziehen  sich  auf  die  Zeit  von  Oktober  bis  Mitte  Hai, 

während  der  übrigen  Zeit  ist  die  Anstalt  unbenutzt. 
Nr,  4ü.    Abteilung  des  Eppendorfer  Krankenhauses. 
Nr.  47.    Abteilung  des  BOrgerspilals. 

Zuschüsse  zu  den  städtischen  Anstalten- 
Kr.  2  Jl  4724.   Nr.  18  .#  5083,    Nr-  2t  J(-  2457,    Nr.  32  JC  !tK7  einsehl. 
des  Kinderasyls. 

Anmerkoiigen  zn  Tabelle  T  (Seite  347). 
A.    Allgemeine   Heilanstalten. 

>)  Atlona:  Rechnungsmäßiger  Zuschuß:  128969  Jt.  Von  den  Ausgaben  sind 
25000  JC  zur  Erweiterung  des  Krankenhauses  abgesetzt. 

»)  Berlin:  Nach  dem  Statistischen  Jahrbuch  der  Stadt  Berlin.  Die  Zahl  der 
Verpflegungstage  fQr  das  Etatsjahr- 

*)  Bremen:     Einschl.  der  Irrenanstalt  St.  JOrgeo-Asyl. 

*)  Chemnitz:  RechnungsmSBiger  Zuschuß:  1853T7  Ji.  Von  den  Einnahmen 
sind  tiOOO  J(  Baugelder,  von  den  Ausgaben  8000  Jt  BOckvet^Otung  zur  Anleihe- 
rechnung  und  32217  J(  fQr  Neueinrichtung  einer  zweiten  Filiale  abgesetzt. 

6)  Cöln:  Das  Krankenhaus  in  Deutz  ist,  weil  mit  Versorgungsanstalt  verbunden, 
außer  Betracht  geblieben.  Rechnungsmäßiger  Zuschuß:  482449  J(.  von  den  Aus- 
gaben abgesetzt  114527  JC  für  Verzinsung  und  Tilgung,  sowie  1600  JC  fflr  Miete- 

c)  Elberfeld:  Unter  den  sonstigen  Kur-  usw.  Geidera  6165  JC  von  der 
(städtischen)  Polizei. 

'')  Frankfurt  a,  M.:  Krankenhaus  Bockenheim  ist,  weil  mit  Siechenan stall 
verbunden,  außer  Betracht  geblieben.  Außer  den  von  der  Armenpflege  beiahllen 
Verpflegungsgel  dem  noch  34524  Jl  Kosten  der  Zwangsheilungen. 

B)  Hamburg-  Die  angegebenen  Zahlungen  der  Annen  Verwaltung  einschl.  der 
von  anderen  Hamburger  Behörden  herrührenden. 

9)  Hannover:  Rechnungsmäßiger  Zuschuß:  3209(13  JC,  abgesetzt  sind 
165564  M   fQr  Verzinsung  und  Tilgung. 

1»)  Leipzig:  Rechnungsmäßiger  Zuschuß:  508411  Ji,  abgesetzt  sind  15:1926^ 
lUr  Verzinsung  und  Tilgung  bezw.  Miete-  Unter  den  Einnahmen  50000  JC  Staats- 
/uachuß  für  das  Krankenhaus  .,St.  Jakob",  welches  zugleich  die  Universitätskliniken 
enthält. 

")  München:  Recbnungsmißig  em  Zuschuß  von  228211  Jd  Abgesetzt  sind 
für  Verzinsung  und  Tilgung  256377  JC,  so  daß  sieb  der  in  der  Tabelle  nachgewiesene 
Überschuß  der  Einnahmen  Ober  die  Ausgaben  von  S8166  JC  ergibt.  Unter  den 
F.innahmen  MiAl  Jt  Zuschüsse  des  Staates,  der  Kgl.  Kabine tskasse.  von  Stiftungen 
und  der  israelitischen  Gemeinde,  welche  in  der  letzten  .Spalte  verrechnet  sind-  Die 
im  Vergleich  zu  der  in  Tabelle  I  nachgewiesenen  Zahl  der  Verpflegungstage  ver- 
hältnismäßig niedrige  Zahlung  der  Armen-Verwaltung  erklärt  sich  daraus,  daß  laut 
Verw.-Ber.  im  Krankenhaus  links  der  Isar  der  Armenpflege  die  7;i000v«  beiragenden 
Renten  der  Wohltätigkeitsstiflungen  gutgerechnet  werden. 
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"1  MOrnberg:  Rechnungsmäßiger  Zuschuß  SOHlOß  J(;  abgesetzt  sind 
192335  Jt  für  Verzinsung  und  Tilgung. 

■3)  Plauen:  Rech  nun  gsmaBlger  Zuschuß  43811»  JC,  abgesetzt  älV/H  Jt  für 
Verzinsung  und  Tilgung. 

1-*)  Potsdam:  Das  (alte)  städtische  Krankenhaus  erforderte  einen  Zuschuß  Ton 
42764  M,  das  nur  fQr  VerpHegte  der  Kl.  I  und  ]I  bestimmle  Auguste  Viktoria- 
Krankenhaus  hatte  einen  BetriebsüberschuB  von  3424  JL 

.   i*)  Spandau;    Abgesetzt  sind  3.^513  t*  für  Verzinsung  und  Tilgung,  bei  deren 
Einrechnung  der  städtische  Zuschuß  sich  auf  9T!)44  Jt  stellen  würde. 

>«)  Stettin;     SUdtischer  Zuschuß  ausschließlich  98974  JC  Mietwert  der  Gebäude. 

1^)  Stuttgart;  Nur  Katharinenhospital,  da  das  Bürge rhospttal  auch  als  Annen- 
baus benutzt  wird.    Unter  den  sonstigen  Einnahmen  30(XI  JL  vom  Amt  Stuttgart. 

i)*)  Wiesbaden;  Vom  städtischem  Zuschuß  werden  77t)l  JC  aus  den  Ober- 
sc hassen  zweier  städtischer  Badehäuser  gedeckt. 

■»)  Zwickau:  Von  den  Ausgaben  und  vom  Zuschuß  sind  2J0()  JC  Miete 
abgesetzt 

B.    Selbständige  Irrenanstalten. 

*")  Berlin:  Unter  den  Einnahmen  24717  JK  Überschuß  des  landwirtschaftUchen 
Betriebes. 

.  ")  Breslau:  Die  Zahl  der  Verpflegungstage  für  das  Etatsjabr  (Tab.  il.  Kal.-Jabr); 
Au^^en  und  Zuschuß  abzüglich  45311  Jl  für  Verzinsung  und  Tilgung. 

^)  Frankfurt  a.  H.:  Unter  den  Einnahmen  Cberschuß  des  landwirtschaftlichen 
Betriebes  6568  Ji 

**)  Hamburg;  Die  angegebenen  Zahlungen  der  Armen -Verwaltung  einschl.  der  von 
anderen  Hamburger  Behörden  herfahrenden.  In  Langenhom  Zuschuß  zum  land- 
wirtschafllichen  Betrieb  unter  den  Ausgaben  verrechnet- 

**)  Hannover:  3738  JL  zur  Verzinsung  und  Tilgung  sind  abgesetzt. 

*•■)  Leipzig:  Nur  Irrensie chenhaus.    3366  M  Miete  sind  abgesetzt. 

AnmerkniigeD  zn  Tabelle  VI  (Seite  'i48). 

')  Einschl.  der  näheren  Umgebung. 

*)  Barmen:  Sp.  8  einschl.  Transportkosten. 

B)  Berlin:  lOüono  Pflegetage  hat  die  Stadt  in  der  Charit«  nach  der  Kabinets- 
ordre  vom  6.  Juni  1835  frei.    Die  Zahlungen  Sp.  11  sind  in  Tab.  V  berücksichtigt 

*)  Breslau:  Sp.  2  davon  2U0O  JC  aus  äparkassenüberschassen- 

*)  Cassel:  395  Orisaime  wurden  im  Land  krankenhause  13154  Tage  unentgelt- 
lich verpflegt  (Sliftungsbrief  vom  .18.  IL  1785). 

")  Dortmund:  Einmalige  Unterstutznngsheiträge  von  5(101)  und  1955  j; 

^i  Düsseldorf:  1825  Kran ten- Verpflegungstage  unenlgelllicb. 

"1  H. -Gladbach:  Hp.  5.     Außerdem  818  Jt   an  die  Augeoheilanslalt 

8)  Halle:  Außerdem  1U71  Jf  (0,io  pro  Kopf  der  ZivilbevClkerungl  an  die  K^l. 
Universilätskliniken  für  poliklinische  Behandlung  der  Armen.  Bewilligung  freiwillig 
und  widerruflich. 

10)  Hannover:  Sp.  ?.  Außerdem  !I15  für  Polikliniken  und  3333^  A  als  letzte 
Rate  einer  Beihilfe  von  KIOOO  M  zu  einem  Erweiterui^bau. 

i>)  StraBburg:  Außerdem  lar  die  Poliklinik  3500,  für  die  Spilalklinik  4760  JC 

AnmerbongeD  zu  Tabelle  TU  (Seite  349). 

1)  Unter  den  Einnahmen  10771  JC  auä  Stitlungsmitteln. 
»)  Nach  Kr.-L.  fOr  1890, 

*)  Nur  für  eine  Anstalt,   die   andere   hat  infolge    großer  Einnahmen   aus  Ver- 
.   mOgen  usw.  (56348  JC)  einen  Zuschuß  nkbt  netig. 
*)  Das  Hospital  erhält  diesen  ZuschuB.     ' 

'•)  Abzüglich    .59211  JC   für  Verainsunji  und  Tiljsung.      Ist-Einnahme  136366  .*, 
Passivrest  24244  JL;  rechnungsmäßiger  ZnaehuB  <*t  57 295. 
AuSerdem  ohne  Angabe; 
Caln:    Verein  zur  Verpflegung  Genesender  mit  3  Kranken  Stationen. 
Daniig:    Bekonvalesientenslation  der  Stadi,  Abegg-Sliftong. 
Dortmund:    Städtisches  Kaiser  Friedrich-Heim. 
Kjtnigsberg:  Luisenthal,  HeJmslälte  fflr  Genesende  der  Stadt,  ÜKM)  im  Bau. 
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AnmerhimgeD  za  Tabelle  VIIL    (Seiten  349  u.  350.) 

'}  Neben  den  in  der  Tabelle  nacbgeniesenen  VerpfleguogssftUeD  werden  besonder? 
berechnet 

a.  in  den  allgemeinen  HeilansUlten  in 

Aachen:  Verbandkosten- 

Ältona:  KI.J:  Besonderer  Wärter  und  medizinische  Bader. 

Augsburg:  Besondere  Bewachung,  orthopädische  und  andere  künstliche  Appa- 
rate, Durchleuchtungen  mit  dem  ROntgen-Apparat  und  Desinfektionen,  für  Operationen 
!jelbstzahl ender  Patienten  ßebOhr  von  5,  10,  16  M,  und  eventl.  Arzthonorar. 

Barmen;  Geisüge  Getrfinke  (Wein,  Bier,  Koffnak  usw.).  für  Kl.  I,  II  und  für 
auswärtige  Patienten  der  Einderstation  in  Kl.  III  Arzthonorar. 

Bremen:  Honorar  fOr  Operationen  in  Kl.  1  und  II  nach  der  Hedizinaltaxe;  Be- 
dienung fQr  jeden  angefangenen  Monat  in  KI.  I  und  II  4,  in  IIa  it^,  Reinigung  der 
Wäsche  in  1.  II,  Ua. 

Coln:  Far  Kl.  I  und  II  Arzneien.  Wein.  Mineralwasser  und  Verbandstoffe,  bei 
Auswärtigen  auch  Ar/thonorar. 

Crefeld;  FQr  K!.  I  und  II  Arzneien,  Bandagen  und  geistige  Getränke. 

Danzig:  Für  alle  Patienten  der  Kl.  I  und  auswärtige  der  Kl.  II  Arzthonorar  fOr 
Operationen  nach  der  Gebühre ntaxe. 

Darmstadt:  Für  KL  I  Arzneien,  Getränke,  VerbandstoOe .  etwaige  Artikel  der 
Krankenpflege.  Tag-  und  Nachtwachen,  wiederholte  Bader,  Desinfektion  und  Reinigung 
von  Kleidern;  fOr  Kl.  III  in  besonderen  Fällen  teurere  Arzneien  (Serum)  und  Kleider- 
desinfektion. 

Dortmund:  FOr  Kl.  1.  II,  Ua  und  die  auswärUgen  Kranken  der  KI.  HI  Arzt- 
honorar für  Operaljonen,  speztal istische  Behandlung  und  chemische  oder  bakterio- 
logische Untersuchungen   nach   der  GebQbrenlaxe, 

Elberfeld:  FQr  Kl.  I  und  II  Arzneien.  Exiradiät  und  Nachtwachen,  TQr  Kl.  I 
und  die  auswärtigen  Kranken  der  Kl.  II  auch  Arzthonorar. 

Erfurt:  Weine.  Hineralwa^ser  usw.,  soweit  nicht  ärztlich  verordnet. 

Frankfurt  a.  O.i  Medizinische  Bäder,  Benutzung  des  Röntgen -Apparates  oder 
medico-me chanischen  Institutes,  bei  grOBsrea  Operationen  in  Kl.  1  und  II  auch  Arzt- 
honorar. 

Hamburg:  Far  alle  Klassen  Brillen,  Bruchbänder,  Stelzfasse  usw.,  fQr  Kl,  I 
eventl.  bei  besonderer  Inanspruchnahme  der  Ärzte  und  des  Pttegeperaonals  Sonder- 

Hannover;  Fttr  KI.  I  und  11  Arznei-  und  sonsüge  Heilmille!,  Bäder,  Verbände, 
Weine,  sowie  Arzthonorar. 

Liegnitz:  Für  Kl.  I  und  11  ärztliche  Behandlung,  Arzneien.  VerbandstolTe  und 
Bäder.    Für  Kl.  lU  Verbandstoffe  und  Bäder. 

Magdeburg:  FQr  KI.  1  und  U  Arznei,  Wem,  Verbandmaterial,  Bäder,  Apparate 
und  Bandc^en,  sowie  extra  verordnete  Getränke,  eventl.  Arzthonorar  tflr  Operationen 
und  Behandlung,  wenn  die  Aufnahme  durch  die  Oberärzte  aus  deren  konsultativer 
Praxis  berbeigefohrt  ist.    Für  Kl.  UI  Bruchbänder,  Brillen.  KrQcken  nsw. 

Mainz:  Für  Kl.  I.  II,  IIa  Nachtwachen,  Arzneimittel,  Verbandstoffe,  für  Kl.  I  bei 
größeren  Operationen  Arzthonorar.  FQr  alle  Klassen  Bruchbänder,  Brillen.  StelzfoSe  usw. 

Mönchen:  FQr  KU  und  II  Speisen  und  Gelränke,  Arzneien,  Wein.  Mineral- 
wasser, medizinische  Bäder  und  Verbände,  eventl.  auch  Arzthonorar,  falls  die  Kranken 
sich  vor  ihrem  Eintritt  an  einen  Oberarzt  um  Behandlung  gewendet  haben  und  von 
diesem  in  das  Krankenhaus  eingewiesen  wurden. 

Mauste  r;  GrOBere  Operationen,  kostspielige  Medikamente,  Verbandstoffe,  kQnst- 
liche  Glieder,  Bruchbänder.  Brillen  und  älinliches. 

Narnberg:  FQr  Kl.  I  und  II  Arzneien.  grOBere  Verbände,  Wäschereinigung,  Extra- 
diät,  bei  größeren  Operationen  Arzthonarar. 

Plauen).  V.:  FQr  Kl.  I  undll  besondere  Pflegeperson,  soweit  nicht  ärztlicherseits 
angeordnet,  medizinische  Bäder.  Bei  Operationen  Rlr  Kl,  I  und  Auswärtige  der  Kl-  U 
Arzthonorar  nach  der  Gebahrentaxe,  fQr  Einheimische  der  Kl.  II  und  Auswärtige  der 
KI.  Ha  Arzthonorar  innerhalb  des  nntersten  Drittels  der  Gebahrentaxe. 
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Posen:  Für  Kl.  I  und  II  Arzneien,  VerbandmÜtel.  Weine  se wie  besondere  Warte- 
person. Arzthonorar  für  Kl.  I  und  AnswSrtige  in  Kl.  II,  für  Einheiraiscbe  in  Kl.  II 
nur  dann,  fills  der  Patient  aus  der  konsultativen  Praxis  des  betretenden  Oberarztes 
stammt  und  besondere  ärzUithe  MOhenaltuiiK  aof^wendet  wird. 

AuBerordenlliche  AuFweadungen  in  der  Verpflegung,  an  Verbandmaterial  und 
.für  Wartung  in  allen  Klassen. 

Stettin:  FOr  Kl.  I  und  11  Wein,  sowie  Exiranachtwachen,  fUrKl.l  bei  Ope 
rationen  Arzthonorar  nach  der  GebOhrenordnung. 

Stuttgart:  Teurere  Medikamente  und  Verb  and  mittel,  Extraverordnmigen,  Extra- 
wartung,  fQr  Kl.  I  und  II  Arzthonorar. 

Wiesbaden:  FOr  Kl.  I  und  II  Arznei-  und  sonsüge  Heilmittel,  Heilbäder.  Vei- 
bandmaterial,  Wein,  Reinigung  der  WUsrhe,  besondere  Wartung  und  Arzthonorar. 

Für  KI.  IIa  und  III  Thermalbäder,  besondere  Wartung,'  Kleidung,  künsLliche 
Glieder  usw. 

Zwickau:  Für  Kl.  I  Bäder  mit  Ausnahme   der  einfachen  Wannenbäder,    außer- 

Ejwöhnlicher  Aufwand  bei    der  ärztlichen  Behandlung,   bei   größeren   chirurgischen 
eistungen  Arzthonorar. 

b)  in  den  Irrenanstalten  usw.  in: 

Altona:  Für  KI.  I  Exlrawartetosten;  Barmen:  AusfOllung  der  ärztlichen 
Fragebogen;  Berlin:  Extradiät,  Bandagen,  Brillen;  Bremen:  Bedienung  und  Reini- 
gung der  Wäsche  wie  bei  a;  Hannover:  wie  bei  a;  Leipzig:  etwa  erforderliche 
:jonderpnege:  Posen:  wie  bei  a;  Stuttgart:  wie  bei  a. 

*)  Bei  den  meisten  Städten  für  Erwachsene  und  Kinder.  Ermäßigungen  für 
Kinder  bestehen  iiei  dieaen  Klassen  nur  in  folgenden  Städten: 

Darmstadt:  Einheimische  Kinder  unter  10  Jahren  zahlen  in  Kl.  I  '.i  JL,  aus- 
warlwe  4  JC 

Erfurt:  Kinder  unter  14  Jahren  zahlen  in  Kl  I  3,  in  Kl.  II  '2  J(. 

Frankfurt  a.O.:  Kinder  unter  14  Jahren  zahlen  in  allen  Klassen  die  Hälfte. 

Münster:  Kinder  unter  14  Jahren  zahlen  m  Kl.  U  1,5«  >. 

Posen:  Kinder  unter  14  Jahren  zahlen  in  KI.I  die  Hälfte,  in  Kl.  H  zahlen  Ein- 
heimische 2,  Auswärtige  2,00  Jl. 

Spandau:  Einheimische  Kinder  unter  14  Jahren  zahlen  in  Kl.  I  5,  aus.- 
w&rtke  6  Jt,. 

Stettin:  Kinder  unter  14  Jahren  zahlen  in  Kl.  I  ü,  in  Kl.  H  2  ■«. 

Zwickau:  Kinder  unter  14  Jahren  zahlen  in  Kl.  I  .^  bis  l>  JK. 

Für  Kinder  in  Begleitung  der  Eltern  bestehen  teilweise  besondere  ErmSBigungen 

8)  Die  obere  Altersgrenze  für  die  Berechnung  der  Salze  für  Kinder  ist  fest- 
gesetzt auf: 

8  Jahre  in  München. 

10  Jahre  in  Altona,  Breslau.  Crefeld,  Darmstadt,  Dasf^eldorf.  Hamburg,  Hannover, 
Karlsruhe,  Königsberg,  Wiesbaden. 

13  Jahre  in  Aachen,  Berlin,  Bremen,  Charlottenburg,  Chemnitz,  Cöln,  Elberfeld, 
Leipzig  (für  die  Irrenanstalt  Sp.  15),  Lübeck,  Plauen. 

i;l  Jahre  in  Mainz. 

14  Jahre  in  Dortmund,  Dresden,  Erfurt,  Frankfurt  a.  M.,  Frankfurt  a.O.,  Magde  . 
bürg,  Münster,  Posen,  Spandau,  Stettin,  Zwickau. 

"  lö  Jahre  in  Holhousen. 

■•)  Altona:  Auswärtige,  welche  am  Orte  in  kranken  versicherungspflichtiger  Be- 
schäftigung Stehen,  zahlen  in  Klasse  IlIIll  die  Sätze  für  Einheimische- 

>*)  Augsburg:  Sp.  'ii^.  Der  höhere  Satz,  falls  geheizt  wird.  Sp.  12/13  Kranken- 
kassen, welche  keine  VertrSge  abgeschlossen  haben,  zahlen  den  höheren  Satz. 

*)  Breslau:  Sp.  2,5  für  Personen,  welche  notorisch  vermögend  sind;  Sp.  8 
und  10  für  Personen,  weiche  nicht  notorisch  vermögend  sind.  —  Sp.  9:  Für  Personen, 
welche  nicht  notorisch,  vennögend  sind,  wird  Selbstkostensatz  nach  dreijährigem 
Durchiichnitt  (19(4:  A II  erheil  igen  hos  pital  2,»o  M,  Wenzel  Hankesches  Krankenhaus 
3,01  .*,  Irrenanstalt  2,m  Jt)  berechnet,  desgl.  für  auswärtige  Krankenkassenmitglieder 
(Sp.  13),  soweit  nicht  anderweitige  Vereinbarungen  getrollen.  Die  männlichen  Mit- 
glieder der  Ortskrankenkasse  der  Kretschmer  zahlen  laut  Abkommen  von  1835  nuil 
1,»)  M.  für  die  Woche. 

')  Danzig:  Sp.  8.  Bei  Bedürftigen  kann  Ermäßigung  eintreten  auf  1  JH.  Sp.  10 
desgl.  ftlr  Kinder  bis  zu  3  Jahren  aurO,.'io>K,  für  Kinder  von  3  bis  14  Jahren  auf 
0.15  jK. 
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")  Dresden:  Sp.  2/3-    Je  nach  AuiSstattuDg  des  Zimmers. 

')  Düsseldorf:  Sp.  1(1/11.    Der  niedrigere  SaU  fQr  Kinder  bis  au  einem  Jahre. 

J»)  Frankfurt  a.  M.;  Sp.  12  13.  Por  Kaaaen  im  VertragsverhSltnis  1,75,  bez.  bei 
Infektionskrankheiten  1^,  für  andere  Kasaen  2^  JC. 

»)  Frankfurl  a.  0.:  Sp. «.  Mitglieder  auswärtiger  Krankenkassen  l,7o,  Sp.  9 
desgl.  2^0.  Anstelle  der  Sätze  von;2,oo  und  1,to  M  bei  Infektionskrankheiten  nur  1,0»  JL. 

1*)  Hamburg:  Auswärtige,  welche  am  Orte  in  krank enversicheruiigspflichliger 
Üescliäftigong  stehen,  sowie  Seeleute  auf  Schiffen  im  Hamburger  Hafen  zahlen  die 
Satze  fQr  Einheimische. 

'*)  Karlsruhe:  Sp. '2/5.  Je  nach  Vermögenslage  und  Ansprüchen.  Sp.  1213 
der  niedrigere  Satz  für  KrankenkasEen,  welche  Verträge  abgeschlossen  haben. 

")  Kjel:  Sp.2/5.    Bei  Unterbringung  in  kleineren  Zimmern  von  l  bis  4  Betten. 

«)  Königsberg:  Sp.  2/3.  Für  konditionierte  Kranke.  —  Sp.  I2'ia  Der  nie- 
drigere Satz  lür  Orts-,  der  höhere  für  Betriebskrankenkasseo. 

w)  Mainz;  Sp.  2  bis  7.  Im  Winter  |I.  Oktober  bis  31.  März)  0,m  J(L  mehr.  — 
Sp.  10.  11  und  15.     Der  niedrigere  Satz  für  Kinder  unter  5  Jahren. 

")  Mannheim:  Sp-  8.    Unbemittellen  auf  Antrag  0,m  M  Naehlaß. 

'")  Metz:  Sp,  H,'i»  u.  12/13.  Der  niedrigere  SaU  für  Syphilitische,  der  höhere  für 
Hautkranke  und  Pfleglinge  der  Geburtsah teilung.  (Das  Krankenhaus  hat  nur  diese 
Abtei  luugen.) 

1»)  MOlhausen  i.  E  :  Sp.  B  u.  10.  Die  niedrigeren  Sätze  für  Persunen,  welche 
in  Mülhausen  geboren  oder  seit  mindestens  10  Jahren  wohnhaft  sind. 

»")  München;  Sp.  2/3  u.  4/5.  Die  höheren  Sätze  im  Winter  (1.  Oktober  bis 
;tO.  April).  —  Sp.  lii/13.    Staatliche  Belriebskrankenkassen   haben  keine  Ermäßigung, 

")  Nörnberg:  Sp.  2/3.  Der  höhere  SaU,  falls  ein  größeres  für  2  Betten  be- 
rechnetes Zimmer  und  eine  eigene  Warleperson  gewünscht  wird. 

ä*)  Potsdam:  Sp.  1>.  Der  höhere  Salz  für  Krätzkranke  und  an  Geschlechts- 
krankheiUn  Leidende. 

^)  Stuttgart:  Sp.2'ä.  Im  Kalharinen -Hospital  je  nach  Zimmer,  im  Bfir^r- 
hoapilal  6,oo  Jl.  Sp.  0/7  Kl.  HI  des  BOrgerhospitals.  Sp.  H/«.  Die  angegebenen  Sätze 
bezieben  sich  auf  das  Katharinenhospital,  im  BUrgerhospital  für  Privatkranke  der 
allgemeinen  {gewöhnhchen)  Klasse  1,80  Jt  neben  Berechnung  des  Aufwands  für 
Eltraverordnungen  und  Kleider.  Sp.  12/13  der  niedrigere  Satz  für  die  städtische 
Kranken  pflege  Versicherung    und    die     städtische    Belriebs-Kraakenkasse    und    Gas- 

*')  Zwickau:  Sp.  2  J  bezieht  sich  auf  die  Kuranstalt  des  Johannisbades,  die 
übrigen  aiii  das  Stadtkrankenbaus.  Die  Festsetzung  je  nach  Beköstigung,  Bedienung 
und  Zimmer. 

'^)  Berlin:  Bei  AuBenpflege  vrird  auBer  der  Barausgabe  an  die  Pftegestelle 
innerhalb  der  Grenze  der  in  der  Tabelle  angegebenen  Sätze  bei  Privalanstaltspflege 
0,30,  bei  Familienpflege  0,65  ^Ä  Zuschlag  berechnet. 

*«)  Diinxig:  Sp.  tf.  Der  hohei-e  Satz  für  Auswärtige,  die  nicht  iim  Orte  hilfs- 
bedorltig  geworden  sind. 

")  Frankfurt  a.  M.    Sp.  ti.     Der  niedrigere  Satz  (Qr  Verpflegungsklasse  IIb. 

*81  Leipzig  (Heilanstalt  Dösen):  Sp.  2/3.  Je  nach  Lage,  Größe  und  Ausstattung 
der  Zimmer  und  nach  Art  der  Krankheil,  Die  in  Kl.  H/IU  VerpHegten  können  durch 
Zuiahlung  von  l,5o  .*  einen  Einzelschlafraum  erhalten. 

»)  Lübeck:  Sp.  2:  101K)JC,  Sp.  3:  lü'WA  Sp.  8,  12,  13:  450^,  Sp.lt:  'M\ M 
Sp.  M:  •m.\  JC  fQr  das  Jalir. 

»»)  Darmsladt:  Sp.  11.  Bei  Infektionskrankheiten  2  JC.  sonst  1,40;  Sp.  13: 
Soweit  nicht  besondere  Verträge  vorliegen. 

!»)  Spandau:  Sp.  8  u.  10.  Die  niedrigeren  Sätxe  fOr  unbemiltelte  Personen  und 
stellenlose  Dienstmädchen. 
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Öffentliche  chemische  Untersuchungsämter 

im'jalire  1901  oder  1901,02. 


E.  Tretau. 

Direktor  des  statistischen  Amtes  der  Stadt  Altona. 


A.  OrganisfttiOQ  und  Cbankter  der  Anstalten,  sowie  Jahr 
dor  Errichtung. 

Der  znr Material beschatfuDg  ausgesandte  Fragebogen  ist  von  52  Städten 
beantwortet  worden.  Bezüglich  der  Städte  Darmstadt,  MünChen-Glad- 
bach,  MQlhausen  i.  B.  und  Münster,  aus  denen  Mitteilungen  fehlen,  ver- 
weisen wir  auf  die  Bemerkungen  im  9.  Jahrgang  des  Jahrbuchs  S.  171. 
In  der  Gründung  von  neuen  öffentlichen  Unters uchuugsanstalten  ist 
kein  wesentlicher  Fortschritt  zu  verzeichnen. 

Das  städtische  Untersuch  ungsamt  in  Elbei'feld,  welches  sich  aus  dem 
Laboratorium  der  chemischen  Fachklasse  der  Oberrealschule  entwickelt 
hat  und  früher  nur  städtischen  Zwecken  diente,  hat  nunmehr  den  Charakter 
einer  öffentlichen  Anstalt  im  Sinne  des  S  17  des  N.  M.  G.  erhalten.  Es 
ist  bereits  im  vorigen  Jahrgang  ausführlich  geschildert  worden,  in  welcher 
Weise  im  Königreich  Sachsen  durch  Verordnung  der  Kgl  Sächsischen 
Staatsregiprung  vom  3.  Mai  1901  die  Nahrungsmittelkontrolle  organisiert 
ist.  Bemerkenswert  sind  die  Intensität  der  Kontrolle,  die  Art  der  Probe- 
entnahme, die  nach  dem  Muster  der  bewährten  bayrischen  ambulanten 
NtthrungsmittelkontroUe  an  Ort  und  Stelle  unter  Mitwirkung  des  Chemikers 
erfolgt,  die  Einheitlichkeit  der  Unters uchnngsmetho den  und  endlich  der 
niedrige  Gebührensatz  (50  Mk.  für  30  Untersuchungen).  Es  stehen  im 
Königreich  Sachsen  nunmehr  außer  den  in  den  Städten  Dresden,  Leipzig 
und  Chemnitz  bestehenden  besonderen  Einrichtungen  18  Laboratorien 
für  die  Untersuchung  von  Nahrungs-  und  GenuSmitteln  und  von  Gebrauchs- 
gegenständen zur  Verfügung,  Abgegesehen  vom  Königreich  Sachse» 
hat  die  Organisation  der  Nahrungsmittelkonfrole  in  Deutschland,  soweit 
die  Errichtung  von  Cntersuchungsämtem  und  deren  Mitwirkung  in 
Frage  kommt,  keine  Fortschritte  gemacht.  Zwar  hat  in  Preußen  das 
am  1.  April  1901  in  Kraft  getretene   Gesetz   vom   16.  September   1899 
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betreffend  Dienststellung  des  Kreisarztes  und  der  BilduDg 
von  Gesundheitskonimissionen  (vergl.  Gesundheit,  hygienische  und 
gesuadheitstechnische  Zeitschrift,  Leipzig)  an  manchen  Orten  eine  bessere 
und  regelmäßige  Überwachung  des  Nahrungsmittel-,  insbesondere  des 
Milchverkehrs  zur  Folge  gehabt,  mehrfach  wurde  auch  die  Notwendigkeit 
der  Errichtung  chemischer  Untersuchungsanstalten  von  den  Gesnndheits- 
kommissionen  anerkannt  (Aachen,  Posen),  aber  zur  Gründung  neuer 
Amter  ist  es  nicht  gekommen  und  mehrere  der  preußischen  Großstädte 
sind  trotz  wiederholter  Anregung  der  beteiligten  Ministerien  noch  nicht 
im  Besitz  einer  öffentlichen  Untersuchuntjsanstalt.  Dagegen  hat  die 
Anfang  1899  vom  preußischen  Abgeordnetenhaus  auf  Antrag  des  Grafen 
Douglas  angenommene  Resolution,  welche  die  Errichtung  von  Unter- 
such ungsanstalten  zu  Zweken  des  Gesundheits-  und  Veterinärwesens  in 
jeder  Provinz  und  außerdem  die  Errichtung,  einer  Kontrol- Landes- 
untersuchungsanstalt befürwortet,  insofern  praktische  Folgen  gezeitJgt, 
als  von  der  Preußischen  Regierung  am  I.April  1901  in  Berlin  eine 
Anstalt  iKg!.  Unters uchungs-  und  Prüfungsanstalt  für  Wasserversorgung 
und  Abwässerbeseitignng)  eröffnet  worden  ist,  welche  die  Fortschritte 
auf  dem  genanntsn  Gebiete  fortlaufend  zu  beobachten  und  zur  Erteilung 
sachkundigen  Rates  an  Behörden   und  Privatinteressenten  berufen    ist 

Bei  den  in  Tab.  I  aufgefülirten  32  Unters uchungsämtevn  ist  bezüglich 
der  Organisation  und  des  Charakters  derselben,  abgesehen  von  Elber- 
feld,  keine  Änderung  gegen  das  Vorjahr  eingetreten.  Alle  besitzen 
mit  Ausnahme  der  Amter  in  Danzig,  Plauen  und  Zwickau  den  Charakter 
als  „öffentliche  Anstalt"  im  Sinne  des  §  17  des  N.  M.  G.  Welch  bunt- 
scheckiges Äußere  diese  29  Anstalten  unter  sich  zeigen,  ist  in  früheren 
Jahrgängen  ausführlich  geschildert  worden. 

Wirkliche  selbständige  amtliche  Untersuchungsämter,  deren  Beamte 
nicht  auf  Neben  ein  nahmen  angewiesen  sind,  deren  Einrichtung  und  In- 
ventar Eigentum  der  betreffenden  Stadt  bezw.  des  Staates  oder  sonstigen 
Verbandes  sind,  existieren,  abgesehen  von  den  staatlichen  Anstalten  in 
Bremen,  Hambui^,  Karlsruhe,  Leipzig '),  München  und  Würzburg  und  den 
Anstalten  in  Mainz  und  Kiel  nur  in  Aitona,  Bochum,  Breslau,  Dresden, 
Dortmund,  Elberfeld,  Hannover,  Nürnberg  und  Stuttgart.  Dagegen  sind 
die  sogenannten  städtischen  Untersuchungsämter  der  anderen  Städte  im 
Grunde  genommen  Privatlaboratorien,  deren  Inhaber  sich  durch  Verträge 
mit  der  Stadtverwaltung  verpflichtet  haben,  entweder  die  von  der  Stadt 
verlangten  Untersuchungen  für  einen  als  Gehnlt  geltenden  Pauschal- 
betrag und  die  von  anderer  Seite  aufgegebenen  Untersuchungen  nach 
dem  städtisch ers ei ts  festgesetzten  Gebührentarif  (Cassel,  Crefeld,  Düssel- 
dorf, Duisburg,  Freiburg,  Mannheim)  oder  alle  Untersuchungen  noch 
den  Sätzen  des  von  der  Stadt  vorgeschriebenen  Tarifs  auszuführen 
(Barmen,  Cöln,  Essen). 

Der  städtische  Charakter  dieser  Anstalten  tritt  nur  dadurch  in  die 
Erscheinung,  daß  der  Geschäftsgang  unter  städtischer,  in  der  Regel  von 
einer  aus  naturwissenschaftlich  gebildeten  Personen  und  Mitgliedern  der 


')  In  Leipzig  ist  das  li^gienische  Institut,  4aa  dem  Rate  der  Stadt  Leipzig  zu 
allen  Ontersucnungen  pegen  eine  vertrag  maß  ige  jährliche  Vergütung  von  6U00  Mk. 
zur  Verfügung  stand,  neuerdings  vom  Vertrage  zurOckgetroten.  Es  ist  vorläufig  die 
Ansruhrung  der  Unte rauch unpen  einem  Privatchemiter  übertrafen,  jedoch  die  Er- 
richtung einer  eigenen  städtischen  Untereuchungsanstalt  in  Aussicht  genommen. 
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Stadtverwaltung:  bestehenden  Kommissionen  ausgeübten  Aufsicht  und 
Kontrole  steht  und  daß  die  Stadtkasse  die  auf  Grund  des  K.  M.  G.  auf- 
erlegten Geldstrafen  vereionahmt.  Die  Beamten  an  den  staatlichen  An- 
stalten in  Metz  und  StraQburg  beziehen  ebenfalls  kein  festes  Gehalt, 
sondern  werden  für  die  von  ihnen  ausgeführten  Untersuch  untren  nach 
einem  vom  Ministerium  zu  Straöburg  aufgestellten  Tarif  bezahlt. 

In  welcher  Weise  in  den  Städten,  in  welchen  keine  öffentliche 
Untersuch  an  gsanstalt  vorhanden  ist  (Berlin,  Charlotten  bürg,  Erfurt, 
Frankfurt  a.  M,,  Halle,  Liegnitz,  Lübeck,  Magdeburg,  Posen,  Stettin, 
Wiesbaden),  die  Untersuchungen  geregelt  sind,  ist  im  XI.  Jahrgang 
S.  243  usw.  geschildert  worden. 

B.  Personal  and  Fiaanzlelles  der  Anstalten. 

Die  Tabellen  II  und  III  geben  eine  Übersicht  über  dns  Budget  ein- 
zelner Unters uchungsämter  und  die  Zahl  ihrer  Beamten  und  sonstigen 
Hilfskräfte.  Es  sind  nur  diejenigen  Städte  berücksichtigt,  deren  An- 
stalten tatsächlich  dem  Staate,  der  Stadt  oder  einem  sonstigen  öffent- 
lichen Verbände  gehören.  Von  Karlsruhe,  Kiel,  Leipzig,  Mainz,  München 
und  Würzburg  sind  über  die  Einnahmen  und  Ausgaben  ihrer  Anstalten 
keine  Angaben  gemacht.  Die  Straßburger  Anstalt,  welche  die  Nahrungs- 
mittelkontrole  über  ganz  Elsaß -Lothringen  abgesehen  von  der  Stadt 
Metz  ausübt,  hatte  12160  Mk.  Ausgaben,  zu  denen  die  Stadt  StraQburg 
750  Mk.  Miete entschädigung  beiträgt.  Die  in  die  Staatskasse  fließenden 
Einnahmen  aus  Strafgeldern  beliefen  sich  auf  3  019  Mk.  Für  eine  ver- 
gleichende Gegenüberstellung  der  Ausgaben  ist  zu  beachten,  daß  die 
Anstalten  in  Bremen  und  Hamburg  staatlich  sind  und  deren  Wirkungs- 
kreis sich  über  die  Stadt  hinaus  erstreckt  und  daß  in  mehreren  Städten 
der  Mietewert  der  benutzten  Räume  nicht  in  Anrechnung  gebracht  ist. 

Der  Nürnberger  Anstalt  erwachsen  durch  die  ihr  obliegende  Kon- 
trole der  Verkaufsstellen  besondere  Ausgaben,  die  Elberfelder  Anstalt 
scheint  die  für  die  städtische  Verwaltung  ausgeführten  Arbeiten  nicht 
in  Einnahme  zu  verrechnen;  in  Bremen  ist  nicht  der  Betrag  für  die 
staatliehen  Untersuchungen  verrechnet. 

Ergänzend  sei  mitgeteilt,  welche  Kosten  diejenigen  Städte  zu  be- 
streiten haben,  welche  einen  Vertrag  mit  Privatchemikem  abgeschlossen 
haben  odei  welche  einer  staatlichen  usw.  Anstalt  ihre  Untersuchungen 
überweisen : 


Barmen    . 

.  5500  Mk. 

,  (Taritmäßige  Gebuhren), 

Cassel   .  .  . 

3000     „ 

(Pauschalsumme), 

Cöln  .  .  .  , 

,  9776     „ 

(Tarifmäßige  Gebühren), 

Crefeld.  . 

.  5455     „ 

{festes  Gehalt), 

Düsseldorf 

7  310     „ 

{festes  Gehalt), 

Duisburg    . 

1800      „ 

(für  mindestens  400  Untersuchungen), 

Halle.  .  .  . 

.  2810     „ 

(500    Untersuchungen    2000  Mk.,    jede    weitere 
5  Mk.), 

Kiel.  ... 

.  3  243     „ 

(Tarifmäßige  GebÜhrfti), 

Leipzig    . 

,  6000     „ 

(Pauschalsumme), 

Mannheim 

.  5000     „ 

(Tarifmäßige  Gebühren  und  Kosten entschädigung), 

München  . 

.  5000     „ 

(Pauschalsamme), 
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Plauen  .  .  .  4500  Mk.  (vei-tra^mäßige  Gebühren), 
^^pandau  .  .     600    „     (nach  dem  Hauah altsplan)*}, 
Stettin  ...  1325    „     (tarifmäflige  Gebahren), 
Straßburg  .     750    ,,     (Pauschalsumme), 
Zwickau  .  .  3000    „     (vertragsmäStge  Geböhren). 

Der  tatsächliche  Aufwand  war  jedoch  in  denjenigen  StiUlten,  in 
deren  Kassen  die  Strafgelder  fließen,  um  den  Betrag  dieser  Einnahmen 
kleiner.  Si>  vereinnahmten  die  Stadtkassen  in  Barmen  an  Strafgeldern 
usw.  1594»^,  in  Düsseldorf  6351  «Ä,  in  Mannheim  3780 1#  und  in 
Plauen  1500  ^X. 

Von  bestimmendem  Einfluß  auf  den  finanziellen  Abschluß  sind 
natürlich  die  Sätze  der  nn  den  einzelnen  Anstalten  gültigen  Gebühren- 
tarife. Während  in  Hamburg  alle  einzelnen  Proben  unentgeltlich  unter- 
sucht werden,  haben  sämtliche  übiigen  Ämter  Gebühren tarife  aufgestellt- 
teilweise  schon  aus  dem  Grunde,  weil  sich  ihre  Tätigkeit  nicht  auf  das 
Gebiet  der  Nahrungs-  und  Genußmitteluntersuchungen  beschränkt,  son- 
dern auch  andere  Gebiete  (landwii-tschaftiiche  Erzeugnisse,  Erzeugnisse 
der  Technik  und  Industiie,  Berg-  und  Hütten  pro  dukte)  mit  umfaBt. 
Freilich  werden  Proben,  welche  unter  dem  dringenden  Verdachte  der 
Fälschung  eingeliefert  werden,  auch  in  fast  allen  anderen  Amtern  ohne 
weitere  Kosten  für  den  Einlieferer  untersucht  Derselbe  muß  sich  nur 
der  Vermittelung  der  Polizeibehörde  bedienen  (Altona,  Bremen,  Bochum, 
Crefeld,  Dresden,  Straßburg,  Stuttgart)  oder  er  muß  notorisch  bedürftig" 
sein  (Breslau,  Straßburg)  oder  die  Bezugsquelle  angeben  und  im  Falle 
der  festgestellten  Fälschung  mit  der  Erstattung  der  Strafanzeige  ein- 
verstanden sein  (Nürnberg).  In  mehreren  Städten  (Barmen,  Cassel, 
Cölu,  Essen,  Freiburg,  Metz,  Spandau)  ist  den  Privatpersonen  die  direkte 
Einlieferung  von  dringend  verdächtigen  Proben  und  deren  unentgelt- 
liche Untersuchung  ohne  besondere  Bedingungen  gestattet. 

Die  Hühe  der  Tarifsätze  für  bestimmte  Untersuchungen  an  den 
einzelnen  Ämtern  variieren  beträchtlich,  die  meisten  Tarife  sind  schon 
seit  Errichtung  der  Anstalt  bezw.  seit  der  Anerkennung  dersellien  als 
Öffentliche  Anstalt  in  Kraft  und  teilweise  veraltet  Es  tritt  aber  neuer- 
dings das  Bestreben  nach  Vereinheitlichung  der  Tarifsätze  hervor,  wobei 
der  vom  Kaiserlichen  Gesundheitsamt  herausgegebene  Entwurf  zugrunde 
gelegt  wird.  Derselbe  ist  bereit«  in  Bremen  und  Elberfeld  eingeführt, 
in  Altona,  Breslau,  Crefeld,  Mainz  und  Mannheim  sind  neue  Entwürfe 
in  Vorbereitung.  Ein  Vergleich  der  Hohe  der  Tarifsätze  ist  wegen  der 
mehr  oder  weniger  großen  Ausführlichkeit  der  einzelnen  Tarife  sowohl 
hinsichtlich  der  aufgeführten  Gegenstände  wie  der  bei  diesen  besonders 
erwähnten  Einzelbestimmungen  nur  in  sehr  beschränktem  Maße  möglich. 
Im  allgemeinen  sind  die  Sätze  in  den  staatlichen  Anstalten  (München, 
Würzburg,  Karlsruhe)  niedriger  bemessen,  als  in  den  übrigen  Städten. 
Verhältnismäßig  am  niedrigsten  ist  die  mit  den  sächsischen  Chemikern 
bei  der  Neuorganisation  vereinbarte  Pauschalgebühr  von  50  ^Ä  für 
30  Untersuchungen.     Bringen   wir  die  Gesamtzahl  der  Untersuch ungea 


*l  In  Wirklirlikeit  ^^iud  nur  li  Untersuchungen  auagefQbrt 

DigitizcdbyGOOglC 


XXIII.  ÖffentliiJie  chemische  UiitersuchnngsSmter. 

ia  Beziehung  zn  dem  Kostenaufwand   dei-  einzelnen  Ämter, 
sachte  durchschnittlich  eine  Untersuchung  folgende  Kosten: 


i» 

J( 

. 

cH 

Bremen 

Breslau 

Hannover 

Kiel 

Crefeld 

Bochum 

Hamburg 

Cassel 

Elberfetd 

Duisburg 

a),r,i 

Hl,  17 

7.50 

i;.7i 

5,97 

5,1!) 
4.(1!) 
4,5K 

1 

1    Allona 

:   Nürnberg 

i    Dresden 

Dortmund 

Barmen 

t^tuttgart 

1    Mannheim 

Plauen 

Dösseldorf 

4,:>4 
4,17 
:t,fl9 

3,:w 
:i,i8 

2,2K 
2,21i 

i,;)5 

1,2!) 

Da  die  Höhe  der  vorstehend  berechneten  Durch  seh  nittssätze  wesent- 
lich von  dem  Umfang  der  den  einzelnen  Anstalten  obliegenden  Auf- 
gaben, der  Art  des  hauptsüchlich  untersuchten  Materials  und  insbesondere 
von  den  Ansprächen,  welche  an  die  Ergebnisse  der  chemischen  Analyse 
fSr  den  einzelnen  Gegenstand  gestellt  werden,  abhängt,  so  sind  die- 
selben für  die  Beurteilung  der  mehr  oder  weniger  großen  Kostspieligkeit 
nicht  ohne  weiteres  maügebend  und  können  nur  unter  gleichzeitiger 
Benutzung  der  in  den  Tabellen  IV  und  V  gegebenen  Angaben  über  die 
Art  der  Tätigkeit  der  Ämter  für  eine  vergleichende  Gegenüberstellung 
einen  Anhalt  geben.  So  sehen  wir  z.  B.,  dafl  in  den  Städten  mit  dem 
niedrigsten  Durchschnittssatz  (Düsseldorf,  Mannheim,  Stuttgart,  Dort- 
mund, Dresden)  ein  großer  Teil  der  Untersuchungen,  in  Düsseldorf  bei- 
nahe 90  %,  aus  Milch  Untersuchungen  besteht,  daß  in  Altona,  Dortmund, 
Stuttgart  die  Amter  die  Aufgabe  haben,  für  <Iie  städtischen  Gas-  und 
Wasserwerke  fortlaufend  Untersuchungen  auszufuhren. 

In  der  Tabelle  III  ist  bemerkenswert,  daß,  obgleich  auf  die  An- 
stalten sämtlicher  Städte  bis  auf  diejenigen  in  Bochum,  Dortmund, 
Elberfeld  die  für  Nahrungsmittelch emiker  vorgeschriebene  I'/sjährige 
praktische  Tätigkeit  zur  Erlangung  dey  Diploms  als  Nahrungsmittel- 
chemiker zurückgelegt  werden  kann,  nur  die  Amter  von  Altona,  Breslau 
und  Dresden  wissenschaftliche  Hilfsarbeiter  beschäftigen.  Ob  diesem 
Examen  trotz  der  Bevorzugung,  welche  den  mit  diesem  Diplom  ver- 
sehenen Chemikern  zufolge  ministerieller  Verfügung  bei  der  Auswahl 
von  Gutachtern  für  die  mit  der  Handhabung  des  Nahrungsmittelgesetzes 
in  Verbindung  stehenden  Fragen  und  bei  der  Anstellung  an  öffentlichen 
Unters uchungs am tem  in  Aussicht  gestellt  ist,  kein  besonderes  Interesse 
entgegengebracht  wird  oder  ob  die  Diplom  an  wärter  die  übrigen  an  den 
Universitäten,  technischen  Hochschulen  usw.  bestehenden  (vgl.  XT.  Jahr- 
gang des  Jahrbuchs  S.  245)  zur  Ausstellung  des  Diploms  berechtigten 
Institute  bevorzugen,  muß  dahingestellt  bleiben. 
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C.  Tätigkeit  der  llateTgnehniigsimteT. 

über  die  Täti^^keit  Jer  Untersuch ungsämter  gibt  die  Tabelle  IV 
Auskunft.  Es  sind  auch  zugleich  mehrere  Städte,  die,  nicht  im  Besitz 
eines  öffentlichen  Untersuchungsamtes,  die  Untersuchungen  Privat- 
chemikern  überweisen,  mit  berücksichtigt.  Die  verhältnisniäßig  hohe 
Zahl  der  UntersuchungeB  für  Görlitz  erklärt  sicli  dadurch,  dafi  in  den- 
selben 10664  auf  Fettgehalt  untersuchte  Milchproben  mitgezählt  sind 
(vgl,  Tabelle  V),  Die  für  Bremen,  Kiel,  München,  Mainz,  Plauen,  Straß- 
burg und  Würzburg  gegebenen  Zahlen  umfassen  das  gesamte  der  be- 
treffenden Anstalt  überwiesene  Gebiet;  wieweit  im  übrigen  die  Tätigkeit 
einzelner  Amter  durch  auswärtige  Behörden  in  Anspruch  genommen 
wird,  ist  aus  Tabelle  IV  ersichtlich.  Es  treten  in  dieser  Beziehung  her- 
vor die  Städte  Bochum,  Dortmund  und  Essen.  Die  von  privater  Seite 
veranlaßten  Untersuchungen  erreichen  in  Boclium.  Breslau,  Cassel, 
Crefeld,  Essen,  Freibui^,  Görlitz,  Hannover,  Mainz,  Mannheim,  Plauen 
und  Straßliurg  einen  verhältnismäßig  hohen  Prozentsatz.  Von  staatlichen 
Behörden  und  Gerichten  ist  das  Breslauer  Amt  verhältnismäßig  stark 
in  Ansprucli  genommen.  Was  den  Gegenstand  der  Untersuchung  an- 
betrifft, so  ist  zu  beachten,  daS  in  einzelnen  Städten  (Altena,  Breslau, 
Dortmund,  Hannover,  Karlsruhe,  Magdeburg,  Mainz  usw.  und  vor  allem 
Stuttgart)  die  Ämter  in  mehr  oder  weniger  intensiver  Weise  für  die 
städtischen  Gas-  und  Wassei-werke  laufende  Untersuchungen  auszuführen 
haben. 

Dagegen  gelangt  nicht  zum  zahle  am  äQigen  Ausdruck  die  Tätigkeit 
der  Amter,  welche  sich  abgesehen  von  den  Untersuchungen  auf  die 
Mitwirkung  bei  der  sonstigen  Nah rungsmittelkontr olle  und  insbesondere 
bei  der  Probeentnahme  erstreckt.  In  dieser  Beziehung  verweisen  wir 
auf  die  im  vorigen  Jahrgang  des  Jahrbuchs  S.  247  usw.  gemachten 
Mitteilungen. 

D.  Die  Ergebnifse  der  Untersoclinngeii. 

Von  den  für  die  Nahrungsmittelkontrole  bedeutsamen,  neuerdings 
getroffenen  gesetzgeberischen  Maßnahmen  kommt  zu  den  im  IX.  Jahr- 
gang des  JtJirbuchs  S.  168  aufgeführten  Gesetzen  in  erster  Linie  das 
neue  Weingesetz  vom  24.  Mai  1901  hinzu.  Auch  das  Reichsgesetz  vom 
3.  Juni  1900  betreffend  Schlachtvieh  und  Fleischbeschau  bezeichnet 
einen  Fortschritt  auf  diesem  Gebiete  der  öffentlichen  Gesundheitspflege, 
wenngleich  die  Wirkung  des  Gesetzes  in  Frage  gestellt  wird  einmal 
durch  die  Freistellung  der  sogenannten  Ilausschlachtungen  vom  Unter- 
euchuQgszwang  und  sodann  durch  die  Bestimmung,  daS  in  Preußen  auch 
in  Städten  mit  Schlachthauszwang  eine  abermalige  Untersuchung  des 
von  auswärts  eingeführten  Fleisches  nur  zulässig  ist,  um  festzustellen, 
ob  das  Fleisch  inzwischen  verdorben  ist  oder  eine  gesundheitsschädliche 
Veränderung  seiner  Beschaffenheit  erlitten  hat,  wobei  Gebühren  nicht 
erhoben  werden  dürfen.  Es  wird  daher  die  Forderung  nach  Einführung 
einer  allgemeinen  obligatorischen  Fleischschau  und  nach  Aufhebung  der 
sogenannten  Freizügigkeit  des  Fleisches  gestellt  werden  müssen*). 

*)  Vergl.  Bericht  über  die  Versammlung  des  Deutschen  Vereins  (Oi  flfTentliche 
Geauodheilspflege  zu  München  vom  1?.  bis  Ift.  September  1902  in  der  deutschen 
Vlerteljahrsschrifl  für  flffenUicbe  Gesundheitspflege.    Bd.  XXXV  Heft  1. 
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Zugleich  wird  den  Wechselbeziehungen  zwischen  Stadt  und  Land 
auf  dem  Gebiete  des  Nahran^mittelverkehrs  yermehrte  Äufmerksajnkeit 
zugewandt  werden  müssen.  Auf  der  Versammlung  in  MAnchen  wurde 
daher  die  Forderung  gestellt,  mit  Kucksicht  darauf,  daß  die  Gefahr  der 
Verunreinigung  und  des  Verderbens  von  Nahrungs-  und  GenuS mittel q 
amsomehr  zunimmt,  durch  je  mehr  Hände  die  Ware  bereits  hindurch 
ging  und  je  kleiner  der  Umsatz  ist,  müsse  die  Nahrun gsmitteUcontrole 
auf  dem  Lande  ein  besonders  sorgfältige  sein  und  durch  häufige  und 
regelmäßige  Probeentnahme  und  Untersuchungen  sicher  gestellt  werden 
und  zwar  in  der  Weise,  daß  eine  besimmte  Zahl  von  Probeentnahmen 
für  jede  VerkaufssteUe  vorgeschrieben  wird,  bezüglich  der  Häufigkeit 
abgestuft  nach  der  Einwohnerzahl  und  der  Zuverlässigkeit  des  Geschäfts- 
inhabers nach  dem  Muster  des  in  Bayern  und  Sachsen,  wie  in  einigen 
Kreisen  des  rheinisch-westphälisclien  Industriebezirks  eingeführten  Ver- 
fahrens, 

Wie  notwendig  die  Kontrole  der  Lebensmittel  auch  auf  dem  Lande, 
ja  vielleicht  nötiger  als  in  manchen  Städten  ist,  zeigen  die  Erfahrungen, 
welche  das  in  Erlangen  bestehende  Königliche  Untersuchungsamt 
sammelte,  als  sie  Mitte  der  achtziger  Jahre  mit  den  umliegenden  Ge- 
meinden einen  Vertrag  abschloß  und  in  denselben  eine  Lebensmittel- 
kontrole  zur  Durchführung  brachte.  Das  Resultat  dieser  ersten  Kon- 
trole war,  daß  durchschnittlich  40 — 50  "/o  Verfälschungen  der  Lebens- 
mittel gefunden  wurde,  ein  Beweis  dafür,  daß  doch  viel  Material  aus 
der  Stadt  aufs  Land  geworfen  wurde,  welches  wegen  der  strengen 
Kontrole  in  der  Stadt  nicht  verkäuflich  war. 

Die  Ergebnisse  der  Untersuchungen  sind  in  Tabelle  V  für  14  der 
wichtigsten  Nahrungs-  und  Genußmittel  zur  Darstellung  gebracht.  Von 
den  einzelnen  Nahrungsmitteln  sind  es  die  für  die  allgemeine  Volks- 
emährung  wichtigen  Milch  und  Butter,  welche  am  hänfigsten  den  Gegen- 
stand der  Untersuchung  bilden.  Die  frühere  Unsicherheit  bei  der  Be- 
urteilung durch  Wasser  verfälschter  Butter  ist  durch  die  am  1.  Juli  1902 
in  Kraft  getretene  Bundesratsvecordnung,  welche  das  Verkaufen  and 
Feilhalten  aller  Butter  mit  weniger  als  80  ''/g  Fett  und  mit  mehr  als 
16  "/q  bezw.  im  ungesalzenen  Zustande  mehr  als  18  %  Wasser  ver- 
bietet, beendet.  Fast  überall  erfreut  sich  auch  die  Wurst  einer  be- 
sonderen Aufmerksamkeit  der  Untersuch ungsämter.  Auch  hier  ist,  nach- 
dem durch  eine  aufgrund  des  Pleischschaugesetzes  am  1.  Oktober  1902 
in  Kraft  getretene  Verordnung  des  Bundesrats  die  Frage  der  Konser- 
vierung und  Färbung  von  Fleischwaren  endgültig  geregelt  ist,  indem 
diese  Manipulationen  verboten  wurden,  der  früher  bestehenden  Rechts- 
unsicherheit,  welche  infolge  der  einander  vielfach  widersprechenden 
gerichtlichen  Erkenntnisse  Platz  gegriffen  hatte,  edn  Ende  gemacht. 
Des  weiteren  gelangen  die  Gewürze  verhältnismäßig  oft  zur  Untersuchung, 
geben  aber  zur  Beanstandung  weniger  Veranlassung.  In  25  Städten 
Üefert  Milch,  in  3  (Barmen,  Karlsruhe  und  Würzburg)  Wurst,  in  4 
(Freibnrg,  Mainz,  Straßburg  und  Würzbarg)  Wein,  in  2  (Essen  und 
Stettin)  Butter  und  in  Kiel  und  München  Gewürz  das  größte  Kontingent 
an  Untersuchungsobjekten,  an  zweiter  Stelle  folgt  meistens  Butter 
(12  mal),  Wurst  (9  mal),  Milch  {5  mal),  Gewürze  (Bremen,  Dresden, 
Essen,  Würzburg},   Schmalz  (Mannheim,    Nürnberg),    Maj^rarine    (Kiel, 
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Stettin),  Wein  (Metz).  Die  Zahl  der  Beanstandungen  beträgt  fär  die 
Gesamtheit  der  Städte,  welche  Angaben  gemacht  haben,  10,04 '^/v. 

Die  Prozentsätze  für  die  einzelnen  Städte  und  innerhalb  derselben 
für  einzelne  Nahrnngsmittel  variieren  bedeutend.  Es  ist  nun  aber 
keineswegs  angängig,  ohne  weiteres  daraus  Schlüsse  zu  ziehen  auf  den 
Umfang  der  Nahrnn  gs  mittel  falsch  ungen  in  den  einzelnen  Städten  und 
der  einen  Stadt  bezögLch  der  auf  dpm  Gebiete  der  Nahrun gsmittelver- 
sorgung  herrschenden  Verhältnisse  einen  Vorrang  vor  einer  anderen 
mit  einer  höheren  Prozentziffer  belasteten  einzuräumen.  Für  die  Beur- 
teilung dieser  Fragen  kommen  noch  eine  Reihe  anderer  Faktoren  in 
Frage,  insbesondere  die  Strenge,  Art  und  Organisation  der  Nahrnngs- 
mittelkontrole  überhaupt,  die  Ansprüche  an  die  Reinheit  und  handels- 
übliche Beschaffenheit  der  Waren  in  den  verschiedenen  Gegenden,  der 
Inhalt  der  Polizeiverordnungen  über  den  Nahrungsmittel  verkehr,  die 
Ansichten  der  Chemiker  selbst  über  die  einwandfreie  Beschaffenheit. 
Ohne  Kenntnis  der  Gründe,  welche  die  Beanstandungen  in  den  einzelnen 
Fällen  veraalallten,  ist  ein  zutreffendes  Urteil  nicht  möglich. 

Bringen  wir  die  Gesaratzahl  der  zur  Untersuchung  gelangten 
Nahrungs-  und  Genußmittel  ausschließlich  der  Trinkwasser  Untersuchung 
einerseits  und  die  Proben  dieser  14  Gegenstände  andererseits  in  Be- 
ziehung zur  Bevölkerung,  einzelne  Städte,  deren  Wirkungskreis  ein 
größeres  Gebiet  umfaßt  oder  denen  eine  verhältnismäßig  hohe  Zahl  von 
Auswärts  eingesandter  Proben  überwiesen  war,  ausschließend,  so  erlialten 
wir  folgende  Reihenfolge: 

Es  enthelen  auf  je  1000  Einwohner: 
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anbetrifft,  sowohl  bezüglich  der  Gesamtzahl  wie  der  Zaiil  der  14  ver- 
schiedenen Nahrungsmittel  fast  genau  in  derselben  Reihenfolge  aufein- 
ander folgen,  so  gibt  die  letztere  einen  ungetäliren  Maßstab  an  für 
die  Intensität  und  Strenge  der  Handhabung  der  Nahrungsmittelkontrole. 
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I.  öffentliche  ebemlsebe  rntersachnngsämter  1901  bezw.  1901/02. 

Chartkkter  und  Oi^anisation  der  Anstalten,  sowie  Jahr  der  Enichlan^;  und  Anerfceanung  als 
öffentliche  Anstalt- 


Als  OiTenUiche 

Jahr  der 

Anstalt  anerkannt 

Städte 

Charakter  und  Oi^anisation  der  Anstalt 

Er- 
richtung 

Jahre 

Altona.    .    .    . 

Städtische  Amtalt  mit  sUdtisctien  Beamten 

1H% 

1896 

Reg.-Präs. 

Barmen   .     .     . 

Privatanstalt.  Vertrag  mit  der  iitadt 

I8W 

/1890 
U902 

Reg. -Präs. 
HinisUr 

Bnchum  .    .    . 

KtSdtische  Anstalt  mit  stadtiscben  Beamten 

iwiia 

189-2 

Reg.-Präs. 

Bremen    .    .    . 

Staatliche  Anstalt  mit  staatlichen  Beamten 

1872 

1872 

_ 

Breslau    .    .    - 

StSdUsche  Anstalt  mit  stadtischen  Beamten 

law 

1881 

Reg.-Präs. 

fassel.    .    .    . 

Privatanstalt,  Vertrag  mit  der  SUdt 

1895 

1896 

Reg.-Pras. 

C.-iln    .... 

Privatanslalt,  Vertrag  mit  der  Stadt 

18S0 

1895 

Reg.-Präs. 

Creteld     .     .    . 

Privalanslalt,  Vertrag  mit  der  Stadt 

1H7T 

(1888 
11902 

Beg.-Präs. 

Minister 

llanzig.    .    .    . 

Der  Landwirt-Karamer  gehörig,  von  Staat  und  Provinz 
subventioniert 

1Ö7S 

I  >ortmund    -     . 

Städtische  Anstalt  mit  stadtischen  Beamten 

1890 

1899 

Reg.-Prfis. 

IJresJen  .     .     . 

SUdüsclie  Anstalt  mit  städtischen  Beamten 

1896 

18!« 

RalderSUdt 

Ililsseldorf   .    . 

Privatanslalt,  Vertrag  mit  der  Stadt 

1891 

1892 

Reg.-Präs. 

Duisbui^ .    .    - 

lÖöB 

1890 

Reg.- Präs. 

Klberfeld.     .    . 

Städtische  Anstalt  mit  stadtischen  Beamten 

[18«0')] 

1903 

Minister 

Es,=en  .... 

Privatanslalt,  Vertrag  mit  der  SUdl 

188il 

1902 

Beg.-Pras. 

Fi-eibun;  i.  Br.  . 

PrivalansUIl,  Vertrag  mit  der  Stadt 

187H 

1895 

Minister 

Hambarg.    .    . 

1»93 

1893 

Hannover.    .     ■ 

Stadtische  Anstalt  mit  stadtischen  Beamten 

1879 

n8fi7 
U895 

Oberpräs. 
Minister 

Karlsruhe     .    . 

Staatliche  Anstalt  mit  staaUichen  Beamten 

1«7Ü 

118829) 
U888 

}  Minister 

Kiel 

1898 

1R99 

Reg.-Präs. 

J.eipiig    ,     , 

Staatliche  Anstalt  [Hyg.  rnstitutl.  Vertrag  mit  der  Stadt 

lHl-2 

— 

^ 

Mainz  .... 

Provinz  ialanstalt  mit  Provinzialbeamten 

1882 

1B83 

Minister 

Mannlieim    .    . 

Privatanstalt  mit  städtischer  Subvention 

187» 

1900 

Minister 

Metz    .... 

Staatliche  Anstalt  mit  staatlichen  Beamten 

18«'l 

1889 

Minister 

Manchen.     .     . 

Staatliche  Anstalt  mit  staatlichen  Beamten" 

1HS4 

1884 

Minister 

Kümberg.    .    . 

Städtische  Anstalt  mit  städtisclien  Beamten 

1884 

1884 

Minister 

I'lauen  i.  V.      . 

Privatanslalt,  Vertrag  mit  der  Stadt 

1879 

* 

Spandau  .    .    . 

Privatanstalt,  Vertrag  mit  der  Stadt 

18SÖ 

• 

• 

Straflburg.     .     . 

Staatliche  Anstalt,  städt.  subventioniert.  Vertrag  mit 

der  SUdt 

1878 

1890 

Minister 

Sluttgart  .    .     . 

f  1869*) 
V  1873 

1880 
1895 

Stadtrat 
Minister 

Würzbnrn     .    . 

Staatliche  Anstalt  mit  staaüichen  Beamten 

1884 

1884 

Minister 

Zwicfcau  .    .    . 

Privatanslalt,  durch  minIsL  Verordnung  beauftragt 

IWll 

1901 

Minister 

•  Die  Anstalt  ist  keine  öffentliche  im  Sinne  des  §  17  d.  N.  M.  G.  vom  14.  Mai  1879. 

')  Das  chemisclie  Untersuchung  samt  hat  sich  allmählich  aus  dem  Lahoralorium  der  cheniiF^:hen 
Fachklasse  der  Oberrealschule  entwickelt. 

')  Ableilung  des  Hygienischen  Instituts. 

ä)  Als  Abteilung  des  chemischen  Laiwratoriums  der  polytechnischen  Schule,  seit  1888  als 
Lebe nsmittelprüiungs Station  der  technisclien  Hochschule.  «.' 

^1  Als  gas  technisches  Laboratorium  gegründet,  187;l  erweitert. 
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II.  Bndget  einiger  Untersaehnngsämter  Im  Jahre  1901  bezv.  1901/02. 

(Ein  •  bedeuUt  Kalenderjahr  1901) 


Ins- 
gepamt 

M. 

Ausgaben 

" 

darunter 

straf-    :     gg| 
gelder  '    ||^ 

M.      1       M 

Ins- 

Sesaml 

Jl 

Gebältei 

Jl 

darunter 

jt 

II 

s 

X— 

Slttdle 

Jl 

Jl 

1     ll 

!  il 

li 

.-V. 

Altooa    .    .    . 
Bochum.    .    . 

\2m\ 

1)369 
714 
28  467 
13  404 
ISMl 

320 

«) 
19  430 
4129 
2  421 

1753 

1068 

83 

1113 

8aiü') 

5776 
? 

? 
610 

1330 
87 

9  5{H> 
165(1 

?') 

8956 

4  39S 

10750 

? 

4  763 

223« 
1683 

10  988 
9435 
22800 
29232 
10  72G 
20  883 
G616 
26  91» 
17  026 
13  984 
10824 

8083 

7  010 
18000 
19  243 

8500 
16283 

6816 
18942 
12545 
11040 

9300 

567 
389 

231       324 
176       322 

458 
9» 

466 
113 

389 
250 
62!l 
496 
274 
179 

1000 
1800 
1800 

.500 

1500 

+ 1  :v. 
+    IS 

Bremen  .    .    . 
Breslau  .    .    . 

3000 
21431  1023 

1221 
424 
1297 

1941 
358 
240 

1155 

-  '  lü 

Dortmund    .    . 
Dresden*     .    . 

610 
1  370 1     804 

—  2  24 

Elberfeld.    .    . 
Hamburg*  .    . 
Hannover    .    . 
Httmberg*  .    . 

Simtgart .    .    . 

550 

3  527 1  1 101 

900 1     352 

961 

1 169 1     löO 

? 
+  24'i 

-9.\tI 
-S4(« 

1)  Die  Untersuchungen  fUr  staatliche  Behörden  werden  nicht  bezahlt. 
*)  EinschlieBlicb  Untersuchungskosten. 
*}  Gebahre»  werden  nicht  erhoben. 


lU.  Personal  einiger  Vntersnehnngs&mter  Im  Jahre  1901  beiw.  1901/03. 

SlAdle 

Vorstand 
Direktor 

Inspektor 

Assistent 

Wissen- 
schafU. 
Halfs- 
arbeiter 

Laborant 

Bureau- 
Personal 

Diener, 
Bote 

Personal 
insgesaM 

Altona.    . 
Bochum  . 
Bremen    . 
Breslau    . 
Dortmund 
Dresden  . 
Elberfeld . 
Hamburg. 
Hamiover. 
Karlsnihe. 
Kiel.    .    . 
Maini  .    . 
Mönchen . 
Namberg. 
Sliaßburg  i. 
Stut^art . 

E." 

: 

1 
•i 
3 
3 

1 
2 

8») 

2 

2 

4 

5 

5 

1 

2 

2 

1 
. 

i 
3 

• 
i 

2 

2 
1 

1 

i 

1 
1 
1 
1 

2 
1 
2 

1 
1 
1 
2 

I 

5 
4 

li 
7 
3 

lü 
2 

13 
5 
3 
7 
8 

10 
4 
4 

:i 

')  Darunter  6  nicht  festangestellt. 
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IT.  Tätigkeit  der  rntersaehaQsamter  im  Jahre  1901  besw.  1901/02. 

(Ein  "■  bedeutet  Kalendei^ahr 

1901,  ein  t  =  1902.) 

Au 

sgefohrte 

Untersuchungen 

1 

im  Auftrage                  , 

betreffend 

Städte 

1 

1 

■2t3 

Ü 

'     S 

;  5 

'S. 

> 

i 

ii 

' 

1 

Träkww«- 

chemisch - 
lechnifiche 

Unter- 
suchnngen 

^s 

st 

«1 

.2 

P 

t 

-ri 

i 

\ 

i 

"■ 

1 

i 

[i 

t 

'1 

f 

s 

1 

Wlona*  .    . 

2570 

885 

m 

1308 

10 

35 

306 

916 

26 

7 

360 

306 

981 

17 

7 

Bochum .     .     . 

1728 

1728 

1710 

12 

6 

16« 
11061} 

327 
527 

30 

19 

855 
396 

374 
102 

61 

1230 

719 

40 
222 

16 

44 

Bremen  .    .    . 

74 

44 

31 

Breslau   .     .     . 

2875 

1342 

494 

807 

232 

1701 

140 

48 

4 

362 

380 

232 

68 

L'aasel     .    .    . 

3086 

273 

11 

306 

7 

2490 

IW 

a 

34 

31 

118 

12 

10 

2 

Cßln    .... 

3060 

3014 

32 

14 

2980 

26 

5 

49 

Crefeld    .    .    . 

1290 

885 

5 

'3 

397 

? 

889 

57 

1 

16 

95 

223 

9 

Dortmund   .    . 

3170 

2235 

22 

4Ö6 

226 

283 

u*p.l 

2784 

10 

129 

38 

Bresden*     .    . 

5238 

132 

4901 

2% 

. 

4863 

118 

lÖ 

30 

89 

151 

12 

Büsseldorf.     . 

6659 

5659 

5602 

21 

2 

12 

22 

Duisburg     .    . 
BIberfeia     .    . 

S93 

393 

365 

24 

4 

1412 

1410 

'2 

■t' 

1189 

64 

99 

46 

13 

Erfurt'    .    .    . 

364 

? 

? 

? 

? 

? 

316 

48 

Ee^-en.    .    .    . 

2973 

604 

87 

78 

804 

1660 

■ 

2528 

167 

40 

39 

16 

17 

166 

21 

Freiburg  i.  Br .♦ 

1398 

348 

11 

10 

1029 

1079 

43 

14 

9 

144 

3 

Görlitz    .    .    . 

12362') 

203 

53 

29 

117 

11900») 

54 

11003 

64 

U 

3 

31 

17 

1224 

Halle«    .    .    . 

662 

662 

662 

Hamburg      .     . 

4799 

? 

? 

? 

? 

? 

? 

4686 

179 

34 

Hannover    .    . 

2271 

1386 

146 

203 

19 

496 

23 

1674 

39 

162 

123 

275 

KarlBi-nhe*  .    . 

2064 

533 

1024 

363 

5 

96 

63 

1948 

105 

11 

338 

228 

Kiel    .... 

4206 

483 

17 

3626 

129 

50 

3680 

335 

184 

Magdebunt .    . 

7671 

1569 

6103 

1569 

4274») 

um 

603 

41 

Hains      .    .    . 

5138 
2748 

1308 

467 

2274 

896 
521 

198 
18 

4382 
Ö160 

163 
37 

304 
12 

181 

90 
589 

16 

Hannheimi.    . 

2209 

MeU*.    -    .    . 

171 

58|    I2I      . 

82 

19 

119 

8 

35 

4 

Manchen*    .     . 

24839 

24695 

144 

1909& 

6231 

60i~ 

§~ 

Nürnberg*  .    . 

3357 

21    2442 

1 

110 

8Ö2 

2423 

438 

110 

99 

280 

Plauen  i.V.f  ■ 

11392 

2237     38       . 

8397 

720 

9786 

897 

59 

671 

Spandau .    -    . 

8 

6.1. 

2 

'.     '        7 

1 

Stettin     .     .     . 

787 
2748 

787     .    !      . 

1911 

627 
2443 

63 
12 

IS 

97 
124 

82 

Hi-aßbnrg  l.  E.* 

837 

75 

Stuttgart      .    . 

4741 

1BÖ9I    791   8000 

a.Sp.2 

80 

23 

1176 

319 

1141 

10 

958 

155 

12 

' 

tVOriburgi-    . 

16397») 

14859     i     268 

270 

14908 

138 

351 

Kwickau.    .    . 

10&4 

? 

' 

? 

? 

9 

1054 

■ 

• 

)  AnSerdem  selbständige  Gutachten  und  Berichte  18,  und  Untersuchungen  im  eigenen  Interesse  U 
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V.   Erge1)ni88e  der  Uaterencliangeii  einiger  wichtiger  Nahmigs-  nnd 
OenuBmlttol  im  Jahre  1901  bezv.  IMl/03. 

(Ein  *  bedeutet  Kalenderjahr  1901.  ein  f  ==  1902.) 


Brot 

Hehl 

Butter 

Margarine 

Sehmalz 

'S 

Städte 

1 
1 

°1 

1 

§1 

1 

ü 

e 

l' 

g 

gl 

^  1 

iE 

-^1 

£ 

■g 

11 

"1 

£ 

1 

2 

3 

4 

5 

Altona*  .    .    . 

2 

, 

(, 

? 

206 

? 

23 

? 

14 

, 

Sarmen  .    .     . 

a 

"2 

12 

42 

8 

20 

1 

13 

Bctchnm .     .    . 

27 

102 

16 

82 

2 

24 

1 

Bremen  .    .    . 

'^ 

H 

68 

17 

27 

7 

1      20 

Breslau  .    .     . 

64 

? 

31 

? 

225 

? 

133 

? 

17 

? 

Cassel     .    .    . 

» 

22 

6 

36 

1 

Cöln  .    .    .    . 

'5 

15 

86 

20 

199 

14 

27 

Crefeld    .    .     . 

G 

21 

81 

10 

19 

6 

Dortmund    .    . 

4 

'2 

273 

20 

9 

's 

Dresden*     .     - 

59 

'3 

117 

44 

372 

25 

45 

*8 

22 

DQsseldorf  .    . 

126 

43 

20 

38 

Duisburg     .    . 

1 

31 

23 

Elberield     .     . 

4 

'1 

'  5 

'2 

143 

13 

10 

■5 

Erfurt*    ,    .     . 

3 

24 

8 

4 

Essen     .    .    . 

h 

"4 

181 

'7 

619 

27 

49 

84 

'■2 

Freiburg  i.  Br* 

H 

18 

1 

17 

6 

8 

25 

Görlitz    .    .    . 

(> 

'3 

7 

1 

6 

18 

'7 

5 

1 

Halle*     .    .    . 

1 

20 

18 

5 

Hamburg    .    . 

71 

? 

190 

? 

991 

? 

116 

9 

,      58 

■? 

HannoTer    .    . 

2 

2 

12 

' 

2CC 

19 

91 

6 

80 

Karlsrube'  .     . 

7 

1 

;      26 

2 

89 

16 

24 

1 

65 

2 

Kiel     .... 

53 

3 

357 

3 

2ih; 

11 

376 

94 

21! 

12 

Leipzig    .    .    . 
Magdeburg  .    . 

5 

? 

280 

9 

10 

? 

225 

24 

107 

Hamz.    .    .    . 

12 

156 

236 

26 

31 

!    220 

1 

Hanoheimt  -    . 

3 

5 

32 

9 

10 

544 

3, 

Metz*.    .    .    . 

2 

Manchen*    .    . 

1331 

88 

i2oe 

'3 

579 

23 

89 

51 

217 

'3 

Mütnberg*  .     . 

4 

1 

50 

1 

13 

50 

2 

337 

4 

Plauen  i.  V.i  . 

iao3 

? 

_ 

644 

? 

Spandau .    .     . 

2 

Stettin    .    .    . 

■7 

"  4 

312 

'2 

121 

18 

Straßburg*  .    . 

8 

'4 

■ 

69 

8 

52 

1; 

Stuttgart     .     . 

1 

? 

3 

? 

■ 

;2 

9 

WOrzburgt.    . 

H50 

103 

1033 

13 

50 

6 

14 

'7 

68 

6 

3756 

3  4!t8 

6  437 

1688 

23:« 

ohne  Altena, 

Breslau.  Ham- 

2  410 

215 

3  271 

80 

418» 

329 

1406 

210 

2243 

42 

(8,9»»/(,) 

(2,«%) 

(7,8««.  0) 

(14,!'4«/o) 

a,8J«,üi 

Stuttgart 

2»  Städte 

DijilizodbyGOOgle 
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Noch  TabeUe  V. 


Heisch 

WuMt 

Milch 

Spirituosen 

Wein 



Bier 

»tsdu 

1 

'1 

1 

^1 

1 

^1 

1 

|| 

A 

1    d 

l| 

.c 

' 

_    _ 

6 

7 

8 

10" 

11 

Altena»  .    .    . 

20 

? 

20 

? 

4öl 

? 

34 

? 

Bannen  .    .    . 

19 

5 

17 

1 

1382 

177 

il 

7 

3 

6 

Bochum .    .    . 

2G 

18 

24.1 

38 

231 

18 

34 

2 

11 

1 

20 

'3 

Bremen  .    .    . 

10 

3 

3.t 

22 

107 

18 

66 

1 

29 

11 

20 

Breslau  .    .    . 

125 

? 

133 

? 

360 

? 

22 

? 

44 

? 

1     42 

Cassel.    .     ,    . 

*J 

8 

7 

. 

481 

2 

3 

12 

Cöln    .     .    .    . 

62 

15 

498 

36 

1879 

71 

3 

4 

1 

iä4 

12 

Crefeld    .    . 

42 

9 

153 

8 

246 

37 

48 

2 

6 

1 

Dortmund    -    . 

21 

1« 

143 

61 

1808 

63 

7 

6 

1 

'1 

Dresden*     .    . 

32 

i 

110 

37 

3470 

367 

« 

'2 

26 

8 

10 

3 

Düsseldorf  .     . 

21 

19 

222 

108 

*802 

258 

79 

14 

10 

Duisburg.    .    • 
EHberfeld.     .    . 

4 

2 

59 

3 

199 

7 

3 

30 

4 

132 

35 

614 

IK 

9 

'4 

Erfurt*    .    -    . 

6 

4 

245 

60 

8 

; 

Essen.     .     .    . 

71 

32 

162 

.  44 

164 

32 

79 

8 

32 

"  7 

35 

Freihui«  i.  Br." 

17 

36 

17 

24 

1 

693 

2» 

17 

GörliU    .    .    . 

8 

4 

5 

's   1 

190») 

62 

22 

3 

, 

3 

2 

Halle".    .    .    . 

141 

11 

2 

306 

38 

4 

I 

3 

Hamburg.    ,    . 

11& 

? 

116 

? 

i34Ü 

? 

17 

? 

58 

? 

18 

? 

Hannover    .    . 

121 

26 

260 

46 

308. 

86 

82 

2 

20 

2 

4« 

15 

Karlsruhe*  .    . 

22 

1 

313 

5 

292») 

80 

45 

tu 

76 

8 

20 

2 

Kiel     .... 

101 

21 

194 

45 

144 

37 

79 

12 

201 

17 

27 

LeipziK   -    -    . 

162 

311 

? 

6  638 

267 

33 

? 

, 

29 

■fi 

62 

1    , 

1102 

52 

6 

'9 

15 

Mainz.     .     .     . 

Wl 

4 

373 

17    ' 

721 

79 

61 

1257 

215 

2i 

Hannheimf.    . 

IG 

» 

16 

8 

987 

372 

5 

1 

12 

1 

2 

MeU*.    .    .    . 

1 

1 

60 

27 

:t 

1 

17 

. 

München*    .    . 

1769 

232   : 

164 

46 

282 

195 

34 

1487 

2SÖ 

Nürnberg*  .    . 

3 

20 

14 

U80 

212 

14 

70 

6 

2 

Phiuen  L  V.t    . 

292 

? 

1642 

? 

2  500 

? 

280 

? 

71 

? 

115 

Spandau .    .    . 

. 

- 

3 

. 

1 

_ 

Stettin     .     .     . 

§ 

§ 

§ 

S     , 

'm) 

42 

13 

3 

9 

1 

I 

Straßburg*  .    - 

193 

40 

129 

92 

117 

11 

1679 

142 

7 

1 

Stuttgart.     .     . 

7 

■ 

I 

? 

141 

9 

4 

? 

Würzburgt  ■    ■ 

1204 

154 

101 

17 

Kl 

6 

2001 

67 

181 

iio 

Zusanuncn 

1810 

■^222 

:ö  mi 

|l408 

Iß  593 

[2  211 

ohne  Altona, 

Breslau,  Ham- 
burg, Leipiig, 
Plauen  und  1 

1089 

280 

5999 

913 

2143:i 

2621 

1056 

Hl 

1382 

550 

um 

287 

(2ti,»i^/o) 

(15,!J»,'o) 

(ll,T6»/ol 

(7,8i»/o) 

8,M«/o) 

(Hieo/o) 

Stuttgart 

2!"  Slftdte    1 

§  Die  Markte  werden  monatlich  4mal,  die  Pleischhandlungen  jahrlich  2  mal  revidiert,  wobei 
31  mal  Fleisch,  13  mal  Wurst  beanstandet  wurde. 

>)  Insgesamt  4323  Milch^roben,  dnvon  86  chemisch  untersucht. 
*)  Die  Gesamtzahl  der  Milchproben  betrug  108.M. 
>)  Die  Gesamtzahl  der  Milchproben  betrug  10982. 
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Xoch  TabeUe  V. 


Essig 

GewQrze 

Zuckerwaren 

Summa  d.Sp.  1—14 

Summe  der  Unter- 

a 

ll 

1 

1' 

1 

1 

1 

Davon 

suchungen  Oberhaupt 

EL. 

1 

Städte 

S 

°= 

12 

13 

14 

15 

16 

Altena*  .    .    . 

16 

? 

26 

? 

5 

? 

1 

, 

916 

? 

., 

Barmen  .     .    . 

22 

4 

15 

21 

158f 

205 

12,» 

1710 

227 

13^ 

Bochum .     .    . 

16 

20 

■ 

842 

99 

lU 

123( 

209 

17,0 

Bremen  .     ■ 

1 

105 

19 

24^      . 

526 

99 

18.B 

719 

130 

1S,1 

Breslan  .    .    . 

6 

? 

8b 

? 

4fl;       ? 

1357 

? 

? 

1701 

? 

Cassel      .    ■    . 

25 

1';,    ■ 

6G6 

Ib 

2,* 

1042 

21 

2,0 

Cöln  .    .    .     . 

's 

22 

2833 

169 

6,0 

2980 

? 

Crefeld   .    .    . 

111 

4 

743 

76 

10;. 

889 

84 

Dortmund   .    . 

1 

33 

3 

i 

2315 

156 

6,7 

2784 

175 

«,s 

Dresden*     .    . 

3 

389 

24 

134 

30 

4  795 

655 

11,« 

4883 

589 

U>,i 

Dttsseldort  .    . 

27 

7 

49 

1 

25 

3 

5419 

454 

8,4 

565Ö 

524 

9,s 

Duisburg     .     . 

29 

2 

349 

U 

4,0 

365 

? 

49 

'l 

56 

6 

53 

IUI 

214 

19,s 

1189 

214 

17,3 

Erforf    .    .    . 

12 

6 

31C 

64 

2o:> 

31b 

64 

2(t,3 

Essen     .    .    . 

52 

2 

410 

14 

103 

'2 

206;^ 

181 

8,8 

2528 

257 

10.* 

Freiburg  i.  Er* 

10 

1 

21 

2 

27 

920 

6b 

6,1 

1079 

69 

61 

GOrUtE    .    .    . 

1 

16 

32 

339 

89 

26,s 

339 

89 

2*11» 

HaUe*.    .    .    . 

45 

116 

27 

662 

10b 

16,0 

662 

106 

16,0 

? 

im 

? 

38 

? 

4346 

? 

? 

4586 

? 

Hannover    '.    '. 

lt> 

16 

21      . 

1272 

204 

16,0 

1674 

221 

13,1 

Karlsmhe*  .    . 

1« 

m 

41i 

1063 

126 

11,8 

1948 

184 

9,1 

Kie)   ..    ■    .    ■ 

82 

's 

io 

3«« 

1 

2795 

274 

9,8 

4205 

388 

9,» 

U^delu^  '.    '. 

8 

? 

19 

? 

7  466 
1569 

? 
59 

? 

3,8 

7556 
1569 

620 
59 

8,s 

3,8 

Mainz.    .    .    . 

113 

12 

320 

4 

48 

14 

3  637 

372 

10,. 

4382 

398 

15 

b 

145 

22 

2 

1794 

^9 

28,9 

2160 

? 

? 

Metz*.    .    .    . 

i 

2 

86 

31 

36,0 

171 

67 

39,1 

München*   .    . 

63 

126 

1113 

88 

13  979 

991 

7.1 

19  095 

1843 

9.7 

HOmberg*  .    . 

13 

lÄ 

25 

61        3 

2045 

283 

13,8 

3  357 

430 

12,8 

PIf  oen  i.  V.t  . 

192 

? 

341 

? 

6&I      ? 

7  246 

t 

? 

10683 

? 

? 

Spandsu.    .    . 

- 

• 

6 

0 

0,0 

6 

0,0 

0,0 

Stettin     .    .    . 

2 

.^ 

■4     ! 

585 

49 

8,* 

56 

x,^ 

Straßburg*  .    . 

4 

6G 

'2 

2  313 

306 

13,1 

322 

13.» 

Stuttgart.    .     . 

3 

9 

. 

. 

162 

? 

? 

1175 

188 

16,0 

WOraburKt.     . 

663 

349 

1718 

82 

131       'l 

8  067 

820 

lü.* 

14908 

1471 

9,9 

zusammen 

J351 

„9  506 

2388 

86065 

- 

- 

111536 

- 

ohne   Altona, 

BreslauJIam- 

2110 

465 

8850 

348 

2  212      169 

64  685 

6  496 

10,01 

88145 

9005 

10,1! 

Stuttgart 

(22,oi'>/«) 

(&,»^k) 

(^,«f>U) 

2 

i  SUdti 

29  Städte 

DijilizodbyGOOgle 


xnv. 
Unterrichtswesen 

im  Jahre  1901/02. 

Von 

Dr.  H.  Silbergleit, 

Direktor  des  statistischen  Amts  der  Stadt  Schflneberg. 


Dieselben  60  Städte,  die  an  der  Berichterstattung  des  vorigen 
Jahre-s  beteiligt  waren,  sind  in  der  in  gleicher  Weise  wie  damals  aut- 
gestellten Tabelle  I  (Frequenz Verhältnisse,  Zahl  der  Lehrkräfte  und 
Klassen  in  der  Gliederung  nach  städtischen  und  sonstigen  höheren, 
mittleren  und  Volksschulen)  auch  diesmal  vertreten. 

In  Tabelle  II  sind  die  Kosten  der  städtischen  Volksschulen,  in 
Tabelle  III  die  Deckimg  behandelt.  Wo  —  wie  in  Magdeburg,  Erfurt 
und  Stettin  —  die  beiderseitigen  Endbeträge  nicht  übereinstimmen, 
ist  dies  auf  die  Mehrleistung  der  Stadt  bei  der  Abrechnung  mit  der 
Bezirks -Alterszulagekasse  herbeigeführt.  In  diesen  Fällen  ist  der  nach 
Abrechnung  der  Staatsbeiträge  aus  §  27  IV  des  preuBischen  Lehrer- 
besoldungsgesetzes vom  3.  März  1897  noch  verbleibende,  an  die  Alters- 
zulagekasse zu  leistende  städtische  Beitrag  größer  als  der  tatsächliche 
Bedarf  fOr  die  Alterszulagen. 

Mit  Rücksicht  auf  die  durch  den  bezüglichen  Fragebogen  für 
den  nächsten  Jahrgang  ermöglichte  nähere  Untersuchung  der  Unter- 
richtserfolge bei  den  Volksschulen  wird  diesmal  von  der  Behandlung 
dieser  Verhältnisse  Abstand  genommen  mit  dem  Vorbehalt  der  Ver- 
wendung der  Angaben  zu  zeitlichem  Vergleich  bei  der  nächstjährigen 
Bearbeitung. 

In  Tabelle  IV  wird  eine  Übersicht  über  die  für  schwachbe- 
fähigte Volksschüler  bestehenden  besonderen  Hilfsklassen  mitgeteilt. 
Meist  werden  diesen  diejenigen  Kinder  zugewiesen,  die  auf  der  untersten 
Stufe  zwei  Jahre  ohne  Erfolg  verblieben  sind.  Aber  auch  in  diesem 
Falle  erfolgt  die  Zuweisung  häufig  erst  nach  vorausgegangener  ärztlicher 
Untersuchung  des  Kindes  und  nach  erfolgter  Zustimmung  der  Eltern. 
Wie  die  Tabelle  zeigt,  bUden  gemischte  Klassen  die  Kegel.  Bemerkens- 
wert ist  das  meist  festzustellende  Übergewicht  der  Knaben.  Von  den 
36  Städten  mit  derartigen  Hilfsklassen  ist  es  bei  nicht  weniger  als  29 
vorhanden,  wobei  es  sich  häufig  freilich  um  ein  geringfügiges  Mehr 
handelt.  Dem  notwendig  individualisierenden  Unterrichtsbetriebe  ent- 
sprechend sind  die  Klassen  meist  nur  schwach  besetzt.  Nur  in  einer 
Stadt  betrug  die  Durchschnittszüfer  über  30  (31,3),  im  übrigen  ist  die 
Gliederung  nach  dem  Betrage  der  letzteren  die  folgende:  durchschnittlich 
25,1—30,0  in  4,  20,1—25,0  in  17,  15,1—20,0  in  12,  10,1—15,0  in 
2  Städten. 
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XXIV.  Unterrichtswesen. 

TabeUe  I.   Die  Uoteirlchtsanstalten  fUr  allgemeine 


=== 

A.  Höhere  Bildungsanstalten 

a.  Gymnasien  und  Progymnasien 

b.  Real- 

städtische 

sonsÜ 

V 

städ- 

Städte 

1 

'S. 
1 

Leh 

i 

1 

1 

1 

Leb 

1 

rer 
8. 

1 

Lehrer 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

9. 

10. 

11. 

12.  1  13. 

Aachen  .    .    . 
Altona    .    .    . 
Ai^sbui^     .    . 
Barmen  .    .     . 
Berlin     .    ■    . 
Bochum  .     . 
Bremen  .     .    . 
BresUu  .    . 
Cassel     .    .    ■ 
CharloUenburg 
Chemnitz     .    . 

Cre?eld    '.    '.    '. 
Danzig    .    .    . 
Dortmund    -    . 
Dresden.     .    . 
DOsseldorf  .    . 
Duisburg     .    . 
Elberfeld.    .    . 
Erfurt      .    .    . 
Essen     .    .    . 
Frankfurt  a.  M. 
Prankfurta.O.. 
Freibnrg  i.  Br. 
Görlitz    .    .    . 
Halle  a.  S.  .    . 
Hambu^     ,    . 
Hannover    .    . 
Kerlsruhe    ■     . 
Kiel    .    .    .     . 
Königsbei^LPr. 

LiS  '■    ■     '• 
Lobeck    .     .    . 
Magdeburg  .    . 
Mainz.    .     .    . 
Mannheim    .    . 
Metz   ...    . 
München      .    . 
Nürnberg     .    . 
Plauen  i.  V.    . 
Posen     .    .    . 
Potsdam.     ,     . 
Spandau.    .    . 
Stettin     .     .    . 
SlraBburg  i.  E. 
Stuttgart.    .    . 
Wiesbaden  .    . 
Würzburg    .    . 
Zwickau .     .    . 

1 
11 

1 

3 

»)1 

»)2 
1 
1 
1 
3 

')1 

1 

i)l 

1 
1 
2 
2 

2 
2 
1 

>)1 

1 

— 

1 
- 

28 
251 
22 
46 

15 

10 
2« 
27 
S3 
7(5 
31 

23 

47 

»^ 
28 
5(; 
28 

27 
73 

13 
')42 
18 

33 

1 
40 
2 
1 
17 

3 

2 

4 

2 
1 

3 
7 

2 

5 
4 

H 

')2 

B 

1 

18 
171 
15 
2<J 
47 

13 

8 
18 
16 
24 
46 
22, 

16 

z 

16 

20 
37 

18 

20 

4;i 

12 
24 
14 

16 

z 

465 
5060 
337 

«93 
126'2 

410 

292 

482 
483 
596 
1311 

«18 

397 

826 

399 
B74 

967 
»»)528 

1306 

32(i 
490 
399 

349 

1 

2 
4 

*I3 
2 
1 
1 
4 

1 

•)2 

1 
1 

1 
')1 
1 
1- 
1 

1 

1 
1 
1 
2 
1 
1 

:?a- 

2 

1 

f)2 
5 
2 

i 

1 

2 
3 

li)2 

1 

2 
")1 

3« 
16 
44 

101 

72 
42 
15 
34 
70 

22 

42 
2« 
12 

23 
25 
13 
23 
33 

28 

20 
SU 
23 
48 
39 
12 

»>49 

36 

2B 

H.J43 

2 

37 

17 

56 

28 

10 

33 

81 

6« 

28 

46 

25 

3 

1 
12 

8 
2 
9 
1 
15 

1 

5 
2 
1 

3 

2 
3 
6 

1 

3 

8 

8 

6 

11 
12 

8 

W 
18 
1 
5 
1 
4 
5 
13 
16 
2 
18 
2 

27 
13 

3« 

49 
3« 
13 
18 

47 

16 

24 
17 

9 

16 
17 
9 
16 
20 

18 

14 

18 
15 
30 
21 

9 

84 
23 
18 
25 
95 
26 

9 
53 
18 

8 
25 
47 
43 
18 
30 
17 

846 
370 

862 

2164 

1297 

848 
437 
489 
1648 

625 

661 
634 
270 

496 
522 
281 
416 
780 

663 

392 
631 
393 
1076 
654 
238 

1048 
761 
513 
«15 

3306 
893 
213 

1817 
608 
2Ö0 
800 

1347 

1100 
562 

1132 
395 

1 
1 

1 
7 

•)2 
I 

1 
1 

')1 
1 
1 
1 
2 

OJ 
1 
1 

1 

2 
I 

»n 

1 

2 

1 

")1 

1 
1 

2^ 

18)1 
1 

2 
1 

2:1 

19 

24 
161 

42 
27 
25 
29 
27 
17 
15 
28 
59 

18 
25 

27 
42 
21 

12 

32 
44 
30 

16 
32 

26 

— 

30 
12 
42 

"')30 

6 

1 

2 
26 

6 
2 
6 

1 

1 
4 
1 
2 

2 
2 

1 

13 
2 

5 
1 
5 

1 
<> 

2 
2 
2 

19,2 
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BlldUDfT  fun  Ende*)  des  Wlnterhalt^ahres  1901/02. 


gpnnasien 

c.  Oberrealschulen 

tische        Ij               sonstige 

stidtische 

ll  J||ll 

ll*.i  19.1    20. 

1 

Leb 

rer 
23. 

24. 

1 

Städte 

14. 

15.  ;  1*^  1  17. 

21.  1  22. 

25. 

15 
13 

IH 
111 

Hl 
1« 

ai 

ifi 

18 
l'J 
11 
IS 
36 

16 
16 

20 

•29 
Li 

24 
HS 
21 

U 
19 

23 

8 
31 

13 

422 
,448 

469 
3529 

^ 
47B 
663 
523 
677 
853 
2H1 
479 
1210 

401 
494 

580 
694 
483 

223 

627 

')828 
619 

344 
4.% 

&H 

186 
210 
33« 

1 
- 

- 
<)- 

1 

1 
1 

1 

1 
1 

15 
25 

— 
1!) 

41 
26 

10 ' 

»8 
17 
12 

2 

3 

3 

13 

19 

7 

2 
5 

6 
15 

14 

- 

i 

10 
14 

26 
12 

6 

125 
510 

m 

295 

61  >8 

2«1 
544 

890 
840 
131 

1 

1 
2 

1 
1 
1 
1 
1 

1 

1 

Ol 

1 
1 

1 
1 

1 

1 

2 
1 

1 
*)1 

1 

24 

21 
41 
25 
40 
20 
25 
22 

22 
21 
•2A 
30 

21 

23 

26 
23 

31 

27 
46 
22 
23 
24 

35 
20 

3 

2 

8 

1 
3 
2 
4 

4 

4 

2 

1 

2 

2 
8 

10 
5 

11 

— 

3 

— 

17 

15 
34 
18 
28 
15 
17 
16 

14 
15 
18 

20 

14 

16 

16 
16 

22 

18 
34 
16 
16 
17 

20 
15 

433 

421 
991 
699 
793 
344 
619 
692 

^ 

439 
561 
619 

413 

377 

516 

506 

851 

426 

1030 
»)477 
582 
478 

713 
659 

Aachen. 
Altena. 
Augsburg. 
Barmen. 
Berlin- 
Bochum. 
Bremen. 
Breslau. 
C^assel. 

Charlottenburg. 
Chemnitz. 
Cöln. 
Crefeld. 
Danzig. 
Dortmund. 
Dresden. 
Dösseldorf. 
Duisburg. 
Elberfeld. 
Erfurt 
Essen. 

Frankfurt  a.  M. 
Frankfurt  a.  0. 
Freibui«  i.  Br. 
Göriitz. 
Halle  a.  S. 
Hamburg. 
Hannover. 
Karlsruhe. 
Kiel. 

Königsberg  LPr. 
Leipzig. 
Liegnitz. 
Labeck. 
Magdeburg. 
Mainz. 
Mannheim. 
Metz. 
Manchen. 
Namberg. 
Plauen  i.  V. 
Posen. 
Potsdam. 
Spandau. 
Stettin. 

StraBbnig  i.  E. 
Stuttgart 

XXIV.  Unterrichtswesen. 


Noch  Ta 

beUe 

I. 

noch  c.  Oberrealschulen 

d.  Real- 

sonstige 

städüsche 

son- 

Städte 

1 

Leh 

i 

1 

1 

I 

L«h 

^1 

« 

1 
1 

1 

Lehrer 

m 

2fi. 

27. 

28. 

29. 

30.- 

31. 

32. 

33, 

34. 

36. 

36. 

37.  l38. 

Aachen  .    .    . 
Altona    .    .    . 
Augsburg    . 
Barmen  .    .    . 
Berlin     ... 
Bochum  .    .    . 
Bremen  .    .    . 
Breslau   .     .     . 
Cassel     .    .    . 
CharlotUobni^. 
Chemnitz     .    . 
Cöln   .    .    .    . 
Crefeld    .    .    . 
Danzig    .    .    . 
Dortmund   .    . 
Dresden  .    .    . 
Düsseldorf  .    . 
Duisburg     .    . 
Elberfeld     .    . 
Erfurt     .    .    . 
Essen      .    .    . 
Frankflirt  a.  M. 
Frankfurt  a.  0. 
Freiburg  i.Br.. 
GorliU    .    .    . 
Halle  a.  S.  .    . 
Hamburg     .    . 
Hannover    .    . 
Karlsruhe    .    . 
Kiel    .... 
KönigsbergiPr. 
Leipzig   .    .    . 
Liegnitz,    .    . 
Lübeck    .    .     . 
Magdeburg  .    . 
Mainz      ,    .     . 
Mannheim  .    . 
Metz  .... 
Mönchen     .    . 
Homberg    . 
Plauen  i.  V.     . 
Posen      .    .    . 
Potsdam      .    . 
Spandau.    .    . 
Stettin     .    .    . 
StraßhuT«  i.  E. . 
Stuttgart      .     . 

WOrzburg    .     . 
Zwickau .    .    . 

1 

1 

1 

1 

1 
1 

17 
12 

■r 

28 

1)29 

21 

70 

2 

1 

s)  . 
5 
1 

')  1 

S 
23 

12 

8 

17 
19 

19 

8 
15 

421 

288 

604 
640 
542 

311 

445 
1831 

1 

1 
12 

2 
3 
1 
1 

1 
1 

3 
1 

1 
1 

3 

1 

4 
3 

1 
1 

1 
4 

1 
1 
1 

1 

1 

1 

16 

9 
213 

44 
42 

18 
5 
27 
18 

39 
25 

18 
13 

32 

1)2 
44 
19 
15 

•1 
113 

12 
1)22 

15 

«)  . 
1& 

3 

39 

16 
2 

1 

ä 

5 
3 

a 

3 

~6 

3 
1 

12 
6 

')  1 
2 

>)  . 
3 

12 

7 
149 

30 
32 
12 
4 
18 
12 

27 
16 

12 
11 

24 

12 

48 
32 
13 
11 
fi 
77 
10 
12 
10 

13 
11 

7 

m 

209 
5379 

850 
1181 
397 
181 
541 
416 

969 
549 

361 

250 

778 

379 

1726 
')913 
396 
357 
252 

2511 
275 
883 
350 

351 
208 

1 

z 

1 

4 

— 
1 

6 

z 

3 
1 

z 

3 
2 

1 

1 

2 

22 

8 
50 

21 

»)107 

»m 

*)15 
•)32 

z 
z 

20 

8 

'*> 

2 

6 
10 

8 

»)8 

»J22 
*)5 

•)43 

6 

»)14 

Siehe  Anmerkungen  auf  Seite  392. 


XXIV.  Unterrichtswesen. 


för  das  mannUche  Gedchlechl 

schalen 

e.  Sonatige  höhere  BildnngHanatalten 

stige 

1 

1 

a 

Le 

1 

irer 

1 

1 

,  ; 

Let 

^  1 

1 

1 

Städte 

39. 

40. 

41. 

43. 

43. 

44. 

45. 

46. 

47. 

48. 

49. 

50. 

11 

8 
32 

18 

&e 

>)26 
11 

46 
32 

16 

8 

16 

4B6 

z 

181 
1015 

588 

nm 

1)619 
305 

1845 

''J1406 

516 
lii*0 

1 
1 

— 
1 
1 

19 
13 

: 
12 

1 

- 

7 
6 

12 
10 

12 
9 

401 
197 

40ö 
2fi;l 

1 
5 

1 

1 

1 

"U 
1 

3 

B 

2 

1 

1 
1 

1 
*)3 

20 
63 

»)23 

■4 

1 

2 
1)72 

25 

34 
8 

15 

•). 
14 

4 

1)5 
2 

3 
')11 

12 

11 
5 

14 
H 

~ 

7 
44 

•)'i6 
l> 

1 

4 
11 

35 

26 

H 

18 

1 

18 

186 
1597 

')447 
43 

36 

20 
IGG 

210 

4B9 
56 

im 
2m 

15 
341 

Aachen. 
Altona. 

Augsburg. 

Barmen. 

Bedin. 

Bochum. 

Bremea 

Breslau. 

Cassel. 

Cbarlottenbui?. 

Chemnitz. 

Cöln- 

Crefeld. 

Danzig. 

Dortmund. 

Dresden, 

DOsseldorf. 

Elberfeld. 
Erfurt. 
Essen. 

Frankfurt  a.  M. 
Frankfurt  a.  0. 
Freiburg  i,  Br. 
Görlitz. 
Halle  8.  S. 
Hamburg. 
Hannover. 
Karlsruhe. 
Kiel. 

Leipzig. 

Liegmtz. 

Löback. 

Magdebui?. 

Mainz. 

Mannheim. 

MeU. 

HQnchen. 

Nürnberg. 

Plauen  i.  V. 

PoBen. 

Potsdam. 

Spandau. 

Stettin. 

Strasburg  i.E. 

Sbittgart. 

Wlesla-iwi. 

378 
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XXIV.  UotemchlsweBen. 


B.  Höhere 

r.  Oberhaupt  (Summe  zu  a— e) 

städ- 

städüache 

sonstige 

= 

Leh- 

Lehrer 

"'    = 

Lehrer 

vollbe- 

Städte 

ü 

fl 

s 

1 

< 

n 

11 

8 

M 

1 

•c 

sch&ltigt 

II 

BS 

II 

^ 

52. 

S&. 

54. 

56.      56. 

57. 

58. 

59. 

60. 

61. 

62. 

63. 

Aachen 

2 

^ 

9 

32 

855 

2 

36 

3 

27 

H46 

2 

23 

20 

Altona     .    .    . 

2 

35 

1 

25 

744 

1 

18 

1 

13 

370 

1 

16 

H 

Augsburg    .    . 

- 

5 

101 

20 

m 

1609 

1 

9 

5 

Buinen  .    .    . 

4 

82 

8 

56 

15&1 

3 

42 

25 

BerliQ     .    .    . 

32 

666 

112 

465 

14959 

10 

189 

127 

4  301 

6 

184 

KW 

Bochum .    •    . 

2 

47 

2 

33 

»36 

— 

— 

— 

— 

1 

16 

11 

Bremen  .    .    . 

4 

i;-JO 

2 

87 

2336 

Breslau  .    .    . 

9 

166 

42 

126 

3618 

6 

>)95 

')]3 

1)75 

1)1744 

»)3 

30 

15 

Cassel     . 

a 

70 

6 

47 

1391 

3 

46 

4 

32 

891 

1 

25 

12 

Charlottenbui«. 

5 

67 

13 

54 

i8;-w 

1 

15 

9 

13 

437 

2 

27 

13 

Chemniü     .    . 

2 

56 

1 

37 

1064 

1 

34 

1 

18 

489 

Coln   .... 

l> 

96 

10 

fÜ 

2223 

6 

71 

15 

48 

1684 

1 

28 

14 

Creield    .    .    . 

3 

G6 

1 

46 

1274 

1 

13 

n 

Daozig    .    .    . 

3 

65 

12 

45 

1315 

2 

30 

7 

24 

706 

1 

25 

15 

Dortmund    .    . 

3 

91 

3 

ca 

1 6»3  »)  1 

— 

— 

— 

— 

1 

32 

17 

Dresden .    .    . 

8 

174 

9 

108 

3490 

6 

92 

15 

66 

1676 

2 

32 

13 

Dasseldorf  .    . 

4 

77 

6 

52 

1580 

2 

28 

5 

21 

654 

1 

18 

13 

DuUbure     .    . 
Elberfeld     .     . 

2 

31 

2 

25 

B98 

1 

12 

1 

9 

270 

1 

15 

10 

4 

9 

58 

1629 

2 

37 

23 

Erfurt     .     .    . 

1 

IS 

3 

11 

250 

5 

4)54 

*)17 

41 

1007 

1 

19 

« 

Essen     .    ■ 

2 

53 

1 

30 

1096 

1 

25 

— 

17 

622 

1 

19 

10 

Frankfurt  a.  H. 

9 

144 

28 

97 

28W 

4 

34 

10 

27 

869 

3 

62 

21 

Frankfurt  a.  0. 

1 

21 

2 

15 

48.hI     1 

23 

3 

16 

416 

1 

19 

12 

Freibure  u  Br. 

1 

31 

8 

22 

851 

1 

33 

6 

20 

780 

fiörlitz    .     .     . 

3 

fi)B6 

35 

1001 

1 

21 

9 

Halle  a.  S.  .    . 

2 

5ö 

_ 

38 

999 

5 

70 

16 

65 

1294 

1 

«)23 

«)U 

Hamburg     .     . 

9 

196 

20 

143 

4350 

T)6 

6)107 

»)8 

59 

170» 

Hannover    .    . 

8 

138 

1 

98 

2  746 

3 

54 

14 

40 

851 

3 

*'^ 

«)28 

Karlsrahe    .    . 

3 

72 

13 

50 

1597 

2 

m 

13 

26 

677 

»)2 

24 

12 

Kiel    .    .    .     . 

3 

39 

28 

835 

1 

22 

— 

15 

393 

1 

27 

13 

KOnigsbergi-Pr. 

4 

62 

6 

37 

128« 

3 

65 

4 

38 

1364 

1 

11 

fi 

Leipzig  . 

7 

218 

16 

13» 

4312 

5 

9)78 

9)36 

.)66 

''^!^ 

1 

80 

13 

2 

2^ 

14 

22 

601^ 

2 

21 

8 

lo 

497 

1 

10 

LübMk^ ;    '. 

.1 

3)  64 

9)3 

m 

H73| 

1 

'1  1& 

1)  6 

11 

395 

1 

17 

12 

Magdeburg.     . 

5 

94 

27 

«7 

2159I 

3 

')49 

11 

34 

1048 

2 

47 

17 

Mainz      .    .    . 

")& 

76 

15 

50 

,    1675 

1 

21 

13 

Mannheim   .    . 

6 

93 

40 

74 

210S 

1 

5 

5 

Hetz  ...    . 

3 

")  71 

1 

44 

1157 

1 

15 

13 

■  '   -* 

Manchen      .    . 

1 

'2' 

J 

12 

408 

9 

336 

151 

6432 

1 

11)32 

")15 

Nümbei^     .    . 

1 

12 

fi 

9 

293 

5 

4)79 

*)80 

72 

*)2  843 

1 

36 

9 

Plauen  i.  V.     . 

2 

30 

2 

21 

636 

1 

17 

1 

9 

213 

Posen     .     .    . 

4 

t*3 

6 

61 

2128 

Potsdam      .    . 

2 

27 

6 

20 

693 

1 

28 

1 

18 

608 

1 

22 

9 

Spandau      .    . 
^^tettin     .    .    . 

1 

10 

4 

8 

25Ü 

1 

9 

4 

n 

65 

3 

47 

1285 

2 

33 

5 

25 

800 

1 

22 

14 

Straflburg  i.  E. 

— 

__ 

_ 

— 

5 

125 

16 

78 

2308 

1 

19 

10 

Stuttgart      .     . 
Wiesbaden  .    . 

— 

K 

182 

51 

130 

3911 

1 

20 

3 

15 

659 

2 

45 

4 

30 

902 

1 

24 

10 

WOrzburg    .     . 

5 

*)88 

*m 

62 

1943 

Zwickau      .     . 

2 

30 

2 

20 

4!t9 

1 

26 

2 

17 

295 

-" 

1.— 

— 

Siehe  Anmerkungen  auf  Seite  392. 
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Bildungsanstalten 

tische 

sODBiiKe 

rer 

§ 

Lehrer 

g 

nicht  voll- 
beschäftigt 

M 

1 

! 

besc 

U- 
aftijt 

nicht  Toll- 

beschaftigt 

1 

1 

Slfidte 

M 

I 

65. 

l! 

"  W 

6li. 

67. 

68. 

69. 

70.    !    71. 

72. 

73. 

74 

fi 

13 

454 

2 

26 

21 

7 

4 

20 

645 

Aachen. 

•2 

•2 

13 

321 

AltODO. 

1 

1 

4 

128 

4 

8!» 

77 

3 

1 

32 

969 

Augsburg. 

•i 

1)816 

Barniett. 

113 

4223 

44 

544 

485 

12407 

Berlin. 

■2 

_ 

14 

422 

1 

10 

10 

10 

_ 

8 

240 

Bochum. 

7 

94 

92 

55 

23 

85 

2  274 

Bremen. 

2 

27 

685 

13 

149 

140 

121 

44 

125 

2844 

Brealau. 

■2 

1 

22 

«77 

4 

40 

10 

26 

11 

10 

719 

Cassel. 

24 

«63 

10 

70 

67 

115 

77 

109 

1!)85 

Chemniti:. 

4 

1 

19 

674 

11 

106 

104 

62 

30 

106 

2382 

Coln. 

i> 

1 

10 

361 

1 

19 

18 

1 

14 

443 

Crefeld. 

4 

17 

458 

6 

73 

73 

28 

2 

61 

1567 

Dajizig. 

1 

19 

56» 

2 

19 

19 

8 

5 

14 

398 

1 

_ 

27 

689 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

Dresden. 

a 

IB 

399 

8 

72 

72 

20 

12 

69 

1347 

DQBseldorf. 

1 

le 

423 

1 

9 

9 

3 

9 

224 

Duisburg. 
Elberfeld. 

i;s 

;t 

29 

815 

1 

3 

8 

4 

8 

110 

■2 

3 

18 

491 

2 

26 

25 

10 

3 

18 

380 

Erfurt. 

2 



16 

432 

2 

2« 

27 

10 

5 

25 

634 

Essen. 

H 

7 

53 

1760 

8)13 

81 

64 

108 

47 

96 

1710 

Frankfurt  a.  M. 

4 

'2 

16 

400 

1 

.  6 

6 

16 

3 

7 

179 

Frankfurt  a.  0. 

■)2 

30 

30 

15 

13 

27 

726 

Freiburg  i.  Br. 

15 

415 

1 

5 

9 

179 

Görlitz. 

_ 

_ 

15 

433 

3 

29 

29 

21 

13 

28 

639 

Halle  a.S. 

*)  1 

33 

21 

3 

2 

21 

587 

Hamburg. 

•2 

1 

43 

1600 

')  8 

50 

50 

74 

27 

66 

iß7 

Hannover. 

15 

■S 

22 

640 

8 

13 

69 

27 

556 

Karlsruhe. 

— 

22 

878 

1 

10 

iü 

11 

3 

9 

152 

Kiel. 

1 

1 

9 

308 

11 

78 

78 

148 

90 

113 

3068 

KönigsberglPr. 

:; 

2 

28 

724 

s)9 

tu) 

59 

106 

47 

85 

1256 

Leipzig. 

4 

9 

236 

1 

6 

9 

9 

152 

Liegnitz. 

■2 

17 

389 

3 

36 

31 

41 

21 

28 

460 

Lübeck. 

17 

17 

41 

1486 

1 

10 

10 

15 

3 

9 

313 

fl 

1 

15 

462 

•)■ 

Mainz. 

II) 

2 

3 

3;^ 

4 

42 

81 

35 

8 

27 

1161 

Mannheim. 

4 

1 

13 

325 

B 

32 

32 

22 

17 

m 

T   764 

Hetz. 

'1  . 

■o. 

15 

516 

1 

»)  23 

')]6 

»). 

")  . 

5 

90 

Manchen. 

43 

16 

34 

1290 

2 

1« 

15 

34 

27 

18 

517 

Nambe^. 
Plauen  i.  V. 

7 

.39 

39 

BS 

53 

48 

1211 

Posen. 

1 

19 

684 

1 

8 

8 

13 

6 

10 

173 

Patsdtm. 

1 

I 

9 

208 

1 

5 

5 

12 

8 

9 

lon 

Spandau. 

2 

1 

18 

651 

5 

36 

36 

55 

2B 

55 

1165 

Stettin. 

5 

a 

11 

343 

14 

105 

105 

86 

34 

110 

2159 

Straflburg  i.  E. 

»)8 

98 

77 

90 

2390 

Stuttgart 
Wiesbaden. 

4 

1 

21 

669 

6 

29 

29 

48 

16 

570 

4 

43 

41 

38 

3 

Ü 

980 

Würaburg. 
Zwickau. 
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XXIV.  Unterrichtswesec 


C.    Höhere    Bildungsan^talten 

BtädÜBche                                     ii                              Bon- 

Lehrer               I       ■ 

1 

Leh- 

Scholer          1 

SUdte 

1 

1 

< 

T«ll- 

■iitnll- 

knUftigt 

1 

1 

»11. 

■Mkt 

weib- 
lich 

■cUf. 

11 

^1 
11 

II 

11 

||mSnn. 
j    lieh 

Über-  ■'  1 
liaupt  '  ^ 

■SM 

|1 

11 

75. 

76. 

77.      78. 

79.  |80.'     81. 

83.    1    83.    ,l84. 

86. 

86. 

87. 

Aachen   .    .    . 

4 

70 

20 

15 

_ 

45 

855 

454 

1309 

;  4 

62 

21 

10 

Altena     ■    .    ■ 

3 

51 

8 

3 

2 

38 

744 

321 

1065 

1  1 

18 

1 

Augsburg     .    . 

1 

9 

5 

1 

i 

128 

128 

1    9 

190 

77 

2;i 

Barmen  .    ■    ■ 

7 

t24 

35 

10 

1577 

793 

2370 

Berlin.    .    .    . 

38 

850 

108 

578 

14969 

4223 

19182 

'  64 

733 

Bochum.    .    . 

3 

63 

11 

4 

— 

47 

93i; 

423 

1358 

,    1 

10 

10 

lU 

Bremeo  .    .    . 

4 

130 

2 

87 

2336 

2;i36 

'    7 

94 

55 

Breslau  ■    .    . 

12 

196 

13 

60 

2 

152 

3613 

685 

4298 

,  19 

1)244 

149 

0134 

Cassel     .    .    . 

4 

95 

12 

8 

1 

69 

1391 

677 

2068 

7 

86 

40 

30 

Charlottenburg. 

7 

94 

13 

13 

— 

78 

18:« 

863 

2699 

U 

85 

67 

124 

Chemnitz     .    . 

2 

56 

1 

37 

10S4 

1064 

1 

34 

1 

Cöln    .    .    .    . 

7 

124 

14 

14 

l 

83 

2223 

674 

2897 

10 

177 

104 

77 

Crefeld    .    .    . 

4 

7(1 

8 

7 

1 

55 

1374 

361 

1635 

1 

19 

18 

1 

Danzig    .    . 

4 

90 

15 

16 

62 

1315 

458 

1773 

8 

103 
19 

73 

35 

Dortmund    .    . 

4 

123 

17 

4 

83 

1693 

568 

2261 

'»3 

19 

8 

Dresden  .    .    . 

10 

206 

13 

10 



185 

3490 

689 

*I79 

« 

92 

_ 

15 

Dosseldorf  .    . 

5 

95 

13 

7 

67 

1580 

1979 

10 

100 

72 

U 

Duisbure.    .    . 
Elberfeld.    .     . 

3 

4ü 

10 

3 

41 

598 

423 

1031 

2 

21 

9 

4 

126 

23 

23 

9 

87 

1629 

815 

2444 

1 

3 

3 

4 

Erfurt.    .    .    , 

2 

32 

8 

5 

2 

29 

350 

491 

741 

7 

•)    80 

25 

»)27 

EsBOD.     .     ■     ■ 

3 

72 

10 

3 

_ 

52 

1096 

432 

1528 

3 

53 

27 

10 

Frankfurt  a.  H. 

12 

206 

21 

36 

7 

150 

2804 

1760 

4564 

:  17 

115 

64 

118 

PrankCurt  a.  0. 

2 

40 

12 

6 

2 

31 

483 

400 

881 

,    3 

29 

6 

19 

Freiburg  i.Br.. 

1 

31 

6 

22 

861 

851 

3 

&i 

30 

21 

Görlitz    .    .    . 

4 

')7Ö 

9 

50 

1001 

415' 

1416 

;    1 

8 

5 

Haüa  a.  S.  .    . 

3 

')78 

1)11 

_ 

_ 

63 

999 

4.33 

1432 

:    8 

99 

29 

36 

Hamburg.    .    . 

9 

196 

20 

14:1 

4350 

4350 

•)7 

1)140 

21 

1)11 

HauDover    .    . 

n 

192 

28 

3 

1 

141 

2746 

1600 

4346 

11 

104 

60 

88 

Karlsruhe    .    . 

5 

96 

13 

28 

3 

72 

1597 

640 

2337 

6 

51 

82 

Kiel    .    .    -    . 

4 

66 

13 

50 

835 

678 

1513 

2 

io 

11 

Königsberg  i.Pr. 

5 

63 

6 

7 

1 

4(> 

1288 

303 

1591 

!  1* 

1.33 

78 

152 

Leipiig    .    .    . 

8 

348 

13 

18 

2 

162 

4312 

734 

5036 

14 

■jlSK 

69 

1)142 

Liegnitz  .    .    . 

3 

3ö 

18 

31 

601 

236 

837 

3 

27 

. 

17 

Ldbeck    .    .    . 

4 

»)81 

12 

1)5 

53 

873 

389 

1262 

4 

»)    61 

s)31 

»)4e 

Magdeburg  .    . 

7 

1« 

17 

44 

17 

106 

2159 

1486 

3645 

4 

»)    59 

10 

26 

Mainz.    .    .    . 

1 

21 

13 

9 

1 

15 

_ 

462 

462 

°)6 

76 

_ 

15 

Mannheim  .    ■ 

5 

6 

10 

2 

3 

33 

83 

10 

135 

31 

75 

Metz   ...    . 

1 

15 

13 

4 

1 

13 

326 

.325 

8 

1(H 

32 

23 

München.    .    . 

2 

'')69 

•)15 

')  ■ 

^). 

27 

408 

516 

924 

10 

5)359 

•)16 

1  ■ 

Nürabe^     .    . 

2 

48 

9 

49 

16 

43 

293 

1290 

1583 

7 

»)    97 

16 

s)114 

Planen  i.  V.     , 

2 

30 

_ 

2 



21 

536 

„ 

6.16 

1 

17 

_ 

1 

Posen.    .    .    . 

11 

122 

39 

59 

Potsdam.    .    . 

3 

49 

9 

6 

39 

69:1 

584 

1177 

2 

36 

8 

14 

Spandau.    .    . 

1 

9 

4 

1 

1 

9 

303 

203 

3 

15 

5 

16 

Stettin     .    .    . 

4 

87 

14 

5 

1 

65 

1285 

651 

1936 

7 

69 

36 

60 

1 

19 

10 

5 

2 

11 

— 

343 

343 

19 

230 

105 

102 

Stuttgart.    .    . 

14 

280 

128 

Wiesbaden.    . 

2 

44 

10 

7  1     1 

m 

55tf 

669 

1238 

8 

74 

29 

52 

Worzbui^    .    . 

!t 

')i3i 

41 

»)75 

Zwickau .    .    . 

2 

30 

~ 

2 

20 

499 

~ 

499 

1 

25 

2 
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23 

416 

179 

595 

3 

44 

10 

li 

lÖ 

47 

780 

726 

1506 

1 

20 

20 

9 

179 

179 

1 

19 

7 

— 

— 

93 

1294 

S39 

1933 

123 

30 

4 

4 

80 

1709 

587 

2296 

106 

851 

997 

1848 

3 

52 

19 

53 

G77 

556 

1233 

2 

39 

21 

24 

393 

152 

545 

10 

116 

32 

1 

1 

IBl 

1364 

3058 

4422 

2 

32 

1)150 

>)  1436 

1256 

2692 

5 

24 

497 

162 

«49 

1 

13 

6 

39 

395 

450 

845 

4 

68 

26 

6 

4 

43 

1048 

313 

13G1 

60 

167B 

_ 

1675 

_ 



— 

_ 

_ 

101 

2102 

1161 

3263 

2 

39 

21 

74 

1172 

749 

1921 

2 

18 

B 

2 

156 

5432 

90 

5523 

90 

B)  2843 

B47 

3890 

— 

— 

— 

— 

— 

9 

213 

_ 

213 

»)  1 

40 

7 

2 

2 

109 

2138 

1211 

3339 

4 

85 

16 

16 

14 

28 

608 

173 

781 

2 

25 

12 

2 

17 

250 

100 

350 

2 

26 

5 

1 

1 

80 

800 

1165 

1965 

«)5 

95 

17 

1 

1 

188 

2306 

2159 

4  467 

3 

IS 

4 

2 

2 

2S0 

3  911 

2390 

6301 

3 

98 

25 

4 

2 

902 

570 

1472 

3 

53 

11 

86 

1943 

980 

2923 

17 

295 

2i)5 

1 

30 

5 

2 

1 

Frankfurt  a.  0. 

Freibürg  L  Br. 

Görlitz. 

Halle  EL  S. 

Hamburg. 

Hannover. 

Karlsruhe. 

Kiel- 

Kön^bei^  i.  Pr. 

Leipzig. 

Liegnilz. 

LQbeck. 

Hagdebui^. 

Hannheim. 

Hetz. 

HOncbea. 

Nflmberg. 
Plauen  i.  V. 

Potsdam. 
Spandau. 
Stettin. 

StraBbnrg  i.  E. 
StuUgart. 

Wiesbaden.  i 

WllraburgA)t.)Qle 
Znickaa.  *^ 


XXIV.  Unterrichts  Wesen, 


Noch  TabeUe  I. 

noch  sUdtische        ,                                     sonsUge 

m. 

' 

Lehrer 

1 

Schüler 

Städte 

ocnuier               ^ 

vollbe- 
scbfiftigt 

nicht  voll- 
beschsn 

1 
f 

weiblich 
Anital 

1 
1 
1 

:§ 

1 

- 

Ober- 
haupt 

darunt 
weibl. 

il 

1^ 

4  * 

951. 

100. 1    101.  :|  102.1  103. 1  104. 

105. 

106.1 107. 

108 

109. 

IKP. 

Aachen    .    .    . 
Altona     .    .     . 
Augsburg    .    . 
Barmen  .    .    . 
Berlin     .    .     . 
Bochum .    .     . 
Bremen  .     .    . 
Breslau  .    .    ■ 
Cassel     .    .    ■ 
Charlottenburg 
ChemniU     .    . 
Cöln    .... 
Crefeld   .     .    . 
Danzig    .    .    . 
Dortmund    .    . 
Dresden.    .    . 
Düsseldorf  .    . 
Duisburg.    .    . 
Elberfeld     .    . 
Erfurt.    .    .    . 
Essen.    .    .    . 
Frankfurt  a.  M. 
Frankfurt  a.  0. 
Freiburg  i.  Br. 
Goriitz    .     .     . 
Halle  a.  S.  .    . 
Hamburg     .    . 
Hannover    .    . 
Karismhe    .    . 
Kiel    .... 
Königsberg  iPr. 

lÄlf.:  :  ; 

Lobeck   .    .    . 
Hi^eburg  .    . 

Mainz    .... 
Mannheim   .    . 
Metz  ...    . 
Manchen     .    . 
Mömberg    .    . 
Plauen  i.  V.     . 
Posen     .    .    . 
PoUdam      .    . 
Spandau      .     . 
Stettin     .    .    . 
Strasburg  i.  E. 
Slultowt      .    . 

WOraburg    . 

Zwickau      . 

2t> 
Rö 

53 
-23 
14 
72 

5a 

12 
14 

269 
21 

30 
ö 

9S 
42 
19 
15 

im 

38 
33 
97 
26 
142 
14 
57 

42 
16 

42 

m 

22 
2(i 
81 
6 
137 
49 

W 

m 

XßH 

484 

1109 
898 

631 

1630 
1007 

2324 

280 
2124 

999 
1771 

1059 

Ö71 
491 

496 
2079 

eo 

653 
2204 

237 
1514 

950 

342 

750 
1446 

1416 
733 
530 

1131 
1092 
323 

940 
283 

218« 
772 
730 

601 
2103 

124» 
919 
1855 

3096 
663 
82Ö 

812 
172 

726 
1274 
602 
410 
Wl 
89 
2184 
1146 

» 

»475 

1900 
733 
530 
224(1 
1985 
323 
631 

88H3 
776 

940 
283 

3818 
1779 
730 

601 
4427 

1248 
1199 
3979 

999 
4866 

563 
1H88 

1683 

Gm 

1222 
3353 

WS 
1063 
3165 

326 
:Mi98 
20tM> 

772 

6 

1 
3 

1 
1 

1 
')1 

5 

1 
19 

1 

2 
'). 
2 

~l 

1 

1 

1 

->■ 

- 

1 

1 

1   6 

= 

6 
42 

9 
17 

13 

8 

4a 

3 
3 
3 

7 

4 

8 

5 
5 

&)292 

4 
5 

48 

6 

6 
17 

10 

8 

41 

3 

140 

3 
3 

7 

4 
1 

5 

4 

5)198 
i 

47 

2 
30 

_8 

7 
7 

7 
2 
76 

4 

1 

13 

7 
8 

4 
10 

"). 

3 
3 

27 

3 

7 
7 

1 
12 

1 
8 
7 

4 
6 

6). 

14 

=0 

4I 

8 
12 

15 
10 

33 

3 

164 

5 

2 

27 

lÖ 

5 
8 

7 
9 

101 

] 

61 

z 

38 

19 

206 
i9ä 

684 

278 
20 

~ 

178 

889 

161 
1666 

326 
389 

411 
170 

850 

66 

1738 

60 

38 

610 
342 
124 

101 
271 

1564 
53 

1317 

927 

IW 
1M6 

389 

411 
170 

1056 

(15 

2230 

:« 

3M 

ll!t4 

34.1 

1-J4 
27S 

121 
271 

1742 

5;( 
204 

1317 
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IXiV.  CnterrichtsweseD. 


E.  Volks  (Eaementar)-Schulen 

Lehrer 

Schaler 

i 

voll- 
bescb&fUgt 

nicb    voU- 
beücbSftigL 

1 

1 

mannUeh 

weiblich 

Qberbaapt 

sudle 

s 

Ober- 

darunt 

Ober- 

darunt 

liaupt 

weibl. 

haupt 

weibl. 

111. 

112. 

113. 

114. 

IIB. 

116. 

117. 

118. 

119. 

31 

328 

160 

. 

1 

325 

9  418 

8  763 

18181 

Aachen. 

29 

374 

169 

3 

3 

311        9  433 

10062 

19496 

Altona. 

20 

189 

49 

156 

36 

189 

4485 

4929 

9  414 

Augsburg. 

48 

42B 

98 

12 

12 

411 

10683 

10814 

21497 

Barmen. 

25» 

440S 

1495 

379 

366 

4402 

105975 

106520 

212496 

Berlin. 

1&7 

3 

157 

10261 

Bochum. 

23 

394 

96 

360 

8728 

8  831 

17564 

Bremen. 

139 

979 

278 

135 

135 

973 

25691 

254.'»2 

61183 

Breslau. 

ist 

240 

61 

2 

2 

224 

Ö668 

6662 

11125 

Caasel. 

26 

^9 

109 

6 

5 

402 

18160 

24 

495 

17 

25 

21 

692 

14136 

15112 

29248 

ChauniU. 

1)127 

874 

417 

876 

28701 

24448 

48144 

C6hi. 

46 

314 

100 

313 

8328 

8^9 

16582 

Crefeld. 

26 

299 

122 

4 

4 

289 

7420 

7608 

15028 

Damig. 
Dortmund. 

30 

815 

182 

10 

1 

842 

16665 

18  211 

84876 

Dresden. 

40 

464 

212 

462 

13  793 

18354 

27147 

DOsseldorf. 

32 

221 

20 

221 

7  276 

7546 

14  821 

Duisburg. 
Elberielä. 

')54 

432 

44 

44 

438  :    11 771 

11595 

23366 

10 

229 

70 

41 

41 

227  1     5982 

6089 

12021 

Erfurt 

44 

483 

188 

8 

3 

483  1 

28614 

Essen. 

34 

527 

151 

24 

16 

462  i    11284 

12418 

23  702 

Frankfurt  a.  M . 

10 

114 

29 

11 

11 

114 

3171 

8186 

6357 

Frankfurt  a.  0. 

99 

29 

2 

a 

100 

2927 

1998 

4  926 

Freiburg  i.  Br. 

lÖ 

182 

60 

— 

— 

166 

4  740 

4679 

9419 

Görlitz. 

27 

385 

130 

16 

16 

351 

8978 

9586 

18  563 

Haue  a.  S. 

»)129 

2416 

922 

1938 

44  797 

44569 

89366 

Hamburg. 

67 

500 

156 

6 

6 

460 

12417 

12284 

24701 

Hannover. 

174 

46 

194 

4094 

8897 

7  991 

Karlsruhe- 

26 

282 

96 

241 

6552 

6483 

12  984 

Kiel. 

33 

*)386 

140 

032 

32 

365» 

9  255 

9  714 

18  969 

60 

1633 

173 

15 

15 

1671 

81320 

33  398 

64  718 

Leipzig. 

10 

113 

7 

117 

3  321 

3050 

6  371 

LiegniU. 

23 

260 

122 

87 

:-Jü 

230 

4498 

4  601 

9099 

Lübeck. 

48 

820 

230 

93 

55 

677 

16  789 

16828 

33  617 

173 

71 

1 

154 

3  978 

4ir.7 

8136 

Mainz. 

369 

16  726 

Mannheim. 

ab 

72 

Im 

6 

72 

1776 

1477 

S263 

Metz. 

40 

6)1430 

s)710 

«). 

')  ■ 

1016 

26138 

26619 

51657 

München. 

)      ■ 

620 

3Ü 

154 

94 

611 

15308 

16817 

31126 

NOmberg. 

'    10 

178 

7 

3 

3 

241 

4  699 

5228 

9927 

Plauen  i.  V. 

13 

233 

56 

6 

6 

221 

6  601 

5880 

11431 

Posen. 

10 

im 

37 

17 

4 

108 

2635 

2776 

5411 

Potsdam. 

•I 

151 

33 

4 

4 

166 

9568 

Spandau. 

37 

Ö67 

191 

488 

23  952 

Stettin. 

45 

262 

7 

262 

13  710 

Straflburg  i.  E. 

245 

55 

17 

17 

224 

4881 

5967 

10848 

Stut^rt. 

6 

134 

32 

118 

3  274 

8  869 

6643 

Wiesbaden. 

143 

56 

31 

143 

3  649 

3  760 

7  409 

Warzhurg. 

fl 

150 

'■ 

1 

1 

176 

3  855 

3  826 

7ltfW 

Zwickau.         [ 

XXIV.  Unterrichtswesen. 


Augsburg 
Barmen 
Berlin    . 
Bochum 
Bremen. 

Cassel  ■ 
Charlotteabui^ 
Chenuiitz 
Cöln .    . 
Crereld  . 
Dtuizig  . 
Dorlmund 
Dresden 
DOsseldorf 
Duisbuiv 
Elberfeia 
Erfurt   . 

Frankfurt  a. 
Frankfurt  i 
Freiburg  i. 
Görlitz  . 
HaUe  a.  S. 
Hamburg 
Hannover 
Karlsruhe 
Kiel  .    . 
Königsberg  i 
Leipzig . 
Liegnilz 
Lobeck . 
Magdeburg 
Mainz    . 
Mannheim 
MeU,    . 
Mönchen 
NOmberg 
Plauen  i.  \ 
Posen    . 
Potsdam 
Spandau 
Stettin  . 
Strasburg 
Stuttgart 
Wiesbaden 
WOnbur« 
Zwickau 


. 

Lehrer 

Ä 

fl 

1 

^ 

*. 

130. 

131. 

i 

5 

3 

«i 

W. 

482 

433 

5 

Vi 

2 

l!l 

1! 

23 

173 

»2 

266 

'/ 

44 

27 

71 

15 

89 

äX 

■AH 

17 

86 

1408 

1620 

"~ 

7 

5? 

17 

1 

47 

'.m 

999 

1997 

•i 

409 

497 

906 

2 

7 

z 

4 

1 

5 

122 

16 

138 

1 
4 

ö 
22 

~ 

1 

13 

1 

H 

1 

Ift 

361 

386 

747 

— 

— 

— 

1 

10 

4 

3 

H 

1^ 

2 

11 

6 

z 

11 

8 

13 

227 

173 

400 

1 

5 

4 

■m> 

117 

11 

10 

»47 

10568 

10638 

21206 

— 

— 

— 

*1 

1977 

1782 

3  759 

— 

— 

— 

2 

4 

_ 

— 

4 

120 

50 

170 

1 

3 

~ 

14 

41 

4 

12 

« 

K 

2 

_ 

— 

14 

1H!I 

153 

292 

1 

— 

3 

'?9. 

1070 

I 

3 

— 

n 

VI 

4 

i; 

•f 

2H 

741 

1 

1 

2 

1 

1 

20 

20 

40 

1 
3 

3 

»). 

z 

3 
) 

19 

4 

1 

1 

15 

125 

79 

204 

2 
7 

M 

z 

_ 

_ 

7 

81 

76 

157 

K 

24 

— 

<> 

' 

H 

308 

1 

11 

6 

— 

- 

10 

294 

286 

680 

2 

3 

8 
9 

I 

1571 

94 

83 

177 

5 

■?( 

10 

:i 

2 

17 

1% 

287 

483 

2 

'1. 

'l. 

1 

3 

» 

4 

1 

4 

■ 

76 

76 

1 
1 

,'J 

7 

W 

16 

3 

_ 

34 

335 

Rfl4 

729 

„ 

_ 

_ 

7 

■)73 

')!M! 

'^1 

»J- 

4<) 

219 

1015 

1 

3 

~ 

0)2 

4 

z 

3 

= 

12 

m 

~ 

162 

376 

3 

9 

5 

9 

1K 

3 

_ 

_ 

11 

103 

3 

12 

tl 

18 

A 

4 

31 

395 

625 

920 

4 

14 

■6 

^ 

16 

330 

41 

371 

1 
1 

2« 
6 

8 

21 

6 

21 

3 

21 

256 

271 

527 

= 

- 

- 
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XXIV.  UuCerrichts Wesen. 


5 

245 

1 

a 

_ 

3 

3(4 

— 

~ 

~ 

— 

_ 

_ 

1 

a 

_ 

;i 

55 

im 

b 

>)34 

— 

;i3 

1108 

_ 

h 

'^»i 

»)  •? 

32 

11  215 

a4 

82J 

1- 

»)    « 

»)   222 

H 

34(! 

•^ 

! 

t. 

17S 

982 

*)2 

3 

»>b 

« 

189 

11 

4.*^ 

_ 

_ 

1 

_ 

_ 

« 

■m 

12(1 

1-1 

«i)2^ 

*|-^ 

2fi 

<)   732 

~ 

— 

1 

'). 

2 

■)     4b 

W 

453 

1 

3 

3 

121 

1 

'^ 

;| 

41 

v/ 

i 

27E 

1 

")  . 

"1  . 

:■■ 

4S 

:t 

84 

'2n 

115S 

■fl 

V, 

1-^ 

33-; 

3 

9H 

1 

? 

— 

:■ 

95 

2 

«Mi 

"12 

9)   172 

10 

»)26I^ 

2 

7 

„ 

7 

?39 

18M 

n; 

'121 

")5 

^ 

1 351 

74« 

1 

2 

3 

14« 

8 

325 

1 

4 

_ 

4 

IM 

9 

38l> 

fi 

i»)H 

.«)1. 

9i 

«)   52? 

7 

22« 

2 

'«)  ■ 

'»). 

U). 

")     . 

327 

1 

"1  - 

"1 

;- 

H^ 

465 

6).; 

1«,  ] 

H 

12 

W)   172 

;f 

")  147 

« 

5 

■t 

1 

248 

1 

:i 

2 

97 

— 

— 

2 

^x). 

'«). 

1» 

1H2 

:i 

139 

2 

»)i 

»)_ 

5 

»»)    4.; 

_ 

_  ! 

2 

7 

« 

47K 

1 

;i 

!l 

9G 

la 

351 

2 

1 

— 

ü 

271 

— 



2? 

If 

1017 

',' 

1 

■- 

243 

- 

1 

*). 

U). 

2 

85 

40 

22^ 

199 

424 

40 

321 

205 

532 

21 

14^ 

51 

5f> 

43] 

IW 

549 

3  710 

lfi03 

5313 

220 

V7 

42» 

% 

l«fi 

94J 

31tl 

I2(;i 

V5 

296 

72 

308 

38 

431 

129 

560 

29 

58! 

142 

«11 

45ti 

M 

2!)f 

114 

413 

32 

27J 

137 

410 

4 

im 

IT 

12.3 

51 

106i 

256 

hll 

35;; 

242 

5!I5 

;-» 

V4( 

3< 

270 

Uli 

47f 

i3i: 

14 

190 

k:] 

279 

48 

3« 

198 

GO 

IJtif 

19li 

867 

Ifl 

15( 

51 

201 

101 

4! 

iö 

21] 

m 

277 

Hü 

421 

171 

592 

145 

1732 

922 

2654 

mb 

20^ 

2:m 

7! 

30!P 

42 

332 

14( 

472 

43 

•di^. 

146 

490 

(13 

1(1 

3.3 

24! 

m 

40!) 

51 

725 

24i 

972 

112 

85 

197 

23 

53 

5? 

105 

42 

19)  7.H 

»)  725 

'»)1 489 

f>32 

1571 

i:i 

23^ 

14 

17 

247 

71 

IH 

131 

6!: 

189 

12 

14-1 

42 

186 

49 

52! 

222 

751 

4il 

291 

flf 

371 

12 

IW 

5E 

237 

K, 

56 

9 

W.i 

11 

210 

Aachen. 

Altona. 

Augsburg. 

Barmen. 

Berlin. 

Bochum. 

Bremen. 

Breslau. 

Cliarlotlenbure. 

Chemnitz. 

Cöin. 

Crefeld. 

Daiizig. 

Dortmund. 

Dresden. 

Düsseldorf. 

Duisburg, 

Elberfeld. 

Erfurt. 

Frankfurt  a.  M. 

Frankfurt  a.  0. 

Freiburg  i.  Br. 

Görlitz. 

Halle  a.  S. 

Hamburg. 

Hannover. 

Karlsruhe. 

Kiel. 

Königsberg  i.Pr. 

Leipzig. 

Liegnitz. 

Lobeck. 

Magdeburg. 

Mannheim. 
Hetz. 
Manchen. 
Nürnberg. 
Plauen  i.  V. 

Potsdam. 
Spandau, 
Stettin. 

Straflburg  i.  E. 
Stuttgart 
Wiesbaden. 
Worzbui^  I 

Zwickau., oOgIC 


XXIV.  Unterrichts  Wesen. 


Noch  Tabelle  I 


Noch  G.    L  e 

h  r  a  n  s  t  al 

«  n    f  Q 

r    a  1  1 

g  e  m 

eine 

noch  Htfidtische 

Lehrer 

Sclifller 

nicht  vollbesch. 

voll- 

SUdte 

1 

i 

.2 

! 

i 

1 

1 

■s 

1 

1 

S 
E 

143. 

144. 

146. 

146. 

147. 

148. 

149. 

150. 

1hl. 

Aachen.       .  . 

1 
29         1 

30 

395 

10607 

9  967 

20  574 

6 

46 

Altotla  .... 

1 

7 

8 

443 

12580 

11829 

24  409 

11 

Augsbufg.   .   . 

120 

37 

157 

193 

4485 

5057 

9  542 

14 

1-28 

Barmen    -    -   . 

10 

12 

22 

12260 

11G07 

23  867 

4 

Berlin  .... 

saiö 

123543 

110  743 

234286 

78 

Bochum   .   .   . 

7 

204 

11619 

1 

_ 

Bremen       -  . 

2 

2 

437 

11069 

8  831 

19  890 

20 

66 

Breslau    .   .   . 

6t; 

149 

215 

1202 

30612 

27  593 

58  205 

34 

Cassel  .... 

7 

4 

11 

■i2h 

7  300 

6  972 

14  272 

11 

58 

Chartottenburg 

13 

5 

18 

516 

22  371 

14 

24 

Chemnitz.   .  . 

11 

21 

32 

801 

16309 

16  243 

.32  M2 

3 

46 

Cöln 

22 

1 

28 

1022 

27  267 

26  209 

53  476 

17 

79 

Crefeld     .   -    . 

8 

2 

10 

386 

9785 

8  94;> 

18  728 

1 

1 

Danzig  ... 

17         4 

21 

368 

9  492 

8066 

17  558 

28 

40 

Dortmund    .   . 

4 

— 

4 

82 

1693 

568 

2  261 

9 

243 

Dresden  .   .   . 

19 

8 

27 

1246 

25098 

22  740 

47  8.38 

34 

Dasseldorf  .   . 

7 

1 

8 

660 

16826 

14  528 

30  354 

13 

35 

Duisburg  .   .   . 

3 

3 

265 

7994 

7  969 

15  963 

3 

14 

Elberfeld.   .    . 

1.5 

m 

71 

562 

13  811 

19  350 

27161 

4 

2 

Erfurt   .... 

.n 

45 

48 

271 

6507 

6  813 

13320 

10 

6:^ 

Essen    .... 

H 

3 

11 

538 

30  226 

5 

Frankfurt  a.M.. 

40 

25 

65 

735 

16  873 

16  366 

24 

80 

Frankfurt  a.  0. 

5   ,    23 

28 

190 

■    4  759 

4  358 

911? 

27 

Freiburg  i.  Br. 

K         2 

10 

141 

3  778 

2  728 

6506 

5 

3:1 

Görlitz  .... 

240 

6094 

5696 

11789 

1 

Halle  a.  S.   .    . 

—    ,    20 

20 

522 

12487 

12  204 

24  691 

15 

107 

Hamburg .   .    . 

20   '    - 

20 

2123 

51011 

•14  569 

96  580 

1)88 

227 

Hannover     .   . 

2 

7 

9 

(S2 

■  15  909 

16132 

31041 

16 

66 

Karlsi-uhe     .   . 

25 

3 

28 

299 

5  971 

6456 

11427 

7 

Kiel  ...    . 

1 

1 

396 

9836 

8965 

18  801 

5 

31 

Königsbergi.Pr. 

ß 

83 

39 

446 

11922 

10017 

21  939 

24 

73 

Leipzig.    .   .   . 

1976 

37  403 

37  217 

74  620 

18 

113 

Liegnitz    .   .   . 

31 

169 

4148 

3849 

7  997 

6 

Lübeck.    .    .   . 

G4 

34 

98 

35-2 

6  757 

6819 

12  576 

11 

.30 

65 

72 

137 

796 

19  413 

18314 

37  727 

11 

49 

Blainz    .... 

H 

2 

10 

172 

3  978 

4  766 

8  744 

ä)13 

3)138 

Mannheim    .  . 

8 

2 

10 

414 

18  442 

11 

'l07 

Hetz.       .   .   . 

11 

1 

12 

100 

2  267 

1974 

4  241 

.17 

8:^ 

München  .   .   . 

*}  . 

•)  . 

*)  . 

HM3 

26  546 

27  035 

52  581 

36 

B)474 
'  83 

Mümberg .   .   . 

93 

110 

203 

657 

15740 

17107 

32  847 

9 

Plauen  i.  V..  . 

2 

5 

7 

304 

6  731 

6  964 

11685 

4 

Posen    .... 

2 

20 

22 

281 

7680 

7104 

14  784 

14 

95 

Potsdam  . 

26 

4 

m 

181 

3  760 

3  962 

7  728 

2 

28 

Spandau  .    .   . 

6 

li 

201 

10834 

3 

13 

Stettin  .... 

4 

2 

G 

646 

. 

29  404 

17 

56 

SlraäburgLE.. 

14 

279 

14  379 

41 

160 

Stuttgart  .   .  . 
Wiesbaden  .   . 

"s 

19 

24 

.'WH 

7  412 

8151 

15563 

20 

6 

1 

7 

209 

5026 

5184 

10210 

8 

45 

Würzburg  .     . 

31 

31 

143 

3  649 

3  760 

7  409 

18 

106 

Zwickau  .   .   . 

3 

2 

5 

225 

4  696 

4  255 

8  951 

1 

25 

Siehe  Anmerkungen  auf  Seite  394. 


XXIV.  Unleirichts Wesen. 


B  ild 

an  K    0  b 

e  r  h 

1  u  p 

(Summe    zu  A— F) 

sonBÜRi 

i 

Lehrer 

Schaler 

beschäfti«:! 

nicht  voUhesoh. 

Städte 

X 

j 

X 

■^ 

f 

■M 

Ä 

■M 

tid 

^ 

1 

1 

1 

E 

1 

1 

^       1 
S       1 

1 

152. 

153. 

154. 

155. 

156. 

157. 

1587" 

159.    1 

160. 

*21 

67 

6 

5 

11 

52 

,on 

678 

1695 

Aachen. 

. 

. 

85 

8JI0 

1322 

2  212 

Altona. 

79 

207 

35 

7 

42 

115 

1782 

1061 

2  843 

Augsburg. 

6 

IS 

2 

2 

13 

184 

188 

372 

Barmen. 

898 

776 

6817 

15  583 

22400 

Berlin. 

10 

10 

10 

— 

10 

8 

~ 

240 

940 

Bochum. 

122 

188 

3;i 

25 

58 

172 

2079 

23(5 

3  733 

3  7:« 

5812 
6105 

Bremen. 
Breslau. 

•io 

98 

27 

12 

39 

53 

1192 

735 

1927 

Ca^sel. 

77 

101 

48 

89 

137 

143 

626 

2  396 

3022 

CharlottenbuTg. 

9 

55 

3 

11 

47 

850 

656 

1406 

Chemnitz. 

108 

187 

50 

30 

80 

162 

4144 

Cöln. 

18 

19 

1 

1 

14 

443 

443 

Crefeld. 

140 

180 

41 

3 

44 

169 

1699 

2762 

4461 

Danzig. 

141 

384 

6 

16 

21 

366 

10568 

11146 

21714 

Dortmund. 

0546 

*). 

4145 

3  520 

7  665 

Dresden. 

72 

107 

23 

i2 

35 

97 

90:) 

1397 

2300 

DOsseldorF. 

9 

23 

4 

4 

21 

311 

224 

535 

Duisburg. 

6 

8 

8 

8 

15 

27 

184 

211 

Elberfeid. 

27 

9U 

24 

3 

27 

76 

1194 

533 

1727 

Erfurt. 

76 

13 

64 

2226 

Essen. 

68 

148 

75 

49 

124 

157 

1946 

2078 

4024 

Frankfurt  a.  M. 

9 

36 

17 

4 

21 

29 

531 

237 

768 

Frankfurt  a.  0. 

36 

69 

8 

15 

23 

780 

898 

1678 

Freiburg  i.  Br. 

8 

5 

9 

— 

179 

179 

Görlitz. 

48 

156 

23 

15 

38 

142 

2;(42 

1228 

3  570 

Halle  a.  S. 

471 

698 

i:W 

149 

287 

(W8 

5  947 

10704 

16  661 

Hamburg. 

58 

114 

66 

35 

101 

126 

1073 

1  416 

2  488 

Hannover. 

60 

82 

61 

985 

55(i 

1541 

Karlsruhe. 

20 

51 

"s 

io 

18 

43 

851 

662 

1413 

Kiel. 

82 

156 

71 

103 

174 

179 

5223 

Königsberg  i.Pr. 

71 

184 

100 

49 

149 

611 

336 

4263 
947 

Leipzig. , 

Liegnitz. 

46 

76 

81 

28 

59 

68 

675 

1008 

1683 

Lübeck. 

14 

68 

40 

4 

44 

59 

1127 

482 

ItMO 

Magdebu^. 

')32 

»)17( 

»). 

'*  ■ 

•). 

2a35 

1010 

3:(45 

Hainz. 

31 

138 

69 

8 

77 

1(>4 

2199 

1161 

3360 

Mannheim. 

48 

131 

»t 

17 

2G 

104 

1689 

1143 

2832 

Hetz. 

MffiO 

•)724 

»). 

')i- 

■)  . 

297 

5829 

2450 

8279 

Manchen. 

15 

98 

87 

27 

114 

95 

2889 

547 

3436 

Nümbei^. 

^ 

7 

•Jb 

427 

215 

642 

Plauen  L  V. 

IM 

10 

53 

m 

120 

3744 

Posen. 

8 

36 

9 

5 

14 

2« 

.    608 

173 

781 

Potedam. 

5 

18 

13 

3 

16 

20 

346 

100 

446 

HG 

142 

48 

87 

161 

3(^6 

Stettin' 

123 

283 

69 

38 

107 

237 

3  265 

2684 

5949 

StcaBburg  i.  G 

301 

130 

243 

4  456 

24:^1 

6  887 

Stuttgart. 
Wiesbaden. 

29 

74 

36 

i« 

52 

902 

670 

1472 

46 

152 

90 

96 

109 

22H4 

1251 

3535 

WOrzburg. 

~~ 

25 

2 

— 

2 

17 

295 

~ 

295 

Zwickau. 

XXIV.  UDterrichlaweseu. 

Tabelle  II.    Die  Kosten  der  st&dtiselien 


r^^=^ 

P  e  r  s 

ö  n  1  i  c 

h^e    K  o  s 

en 

für  aktive  Lehrkräfte") 

krtfl"-» 

»Ulisch 

be>l 

fcli«  Ubr- 

Gesaml- 

dienst- 

einkommen 

Gesamt- 

d»r  Dienst- 
wob aangeD 
einet  hl. 

II 

Sonstige 
persön- 
liche Aus- 
gaben 

Persönliche 
Kosten  fQr 
aktive  Lehr- 
kräfte Aber- 

0  Kitleln 

Stfidle 

Ruhe- 
gebälter 

WaiHO- 
gelder 

je 

/ 

^r*_ 

M 

J( 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

Aachen 

ff.H  5(>ä 

19  «K) 

_ 

26  221 

737  326 

48  939 

2  624 

Altona    .    . 

766  »2il 

8480 

1605 

5676 

782690 

52  253 

3  9!H 

Ai^sburg    . 

409399 

2200 

1766 

413  364 

19  320 

8  277 

1ÜÜ7  650 

21)400 

450 

16  079 

1113  579 

40624 

2  7fÄ 

Berlin     '.    '. 

1258(mH 

270710 

1680»; 

244132 

13 117  426 

294587 

272020 

Bochum.    . 

395942 

4590 

— 

4  769 

405301 

9597 

2  790 

1  074  974 

1300 

5484 

1081758 

46620 

19071 

Breslau  '. 

2676021 

20986 

2430 

33506 

2  7.(2943 

121325 

48  540 

Cassel     .    . 

626000 

1700 

400 

600(1 

imioo 

49200 

26  201» 

Charloltenbupg 

1 079  120 

7200 

1840 

25430 

1113  690 

6!t246 

7  341 

Chemnitz 

1418  840 

5200 

13B5 

5M9 

1  ^(1  tr24 

5669 

Cöln   .    .    . 

1900667 

70490 

18  671 

I  989  728 

83017 

23  919 

Crefeld    .    . 

743  341 

24  560 

4421 

772322 

26  708 

2404 

Danzig    .    . 

635160 

6  300 

8  259 

17  649 

667368 

26  500 

19  4(*t 

Dortmund  a) 

953563 

20883 

3  250 

11167 

H88863 

23  788 

3604 

Dresden  .    . 

2159700 

lÜbOO 

ÖOO 

17  467 

2188257 

74827 

Dasseldorl  . 

1073586 

34  590 

18093 

1 126  269 

37  015 

2  846 

Duisburg     . 

600116 

18560 

326 

2761 

621  752 

18619 

5356 

Elberfeld  b). 

12it2479 

30600 

1500 

21000 

1345579 

42663 

5527 

Erfurt     .    . 

518820 

1396 

— 

— 

520  215 

23917 

8  613 

Easen  M  ■    - 
Franltfurl  a.  M 

1586055 

2700 

1 

85214 

1  672  SK)9 

78400 

38  750 

Frankfurt  a.  0 

238032 

2380 

260 

6134 

246806 

14350 

1718 

Freiburg  i.  Br. 
GflrliU    .    . 

416702 

:. 

900 

5300 

421  !W2 

30070 

1878 

Halle  B.  S.  . 

916467 

2  514 

_ 

10186 

928166 

39970 

4316 

6197  590 

86155 

4  662 

3  987 

6  242394 

81^7 

*)    . 

Hannover    . 

')  1  277  150 

8200 

7  273 

1292623 

66  704 

6144 

Karlsruhe  r) 

518663 

2  527 

5994 

527184 

7586 

31CT 

Kiel    .    .    . 

6^444 

8160 

300 

6380 

641284 

41662 

330!» 

KOnigsbei^iPr 

Leipzig  d)  . 

4  534  049 

1275 

6160 

67  504 

4a)8988 

5992 

6  732 

LieBnitz  .     . 

236  818 

920 

320 

2110 

240168 

12068 

2  606 

Lnbeck  .    . 

440826 

4  800 

446626 

6549 

6  223 

Magdebu^  . 

1782038 

21466 

165Ü 

590 

1806733 

91393 

9916 

Mainz     .    . 

444  770 

3026 

_ 

_^ 

447  795 

858 

— 

Mannheim   . 

791^4 

8  487 

800(H1 

2676 

340» 

Hetz  .    .    ■ 

149  281 

1440 

1  WI7 

152328 

498 

76» 

Manchen 

2422  865 

100 

347 

2423312 

123  695 

318<U 

HOmberg     - 

1  541  862 

6  291 

— 

3868 

15.50511 

51444 

22952 

Plauen  i.  V.  c) 

675273 

4  965 

825 

1945 

683008 

2  472 

698 

679  241 

2  760 

2  747 

4  525 

589  278 

24012 

8  246 

Potsdam .    . 

246  326 

7300 

7  276 

260  901 

11532 

KHit 

Spandau  ■    ■ 

303  642 

1315 

7  062 

312019 

13  726 

205:t 

SteUin'    .    . 

1 149  935 

13190 

500 

18509 

1  182 134 

72  K5 

15 172 

Strasburg  i.  E. 

538  3:16 

13  760 

340 

941 

653  377 

— 

— 

Stutlgart.    . 

Wiesbaden  ■ 

62!)  7.53 

13155 

5342 

•^8  250 

354  050 

3  2Ü(J 

il57  250 

«)96021 

')25220 

Würzburg  e) 

301408 

192*} 

50 

9  273 

312  651 

332(> 

Zwickau  c). 

479068 

1350 

- 

1405 

481823 

2  760 

~- 

•|  Bei  den  Städten  Augsburg.  Chemnitz,  Dresden,  Hamburg,  Karlsruhe,  Kiel,  L^zig, 
auf  das  Kalenderjahr  1901,  bei  Görlitz  und  Stuttgart  auf  d.is  Rechimngsjahr  1902.03.  — 
Aufwendung  für  Verzinsung  und  Tilgung.  —  a)  Sozietätssfhulett.  —  h)  Einschl.  dei"  Knaben- 
Geschlechter.  —  e)  Einschl.  der  Mädchen -Fortbildungsschule.  -  Die  Mehrleistungen  der 
rüc-kaichtigt,  daher  die  Abweichui^  der  in  Spalte  13  angegebenen  Endsummen  der  Städte 
Bctrfüfen.     Die   Ditlerenzbeträire   selbst  sind    anmerkur  i;n—  o    j        j    «  — 


ZiHer  2,  4   und   8  - 


XXIV.  Unlerricbtsweseti. 

TolkBMhnleii  im  Jahre  1901/02.') 


Sächliche 

Persönliche 

Baukosten*") 

und 

fDr  Um- 

Konten 

sächliche 

fOr 

und  Er. 

lifhe 

fohne  Bau- 

Kosten (ohne 

Kosten 

kosten  — 

Baukosten  — 

Meu- 

«ii.^Är 

zu  Spalte 

überhaupt 

Sp.  11  u.  12) 

Sp.  11  u.  12) 

Oberhaupt 

bauten 

btuLkhe 

1-12 

Jt 

M 

Jt 

M. 

M 

JK, 

«. 

P. 

10. 

11. 

12. 

13. 

7SH86ft 

75072 

863961 

137  200 

1001161 

Aachen. 

S38934 

80382 

919316 

50897 

970213 

Altona. 

4)11961 

165774 

606735 

739035 

1345770 

Augsburg. 

nwi»8 

102889 

1259847 

32!»  826 

141  379 

l  731 052 

Bannen. 

13  6K1033 

1 094 1S7 

14778220 

5317268 

759952 

20855440 

Berlin. 

417  688 

80498 

448186 

36039 

10  700 

494925 

Bochum. 

1147  449 

111998 

1259  447 

278326 

57  409 

1  5!t5 182 

Bremen. 

a!NI2808 

»)  457  165 

3359  973 

832006 

94!>28 

4286907 

BresUu. 

71(8  ÖÜO 

58400 

767  900 

1.53200 

23150 

944250 

Cassel. 

1180 177 

146295 

1  326  472 

10)  316  469 

42631 

1 685  572 

Charlottenburg. 

1436  693 

")40S536 

1840  229 

132  583 

67  907 

2tM0  719 

Chemnitz. 

a(l!Hi604 

213  865 

2310  529 

10)790  705 

163567 

3  264801 

Cöln. 

6111434 

29  780 

831 214 

40304 

871  518 

Crefeld. 

713  426 

47  722 

761148 

163423 

57  370 

981941 

Danzig. 

1010  245 

113008 

112!f2Ö3 

239  679 

49!)38 

1418870 

Dortmund. 

2263084 

')  491  385 

2  754469 

324  207 

100  3J8 

3178994 

Dresden. 

116«  130 

108030 

1274160 

3tW202 

169  673 

1748035 

Dßsseldorf. 

615727 

47  882 

693609 

244  713 

60986 

999  ffl« 

Duisburg. 
Elberfetd. 

1 3!i3  769 

76124 

m;«893 

180  000 

1648893 

552  745 

46592 

5iKI337 

34188 

140!W 

»)  647  615 

ErhirL 

Essen. 

1790119 

261468 

2051587 

13!t5237 

92367 

3  539191 

Frankfurt  a,  M. 

262874 

")  20795 

283  669 

7  744 

9807 

301220 

Frankfurt  a.  0. 
Freibnrg  i.  Br. 

453  850 

23740 

477  590 

347  539 

22267 

847  396 

Görlitz. 

972  452 

98703 

1071155 

231 122 

32406 

1334  683 

Halle  a.  S. 

€324051 

1211660 

7  535  701 

1  231 417 

282  728 

")9  049  846 

Hamburg. 

1355471 

145209 

1500680 

168992 

36  808 

1706  480 

iannover. 

537  933 

»)  259 158 

797  091 

234391 

22  552 

1054034 

Karlsruhe. 

IW«266 

53  583 

739838 

171860 

41790 

953  488 

Kiel. 
Königsberg  ü*r. 

4  610712 

W)1005328 

5  616040 

331280 

205  751 

6153071 

Leipzig. 

254  849 

21 776 

276618 

8807 

285425 

Lie^tz. 

457  398 

53  621 

511019 

.S3036 

38017 

582072 

Lobeck. 

1907  042 

149008 

2  056050 

308812 

48  728 

<)  2  408  590 

Magdeburg. 

44864« 

64821 

513469 

149615 

13  625 

676  709 

Mainz. 

wk;i2G 

85902 

89202« 

5052!» 

51  312 

1448  639 

Mannheim. 

153  595 

17  295 

1708W 

6000 

6  531 

183  421 

Metz. 

2  578871 

1)1722069 

4300940 

130 

[)000 

5  600940 

Manchen. 

1  624  i(07 

154087 

1778  994 

2753060 

33  567 

4  665621 

Nürnberg. 

f>M6178 

6)  151347 

737  523 

151801 

18  866 

908192 

Plauen  i,  V. 

621531 

')  131874 

753  405 

27  4K8 

780893 

Posen. 

273  272 

19093 

2923t>5 

22868 

315233 

Potsdam. 

327  797 

68083 

395880 

5737 

401  617 

Spandau. 

12(^9841 

162138 

1  431  979 

527  008 

37  065 

»)  1996  052 

Stettin. 

653  377 

63093 

616470 

130483 

32 141 

779094 

StraBburg  i.  E. 

1^18  26» 

74  509 

722  759 

215013 

34114 

971886 

Stuttgart. 
Wie^aden. 

478491 

13  6(« 

492096 

385  787 

160092 

13292 

«>65480 

328259 

67  K8 

115072 

17066 

517  925 

Wttrzbui^. 

484  583 

70  220 

^4803 

248330 

19000 

822  133 

Zwickau. 

Mannheim,  Manchen,  NOmberg,  Plauen,  Würsburg  und  Zwickau  beziehen  sich  die  Angaben 
••)  Einschl.  der  Schuldiener,  Kastellane  und  Heizer.  —  **■)  Ohne  Berücksichtigung  der 
miltelschulen.  —  c)  Einschl.  der  Mittelschulen.  —  d)  Einschl.  der  4  Mittelschulen  für  beide  - 
preußischen  Städte  an  die  Alterszulagekasse  sind  bei  den  vorstehenden  Angaben  nicht  be- 
Erlurl,  Magdeburg  und  Stettin  gegenüber  den  in  Tabelle  Hl  —  Spalte  7  —  nachgewiesenen 
angegeben. 


Die  Deckung  der  Kosten  der  etädtlachen  Tolkssehnlen  im 
Bechnanssjabre  1901/02.') 


Von  den  in  Tabelle  11  nacb gewiesenen  Kosten  wurden  gedeckt 

aus 

durch 

aus  dem 
Schul-, 

aus 

aus 

aus 

Staate 

städtischen 

Schul- 

Kirthen- und 

Staats- 

Kirchen- 

sonstigen 

Mitteln 

geld 

Stiftungs- 

mitteln") 

kassen 

Quellen 

vermögen 

Jt 

JC 

M 

Jt 

M 

Jt 

JC 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

Aachen  .    . 

843324 

1390 

33  508 

100  924 

1690 

20325 

1 001  mi 

Altona    .    . 

857  6M 

7  422 

103812 

1375 

970  213 

Augsburg      . 

1321429 

748 

18132 

2  700 

2761 

1345  770 

Barmen 

1562559 

30  578 

133370 

4  54.^ 

1  731  052 

Berlin     .    . 

20073602 

16  724 

288  «12 

419878 

67  234 

20  856  440 

Bochum  .    . 

420  a38 

965 

5575 

65  592 

_ 

18S 

494  925 

Bremen  .    . 

1453  SBC 

140841 

1105 

1596182 

Breslau  .    . 

a  942 167 

6554 

68341 

184845 

5)    85000 

4286  907 

Cassel     .    . 

864  503 

3120 

21 

76705 

781 

170 

944  2.50 

1630  790 

4242 

7  993 

38349 

4198 

1685  672 

CUemnitz     . 

1692103 

230026 

5200 

196010 



17  380 

2040719 

Cöln  .    .    . 

300960.1 

2156 

80372 

166 12:^ 

900 

5647 

3  264  WH 

Crefeld   .    . 

7041.30 

271 

26  370 

140367 

38l> 

871  51K 

Darnifc    .    . 

H78  408 

1255 

10380 

88  738 

3  160 

981941 

Dortmund    . 

48187« 

522973 

26  946 

142 167 

460 

8)  244  458 

1418871» 

Dresden  .    . 

2  452414 

167  580 

59184 

496  829 

570 

12417 

8 178  »94 

DOsseWorf  . 

1607  928 

2  915 

36  613 

96  472 

4107 

1748035 

Duisburg     . 
Elbetfeia     . 

927  512 

18  SO 

52  369 

877 

999  ;w« 

1 474  154 

16  430 

30659 

127  651) 

164889:t 

Erfurt     .     . 

1)      529  305 

956i)0 

14774 

6  480 

3  930 

9  061 

1)     659  241» 

Essen").    . 

Frankfurt  a.  H 

34.180)9 

45495 

551187 

S  539 191 

Frankfurt  a.  0 

25Ö516 

815 

4  339 

39  393 

1257 

301221^» 

Freiburg  i.  Br 

GcrUtz    .    . 

")     789 118 

1470 

56  808 

847  3f)6 

Halle  a.  S.  . 

1256081 

4  426 

2514 

67  576 

_ 

4086 

133468» 

Hambm^     . 

8  273  (»46 

776  800 

_ 

9049  846 

Hannover    . 

1  568  26» 

4  273 

21 416 

106017 

6506 

1  706  481» 

Karlsruhe    . 

948  574 

90661 

10845 

3954 

1054034 

Kiel    .    .    . 

872  926 

8330 

70  738 

131 

1363 

953  488 

Königsberg  i.Pr 

Leipzig    .\ 

4  798  225 

579632 

20001 

750756 

4457 

6153071 

LiegnilE  .    . 

2<a391 

449 

3  41» 

14783 

13S>2 

285425 

LObeck   .    . 

521  401 

49981) 

11)601 

682072 

Magdeburg  . 

'J    1961763 

309  240 

30847 

117  272 

3401 

2387 

«)  2424  910 

HainE     .    . 

G28  750 

44  430 

3529 

676  70» 

1429454 

16337 

2848 

1448  639 

H  etz  .    .    . 

163887 

784 

17  016 

— 

1734 

183  421 

München     . 

5493008 

35228 

■ö)  78  319 

4385 

5600  910 

Ntlmberg    . 

4461332 

46 

;i8  721 

4302 

— 

61220 

4  566  6-21 

Plauen  l  V. 

458024 

157  219 

9591 

7L120 

4133 

I)  208  105 

.906192 

Posen      .    . 

689  234 

92.3 

2426 

*)    84  810 

350O 

7808!)3 

Potsdam.     . 

Spandau .    . 
Stettin     .    . 

254277 

30U8 

17688 

37  858 

170 

2332 

315213 

')    1920811 

3066 

15656 

63ÖÖ0 

I. 

4885 

»)  2007  4»» 

SUaßburg  i.  E 

70K284 

_ 

13  760 

56  526 

_ 

1624 

779094 

Stuttgart 

880  tßl 

16 189 

75235 

441 

971886 

")     620  112 . 

321Ht 

42083 

86 

665481) 

WOnbui^    . 

507058 

6(188 

31.34 

1646 

517  925 

Zwickau .    . 

h      570301 

107  928 

13.50 

57  720 

1086 

9)    83  74» 

822133 

*l  Bei  den  Städten  Augsburg,  Chemnitz,  Dresden,  Hamburg,  Karlsruhe,  Kiel,  Leipzig, 
Mannheim,  Manchen,  Nürnberg,  Plauen,  Wiirzburg  und  Zwickau  beziehen  sich  die  Angaben  auf  dos 
Kalenderjahr  1901,  bei  Görlitz  und  Stuttgart  auf  das  Rechnungsjahr  1902, 03.  —  *•)  Ohne  die  staatlichen 
Leistungen  für  HuhegehfLlter,  Witwen-  und  Waisenversorgung,  für  die  preuBischea  Städte  aber 
einschl.  der  Mehrleistung  der  Alterszulagekasse.  Die  Mehrleistungen  der  preuBischen  Stfldte  an 
die  AlterszulagekaBse  sind  in  den  vorstehenden  Zahlen  der  Spalte  1  und  7  mile  inbegriffen,  daher 
die  Abweichung  der  Endzahlen  für  Erfurt,  Magdeburg  und  Stettin  gegenüber  den  in  Tabelle  11 
—  Spalte  13  —  nachgewiesenen  Summen.  *-' 

Siehe  Anmerkungen  auf  Seile  394. 
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Tabelle  IV 

HürsUassen  für  Sehwachbeflhlgie  am  Ende  des  Wlnter- 

hrilbjahres  1901/02. 

Knaben- 

Hadchen- 

Klassen  für  Schwach- 

Durch- 

klasaen 

kkssen 

betttaigte 

Oberhaupt 

schnitt- 
liche 
ScbtUer- 

Städte 

Zahl 

Zahl 

Za 

hl    d 

er 

Za 

bl    der 

Kl. 

der 
Kna- 
ben 

Kl. 

der 
Mäd- 
chen 

El. 

Kna. 
ben 

Mad- 
chen 

Scha- 
ler 
Oberh. 

Kl. 

Kna- 
ben 

Mhl 
Kfuse 

\achen      .     . 

~3" 

% 

T 

n^- 

1 

12 

19 

31 

T 

108 

111 

219 

SU 

Iltona.    .    . 

6 

85 

124 

5 

85 

39 

124 

24,. 

Lugsbui^ .    . 

1 

9 

9 

18 

1 

9 

9 

18 

18,0 

tarnten    .    . 

14 

158 

126 

284 

14 

158 

126 

284 

20,s 

Berlin  .    .    . 

_  '     — 

_ 

— 

66 

459 

841 

800 

66 

459 

341 

800 

12,1 

Jochum').    . 

—       — 

_ 



_ 





_ 

_ 

— 

— 

— 

Bremen    .    . 

6 

73 

135 

6 

73 

62 

135 

22:t 

treslau     .    . 

19 

208 

164 

372 

19 

208 

164 

372 

19,. 

Jassel  .    .    . 

6 

80 

47 

127 

6 

80 

47 

127 

2M 

::harlottenhurg 

— 

— 

— 

— 

9 

90 

66 

156 

9 

90 

66 

156 

17,3 

[Chemnitz  .    . 

6 

153 

6 

133 

■  12 

153 

133 

286 

23,. 

üöln.    .    .    . 

i; 

170 

fi 

IM 

'  12 

170 

164 

334 

27,. 

Crefeld      .     . 

~ 

& 

66 

43 

109 

5 

66 

43 

109 

2M 

>Bnzig .     .    . 

2 

18 

13 

31 

2 

18 

13 

1     31 

IDJ, 

Dortmund     . 

_ 

— 

_ 

— 

3 

42 

32 

74 

3 

42 

32 

74 

21,7 

)resden    .    . 

_ 

_- 

_ 

_ 

7 

l'A 

78 

143 

7 

65 

78 

,   143 

20,. 

>üä5eldorf    . 

8 

124 

94 

318 

8 

124 

94 

218 

27j 

Duisburg  .    , 
Elberfeia  .    . 

7 

90 

«6 

176 

7 

90 

8f. 

,   176 

25,1 

Erfurt  .    .    . 

_ 

— 

_ 

_- 

5 

56 

35 

91 

5 

56 

85 

91' 

18,! 

Si-sen   .    .    . 





_ 

_ 

6 

73 

84 

157 

!    6 

73 

84 

1   157 

26,. 

Frankfurt  b.  H. 

S 

!I7 

71 

168 

■    8 

97 

71 

168 

21,« 

Frankfurt  a.  0. 

_ 

— 

— 

— 

— 

—     '     — 

Freibura  i,  Br. 
Görlitz')  .    . 

_ 

_ 



_- 

3 

28 

24 

62 

1    3 

2« 

24     '     52 

17',. 

Halle  a.  S.    . 

-  '   - 

_ 

_ 

!) 

106 

104 

210 

9 

106 

10t        210 

■    23,. 

^ambui^  .    . 

7 

14.T 

0 

\m 

16 

215 

78 

293 

:i2 

360 

277        637 

19,. 

Hannover.     . 

10 

115 

106 

221 

115 

106    :'  221 

22,1 

Karlsruhe.    . 

— 

_ 

„ 

— 

4 

■    40 

31 

71 

40 

31     :      71 

17,. 

Kiel.    .    .    . 

Leipzig.    .    . 

_ 

„ 

_ 

_ 

19 

135 

104 

239 

185 

KH 

239 

12,. 

Liegnilz    .    . 

- 

I.Obeck.    .    . 

MagdeburK    . 

12 

i:« 

145 

279 

134 

145 

279 

23',. 

Mainz  . 

3 

38 

33 

71 

:(8 

33 

71 

23,7 

Mannheim.    . 

_ 

_ 

_ 

— 

•2 

21 

10 

31 

21 

10 

1     31 

15,. 

"Metz     .    .    . 

Manchen       . 

_  '     _ 

_ 

— 

— 

— 

_ 

— 

— 

— . 

i     — 

Nürnberg  .    . 

6 

79 

61 

140 

79 

61 

j   140 

23",. 

Plauen  i.  V. . 

— 

— 

— 

— 

6 

60 

60 

120 

60 

60 

i   120 

20,. 

Posen   .     ,     , 

_ 

_ 

_ 

_ 

4 

38 

31 

69 

38 

31 

1     69 

17^ 

Potsdam  .    . 

3 

32 

28 

60 

32 

28 

1     60 

20,. 

Spandau    .     . 

Stettin  .     .     . 

6 

56 

52 

107 

55 

62    '    107 

21',« 

Sti'aflbnrg  i.  E. 

— 

— 

— 

— 

3 

36 

32 

68 

1    3 

36 

32 

1     68 

22,7       - 

Stuttgart  .    . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

_ 

1  — 

—    ■ 

■   — 

;     — 

Würzburg.    . 

Zwickau  .    . 

"" 

~ 

~ 

" 

4 

46 

48 

S4 

4 

46 

48 

!.;m 

23,. 

<)  Hdlfeklassen   : 
Jahres  1902/03. 


r  SchwachbeKhigte  bestehen    erst   seit  April  1 


')  Ende  des  Winterhalb- 
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Bemerkungen  zä  Tabelle  I. 

Zu  Seite  374, 

*)  Dresden:  Juni  1901,  Spandau:  15.  Oktober  1901.  Berlin  und  Leipzig:  De- 
zember 19Ü1,  Kiel:  1.  Januar  liKfiJ,  Münchea:  Juli  irKBä,  Magdeburg;  Anfang  des 
Sommerhalbjabres  19U1,  Altana,  Dortmund  (Volksschule],  Düsseldorf  und  Hannover 
(stSdtische  höhere  und  mittlere  Uädchenschulen):  Anfang  des  Winterhalbjahres  1901/0-2, 
Görlitz  und  Stuttgart:  SchluB  des  Winterhalbjahres  190*2/03,  Bremen  und  Elberfeld 
(Volksschule):  Anfang  des  Sommerhalbiahres  190ä,  Wflrzburg:  Ende  des  Schul- 
jahres 1901/02,  Mainz  (Jlerbstgf mnasium) :  Schluß  des  Sommerhalbjahres  1902. 

')  Damnter  1  Anstalt  t^taatlich  und  stadtisch.  —  ^)  Darunter  1  Anstalt  mit 
Reformlehrplan.  —  ^j  1  Anstalt  ist  Progymna.'iium,  die  zweite  ist  mit  dem  Real- 
gymnasium verbunden;  Lehrer,  Klassen  und  Schaler  sind  dort  gezählt.  —  *)  Vei^l. 
Ziffer  3.  —  6)  Darunter  1  Progymnasium.  —  ^)  Verbunden  mit  dem  Realgymnagium, 
dessen  Lehrer,  Klassen  und  Schüler  hier  mitetuKerechnet  sind.  —  ')  Vergl.  Ziffer  Ü. 
—  »)  SUatlich  und  sUdtisch.  —  ")  Einschl.  der  Vorschule.  —  i")  Von  der  Realschule 
getrennt  (vergl.  Vorjahr).  —  ")  Ohne  die  bereits  entlassenen  Abiturienten  und  die 
mit  dem  Berechtigungsschein  zum  Ei njährig-Freivvilli gendienst  entlassenen  SchtUer.  — 
'*)  Reform  realgymnasium  verbunden  mit  der  Oberreal  schule;  Lehrer,  Klassen  und 
Schuler  sind  dort  gezählt.  —  '')  Progymnasium  eingegangen.  —  >*)  1  Anstalt  ist  mit 
der  Oberrealschule  verbunden;  die  Lehrer  sind  dort  gezftiill.  —  ^^j  Einschl.  einer 
Vorechule.  —  "^J  Verbunden  mit  der  Realschule,  deren  Lehrer  hier  mitgezählt 
sind.  —  *')  1  Anstalt  bisher  Realgymnasium,  ist  mit  der  Oberrealscbule  ver- 
bunden; die  Lehrer  sind  dort  gezählt.  —  '*)  Seit  dem  1.  April  1901  königlich.  — 
")  Einschl.  der  Lehrer  der  hiermit  verbundenen  Realschule. 

Zu  Seite  375. 
')  Bisher  Realschule.  —  <)  Vergl.  Anmerkung  zu  Zifier  11  auf  Seite  374.  — 
')  Verbunden  mit  dem  Heformrealgymnasium,  dessen  Lehrer,  Klassen  und  Schüler 
hier  miteingerechnet  sind.  —  *}  Die  im  Vorjahre  aufgeführte  Anstalt  ist  in  eine 
Oberrealschule  umgewandelt.  —  <•)  Uit  dem  Realgymnasium  verbunden,  dessen  Lehrer 
hier  miteingerechnet  sind.  —  ^)  Vereinigt  mit  der  Oberrealscbule  und  der  höheren 
Handelsschule ;  die  Lehrer  dieser  Anstalten  sind  hier  miteingerechnet 

Zu  Seite  37(1. 
')  Einschl.  der  Vorschule.  —  *)  Einschl.  der  Vorschulen.  —  ')  Vergl.  Anmerkung 
zu  Zifier  11  auf  Seite  374.  —  *)  Darunter  die  Lehrer  der  Vorschule  und  eine  weibliche 
Lehrperson.  —  ^)  In  Spalte  17  und  18  mitenlhalten.  —  ^)  Vergl.  Anmerkung  .zu 
Ziffer  Ifi  auf  Seile  374.  —  '')  Einschl.  der  Lehrkräfte  des  hiermit  verbundenen  Gym- 
nasiums. —  8)  staatlich  und  stüdtiscb.  —  "}  In  Spalte  12  und  13  mitenthalten. 

Zu  Seite  377. 
'i  Einschl.    der  Vorschulen.  —  *)  Nähere   Angaben  fehlen.  —  =)  In   Spalte   17 
und  18  mitenthalten.  —  ')  Eine  Ansialt  (Vorbereitung  für  Mittelschule  imd  Einjährig- 
Frei  will  igea-Examen)   ist  bisher  bei   den  Vorschulen  gezählt  worden.  —  '•)  Emschl, 
einer  Vorschule. 

Zu  Seite  378. 
')  Einschl.  3  Vorschulen.  —  *l  Darunter  I  Mädehengymnasium.  —  *)  Vergl.  An- 
merkung zu  Zifler  2  auf  Seite  377.  —  *)  Einschl.  einer  Vorschule.  —  ^)  Einscbl.  der 
Vorschirfen.  —  *)  Einschl.   der   Vorschule.  —  ^1  Vergl.  Anmerkung  zu   Ziffer  1    »uf 
Seile  38<;.  ~  «)  Nur  für  '2  Anätzten,   da  Angaben  für    die  in   der  Entwickelung  be- 

S;rirrene  3.  höhere  Töchterschule  nicht  vorliegen.  —  '•')  Einschl.  2  Vorschulen.  — 
0|  Vergl.  Anmerkung  zu  Zifler  2  auf  Seile  381).  —  ")  Einschl.  der  nicht  voll- 
beschäRigten  Lehrkräfte. 

Zu  Seite  37!». 
')  Darunter  23  Knaben,  —  ')  Darunter  1  Mädchengnnnasium.  —  *)  Staatlich 
und  städtisch.  —  ')  Vergl.  Anmerkung  zu  Ziffer  I  auf  Seite  am.  —  ^  Darunter 
1  Anstalt  mit  Gymnasialkursen.  —  «)  Vergl.  Anmerkung  zu  Ziffer  2  auf  Seite  386.  — 
')  Darunter  15  Knaben.  —  ")  In  Spalte  152  beiw.  G3  mitenthalten.  —  »)  Einschl.  der 
nicht  vollbeschfiftigten  Lehrkräfte.  —  ">)  In  Spalte  r.9  bezw.  70  mitenthalten. 
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Zu  S 


')  Einschl.  der  Vorschulen.  —  *)  Die  Angaben  über  LelirbraRe,  Klass«n  und 
Schüler  beiieJien  sieh  nur  auf  2  Anstalten.  —  »)  Einech].  einer  Vorschule.  — 
*)  Vergl.  Anmerkung  zu  Ziffer  1  auf  Seite  386.  —  »)  DeBgl.  Ziffer  2  auf  Seile  386,  — 
«)  Einschl.  der  nicht  vollbeschäftigten  Lehrkräfte.  —  'J  in  Spalte  7ü  beiw.  77  mit- 
euthalten.  —  «)  In  Spalte  85  mitenthalten. 

Zu  Seite  381. 
')  Einschl.  der  Vorschulen.  —  *)  Mit  obligatorischem  Unterricht  in  2  fremden 
Sprachen.  —  ')  Die  Ai^aben  beziehen  sich  nur  auf  die  HSdchenmittelachulen,  die 
Knabeomiltelschulen  mit  IB  Lehrern,  16  Klassen  und  507  Schülern  sind  bei  den 
Volksscbolen,  denen  sie  angegliedert  sind,  gezahlt.  ~  *)  In  Spalte  86  mitenthalten.  — 
S)  Einschl.  einer  Vorschule,  —  «)  Darunter  3  Anstalten  (Knabenmittel schulen)  mit 
obligatorischem  Unterricht  in  2  fremden  Sprachen. 

Zu  Seite  382. 
'I  Mit  obligatorischem  Unterricht  in  2  fremden  Sprachen,  —  *)  Vei^l.  Anmerkung 
zu  Ziffer  1  auf  Seite  386.  —  »)  Desgl.  Ziffer  2  auf  Seite  386.  —  *)  Einschl.  4  Privat- 
Hadchenhandelsschulen,  Idr  die  getrennte  Angaben  nicht  vorliegen.  —  ')  Einschl,  der 
nicht  vollbeschsftigten  Lehrkräfte.  —  ^)  In  Spalte  108  bezw.  101  mitenthalten. 

Zu  Seite  383. 
■)  Anstelle  von  51  Knaben-  und  fil  Mfidchen schulen  sind  im  Vorjahre  51  Doppel- 
Bchulen  ^zäblt  worden.  —  ')  Einschl.  der  mit  den  Knabenvolksschulen  verbundenen 
Enabenmittelschulk  lassen.  —  ^)  Die  Knaben  Volksschulen  mit  obligatorischem  Unterricht 
in  einer  fremden  Sprache.  —  *)  Ohne  die  Lehrkräfte  (4  Lehrer  und  5  Lehrerinnen) 
der  beiden  Hilfsschulen,  für  welche  die  Trennung  nach  vollbeschäftigt  und  nicht 
TollbescbaCtigt  nicht  vorliegt.  —  ')  Einschl.  der  nicht  Tollbeschäftigten  Lehrkräfte.  — 
BJ  In  Spalte  112  bezw.  113  mitenthalten. 

Zu  Seite  384. 
>)  Einschl.  der  nicht  vollbeachäfljgteu  Lehrkräfte.  —  >)  In  Spalte  121  bezw.  122 
mitentbalten.  —  *)  Beim  Gymnasium,  Realgymnasium  und  der  Realschule  gezahlt.  — 
*)  Nur  für  1  Anstalt  (Gymnasial Vorschule),  die  Lehrkräfte  der  zweiten  AnsUdt  sind  in 
Spalte  62  beiw,  G3  angeschrieben.  —  ")  Vergl.  Anmerkung  zu  Ziffer  1  auf  Seite  386.  — 
V  Ohne  die  Lehrkräfte  der  Seminarübungs schule.  —  ')  Beim  Gymnasium  bezw,  bei 
der  Realschule  gezählt  —  *)  Vergl.  Anmerkung  zu  Ziffer  li  auf  Seite  386.  — 
*)  Darunter  1  weiblich.  —  ^"i  Darunter  1  SeminarAbungsschule,  an  der  nur 
Semmaristen  unterrichten. 

Zu  Seite  385. 
')  Darunter  3  weibliche,  —  *)  Darunter  weiblich:  7  voll-,  2  nicht  vollbeschättigle 
Lehrer  und  134  Schüler.  —  'i  Die  Zahlen  beziehen  sich  nur  anf  die  beiden  Gym- 
nasi^-Vorscholen,  für  die  übrigen  3  Vorschulen  ist  die  Anscbreibung  in  Spalte  47 
bis  50  erfolgt.  —  *)  1  Anstalt  mit  einer  höheren  Töchlerschuie  verbunden,  — 
s)  Darunter  5  weibliche.  —  *)  Darunter  weiblich:  18  voll-,  1  nicht  vollbeschäftigter 
Lehrer  und  172  Schaler.  —  '')  Darunter  weiblich:  2  Lehrer  und  45  Schüler.  — 
flj  In  Spalte  47  bezw,  48  mitentbalten.  —  ^}  Darunter  weiblich:  6  voll-,  2  nicht 
vollbeschaftigU  Lehrer  und  172  Schüler.  —  '»J  Darunter  83  Hfldchen,  ~  ")  Nur  für 
6  Anstalten,  für  die  Ohrigen  5  Vorschulen  ist  die  Anscbreibung  bei  den  Realschulen 
erfolgt  —  •*)  Darunter  weiblich:  3  voll-  und  13  nicht  vollbeschäftigte  Lehrer;  An- 
püjen  Aber  Geschlecht  der  Schüler  liegen  nicht  vor.  —  '>)  Bei  den  Realschulen 
gezahlt  —  ")  Desgl-  bei  der  Realschule.  —  ")  Die  Zahl  der  Lehrkräfte  bezieht 
sich  nur  auf  B  Anstalten;  für  die  6.  Anstalt  ist  die  Anscbreibung  beim  Pro- 
gymnasium erfolgt.  —  '*J  Darunter  1  vollbeschäftigte  Lehrerin  und  93  Mädchen.  — 
i')  Darunter  147  Schülerinnen.  —  '^)  Bei  dem  Gymnasium  bezw.  der  Oberreaischule 
mitgezählt  —  '»)  Einschl.  der  nicht  vollbeschäftigten  Lehrkräfte.  —  «•)  Nur  für 
1  Anstalt,  Lehrer  und  Schüler  der  zweiten  Anstalt  sind  hei  den  Realschulen  gezählt. 
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Zu  Seite  ä8t>. 

')  Darunter  71  Pnvat-  bezw.  Stiftouga-  und  Vereinsschulen  mit  79  minnlicben, 
450  weiblichen  vollbeschaitMen  und  124  bezw.  147  nicht  voUbeBcbäfüeten  Lehr- 
kranen,  5ö5  Klassen.  2687  Knaben  und  10117  MSdchen.  welche  in  Spalte  1  bis  149 
nicht  berücksichtigt  werden  konnten,  weil  hierfür  nur  summarische  Angaben  vor- 
liegen. Die  Ai^äben  fOr  die  vorgenannten  Lebrkr&fle  beziehen  sich  nur  aut 
70  Anstalten.  —  *)  Desgl.  6  Privatachulen  mit  35  m&nnUchen  und  32  weiblichen 
Lehrkräften,  412  Knaben  und  1 010  Hadchen-  —  ')  Einschl.  der  nicht  vollbesch&ltigten 
Lebrkrfine.  —  *)  In  Spalte  140  bis  142  mitenthalten. 

Zu  Seite  387. 

-  1)  In  Spalte  Igl  bis  163  mit- 


Bemerkungen  zu  Tabelle  II. 

Zn  Seite  388. 

0  EinschlieBlich  der  Kosten  fOr  die  Schul inspektion.  —  *)  Die  Beträge  fOr 
Lehrerwitwen-  und  Waisen  Versorgung  werden  von  einer  besonders  verwalteten 
PensioDskasse  gezahlt.  —  ^)  ZuschuB  zum  Pensionsfonds  fllr  Real-  und  Elementar- 
lehrer.  —  *)  Von  der  Angabe  der  Kosten  ist  Abstand  genommen,  da  sie  sich  teils 
auf  den  höheren,  teils  auf  den  durch  Eingemeindung  der  BOrgermeisterei  Allendorf 
(1.  August  1901]  erweiterten  Gern cindebe 7.1  rk  beziehen. 

Zu  Seite  38.1. 

<)  Darunter  325  666  H.  Hietszlnsen  fOr  SchuIgnindstOcke.  —  *)  Außerdem 
11  625  M.   HehrauRgabe  an  die  Alterszulage kasse,    daher  Gesamtsumme  659  240  M. 

—  ")  Darunter  177  f>9g  H.  Hietswertanschlag  fQr  Schulgrundstacke.  —  *)  AuBerdem 
16320H.  Hehrausgabe    an   die  Alterszulagekasse,   daher  Gesamtsumme  2424910  M. 

—  *)  Daruntec  941 105  M.  Mietszinsen  für  Schul  grün  dalflcke.  —  ')  Desgleichen 
87,500  M.  —  T)  Desgleichen  77  515  M.  —  ")  Außerdem  11416  M.  Mehrausgabe 
an  die  Alterszulagekasse,  daher  Gesamtsumme  2007468  M.  —  »)  EinschlieBlich 
15154  H.  für  Schulfirzte.  —  ^"j  Einschließhuh  Grunderwerbskosten.  —  ")  Darunter 
277  360  M.  Mietszinsen  fQr  Schulgrundstücke.  —  ")  Einschließlich  1688  M.  fOr 
Schularzte.  —  i^)  ohne  die  Beträge  für  Lehrerwitwen-  und  Waisen  Versorgung  (ver- 
gleiche Anmerkung  2  aui  Seite  388).  —  ^*)  Darunter  597  774  M.  angenommener 
Betrag  der  Hietszinsen  fOr  Schulgrundstfleke, 


Bemerknngen  zn  Tabelle  III.    Seite  390. 

■)  Darunter  11C25H.  Mehrleistung  der  Stadt  an  die  Alterszulagekasse.  — 
«)  Desgleicben  16  320  M.  —  ")  Desgleichen  11416  M.  —  ^)  Darunter  17  000  M. 
vom  1.  April  1900  ab  für  eine  fDufjahrige  Obei^ngszeit  gewährte  staatliche  Beihilfe 
infolge  von  Eingemeindung.  —  ^)  SparkassenOberschasse.  ~  ^)  Aus  Anleihen  fQr 
ScbuTbauteu  usw.  —  ')  Darunter  151 181  M.  aus  Anleihemitteln.  —  ")  Darunter 
248  ,^0  M.  Neubaukosten,  welche  aus  der  Anleihe  und  der  Baukasse  gezahlt  werden. 
—  ^)  Sparkassen^ewinn,  Besitz verändenmgsabgaben  und  Hietszinsen.  —  ">)  Aus  dem 
Fonds  der  Provinzgemeinde.  —  ")  Darunter  197.^18  M.  aus  Anieihemilteln.  — 
'«)  Vergl.  Aimierkung  3  zu  Tabelle  II  Seite  38«.  —  '«)  Vergl.  Anmerkung  4  zu 
Tabelle  U  Seite  388. 
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Kinder- Bewahranstalten,  Kleinkinderschulen  und 
Kindergärten 

im  Jahre  1901/02  be2w.'l902. 

Von 
Dr.  M.  Hendelaon, 

Direktor  des  Statistisclien  Amts  der  Stadt  Aachen. 


In  der  nachfolgenden  Statistik  sind  alle  Anstalten  berücksichtigt, 
die  der  Wartung,  Pflege  und  Erziehung  von  Kindern  im  späteren  Teile 
des  vorschulpflichtigen  Alters,  d.  h.  vom  vollendeten  zweiten  Lebens- 
jahre an,  dienen. 

Die  in  Frage  kommenden  Anstalten  zerfallen  in  der  Theorie  in 
zwei  Gruppen.  Zur  einen  Gruppe  gehören  die  Anstalten,  die  sich  mehr 
darauf  beschränken,  eine  Aufsicht  über  die  vornehmlich  infolge  der 
Berufstätigkeit  der  Mutter  aufsichtslosen  Kinder  zu  führen  und  sie  vor 
schädlichen  Zufällen  zu  „bewahren".  Bei  den  Anstalten  der  anderen 
Gruppe,  zu  welcher  in  erster  Linie  die  Fröbel'schen  Kindergärten  zu 
rechnen  sind,  tritt  dieser  mehr  negative  Zweck  vor  einem  positiven,  dem 
pädagogischen,  in  den  Hintergrund.  Diese  Anstalten  wollen  vor  allem 
die  häusliche  Erziehung  durch  geregelte  Übung  des  Leibes  und  der 
Sinne,  sowie  durch  naturgemäße  Bildung  des  Geistes  ergänzen. 

Der  in  der  Theorie  vorhandene  Unterschied  zwischen  den  beiden 
Gruppen  verwischt  sich  in  der  Praxis.  Die  PrSbel'schen  Ideen  der 
systematischen  Eindererziehung  sind  heute  fast  überall  bekannt  und 
wohl  auch  anerkannt,  sodaB  auch  diejenigen  Anstalten,  die  ursprünglich 
nur  dem  erwähnten  negativen  Zwek  dienen  sollten  und  sich  nicht  aus- 
drücklich nach  Fröbel  benennen,  mehr  oder  weniger  nach  seinem  System 
arbeiten  and  in  seinem  Sinne  tätig  sind.  Es  ist  daher  bei  sehr  vielen 
Anstalten,  namentlich  wenn  man  sie  aus  eigener  Anschauung  nicht 
kennt,  nur  schwer  zu  entscheiden,  zu  welcher  Gruppe  sie  gehören. 
Infolge  dieser  Schwierigkeit  muBte,  leider  in  der  nachstehenden  Tabelle 
von  einer  Scheidung  in  die  beiden  Gruppen  abgesehen  werden. 

In  einigen  Ländern,  z.  B.  in  Osterreich  und  Frankreich  ist  die 
Stellung    der    Kleinkinderschule    bezw.    des    Kindergartens    gesetzlich 
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geregelt.  In  Deutschland  ist  eiDe  solche  gesetzliehe  Regelong  noch  nicht 
erfolgt.  Die  erziehliche  Fürsorge  für  die  Kinder  im  vorschulpflichtigen 
Alter  ist  vielmehr  der  freiwilligen  Tätigkeit  überlassen.  In  dieselbe 
teilen  sich  Private,  besondere  zum  Zwecke  der  Unterhaltung  von 
Kleinkinderschulen  gebildete  Vereine,  die  religiösen  Genossenschaften 
(katholische  Orden,  evangelische  Diakonissen  an  stalten),  Pfarrgemeiuden, 
Stiftungen.  Fast  in  allen  Städten  wird  die  freiwillige  Tätigkeit  durch 
Zuschüsse  aus  städtischen  Mitteln  unterstützt.  Die  Unterhaltung  von 
Anstalten  unmittelbar  durch  die  Städte  findet  sich  in  bescheidenem 
Umfange  in  Frankfurt  a.  M.,  Freibnrg  i.  Br.,  Görlitz,  Dortmund,  Dres- 
den, München,  Plauen  und  Wiesbaden,  in  gröBerem  Umfange  nur  in 
den  elsaß- lothringischen  Städten,  sowie  in  Cöln  und  Düsseldorf. 

Der  Umstand,  daß  die  Fürsorge  für  Kleinkinderschulen  fast  ganz 
der  freiwilligen  Tätigkeit  überlassen  bleibt,  bringt  es  mit  sich,  daS  im 
gesamten  Kleinkinder-Scliulwesen  eine  außerordentliche  Vielgestaltigkeit 
herrscht  und  daß  dasselbe  infolgedessen  der  statistischen  Erfassung  sehr 
schwer  zugänglich  ist.  Dies  ist  beiden  angestellten  Erhebungen  deut- 
lich in  die  Erscheinung  getreten.  Eine  groi3e  Anzahl  der  gestellten 
Fragen,  wie  z.  B.  über  das  Gehalt  der  Kindergärtnerinnen,  die  Kosten 
der  Anstalt,  die  Art  der  Aufbringung  derselben  ist  für  viele  Anstalten 
so  mangelhaft  beantwortet  worden,  daß  die  Antworten  für  die  Statistik 
sich  unverwertbar  erwiesen.  Eine  Anzahl  Städte  (Braun schweig,  Bremen, 
Potsdam,  Darmstadt,  M.-Gladbach,  Königsberg,  Münster  i.  W.,  Stettin) 
haben  überhaupt  keine  Angaben  znr  Vertilgung  gestellt,  während  Berlin 
auf  die  Angaben  im  Berliner  statistischen  Jahrbuch  verwies,  welche 
leider  nur  über  die  Anzahl  der  vorhandenen  Anstalten,  ihre  Besuchs- 
ziifer  und  die  Lehrerzahl  Auskunft  gaben.  Für  Mülhausen  i.  E.  sind 
die  Angaben  in  der  nachfolgenden  Tabelle  dem  VerwaltungsbericJit  für 
das  Rechnungsjahr  1902  entnommen. 


Bemerkong:«!!  zn  der  Tab«Ue  (S.  397). 

■)  Für  das  Kalenderjahr  ]!)02. 

")  Darunter  12007  Hk,  ZubcIiuB  tQr  zwei  städtische  Kinderbewahranstalten, 

in  denen  auch  schulpflichtige  Kinder  gepflegt  und  event,  gespeist  werden. 
B)  Die  Stadt  bezw.  der  Staat  Hamburg  imterstQtzt  keine  Anstalt  unmittelbar. 

Die  Armen  Verwaltung  bezahlt  jedoch    das   Pfi«gegeld   für  unbemittelte 

Kinder,  wodurch  die  meisten  Anstalten  indiiekt  uQteretQlit  werden. 
*)  Die  Stadt  leistet  leine  Untersttitznng  in  Geld,   lierert  jedoch    durch   die 

AnneDanetalten  eine  Anzahl  Speiseporlionen. 
^)  Darunter  flOO  Hk.  au  eine  Anstalt  zur  Unterslfltzung  der  Ausbildung  von 

Kindergärtnerinnen. 
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Kinder-BewataranstalteD,  Klein*  Kindersehnlen  und  Kindergärten 
im  Jahre  1903  l>ezir.  1901/02. 
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XXVI. 

Gemeindesteuern 

im  Jahre  1901/02  bezw.  1903/04. 

Von 

Hermann  SchObel, 

Direktor  des  statistischen  Amis  der  Stadt  Chemnitz. 


Die  folgenden  Zusammenstellungen  über  Gemeindesteuern  gründen 
eich  wieder  in  erster  Linie  auf  die  Angaben  in  den  von  den  Stadt- 
verwaltungen auf  Ersuchen  der  Redaktion  des  Jahrbuchs  ausgefüllten 
Fragebogen  und  die  städtischen  Venvaltungsberichte.  Einige  Angaben 
bei  Übersicht  Va  sind  aus  der  Zusammenstellung  der  Gemeindesteuern 
in  den  preußischen  Großstädten  in  der  Beilage  zum  Monatsberichte  des 
statistischen  Amts  der  Stadt  Elberfeld  für  Januar  1904  entnommen. 

Wie  sich  aus  den  Übersichten  I  nud  III  ergibt,  ist  in  den  meisten 
Städten  der  Gesamtsteuerertrag,  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  be- 
rechnet, in  dem  Jahre  1901  bezw.  1901/02  gegenüber  dem  Vorjahre 
gestiegen  und  zwar  um  mehr  als  3  Mark  in  Elberfeld,  Chemnitz  und 
Kiel,  um  2 — 3  Mark  in  Mannheim,  Barmen,  Stuttgart,  Erfurt  und 
M^debui^,  um  1 — 2  Mark  in  Leipzig.  Breslau,  Potsdam,  Mainz,  Char- 
lottenburg, Spandau,  Plauen  i.  V.,  Posen,  Wiesbaden,  Dortmund,  Königs- 
berg, Berlin,  Duisburg,  Crefeld,  Zwickau  und  Aachen,  um  weniger  als 
1  Mark  in  Stettin,  Halle,  Essen,  Metz,  Liegnitz,  Altona,  Cöln,  Karlsruhe, 
Danzig,  Frankfurt  a.  M-,  Braunschweig,  f^eiburg  i.  Br.,  Görlitz,  Frank- 
furt a.  0.,  Hannover,  Nürnberg  und  Düsseldorf.  Zurückgegangen  ist 
der  Steuerertrag  nur  in  Würzburg,  München,  Straßburg,  Augsburg, 
Bochum,  Dresden  und  Cassel,  in  den  3  letztgenannten  Städten  um 
mehr  als  1  Mark. 

Eine  wesentliche  Verschiebung  in  der  Reihenfolge  der  Städte  hin- 
sichtlich ihrer  Gesamtsteuerleistung  hat  sich  aus  diesen  Veränderungen 
nicht  ergeben.     Es  waren 

1.  Städte  mit  mehr  als  40  Mark  Steuerleistung:  Frankfurt  a.  M., 
Wiesbaden. 

2.  Städte  mit  35—40  Mark  Steuerleistang:  Essen,  Elberfeld. 

3.  Städte  mit  30 — 35  Mark  Steuerleistung:  Mainz,  Charlottenburg, 
Stuttgart,  Dortmund,  Berlin,  Düsseldorf,  Aachen,  Breslau. 

4.  Städte  mit  25 — 30  Mark  Steuerleistung:  Barmen,  Cöln,  Cassel, 
Duisburg,  Altona,  Mannheim,  Crefeld,  M^deburg,  Potsdam, 
Leipzig,  Erfurt,  Dresden,  Kiel,  München,  Straßbui^,  Köoigsberg. 
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5.  Städte  mit  20—25  Mark  Steuerleistung:  Chemnitz,  Plauen  i.  V., 
Stettin,  Augsburg,  Danzig,  Posen,  Halle  a.  S.,  Hannover,  Braun- 
schweig,  Metz,  Bochum,  Zwicitau,  Karlsruhe. 

Bei  den  übrigen  Städten    blieb  die  Stenerleistung   unter  20  Mark. 

Ziemlich  allgemein  zurückgegangen  sind  im  Jahre  1901  die  Erträge 
der  Yerbrauchssteuem,  eine  Folge  der  im  Jahre  1900  eingetretenen 
wirtschaftlichen  Krisia.  Eine  Ausnahme  bilden  nur  die  Städte  Metz, 
Mannheim,  Freiburg,  Wiesbaden,  München,  Spandau,  Crefeld,  Frank- 
furt a.  0.,  und  Plauen  i.  V.  Am  größten  ist  der  Ausfall  an  Verbrauchs- 
steuern gewesen  in  Mainz,  Straßburg  and  Posen,  wo  er  mehr  als 
*/g  Mark  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  betrag.  Den  höchsten  Ertrag 
auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  brachten  die  Verbrauchssteuern  in 
Straßbnrg  und  Metz;  dort  20,99,  hier  19,27.  An  die  elsässisch- 
lothringischen  Städte  reihen  sich  an  die  Städte  Wiesbaden  mit  8,59, 
Potsdam  mit  7,49,  Mainz  mit  G,87,  Augsburg  mit  6,57,  Stuttgart  mit 
6,36,  Aachen  mit  6,19,  Würzburg  mit  5,96,  Cassel  mit  5,93,  Breslau 
mit  5,42,  München  mit  5,15,  Dresden  mit  4,98,  Freiburg  mit  4,66, 
Posen  mit  4,64,  Nürnberg  mit  4,61,  Karlsruhe  mit  3,72  und  Mannheim 
mit  2,44  Mk.  Von  den  übrigen  Städten,  wo  nur  eine  Verbrauchsabgabe 
von  Bier  erhoben  wird,  habeu  nur  Plauen  i.  V.,  Erfurt  und  Cöln 
höhere  Ertr^e  als  1  Mark  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  zu  ver- 
zeichnen; die  niedrigsten  Erträge  weisen  auf  Görlitz  mit  0,23,  Berlin 
mit  0,39,  IjiegDitz  mit  0,43  und  Stettin  mit  0,47  Mark.  In  den  übrigen 
Städten  bewegt  sich  der  Ertrag  zwischen  1  und  's  Mark. 

Werfen  wir  einen  Blick  auf  die  Entwickelung  der  Steuererträge 
in  den  Jahren  von  1892/93  bis  1901/02,  so  ergibt  sich,  was  die  Ge- 
samtstenererträge  betrifft,  eine  fast  allgemeine  und  beträchtliche 
Zunahme.  Die  einzige  Stadt,  in  der  eine  solche  nicht  stattgefunden 
hat,  ist  Mannheim,  wo  nach  Ausweis  dieses  Jahrbuchs  im  Jahre  1892 
29,10,  im  Jahre  1901  dagegen  nur  27,98  Mark  Steuern  auf  den  Kopf 
der  Bevölkerung  entüelen. 

Im  folgenden  stellen  wir  diejenigen  Städte  zusammen,  in  denen 
in  den  letzten  10  Jahren  eiue  Zunahme  des  Steuerertr^s  pro  Kopf  der 
Bevölkerung  stattgefunden  bat  und  Zahlen  für  das  Anfangs-  und  Schluß- 
jahr des  Jahrzehnts  vorliegen,  geordnet  nach  der  Höhe  der  Zunahme. 
Letztere  betrug  in  folgenden  Städten: 


.    lü.M 


Elberfeld    .    . 
Charlotlenbürg    .    .  14,38 

Breslau 18,sT 

Kön^sberg  i.  Pr.     .  13,«* 

Wiesbaden.    .    .    .  13,o« 

Dortmund  ....  12,-s 
Duisburg  ....  12,TJ 
Barmen l%e» 

Düsseldorf.    .    .    .  U,50 

Berlin 11,«« 

Cöln 10,38 

Magdeburg      .    .    .  10,S5 


Aachen  . 
Erfurt     . 

Görlitz'  . 


.  10,18   ! 


Hane  a.  S.  . 
Hannover  . 
Chemnitz    . 


JC 


Frankfurt  a.  M.   .    .    8,5s   |    Slraflbu:^  i.  E. 
Altona    .....    7,74        Karlsruhe   . 
Potfldam     ....    7,55        Stuttgart     . 


Crefeld 7,« 

Posen 7,30 

Frankfurt  a.  0.   .    .    7,m 


Metz  .    . 

Htunz 

Manchen 

SEetlin  . 
Augsburg 
Dresden 
NOrnbet^   . 


2,M 

1,84 
1,3« 
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Der  Mehrertr^  der  Steuern  ist  in  der  Hauptsache  aufgebracht 
worden  durch  Steigerung  der  Einnahmen  aus  den  direkten  und  Ver- 
kehrssteuern. Nur  bei  den  elsäasisch-lothringischen  Städten  Metz  und 
Straßbarg,  wo  überhaupt  der  größte  Teil  des  Steuerbedarfs  durch  Ver- 
brauchssteuern aufgebracht  werden  muß,  zeigen  auch  diese  eine  be- 
trächtlichere Steigerung.  In  der  Mehrzahl  der  Städte  ist  ihr  Ertragf 
auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  berechnet  zurückgegangen. 

Eine  neue  Steuer,  die  im  Jahre  1901  zum  ersten  Male  im  König- 
reiche Preußen  zur  Erhebung  gelangte,  ist  die  Warenhaussteuer.  Sie 
ist  in  Übersicht  I  in  Spalte  5  bei  den  einzelnen  Städten  mit  folgenden 
Beträgen  eingerechnet: 


Aachen 16  042 

Bannen      ....     1746 

Beriin 5Ö8  582 

Breslau       ....  40988 

Cassel 893 

Charlottenburg    .    .  8942 

Cöin 21496 


A 

Crefeld  .... 

618 

Daniig  .... 

.   lOOOO 

DQsseldorf.    .    . 

.   16  626 

Duisburg    .    .    . 

512 

ElbeHeld    .    .    . 

.  38  750 

Erfurt     .    .    .    . 

312 

Frankfurt  a.  H.  ■ 

.  28147 

Königsberg  i.  Pr. 
Magdeburg 


Potsdam 
Spandau 

Stettin    . 


15277- 
11997 


Die  Zusammenstellung  in  Übersicht  Va  enthält  die  Prozentsätze,  die 
im  Jahre  1903/04  im  Königreiche  PreuJJen  von  der  staatlich  veranlagten 
Grund-  und  Gebäude-,  Gewerbe-  und  Betriebssteuer,  sowie  als  Zuschläge 
zur  Staatseinkommensteuer  fär  Gemeindezwecke  erhoben  werden  sollten. 
Piir  diejenigen  Städte,  die  besondere  Gemeinde-,  Grund-,  Gewerbe-  oder 
Einkommensteuer  erheben,  ist  dabei  in  schrägem  Druck  der  Prozentsatz 
des  staatlichen  VeranlagungssoUs  angegeben,  dem  die  Gemeindesteuer 
entspricht,  Unter  diesen  Städten  erheben  eine  Gemeindegrand  Steuer 
von  dem  gemeinen  Werte  der  Grundstücke 


mit  •>/« 


Aachen  .  .  . 
Barmen  .  .  . 
Breslau      ,    .    , 

Cliarlottenburg  . 
Cöln 


Dortmund  . 
Dflsseidorf 
Duisburg  . 
Elberfeld    . 


mit« 

.     .     2,6 

Kiel         .     . 

Spandau     . 

Wiesbaden 

.      .      3,8 

Die  für  die  Betriebssteuem  in  Übersicht  Va  angegebenen  Ziffern 
sind  die  Summe  des  nach  §  13  des  Gesetzes  wegen  Aufhebung  direkter 
Staatssteuerä  für  die  Kreise  (also  auch  für  die  Städte  als  Stadtkreise) 
erhobenen  Sollbetrags  der  staatljcb  veranlagten  Betriebssteuer  und  der 
städtischen  Zuschläge. 


DigitizcdbyGOOglC 


XXVI.  GeneiDdesteuern.  401 

Die  Äng:aben  über  Zuschlagsätze  zur  StaatseinkommeQiiteaer  in 
dieser  Übersicht  beziehec  sich  auf  die  Einkommen  von  über  900  Mk. 
Bezüglich  der  Einkommen  von  420  bis  900  Mk.  gilt  folgendes: 


Es  werden 

erhoben 

TOD  Einkommen 

keine  Steuern 

in 

niedrigere  Sitze 

als  Ton  den 

Einkorameu  Ober 

900^ 

dieselben  Sätze 

wie  von  den 

Einkommen  Ober 

900^ 
in 

flber^O  bis  660^ 

den  unten eenannten 
Slfidten 
und  in 

Aachen 

Barmen 

Essen 

Halle 

Kiel 

Königsberg  i,Pr. 

.  StetliD      ^ 

Duisburg 
Elberfeld 

Bochum 
Breslau 

Crefeld 

Danzig 

Dortmund 

Erfurt 

Frankfurt  a.  0 

Görlitz 

Hannover 

LiegiiiU 

Posen 

Potsdam 

Spandau 

über  660  bis  900  Jir 

Bertin 

Cassel 

Cbarlottenbm« 

Cöln 

DQBseldorf 

Frankfurt  a.  M. 

Wiesbaden 

Barmen 

Duisburg 
Elberfeld 
Essen 

den  obigen 
St&dt«)  und 

in 
Aachen 
Halle  a.  S. 
Kiel 
Köni(!sbergi.Pr. 

Bei  der  Stadt  Essen  ist  in  den  Übersichten  I — Va  die  .  am 
1.  Augnst  1901  einverleibte  Landbürgermeisterei  Altendorf  nicht  berück- 
sichtigt worden. 

Übersicht  Vb  ist  vom  Herausgeber  des  Jahrbachs  aufgrund  des 
neuesten  bei  ihm  eingegangenen  Materials  hinzugefügt  worden. 


Bemerkungen  zn  Übersicht  L 


Wo  die  Isterträge  nicht  vorlagen  und  daher  ausnahmsweise  das  Veranlagungs- 
soll  eingestellt  werden  muBte,  ist  dies  durch  Kursivdruck  der  Ziflem  kenntlich 
gemacht. 

Iq  Spalte  16  sind,  wo  in  den  folgenden  Bemerkungen  zu  den  einzelnen  Städten 
nichts  anderes  angegeben  ist,  nur  Abgaben  fOr  Jagdscheine  aufgefOhrt. 

Altona.  Zu  Sp.  3/4.  Eingerechnet  sind  die  LflschkostenbeitrOge  mit  159 171  JL, 
nicht  eingerechnet  ist  dagegen  die  Sielateuer  in  Hohe  von  69360.  —  Zu  Sp.  1&  Ab- 
gaben fQr  Jagdscheine  (2862  jH)  und  fDr  Reisepässe  (326  JC). 

Augsburg-    Zu  Sp,  15.    Abgabe  fQr  Reisepässe. 

Braunscbweig.    Zu  ^.  16.    EinscblieBlich  der  Steuern  von  Testamenten. 

Chemnitz.  Zu  Sp.  lo.  Abgabe  fOr  Jagdscheine  (825  JÜ)  und  Reisepasse 
(303  M.).  —  Hiebt  berQcksicbtigt  wurden  die  Einnahmen  ans  der  Wasserlei tungs- 
Steuer  in  Höhe  von  270396  JC- 

[Fortsetzung  auf  Seile  409.] 
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Überaloht  ] 


Die  eiBielnoB  CtomeindF^ 


Rech- 
nungs- 
jahr 

Er 

ragsste 

üern 

Eid 
komii'- 

Grund- 
ateuer 

Gebfiude- 
steuer 

Gew 

erbeste 

uer 

Stenerron 
Lohn-  unc 
Bemfsein- 
kommen 

Kapital- 
renten- 
Steuer 

Städte 

(rniLdlgAii- 

nnd  Sehuk- 
(Bitriebsat.) 

SB* 

sleuc 
(allp. 

Jl 

Jt 

-'jT' 

M 

JC 

JC 

JC 

.#_ 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

m. 

Aachen  .    .    . 

1901/02 

903  220 

420220 

16  316 

400 

i!)i!'-:s 

Allona    .    .    . 

1901/02 

2  546  966 

194081 

12850 

20059 

löK'a 

Augsbui^    .    . 

1901 

41141    315548 

509  348 

1761 

126635 

292104 

Bannen  .    .    . 

1901/02 

9  999|    755045 

618  742 

22089 

2  64L'3e 

Berlin     .    .    . 

1901/02 

19  376094 

9286  840 

313  841 

625 

— 

— 

«)975Ttii 

Bochum .    .    . 

1901/02 

28HI    225284 

176441 

9  571 

_ 

„ 

_ 

SILiJH 

Braunachweig  . 

1901/02 

462112 

193  527 

1165 

1  9f  1 1« 

Breslau  .    .    . 

1901/02 

26C1270 

1279  865 

53903 

50 

60« -W 

Casael     ■    ■    . 

1901/02 

618  823 

312622 

10480 

450 

13111»! 

Charlottenburg. 

1901/02 

1934465 

303550 

28106 

— 

— 

3  TW:!}1 

Chemnitz '  .    . 

1901 

754  336 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

3  7W;- 

Cöln  .    .    .    . 

1901/02 

2276  258 

1820652 

52  933 

400 

524--;i; 

Crefeld    .     . 

1901/02 

12  515     518 116 

424  772 

IG  423 

50 

1 77:-! -«i 

Danzig    .    . 

1901/02 

3  219     844 115 

287  253 

24870 

300 

1  m-!H 

Dortmund   . 

1901/02 

600 

— 

— 

47:i6;r 

Dresden .    .    - 

1901 

927  531 

'_ 

_ 

880 

_ 

_ 

615"* 

Düsseldorf  . 

1901/02 

1458  7^ 

767  259 

33  251 

100 

SSfiliT 

1901/02 

459  433 

356  940 

12  974 

100 

1  ÖWt-JK 

Elberfeid     .    . 

1901/02 

1112  504 

62 

4  936 

3  47ULtl 

Erfurt.    .    .    . 

1901/02 

28  5221    K0870 

206  946 

13  662 

200 

— 

_ 

1  2-^4  riü 

Essen.    .    .    . 

1901A)2 

692153 

662540 

17  216 

350 

_- 

_ 

2  908* 

Frankfurt  a.  M. 

1901/02 

151 900' 2  2K4G6  11179  529 

«.108 

101 

7  82-iü 

Frankfurt  a.  0. 

1901/02 

166361    274  669 

97  201 

9  693 

50 

664A 

Freiburg  i.  Br. . 

1901 

ZIl^S 

170412 

313190 

162861 

GOriJtz    .    . 

1901/02 

354  448 

144  682 

16  225 

200 

675K 

Halle  a.S.   .    . 

1901/02 

731853 

377  649 

25857 

300 

_ 

_ 

2  OB:' 81 

Hannover    . 

1!I01/02 

1!M6675 

547  971 

39  664 

300 

2  721  :i( 

Kattsnüie    .    . 

1901 

iM<K75 

im  09  t 

510063 

248189 

Kiel    .... 

lMOl/02 

896  069 

282  591 

14641 

100 

1  374  p;; 

König8bergi.Pr. 

1901/02 

4  2111 1221  232 

419  857 

33  718 

300 

— 

— 

2  67iii;i 

Leipzig  .    .    . 

1901 

1956  955 

_ 

_ 

200 

_ 

_ 

9  497^■7: 

Liegnitz  .    .    . 

1901/02 

11142     214  404 

87  751 

7305 

SHTW 

Masdeburg  .    . 

1901/02 

388031 1397  643 

773925 

34766 

3150 

3  3!(!i5: 

Mtnnz .... 

1901/02 

451650 

1395086 

172000 

Mannheim   .    . 

1901 

887  018 

1362  302 

_ 

— 

1 167  722 

230064 

- 

Metz    . 

1901 

■      1         ■ 

_ 

860 

_ 

_ 

_- 

München.    .    . 

1901 

13  083  2837  377 

2  667  979 

6261 

946  267 

1818449 

NQrnberv     .    . 

1901 

9&9168 

1 238 157 

35t  579 

582331 

Plauen  i.  V.     . 

1901 

153IH!« 

Posen      .     . 

1901/02 

389f 

630353 

186  058 

21102 

_ 

— 

— 

1 117  ni 

Potsdam .    .    . 

1901/02 

2877 

338032 

78  048 

6  565 

100 

_ 

_ 

6:^1  *: 

Spandau .    .    . 

1901/02 

4.124 

319  035 

83  30* 

15  920 

6-24  r>: 

Stettin     .    .    . 

1901/02 

8842  15fi7  032 

680438 

28  005 

150 

2  27- Ja' 

Strassbui^  i.  E. 

1901 

7  7331    237  703 

253183 

1182 

„ 

— 

Slullgart .    .    . 

1901,02 

3  962  534 

4  651 

168909 

477  216 

— 

Wiesbaden  .    ■ 

1901/02 

709.i\    6796^1    190140 

14^6 

ISO 

_ 

„ 

I7üisr 

Würzburg    .    . 

HtOl 

7  9241    2639921    220012 

90  560 

190389 

Zwickau .    .    . 

1901 

~ 

- 

22  975 

7020 

— 

1014K 
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tenem  nsd  ihr  Gesainttietni;. 

•Bwohatf 

Äufwandsteuem 

Vertehrssteuem 

Gesamt- 
betrag der 

nd  RargtT- 
iteaer  (alt- 

VOD  Wah- 

s„... 

B<.n.ti(. 

Steatc 

SlBasrvDQ 

Ver- 

"rÄ" 

Hunde- 
steuer 

T.rgi.11. 

Auf- 

Q""d- 

VsrtrlKsn. 

Pflaster 
zoll 

brauohs- 

erhobenen 
Gemeinde- 

StSdle 

mhgab») 

Baa(«D 

steuern 

Jt 

jk 

M 

M. 

M 

Ji 

M 

_M_ 

_•* 

A 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

27  503 

38  466 

_ 

58278 

844902 

4  229  256 

Aachen. 

43  555 

51255 

3188 

127098 

4558  563 

Altoni. 

20805 

4026 

1919 

49  033 

180690 

691646 

2  097  628 

Ängsburg. 

26051 

7  858 

3130 

119  621 

78  098 

4  182  903 

Bannen. 

— 

— 

593  581 

1 689  305 

— 

— 

747  182 

62  983 114 

Berlin. 

_ 

_ 

11867 

29  394 

1770 

45756 

_ 

_ 

35984 

1404385 

Bochum. 

28  428 

9  327 

2  756 

at979 

120  989 

2  833478 

7164J 

90  936 

466  744 

2  314653 

12  985  557 

Breslau. 

28  764 

3  861 

124017 

640596 

3049  807 

Cassel. 

— 

— 

71142 

~ 

488  553 

— 

— 

6  610206 

Cbarlottenbui^. 



_ 

38  616 

47  448 

1128 

333  907 

_ 

_ 

136  772 

5072081 

Chemnitz. 

110157 

139649 

14  807 

669  504 

389228 

10  722  ;«3 

Coln. 

1!)815 

24852 

4509 

87  156 

87  373 

2972442 

Krefeld. 

212686 

16  999 

174  695 

3246  407 

Danzig. 

— 

28  514 

27  273 

4  916 

220  611 

— 

— 

— 

5018  641 

Dortmund. 

dl»15*l 

_ 

87  607 

107  789 

3148 

742  742 

_ 

_ 

1991832 

10311872 

iresden. 

66  655 

68398 

5960 

466215 

171128 

6  918  958 

JOBseldorf. 

11745 

1956() 

99  855 

62253 

2  612076 

Duisburg. 
Elberfeld. 

32007 

55  281 

4141 

180  8n8 

139 144 

5  619 112 

— 

— 

19  729 

39260 

2167 

103  796 

- 

— 

91061 

2250  792 

Erfurt- 

_ 

_ 

19  468 

40  281 

3151 

141980 

_ 

_ 

107  594 

4  592  788 

Essen. 

768565 

123801 

109  541) 

28  704 

856  733 

99  766 

13  386  239 

^rankttart  a.  H. 

11045 

8  90;i 

2769 

28017 

33  337 

1 146  476 

Frantfurt  a.  0. 

13  772 

10 

291991 

1199  835 

Freiburg  i.  Br. 

— 

— 

18100 

16  623 

— 

64  930 

— 

— 

18  645 

1299  453 

Görlitz. 



_ 

29934 

64  429 

4360 

152  5% 

_ 

_ 

125157 

3  594  506 

Halle  a.  S. 

48288 

„ 

11660 

856ftS0 

227  973 

5300  937 

ilannover. 

19628 

366  835 

2  005  857 

Karlsruhe. 

88  473 

27  864 

512;i4 

4306 

187  076 

1543 

2878  029 

Kiel. 

— 

— 

26  079 

— 

— 

295593 

— 

— 

148110 

4825  711 

KOnigsbe^  i.  P 

_ 

_ 

128020 

_ 

— 

727  458 

— 

— 

_ 

12310  505 

l/eipzig. 

8082 

11  5H) 

2144 

50348 

23  673 

814152 

Liegnitz. 

43  958 

143052 

135616 

20»>849 

6  171  013 

Magdeburg. 

21220 

5a5399 

2  966  132 

Manz. 

— 

— 

29870 

— 

— 

— 

— 

— 

351771 

4028  747 

9608 

_ 

2432 

_ 

_ 

_ 

1123136 

1 242  545 

Metz. 

123  898 

41910 

1495 

708108 

1065673 

i  591  865 

12  812  254 

München. 

60523 

12  547 

511 

226482 

166  756 

1 213  441 

ö  056  002 

Nflrnberg. 

16912 

15101 

2 

131445 

92  407 

1  785  872 

Plauen  i.  V. 

_ 

_ 

12053 

7111 

4860 

166  939 

— 

— 

650979 

2  700429 

Posen. 

_ 

_ 

17  78H 

11585 

3  251 

67  026 

_ 

_ 

448  737 

1595911 

Potsdam. 

14  330 

12  318 

2082 

38893 

M599 

1168  930 

Spandau. 

36  768 

409  965 

101396 

5111507 

JtetUn. 

10519» 

.'iöSS;! 

409Ö8 

4984 

3  207  636 

3  894431 

Sttaßbu^  i.  E. 

108437 

— 

71625 

— 

— 

243  644 

— 

33950 

1 169  708 

6  300  673 

ätutlgart. 

_ 

_ 

38  430 

17  365 

_ 

324005 

_ 

_ 

752031 

3  698919 

Wiesbaden. 

14  063 

2077 

34849 

45227 

456398 

1324  568 

Worzburg. 

27  077 

— 

10420 

11006 

1725 

61715 

~ 

— 

" 

1166866 

Zwickau. 
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SXVl.  Gemeindesteuern.  4(^ 

übersieht  III.    Terhftltnls  der  Leistnugeo  an  Gemeindestenero  Aberhaopt   und 
an  TerbranehMtenem  insbesoDdere  zar  ElnwohDerzahl. 


Städte 

MHdere 

Einwohner- 

ahl 

a   *   o 

|ä? 

Städte 

Mittlere 

Einwohner. 

zahl 

lü 

jll 

»om  Jahre 
1901 

(s.  Obers.  ll(s.  Obers.  I 

Sp.20)   1    Sp.  19) 

vom  Jahre 
1901 

(s.  Obere.  I 
Sp.M) 

(s.ÜberB.1 
Sp.  19) 

aof  1  Einnohner 

auf  1  EinwohDer 

1. 

9. 

3. 

4. 

1              1. 

2 

3. 

4. 

Lachen 

136  393 

31,01 

6,1» 

1  Görlitz  .    .    .    . 

80434 

16,1. 

0,.. 

Ulona  .    . 

1G2  756 

28,01    • 

— 

Halle  a.  S.     .    . 

158940 

22,81 

0,7. 

Lugsburg  . 

89990 

23,31 

6^7 

Hannover  .    .    . 

2386;« 

22J1 

0,M 

lärmen     . 

142  650 

29,M 

0,56 

Karlsruhe  .    .    . 

98  501 

20,» 

8,T. 

eriin    .    . 

.      1891900 

38,» 

0,39 

Kiel 

111620 

25,18 

- 

lochum     . 

67020 

30,M 

Om 

Königsberg  i.  Pr. 

189818 

26h> 

0,7. 

traunschweie 

128  660 

22,M 

0,9* 

Leipzig.    .    ■    . 

462676 

26,o 

— 

ireslau      . 

427164 

30.« 

5,*» 

Liegniti     .    .     . 

55240 

14,7. 

0,« 

lassei   .    ' 

108020 

28,M 

5,M 

Magdeburg     ■     • 

228865 

26,96 

0,» 

g  .         191500 

34,68 

- 

Mainz    .    .    .    . 

86150 

34,83 

6,87 

Jiemniti  . 

2Ü6509 

24,5« 

0,«i 

Mannheim      .    . 

144000 

27,.. 

2,« 

Ä)ln      .    . 

376900 

28,« 

],(» 

Hetz      .    .    .    . 

58  290 

21,» 

19,.7 

:refeld.    . 

107130 

27,76 

0,M 

Münaen    .    .    . 

503000 

26« 

6,1. 

Janzig .    . 

142  790 

22,1* 

— 

NOmberg  . 

262  980 

19,« 

4,81 

>ortmund . 

146600 

34,» 

- 

Plauen  i.  V.  .    . 

76300 

23,7'. 

1,.. 

Dresden 

400000 

25,J8 

4,98 

Posen    .    .    .    . 

118860 

22,7. 

4,8i 

)Qsseldarf 

217  500 

31,81 

0,1» 

Potsdam    .    .    . 

59910 

26,8. 

7,« 

luisburg   . 

93150 

28,0* 

0,S7 

Spandau    -    ■    . 

66070 

17,8. 

0,» 

i^berfeld   . 

157  100 

95,71 

0,89 

Stettin  .    .     .    . 

215540 

■23.11 

0,.. 

Cifurt    .    . 

85960 

26,18 

1,06 

;  Strasburg  i.  £.   . 

152834 

26,« 

20,M 

ilssen  (ohne 
Altendorf) 
Frankfurt  a-I 
■'rankfurt  a. 
'Veibnrg  i.  B 

118600 
(.  .         294  000 
D.  .          62230 
.   .          62670 

38,7« 
45,« 

18,« 
19,10 

0,M 

4,M 

Stuttgart   .    .    . 
Wiesbaden    ■     . 
Warzbnrg.    .    . 
Zwickau    .    .    . 

183823 
87  590 
76410 
56  500 

41,M 

17« 
20,« 

6... 

8,1. 

.    6,« 
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IT.  Tertellnn;  der  Hteaerleiatungen  aaf  die  einielnen  Stenerarten 

Von  je  100  M  Sleoerleistung 

irefTen  auf  die 

irefien  auf  die 

*  ^'i 

fiii 

% 

E 

1 

i^M 

t  Ulli 

SUdte 

1^  i&i 

|li  1, 

1 

1 

1 
1 

1 

StSdte 

1| 

1  ^ 

l 
«1 

p! 

%  '■  1 

1^1 

1. 

2.  1    3.    ■    4.    i  5. 

6. 

~^ 

~. 

1. 

~ir 

3.   1   4. 

6.  1    6.  '    7.      w. 

PrenBei». 

Bajen. 

Aagsbure    .    . 

15,84 

24,37 

19,86  !58,67]    l,lTllO,95'iSp 

Aachen  .    .    . 

^i''" 

10,S4 

45,89 

77,08 

1,6« 

1,88 

19,« 

Hanchen     .    . 

22,10 

20,8t 

21,68  164,66    1^13.!<7L'<),1 

Altona    .    .    , 

56,87 

4,9S 

34,11 

95,08 

2,16 

2,79 

Nürnberg     .     . 

.    \fdM  1^  7,78 -'f< 

Bonnen  .    .    . 
Berlin     .    .    . 

30,71 

12,99 
15,!4 

63,17 
4!),i8 

94,88 

95,18 

0,88 
0,94 

2,86 
2,68 

1,87 
1,1! 

WüMburg    .     . 

20',68 

16',6l 

21,11  !58,S6l  1,8*1  6,05:f4,i 

Bochum .    .    . 

16,ti 

13,« 

61,w 

91,1» 

3,0« 

3,86 

2,6< 

SuSkMB. 

Brwlan  .    .    . 

20,M> 

lOpST 

46,H 

77,88 

1,86 

3,88 

17,81 

1             1          1           1           1 

CasMl     .    .    . 

ao,M 

10,81 

42,88 

73,88 

1,0T 

4.07 

2i;o. 

Chemniti     .    . 

14,87                 - 

74,1s 

89,0»    1,7»    6,66;  L,T 

Charlottenburg 

29.1« 

5,»»   57,85 

91,58 

1,08 

7,89 

Dresden .    .    . 

8,89 

0,01 

62,65 

71,56'   1,8S    7,10  111,3 

Cftln  .... 

21  ,n 

17,u 

48,85 

87,8« 

2,47 

6,>4 

3,8; 

Leipzig    .     .     . 

16,8» 

0,01 

77,16 

93,06|  1,04    5,91  - 

Crefeld    .    .    . 

17,8B 

14,84 

59,74 

92,47 

1,68 

2,88 

2,8. 

Plauen    .    .    . 

Zwickau .    .    . 

z 

iJM 

86,87 

90,OT 

86,871   1,78    7,86   5,1. 

92,6«!  2,00   5ä  - 

26,10 

9,ei 

58,87 

94,09 

0,68 

5,88 

_ 

1         1        .        1 

Dortmimd    .     . 

'•4,89 

1,81 

4,40 

wim«MbQrs. 

DQMBldorf  .    . 

2l',06 

lli« 

seiio 

88,76 

2,04 

6,74 

2,« 

DniBburg     .    . 
Elberfeld     .    . 

19^ 

14,17 

11,1» 

«(),84 
61,76 

92,80 

■»2,88 

1,80 
1,«8 

3,88 

3,»» 

2,88 

2,4' 

StuttgMt.    .    . 

.    [     .    1      .    [75^1  l,nj  4,*iI8j' 

Erfiirt.    .    .    . 

£4,41 

9,81 

54,41 

88,88 

2,78 

4,81 

4,0. 

Baden. 

EsBäD.      .      .      . 

15,0T 

U,B1 

^izi 

93,10 

1,87 

3,08 

2,8. 

Frankfurt  a.  M. 

17,(« 

8,81 

64,10 

90,89 

i^ 

6,40 

0,71 

Freiburg .    .    . 
Karlsruhe    .    . 

.      74,61   1,15   -  ii!4,* 

FranLftart  a.  0. 

25,41 

9,M 

57,M 

92^ 

1,98 

2,44 

2,8: 

.        60,78    0,98     —     IH,» 

Görlitz    .    .    . 

27,!(s 

12,88 

52;oo 

tlV 

2,87 

4,M 

1,4J 

Mannheim  .    . 

22,0«  33,81  34,70  90,ss  0,74    -     *,7. 

HaUe  a.  S.  .    . 

IM,3fi 

11,84 

57,8S 

89  68 

2,76 

4,14 

3,4« 

Hessen. 

Hannover    .    , 

25,40 

11,09 

51,85 

87,84 

1,1S 

6,78 

4,sc 

Kiel    ...    . 

31,u 

8,s» 

50,ss 

90,88 

2,80 

6,86 

Mainz      ... 

.    1     -    1      .     |79,66   0,7l|  -  .Iftw 

Königsberg      . 

2ö,S9 

9,41 

55,47 

90,87 

0,54 

6,11 

3,<n 

LiögniU.     .    . 

27,70 

11,88 

48,86 

88,14 

2,67 

6,18 

2,91 

Bmusehwelg. 

Magdeburg.    . 

23,w 

13,15 

54,89 

91,4» 

3,0» 

2,10 

8,88 

[        1         1  B    1        1       N 

P^      .    .    . 

23« 

7,87 

41,87 

72,88 

0,88 

6,18 

20,40 

BrBumchweig . 

16,81    6,87  68,«  93,10  1^1  l,iO|4jT 

Potedam      .    . 

21,M 

5.31 

38:87 

66.64 

2,04 

4io 

28,1» 

Spandau.    .    . 

27,« 

8,49 

53,8» 

89,64 

2,46 

3,8» 

4,e: 

Elsafi-LotkrlBff»«. 

SUtün     .    .    . 

30,8» 

13,8« 

44,68 

89,88 

0,7» 

8,0» 

1,« 

Wiesbaden.    . 

68,66 

1,66 

9,00 

20,9« 

Mete  ...    . 

.         .     1    .      1  8,Bi|  0,m|  -  '«W 

Straßburg    .    . 

6,80 

6,58 

2,70 

15,68|  2,,o| 

-  .m 

Die  absoluten  Zahlen  siehe  in  0ber8ichl  1  und  zwar  die 
zu  Sp.  2  in  Obersicht  I,  Sp.  3  und  4, 


6.  6,  7, 
8.  9,  10.  11,  12, 
13,  14,  16, 
16,  17,  18. 
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Übersidit  T.   PrOEent^tie  der  Erhebang  Btaatlioh  veratilagter  direkter 

Steuern  In  preoßlBehen  Städten 

a)  nir  du  BMshiiiuin}alu-  vom  1.  April  190S  bis  81.  Mira  1901. 


Es  worden  erfacben  Prozente  der 

Städte 

Es  wurden  erhoben  Prozente  der 

Städte 

P 

1    « 
1 

|s 

|4 

|l 

1  t 
11 

1" 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

1             1. 

2. 

3, 

4. 

5. 

Aachen . 
Altona  . 
3armen 
Berlin   . 
Sochum 

Breslau 

Cassel    . 
Charloltenl 
Cöln.    . 
Crefeld  . 

Danzig  . 

Dortmund 

Dossetdorf 

DuisbuTit 
Elberfeld 

Erfurt    . 

WIE  . 

182 
400 
328 
ISO 
175 

170 

115 
177 

gl 

177 

170 
210 
lliii 

16B-220 
100 
200 
lÖO 
166 

170 
136 

177 

166»/a-190 

170 

200-220 
169 

165 
100 
200 
100 
165 

lOü 
100 
lüO 
135 
177 

'§> 

190 

170 

200 
169 

135 

im  \ 

200    1 

100 

130 

144 

96 
100     , 
100 
177     , 

188    ■ 
160    1 
140 

160 
236 
143 

Essen    .... 
Frankftirt  a.  M.  . 
Frankfurt  a.  0.  . 
Görliti  .... 
Haue  a.  S.     .    . 

HauDover  -    .    . 
Kiel 

Liegnitz     .    .    . 

Posen    .... 
Potsdam    .    .    . 
Spandau    .    .    . 

Stettin  .... 
Wiesbaden     .    . 

280 
129 
181 
ISO 
165 

165 
230 
195 
155 

180 

ISO 

195 
141 

SS5 
100 
181 
150 
165 

165 
170 
195 
156 
180 

180 

130 

150-190 

195 
125 

lÖO 
181 
200 
165 

135 
150 
196 
155 
180 

100-200 
130 
100 

100 
125 

200 
70-100 
166 
115 
140 

110 

leo 

200 
110 
140 

180 
100 

200 

130 

100 

b)  FOr  du  Baebnnngsjalir  Tom  1.  April  1»04  Mb  81.  Hin  1906. 

-    Grund-  und 

Gabaudesteuer 

Be- 
trieb»- 

SUdte 

%  der 

Klassen 

staatlich. 

steuer 

anlagung 

Wertes 

L  u.  II. 

in.  n.  IV. 

420  bis 
660 

^"^      über  900 

Aachen.    .    .    . 

2^ 

220 

166-180 

165 

—                135 

Altona  .... 

') 

100 

100 

100 

Bannen     .    .    . 

3^ 

200 

200 

200 

—             100 

500 

Berlin    .... 

150») 

150 

150 

100 

100 

Bochum     .    .    . 

190 

180 

180 

190 

160 

160 

160 

*)  Die  Gewerbesteuer  ist  überall  ohne  Berücksichtigung  der  den  Steneridassen  IH  und  IV  zu- 
gute konunenden  Warenhaussteuer  eingesetzt.  ,  -  ■ 
•)  12 — 16  "/o  des  Nntzungswertes  laut  besondarer  Stenerordnung.       ,    ^r  i    Vj(.)0'l?  IC 
»)  D.  i.  5,s  »A  des  Nutzungswertes.                                                                                     Ö 


XXVI.  Gemaindesteuem. 
(Noch  Übersicht  V.) 


Grund-  und 
Gebandestener 

Gewerbesteuer*) 

Be- 

Ebkommensteuer 

Städte 

Vü  der 
Btaallicb. 

o/w  des 

Ela 

sen 

triebs- 
»teuer 

vom  Einkommen 

TOD  Hart 

Ver- 
anlagung 

Wertes 

I.  u.  U. 

m.  u.  IV. 

420  bis 

660 

660  bis 
900 

Ober  9fi> 

Brealui.    .     .    . 

172,16 

3,. 

176 

176 

100 

150 

150 

15l> 

Casael  .... 

16») 

.') 

150 

lÖO 

100 

100 

150 

2,30 

100 

100 

100 

100 

Cöln.    .    .         . 

140 

2,s* 

200 

2«) 

135 

125 

Crefeld.    .    .    . 

200 

2,e 

190 

190 

190 

180 

180 

ISO 

Danzig»)     .    . 

182 

140 

140 

160 

188 

188 

188 

Dortmund .    .    . 

226 

2,M 

220 

220 

200 

195 

195 

ItÖ 

DOaseldorf     .    . 

178 

2,00 

190 

16ft-l!» 

190 

140 

Duisburg    .    .    . 

m,a 

2,i 

185 

180 

180 

100 

100 

17Ü 

Elborfeld   .    .    . 

210 

3,1 

220 

200 

200 

125 

IBO 

220 

Erfurt    .... 

« 

_ 

169 

169 

169 

143 

143 

14;j 

Essen-Alt  .    .    . 

225 

3,00 

390 

390») 

S) 

160 

200 

,     -Neu.    .    . 

210 

3,00 

390 

390») 

150 

20"! 

Frankhirt  a.  M.»J 

126 

.*) 

100 

100 

100 

tO— 100>l 

Görlitz  .... 

_ 

2,6  ■ 

160 

160 

200 

120 

120 

120 

Halle  H.S.     .    . 

166 

5.16 

193,s 

193,jS) 

165 

_ 

140 

140 

Hannover .     .    . 

165 

6,* 

165 

165=) 

135 

126 

125 

12Ö 

Kiel 

230 

4,85 

170 

170') 

150 

180 

■  im 

Königsberg  i.  Pr. 
MagJebuiK     .    . 

167») 

200 

200 

200 

200 

200 

180 

3,M 

180 

180 

180 

- 

140 

140 

Posen    .... 

180 

») 

180 

180 

180 

180 

ISO' 

180 

StetÜn  .... 

213^ 

4,15 

200 

200 

200 

140 

140 

145,S6 

2,0D 

125 

125 

125 

100 

*)  Die  Gewerbesteuer  ist  überall  ohne  BerOcksicbtignng  der  den  Steuerklassen  lU  und  IV  zu- 
gute kommenden  Warenhanssteuer  eingesetzt. 

')  Und  zwar  betragt  die  Grundsteuer  2.t''/(x),  die  Gebäudesteuer  5,4 %o  des  gemeinen  Werts. 
■).Zu  den  angebenenen  Sätzen  kommt  noch  Hietui^sn  hinzu: 

I  fOr  Wohnräume  |  für  gewerbl.  benutzte  Räume 

in  Danzig      ...       17%  der  Einkommensteuer  4'2''/o    der  Gewerbesteuer 

.  Frankfurt  a.  M. .  |    6,6ö/o    .  .  I  2!l.60'o    . 

Die  Erhebung  erfolgt  in  beiden  Städten  nach  der  Höhe  der  Hietwerte  und  zwar  erhebt  Danzig  2^i/a  de 
Mietwerts  bei  -WO  bis  einschl.  1000  JC  Mietwert  und  3%  hei  Ober  1000  .*;   Frankrurt  von  WohnungM 
mit  mehr  als  5lM)  JC  Hielwert  O.fi  bis  4<'/o,  von  Gc werbelokalen  mit  mehr  als  300  M  Hietwert  0.5  bis  3"^' 
')  Nach  besonderer  Steuerordnung. 

*l  Haussteuer  =  4*/o  des  Rohertrags,  Landsteuer  ->  f/ao  des  Durchschnittswerts. 
B)  Grundsteuer:  20,'o(i  des  gemeinen  Werts,  Gebaudesteuer:  4<'/o  des  Nutzungswerts. 
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^Fortsetzung  zu  S.  401.] 

C91ii.    Za  Sp.  7.    Eingerechnet  Bind  die  Steuern  von  Auktionen. 

Dortmund.  Zu  Sp.  I — 6  und  10— 11.  Die  Ertrags-  und  Einkommensteuern 
werden  lücbl  getrennt  erhoben,  auch  werden  die  Abgänge  pp.  nicht  getrennt  geführt. 
Der  Gesamtertrag  dieser  Steuern  ist  in  Sp.  10  ang^eben. 

Dresden.  Zu  Sp.  16,  Abgabe  für  Jagdactieine  (2337  JH\  fOr  Angel-  und  Fisch- 
karten (57  J£\  und  TQr  Reisepflsse  [754  •£). 

Erfurt  Zu  Sp.  14.  Eingerechnet  ist  die  BiUettsteuer  mit  17  261  ^  —  Nicht 
beracksichtigt  ist  die  Sielsteuer  in  Habe  von  28  308  ^ 

Frankfurt  a.  M.  Das  nach  dem  Einkommen  umgelegte  Einquartierongsgeld  ist 
mit  43  646  J(  eingerechnet.  —  Zu  Sp.  14.  TheaterbUlettsteuer.  —  Zu  Sp.  15.  Pferde- 
steuer [20433  jCi  und  Abgabe  fOr  Jagdscheine  (8271  JL).  -—  Zn  Sp.  19.  Siehe  die 
Bemerkungen  zu  Obersicht  11, 

Freiburg  i.  Br.  Zu  Sp.  3 — 5,  8  und  9.  Diese  Anlagen  können  nur  nach  ihrem 
Sollbetrage  beziflert  werden,  da  die  Zahlungen  nicht  getrennt  nach  Arten,  sondern  in 
Terminen  der  Gesamtschuidigkeit  erfolgen.  Das  Gleiche  gilt  von  den  Abgangen 
und  Resten.  Die  Gesamtisteinnalune  ist  mit  894063  Ji.  in  Sp.  20  eingerechnet.  ^ 
Zu  Sp.  15.    At^be  für  Angel-  unb  Fischkarten. 

Hallea.S.    Zu  Sp.  15.    Al^abe  fOr  Jagdscheine  (4339)  und  fQr  Reisepässe  (21Jt). 

Xarlsrufae.    Zu  Sp.  3—5,  8  und  9.    Der  Gesamtistbetrag  dieser  Steuern  ist  mit 

1  619394  ^  in  Sp.  20  eingerechnet. 

Kiel.  Zu  Sp.  3.  Der  angegebene  Betrag  setzt  sieh  zusammen  aus  882826  JL 
Grundsteuer  Kiel  und  13243  Lsndsteuer  Gaarden.  —  Zu  Sp.  5.  180832  ^  Kiel, 
45  759  JL  Gaarden.  —  Zu  Sp.  12.    Haussteuer  Gaarden. 

Mainz.      Zu  Sp.  3^^,  8  und  9.      Der   Gesamtistertrag   dieser  Steuern   ist   mit 

2  359  513  JH  in  Sp.  20~eingere ebnet. 

Metz.  Zu  Sp.  3— 5, 11/12.  Der  GesamüsUrLrag  dieser  Steuern  ist  mit  106  609  J( 
in  Sp.  20  eingerechnet.  —  Sp.  15.  Abgaben  für  Jagdscheine  (1694  Jt)  und  für  Angel- 
nnd  Fischkarten  (738  JIL). 

Hanchen.  Zu  Sp,  IS  und  19.  Der  Gctreidezoll  (97  624  M)  ist  nicht  virie  in 
den  froheren  JahrgSngeu  in  Sp.  18,  sondern  in  Sp.  19  eingerechnet. 

Nürnberg.  Zu  Sp.  3 — 5  und  7 — 9.  Die  Gesamtisteinnafame  dieser  Anlagen  ist 
mit  3385  742  M  in  Sp,  20  eingerechnet  norden.  —  Zu  Sp,  15.  Abgabe  für  Reise- 
pässe und  PaBkarten. 

Planen  i.  V.    Zu  Sp.  15.    Abgabe  für  Angel-  und  Fischkarten. 

Potsdam.  Zu  Sp.  3.  EinschlieBlicb  616  ^  frtlhere  Gemeindegrundsteuer.  —  Zu 
Sp.  19,    33  458  Jl  sind  hiervon  an  die  Garnison  erstattet  worden. 

Spandau.  Zu  Sp.  15.  Abgabe  fQr  Jagdscheine  [2022  JH)  und  fOr  Angel-  und 
Fiachkarten  (60  JL). 

Stettin.    Zu  Sp.  S.    EinschlieBlicb  14400  Jt  Hebrbelastungsznsehlfige. 

Strasburg  i.  £.  Zu  Sp.  15.  Abgaben  fOr  Jagdscheine  (3124  M.\  und  fOr  Angel- 
nnd  Fiscbkarten  [1860  JL). 

Stuttgart.  Zu  Sp.  18.  Die  Pdnsterzolleinnatame  ist  verpachtet.  Der  vom 
P&chter  an  die  Stadtkasse  ab^führte  Betrag  belief  sich  auf  27  950  A  Hierzu  sind, 
wie  in  früheren  Jahrgängen  dieses  Jahrbuchs.  6000  Jlt  hinzugerechnet  worden,  um 
die  von  der  Bevölkerung  wirklich  gezahlte  Summe  zu  gewinnen. 

Wttrzburg.  Zu  Sp.  19.  Einschließlich  Holzzoll,  KrauUoll,  und  Kaffeeakzis.  — 
Zu  Sp.  20.  Eingerechnet  sind  77  JL  SCeuemacbboIungen,  die  nicht  auf  die  einzelnen 
Steuerarten  verteilt  werden  konnten. 

Wiesbaden.  Zu  Sp.  3/7  und  20.  Der  Istertrag  ist  mit  2  467  088  ^  in  Sp.  20 
eingesetzt. 

Zwickau.   Zu  Sp.  16.   Abgabe  für  Jagdscheine  (1617  J£)  und  Reisepässe  (108  ^K 

Beroerkongen  zu  Übersieht  H. 

Aachen.    Zu  Sp.  15.    Brennbolz  und  Kohlen. 

Augsburg.     ZüSp.  14.     Ein    ' '■ 

Kalk,  Zement,  FloB-  und  NuUhoIz, 


Augsburg.     Zu  Sp.  14.     EinschlieBlicb  Hafer  und  SlSrke.  - 
nt,  FloH        '  ■•  ■  •    ■ 


Dresden.  Zu  Sp.  7.  Fleiachpräparate,  Pasteten,  Kaviar,  Austern,  Schildkröten, 
eingemachte  Fische  und  Krebse  (10246  .A),  Kunstbutter  (17  884  Jt). 

Frankfarl  a,  M.  Verbrauclisabgaben  werden  nur  in  dem  seit  1.  April  1895  ein- 
gemeindeten ehemaligen  Stadtgebiet  Bockenheim  erhob«i. 
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Freiburg  i.  Br,  Zu  Sp.  16.  Hier  sind  274  Jt  Nachzahlongea  tod  Verbrauchs- 
steuern mit  eiogerechnet,  deren  Verteilung  &uf  die  eiozelnen  Steuerarten  nicht 
mflglich  ist 

Karlsruhe.    Zu  Sp.  15.    Brennholz. 

Mainz.    Zu  Sp.  7.    Essi«  (1782  Jt\  DOrrgemflsa  (6124  JH). 

Metz.  Zu  Sp.  7.  Südfrüchte,  getrocknetes  Obst.  Trüffeln.  Kaffee,  Kakao,  Thee. 
Fruchtsaft,  Essig,  Essigsprit,  Essigsäure,  Olivenöl,  gewöhnliches  Ol.  —  Zu  ^.  1&. 
Bau-  und  Brennmaterialien,  Ölsaaten,  Parfümerien,  Seifen,  Firnisse,  Soda.  —  Die  in 
Jahrgang  XI  bei  Metz  angegebenen  Zahlen  sind,  um  mit  den  diesjährigen  Tergleich- 
bar  zu  sein,  wie  folgt  abzuändern:  Sp.  4  2f)042a,  Sp.  5  26  925,  Sp.  6  8692,  Sp,  7 
35 146,  Sp.  8  321 185,  Sp.  14  77  502.  Sp.  15  145  466,  Sp.  16  1 102  880. 

Strasburg.  Zu  Sp.  7,  Konserven,  Essig,  Obst  jeder  Art,  öle  verschiedener  Art 
—  Zu  Sp.  15.    Wie  bei  Metz;  außerdem  noch  Gas. 

Stuttgart.    Zu  Sp,  15.    Gas. 

Wiesbaden,  Zu  Sp.  7.  Essig,  —  Zu  Sp.  15.  Brennholz.  Kohlen  und  andere 
Gegenstände. 

WOrzburg.     Zu  Sp.  7.    EalTeealizis  und  Krautzoll.  —  Zu  Sp.  15.    HoUzoll. 


Bemerkungen  zn  Übentcht  T«. 

A  achen.    Gewerbesteuer  I.  Kl.  220.  II.  Kl.  220,  UL  Kl.  180.  iV.  Kl.  165  "k. 

Die  Einkommensteuer  wird  bei  Einkommen  von  660  bis  900  M  for  die  Winter- 
monate  Okiober  bis  Mllrz  nicht  erhoben. 

Nach  dem  Gesetze  vom  29,  März  1897.  betr.  die  Vereinigung  der  Stadtgemetnde 
Burtscheid  mit  der  Stadtgemeinde  Aachen,  zugrunde  gelegten  Vereinigungsv ertrage 
werden  in  den  im  bisherigen  Burtscfaeider  Gebiete  gelegenen  Grundstücken  und  Ge- 
bäuden, sowie  Ton  den  daselbst  betriebenen  Gewerben  und  an  Gemeinde-Einkommen- 
steuer von  denjenigen  Personen,  die  vor  dem  1.  April  1896  in  Burtscheid  ihren 
Wohnsitz   hatten,   so  lange    sie  diesen  beibehalten,  um  Vs  niedrigere  Prozentaaize 

Allona,  Es  wird  eine  städtische  Grundsteuer  von  dem  nach  besonderen 
Grundsalzen  festgestellten  Nutzwert  erhoben  und  zwar  mit  12  "lii  von  den  vorzugs- 
weise zum  Gewerbebetrieb  benützten  Gebfiuden  und  mit  16 ''/o  von  den  Qbr^n 
Grundstücken,  Die  Loschkostenbeitrige  bilden  Vi«  des  Brand kessen wertes  (in 
einem  Vorort  >/tg). 

Die  Einbebune  der  Einkommensteuer  für  die  Stadtgemeinde  gescifaiefat  naclt 
einem  Tarif,  der  die  niedrigeren  Einkommen  Verhältnis roSBig  stärker  belaitel,  als  die 
Staatseinkomni  enatener. 

Berlir 
beträgt  5,8 

Cöln.  Es  wird  eine  besondere  progressive  Gemeinde-Gewerbesteuer  erhoben, 
die  in  Klasse  l  und  II  2,uwi,  in  Klasse  UI  1,4S5  bis  1,61,  in  Klasse  IV  1,k  Prozent  de« 
Gewerbeertrags  beträgt. 

In  Klasse  I  und  II  wird  jedoch  statt  der  Ertragsbesteuening,  falls  sie  weniger 
als  4  Vo  vom  Anlagekapital  oder  10  %  des  gemeinen  Wertes  der  Gewerberiume 
ergibt,  der  höhere  von  den  beiden  letztgenannten  Sätzen  erhoben. 

Crefeld.    In  dem  am  3.  August  19(11    eingemeindeten  Vororte  Linn   werden  an 
'  Einkommensteuer  lUO 'Vo,   an  Grund-,  Gebäude-,  Gewerbe-  und  Belriehssteuer  150"/» 
erhoben. 

Danzig.  Nimmt  man  die  Mielsteuer  hinzu,  welche  nach  §§  23  und  57,  S  des 
Kommuaalal^bengesetzes  teils  auf  die  Einkommenstauer,  teils  (nämlich  soweit  sie 
gewerblich  benutzte  Rlume  trifft)  auf  die  Qewerbesteuer  zu  verrechnen  ist,  so  erhobt 
sieb  der  angegebene  Prozentsati  bei  der  Einkommensteuer  auf  305,  bei  der  Ge- 
werbesteuer auf  182. 

Dortmund.  Betriebe  mit  30  und  mehr  Arbeitern  zahlen  neben  dem  Satze  der 
Staatssteuem.  der  über  100  '^'o  erbeben  wird,  G  A  fOr  jeden  Arbeiter,  wenn  der  da- 
durch sich  ei^ebende  Steuerbetrag  hoher  ist  als  der  sonst  zu  entrichtende. 

Dflsseldorf,  Die  Gewerbesteuer  wird  in  den  eivten  drei  Klassen  mit  190% 
in  der  vierten  mit  166'/8  "/o  «rhob«i. 
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Elberfeld.  Di«  Generbesteuer  betragt  in  Klasse  I  und  11  3aO°/o,  in  Klasse  lU 
und  IV  2000/0- 

Von  den  fiogierten  SfiU«ii  Rlr  Einkommen  von  421— 6ö0  M  werden  125o/o,  von 
denjenigen  von  G61— 900  JC  150»/o  erhoben. 

ü.svoo  des  gemeinen  Werts  der  Gnmdstocke,  10%  der  Gewerbesteuer  und  25 % 
der  Einkommensteuer  gelangen  aJs  einmaliger  Bedarf  zur  Deckong  der  auBer- 
ordentlichen  SteuerrOckeretattung  zur  Einhebung,  die  dnrch  die  verAnderle  Recht- 
sprechung des  Oberrerwaltungsgerichts  hinsichtlich  der  BeBteuemng  des  bei  der  Aus- 
gabe neuer  Aktien  erzielten  Agios  hervorgemfen  sind. 

Essen  (ohne  Altendorf).  In  Form  einer  besonderen  Gemein degewerbestener 
werden  erhoben  von  den  lediglieh  ertr^sslenerpOichÜgen  Betrieben  2^%  des  Ertrags 
von  den  kopfsleuerpflichtigen  Betrieben  (Betriebe  mit  mehr  als  20  Arbeitern  oder 
Angestellten,  die  mehr  als  2000  A  Jahres  verdien  st  haben)  l.is'^/o  des  Ertrags  und 
IT  JC  Koptsteuer. 

Nach  einer  besonderen  Gemeinde-Betriebssleuerocdaung  kamen  &5000UK  zur 
Hebung  (durcbscbnitlllch  150  Jl  pro  Betrieb). 

Frankfurt  a.  H.  Nach  der  Steuerordnung  vom  30.  April  1895  wird  eine 
Hausstener  mit  4%  des  Rohertrags  vom  bebauten  Grundbesitz  und  eine  Land- 
steuer mit  1  "/oo  des  gemeinen  Wertes  der  in  verschiedene  Lageklassen  eingeteilten 
unbebauten  Grundstücke  erhoben. 

An  Einkommensteuer  werden  nach  dem  Normaltarif  vom  14.  Hai  1895  in 
Prozenten  der  Staatssleuer  erhoben  70  von  Einkommen  bis  3000  cK,  80  von  Ober 
3000  bis  ÖOOO  Jl,  90  von  über  6000  bis  10  500  ^  und  100  von  den  höheren 
Einkommen. 

Die  Hietsteuer,  die  für  Getv erbelob ale  mit  Ober  300  X  HJetwert  0,5  bis 
20/0,  fOr  Wohnungen  mit  mehr  als  500  A  Hietwert  0,6  bis  iVo  betragt,  stellt  einen 
Zuschlag  von  947o  zur  Staats  ein  kommensteuer  und  von  ZJ%  zur  staatlichen  Ge- 
werbesteuer dar. 

Zu  den  genannten  Steuern  kommen  noch 

a)  im  Gebiet  der  ehemaligen  Gemeinde  Bockenheim  ^°h  ^^  staatlichen 
Geb&udesteuer,  löO^/o  der  staatlichen  Grundsteuer,  50%  der  staatlichen 
Gewerbe-  und  Belriebss teuer; 

b)  im  Gebiet  der  ehemaligen  Gemeinde  Oberrad  500/a  der  sttuttlichen  Ge- 
bfiude-,  Gewerbe-  und  Betriebssteuer; 

c)  im  Gebiet  der  ehemaligen  Gemeinde  Niederrad  3"/,  des  Hietwertea  als 
Zuschlag  zur  Hietsteuer. 

Halle  a.S.  Die  Gemeiudegmndsteuer  wird  nach  dem  Nulzertrag  erhoben  und 
betragt  5.13  f/o  desselben- 

Hannover.  Die  Gemeinde-Gewerbesteuer  ist  nach  denselben  Grundsätzen  wie 
in  Coln  eingerichtet  (s.  oben).  In  Klasse  I  und  H  sind  Lm^/o,  in  Klasse  III  Im  bis 
lfiB%  und  m  Klasse  IV  1,s*/b  des  Ertrags  zu  entrichten. 

Kiel,  hn  Gebiet  der  am  1.  April  1901  nnverleibten  Gemeinde  Craarden  bestehen 
beiOglich  der  Gebäude-  und  Gewerbesteuer  teilweise  andere  Satze. 

Posen.  Die  Summe,  die  durch  ISOO/o  Zuschlag  zur  Staatsgebaudesteuer  auf- 
kommen würde,  wird  umgelegt  aui  die  nach  dem  Bjahrigen  OurchschnittsnatzoQgs- 
wett  veranlagte  besondere  Gern  ein  degebände  Steuer.  Von  den  Normalsätzen  dieser 
Steuer  gelangen  172%  zur  Hebung. 

An  Betriebssteuern  werden  vom  Handel  mit  geistigen  GetrSnken  200'','o,  im 
übrigen  nur  lOOO/i)  erhoben. 

Spandau.    Gewerbesteuer  in  Klasse  I  und  II  1900/a,  in  Klasse  m  und  IV  l50<'k 

Stettin.    In  einigen  Vororten  teilweise  andere  Satze. 
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Wochenmärkte  und  Markthallen, 

Von 

Professor  Dr.  E.Hasse, 

Direktor  des  Statistischen  Amts  der  Stadt  Leipzig. 


A.  Woehenmarkte. 

Über  die  Wochenmärkte  ist  schon  früher  einmal  im  IL  Jahrgänge 
dieses  Jahrbuches,  Seite  101/102,  im  Abschnitt  IX  „Messen  und  Märkte" 
berichtet,  von  einer  Wiederholung  aber  abgesehen  worden,  da  der  Gegen- 
stand sich  zu  einer  statistischen  und  vergleichenden  Behandlung  wenig 
eignet.  Wenn  nun  nachstehend  wieder  einige  Angaben  über  die  Wochen- 
märkte erfolgen,  so  mu^  festgestellt  werden,  daß  das  durch  Fragebogen 
erhobene  Material  auch  diesmal  für  eine  statistische  Bearbeitung  wenig 
brauchbar  war.  Für  die  Städte  Braunschweig  und  München  ist '  der 
Fragebogen  nicht  zur  Ausfüllung  gelangt. 

Unter  den  sogenannten  offenen  Wochenmärkten  sind  die  unter 
freiem  Himmel  (teilweise  unter  Benutzung  von  Buden)  regelmäßig 
wöchentlich  ein-  oder  mehrmalig  stattfindenden  Lebens  mittelmär  kte 
(VUctualien markte)  gemeint.  Nicht  in  Betracht  kommen  hierbei  Spezial- 
märkte wie  Viehmärkte,  Getreidemärkte  usw.,  obwohl  sie  in  einzelnen 
Städten  nicht  nur  zeitweise,  sondern  ebenfalls  als  regelmäßige  wöchent- 
liche Märkte  abgehalten  werden.  Welche  Waren  Gegenstande  des 
Wochen  markt  Verkehrs  sind,  wird  durch  §  66  der  Reichsgewerbeordnung 
bestimmt. 

Auch  heute  noch  geschieht  die  Versorgung  der  meisten  Städte  mit 
Lebensmitteln  (abgesehen  von  dem  Handel  in  Läden)  durch  die  Wochen- 
märkte. Die  Zahl  der  Städte,  welche  bisher  zur  Errichtung  von  Markt- 
hallen geschritten  sind,  ist  nicht  groß  und  noch  kleiner  ist  die  Zahl  6er 
Städte,  wo  die  Markthallen  den  gesamten  Wochenmarktverkehr  in  sich 
vereinigen.  Von  den  51  an  diesem  Jahrbuche  beteiligten  Städten  mit 
über  50  000  Einwohnern  fanden  im  Jahre  1902  in  46  Städten  offene 
Wochenmärkte  statt  und  nur  in  den  5  Städten  mit  Markthallen  Berlin, 
Frankfurt  a.  M.,  Leipzig,  Lübeck  und  Metz  haben  die  Wochenmärkte 
infolge  Einführung  des  Hallenzwanges  aufgehört,  während  in  den  übrigen 
12  Städten  mit  Markthallen  daneben  Wochenmärkte  unter  freiem  Himmel 
fortdauern  und  in  einigen  noch  an  erster  Stelle  stehen. 

Bei  der  Mehrzahl  der  Berichtsstädte  findet  der  Wochenmarkt  täg- 
lich statt,  d.  h.  an  jedem  Wochentage.  Bei  mehreren  Marktt^en  in 
der  Woche  sind  jedoch  gewöhnlich  nur  1  Tag  oder  einzelne  Tage  Haupt- 
markttage. 

In  fast  allen  Städten  wird  der  Wochenmarkt  auf  mehreren  getrennt 
liegenden  Punkten  der  Stadt  abgehalten,  teils  gleichzeitig,  teils  ab- 
wechselnd auf  bestimmten  Plätzen  nur  an  bestimmten  Tagen. 
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Das  Feilhalten  von  Lebensiaitteln  auf  öffentlichen  StraJJen  und 
Hätzen  auBerhalb  der  Wochenmärkte  ist  in  mehreren  Städten  verboten, 
doch  geschieht  es  dort,  wo  es  g;estattet  iat,  meist  nur  in  geringem  Um- 
fange. Der  Straßenhandel  (Haasierhandel,  Terkauf  darch  Ausrufen)  mit 
Lebensmitteln  ist  in  trenig  Städten  ganz  verboten,  in  den  Qbrigen  Städten 
aber  mehr  oder  weniger  eingeschränkt  und  mehifach  das  Ausrufen  nicht 
erlaubt. 

Nahezu  alle  Woehenmarkte  dienen  gleichzeitig  dem  Kleinhandel 
und  dem  Großhandel,  doch  überwiegt  mit  Ausnahme  Hamburgs  bei 
allen  Städten  der  Kleinhandel.  Auf  sämtlichen  Wochenmärkten  sind 
sowohl  Produzenten  als  auch  Händler  vertreten.  Dabei  kommt  das 
Überwiegen  der  Händler  ebenso  oft  vor,  wie  das  überwiegen  der 
Produzenten, 

Eine  Statistik  des  Marktverkehrs  (Verkäufer,  Käufer,  Warenumsatz) 
kann  nicht  gegeben  werden,  da  die  Städte  in  der  Hauptsache  darüber 
keine  Aufzeichnungen  machen.  Für  eine  Minderheit  von  Städten  ist 
die  Besetzung  des  Marktes  nach  der  Zahl  der  Stände  oder  nach-  der  in 
Anspruch  genommenen  Fläche  bekannt.  Eine  regelmäßige  Statistik  des 
Marktverkehrs  gibt  es  für  München,  siehe  Miinchener  Jahres  üb  ersichten 
(Mitteilungen  des  Statistischen  Amtes  der  Stadt).  Für  Elberfeld  enthält 
die  Schrift  „Der  Elberfelder  Wochenmarkt  und  die  Frage  der  Errichtung 
von  Markthallen,  Bericht  von  Dr.  Landsberg"  eine  Wochenmarkts- 
statistik für  1900/1901. 

Der  Ertrag,  den  die  offenen  Wochenmärkte  für  die  Stadtgemeinden 
durch  Erhebung  von  Gebühren  liefern,  ist  in  den  meisten  Städten  von 
geringer  Bedeutung.  In  der  folgenden  Tabelle  sind  die  Einnahmen  der 
Städte  an  Standgeldern  (Platzgeldern)  für  die  5  Jahre  1898—1902 
zusammengestellt.  Die  Städte  mit  Markthallen  sind  durch  gesperrten 
Druck  kenntlich  gemacht.  Mehr  als  lOOÜOO  Mk.  beträgt  die  Einnahme 
in  München  und  Cöln,  mehr  als  50  000  Mk.  in  Breslau  und  Mannheim. 
In  einigen  Städten  ist  die  Berechtigung  zur  Erhebung  der  Standgelder 
an  einen  Unternehmer  verpachtet.  Cassel  ist  die  einzige  Stadt,  in  der 
überhaupt  keine  Standgelder  erhoben  werden. 

Die  Ausgaben  für  die  Wochenmärkte  sind  in  der  Kegel  nicht  hoch, 
sodaß  die  Einnahmen  fast  überall  zu  einem  großen  Teile  als  Überschuß 
verbleiben.  —  

Anmerknngeu  zur  Tabelle  auf  Seite  414. 

1)  Die  eingesetzten  Belrfige  sind  die  jährlicbeii  Fachteinnabmen,  da  die 
Erhebung  der  Standgelder  an  einen  Unternehmer  verpachtet  ist.  ^J  Ohne  die  den  Markt- 
hallen ei  anahmen  zugerechneten  Standgelder  von  den  bei  der  Markthalle  gelegenen 
Plätzen,  die  Mittwochs  und  Sonnabends  mitbenutzt  «werden,  weil  an  diesen  Tagen 
die  Halle  nicht  ausreicht;  sie  betrugen  189H/!W:  11 537  JK,  1899/1900:  11024.*, 
1900/1901:  II  741  Jl,  1901/02;  1286a  Ji.,  1902/1903:  13063  Jt.  ')  Pwlitemnalimen 
au  Standgeldern  aus  den  öffentlichen  Woche nmfirkten  einschl.  der  Kram-  und  Vieh- 
mOrkte.  '')  Einnahmen  samtlicher  Woehenmarkte:  a)  Lebeusmiltelm^rkt,  b)  Fletsch- 
markt, c)  Obst- und  Geflügelraarkt.  d)  Getreidemarkl.  *)  Am  19.  September  1900 
die  Lager'  und  Verkaofshalle  für  den  Obst-,  Viktualien-  und  Landesprodukten-GroB- 
handel  und  am  1.  August  1902  die  Markthalle  für  Fische,  Wildbret  und  Kuttel- 
waren  eröfTnet  worden.  ")  Uie  Markthalle  ist  am  1.  September  1900  eröffnet  worden. 
'')  Eine  dritte  Markthalle  ist  am  7.  Oktober  1899  eröffnet  worden.  ^)  Die.  angege- 
benen Beträge  siod  die  Einnahmen  an  MarktgebQhren  einsirhl.  der  von  den  Nbrkt- 
hallen,  siehe  Anmerkung  9  zu  Tabelle  IX  des  folgenden  Abschnitt  B  ,Jfarkthallen" 
[Seite  428).    Eme  zweite  Markthalte  ist  am  1.  Juni  1899  eröffnet  worden. 
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Die  ElnnahBieD  der  Stadtgemelnden  an  Standgeldern  (PlatEgeldern) 
aas  den  offenen  Wochenmärkten  in  den  Jahren  1898  bis  1903. 

Die  durch  Kesi>emen  Druck  kemiUicb  gemachten  StSdte  hohen  HariLthAllen. 


1898  oder 

1899  oder 

1900  oder 

1901  oder 

1902  oder 

audte 

1898/09* 

1899/1900* 

1900/01* 

1901/02* 

1902/03* 

Jl 

Jt 

JL 

JL 

M 

Aachen 

17190 

16711 

16846 

17  326 

16559 

Altana'.    .    . 

21883 

20383 

20095 

80202 

Augsburgs). 

13  630 

13199 

14  261 

14  358 

13870 

Bannen*    .    . 

14  893 

15354 

Bochum  •!)     . 

8  500 

8500 

8500 

8500 

8500 

Braunschweig 

•  . 

3G00 

Bremen*    .    . 

11764 

11661 

11879 

11474 

Breslau*     .    . 

84104 

77  982 

78663 

85  510 

82  903 

Cassel     .     .     . 

Standgelder 

27700 

rerden  nicht  erhoben. 

Charlottenburg* 

)   ' 

27  700 

37300 

37  300 

37  300 

Chemnitz.     ■ 

G420 

6  789 

7  890 

7  373 

Cöln  a.  Rh,* 

95817 

93  627 

106006 

100987 

104  268 

Crefeld*«)    - 

27  316 

25173 

222S5 

16  940 

19  778 

Danzig")«). 

16551 

14  741 

14  826 

16  610 

16915 

Dortmund*.    . 

34148 

33  451 

37  363 

38336 

37  948 

Dresden')     . 

32681 

28455 

21387 

18325 

18265 

Daaseldorf* 

49  731 

46635 

43  996 

42  307 

48454 

DuiBbui«*  .    . 

16151 

Elberfeld«.    . 

20001 

17  786 

18  126 

17  884 

17  780 

Erfurt*  ■    .    . 

10708 

9686 

10498 

10890 

10941 

Essen*  .    .    . 

24303 

21340 

21625 

22  0O4 

26190 

Frankfurt  a.  0.* 

18  956 

19183 

18  941 

17  672 

Freibure  i.  Br. 
Görlitz*^.    .    . 

30224 

28  623 

34126 

31635 

32930 

14368 

13  428 

13  472 

13  843 

13  781 

Halle  8.  S.*i)») 

(30000) 

(30  a») 

(26  000) 

(26  000) 

(26000) 

Hamburg    .    . 

46920 

49420 

49393 

47  387 

46  698 

Hannover* 

11011 

11451 

15177 

15Ö72 

16039 

Karlsruhe  i.  B. 

21853 

20380 

23  927 

22  740 

23  206 

Kiel*     .    .    . 

6279 

5399 

5165 

4  714 

5102 

Königsberg  i.  Pr 

*  . 

33374 

32  680 

34  571 

36853 

36  500 

Liegnitz. 

8  777 

8309 

6  656 

9  542 

9093 

19000 

19000 

17  500 

16  500 

165011 

Mainz*!)    .    . 

10295 

ISOOO 

13000 

13  000 

16  600. 

Haonheim  .    . 

47  962 

44492 

60  900 

51257 

77030 

Manchen     .    . 

1H9  679 

184  343 

187  111 

186166 

184  744 

NOrnberR.    . 
Plauen  l  V.    . 

38075 

86370 

3  402 

3102 

8  225 

3148 

2818 

POSMI**)     .      . 

(22  465) 

(19 155) 

(20207) 

(21  213) 

(21262) 

Potsdam* ")    . 

7  610 

7  510 

7  510 

6800 

6800 

Spandau*!)    . 

2600 

3  561 

3564 

3564 

4012 

Stettin* »)  .    . 

492S5 

49225 

49  225 

49  225 

49226 

StraBburg  i.  E 

*•) 

(62  667) 

(62  009) 

(CO  869) 

(65  872) 

(66  334) 

Stuttgart*   . 

36  822 

35  523 

44778 

38814 

43  504 

Wiesbaden*   . 

8366 

7  933 

8  757 

12  587 

23  762 

Würzburg  .     . 

25823 

21321) 

22  868 

221;« 

22780 

Zwickau     .    . 

5895 

5574 

5869 

5852 

6376 

Anmerkungen  siehe  auf  Seite  413. 
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B.  MarkthaUen. 

Über  die  Markthallen  ist  in  diesem  Jahrbuche  bisher  zweimal 
berichtet  worden.  Der  II.  Jahrgang  enthält  S.  102  ff.  im  Abschnitt  IX. 
, Messen  und  Märkte"  Beschreibungen  der  im  Jahre  1891  vorhandenen 
MarkthaUen.  Sodann  sind  Im  VIII.  Jahrgange,  Abschnitt  XXIV., 
S.  337  ff.,  Tabellen  fOr  das  Jahr  1897  aber  die  Herstellungskosten,  die 
Größe,  die  Besetzung  der  Verkaafestände,  Keller-,  Kühl-  und  Lager- 
ränme,  die  Einnahmen  aus  ihnen,  die  Kechnungsei^ebnisse,  die  Rech- 
nnngsabschlüsse  seit  1890,  sowie  die  von  den  Städten  über  folgende 
Fragen  erteilten  Antworten  veröffentlicht  worden:  Art  der  Beleuchtung, 
Beheizung,  Ventilation;  Art  der  sanitären  Lebensmitteluntersuchung; 
ob  Hallenzwang  besteht;  ob  die  Errichtung  von  Markthallen  von  Pin- 
flnß  auf  die  Gestaltung  der  Lebensmittelpreise  gewesen  ist. 

Nachstehende  Zusammenstellungen  erfolgten  nach  dem  Stande  vom 
Jahre  1902  (1902/U3);  einige  Tabellen  enthalten  die  Vergleichszahlen 
für  die  6  Jahi-e  1898  —  1902.  Für  die  Markthalle  in  Braunschweig  ist 
die  Ausfüllung  des  zur  Ermittelung  der  Angaben  ausgegebenen  Fri^e- 
bogens  nicht  erfolgt  und  sind  für  sie,  soweit  die  Angaben  nicht  von 
früher  bekannt,  aus  amtlichen  Veröffentlichungen  (Verwaltungsbericht, 
Haushaltpläne)  entnommen  worden. 

Im  Jahre  1902  hatten  von  den  an  diesem  Jatirbuche  beteiligten 
51  Städten  mit  über  50  000  Einwohnern  17  Städte  Markthallen,  also 
der  dritte  Teil,  nämlich  Augsburg,  Berlin,  Braunschweig,  Chemnitz, 
Göln  a.  Rh.,  Crefeld,  Danzig,  Dresden,  Düsseldorf,  Frankfurt  a  M., 
Hannover,  Leipzig,  Lübeck,  Metz,  Nürnberg,  Straßburg  i.  E.  und  Stutt- 
gart. In  Cöln  a.  Rh.  wo  nur  eine  kleinere  Markthalle  vorhanden  ist, 
ist  mit  dem  Bau  einer  Hauptmarkthalle  zur  Bntlastnng  des  Haupt- 
marktes Alter  Markt  —  Heumarkt  auf  erworbenem  Terrain  zwischen 
Heumarkt  und  dem  Rhein  begonnen  worden.  Geplant  ist  der  Bau 
einer  Markthalle  in  Breslau,  wo  die  erforderlichen  Grundstücke  bereits 
angekauft  sind,  und  in  Elberfeld  (wegen  Elberfeld  siehe  unter  Literatur 
auf  Seite  418). 

In  Berlin  allein  gibt  es  14  Hallen  (darunter  2  Zentralmarkthallen), 
ausschl.  der  Markthalle  XII.,  die  mit  Zustimmung  der  Stadtverordneten 
seit  1.  April  1898  für  den  Marktverkehr  geschlossen  worden  ist,  weil 
der  Verkehr  in  ihr  immer  mehr  zurückging;  seit  1.  Januar  1901  ist  sie 
dem  städtischen  Obdach  zur  Unterbringung  von  Mobilien  obdachloser 
Familien  gegen  eine  jährliche  Miete  von  4000  Mk.  überwiesen.  In  Berlin 
kann  die  Errichtung  von  Markthallen  auf  absehbare  Zeit  als  abgeschlossen 
gelten.  Dresden  hat  3  Hallen,  darunter  1  Hauptmarkthalle,  Frank- 
furt a.  M.  1  Markthalle,  1  Aushilfsmarkthalle  (Lederhalle)  und  eine  provi- 
sorische Markthalle  an  der  Börnestraße,  Metz  1  große  Markthalle  nnd 
1  Gemusehalle,  Straßburg  i.  E.  2  Hallen;  ferner  hat  Augsbui^  3  kleine 
Hallen,  die  freilich  kaum  als  eigentliche  Markthallen  in  Betracht  kommen. 
Sämtliche  Markthallen  sind  städtisch  bis  auf  die  in  Düsseldorf,  die 
Privateigentum  der  Firma  Carl  Leußing  Söhne  ist. 

Nur  für  den  Großhandel  bestimmt  ist,  abgesehen  von  der  L^er- 
nnd  Verkaufshalle  für  den  Obst-,  Viktualien-  und  Landesprodukten- 
GroShandel  in  Augsburg,  nur  die  Zentralmarkthalle  la  in  Berlin  (für 
Fleisch,  Gemüse,  Obst  und  Räucherwaren).  Die  übrigen  Hallen  sind 
entweder  allein,  meist  aber  überwiegend  für  den  Kleinhandel  bestimmt. 
Der   Großhandel    überwiegt   bei    der    Halle    in    Chemnitz,    der  Huupt- 
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markthalle  in  Dresden  und  der  Halle  in  Stut^art;  bei  der  Zentral- 
markthaUe  1  in  Berlin  und  der  Halle  in  Leipzig  sind  Klein-  and 
Großhandel  ungeiähr  zu  gleichen  Teilen  vertreten. 

Bei  der  Mehrzahl  der  Städte  mit  Markthallen  sind  diese  zur  Zeit 
nicht  zur  Aufnahme  des  gesamten  Wochenmarktverkehrs  bestimmt, 
sondern  nur  zum  Ersätze  eines  Teiles  'desselben.  Nur  die  5  Städte 
Berlin,  Frankfurt  a.  M.,  Leipzigs,  Lübeck  und  Metz  haben  den  Hallen- 
zwang anter  Aufhebung  der  offenen  Wochenmärkte  eingeführt,  während 
in  12  Städten  noch  offene  Wochenmärkte  fortdauern.  Welche  Bedeutung 
in  den  einzelnen  Städten  neben  den  Markthallen  die  Wochenmärkte 
haben,  geht  aus  den  Einnahmen  an  Standgeldern  hervor. 

Einnahmen  aus  den  Standgeldern  im  Jahre  1902  (1902/03*): 

aus  den  Markthallen         von  den  Wochenmärkten 

Augsburg    ...  3  802  13  870 

Braunschweig*     .  37  767  3  600 

Chemnitz     .     .     .  54  764  7  373 

Cöln  a  Rh.«   .     .  6  623  104  268 

Crefeld»      ...  58  445  19  778 

Danzig*      .     .     .  68  366  (außerdem  13  063)1)  16  915 

Dresden.     .     .     .  245  286  18  255 

Düsseldorf*     .     .     ?  (Privateigentum)  48  454 

Hannover*.     .     .  107  941  16  039 

Nürnberg    ...  3095  35370 

Straßburg  i.  E.  *  ä)  ?  (66  334)  2)  ? 

Stuttgart     ...  60123)  43504 

')  Standgelder  von  den  bei  der  Markthalle  gelegenen  Pl&tzeD.  die  Hiltwocbs 
and  Sonnabends  mitbenutzt  werden,  weil  an  diesen  Tagen  die  Halle  nicht  auarelcbt. 
*)  Vergl.  Anmerkung  9  zu  Tabelle  IX  (Seite  428).  ")  Erdgeschoß  2  456  Mk,.  Souterrain 
3  5Ö6  Mk.  (das  letztere  dient  zum  Verkauf  von  Fleisch,  Wild  und  GeflQgel  und  zu 
Waren  lagerun  gen) . 

Auf  die  Geschichte,  Bau,  innere  Einrichtung,  Organisation  u.  dergl. 
der  Markthallen  näher  einzugehen,  ist  nicht  die  Aufgabe  dieses  Jahr- 
buches; es  wird  in  dieser  Beziehung  auf  die  auf  Seite  418  angeführte 
Literatur  und  die  Markthallenordnungen  verwiesen. 

Den  Markthallen  ähnliche  Einrichtungen  gibt  es  in  Altona  fFiseh- 
auktionshalle),  Barmen  (offene  Halle  am  Neumarkt),  Hamburg  (Fisch- 
markthalle), München  (hallenäh  n  lieh  es  Erdgeschoß  eines  Schulhauses 
für  den  I-ebeosmittel  markt  am  Salvatorplatz,  femer  Obstlagerhalle,  Fleisch- 
verkaufshalle). Wiesbaden  besitzt  eiuen  Marktkeller  (dessen  Plattform 
als  Marktplatz  dient). 

Die  Zusammenstellung  des  Materials  über  die  Markthallen  ist  in 
den  folgenden  13  Tabellen  erfolgt;  sie  enthalten: 

Tabelle  I.  Bezeichnung,  örtliche  Lage,  Eröifnungs tage  der  Mai'kt- 
hallen.  Der  zeitlichen  Reihenfolge  nach  sind,  abgesehen  von  Augsburg, 
eröffnet  worden  vor  1870:  2,  1871  —  1880:  1,  1881  —  1890:  12  (davon 
8  in  Berlin),  1891—1900:  18  {davou  6  in  Berlin)  Markthallen. 

Tabelle  II.  Die  Herstellungskosten.  Mehr  als  1  Million  Mk.  Bau- 
kosten (ohne  Grunderwerb)  habsn  7  Hallen  erfordert,  davon  3  über 
2  MillioDon.  Hinzugefügt  sind  den  Kosten  die  Grundsätze  nach  denen 
das  Anlagekapital  verzinst  und  getilgt  wird. 

Tabelle  III.  Die  Größe  der  Hallen  nach  der  Grundfläche  und 
Zahl  des  Personals. 
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Tabelle  TV.  Die  Größe  der  Hallen  nach  Zahl  und  Fläche  der 
Verkaufsstände,  Keller-,  Eühl-  und  Lagerräume  (Nutzfläche). 

Die  größten  Hallen  sind  die  beiden  Zentralmarkthallen  in  Berlin, 
Markthalle  Leipzig,  Hauptmarkthalle  Dresden,  Markthalle  Frankfurt  a.  M, 
und  Markthalle  U.  in  Berlin  mit  über  5000  qm  Nutzfläche  (Verkaufs- 
stände,  Keller-,  Kühl-  und  Lagerräume).  Die  Nutzfläche  aller  Berliner 
Hallen  beträgt  47  981,9  qm,  darunter  29  493,3  qm  Verkaufestände. 
Galerien  haben,  wie  aus  Tabelle  III  ersichtlich  ist,  12  Hallen.  Tabelle  Ol 
pbt  ferner  an,  wieTiel  Prozent  von  der  Grundfläche  der  Halle  (Erd- 
geschofl  und  Galerie  zusammen)  aaf  die  Verkaufsstände  entfallen.  Die 
Verteilung  der  V erkauf satände  auf  Erdgeschoß  und  Galerie  ist  in 
Tabelle  IV  anmerkungs  weise  angeführt.  Verkaufs  vermittler  gibt  es 
nur  in  den  Zentralmarkthallen  in  Berlin,  der  Hauptmarkthalle  in 
Dresden  und  der  Markthalle  in  Leipzig. 

Tabelle  V  und  VI.  Die  Besetzung  der  Verkaufsstände  im  Jahre 
1902  sowie  in  den  Jahren   1898  —  1902. 

Tabelle  VU.  Die  Besetzung  der  Verkanfsatände  nach  Waren- 
gruppen im  Jabre  1902. 

T'abelle  VHL  Die  Besetzung  der  Keller,  Kühl-  und  L^erräume 
im  Jahre  1902. 

Diese  Tabellen  über  die  Benutzung  der  Hallen  durch  die  Verkäufer 
bilden  den  einzigen  Maßstab  für  den  Hallenverkehr,  da  im  übrigen 
Aufstellungen  über  die  Marktballen&equenz  wie  Zaiü  der  Käufer,  Waren- 
umsatz nirgends  erfolgen.  Die  Tabellen  zeigen  wieviel  von  den  ver-, 
fQgbaren  Verkaufsstäuden  usw.  im  Jahresdurchschnitt  besetzt  war  und 
wieviel  unbesetzt  verblieb.  In  Chemnitz,  Dan  zig,  Frankfurt  a.  M., 
Hannover,  Leipzig,  Metz,  Straßburg  1.  E,  und  Stuttgart  wird  zeitweise 
auch  die  freie  Umgebung  der  Halle,  weil  sie  nicht  ausreicht,  mitbenutzt. 

Tabelle  IX.  Die  Einnahmen  aus  den  Verkaufsständen,  Keller-, 
Kühl-  und  Lagerräumen  im  Jahre  190?. 

Tabelle  X.  Die  Einnahmen  ausdenVerkaufsständen  für  1898— 1902. 

Tabelle  XI  u.  XH.  Die  Rechnungsergebnisse  der  Markthallen  für 
das  Jahr  1902:    A.  Einnahmen,  B.  Ausgaben. 

Tabelle  XIH.     Die  Rechnungsabschlüsse  für  1898 — 1902. 

Die  Höhe  des  Ertrages  der  Markthallen  an  Standgeldern,  Gebühren 
für  Keller-,  Kühl-  und  Lagerräume  wird,  abgesehen  von  dem  Umfang 
der  Benutzung  der  Halle,  naturgemäß  durch  die  Höhe  der  Einheitssätze 
beeinflußt.  Ihre  Bemessung  erfolgt  gewöhnlich  unter  Rücksichtnahme 
auf  eine  angemessene  Verzinsung  der  Halle.  Wegen  der  Gebührensätze 
kann  an  dieser  Stelle  nur  auf  die  MarkthaUentarife  selbst  hingewiesen 
werden.  Ermäßigungen  der  Standgelder  haben  seit  Errichtung  der 
Hallen  stattgefunden  in  Berlin  (wiederholt),  Braunschweig  (1899), 
Chemnitz  (30.  Juli  1892),  Hannover  (für  Gemüse  und  Holzwaren)  und 
Lübeck;  ferner  Dresden  (l.  Oktober  1903). 

Bei  den  Ausgaben  ist  zu  beachten,  daß  sie  für  einige  Städte  keine 
Ausgaben  für  Verzinsung  und  Tilgung  enthalten  und  daß  die  Raten 
für  diese  infolge  verschiedener  Grundsätze  (siehe  Tabelle  II)  relativ 
verschieden  hoch  sind. 

Bei  den  Abschlüssen  in  Tabelle  XTTT  vrird  daher  der  Überschuß 
bezw.  Fehlbetrag  in  doppelter  Weise  mitgeteilt,  je  nachdem  bei  den 
Ausgaben  die  Verzinsung  und  Abschreibung  eingerechnet  (Rechaangs- 
überschuß)  oder  ausgeschieden  ist  (Betriebsüberschuß). 

SUtiiliseb«!  Jahrbuch  XII.  27 
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Werden  sie  den  Ausgaben  zugerechnet,  so  hatten  im  Jahre  1902 
folgende  Hallen  Fehlbetrag:  Frankfurt  a.  M.  (32  943  Mk.),  Hannover 
(9354  Mk.),  Lübeck  (8  880  Mk.)  und  Nürnberg  (3394  Mk.)-  Werden  sie 
aber  aoseeschieden,  so  verwandeln  sich  die  Fehlbeträge  überall  in  Ober- 
Schüsse  (BetriebBüberschüsse), 

In  Spalte  8  zeigt  die  Tabelle  XITI  wieviel  Prozent  der  Betriebs- 
Über3Chti0  beträgt  unter  Beziehung  auf  die  Baukosten  d.  h.  Her9t«llungs< 
kosten  ohne  Grunderwerbskosten  (Tabelle  H»  Spalte  3). 


Uteratar  ttker  OeMhlehte,  Bai,  OrgmatsatiM  4«r  HarttkaUeiii 

Aueeburg.  Verwaltungsbericht  fOr  1900.  S.  l'JQ  (unter  Schlachthaus),  S.  229,  230, 
(unter  Schranne). 

Berlin.  Die  Anstalten  der  Stadt  Berlin  fQr  dft  öffentliche  Gesundheitspflege 
und  Ar  den  naturwiaaenschafUichen  Unteniebt  Festsuhrift  für  die  59.  VersamtnloDR 
deutscher  Naturforscher  und  Arzte,  Berlüi  1886.    Cap.  XVIU:  Die  Marlttfaallen. 

Th.  Laves:  Zur  Oi^anisation  des  Lebensmittelmarktes  in  Berlin.  In  Schmollera 
Jahrbüchern  XL  Jahrgai^  1887.    1.  Heil.    S.  375  ff. 

Das  Ofientlicbe  Gesundheitswesen  und  seine  Oherwachung  in  der  Stadt  Berlin 
wahrend  der  Jahre  1886, 1887, 1888,  fOniter  Gesamtbericht,  erstattet  von  Dr.  M.  Pistor, 
Berlin  1890,  S.  153. 

Berichte  aber  die  GemoindeverwaltuDg  der  Stadt  Berlin  in  den  Jahren  1877  bis 
1881.  L  Teil  (Berlin  1883),  S.  14G  ß-;  1^2  bis  1888.  L  Teil  [Berlin  1^89)  S.  147  ff.; 
1889  bis  1895.  I.  Teü  (Berhn  1898).  S.  235  ff.  1895  bis  190Ü.  IL  Teil  (BerUn  1904), 
&  69  ff. 

Denkachrifl  des  kommissarischen  Verwaltungsdirektors  Uansburg  über  die  BerUner 
Markthallen  vom  21.  Dezember  1887. 

Braunachweig.  Die  Stadt  Braunschweig  in  der  Zeit  vom  1.  April  1896  bis 
xum  31.  März  1901  (Verwaltungsbericht  des  SUdlmagistrats)  S.  264. 

Chemnitz.    Verwallungsbencht  der  Stadt  ChemniU  für  1891. 

Crefeld.    Verwallungsbencht  der  Stadt  Creleld  für  das  Etatsjahr  1900,  S.  121. 

Dresden.  Verwaltongsberichte  des  Rates  der  Stadt  Dresden  ftlr  die  Jahre 
1893.  S,  I  61  ff.  und  1896  S.  lOa  ff. 

Dmckschrift  über  die  Harkthallen,  verfaSt  von  der  Marktverwaltnng  für  die 
Deutsche  StfidLeausstellung  in  Dresden  1903. 

Elberfeld.  Der  Elberfelder  Wochenmarkt  und  die  Frage  der  Errichtung  von 
Markthallen.  Bericht  im  Auftrage  des  Ober-BQrgermeiaters  erstattet  von  Dr.  Lands- 
berg, Direktor  des  SUtistischen  AmU  der  Stadt.    (Elberfeld  1902.) 

Frankfurt  a.  M.  Zeitschrift  für  Banwesen.  Jahrgang  1880,  (Verlag  von 
Ernst  t  Korn  in  Berlin).  Enthalt  eine  Beschreihung  der  Markthalle  von  Stadtrat 
Behnke, 

Frankfurt  a.M.  und  seine  Bauten,  S.  240-242.  Vom  Frankfurter  ArcbiUkten- 
und  Ingenieur  vereine  im  Selbstverläge  1886  herausgegeben  (vergrillen). 

Die  hygienischen  Einriebtungen  von  Prankfurt  a.  H.  Bearbeitet  von  Stadtarzt 
Dr.  Spieß.    Frankfurt  a.  H.  1888. 

Hannover.    Druckschrift  „Die  Markthalle",  verbBt  vom  Stadtbanamt. 

Leipzig.  Die  Stadt  Leipzig  io  hygienischer  Beziehung.  Festschrift  für  die 
XVn.  Versammlung  des  Deutschen  Vereins  (flr  Öffentliche  Gesundheitspflege.  Leipsig 
1891.    S.  437—445. 

Leipzig  und  seine  Bauten.  Zur  X.  Wanderversammlnng  des  Verbandes  deutscher 
Architekten-  und  In genteurve reine  heransgegeben.    Leipzig  1892,  S.  306 — S17. 

Verwallungshericht  der  Stadt  Leipzig  auf  das  Jahr  1887.  S.  ^7—441;  auf  d. 
Jahr  1891,  S.  407-  427  nnd  S.  618  ff. 

Lübeck.  Festschrift  zur  67.  Versanimlnng  deutscher  Naturforscher  nnd  Xrzte 
m  Lübeck  (Lübeck  18951. 

Nürnberg.  Verwaltnngsbericht  der  Stadt  NOmberg  iQr  die  Jahre  1896,  S.  141  ff. 
und  1897,  S.  145  und  642. 
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I. 

Städte 

und  Bezeichnung  der 

Örtliche    Lage 

ErAfihnngitag 

Markthallen 

*TÄ 

in  der  inncrn  Stadt 

Erbaut  1634. 

(FleiMh&allei 

HarkthaUe    fOr    nscbe. 
Wildbret  und  Euttel- 

bei  der  Stadtmetzg.  in  der  innen»  Stadt 

(Das  Haus  diente  nahem  3  Jahrb.  als  Schlacbthans.) 

in  der  Stadt.  Schrannenhalle  am  Bahnhofe 

1.  August  1902. 

Lager-    u.  VerkanfehuUe 
für  den  Obst-,   Viktu- 
alien-     und     Landes- 

19.  September  1900. 

Berlin 

9.  Mai  1886. 

Ja      . 

29/34 

1.  Juli  1893. 

Markthalle  U    .    .    .    . 

SW..  Lindenatraße  97/98,  Friedrichstr.  18 

3.  Mai  1886. 

„ 

m    . 

W.,  Zimmeretrafle  90/91,  Maueretr.  82_ 

3.  Hai  1886. 

IV    . 

3.  Mai  1886. 

V    . 

21.  November  1887. 

„ 

VI    . 

2.  Februar  1868. 

vn  . 

23.  Hai  1888. 

vm  . 

0.,  AndreasstraBe  56,  Erantstr.  48a,  Grüner  Weg  96 

1.  Mai  1888. 

.. 

IX   . 

SO.,  POckleretraße  43/44,  Eisenbahnatr.  42/43 

1.  Oktober  1891. 

X   . 

NW.,  am  ArminiuBplaU 

1.  Dezember  1691. 

XI   . 

SW..  am  Marheinekeplatz 

15.  März  1892. 

„ 

XU   . 

(H.,  Grtnthalerstra8e  S/4.  Badetr.  10/lOa) 

(8.  Febmar  1892.) 

verordnetenveraaimnlung  vom  24.  Februar  1898 
seit   dem  1.  Apnl  1898   für  den   Marktrerkehr 

mehr  zurOckging. 

„ 

xni  .  .  .  . 

N.,  Wörtheratraße  46.  Treakowatr.  11 

1.  Juli  1892. 

" 

XIV   ...    . 

(bezw.  am  Weddingplatz) 

1.  September  1892. 

R            hl»!  IT 

Wendenstrafle,  Werder  und  Reichenstraae  gelegenen 

Grunds  tQckskomplexe 

1.  Oktober  189^. 

9.  Dezember  1891. 

Cöln  a.  Rh 

SeTerinstrafie  225 

5.  November  1686. 

Crefeld    . 

Mittelpunkt  der  Stadl 

1.  September  1900. 
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(Noch  TftbeUe  I.) 


Städte 

UDd  Bezeichnung  der 

Ortliche    Lage 

'         Markthallen 

Danzig 

Dominikanerplatz 

5.  Ängnsl  1896. 

Dresden 
Hauptmarkthalle    .     .    . 

Wettiner-  und  WeißeriUstrafle 

9.  Dezember  1895. 

lUrkthalle  auf  dem  An- 
tonsplaUe 

In  der  inneren  Altstadt 

17.  Juli  1893. 

Heustädter  MarkthaUe    , 

An  der  Haupt-  und  RitterstraEe 

7.  Oktober  1893. 

Düsseldorf 

Mark^latz  6,  RheinstraBe  U,  12,  16 

Die  UaUe    (Air  Lebensmittel    und    Hausgeräte)    ist 

Privateigentum  der  Fiima  Karl  Leufting  Söhne. 

1.  August  1888. 

Frankfurt  a.  M. 
BUrklhalle 

1.  Februar  1879. 

Ledeihalle 

(Aushilfsmai'kthatle) 

Trierische  Gasse  11 

Für  Marktzwecke  am 
28.  April  1883. 

HannoTer 

(i^penetraBe  13  (Hittelpunkt  der  Stadt) 

18.  Oktober  1892. 

Leipzig    ....... 

Am  RoBplatz,  HiUe  der  SUdt 

27.  Mai  1891. 

Lflbeck    ....... 

Metz 
GroBe  HarkthaUe  .    .    . 

Im  Mittelptinkt   der   inneren  Stadt   innerhalb   eines 

hegreuzteu    Häuserblocks    mit   Zugängen    von   allen 
drei  Straßen 

1.  August  1895, 
Unbekanni. 

GemOaehalle     .... 

Am  Jakobaplatz 

.. 

NQmbergi) 

Am  Trödelmarkt,  HiUe  der  SUdt 

24.  August  1897. 

Straßbu^  i.  E, 
Westmarkthalle     .    .    ■ 

Kleberstoden  3/5  (AlUr  Bahnhof) 
Die    Markthalle    ist    ein    Teil    des    froheren   alten 
Bahnhofe. 

30.  Juni  1885. 

Ostiparkthalle    .... 

An  der  Rabenbrücke 
Die    Ostmarktballe    nimmt   den    größten    Teil    dea 
ehemaligen  alten  Kaufhauses   In  Anspruch,   das 
früher    seitens    der   Stadt    als   Lagerhaus    ver- 
mietet v^ar  und   nunmehr   zu  einer  Markthalle 
umgebaut  worden  ist. 

1.  Juni  1899. 

Im  Zentrum  der  Stadt 
Die  Halle  ist  ein  Geschenk  des  t  Königs  Wilhelm  I. 

19.  Januar  1865. 

1)  Markthalle  für  Wildbret,  GeiBlein,  lebendes  und  totes  Geflügel,  Eingeweide  von  Tieren,  Fisclie 
jeder  Art  und  Krebse.  Diese  Waren  dürfen  auf  offenem  Harkte  nicht  mehr  feilgehalten  werden.  AuSer 
diesen  Gegenständen  dflrfen  aber  auch,  soweit  Verkaufsplätze  vorhanden  sind,  Eier,  Butter  und  Schmalz 
in  der  Halle  verkauft  werden. 

^)  Das  Soulerrun  der  Halle  dient  zum  Verkatif  von  Fleisch,  Wild  und  GetlQgel. 
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U.  Die  HerBteUnngsbosten  der  Markthallen. 

■ 

Grnnd- 

Bau  tosten 

Wert 

Städte 

erwerbs- 
koston 

und  Kosten 
fOr  die  innere 
Einrichtung 

.     des 
Inventars 

Zusammen 

zinsung 

TUgung 

A 

Jk 

M. 

A 

der  Anlagen  erte 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Augsburg 

StadtmeliH  (FlebcbhaUe)    .    . 

9 

? 

7480 

? 

MaikthaUe  für  Fische  usw. .    . 

'} 

Lager-  nnd   VerkauTshaUe  für 

Großhandel     ..:.... 

') 

120 

») 

BerliD») 

ZentnümarkihaUe   I  (einschl. 

2720808 

2  354661 

17  665 

5093134 

Zentralmarkthalle  U  .    .    .    . 

2906  222 

2239169 

25366 

5170756 

Markthalle  11 

1370000 

1 702 141 

19306 

3  091447 

III 

850  600M' 

646375 

7370 

1504  345 

IV 

1250000 

782259 

9929 

2042188 

V 

93  240 

341881 

6  719 

441840 

Vi 

620000 

547  820 

7209 

1176029 

„        VU 

985400 

725817 

13  666 

1724873 

S'/jO/o 

1'/»% 

12911 

1480  760 

„         IX 

621090 

569657 

11307 

1202054 

X 

439  040 

796  578 

19  620 

1256238 

XI 

77125 

482316 

8126 

567  567 

■•    - { 

391345 

614  244 

Seit  1.  ÄpriJ  1898  für  t 

400  574 

756  549 

11  263 

1168385 

„       XIV 

449630 

632083 

17  776 

1099689 

Zusammen    .    . 

14  0102743) 

13824399«) 

198833äj 

28  033  506») 

3"/i"/o 

V/t% 

BrauDschweig*) 

813000 

160000 

380000 
636  759 

ca.6000 
9997«) 

698000*) 

706  756 

3»/»''/<^) 

vfm 

Chemnitz -■  . 

4V 

fm 

Cöln  a.  Rh 

200000 

108938 

1272 

810210 

») 

8) 

40000») 

426  722») 

10) 

Dresden 

Hauptmarklhalle 

Markthalle  Antonsplatz   .    .     . 

") 

1675656 

20000 

1695656M 

1») 

1006  347 

6000 

1 012  347«: 

11) 

IS) 

605000 

5000 

610000»«: 

Zusammen    .    . 

3187  003 

310Ü0 

3218008MJ 

Düsseldorf«) 

? 

? 

9 

?  «) 

Frankfurt  a.  M. 

Markthalle 

LederhaUe  (Aushilfsmarkthalle) 

735000 
440000 

770 
135 

ooo 
ooo 

1506000 
575000 

}  3,^/o") 

l,^/o") 

3V»«/o'>) 

17) 

.8) 

1V»%'5) 

13) 

,    .     . 

2291S3>«} 

3  789  452 

1  On  186 

571156 

440030 

Hetz 

GroSe  Markthalle 

Geransehalle 

96800 

96  800 

69393    1       145823 

503 

205719 

31/.% 

1% 

Strasburg  i.  E. 

Westmarklhalle 

'») 

2000 

«)       . 

Goo' 

Ostmarkthalle 

1») 

•w- 

Stuttgart") 

1 

«) 

Anmerhongen  siebe  auf 

eilen  433  h 

d434. 
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lU.   Die  firöSe  der  Hu^thallMi  tiMh  der  enrndflAehe 
nnd  die  Zahl  der  Beamten,  Arbeiter  mtd  Terkanftvennittler. 


Grundfläche  in  qm 


iiil 


i 


lä 


Angsbnif 

Stacltinetzg(Fleiscbhal)e)  .    . 

Markthalle  fttr  Fische  usw.  . 

Lager-  und  VerkaoftbaDe  fOr 
GroBhandel     .    .    . 
Berlin 

Zentralmarkthalle  I.    . 


Hannover.    .    .    . 

Leipzig     .    .    ■    ■ 

Lübeck     .    .    .    - 

Hetz 
Große  Harklballe 
0emüsetaalle    .    . 


Stra&bnrg  i.  £. 
WestmarklhaUe 
Ostraarkthalle  . 


Brauiuchweig    .... 

Chemnitz 

Cfllü  a.  Rh 

Crefeld 

Danzig 

Dresden 

Hauptmaricthalle .  -  . 
Markthalle  Antonsplatz 
NeuütAdter  HarkthaUe  . 


Frankfurt  a.  H. 

Markthalle 

Lederhalle  (AuahilbnurkUi.). 


3Ü00 

1809 

29U4 

3626,1 

4  281,flS 

2836 

4066 


4500 
1478^ 
2100 
1973 


43,B 
46,8 


4000 
8  745 
2510 


1G50 
3  172,5 


2904 

3826,« 

4  281,as 

2836 

4055 

3080 

wil  1898  "ttr  den  I 

4  717,1 

3440 

3  700 

4500 

1  478,86 

2733 

1973 


U  917,7 
2  510 


10 

16 

36 

76 

6 

5 

14 

3 

2 

B 

W 

X 

2 

a 

5 

9. 

8 

H 

3 

1 

« 

3 

1 

3 

rtre 

rkehr 

peach 

1 

6 

1 

1 

2 

6 

2 

3 

9 

9 

8 

K 

fi 

9 

1 

2 

3 

S'l 
7 
20') 


'! 


Anmerkungen  siehe  aoT  Seite  434. 
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IT.  Die  er&ße  der  MarkthaUen  nacli  Zahl  und  Fllelie  der  TerkanfestäDde, 
Keller-,  Kühl-  uBd  LagerrSnme  (NntzfUehe). 


VerkaDlaslände 


Keller- 


Kühl- 


1491,8 
863 


1451,6 
1720 


Augsburg 
StadtmetiB  {Fleischhall6) .    . 
Markthalle  iQr  Fische  nsw.  . 
Lager-  und  VerkaofsbalJe  Rir 

Großhandel 

Berlin 
ZsntralEDarktbaUe  I     ■    .    ■ 
la    .    .    . 

Markthalle  II 

m 

„         IV  , 

V 

„  VI 

VU 

VUI    .    .     .    .    . 

a 

X 

XI 

XII 

xm 

XIV 

Bratinscbweig 

CbemniU 

Cöbi  ft.  Rh 

Crefeld 

Dresden 

Hauptmarkthalle 

Markthalle  Antonsplatz     .    . 

Neustftdter  Marktballe  .    .    . 
Dasseldorf  •} .  ' .    .  .    . 

Frankfurt  a-  M. 

Markthalle 

Lederhalle  (Ausbilfsmarklh.). 

Hannover 

Leipzig 

Lübeck 

Metz") 

Nflmberg      

Straßburg  i.  E.»*) 

Stutlgartifi) 


AomerkungeD  siebe  auf  Seite  töi- 


4  633,1 
2  717,7 
2078 

683,1 
1015 


1  1193 

J  1535,B 

)  1781,* 

i  1800 

i  1 627,1 

i  1112 

Seit  1.  Apnl  1898  für  den  Marktverkebr 

i  1B87,6        


Iie0,6il  2  615') 
672«):     825«) 
»)    ■]2  490») 
4423,8") 
1  018,5 


1312,1 

231,9S 
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T.  Die  Besetzmig  der  Terkaafsstände  der  Markthallen  nach  Zahl  und  Fläche 
Im  Jahresdurchfichllltt  1902  oder  19Q2/03*-   a  =a  im  Abonnement,  b  =  tageweise- 


Nach  der  Flache  in  qm 


AuBerdeni 
besetzte 
Verkäufe- 
Staude 
au&erfaalb 
der  Halle 


Augsburg 

Stadtmetzg  [Fleischhalle) .   . 
Markthalle  fOr  Fische  iww, 
Lager-  und  Verkaufshalle  für 
GroBhandel 


Braunsdiweig* 

Chemnitz 

Cain  a.  Rh.*  .    .       ... 

Crefeld* 

Danzig*     

Dresden 

Hauptmark  tnalle .... 

Haritballe  Antonaplatz. 

NeustSdter  HarkthaUe  . 


Frankfurt  a.  M.* 

Markthalle        

Lederhalle  (AuBhilfsmarklh.) 

Hannover* 

Leipzig 

Lobeck* 

MeU4) 

Hürnherg    - 

SlraBburg  i-E.*) 


18ft 


5568,8 
&095,s 

2  753,0 


«62,« 
1096,0 
1  Sil2,e 

1  51H,» 


i  fdr  den  Marktverkehr 


189 


251,1 
1 077,» 

15,0 
49,6 

266,1 
1126,8 

1321,* 
324,8 

381,0 

850,0 

1234,0 

486,0 

1506,8 

126,9 

1633,7 

337,8 

63,6 

158,1 

221,6 

«8,0 

878,0 

71,0 

949,0 

689,0 

800,8 

800,8 

48,1 

905,8 

1983,0 

210,0 

731,1 

301,0 
110,0 

1637,6 
2S84,o 

1482,5 

260,1 

1  574,0 

2181,0 

417,0 
400,0 

2  598,0 
400,0 

17,0 
425,0 

1006,0 

540,0 

1646,0 

944,0 

3025,» 

409,t 

3435,« 

986,1 

519,! 

») 

? 

? 

190 

117 

307,0 

51,0 

700 

700,0 

<)  Üherbesetzung  der  Halle  infolge  mehrfacher  Vergebung  von  Abonnementsstanden 
gegen  Tagesstandgeld,  weshalb  die  besetzte  FIfiche  bober  ist,  als  die  Oberhaupt  zur  Besetzung  vor- 
handene. *)  Siehe  Anmerkung  6  zu  Tabelle  IV.  ')  Die  tageweise  Vermietung  läQt  sich  nicht 
feststellen.  *)  Die  Hallen  sind  an  eineo  Unternehmer  im  Ganzen  verpachtet,  der  nach  Beliebea 
die  Unlerverpacbtung  bezw.  Verteilung  vornimmt.  6)  Angaben  können  nicht  gemacht  werden,  weil 
das  Platzgeld  von  den  auswärtigen  Produzenten  und  Händlern  tageweise  bereits  beim  Eintritt  in 
die  tjtadt  an  den  Festungstoreo  gegen  Quittung  oder  Harke  erhoben  wird  und  diese  zum  Freihalten 
der  Wuren  auf  sämtlichen  offenen  Marktplätzen  sowie  in  den  Harkthallea  berechtigen.  ")  Außer- 
dem dient  das  Souterrain  der  Halle  zum  Verkauf  von  Fleisch,  Wild  undGeflQgel  (s.  bei  Tab.  VIL  u.  VUL}, 
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TL  Die  BesetziiDg  der  Yerkanfastände  der  Markthallen  nach  der  Fläehe 
Im  Jahresdarebsehnltt  der  Jahre  1898  bis  1902. 


Augsburg 
Lager-  vind  Verkaufshalle  fQt 
GroShandel     .    .    . 


5140,8 
4441,4 
2ö4ü,D 


137,6  5354,» 
86,*  4705,8 
491,0  2530,0 


5507,01) 

2G'23,o 
837,4 
791,9 
86ä,e 
OH» 
1251,9 
1523,* 
590,0 
416,0 


Braunschweig* . 
Chemmtz .  .  . 
Cöln  a.  Rh*.  . 
Crefeld*  .  .  . 
Danzig*  .  .  . 
Dresden 


NeusUdler  Harktballi 
Düsseldorf '). 
Frankfurt  a.  M. 

Markthalle  . 

Lederhalle  (Auahilfsmarkth.) 
Hannover*  .  . 
Leipzig  .  .  . 
Lübeck")  .  .  . 
Metz*)  .... 
Nürnberg  .  .  . 
StrtBburg  i.  £.'•) 
Stuttpirt*«)  .    . 


700,t 


Sei 
1266,5 
322,a 

1.  Ap 
314,s 

1143,6 

■U  1898 
1273,0 
302,0 

für  den 
305,6 
1121,0 

Markt 
1281,B 
330,« 

? 

' 

? 

9 

? 

459,0 

1432,0 

589,0 

1582,0 

389/» 

347,8 

267,s 

402,s 

256,8 

412,8 

46,4 

803,1 

46,8 

794,1 

54,» 

1806,8 
265,1 

1367,J 
233-2,0 

1769,1 
212,1 

- 

1565,» 
2349,0 
471,0 

1564,1 
195,1 
1429,0 

57,0 
389,0 

2547,0 
441,0 

68,0 
384,0 

3598,0 
380,0 

17,0 
445,0 

880,0 

1625,0 

875,0 

1567,0 

923,0 

988,. 

i464,8 

971,1 

3428,7 

992.8 

,  47,0 

311,0 

700,0 

.47,0 

307,0 
700,0 

51,0 

1126,8 
1234,0 

1634,0 


1646,0 
2313,0 
379,0 


700,0 


400,0 
1546,0 

3435,J 


700,0 


1482,s 
260,1 
1574,0 


425,0 
944,0 


1)  Oberbesetzimg  der  Halle  infolge  mehrfacher  Vergebung  von  Abonnementsständen  gegen 
Tagesstandgeld,  weshalb  die  besetite  Fl&che  höher  ist,  als  die  überhaupt  zur  ßesetzimg  vorhandene. 
i)  Siehe  Anmerkung  6  zu  Tabelle  IV.  *)  Die  tagevreise  Vermietung  läBt  sich  nicht  feststellen.  ')  Die 
Hallen  sind  an  einen  Unternehmer  im  Ganzen  verpachtet,  der  nach  Belieben  die  Unterverpacbtung  bezw. 
Verteilung  vornimmt-  ^)  Angaben  können  nicht  gemacht  werden,  siehe  Anmerkung  5  zu  Tabelle  V. 
*]  Siehe  Anmerkung  6  zu  Tabelle  V.    '')  Oberbesetzung  der  Halle. 
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VIL    Di«  Besetznas  der  Terkftafsst&nde  der  Karkthallen  naeli  Wiven- 
grnppen  im  Jahresdorehsehaitt  1908  oder  1&02;03.* 


Fleisch, 

Flei  schwären, 

Wild  und 

Geflflget 

Stande]     gm 


S*ilm 


Butter,  Esse, 
Eier,  Back- 
waren. Hehl, 
UfllMQfrflchte 
Stände      qm 


PanloffelB 


Augsburg 
Sladtmetzg  (Fleischhälle) 
Harkthalle  fQr  Fische,  WUd- 
bret  und  Kutlelwaren  .  , 
Lager-  n.  Terkaufsballe  fOr 
Gro8handeli)   ■ 


Chenuiilz*) .  . 
Cöln  a.  Bh.*») 
Crefeld"  .  . 
Danzig* .    ■    . 


Dresden,  Hauptmarkthalle 
Markthalle  Antonsplatz 
NeuBtadter  Harktballe  . 


Frankfurt  a.H.T 

Markthalle 

Lederhalle(  Anshilfsmark  th . 


401C 

,7qra 

2  795,8 

,    1 

212' 

,oqm 

506,0 

406,8 

431,« 

23 

716.0 

35 

676,0 

37 

m8,s 

45 

221,1 

31 

148,0 

15 

22 

78,» 

88,» 
365,0 

60 

275,0 

85,1 

898,8 

75 

48,8 
356,0 
31,0 

52,G 
12 

367,0 
12,0 

52 

233,0 

m 

504,s 

m) 

276,0«) 

24 

25(U 

254  Stande,  1  584, 


354 

66 

1  477,0 
284,0 

810 
260,s 

1721,6 

364,0 

129 

586,0 

4fi8 

2244,* 

8») 

32,0") 

189 

7(K»,o 

^^3,. 


25,0 
15^ 


4Bj> 
124,1 


HannoTer**)  ,  . 
Leipzig  .... 
Lübeck' 6)  .    .    . 

Hetz')  .... 
NOmbei^B) .  .  . 
StraBbnrg  I.E."). 


1)  Es  dürfen  feilgeboten  werden:  Obst, Südfrüchte, Gemüse,  Ktlchengewächseu.  sonst.  Wotbenmarkt- 

artikel;  vorzugsweise  sindObslu. Südfrüchte  vertreten. — *)Vorzug3w.  GrQnwaren,  Obst,  SOd- U.Garten- 
fruchte,  Kflae,  ges alz.  Fische  u.  Fleisch- u.  Wurstwaren.  —  s)  Vorzugsw.  Obst,  GrOnwaren,  Fleisch  u.  Kar- 
toffeln, —  *)  Vorzugsweise  Fleischwaren,  Obst  u.  Gemflse,  Kolonial-,  Back-  u.  Zuckerwaren,  Margarine, 
Scbnittwareo,  Haus-  d.  KOcheiig erfite.  —  ^)  Die  Angaben  sind  nur  die  Besetzung  im  AbonncmenL  — 
•)  Vorzugsw.  Gemüse  u.  Obst  u.  Seefische.  Im  Abonnement  waren  besetzt:  8,t  Stände  =  33,g  qm  mit 
Fleisch  usw.,  37  SL  =  46  qm  m.  Süßwasserfischen,  58,7Sl.  =  98qmm.  Seefischen,  146,i  SL  =  3ll,sqm 
m.  Gemüsen.  Obst,  Butter.  Eier,  Käse  usw.,  l.t.sSt.  =  24.8  qm  m.  Kartoffeln u,  Grünwaren  n.  3Sl.  = 
6,aqm m.  sonst.  Waren.  — ')  Vorzugsw.  Obst,  Geflügel, Wildbret,  Butler,  Eier,  KSse  usw.  —  »)  Siehe  An- 
merkni^  1  za  Tabell«  l  S-  42(1.  —  »)  Nur  Wild  u,  Getlügel.  —  '»)  Nur  Süßwasserfische,  Seefische,  gerfiuch. 
Fische,  Heringe.  —  '^)  Vorzugsw.  Obst  u.  Gemüse.  —  >*)  Gemasehalle;  der  Verkauf  von  Fleisch, 
Wild  und  GeÖügel  findet  im  Souterrain  der  Halle  statt. 
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YlII.  Die  Begefannp  der  Keller-,  Kflhl-  und  LBgerrfinme 
der  lUrkthmllen  Im  JahresdoTchsehaitt  1902  oder  1902/03.* 


a  =  in 

Abonnement,  b  =  tag 

eweise. 

Siadte 

Nach  der  Zahl  der 
Ranroe 

beseut               1  ™- 
1           zus.     be- 

Nach  der  FUche 
besetzt 

t                      IU8. 

..     1    b. 

n  qin 

un- 
be- 
setzt 

Augsburg 
StadtnietEg  (FleiBchhalle) 


Braunschweig* . 
Chemnitz .    .    , 
Cöln  a.  Rh.' 
Crefeld»   -    .    . 


Dresden 
Hauptmarklhalle 
Hartthalla  Antonspl&tz 
NeustAdter  Markthalle 


Hannover*  . 
Leipzig  .  - 
Stuttgart*»)  . 


Berlin*.  Zentral markthalle  la 
Dresden.  Hauptmarklhalle . 
Leipzig     ..'..... 
Lobeck*») 


IX    .    .    . 

Danzig* 

Frankfurt  a.  H.* 
Lederhalle  ( Aushllfsmarklh.  ] 

Leipzig 

Lobeck* 


A.  KellerrAome. 


4633,4 
2  717.T 
1468,0 


Seit  1.  Apiil  1896  fOr  den  Marktverkehr  geschlossen. 


1312^ 
69,0 


98,0 

161,« 
618,i 

SO,. 

5ao 

1  312,1 

«,= 

144,1 

4,. 

73,. 

95,0 
Di« 
8,. 

2133,0 

2014,0 

196,0 

■ 

2  457,0 

. 

973,0 

<B,T 

2  678,* 

2B0,i 

B. 

KflhlrADffi 

. 

605.6 

605,s 

58 

1 

59 

59 

332,0 

2,s 

834,s 

112 

1 

113 

377,» 

2,8 

379,9 

Ci  LafferrAnme. 


')  Siehe  Anmerkung  G  zu  Tabelle  IV.  —  ^)  Das  Souterrain  der  Balle  dient  zum 
Verkauf  von  Fleisch,  Wild  und  GeflUgel  und  zu  Warenlagerungen.  —  ')  Die  Kobl- 
räume  sind  bbher  nicht  vermietet  worden.  —  ■*)  Außerdem  waren  in  der  Ausfahrt 
14  qm  Lagerraum  besetzt 
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IX.    Die  Einnahmeo  aas  den  Terbanfsständen,  Seiler-,  Kfilil'  viid  Ltgerräimai 
der  lUrhthallen  Im  Jahre  1902  oder  1902/03.*    a  —  im  Abonnement,  b  =  t^eweise. 


Verkaufsstande 


räume 


Augsburg 
SladtmeUg(Fleiscbhalle)') 
Lager-  und  Verkaurshalle 
fQr  GroBbandel  .    .    .    ■ 


XIU 
XIV 
Braunschweig* 
Chemnitz.  .  .  . 
Cöln  a.  Rh.*  .  . 
Crefeld*  .... 
Daniig*»)  .  .  . 
Dresden 

Hau  ptmark  Ihal  le 

Harithalle  Antonsplatz 

Neustädter  Markthalle 
Dasseldorf*)  .... 
Frankfurt  a.  M.* 

Markthalle    .    .     . 

Lederbalje  (Aushilfs- 
marklhalle)    .    . 
Hannover* 
Leipiig«) 
Lübeck*  . 
Metz«)     . 
Nürnberg 
StraBburg  LE."») 
Stut(garl*w).    .    . 


464495 
610  956 
23448a 
61799 
62856 
81249 
90144 
104490 
IM  094 
53B54 


32  4i 

41630 


27  943 
16619 
9  737 


41H1 

3261 
4873 


1282 

2  429        1  428 

Seit  1.  April  1898  fOr  den  Haiktver 

1689  '   —  ' 


546 


498  730 
572317 
244  21B 


!  I  1 689  j   968  I 
I  I  5423  |-  3221  | 


53  573 
35773 


16  270 
4  743 
4873 

32593!) 

44693 
18077 
6  717 


15325 
16  775 

28141 
39  8756) 
5952 


(66  334)fl) 
2456    I 


3  556'«) 


17  304 


85430 
98  405 
109  364 
140839 
55883 
33959 
42957 
ehr  geschlossen. 

243411 


43  270 
29  599 
251)611 
6  362 
4  591 

4  465 
9171 

5  44it 
3K12 
1417 


1033» 


96040 
121030 
14004 


370 


33  974 

43631 

16  270 

2795 

imi 

54252 

4  873 

46  7K 
19  343 
6  813 


12  658') 
5952 


2298       797 
(66  334)9) 

6382|      . 


1)  Die  Fleischhalle  mit  Keller  ist  gegen  einen  j&hrlichen  Mietzins  von  2600  JL  an  den  Banfcmelzger 
verein  vermietet.  —  *)  Außerdem  13  063  X  Standgelder  von  den  bei  der  Markthalle  gelegenen  Plätzen, 
die  Mittwochs  und  Sonnabends  mitbenutzt  werden,  weil  an  diesen  Tagen  (üe  Halle'  nicht  ausreicht  — 
8)  Außerdem  375  Jt  Erlns  für  Kunsteis.  ~  *l  Unbekannt,  die  Halle  ist  Privateigentum.  —  '•)  Etnstell- 
keller.  «]  Außerdem  9180  M.  Standgelder  von  dem  Juli  bis  Dezember  auf  dem  in  der  Nabe  der  Markl- 
halle  liegenden  Königs-  bezw.  Roßplatz  slattfi ödenden  GroBhandelsmarkL,  den  die  Halle  in  diesen  Hooatea 
nicht  in  sich  aufzunehmen  vermag.  —  t)  Die  KühlrSume  sind  bisher  nicht  vermietet  worden,  —  *")  Die 
Hallen  sind  an  einen  Unternehmer  verpachtet,  —  *)  Einnahmen  an  Marktgeböhren;  die  von  ihnen  auf 
die  Marktballen  einerseits  und  die  oRenen  Märkte  andererseits  entfallenden  Anteile  sind  nicht  feststell- 
bar, vergl.  auch  Anmerkung  5  zu  Tabelle  V.  Seitens  der  Verwaltungsbehörde  wird  angenommen,  diB 
"on  den  Gesamteinnahmen  rund  65°/d  auf  die  Markthallen  entfallt  —  ")  Das  Souterrain  der  Halle  dient 
1  Verkauf  von  Fleisch,  Wild  mid  Geflügel  und  zu  Warenlagerungen. 
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X.  Die  Eäiiiiahmea  aas  den  Terkaarsständen  der  Markthallen 
in  den  Jaliren  189S  bis  1902. 


1898 

1899 

1900 

1901 

1902 

S tfidte 

(1898/99*) 

(1899,00*) 

(1900/01*) 

(1901/02*) 

(1902/03*) 

JC 

JC 

JC 

je 

Jt 

Stadtmelzg  (FleischhaDeJi) . 
Lager-  u.  Verkaatshalle   far 

Großhandel 

Beriin« 

4650.15 

474207 

490  907 

503354 

507227 

u.  .  . 

«9  925 

466  504 

492  667 

523115 

539  220 

MarktbkUe  U 

235186 

237  930 

238  318 

247  337 

269411 

77  932 

708ti6 

65511 

72  465 

68075 

rv 

7581!) 

74161 

71000 

69  987 

67  447 

V    ....   . 

87038 

86420 

87  897 

86531 

85672 

92717 

93441 

96  187 

98734 

99  315 

Vll 

116  526 

113  457 

1116«» 

110962 

109  852 

vm 

181 713 

132  575 

133  619 

135602 

55 189 

54  934 

63080 

54746 

X 

35957 

37185 

37  496 

36754 

33  702 

XI   ....   . 

48591 

48467 

46  276 

44802 

43  958 

XII 

Seit  1.  Ap 

ril  1898  f[ 

r  den  Mar 

Uerkebr  geschlossen. 

29281 

29118 

28  740 

28  957 

25062 

XIV 

104607 

107  656 

107  626 

107161 

105582 

Zusammen.     . 

2005516 

2028149 

2062  846 

2118  844 

2137079 

BraunschweiB**) 

43001 

40946 

41300 

39192 

37  767 

Chemnitz 

49  2ti8 

48094 

51t;48 

Ki831 

M764 

Cöln  a.Rh.* 

9861 

8107 

7  725 

7006 

6  623 

Crefeld* 

53  331 

58  446 

Daniig*»} 

65525 

67  475 

68  404 

69  418 

68366 

Dresden 

76560 

78314 

90484 

96549 

95662 

130372 

132  282 

135840 

132532 

Neustadter  Harkihalle     .    . 

Znsammen ,    . 

206932 

210596 

254117 

251308 

245286 

Düsseldorf*) 

Frankfurt  a.  M.")      .    .    .    ■ 

77  491 

77  281 

819!»1 

83496 

84666 

Hannover* 

11200* 

111392 

108074 

106455 

107  941 

Leipzig«) 

284  KtG 

281238 

276  243 

278077 

278834 

Lübeck* 

24  748 

25327 

26118 

26  343 

25608 

Meu  ») 

NOrnberg 

3  801 

3  617 

3316 

3  420 

3095 

Sttaßbürg  i.  E.") 

(62  667) 

(62009) 

(69869) 

(65872) 

(66  334) 

«•»"«">•')  {"Sir.,: 

2  303 

2  323 

2331 

2400 

2456 

2349 

3158 

3  789 

8  514 

AnmerkuDgen  siebe  auf  Seile  434. 
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XI.  Die  Rechnongsergebnlsge  der  Harktluülen  im  Jahre  1902  oder  1903/03.* 
A.  Elnoftltmeii. 


Ver- 

Eeller- 

Kühl- 

Lager- 

Er- 

itattungen 

(für" 

Sonstige 

Zu- 

Städte 

kaafs- 

Mieten 

Wasser, 

Ein- 

r&ume 

rfiume 

räume 

Be- 

Ein- 

stinde 

nahmen 

nahmea 

UBW.) 

Jl 

Jlt 

M 

Jt 

J( 

Jt 

JC 

J( 

Augsburg 

SladtmetzR  IFleiscfah 
Lager-  und  Vertaufeb 

)M 

1) 

alle 

för  Großhandel    . 

%2 

962 

Berlin* 

Zentralmarklhalle  I 

.     507227 

28368 

6405 

112  741 

12046 

107  362«) 

774  1:193 

la 

.     539220 

17  284 

45412 

3. 

041 

227 

685 184 

Markthalle  11     .    . 

.    259411 

9874 

3997 

218 

273  5IIII 

ra  .   . 

.      6807B 

2874 

646 

6  6101         939 

1 

79f>46 

IV  .   . 

.      67447 

5369 

24872       2530 

20484 

120702 

V    .     . 

.      85672 

i2SS 

3000       2864 

166 

95  925 

.,         VI    .    . 

.      99315 

3  261 

16Ö0|      1998 

121 OIH 

VII  .    . 

.     109852 

4  977 

28480 

2168 

145477 

VIII.    . 

.     137  810 

6840 

30912 

2600 

182 

178  344 

IX  .    . 

.      54  746 

2655 

2177 

59  7S1 

X     .    . 

.      33702 

1573 

13  775 

912 

49  9G2 

XI    .    . 

.      43958 

1486 

811 

116 

46  371 

„        XII.    . 

Seit  l.A 

)ril  189 

für 

den  Harktverkebr  fte< 

chloeaen. 

..      xin    . 

'.      25062 

9G8 

16293 

BSS 

42  »51 

XIV     . 

.     105582 

3221 

20  990 

2752 

297 

132  842 

Brannschweig*.    .    . 

33 

974 

8  738 

10878») 

48  590 

ChemniU     .... 

.      54764 

5138 

2000 

436 

72 

62409 

Cöln  8.  Rh.*     .     .    . 

6  623 

1039 

45 

28 

823 

8058 

Crefeld* 

.      58446 

679 

1104 

18390') 

78  618*) 

Danzig* 

.      81429S) 

5587 

4070 

325 

198 

9160!») 

Dresden 

HHuptmarklhalle   . 
Harkthaile  Antonspia 

.      95G62 

10938 

36  570 

12000 

195 

13  696") 

169  061«) 

tz.     129  803 

10570 

4500 

793 

889 

146  5^ 

KeustÄdter  Martthall 

.      19  821 

994 

31 

27 

20874 

Doaseldorf • ')  .    .    , 

'1 

Frankfurt  a.  M.*  »)    . 

.      84666 

15215 

1497 

3  650 

230*0») 

12806^8, 

Hannover*  .... 

.     107  941 

4938 

2011 

1535 

9129"») 

125  6841'' 

Leipzig")    .... 

.     288  014  M) 

13785 

17  586 

1383 

21830 

'713  764 

3852 

350214" 

Lübeck«      .... 

.      25606 

600 

— 

328 

19292 

ill  ■ 

46828»* 

MeU>*) 

IB) 

Nürnberg     .... 

.        3095 

500 

33 

6800») 

10  42816) 

StraBbonsi-E.*"')   . 

17) 

Stnttgart*    .... 

.        2456 

3  556'») 

70 

6  382 

Anmerktu^en  stehe  anf  Seite  435. 
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XII.  Die  Bechniuigsereeliiiisse  der  Ku-kth&llen  Im  Jahre  1902  oder  1902/03.* 
B.  Ansgaben. 


haUe  ]  a 

.    .    . 

J 

87  607 

16678 

7  011 

6611 

. 

MarkUialleU    .    . 

41926 

20558 

1487 

4038 

4186 

7000 

148075 

9400 

14  680 

S61350 

ni .  . 

12150 

6000 

270 

1200 

9800 

2000 

72034 

7  347 

4406 

116207 

IV  .    . 

8650 

6500 

201 

3400 

10000 

45O0 

97  792 

8098 

7203 

146344 

V  .   . 

712B 

3407 

166 

3177 

10000 

1500 

20971 

2435 

3  519 

62300 

V[    .     . 

15125 

7  61-2 

214 

3194 

13  000 

1500 

56  287 

3082 

4  937 

104^1 

vn.   . 

15  5<fi 

IIÜOÜ 

250 

3800 

11500 

6000 

82479 

3  678 

7543 

141825 

VUI     . 

15400 

12  500 

180 

4300 

12  5O0 

23000 

70  632 

7858 

8296 

154666 

IX  .    . 

850U 

5000 

220 

2WX) 

9500 

2000 

57  297 

7  637 

4383 

96337 

X   .   . 

8150 

4200 

209 

1100 

7800 

1800 

59  458 

3  679 

95216 

XI.    . 

15  IM 

3988 

196 

876 

1225 

1000 

26  920 

6  697 

3277 

58  373 

XU.    . 

"  Seit  1.  Ann 

1898 

Qr  de     Harkt 

verkehr     eschloe 

sen. 

XUI     . 

6  6001   60671    1611      . 
22  4O0|  6  452|    174|      . 

1562 

8(K)0 

2000 

55771 

5669 

3750 

89  670 

XIV    . 
eig*  .    . 

3400 

11400 

2800 
3019 

62146 

6039 

6667 
221 

111  378 

rauDschw 

12  ItiöS 

1 

15405 

hemnilz 

10960[ 

2971 

194 

866 

2301 

4361 

26998 

11302 

681 

60633 

fliD  a.  Rh 

•  .    .     . 

5073 

882 

47 

63 

859 

1») 

«) 

70 

6994 

refeld  • 

9240 

4061 

775 

476 

893 

5684 

17  550 

39164 

13870 

78613»») 

atizig  ' 

17  966 

5369 
1 

1361 

206 

1983 

18256 

1141 

46  282 

resden 

35333 

1895S 

n69i 

2722 

2150 

6  776 

1 

42349«) 

108873 

Harktb. 

Antonapi. 

26337 

7  139 

2456 

2  706 

2460 

»*) 

3337 

44810 

HeusiadterMorkth. 

8  991 

2  831 

206 

517 

501 

403 

1 

2502 

15952 

rankfurt 

a-M."»)  . 

36  325 

■  2842 

496 

1121 

6240 

7285 

104 

000 

3  702 

') 
161011 

lannover 

18  296 

8  266 

1674 

7  661 

1404 

62330 

32  769 

2  658 

134  938S) 

eipzig») 

76  916 

10198 

445 

14045 

7023 

4507 

2331 

136817 

80824 

11669 

343  775 

übeck* 

6108 

2114 

582 

136 

702 

3839 

40448 

1779 

54  708») 

iletj;  10) . 
ümberg 
traBburg 

.£•"). 

2130 

729 

' 

106 

633 

9225 

.0) 

12  822 
") 

tuttgart  • 

2  02U 

1200 

1100 

lü) 

IB) 

4320 

Anmerkungen  siehe  auf  Seite  435. 
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XIII.*)  Die  Bechnangsabsohlflsse  der  Markthallen  t&r  die  Jahre  1898  bis  1903 

(Rechnungsabschlüsse  für  1890 — 1897:  siehe  VIII.  Jahrguo^  dieses  Jahrbuchs. 

Abschnitt  XXIV,  S.  351/352.) 


AusgRbeo 

Rechnungs 

Betriebs- 

Betrieb^- 

Obers  chuB 

aberschuB 

Siadte 

Jahre 

Ein- 
nahmen 

achlieBlich 
Verzinaun 

sebie 

achiießlich 
und  Ab- 
biUB 

[oder  Fehlb 

nach  Spalte 

3  und  4 

etrag=- 
nach  Spalte 
3  und  5 

in  o/o  der 
Baukosten 
(Tab.  II. 

Spalte  31 

JC 

Ji. 

.* 

JH 

JL 

1. 

2. 

3. 

4, 

6. 

6. 

7. 

8. 

Augsburg 

Lager-  u.  Verkaafs- 

1901 

1314 

104 

1210 

1902' 

962 

131 

831 

Berlia                           i 

1898/99 

3 151  918 

2  705  239 

.1  259  381 

446  680 

1892537 

13,1 

Sämlliche  Markt- 

1895)/OÜ 

3  249  833 

2  760923 

1257  832 

488  910 

1992001 

14,4 

hallen      .    .    .    . 

1900  01 

3  139  340 

2  817  363 

1322080 

321  977 

1817  260 

13,1 

1901/02 

2  97G  819 

2  553  800 

1066003 

423019 

1910816 

13,8 

1 

1902/03 

3457  395 

2  850896 

1369036 

606498 

2088  358 

15,1 

1898/99 

53076 

19520 

33  6Ö6 

8,8 

1899/00 

62  542 

13  424 

39118 

10,S 

1900/1)1 

53106 

»)         '. 

15234 

37  872 

10,0 

1901/02 

50382 

16a32 

34050 

•^fi 

1902/03 

48  590 

15405 

33186 

8,1 

Cbemnitz 

1898 

54676 

57194 

18894 

-2  518 

35  782 

6,7 

18ifi) 

53649 

60  486 

22186 

—6  837 

31463 

5,» 

1900 

57  767 

57  556 

19256 

211 

38  511 

7,5 

1901 

60095 

(»046 

21746 

49 

38349 

'.' 

1902 

62409 

60633 

22333 

'1777 

40077 

Ifi 

Coin  a.  Rh 

1898/99 

11  231 

8;^06 

2925 

%'\ 

1899/00 

9  451 

7  459 

1992 

1,8 

1900/01 

9046 

W)        ! 

6  829 

2  217 

2,0  Y 

1901/02 

8  3.33 

6684 

1649 

1,5 

l!N)2/03 

8058 

•    6994 

1064 

U,J 

Crefeld 

1901/02 

71862 

_    56  546 

15316 

1902/03 

G3303 

a  ■ 

21899 

414041 

]  Ib'fi 

Danzigi) 

1898/99 

86  86.3 

53696 

29  310 

.33167 

57  563 

14,!. 

vmm 

87359 

50  596 

32.337 

36  763 

55022 

14,s 

1900/01 

90 1.11 

48  669 

30  413 

41462 

69  718 

15,4 

1901/02 

92022 

66  860 

■  28904 

^162 

63118 

16,3 

1902  03 

91609 

46  282 

28026 

45  327 

63  683 

lti,t 

Dresden 

HauplmarklhaUe.     . 

1898 

136  648 

116  925 

19  723 

l,j 

1899 

142  574 

122  521 

20054 

1,» 

1900 

158377 

«) 

132696 

25  682 

1,6 

1901 

lf;2726 

. 

121212 

41514 

2,« 

1902 

1119  061 

1 

108873 

60187 

3,8 

Markthalle  AntonsplaU 

1898 

145723 

57  470 

88  253 

8,8 

1899 

14H125 

46087 

102038 

10,1 

1900 

152  238 

u) 

46421 

105817 

10,8 

1901 

149473 

43  518 

•  105956 

10,s 

1902- 

146  5K 

44  810 

101746 

10,1 

Neust&dterHarklh&Ue 

1900 

29194 

h  : 

16  563 

12632 

2,1 

1901 

23  561 

15144 

8  417 

1.* 

1902 

20874 

16952 

4932 

0,8 

)  Anmerkungen  siehe  auf  Seite  4 


XXVII.  Wochenroarfcte  und  Harklballea 


(Noch  Tabelle  XUI.) 


Ein- 
nahmen 

Au^raben 

Rechnungs- 

Betrieba- 
OberschuB 

Betriebs- 

Städte 

Jahre 

scblieBlich 

VerzinsuDi 

achre 

schlieBllcb 
UDd  Ab- 

loderFehlb 

nach  Spalt« 

3unJ  4 

trag ) 

nach  Spalte 
3  und  5 

in  %  der 
Baukosten 
(Tab.  11, 
Spalte  3) 

1. 

2. 

3. 

i. 

5. 

6. 

7. 

8. 

DOsaeldorf«)  .... 

? 

? 

? 

? 

? 

Frankfurt  a.H.»)   .    . 

1898/99 
1899/00 
1900/01 
1901/02 
1902/03 

118  500 
116  475 

127  362 
12(;482 

128  068 

148  976 
14.')  780 
144  738 
156  518 
161  011 

55376 
56180 
51138 
52  518 
57011 

—30476 
-33305 
-17  376 
-30036 
-32  943 

63124 
60296 
76  224 
73  9«(4 
71057 

7,0 
6,1 

z 

iannover*)   .... 

1898/99 
1899/00 
1900/01 
1901/02 
1902/03 

131430 
129  899 
125233 
123^1 
125584 

1Ö2  323 

148206 
137  969 
139  885 
134  938 

48600 
49096 
43  309 
43  828 
39  849 

-20893 
—18  307 
-12  736 
-16  334 
-  9  354 

82830 
80803 
81924 
79  723 
85735 

7,« 

Leipzig'-) 

1898 
1899 
1900 
1901 
1902 

352  364 
346  459 
349154 
345867 
350214 

3-25176 
828  877 
3;i8  306 
343  942 
343  775 

105  798 
110120 
120  222 
126  567 
127134 

27188 
17  582 
10848 
1925 

6  439 

246  566 
236  339 
228  932 
219  300 

223080 

12,a 

11,8 

11.« 

11,0 

11,1 

Lübeck») 

1898,-99 
1899/00 
1900/01 
1301/02 
1902/03 

47  241 

47  498 
47  563 

47  084 
45828 

53  984 

53  076 
55333 

52264 

54  708 

13536 
12  628 
14885 
11816 
14  26U 

-6  743 
-5678 

-7  770 
-6180 
—8880 

33  705 
34870 
32  678 
35268 

31568 

7,i> 
7,* 
8,0 

Metz  -') 

? 

? 

? 

? 

?. 

Nürnberg 

1901 
1902 

11294 
10428 

12  966 
12822 

? 
3  731 
3697 

—1  662 
—2394 

? 
7563 
6  831 

5;s 

4,1 

StraBburg  IE.»)    .    . 

? 

9 

? 

? 

Stuttgart 

1898*99 
1899/00 
1900/01 
1901/02 
1902/03 

5168 
5ft<>ä 
6395 
6  226 
6382 

13)   ; 

13148 
6166 

4609 
6293 
432U 

■-7  980 

—  304 

—  67 
2062 

ADmerknngeii  (soweit  sie  nicht  am  t'usse  der  Tabellen  stehen). 

Zn  Tabelle  11:  >]  13  701  Mk.  AdaptieningskoBten;  das  Hans  diente  nahezu 
3  Jahrhunderte  als  Schlachthaus.  ^)  3  000  Hk.  fQr  Herstellung  Ton  14  Lager-  und 
VerkaiiTsrllumen  in  einem  Teile  der  Schrannenhalle  durch  Bretterwand  und  Latten- 
TerschlagB.  »)  Herstellungskosten  rar  das  Jahr  190i;2,  Inventarwert  iQr  31./3.  1902. 
*)  Außerdem  77  OUO  Mk.  Kosten  durch  Nebenanlagen  und  Zinsverluat.  ^)  Neben  Ver- 
zinaung  und  Amortisierung  hat  die  Markthalle  an  die  Stadt  eine  Entschädigung  fOr 
die  Entziehung  des  Marktstandgeldes,  wie  es  die  Stadt  vordem  von  dem  auf  dem 
Hagenmarkte  abgehallenen  Wocheomarkte  bezog,  zu  zahlen  in  Höhe  von  12000Uk. 
jährlich.  Diese  Zahlungen  von  annähernd  43  000  Mk.  jilfarlich  haben  bislang  niemals 
ToU  geleistet  werden  kflimen,  weil  die  nach  Begleichung  der  Betriebsauagaben  ver- 
bleibenden OberschOsse  bislang  diese  Höbe  nicht  erreicht  haben.  ^)  Laut  Auf- 
nahme 1902.  ')  Das  Anlagekapital  ist  bis  1930  plaumäBig  alljährUch  mit  38300  Hk. 
nach  41/(0/0  zn  verzinsen  und  zu  tilgen.  »)  Keine  Verzinsung  und  Tilgung;  bei 
Bemessung  der  Höhe  des  Standgeldes  wurde  auf  die  Ertragsfähigkeit  keine  RDck- 
sieht  genommen.  *)  Bestimmte  Grundsätze  bestehen  nicht;  1902,03:  17  550  Mk. 
lIIgDng  und  89164  Mk.  Abschreibung  zu  Fonds,  darunter  15316  Hk.  Bestand 
aus  d.  J.  1901/02.  '<*)  Verausgabt  wurden  fOr  Verzinsung  und  Abschreibung  1898: 
24366  Mk..  1899:  18259  Mk.,   1900:  18  256  Mk.,  1901:  37  956  Mk..  1902:  18256  Mk. 


434  XXVIl.  Wochenmärkle  und  HarkthaUen. 

K)  Der  Bau^aU  wurde  von  dem  Staatsfiskus  der  Stadtgemeinde  unentgeltlich  Über- 
lassen. '^)  Der  Baugrund  ist  der  Stadtgemeinde  vom  Fiskus  kostentrei  Qberlaasen 
worden  unter  der  Bedingung,  daB  er  fOr  Marktzwecke  erhalten  bleibt;  er  wird  auf 
467  000  Mb  geschätzt.  ")  Die  Kosten  smd  aus  Anleihemitteln  bewilligt  worden,  deren 
Tilgung  nach  dem  ftlr  die  Stadtanleihen  durch  die  Anleihepläae  allgemein  geregelten 
Maßstäbe  erfolgt.  '*)  Verzinsung  (i.  Zt.  3,7  %)  und  Tilgung  (z.  Zt.  1,8  o/o)  werden 
als  Annuität  (z.  Zt.  5  %)  zusammengefaBt.  Letztere  wird  yon  dem  ursprQn glichen 
Anlagekapitale  berechnet  mit  der  Maßgabe,  daß  der  nicht  zur  Verzinsung  des  nach 
Abzu^  der  Tilgung  verbleibeudea  jeweiligen  Anlagekapitals  erforderliche  Teil  der 
Annuität  zur  Verstärkung  der  Tilgung  verwandt  wird.  "')  Die  durch  Tilgung  er- 
sparten Zinsen  werden  zur  Verstärkung  der  Tilgung  benutzt.  ^']  Wert  der  Haschinen, 
Apparate  und  des  Inventars.  ''')  Verzinsung  von  874  500  Hb.  mit  4  "Ig,  der  Rest  mit 
3'/»%;  Tilgung  der  Gesamtkosten  mit  I  °/o.  der  Baulichkeiten  mit  1  */o,  Maschinen 
und  Apparate  mit  10  "/q.  '^)  Die  Anlagekosten  sind  aus  der  Anleihe  der  Stadtgemeinde 
Lübeck  von  1893  bestritten  und  sollen  mit  4  o/o  verzinst  werden.  Fehlbeträge  werden 
aus  der  Gemeindebasse  gedeckt.  '^)  Die  Markthalle  ist  ein  Teil  des  alten  Bahnhofes, 
welchen  die  SUdt  zum  Preise  von  739000  Mk.  gekauft  hat.  »)  Die  Ostmarkthalle 
nimmt  den  bei  weitem  grOBten  Teil  des  ehemaligen  alten  Kaufhanses  in  Anspruch, 
das  früher  seitens  der  Stadt  als  Lagerhaus  vermietet  war  und  nunmehr  zu  einer 
Markthalle  umgebaut  worden  ist.  *')  Die  Halle  ist  ein  Geschenk  des  +  Königs 
Wilhelm  L  ^)  Ohne  Grund  er  werbskosten  infolge  kostenfreier  Dberlassnng  des  Bau- 
grundes, vergl.  oben  Anmerkung  11  und  12.  ^)  Ausschl.  des  Sparkassengehäudes 
Zimmerstr.  90/91.  «)  Unbekannt;  die  Halle  ist  Privateigentum.  *°)  Nur  40000  Mk. 
(> runder werbskosten,    weil    der    Grund    und    Boden    größtenteils   bereits    städtisches 

Zu  Tabelle  lllj  i)  Verwaltung  und  Aufsicht  wird  von  dem  Personal  der  Markt- 
inspektion iür  die  Wochenmärkte  mit  besorgt.  ')  1  Porüer  und  1  Putzfrau.  ')  Femer 
das  je  nach  der  Jahreszeit  uud  dem  Bedarf  zwischen  9  und  13  Personen  (weibliches 
Personal)  wechselnde  Wag-Personal.  *)  15  Arbeiter,  2  Heizer,  3  Scheuerfrauen.  S)  Außer- 
dem der  Marklhof  mit  2275  qm,  auf  dem  sich,  gedeckte  Verkaufeslände  mit  350  qm 
befinden. 

Zu  TabeHe  IT:  ')  Erdgeschoß:  771  mit  4043,a  qm,  Galerie:  440  mit  1295  qm. 
')  Erdgeschoß:  571  mit  4  10G,9  qm,  Galerie:  304  mit  10«,»  qm.  »)  Erdgeschoß: 
lÜ05qm,  Galerie:  633  qm.  *)  Erdgeschoß:  322  mit  1  593, J.  Galerie:  269  mit  950,*  qm. 
S)ErdgeschoB:2!3mitll80qm:  Galerie:  12Ümit  720qm.  »)  Die  Verbaufsstände,  zirka 
','5  des  Fläcbenraumes  des  Parterres  (934  qm)  und  Keller  sind  größtenteils  an  Händler 
monatlich  verpachtet;  der  andere  Teil,  auch  Galerie  (500  qm)  und  Saal,  befindet 
sich  in  Benutzung  der  Besitzer  der  Halle  (Firma  Karl  LeuBing  Sohne)  tflr  Handels- 
bezw.  Verkaufszwecke.  '^1  Erdgeschoß:  808  mit  1769,s  qm,  Galerie  372,5  mit 
845,s  qm.  ')  ErdgeschoB:  348  mit  501  qm,  Galerie:  324  mit  324  qm.  •)  Erd- 
geschoB:  306  mit  1500  qm,  Galerie:  990  qm  ohne  Stand  ei  nteilung.  ><*)  ErdgeschoB: 
676  mit  2964,1  qm,  Galerie:  547  mit  1459,5  qm.  »)  Auf  dem  Fragebogen  nicht 
angegeben,  i*)  Erdgeschoß:  50  mit  199  qm.  38  mit  159  qm.  i«)  150  qm  Keller-  und 
Lagerräume,  >*)  Die  Verkaufsstände  können  nicht  angegeben  werden,  da  feststehende 
Stände  nicht  bestehen.  Keller-,  Kahl-  und  Lagerräume  sind  nicht  vorhanden,  i^)  Das 
Souterrain  der  Halle  dient  lum  Verkauf  von  Fleisch,  Wild  und  Geflügel  und  zu 
Warenlagerungen. 

Zu  Tabelle  X:  i)  Die  Fleischhalle  mit  Keller  ist  gegen  einen  jahriichen  Mietzins 
von  3500  JC  an  den  Bankmetzger  verein  vermietet  —  ^IFür  Benutzung  der  Stände  und 
Kellerräume  sowie  einschl.  Mieten  und  Benutzung  der  Wage.  Stände  und  Kellerräume 
allein  im  Jahre  1902/03:  33  974  JC.  —  ")  Außerdem  Standgelder  von  den  bei  der 
Markthalle  gelegenen  Plätzen,  ^e  Mittwochs  und  Sonnabends  mitbenutzt  werden,  well 
an  diesen  Tagen  die  Halle  nicht  ansreicht;  sie  betrugen:  1898:  11537^«,  1899:11024, 
1900:  11741,  1901:  12865,  1902:  13()63.~*)  Unbekannt,  die  Halle  ist  Privateigen- 
tum. —  s)  Einnahmen  aus  sämtlichen  Hallen:  der  Markthalle,  der  Lederhalle  (Aus- 
hilfsmarkthaüe)  und  der  provisorischen  Markthalle  an  der  BOmestraße.  —  ")  Außerdem 
Standgelder  voQ  dem  Juli  bis  Dezember  auf  dem  in  der  Nähe  der  Markthalle  liegenden 
Königs-  bezw.  HoBplatz  stattfindenden  Groß  band  eismarkt,  den  die  Halle  in  diesen 
Monaten  nicht  in  sich  aufzunehmen  vermag;  sie  betrugen  1898:  10337  «Ä,  1899: 
7174,  1900:  11518,  1901:  117G7,  1902;  9180.  —  ')  Die  Hallen  sind  an  einen  Unter- 
nehmer verpachtet.  —  *)  Einnahmen  an  Marktgebohren  fflr  Markthallen  und  Wochen- 
märkte zusammen,  siehe  Anmerkung  9  zu  Tabelle  IX,  —  ^)  Das  Souterrain  dient  zum 
Verbauf  von  Fleisch,  Wild  und  Geflügel  und  zu  Warenlagerungen. 
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Zn  Tabelle  XI:  i)  Die  Fleischb&lle  mit  Keller  ist  gegen  einen  jahrlichen  Miet- 
zins von  Ä500  Mk.  an  den  Bankmetzgerverein  vennieteL  "1  Darunter  104045  Mk. 
Grebobren  fQr  BeDotznDK  des  Markthallenbabuhofa.  ')  Daranter  10  833  Hh.  Ge- 
bflhren  (Or  Untersnchnng  des  aus  anderen  Gemeinden  in  die  Markthalle  eingeführten 
Fleisches.  *)  Darunter  1&316  Mk.  Bestand  aus  dem  Jahre  1901.  ^)  Darnnter 
13063  Mk.  Standgelder  von  den  bei  der  Markthalle  gelegenen  Platzen,  die  Mittwochs 
und  Sonnabends  mitbenutzt  werden,  weil  aa  diesen  Tagen  die  Halle  nicht  ausreicht. 
*}  Darunter  8  825  Mk.  Gebühren  aus  dem  Gülerexpeditionsbe triebe  des  Eisenbahn- 
anachlusses  und  2  500  Mk.  Erstattui^  des  allgemeinen  Aufwands  für  Mitbeaorgung 
der  Jahr-  und  Wocbenmarktgeschafte.  ^1  Unbekannt;  die  Halle  ist  Privateigentum. 
^)  Einnahmen  aus  sämtlichen  Hallen:  Markthalle.  Lederhalle  (Ansbilfsmarktballe), 
provisorische  Markthalle  an  der  BpraestraSe.  ")  Davon  entfallen  auf  Wiegegelder 
a2706  Mk.  10)  Darunter  8000  Mk.  Braue reiantefle.  ")  Siehe  Anmerkung  12  u.  13. 
")  Einschl.  9 180  Mk.  Standgelder  vom  KOnigs-  bezw.  RoBpIatze  tGroßhandelsmarkt), 
siehe  Anmerkung  Ü  zu  Tabelle  Dt.  "*)  Ausschl.  19  682  Mk.  Einnahmen  (Mietzinsen) 
aus  dem  Eckgebtlude  der  Markthalle  (Geschäftshaus),  i*)  Darunter  18  692  ük.  Mieten 
von  den  Vorderhäusern  der  Markthalle.  >a)  Angaben  können  nicht  gemacht  werden; 
die  Hallen  sind  an  einen  Unternehmer  verpachtet,  i*)  Darunter  6  800  Mk.  Anteil  an 
den  Wochenmarklgebdhren.  '^)  Angaben  können  nicht  gemacht  werden,  weil  die 
auf  die  Markthallen  einerseils  nnd  die  oFFeuen  Märkte  andererseits  entfallenden  An- 
teile der  Einnahmen  und  Ausgaben  nicht  feststellbar  sind;  vergl.  auch  Anmerkung  5 
zu  Tabelle  V.  i«)  Das  Souterrain  der  Halle  dient  lum  Verkauf  von  Fleisch,  Wild 
und  Geflügel  und  zu  Warenlagerungen. 

Zu  Tabelle  XU:  i)  Die  Halle  mit  Keller  ist  gegen  emen  jährlichen  Mietzins 
von  2  500  Mk,  an  den  Bankmetzgerverein  vermietet.  *)  Darunter  94655  Mk.  för 
Unterhaltung  der  Eisenbahn  anläge  und  26Afß  Kt.  Miete  fOr  Stadtbahn  bogen.  ')  Nach 
dem  Voranschläge  l-,;060  Mk-,  davon  8  310  Mk.  persöhliche  Ausgaben.  2500  Mk.  für 
Beleuchtung,  4.'iO  Mk.  für  Beheizung,  800  Mk.  für  Wasserverbrauch.  ')  Neben 
den  AusgaLen  für  Verzinsung  und  Abschreibung  hat  die  Markthalle  noch  der 
Stadt  eine  Entschädigung  für  Entziehung  des  Hark tstandgel des,  wie  es  die  Stadt 
vordem  von  dem  auf  dem  Hagenmarlcte  abgehaltenen  Wochenmarkte  bezog, 
zu  zahlen  in  Hohe  von  12000  Mb.  jährlich.  Diese  Zahlungen  von  annähernd 
43  000  Hk.  jährlich  haben  bislang  niemals  voll  geleistet  werden  können,  weil  die 
nach  Begleichung  der  Betriebsausgaben  verbleibenden  Überechüsse  bislai^  diese 
Höhe  nicht  erreicht  haben.  ')  Beleuchtung  und  Fahrstuhl  betrieb.  *)  Darunter 
28  801  Mk.  Betrieb  der  Kohl-  und  GefHerantage,  8  168  Mk.  Betriebskosten  des  Gleis- 
anschlusses. ')  Unbekannt;  die  Halle  ist  Privateigentum.  ^)  Einnahmen  aus  sämt- 
lichen Halten:  Markthalle,  Lederhalle  (Aushilfsmarkthalle),  provisorische  Markthalle 
an  der  BOmestraBe.  »J  Ohne  16361  Mk.  Ausgaben  für  das  Ecbgebäude  der  Markt- 
halle. '*')  Angaben  kOnnen  nicht  gemacht  werden;  die  Hallen  sind  an  einen  Unter- 
nehmer verpachtet  ")  Angaben  können  nicht  gemacht  werden,  siebe  Anmerkung  17 
zu  Tabelle  XI.  ")  Keiue  Verzinsung  und  Tilgung.  Bei  Bemessung  der  Höhe  des 
Standgeldes  wurde  auf  die  Ertragsfähigkeit  keine  Rüchsicht  genommen.  ^)  Darunter 
15316  Mk.  Bestand  aus  dem  Jahre  1901/02,  der  im  Jahre  1903  dem  Reservefonds 
zngefobrt  wurde.  ^*}  Die  Kosten  der  Halle  sind  aus  Anleihemitteln  bewilligt  worden, 
deren  Tilgung  nach  dem  für  die  Stadtanleihen  durch  die  Anleibepläne  allgemein  ge- 
regelten Maßstäbe  erfolgt.  ^)  Reine  Verzinsung  und  Tilgung;  die  Halle  ist  ein 
Geschenk  des  f  Königs  Wilhelm  I. 

Zb  Tabelle  XIII:  J)  Einnahmen  einschl.  der  Standgelder  von  den  bei  der 
Marktballe  gelegenen  Platzen,  siehe  Anmerkung  3  zu  Tabelle  X.  ')  Unbekannt;  die 
Halle  ist  Privateigentum.  3)  Di©  Angaben  betreffen  sämtliche  Hallen:  Markthalle, 
Lederhalle  (Ausbilfsballe)  und  provisorische  Markthalle  an  der  BömestraBe.  Der 
Fehlbetrag  erklärt  sich  zum  Teil  dadurch,  daB  in  den  letzten  Jahren  die  Annuität 
fQr  Verzinsung  und  Tilgung  erhöht  worden  ist.  *)  Die  Halle  hat  in  den  ersten  Jahren 
Überschüsse  geliefert,  seit  die  Tilgung  aber  bedeutend  verstärkt  ist,  bleibt  ein  Defizit 
6)  Einschl.  der  Standgelder  vom  Königs-  hezw.  RoBplatze  (Groflbandelsmarkt),  siehe 
Anmerkung  6  zu  Tabelle  X,  und  ausschl.  der  Einnahmen  und  Ausgaben  des  Eck- 
gebäudes der  Markthalle  (Geschäftsbaus).  ^)  Einschl.  der  Einnahmen  van  den  Vorder- 
häusern der  Markthalle,  'j  Unbekannt;  die  Hallen  sind  an  einen  Unternehmer  ver- 
pachtet. ^)  Angaben  können  nicht  gemacht  werden,  siebe  Anmerkung  17  zu  Tab,  XI. 
«i  Siehe  Anmerkong  4  zu  Tabelle  Xll.  i°)  Siehe  Anmerkung  12  zu  Tabelle  XIL 
<i)  Ohne  15  316  Mk.  Bestand  aus  dem  Jahre  1901/03,  der  im  Jahre  1902  dem  Reserve- 
fonds zugefflhrt  wurde.  '*)  Siehe  Anmerkung  14  zu  Tabelle  XII.  ")  Siehe  An- 
merkung 15  ZQ  Tabelle  XII. 
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XXVIU. 

Schulden. 

Von 

Beigeordneten  Dr.  O.  Wiedfeldt, 

Direktor  des  Etatistischen  Amtfl  der  Stadt  Essen. 


Die  Angaben  fflr  den  Abschnitt  „Schulden"  sind  in  derselben 
Weise  'wie  bei  früheren  Jahrgängen  erhoben  und  zusammengestellt 
worden,  da  ein  etatistisches  Jahr-  und  Nachschlf^ebuch  die  wichtigsten 
Zahlen  in  möglichst  gleichbleibender  Anordnung  Jahr  iur  Jahr  bringen 
mufi,  wenn  anders  es  seinem  Zweck  schneller  Ohentiemng  gerecht 
werden  soll. 

Nur  diejenigen  48  Städte,  welche  den  Fragebogen  ausgefüllt 
hatten,  sind  berücksichtigt  worden,  weil  gegen  die  frühere  Gewohnheit, 
für  einige  nicht  antwortende  Städte  die  erforderlichen  Angaben  aus 
den  Haushaltungsplänen  zu  entnehmen,  Beschwerden  wegen  unter- 
laufener Mißverständnisse  erhoben  worden  sind. 

Verhältniszifrern  sind  für  diesen  Abschnitt  nicht  berechnet  worden. 
Abgesehen  von  den  Verschiedenheiten  in  den  nomineUen  Schuldsummen, 
die  bei  den  abweichenden  Finanzgebahren  zwischen  den  einzelnen  Städten 
trotz  aller  Sorgfalt  kaum  vermeidlich  sind,  ist  die  materielle  Zusammen- 
setzung der  Schuldenlast  und  ihr  Gewicht  im  Verhältnis  zu  den 
hiermit  geschaffenen  Werten  wie  zur  Leistungsfähigkeit  der  damit  be- 
lasteten Bevölkerungen  so  sehr  verschieden,  daß  Verhältnis  Ziffern  oder 
gar  Prokopfziffern  nur  irreführen,  wenn  sie  nicht  durch  eindringende 
sachkundige  Untersuchungen  begleitet  und  gestützt  werden.  Aus  diesen 
Gründen  wird  nachdjücklich  gebeten,  die  Bemerkungen  zu  der  Tabelle  I 
S.  454  stets  mit  in  Rücksicht  ziehen  zu  wollen. 

Ungeachtet  Jener  Bedenken  sei  indessen  gegenüber  dem  bei 
manchen  Aufsichtsinstanzen  vorhandenen  Bestreben,  den  Stadtverwal- 
tungen möglichst  scharfe  Tilgungsbedingungen  bei  Anleihegenehmi- 
gungen  aufzuerlegen,  und  gegenüber  den  häufig  erhobenen  Vorwürfen, 
als  häuften  die  Städte  unbesonnen  Schulden  auf  Schulden,  ohne  an  Rück- 
zahlung zu  denken,  aus  unserer  Tabelle  I  für  das  ßechnungsjahr  1901 
oder  1901/02  fesl^tellt,  daÜ 

6  Städte  ihre  Schulden  mit  weniger  als  1  Prozent, 
6       „         „  „  „     1,00  bis  1,4»  Prozent, 

12       „         „ 


1,50 

,     1,99 

2,1*0     „     2,49           „ 

2,so- 

2,99 

3,00 

3,1»         „ 

4,00    , 

4,99 

4       „         „  j,  „     5,00  und  mehr  Prozent 

in  diesem  Jahre  getilgt  haben.  Die  6  Städte  mit  der  niedrigsten  Tilgung 
verteilen  sich  gleichmäßig  auf  Bayern,  Württemberg,  Sachsen,  Baden, 
Hessen  und  Preußen.     Durchschnittlich  werden  die  Schulden  mit  2  bis 

3  Prozent  getilgt,  so  daß  bei  dem  durchschnittlichen  Zinsfuß  von  S'/g  bis 

4  Prozent  durch  Zuwachs  der  ersparten  Zinsen  in  etwa  25  Jahren  die  sämt- 
lichen jetzt  vorhandenen  Stadtschuldcn  getilgt  sein  würden.  — ■  wenn 
nicht  eben  die  Stadtverwaltungen  ständig  zur  Aufnahme  neuer  Anleihen 
genötigt  würden,  um  den  neuen,  sich  vergrößernden  Aufgaben  gerecht 
werden  zu  könuen.  ^, 


XXVIII.  Schniden. 


Bemerknngen  za  Tabelle  I  (Seite  438  und  439). 


Breslau:  Zu  Spalte  3.  Anleihe  von  1880.  1891  uad  1900.  Zu  Spalte  9.  Als 
Ausgftbereste  im  Sinne  des  Fragebogens  werden  solche  am  Jahresschluss«  noch  vor- 
handenen Ausgaben  angesehen,  welche  aus  Handel  an  Hitleln  nicht  beglichen 
werden  konnten.  Derartige  Ausgaben  waren  am  Scnlusse  de s~ Rechnungsjahres  1901 
nicht  TOrbandcn.  Dagegen  TerbÜeben  am  JahresschloBse  an  Auagabereaten  aus  Vor- 
jahrea  564  ITT  Mk.  und  ans  dem  verflossenen  Rechmingsjabre  (1901)  956  708  Hk., 
zusammen  1522  885  Hk.,  fOr  welche  die  erTorderiichen  Mittel  zwar  ausgeworien 
waren,  deren  Zahlung  aber  aua  verschiedenen  Gründen  nicht  erfolgte.  Zu  Spalte  10. 
Anteil  der  froheren  Gemeinden  Kleinbus  und  Popelwitz  an  der  Kreisscnald  des 
Landkreises  Breslau. 

Cassel:  Zu  Spalte  10.  Darlehnsscbulden  der  mit  der  Stadt  Cassel  verranigten 
frflberen  Gemeinde  Weiilbeiden.  Zu  Spalte  12.  EinscblieBlicb  107  467  Hk.  Reste. 
Zu  Spalte  13.  Einschließlich  64  257  Mk.  Reste.  Zu  Spalte  14.  EinschlieBlich 
22  694  Hk.  Reste,  324  Hk.  Depositalzinsen  und  4  665  Ht.  Zinsea  für  vorübergehend 
aui^eaommene  Darlehne. 

Cbarlottenburg:  Zu  Spalte  10.  Zum  Ausgleich  der  im  GrundstOcksinventarium 
zu  hoch  nachgewiesenen  Werte. 

Chemnitz:  Zu  Spalte  10.  Auf  das  Stammvermögen  Obemommene  Sliltungs- 
kapilalien  zur  Verwaltung  and  Verzinsung  mit  4^/t  Prozent  usw. 

Caln;  Zu  Spalte  8.  Kautionen  werden  in  Wertpapieren  hinterlegt.  Zu  Spalte  9. 
AuagabereslC'  werden  beim  JahresschluEse  von  der  Gesamteinnahme  in  Abzug 
gebracht  und  als  Bestand  bei  der  Stadtkasse  verrechnet.  Für  diese  Angaben  ist 
somit  Deckung  vorhanden.  Zu  Spalte  10.  Werden  einer  Privatperson  geschuldet. 
Zu  Spalte  13.    VorQbei^ebeod  aufgenommenes  Dariehn. 

Danzig:  Zu  Spähe  9.  Ausgahereste  brutto  3514698  Hk-;  Einnahmereste 
2  994443  Hk.;  Ausgabereste  netto  520 2ö5  Hk. 

Dortmund:  Zu  Spalte  4.    EinaehlieSlich  der  Restkaufgelder, 

Dresden:  Zu  Spalte  10.    Verzinsliche  nicht  hypotbezierte  Schulden. 

Düsseldorf:  Zu  Spalte  12.  Hierunter  402  377  Hk.  zur  AbUagung  emer 
bestehenden  Schuld. 

Elberfeld:  Spalte  3.  Hieninier  15165769  Mk.  Darlehn  der  Landesbank  der 
Rheinprovinz.  Zu  Spalte  7.  Von  der  Sparkasse  für  Volksschul bauten.  Zu  Spalte  10- 
Darlebn  einer  Anzahl  Biliar  fOr  den  Bau  von  Arbeiter w ob nungen  (3  Prozent.) 

Erfurt:    Zn  Spalte  3  und  11.    AuSerdem  445057  Hk.  Bestand  das  Anleihefonds. 

Essen:  Zu  Spalte  10.    Schulden  bei  Banken. 

Frankfurt  a.  H.:  Zu  Spalte  3.  Davon  entfallen  auf  gewerbliche  Betriebe, 
welche  zur  Verzinsung  und  Tilgung  selbst  herangezogen  »werden  84476  653  Hk-  ^ 
78.02  Prozent  und  auf  sonstige  Anlagen  23  798  327  Mk.  =  21,98  Prozent  Za 
Spalte  11.  Darunter  587  171  Hk.  Aulehenaachalden  der  am  1.  Juli  1900  eingemeindeten 
Vororte  Oberrad,  Niederrad  und  Seckbach.  Zu  Spalte  14  und  zwar  4175397,75  Mk. 
allgemeine  Verzinsung  (Jahresbericht  S.  31).  159  328,50  Hk.  Zinsen  fOr  Restkauf- 
schillinge aus  Ord.  B  I  S.  67  H.  PI.  für  1903  84  560,63  Hk.  Zinsen  für  Hypotheken 
der  StraSen-Neubaukasse  (S.  585)  und  121  893,69  Hk.  Zin.>=en  fQr  Restkaufsctaillinge 
der  Speiiolkasse  (S.  587). 

Frankfurt  a.  0.:  Zu  Spalte  10.  Davon  111775  Hk.  amorUsierbare  Pfand- 
briefs-Darlehnsf orderung,  74607  Hk.  zurflckKOzahlendes  Grundsteuer-Entschfldigungs- 
kapital  und  122  936  Mk.  Kapitalien,  welche  z,  T.  aus  Stiftungen  herrühren,  wAbrend 
von  anderen  der  Ursprung  nicht  mehr  festgestellt  weiden  kann.  Die  Zinsen  flieBen 
an  Kirchenkassen ,  Geistliche,  Wohltfitigkeitaanstalten  aaw.  Zu  Spalte  12.  Ein- 
schlieBlich 1(^2  Mk.  amortisierbare  Pfandbrief-Dartehnstordenmg  und  448  Hk.  zurück- 
zuzahlendes Grundsteuef'EnLschädigungskapital,    Zu  Spalte  13.    Lombardschuld. 

ITörUatzaog  der  BemarkuDgeii  aat  S.  458.) 
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XXVm.  Schulden. 


Tabelle  I.    Haaptllberslelit  Ober  den  Sehaldenstand  der  Städte 
die  Aasgaben  für  Tilgung 


Passiv- 

VorOber- 

Städte 

Jahr 

Anleihe, 
schulden 

Hypo- 
theken- 
schulden 

renten 

und 

Lasten, 

kapita- 
Usiert 

Restkanf- 
gelder 

gehend 
aufge.    _ 
.  nommene 
Darlehne 

Eantionen 
(Amts-  und 
sonstige) 

JL 

JC 

■    Je. 

Ji 

JL 

X 

1. 

2. 

3. 

4. 

6. 

6. 

7. 

8. 

Aachen   .    .    . 

1901/02 

18202100 

_ 

62  240 

381189 

491626 

59100 

Altona     .    .    . 

33956576 

451720 

156  000 

Angsburg     -    . 

1901 

19850800 

»8623 

4110 

925000 

Bannen  .     .     . 

1901/03 

36  770  SM 

Berlin.     .     .     . 

290  995  925 

— 

410000 

2179000 

9  743  373 

10609  212 

Bochum  .     .     . 

12  617  509 

69943 

„ 

— 

— 

— 

Breslau   .     .     . 

38730000 

880000 

103363 

90948 

17  876649 

3628813 

Cassel     .    .    - 

lö  847  387 

6492 

28  378 

Chariottenbui^ 

43  422967 

1939  750 

1389415 

196  405 

ChemniU     .    . 

1901 

25346919 

— 

_ 

— 

— 

220065 

Coln    .    .    .    . 

,  1901/02 

66918975 

— 

— 

— 

3000000 

— 

Crrfeld    . 

18132985 

7620 

Danzig    .    .    . 

12772900 

915443 

Dannstadl  .    . 

23  858805 

Dortmund    .    . 

29081300 

1267  500 

10  866 

2400000 

— 

Dresden  . '  .    . 

1902 

74422  4» 

1100  856 

12  271 

1219600 

— 

— 

Dtteaeldori  .    . 

1901/02 

60283856 

1100000 

Dnisburg.     . 
Elberfeia     .    . 

1901 

17  497  784 

342465 

58105 

1901/02 

48  181 069 

299279 

412069 

Erfurt      .    .    . 

10  784  843 

119000 

— 

— 

156  300 

— 

Essen.    .    .    . 

21100670 

_ 

_ 

932619 

— 

1000000 

Frankfurt  a.  H. 

108274  880 

8062992 

Frankfurt  a.  0. 

4279  470 

105386 

167136 

600 

Preiburgi.  Br.. 

1901 

26412200 

1440371 

H.-6ladbU)h    . 

1901/02 

10178450 

— 

— 

— 

— 

— 

GOrUU    .    .    . 

8S89  570 

1033978 

— 

— 

— 

— 

Halle  a.  S.  . 

24  363  925 

977  906 

220338 

65520252 

1  781 120 

276  465 

265022 

Earbnihe    '.    . 

1901 

25066  790 

2000 

Eid    ...    . 

1901/02 

19605888 

91020 

160192 

28  320 

— 

— 

EOniRsbem.Pr. 

37  214  600 

3077  3te 

UipzV.    ■    . 

1901 

76  549496 

607  229 

226237 

437Ö146 

39  215 

Lie^.    . 

1901/02 

5096  449 

Kf-:  : 

' 

46385  600 

295000 

43000 

3  708  530 

26  780492 

115762 

— 

1181278 

— 

6500 

Mannheim  .    . 

1901 

53  612616 

_ 

— 

1638  708 

— 

3  601 

München     .    . 

1901 

153  427  105 

6865801 

Nombe»    .    . 

53  797  572 

1138349 

iioat-o 

Plauen  i.  V.     . 

15  398  -AKi 

28  561 

200000 

Posen     .    .    . 

1901  ;o2 

15220572 

1158338 

9062 

— 

2  525000 

— 

Potsdam .    .    . 

3034  700 

85000 

4816 

157000 

1337100 

34  600 

Spandau.    .    . 

6918000 

35000 

Stettin     .    .    . 

45319000 

111993 

200270 

3OO0O 

StraBbuTg  i.  £. 

liJÖl 

24315723 

7  997 

1489138 

120000 

Sttittgart.    .    . 

1901/02 

31495855 

— 

— 

527  360 

■     — 

~ 

Wiesbaden .    . 

23  214  936 

_ 

„ 

2551757 

— 

— 

WOnbTirg   .    . 

1901 

21470580 

80500 

17  880 

324  486 

Zwickau.    .     . 

9  727100 

76  218 
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am  SehlnSse  des  Jahres  1901  becw.  1901/03  sowie  Qber 
und  Terzfnsai^  der  S«lialdeii. 


SonstiK« 

Ausgabe  für 

Ausgabe 

Gesamt- 

Ausgabe- 
reste  . 

Arien 

Samme 

Till 
ordent. 

-ung 
auBer- 
ordent- 

liehe 

für 
Ver- 

aasrabe 
fOr  Tilgung 

Städte 

Passiven 

liehe 

lin  snng 

Verzinsung 

A 

M 

M. 

■M. 

M. 

Jt. 

JL 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

19 186 105 

432  720 

191788 

1305689 

1930197 

Aachen. 

34  5G3  296 

494866 

21962« 

1011655 

3  702  765 

Altona. 

101798 

20  980326 

575698 

668  601 

1244199 

Augsburg. 

36  770220 

667  716 

10000 

1175065 

1 852  781 

Barmen. 

15  717  209 

_ 

329G64  719 

6  920  775 

— 

10446897 

17367  672 

Bertin. 

_ 

_ 

12  687  452 

291791 

_ 

396974 

688  766 

Bochum. 

100  972 

60910745 

1014  290 

2041292 

3055  582 

Brestao. 

773  755 

19  656012 

314024 

206219 

683382 

1204  625 

Cassel. 

710  016 

997  567 

48  656120 

591500 

1  810  610 

2  402010 

Charlottenburg. 

1748  775 

27  316769 

683904 

461298 

599667 

1744  869 

Cbemnitz. 

_ 

IG  369 

69  935344 

1477  821 

2000000 

2  651 108 

6128  929 

Coln. 

18J40606 

518835 

662371 

1181306 

Crefeld. 

520256 

-  14  208  698 

220700 

451 619 

672  219 

23  858  805 

235879 

629269 

865138 

Dannstadt. 

— 

— 

32  709  665 

665023 

300000 

1235414 

2200  437 

Dortmund. 

15O0O 

12  960 

76  783 182 

■  943  934 

_ 

2585920 

3529  854 

DreBdeo. 

51383856 

738  663 

507378 

1866693 

3112  634 

Düsseldorf. 

17  898354 

318  247 

647  721 

965968 

DuisbuK. 
ElberCeia. 

170000 

49062417 

928  948 

1793  763 

2  722  711 

— 

- 

11060143 

158  900 

26  439 

439  426 

624  764 

Erfurt. 

_ 

970719 

24004008 

509000 

116  000 

1070716 

1 695  716 

Essen. 

116  337  872 

201ü62i 

1250  000 

4491180 

7  751802 

Frankfurt  a.  M. 

309318 

4861810 

78  726 

90000 

179  797 

348  522 

Frankfurt  a  0. 

219091 

29  798 

28101460 

1169  524 

650100 

740301 

2  459  925 

Freibiirg  i.  Br: 

— 

— 

10178460 

— 

— 

— 

— 

M.-Glndbach. 

„ 

_ 

10023  548 

98849 

_ 

318870 

417  719 

Görlitz. 

1088626 

197  570 

26  848367 

430  757 

150000 

922017 

1502774 

HaUe  a.  S. 

999  6(fö 

68  842464 

1170468 

2300915 

3  471  383 

HannoTer. 

539 

25069  329 

409  700 

359000 

837384 

1606  084. 

Karlsruhe. 

422  624 

— 

20307  944 

371548 

8  372 

592376 

972  2<>6 

Kiel. 

40291955 

598107 

_ 

1 197  182 

1795289 

4100813 

86893136 

626  659 

1340277 

2618  734 

4  585  670 

Leipzig. 

5096  449 

151399 

182321 

333  720 

Liegnitz. 

262  093 

49  694  223 

867  500 

1732343 

2  599843 

- 

2119  226 

30203  258 

139  878 

— 

1064068 

1203  946 

Mainz. 

684 1S6 

_ 

55839061 

350063 

_ 

1730911 

2  080974 

Mannheim. 

219  788 

160502  694 

1  476  660 

9  348727 

6  601744 

16  327  131 

Manchen. 

157  75 

65204471 

763  665 

1667  405 

2  431090 

Nürnberg. 

36  629 

15663473 

216 139 

560116 

776  255 

Plauen  i.  V. 

— 

18  912972 

127  863 

1  57a  750 

668  406 

2  369019 

Posen. 

5326 

_ 

4  658  542 

91400 

_ 

182  620 

274020 

Potsdam. 

6  9530U0 

140000 

256  770 

396  770 

Spandau. 

16298 

436  223 

46112  784 

832007 

1  617  971 

2449  978 

Stetün. 

160000 

260:t2858 

1129393 

2500000 

824993 

4454  386 

StraBburg  i.  E. 

523347 

32  546  562 

260066 

1127  075 

1 387  141 

Stuttgart. 

_ 

_ 

25  766693 

1469014 

_ 

973168 

2  442 182 

4772 

21  898  218 

98  594 

851675 

950  269 

Wflrzburg. 

16912 

9820230 

63900 

347  35Ö 

4U255 

Znickan. 

jogle 

440  XXVm.  Schulden. 

Tabelle  II.    Naehwelsanp  der  Im  Jahre  IMl  bezw.  1901/03  neu  anfgenommeaeii 


Sudle 

S.h.H..bt....„,,.. 

UDd  DBtDm 

dar  GaaehmiKung 

Hominslbelng 

Sehuld- 

Art  der  Auftiahme 
bezw. 

der  Begebui^ 

VerainsuDgs- 

be- 

dingungen 

Tilgungs- 

1. 

2. 

3. 

4. 

B. 

6. 

Aaetaen 

Darlehn  der  Landes 
bank  der  Rheiti- 
provinz  12.  4. 1901 

1000000 

al  pari. 

40/0 

l,2645»/o  +  Z. 

Altona 

Inhaber-Anleihe 

von  1901 
29.  8.  1901 

12000000 

Begebung  durch  ein 
Bankkonsortium    zom 
Kurse  von  100,50»/ci. 

40/0 
am  1.  4. 
und  1.  10. 

IV.o.'o  +  Z. 
Voml.4.19nabkann 
dieSUdtstarkereTil- 

gung  vornehmen 
oder  auch  sämtliche 

auf  einmal  kündigen. 

Augsburg 

23.  1.  1901 

Hypothekkapilalieo 
Bodeniinskapitalien 

6000000 

131800 
4110 

Die  Auftiahme  erfolgte 
bei  dem  Banfcbause 

DelbrtSck  Leo  u.  Co.  in 

Berlin  n.  der  Eommerz 
und  Diskontobank  in 

Frankfurt   a.  M.    lum 
Kurse  von  99.660/o. 

4«/o 
am  1.  4. 
und  1.  10. 

40/c 

Vj<»/o  +  Z. 

Tilgung  erfolgt  in 
56  Jahren.  Die  Stadt 
kann  vom  Jahre  190K 

an  die  Tilgungs- 
quoten  erhöben  oder 
den  Anleiherest  nach 
Kündigung  heim  zahl . 
od.  auch  das  Aniehen 
mittelst  freihändigen 
Rflckkants  ganz  oder 

teilweise  lUgen. 
l^bz».)jabrl.kandb. 

Banneii 

StadUnleihe  XU 
26.  10.  1901 

15000000 

Die  erste  Rate  von 
4000000  JL  ist  einem 

Bankkonsortium  be- 
stehend aus 
1.  Prenaische     Zentral 

Genossenstbaftskasae 

in  Berlin. 
a.Rob.Warschauer&Co 

in  Berlin. 
3.M.M.Wart.urg&Co.in 

Hamburg  ^öit  Kurse 

von    101,12"/o    über 

^eben  worden. 
Die  zweite  [täte  von 
500000^  ist  dersUdt. 
Sparkasse  in  Barmen 
zum  Kurse  von  101,12 

3'/s  oder  40/0 

Die  TUgur^   erfolgt 
nach    HaS^e    des 

1.4.1902  ab  mitjabrl. 
X^Wk  des  Anleihe- 
betrages  unter   Zu- 
wachsder  Zinsen  von 
den  getilgten  Schuld- 
verschreibungen nnd 
un  terMilver  w  en  dimg 

der  BetriebsOber- 

schüsse  der  sUdt. 
StraBeobahneii,    der 
Anliegerbeitrage  für 
die  Kanalisation,  der 

Gebühren  aus  dem 
Abfuhrwesen  soweit 
diese  die  laufenden 
Betriebs-  und  Unter- 
haltungskosten über 

steigen,  sowie  der 
Anliegerbeitrfige  fOr 
die  geplant.  StraBea- 

noubauten,  Durcb- 
bröche  und  Straßen- 

„Google 
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oder   Sehnldenb^andtelle    ne1>8t   Angabe   ttber   llir«  Terwendni^. 


iDdi.L»% 

des  Jahr» 

JC 

7, 

a 

». 

10. 

247  400 
308  600 
179  SOG 
2G4  500 

Emeitenuiit  des  ElektriziUts Werkes 

Somme    .    . 

lOOOUOO 

7  000000 

ROckiahlung  älterer  Scbulden 

Ankauf  des  Elektrizitätswerkes 

Schulbanten 

2200000 

3500000 
300000 
1000000 

7000000 

5000000 

Bau  eines  neuen  Polize^bSudes 

Bau  von  zwei  neuen  Schulbausern 

1000000 
lOOOOOO 
600000 
750000 
350000 
100  000 
60000 
600000 
150000 
500000 

Teilkosten  for  den  Schlacht-  nod  Viehhof    .    .    . 

BauTornabmen  im  Krankeidiause 

Erweiterung  des  Bnuin«aw«Tk«s 

TilgUDg  eines  Anlehensresles 

Erwerbung;  von  Realitäten  und  BonstiR«  Zwecke  . 

Summe    .    . 

5000000 

131800 
4110 

Anwesen-  und  Gnindatücks Erwerbung  ..... 

Z 

4  500000 

Bau  einer  Haschinenbauschule  für  Barraen-Elber- 

4600  000 

Erweiterung  des  Rathauses  usw 

Verjiröflening  des  Kurbadea 

Neubau  eines  Krankenbausea    .    .         ..... 

Slraßenneubauten,  -Durchbrache,  -Verbreiterungen 
Erwerbung  von  arundalücken  fttr  Gemeindezwecke 
Ei-werbung  von  Wald-  und  Parkanlagen    .... 

Regolierung .  der    Wupper    und    Beseitigung    von 

DuruhfQbrung  der  städt.  Kanalisation 

Einrichtung     einer     stSdt.     Straßenreinigung     und 

Kehricbtabfuhr 

Erweiterung    der    sttdt.    Gas-,    Elektrizitflts-    und 

Anlage    eines  botanischen  Gartens  und  zu  Volks- 

zodcGoogle 
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Noch  Tabelle  H. 
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SUdte 

Art  der  Aofnahme 

heiw. 

der  Begebung 

VeriinsungB- 
bedingungen 

Tilgungs- 
bedinguDgen 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

BochiB 

Öffentliche    Anleihe 
15.  2. 1902 

4401000 

Durch  ein  Bank- 

konsortium  zu  98,07<*/o 

3'/s<'/o 

1,8  o/o 

Casael 

Anleihe  von  lEMhi 
19. 11. 1901 

15300000 

1000000^  durch  ein 
BankkonsorUnni    zu 
98,f.3''/o,   196000  JK 
durch  die  sUdtiscbe 

Sparkasse  zu  98  % 

8'/i;  bei 

Begebui«  dei 

Teilbeträge 

auch  40/d 

l^'/o  des  Kapital 
betragea  vom  Nen 
wertderjeweiligau 

unter  Zuschlag  dt 

durch  Abtrag  er- 
sparten Zinsen.  Zu 
schnelleren  Tilgun 
sind  auch  die  Be 

trfige  zu  StraBen- 
anläge-  und  Kana 

bauk Osten  soweit 
die  bezoglichen  Her 
Stellungen  aus  diese 

Anleihe  bestritten 

worden  sind,  zu 

verwenden. 

Cbrktta- 
bori 

Anleihe  von  1895 
m.  AbteUung 
15.  6. 1805 

Anleihe  von  1899 
lU.  AbteUuDg 
24.  7. 1898 

3000000 

7000000 

Durch  ein  Bank- 
konsortium  zu  101^1% 

Durch  ein  Bank- 
kousorlium  zu  101^1  % 

4% 
am  1.  4. 
und  1.  10. 

und  1.  7. 

IVs*»/«  +  Z. 
Erste  Tilgungsrate 
am  1.  4. 1903,  letzte 
am  1.  4. 1936 

2'/*%  +  Z. 
Erste  Tilgungsrate 
am  I.  7. 1903,  letzte 
am  1. 7. 1928. 

Ckoulb 

Anleihe 
15.5.1902 

7043  000 

Durch    die    Sächsische 
Bank,   die   Dresdner 
Bank,    die    Ällsemeine 
Deutsche    Kreditanstalt 

zu  98^  bis  ioO.OOO/0 

am  2.1. 
und  2.  7. 

l'.'o  +  Z. 

DijilizodbyGOOgle 
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Ttilbettac 

Bemerkungen. 

7. 

8. 

9. 

10. 

4  401000 

Erweilerui«  usw.  der  Wasserwerke 

Erweiterung  asw.  des  EleklriiitUs Werks  .... 

Erweitenmg  usw.  des  Gaswerks 

Gasrahrverlegunpen    ........... 

Bau  und  Einrichtung  des  Fuhrparks 

Grund  stock  a-Erwerbungen  in  Hofstede     .... 

UnterfQhrung  der  Hatüngerstrafle 

Kaufpreis  der  Meyerschen  Besitzung  zum   dem- 

nSchstigen  Raihausnenbau 

VergröBening  der  Kläranlagen 

Ankauf  v.  Grundstücken  zu  Stra Benerbreiteningen 

1863000 
627000 
85000 
20000 
400000 
68000 
42500 
323  800 

400000 

10000 
291600 

18333 
10000 
251867 

Sonsüges 

Summe 

4401  Ü0( 

2500000 

750000 

1660000 

1300000 

400000 

lOOOOOO 

100  000 

350000 

150000 

250000 

100  OOO 

350000 

2000000 

130000(1 

2500000 

200000 

400000 

Bau  von  Spritzenhäusern 

Lagerhaus  am  Hafen <    . 

Insgemein 

Summe 

16300  OOC 

3  000000 
70UOOOO 

Vei^I.  Statist  Jahrb.  VU.  Jahrg.  S.  ^/335. 
Vergl.  Staust.  Jahrb.  IX.  Jahrg.  S.  214/215. 

~ 

7043000 

sUallichen  Eisenbahnen  usw. 

„Google 


444 
Noch  Tabelle  n. 


XXVm.  Schulden. 


Stftdte 

BeisicluiaDg 
UDd  Ditum 

Schuld- 

Art  der  Aufnahme 

bezw. 

der  Begebung 

Verztosungs- 
bedingungen 

Tilgungs- 
bedingungen 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

CSlB 

Vorflber  aufgenom- 
menes Darlehu 

1000000 

Durch  die  städtische 
Sparkasse 

^Wk 

RQckzahlbar  am 
1.  12.  Oi. 

Crefeld 

Anleihe 
27.  6. 1901 

1 773  736 

Durch  eine  Sparkasse 

4% 

IV. -»/o  +  z. 

Anleihe  von  1901 

19. 12. 1901 

uoooooo 

Ausgabe  von  auf  den 
Inhaber  lautenden 

Schuldverschreibungen 
an  ein  Bankhaus  zu 

102,28  o/o 

4% 

Vom  1.  4. 1905  ah 

V.o/e+Z. 

»ortmBiid 

Anleihe  von  1898 
in.  AbteUung 
16.  9.  1898 

2BOOO0O 

Durch  ein  Bank- 

konsortium 
3 100  000^  zu  93,87  o/o 
100  000  JT  zu  99,00"/, 

31/,% 

Vwn  1.  4. 1902  ab 

l»/*7e  +  Z. 

Straßenbau  ■  Anleihe 
16.  5.  1900 

2500000 

- 

4''/o 

Vom  Jahre  1903/Ot 
ab  7«/o  +  Z. 

Anleihe  beim 

Allgemeinen  Knapp- 

achaflsverein  zu 

Bochum 

26.  3. 1837 

3Vt% 

Vom  15.3.  1904  ab 

70/0 

Gestundete  Grund- 
stflckskaufgelder 

711500 

270  000  jK  zt 

4% 

441500^  zu 

4»/j<'/o 

VorObergebendea 
Darlehn 

400000 

Durch  die  sUdtische 

Sparkasse 

3»/,% 

— 

Dresddii 

Anleihe  von  1900 
17.  8. 1900 

50000000 

Es  wurden  Terkaoft 

15000000^  an  ein 

Bankkonsortium  zu 

100,75  "/o 

Kassen   und  Stiftungen 
zu  102.fftO/o 

4«/o 
am  31.  3. 
und  30.  9. 

Die  Anleihe  wird 
von  1910  an  mit 
1  0/0  +  Z.,  von  IIB» 
an  mit  1,1  «/o  4- Z. 
bis  zum  3t.  12.  \m 
getilgt 

Dntobnrs 

Darlehn  der  Landes- 
bank der  Rhein- 
provinz vom  Jahre 
1901 

1000000 

Landesbank  der 
Rheinprovinz 

4% 

..  .Co 

1% 

XXVUL  Schulden. 


>  Jabre> 

Verwendangsart 

T<Ub«trkg 

7. 

8. 

9. 

10. 

6ÜO000 

85000 
212»! 
103000 

216  500 
90000 
83  500 
.S40152 
560  000 

50  500 

45000 
99800 
79000 

Ankauf  des  Hauses  FetbeUtr.  24 

Kaufpreis  des  Hauses  KronprinzenstritBe  18    .    . 
Grundstöckserwerb  an  der  öladbacherstraße   .    . 
Ankauf  des  Hauses  Westwall  138/140     .... 
Kaufpreis  der  Remkes'scben  Heuser,  WestwaU    . 
Neubau  der  Gewerbeschule 

Kosten    einer    Pufferbatterie    Qebst    Schallanlage 

für  das  Elektrizitätswerk 

Kaufpreis  fttr  Grundfläche  zur  Erbreiterung   der 

Waschanstalt  des  Krankenhauses 

Summe 

1  773  Ti 

WWOOO 

Beschaffang  der  Mittel  zur  Anlage  eines   Rhein- 
hafeng    auf    dem    Gebiete    der    ehemaligen 
Gemeinde   Linn    und    zur   Herstellung    einer 

der  Station  Creteld-Ost. 

ÖiXIOÜO 

(XWOOO 
300000 

711 BOO 

41)0000 

Vergl.  Slat.  Jahrb.  IX.  Jahi^.  S.  214/215. 

Anlage  neuer  Straßen. 

Vergl.  SUt.  Jahrb.  Jahrg.  IX.  S.  214215. 

Gnmdstackserwerb 

neue  Anleihe. 

- 

OlPölüO 

och  un- 

Vergl.  Statist.  Jahrb.  XI.  Jahrg.  S.  398/3tt9. 

200000 

Heubau  der  Schwan enlorbrücke 

485000 
4Ö3  000 
52000 

.:  -üt.Google 

Summe 

lOÜOOOO 
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SUdte 

QDd  Dttun 

UilM 

Art  der  Aufhabme 

bezw. 

der  ßegebui^ 

Verzinsnags- 

TilgBOpt- 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

Msseldorf 

Anleihe 
vom  13.  9. 1901 

500000 

Darlehen  von  der 

LebensversicherunKS- 

und  Erspamisbank 

Stuttgart 

^»/o 

20/0  +  Z. 

Anleihe  von  1899 
9.  5. 1899 

Anleihe  von  1898 
8.  2. 1898 

1234  000 
112  743 

1000000  bei  der  Land«- 

lOÜWo.  371X10  durch  «in 

Bankhaus  lu  100,100/o. 

1200  iD  101^0/0 

StadÜsche  Sparkasse 

4% 
4f/o 

1%  +  Z. 
100,0  +  Z. 

Erftirt 

Obligaüonen-An- 

leihe  V 

23.  4.  1901 

Darlehn 
20.  4.  1901 

4950000 
41300 

DietaAnlaiba  iat  in&Ab- 
tailuniffD  and  ivar  die 
1,  bU  IV.  Abteil.  >D  ja 
1000000  Hk..  dia  V,  Abt.il. 
ID  950000  Mk.  xn  begabao. 
Im  Jabre  1001/1902  °>t  dia 

»'IS-bSi-a.. 

1000  Mk.^  9*0000  KL 

50OIIk.'=10O0Öd01l" 

200Mk.''AOT«»Mii.'am 

mm  Kurse  Ton  10U.MO/D 
von  dar  deuticbea  B»nk 

RiinboldSteSneVi.  Hidie 
a.  5.,  der  Privatbank  in 
Gotha,  d.  Bin kh.  A.  SlOrka 
i.Errarln.derErfnrt.Bank 
Pinekart.  Blaneharl  u.  Co. 

Städtisr.be  Sparbasse 

oder  4>/,'';o 
4% 

lV*o/o  +  Z. 

10000  Mk. 
jfihrliih 

EBsen 

Stadtanleihe  XI. 
Ansgabe  vom 
15.  3. 1901 

8000000 

Durch  ein  Bankkon- 

HorÜam  zu  99,80% 

40/0 

SViO/o  +  i- 

Frankfurt 

a.M. 

Anleihe  Ton  1901 
4.  4. 1901 

27  000000 

Dia  im  Barjchtajahra  be- 
gabanan  I»G2e6DU  Mk.  aind 
mit  10000000  Hk.  durch 
ain  Bankkonaorünm  be- 
geben; den  Heet  nbemahm 
die  Sladt  fOr  ihre  eieenen 
Fonds.    Hiervon  wurdan 
le^flWMk.  10  06,790,0 
nnd  9000D00  Mk   lu  97,MM/o 
begaben. 

3V.O/0 

MiBdeslens  1».'.%+ 
Z.  Pianmaflige  leUt 
TUpmgaml.fl.lfö' 
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fondamNo- 
ni  aal  bell» 
iDdi.UnfE 

des    JlhTOT 

T.iibet™g 

Bemerkungen. 

7. 

8. 

!). 

10. 

500000 

2 
2 

BescbaCTuDK  von  Betriebs-Iaventar    .... 

402  377 
97  623 

Summe 

BOOOOf 

1234000 
112743 

Ver^U  Stat.  Jahrb.  X.  Jahrg.  S.  436/437. 
Vergl.  StaL  Jahrb.  XI.  Jahrg.  S.  400/401. 

2(X)0000 

D 

U 

E 
Sl 
N 
E 
V 

A 
A 
A 
B 
B 
B 
D 

Z 

SchmidUtädterbrQcke 

mpflasterunp  des  Anger« 

traBenverbreitertuijcen 

euaDlagen  von  Straßen-  und  Brückenbauten    .    . 
rweitening  des  städtischen  Wasserwerks     .    .    . 
erlegung    der    Gera  unterhalb   des   Moritzwehrs 

vermittelst  eines  Durchstichs 

niage  eines  Eiettrizitätswerkes 

nlage  eines  FftkaJien- Abfuhr  Instituts 

nlage  einer  neuen  Franen bade- Anstalt    .... 

an  einer  Baugewerk schule 

eckung  des  Kursyerlustes  bei  Begehung  der  An- 

239471 
167  925 

190000 
368536 
731276 
170000 

112000 

1450000 
230300 
32000 
38^1000 
240000 
450000 

19fl492 

Summe 

4  950000 

41800 

ar  Deckung  der  Kosten  für  die  VergreBemng  des 
Magazins  des  Stadttheaters. 

,    das  Wasserwerk 

,    den  Schlacht-  und  Viehhof 

300000 
500000 

,     die  Verwaltungsgebäude 

,    die  Armenverwaltung 

300000 
250000 
300000 
280000 

Summe 

4  500  (MW 

10  62«  60(1 
Netto- 
erlös 

10349  387 

V 

ergl.  Stat.  Jahrb.  XI.  Jahrg.  S.  402/40:t. 

Am  JabresschhiB  blieben  aus 
dieser  Anleihe  mich  dispo- 
nibel 839  400  BIk. 

448 
Noch  Tabelle  U. 


XXVm.  Schulden. 


StAdt« 

SehuldbetTtlDdUil*» 

Art  der  Anbahme 

bezw. 

VerzinsuDgs- 

Tilgungs. 

DQd  Datum 

ttilM 

der  Begebung 

bedingungen 

1. 

2. 

3. 

4. 

6. 

6. 

Frankfurt 

Anleihe  von  1898 

1380000 

SUdtiBche  Sparkasse 

3V.% 

1%  +  Z.  mit  Ab- 

a.0. 

und  1901 
4. 10. 18!>8  und 
24. 12. 1901 

al  pHri 

rundung  auf  lOU. 

Beginn  der  Tilguog 

noch  nicht  he- 

stmunt. 

Restkaufgeld 

16  500 

- 

SVi^/o 

- 

Frelboiv 

Anlehen  von  1898 

aoooooo 

3'/.»/o 

Vom  1.  la  1905  ab 

i.Br. 

11t.  4, 1898 

Versehreibungen  an 

am  1.  4.  und 

in  39  Jahren  mit 

Nebenkassen  und  Stif- 

1. 10. 

1  »/.".■(•. 

tungen  zu  9Ö  u.  96,500/o 

Anleben  von  1900 

10000000 

Ausgabe  derTeilschuld 

4«/o 

Vom  1. 10. 19fH  ab 

12.3.1900 

Bankkonsortien 
SOOOiXK)  JL  ZM  KiÜ,250/o 
2000000  JC  zu  lOl^/o 

in  56  Jahren  mit 

l'/i^/o  +  Z. 

Darletin  von  der 

12000 

Darlehn  ohne  Ünter- 

38/.0/0 

Ohne  fesU  Be- 

Sparkasse 

pfandbeslellung 

stimmung;  abtrag- 
bar nach  Maßgabe 
verfürf»arer  MiUel 

(tSrIttz 

Darlehn  der  sbidt. 

Sparkasse  3.  8. 1898 

1200000 

Bei  der  städtisch.  Spar 
kasse  zum  Nennwert 

3V«»/e 

1% 

Wie  vor  15.  2. 1901 

378000 

desgl. 

3V»«/o 

20/o 

Wie  vor  3.  2.  1900 

50000 

desgl. 

3V.% 

lV*»/e 

Wievor2a.  11. 1900 

128  000 

desgl. 

3V*% 

1'/»% 

Wie  vor  9.  3. 1901 

43  400 

desgl. 

3'/,o/o 

VU% 

Wie  vor  21. 10. 1901 

:t6000 

desgl. 

3'/»o/o 

21/,% 

Anleihe  in  Schuld- 

4000000 

Verkaufdurch  die  eigene 

40/0 

Vk% 

verschreibungen 
aut  den  Inhaber 

Verwaltung  zum  Kurse 

von  m%,  100.500/0, 

14.  2.  1900 

102,500/0  u.  103.000/O 

Darlehn  der  siadt. 

400000 

3V.«/o 

Sparkasse  3. 10.  Ol. 

Sparkasse 

HaUe 

Halle'sche  SUdt- 

aaleihe  von  1900 

3.  4. 1900 

12000000 

Die  11.  AbtailuDg  (Tellbe- 

tiag  Ton  -iUDOODll  HkJ 

iTurdB  u  ein  BButkonsor- 

tiiim  lum  Kurte  Ton 

4°e 

l'/.*/o  +  Z. 

Darlehn  der  städt. 

2600000 

Bei  der  städtischen 

S^/.o/o 

1%  +  z. 

Sparkasse 

Sparkasse 

Wie  vor 

164683 

desgl. 

3^/»«/o 

Das  Darlehn  ist  von 
dem  Zeitpunkte  der 
TU^g  der  Schuld 
beim  Reich  sinva- 

lidenfonds  durch 

denjenigen  Betrag 

zu  verzinsen  und 

zu  tilgen,  der  durch 

voraeitige  Amorti- 

sation der  ge- 

dachten Schuld  dis- 

ponibel wird. 

XXVUI    Schuldeu. 


ind  i.  UoiE 
de*  JtkTM 

T«Ul»tr.B 
Jl 

7. 

8. 

9. 

10. 

514260 
16  500 

Jahrb.    X.  Jahrg.  S.  436/439  n.  %l  Jahrg.  S. 
402/403. 

Kaufteld  fOr  erworbcns  Parzellen 

Sominalbetrag  des  Schuld- 
bestanaes    der  Anleihe  ist 
somit  ganz  begeben. 

52  900 
5000000 

12  000 

Veril.  SUt  Jahrb.  X.  Jahrg.  S.  438/439.     Bis  zam 
Jahresschlufl  waren  begebeD  2911 100  Mk. 

Vergl.  Stat.  Jahri».  XI.  Jahrg  S.  404/406. 

Di«  Sparkasse  bildet  fQr   dos  Leihhaus   die   Äus- 
eteichsstelle  bei  Termehrter  oder  verminderler 
ÜiaDspruchnahme  durch  die  PfSiiderbeleihung. 

- 

Schuldner:  Stadikasse. 
Schuldner:  Leihbauskasse. 

8028Ö 

193000 
50000 

128000 
43400 
3SO0O 

358700 

237  208 

Vergl.  Stat.  Jahrb.  XI.  Jahrg.  S.  404/405. 

Vergl.  SUL  Jahrb.  XI.  Jabrg.  S.  404/405. 

Bau  eines  VenvaltnngsgebSudes  für  den  Schlachthof 

Ankauf  Ton  Ländereien  itlr  das  Wasserwerk     .    . 

Erweiterungsbauten  der  Stadtii^ei 

Vergl.  Stat.  Jahrb.  XI.  Jahrg.  S.  404/405. 

Ankauf  von  Gebäuden  lum  Abbruch  für  den  Bau 
einer  neuen  BrQcke 

BOOOO 
12&000 
43  400 
36000 

237  908 

Die  Anleihe  ist  ganz  begeben. 
Wie  Yor. 

Bis  zum  Jahresschluß  waren 
begeben  734  600  Mt. 

2  000000 

l»OÜ0O 
1G4  68;^ 

Vergl.  Stat  Jahrb.  XI.  Jahrg.  S.  *H/405. 

Jahrb.  XI.  Jahrg.  S.  404/405. 
a)  Außerordentliche  Tilgung  einer  im  Jahre  1874 
beim     HeichainTalidenfonds     aurgenommenen 

3  Millionen  Mark  .    . 

146  635 
18056 

Die  Anleihe  ist  ganz  begeben. 

Zu  a)  3375  Mk.  zur  Erfüllung 

150000  U.  sind  aoB  Etate- 

b)  Verrinsung  des  Sparkassendariehns   .... 

Zu  b)  Die  Zinsen  werden  dem 

Summe 

164688 

geschrieben  uad  so  als  Dar- 
lehn weiter  mit  verzinst. 

4&0 
Noch  TabeUe  n. 


XXVJU.  Schulden. 


Sudta 

Sobald  b  aliud  teil» 

ODd  Ditum 

JehDidbaatud 
tail« 

JL 

Art  der  AoftiBhme 

bezw. 

der  Begebung 

Verdnsung«- 

Tilgungs- 

1. 

2. 

8. 

4. 

5. 

G.                 r 

Noch  H«]le 

Dnrlebn 

1000000 

anstaU  Sachsen- Anhalt 

3»/A» 

1'/*»  e  +  Z. 

HannOTer 

Anleihe  Buch- 
slabe Q. 
17-  4  1901 

810000 

Yon  d«in  landwirUeliafl- 
l[ehen  Eredltvarnn  im 

Druffa»  durch  Vernitta- 
lang  TOB  Epb.  Hafer  n. 

4% 
jahriicb  in 
halbjährlich. 
Raten  vora 
1. 1. 190S  ab 

1%  +  Z. 

Kiel     ; 

ISHiUionen- 

Jnhaber-Anleihe 

TTOQ  1901 

8.  8.  1901 

Serie  I-VI 

6000  OOO 

Durch  die  Königliche 
General direklion  der 
Seehandlonge-SozieUt 
in  Berlin  zuni  Kurse 
von  95,53% 

mi^'k 

l'/4«/0  +    Z. 

Kfaigsberg 

Anleihe  Serie  I 
12.  7.  Ol 

12000000 

Durch  die  Seehandlung 

und  Konsorten  zu 

100,75'>/o 

4% 

IV«              .vu 

XXTUL  ScbuldetL 


dem  Na- 

Verwendungsait 

T«Ib*tl*( 

Bemerkungen. 

7. 

8. 

9. 

10. 

0000 

Vergl.  Stat.  Jahrb.  XL  Jahi«.  S.  404/406. 

" 

Die  Anleihe  ist  ganz  hieben. 

0000 

00000 

Zur  Bestreitung  der  Isufendeii  Ausgaben: 

900000 
348  530 
210  762 
200000 
500000 
105333« 

280000 
109130 
167  »81 

3000000 
399  700 

384  9B0 

■     40000 

120000 

80000 
30000 
150000 
600000 

100000 
800000 
500000 
1250000 

106  961 

1000  OOO 

Die  Verwendung  eines  TeUes 
dieser  Beitrftae  erfolgte  be- 

Erweitemng  der  SchUchthofanlagen 

Bau  eines  Kohlhauses 

Bau  eines  ElektriziUtswertes 

für  das  Lichtwerk  und  das  Wasserwerk  .     .    . 

vergl.  die  leUten  JahrgtLuge 
des  Staust  Jahrbuchs.  Von 
den  12  000000  Hk.  waren 
am  Schlüsse  des  Jahres  noch 
nicht  in  den  Etat  eingestellt 

Für  die  StraBenbau Verwaltung 

FOr  die  Armen-  und  Krankenhausverwaltung    .     . 

Bau  ebes  Altersheim 

Bau  eines  Volksbades 

BeihOlfe  zu  den  Baukosten  für  die  Erweiterung  des 

BeihOlfe  lu  den  Baukosten  (ür  eine  Kunsthalle.    . 
BeihfUfe  an  Arbeiterbaugenossensc  haften  .... 

Bau  einer  Infanterie-Kaserne  I.Rate 

Beitrag   ta   den  Grunderwerbskosten  für  die  Bahn 

Kiet-Rendsbarg 

Beitrag  ru  den  Baukosten  für  ein  Staditheater     . 
Konten  der  Eingemeindung  Gaardens 

Zur  Abnmdung  und  für  Oberschreitun^eo  hei  den 

Torstebenden  Ausgaben 

Ausbau  des  Wiker  Hafens 

Summe 

12000000 

)00000 

Ausbau  der  Wasserleitung 

Mehrkosten  des  Schlacbthofes 

Hafenausbau  und  Handelsenstalten 

650000 
345000 

7  6500U0 

2650000 
100000 

1016000 
880000 
230000 

1784000 
620000 
200000 

65uooa 

300000 

117  000 

8000 

Beiträge  zum  masnrischen  SchififahrUkanal .    .    . 

Bau  der  Krankenanstalt  .    '.    ,    ■ 

Bau  von  Kinderasyl  und  Hölfestholen 

Grunderwerh  zur  Ratbauserweiterui^ 

...r   Google 

Summe 

16  992000 

462 

Noch  Tabelle  IL 


XXVUL  Schutden. 


Stadt« 

Beuiehnnng 
BflkaU*abMtuidtaüeB 

Noniii»lb«tr>c 

Art  dw  Aufnahme 

bezw. 

der  Be«ebnng 

dingungen 

TOpmgs- 

1. 

2 

3. 

4. 

6. 

«. 

htivOf 

Anleihe  von  1897 
Serie  n.  1. 7. 1897 

Unterpfändlich 
versicherte  Rest- 
kaufgelder und  über 

Hypotheken 
Nicht  nnterpftndhch 
»ereicherteSchulien 

15000000 
196900 
903  917 

Begeben  durch  ain 

BankkonBortium 
4  500  000^  zu  101  Wo 

durch  die  Stadtkasse 
62700  JL  lu  lOlfi/,«/« 

6200*  zu  104 W/o 

4% 

100000- -4% 
96000  -  ■  3i% 

60000  ■  •  4% 
22000 .  ■  30/0 
360000 '  ■  40/0 
»0000  ■  ■  i% 
40000  •■4<»/a 
40000- ■*'J( 
40000.-4»/, 
40000  ■■4% 
111917 

0,»-h  +  Z. 

Vierteljahr).  KOnd 
halbjahrl. 

halbjfihrl.KQndipi 
im  Jahre  1902  geli 

halbjihrl.  KOndi 

im  Jahre  1902  »reli 

Llegnlti 

Darlehn  der  städt 
Sparkasse  21.10.1901 

40000 

Bei  der  stsdljschen 
Sparicasse 

3"/,% 

MMgitAturg 

Anleihe  von  1891 
3.  6.  1891 

ManufaeiB 

Anlehen  von  1901, 

verschreibiuiKen  anl 
den  Inhaber 
S.  3.  1901 

12000000 

Durch  ein  Bank- 

konsortium  ai  lOO^«'« 

*»/o 
am  1.  3. 
und  1.8. 

0*4»/,  +  Z 

vom  1.  8.  190»;  .i; 

,db,  Google 


XXVUL   Schulden. 


ndemKo- 

a   Jahres 

T*i1b«tr»g 

Bemerkungen - 

7. 

8. 

9. 

10. 

5«8  900 
196  900 
B03  917 

Die   Anleihe  ist  beaUnmit  nira   Hathaas-Nenbau. 
zum  Bau  der  HeilanBtaH  Dfieen,  hi  SchnUiKiiten, 

StraBen-  und  Schleiisenbaaten  nsw. 

- 

40000 

Zar    Deckung    der   beim    Neu-    and    Umbau    des 

- 

441102 

280211 

297149 

5292 

316  4M 

20876 
120947 
410117 
474488 

47  371 

10620 
126  563 

260  7te 

974  OOS 

6998 

1328 

Vergl.  Stat.  Jahrb.  XI.  Jahr«. 
S.  408/409, 

sind  im  Berichlsjahre  verwendet: 
Bbb-      und      Grunderwerbskasten      der      bObereo 

Für  die  Gas-  und  Wasserwerke 

Gasrohr!  eEongen 

Bnsaunia-Neubau  auf  dem  Heydeckplati    ,    ,    .    . 

Bau  und  Einrichtung  des  Hafens 

Umbau  der  Eisenbahn  im  Norden  der  Sladt     ■    . 

breitemngen 

Kanalisieruneen  und  PflasterunKeu 

in  COrbeKtz  und  Gmnderwerb 

Bau  der  NordbrQcke 

StraBen-BeiniguDgs-Depot  in  dar  Rotgerstr.  .    .    . 

Summe    .    .' 

3  78636* 

2  000000 

Ausban     und    Erweiterung     des    Industriehafens 

Ansbaa  nnd  Erweiterung  der  elektriHchen  StraBen- 

babiWB,  Erbauung  »on  Vorortbahnen,  Erbanung 

ehies    neuen    Krankenhauses,     Erstellung    von 

md  flkalien  aus  der  Stadt  in  den  Rheb,   Er- 
werbung von  Liegenschaften  nsw. 

Die  ant  die  emxelnen  Ter- 

Teilbetrflge    sind    nicht   nor- 
miert worden. 

454 

Noch  Tabelle  II. 


XXVIU.  Schulden. 


SUdte 

B«i»iebDiiiiK 

!iominslb.trag 
Scbald- 

Art  der  Aofbafame 
bezw. 

Veninsnngs- 

Tilgungs- 

nnd  DitniD 

M 

der  Begebung 

bedingungen 

bedingungen 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6, 

KttBoken 

TeUbeliAge  des 

-  1000000 

Bei  der  Versichenrnge- 

S'/tVo 

IV.% 

1897er  Anlehüs 

AnsUlt  Säcben-Anluül 

zn  101% 

am  1.6. 
und  1. 12. 

ab  1902 

1000000 

Bei  der  Versicherungs- 

»•/.»/o 

li/.o/o 

AnsUlt  Dresden  zn 

am  1.3. 

ab  19U4 

95,4476 

und  1.  9. 

Rate  des  1900er 

20000000 

Durch  Robert  War- 

*% 

1% 

Anlehens 

schauer  u.  Co.  m  Berlin 

am  1.2. 

ab  1911 

29. 1. 1901 

zu  100% 

und  1.  8. 

Schuldreete  für 

1736288 

_ 

Terscbieden 

_ 

Gnind-  u.  Anwesens- 

Hnnhers 

Anlehen  tob  1901 

4000000 

4% 

Die  Tilgung  erfol) 
in  41/42  Jahren 

22. 12. 1900 

am  1.4. 

Bank  zum  Eurs  von 

und  1. 10. 

99.05»/. 

1902     1     194ä 
bezw. 

Anlehen  von  1901 

6000000 

Begeben  durch  5  Bank- 

4% 

1903     1    1&44 

9.  iai901 

tifiuser  zum  Kurse  von 

am  1.4. 

und  wurde  auf  zeh 

101,72% 

und  1. 10. 

Jahre  fainausge- 
achoben. 

Kündigung    und 

Verlosung  ist  bi» 

1.  1.  1912   ausge- 
Bchloesen.  Sodanr 
betragt  die  Kondi- 
gungsfmtSHonat«: 

Die  von  1903  bis 
eülschl.l911faliigei 

■nignngsbetrage. 
welche  in  die  Vor 
anschl^e  der  Kam 
merei  einzustellen 
sind,  werden  ange 
sammelt  und  verzins 
lieh  angelegt  bis  di 

Verwendung  zur 

erfolgt. 

PI>IM  1.  T. 

SUdtanleihe  von 

lOOOOOOO 

VeKLStatJ&brb. 
XI.  Jahi^.  S.  410/411 

&OOOO0OUK 

5000000^  zu  l"/,« 

1897 

zu  S"/,  0/0 

5000000^  zu  IVA. 

18.  6. 1897 

5000000^ 

sa  4% 
am  30.6. 
und  31.  12. 

Die  Tilgung  der 
Anleihe  beginnt  in 
Jahr«  1907  durch 

Wege   freien  Hock 
kaofes  und  endet  in 

Jahre  1941.  Die  Aus 
losungcrfolglallfähr 
lieh  im  Monat  Juni 
die  Rückzahlung  dei 
ausgelosten  Stadt- 
schiJdscheine  End* 

Dezemb.  jed  Jahref 

HypothekenBohnlden 

20000 

— 

4% 

— 

8  562 

- 

3»/,% 

VsOfc 

XXVm.  Schulden. 


\ 

liu  iahtM 
beiebsa 

Jt 

Tsilbatng 

Bemerkungen. 

7. 

a  . 

9. 

10. 

1000000 

1000000 

mO  000  000 

1735288 

Fortsetzung  gemeindlicher  UDterDehmuDgeD'    — 
Vergl.  StSt  Jahrb.  XI.  Jahrg.  S.  406/409. 

trizitatewerh,    Gaswerk,    Hochwassersch&den, 
Schlacht-  und  Viehhof,  Trambahnen. 

- 

• 

10000000 

Verlegung  der  Hauptfeuerwache   und   Enich- 

VerkehraTerbesserungen    und    verschiedener 
BrOckenbaulen,  BeschaffliDg  von  Arbeiter-  und 
Bedieuaten Wohnungen.    Vollendui^  der  Ring- 
bahn, Errichtung  von  Straßenbahnlinien,  Ver- 
mebnmg  der  Polizeiwachen  und  Neubau  von 
Gef&llatellen,     BeschaiTung     weiterer     Markt- 
hallen, Verlegung  des  längst  unzureichenden 

der  SUdtgärtner«i  und   endlich   aus   Sicher- 
heilsgrQnden  der  Bau  eines  neaen  Theaters  usw. 

Die  Gesamt  -  Anlehene- 

40000000  Jl\  300000UO  JK 

sind    Somit   noch    anfin- 

nehraen. 

aä«3uoo 

28662 

Vergl.  StaL  Jahrb.  XL  Jihrg.  S.  410/411. 
Schlachthofhau,    Erweiterung    des    ElektriiiUts- 
warkea,   Ankauf   von    Grundatücken    einschl. 

bauten,  Erweiterung  des  Wasserwerks,  Bau 
der  neuen  Gssanetall  usw. 

:- 

Bis  zum  JahresBchluB  waren 
verwendet  8263000^. 

.:  zjcCyGoOgle 

45« 

Noch  TabeUe  U. 


XXVUI.  SchuUeD. 


Stadt« 

Bnslehiinng 

d.r  GB>..hm>irpiiK 

""ä" 

Art  der  Auinahme 

bezw. 

der  Begebung 

Tersinrangs- 

bedingungen 

Tilgrag«- 
bedingangra 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

Fotadut 

Darlehn  bei  der 

Sparkasse 

Bestkaufgelder 

200000 
57  000 
25000 

Bei  der  städlischen 
Sparkaste 

4% 
'/«jährlich 

V*  jährlich 

4Vi% 
V.jahrUch 

unkündbar  bis 
1.4.1904 

Stettin 

Slettiner  Stadt- 

anleihe  von  1898 

Anleihe  P. 

19. 12. 1898 

26000000 

Die  im  Beriefatsjahra 

(5000000^)  ist  durch 

tam  Kurse  von  91,75"/« 
begeben  worden. 

am  3. 1. 
und  1.  7. 

1'/*%  +  Z 

StnSbir; 
I.E. 

Darlehu  der  stftdt 
Sparkasse 
U.  10. 1901 

2000000 

- 

i°i<, 

rückzahlbar  am 
l.tl9l>4 

Stottsart 

Aoleihe  von  189& 
2. 12. 1895 

Darlehn  bei  der 

Versichenmgs- 

anstallWarttembere 

19.  12. 1900 

12000000 
218000 

t.h.D.)V,iUt*  von  8000000 
Bsrliatr  und  FradkTort.r 

g«Ugl  wotd«. 

Verri.  SUt.  Jahrb. 
XI.  fabtg.  S.  414/415 

Von  den 
bisher  begeh 

11000  000  V« 
Bind  3000000 
mit  3Vj°/o 
und  8000000 
mit  4  o/o  EU 
veriinsen 
30/, 

Veral.  StaL  Jahrb. 
Vm.  Jabi^. 
S.  272/273 

Halbjährliche 
Kündienng 

WiMiHMleil 

Aoleihe  Yon  1900 

Anleihe  von  1900 

Unhezahltes 
KaufKeld 

11900000 
250000 

240000 

Durch  dieSeehandlUQgs 

gesellachaft  Berlin 

Landes  V  ersiehe  rungs- 

anstalt  Cassel 

Wie  vor 

3  7. 

l'/i^/o 
1% 

WlnhoTf 

Anleihen  von  1899 

7800000 

3000000  jK  durch  ein 
BankkoDsortium  unter 
Ftlhrung  der  Bayer. 

4% 

Bind  lor  die  lUcfasten 
lOJkbremkündbar; 
von  da  ab  bis  1974 
rind  sie  durch  plan- 

zu  tilgen 

Zwlckftn 

SUdtaoleibe  von 
1899 
21.  3. 1899      ■ 

3000  000 

Durch  Einzelverkauf 

zum  Kurse  von  93,50 

bis  98.60% 

3V*"/o 
am  2.1. 
und  1.  7. 

Bepnn  der  Tilgunir 
1910,  Ende  der 
Tilgung  196» 

üogic 
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du  Jahn, 

VerwendungBart 

TlilbtlnE 

Bemerkungen. 

7. 

P. 

9. 

10. 

200000 
57  000 
25000 

GnindslOckskauf  zur  StraBendtirchleguaK. 

5000000 

Zur  AusfQhnmg  verschiedener  durch  das  Öffent- 
liche Interesse  gebotener  Anlagen  und  Bauten. 
Vergl   Statist.  Jahrb.  IX.  Jahrg.  S.  224/226. 

120000 

4000000 
198000 

Vergl   Statist  Jahrb.  Vffl.  Jahrg.  S.  272/273. 
VergL  Statut.  Jahrbuch  XI.  Jahrg.  S.  414/415. 

Es  sind  bisher  begeben 

UQOOOOO  JC 

5000000 
100000 
240000- 

Städtische  Bauten,  GrundstQctsemerbangen  and 
Tilgung  Älterer  Anletben. 

Gnmdstockserwerb. 

;t  000  000 

Vergl.  SUtist  Jahrb.  XI.  Jahi^.  S.  416/417. 

248000 

Darlebn  an  die  Borgcrschulgemeinde  zur  Erbauung 

des  Gebftudes  fQr  die  mittlere  Bürgerschule  III 

Für  EiDrichtuuiT  des    WelBenbomer  Stadtwaldes 

23  793 

■  248  380 

6  987 
4475 

2096 

8106 
44  302 

33«  08!) 

Bis  zum  JahresachluB  sind 
begeben  588000  X 

Far  Anlegung  eines  Schmuckplntzes 

Weitere  Rate  für  Errichtung  eines  GebAades  fOr 
die  Ingenieurschule .     ,    - 

Der  Mehri>etrag  von  90089  JC 
ist  aus  dem  auf  das 

Zu  Schleusen-,  Straäen-  und  FuSweghersteUunKen 
Im  Berichtsjahre  verwendete  Summe 

worden. 
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(FDrlietinBR  in  S,43T.| 

Freiburg  i.  Breisgau:  Zu  Spalte  3.  Davon  entfallen  24T95TO0  Mk.  auf  die 
StadtkasEe,  1  581  500  Hk.  auf  die  Beurbaningskasse  uDd35U0O  Hk.  auf  ein  vom  Leih- 
bause  bei  der  Sparkasse  aufgenommenes  Darlehn.  Zu  Spalte  (>.  StadtkasEe.  Zu 
Spalte  9.  Davon  entfallen  19  592  Üt.  auf  die  SUdtkasBe,  3  424  Mk.  auf  die  Armen- 
kaBse,  44  Hk.  auf  die  Gaswerkskasse,  1069  Hk.  auf  die  Leihbanskasse,  550  Hk.  auf 
die  QuarUerkasse,  1100  Hk.  auf  die  Zunflvermßgenskasse,  188  2ülHk.  aal  die 
Elektrizitätswerk  sbaukasse,  und  51151  Hk.  auf  die  Rieselfelderkasse.  Zu  Spall«  10 
Stiftungskapitalien  der  Stadtkasse.  Zu  Spalte  12.  1 139024  Hk.  auf  Rechnung  der 
Stadtkasse,  21 500  Hk.  der  Beurbanmgskaaae  und  9000  Mk.  der  LeihhauakaSfle. 
Zu  Spalte  13.  VorOLergehend  aufgenommene  und  bis  JahresschluB  wieder  heim- 
bezahlte Darlehne.  Zu  Spalte  14.  Davon  auf  Rechnung  der  Stadtkasse  679  565  Hk., 
der  Beurbarungskasse  53  366  Hk..  der  Leibhauskasse  1370  Mk. 

Görlitz:  Zu  Spalte  9.  Sind  durch  den  am  JahreaschlusBe  verbliebenen  Easaen- 
bestand  gedeckt  worden. 

Halle:  Zu  Spalte  4.  EinscblieBlicb  der  Restkaufgelder.  Zu  Spalte  10.  Asser- 
vate der  Kämmerei  166  505  Mk„  Reservefonds  31  065  Mk.  Zu  Spalte  13.  Tilgung 
einer  V/,  prozentigen  Schuld  beim  Beicbs-lnvalidenfonds. 

Hannover:  Zu  Spalte .  4.  SinschlieBlich  der  Restkaufgelder.  Zu  Spalte  IQ. 
Davon  22787  Hk.  Schuldkapital  fOr  das  Gebäude  der  Harktliallen  -  Reslauration. 
350994  Uk.  vorscbüssigc  Zahlung  fOr  den  Ankauf  von  Grundstöcken  zur  Erweiterung 
des  Friedhofes  in  Steken  und  625  874  Hk.  VorsuhuB  im  außerordentlichen  Teile  der 
Kammerei-Rechnung.  ' 

Königsberg:    Zu  Spalte  5 — 10.    Nicht  festzustellen. 

Leipzig:  Zu  Spalte  3.  Davon  sind  4932996  Hk.  Schulden,  die  von  den  ein- 
verleibten Vororten,  vor  deren  Einverleibung,  beim  tandwirtsuhafUichen  Kjeditserein 
Dresden,  bei  der  Eommunaibank  Leipzig  usw.  aufgenommen  worden  sind.  Zu 
Spalte  4.  Hierunter  befinden  sich  auch  Restkaufgelder,  aber  nur  solche,  die 
hypothekarisch  sicher  gestellt  sind.  Zu  Spalte  10.  Davon  .W3  457  Mk.  zinsbare 
alte  Stiftungsschulden,  1  423  337  Uk.  Rücklagen  fOr  später  etwa  notwendig  werdende 
au Berord entliche  Abschreibungen,  1  604  765  Hk.  Reservefonds  ffir  Hausfelder  Kuxen 
und  729  254  Mk.  noch  nicht  verbuchter  Gewinn  an  Area]verkaut  usw. 

Magdeburg:  Zu  Spalte  4.  Stadttheater  IBOOOO  Hk.,  Erziehungsanstalt  18000  Hk. 
Friedrich-Wilhelm-Garten  97  000  Mk.  Zu  Spalte  6.  Jahnscher  Acker  und  Leitei^ 
straBe  13  b.  Zu  SpalU  7.  Von  der  Sparkasse  nach  Rückzahlung  von  1  080  OOO  Hk. 
1805000  Hk.  von  der  Reichsbank,  nach  Rüttzahlung  von  7;-10Ü00  Mk.  300000  Hk., 
von  der  WUbelma  1  000  000  Hk.  und  von  verschiedenen  SUßungen  usw.  603  &30  Hk, 
Zu  Spalte  10.  Darunter  212093  Hk.  unablösliche  Kapitalien  und  60000  Hk. 
Dadenn  von  der  Landes  Versicherungsanstalt  Sachsen- Anhalt  zum  Bau  billiger 
kleiner  Wobnungen.  Zu  Spalte  14.  Für  Anleiheschulden  1 652  273  Hk.,  fOr 
Hypothekenschulden  lOblOMk..  fOr  Restkaufgelder  17L>0  Uk.,  fflr  vorObergehend  auf- 
genommene Darlehne  72  289  Hk.,  fOr  sonstige  Arten  von  Passiven  5  550  Uk. 

Hainz:  Zu  Spalte  10.  Sliftungskapiltlien  312703  Hk-,  Überscbltsse  der 
Betriebsreebnongen  1  806  524  Hk. 

Hünchen;  Zu  Spalte  4.    EinschlieBUch  der  Restkaufgelder. 

Nürnberg:  Zu  Spalte  12.    Einschließlich  AnsammluDgen  für  die  Tilgungsfonds. 

Plauen  i.  V.  Zu  Spalte  4.  Rittergut  Werda'.  Zu  Spalte  10.  Schuld  der  vor- 
maligen Schulgemeinde  Chrieschwitz  an  den  laudwirtscbatUicben  Kreditvercin. 

Posen:  Zu  Spalte  3.  Anleiheschulden  11  751 400  Uk.,  Amortisationadarlehne 
3  469172  Hk.  Zu  Spalte  18.  Hypotheken  6750  Uk.,  schwebende  SehuldeD 
1566000  Hk. 

Stettin:  Zu  Spalte  10.  Obemommene  Kreisbabnschulden  infolge  Eingemeindung 
von  drei  Vororten. 

StraBburg  i.  E.:  Zu  Spalte  10.  Zuschuß  der  SUdt  zu  den  Rosten  der  Zu- 
leitung von  Rheinwasser  in  die  Jll.  Zu  Spalte  13:  Tilgung  des  Kontokorrent- 
Darlehns  bei  der  Staats  Depositenverweltui^. 

Stuttgart:  Zur  Spalte  3.    Fast  ausschtießlicb  unverfallen. 
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XXIX. 
Bevölkerung. 


Bearbeitet  im  Statistischen  Amt  der  Stadt  Berlin 
von  Dr.  Meioerich. 


Das  Verfahren,  nach  welchem  die  Bevölkerungszahlen  im  Anschluß 
an  die  vorhergehende  Zählung  fortgeschrieben  bezw.  berechnet  worden 
sind,  ist  im  2.  und  3.  Bande  dieses  Werkes  ausführlich  dargelegt  worden. 
Soweit  von  den  städtischen  statistischen  Amtern  selbst  Daten  geliefert 
wurden,  sind  diese  in  der  Tabelle  I  S.  463  eingesetzt  worden. 

Die  Nachrichten  über  die  Bewegung  der  Bevölkerung  sind  voll- 
Ständiger,  als  in  den  Vorjahren,  da  nunmehr  auch  die  Städte  Darmstadt, 
Danzig  und  Mülhausen  i.  E.  die  Fragebogen  ausgefüllt  haben;  dagegen 
haben  sich  M.-Gladbach  und  Münster  i.  W.  nicht  angeschlossen.  Für 
1903  konnten  die  fehlenden  Daten  aus  der  Preußischen  Statistik  ent- 
nommen werden,  während  für  1903  der  Bearbeiter  auf  die  Monats- 
zusammenstellungen  des  Kaiserl.  Gesundheitsamtes,  die  nur  einen  Teil 
der  Zahlen  enthalten,  angewiesen  war.  Neu  hinzugekommen  sind  1903 
die  Städte  BJxdorf  und  Schöneberg. 

I.  EheselilteQnn^ii. 

Im  Jahre  1902  (für  1903  liegt  in  der  Reichsstatistik  noch  kein 
Material  vor)  wurden  im  Deutschen  Reiche  457  208  Ehen  geschlossen, 
von  denen  102  205  auf  die  hier  behandelten  Städte  fallen.  Gegenüber 
dem  Vorjahre  zeigt  sich  ein  nicht  unbedeutender  Rückgang  der  Ehe- 
schließungen sowohl  im  Reiche  wie  in  den  Städten,  wohl  die  Folge  der 
anhaltenden  wirtschaftlichen  Depression.  Während  ihre  Zahl  in  der 
Gesamtheit  der  Städte  im  Jahre  1901  noch  104  843  betragv  aank  sie 
im  folgenden  Jahre  auf  102  205,  dagegen  hat  sie- 1903 iiwieder'etnias 
zugenommen.  Absolut  abgenommen  haben  die  Eheschließungen  1902 
m  34  Städten,  1903  in  18,  von  denen  Essen,  Lübeck,.  Magdeburg, 
München,  Spandau,  Stettin  auch  1902  eine  Verminderung  aufwiesen. 

Im  Deutschen  Reiche  entfielen  1902  auf  1000  Einwohner  7,n  Ehe- 
schließungen, in  den  Städten  9,oi  (1903:  9,0s);  die'se  höhere  Quote  in 
den  Städten  erklärt  sich  ans  dem.  verhältnismäßig  größeren  Anteil  iw 
Bevölkerung  im  heiratsfähigen  Alter.  Die  meisten  Ehen  wurden  ge- 
schlossen in  Frankfurt  a.  M.  (1903:  ll,o<,  1902:  10,7»  Promille  der 
mittleren  Bevölkerung),  in  Mannhdm   (10,78  ^  and  10,90),  Altona  (10,46 
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und  iO,B8),  Berlin  (10,13  und  10,oe);  die  niedri^te  Heiratstrequenz 
hatten  1903  Spandau  mit  7,io  und  Potsdam  mit  7,3S;  1902  Zwickau 
mit  6,80,  Liegnitz  mit  6,92  und  Aachen  und  Münster  mit  je  6,09  Promille. 

3.  EheBeheidan^n. 

Auch  für  die  beiden  Berichtsjahre  war  das  Material  noch  iQcken- 
haft,  jedoch  1903  vollständiger  als  1902.  Außerdem  hatte  es  den 
Mangel,  daß  in  mehreren  PäUen  nicht  die  Zahlen  für  die  Stadt  allein, 
sondern  für  den  ganzen  Landgerichtsbezirk  mitgeteilt  waren. 

Die  wenigsten  Ehen  wurden  wiederum  geschieden  in  den  rheinisch- 
westfälischen Städten,  ferner  in  Freibarg,  Augsburg,  Karlsruhe.  Am 
zahlreichsten  waten  sie  auch  in  diesen  Jahren  in  Dresden,  Chemnitz, 
Berlin. 

3.  Legltlnatlonen. 

Reichlicher  als  in  den  früheren  Jahren  sind  die  Nachrichten  Über 
Legitimationen  eingegangen.  50  Städte  hatten  diesmal  hierüber  Angaben 
gemacht,  wobei  jedoch  nicht  immer  die  legitimierten  Kinder  nach  dem 
Geschlecht  and  Alter  unterschieden  waren.  Die  in  den  Tabellen  V,  VQ 
angegebene  Legitimationsziffer  ist  aus  der  Vergleichung  der  Legitimationen 
mit  den  EheschlieQungen  gewonnen.  Sie  ist  vor  allem  abhängig  von 
der  Zahl  der  unehelichen  Geburten,  und  steht  daher  am  höchat«a  in 
den  bayerischen  Städten,  sowie  in  den  4  sächsischen  Städten  Dresden, 
Leipzig,  Chemnitz,  Flauen  und  in  Straßburg,  Breslau,  Halle,  am  niedrig- 
sten in  den  rheinisch- westfälischen  Städten. 

Natürlich  läßt  sich  aus  einer  Vergleichung  mit  den  Eheschließungen 
nicht  die  Bedeutung  und  Tragweite  der  Legitimation  für  die  in  den 
einzelnen  Städten  geborenen  unehelichen  Kinder  erkennen;  für  diesen 
Zweck  müßte  —  wofür  allerdings  gegenwärtig  fast  ausnahmslos  die 
nötigen  Unterlagen  fehlen  —  eine  der  Sterblichkeitstafel  analoge 
Legitimationstafel  berechnet  werden. 

i.  Gebarten. 

Entsprechend  dem  Ruckgange  der  Bhes^hlieQungen  haben  sich  auch 
die  Geburten  vermindert.  Im  Deutschen  Reiche  sind  sie  von  2  097  838 
im  Jahre  1901  auf  2089414  gesunken.  In  sämtlichen  Städten  betrog 
ihre  Zahl  1901:  369744,  1902:  364776,  1903:  nnr  361623;  im  Jahre 
1902  sind  die  absoluten  Zahlen  in  36,  1903  in  37  Städten,  von 
denen  26  auch  bereits  1902  eine  Abnahme  gezeigt  haben,  znrflck- 
gegaogen.  Die  Gebartenziffer,  aus  der  Vergleichung  der  Geborenen 
mit  der  gesamten  Bevölkerung  abgeleitet  und  daher  wie  die  Ehe- 
schließongsziffer  fdr  die  genaue  Erkenntnis  der  Geburtenhäufigkeit  nicht 
ausreichend,  ist  in  den  Tabellen  VIII,  IX  aufgestellt.  Im  Durchschnitt  aller 
Städte  kamen  auf  1000  Bewohner  1902:  32,i5,  1903:  30,98  Geborene; 
die  höchsten  Geburtenziffern  hatten  wie  in  den  Vorjahren  —  4  bis 
iVi  Prozent  der  mitüeren  Bevölkerung  —  die  rheinisch- westfälischen 
Industriestädte  Dortmund,  Bochum,  DuLsburg,  Essen,  fwner  Nürnberg 
und  Mannheim;  die  niedrigsten  2  bis  2Vi  Proaent,  Potsdam,  Charlotten- 
burg, Schöneberg,  Wiesbaden,  Berlin. 

Der  Knaben  Überschuß  stellte  sich  im  Reiche  auf  2,8  Prozent,  in  dm 
Städten  auf  3,0  Prozent  aller  Geborenen. 
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Der  Anteil  der  Totgeborenen,  der  sich  im  Reichsdurchachnitt  anf 
3^  Prozent  der  Geborenen  (in  den  Städten  aaf  S,s)  belief,  war  relativ 
am  höchsten  in  den  Städten  Frankfart  a,  0.,  Nürnberff,  Görlitz  und 
namentlich  Uulhausen,  iD  denen  er  4  bis  5  Prozent  sämtlicher  Ge- 
borenen ausmachte  (in  Mölhauseo  1903  sogar  6  Prozent),  während 
in  Dortmund,  Bochum  (1902),  Münster  unter  den  Geborenen  nur  2  Pro- 
zent Totgeborene  waren. 

Die  gröflare  Leben^etlhrdung  des  männlichen  Geschlechts  schon 
vor  der  Geburt  kommt  in  der  höheren  Quote  der  Knaben  an  den  Tot- 
geborenen zum  Ausdruck;  im  Reiche  wie  in  den  Städten  betrug  der 
Knabenuberschuß  unter  den  Totgeborenen  12  Prozent 

5.  Sterbeftlle. 

Die  Zahl  der  SterbefÖlJe,  die  im  Reiche  von  1240014  im  Jahre  1901 
auf  1 187171  1902  gefallen  war,  hat  auch  in  den  Städten  nicht  unerheb- 
lich abgenommen,  sie  betrog  1901  229242  und  sank  1902  auf  215698, 
1903  ist  sie  zwar  wieder  gestiegen  auf  226084,  hat  aber  den  Betrag 
von  1901  noch  nicht  erreicht. 

Die  in  den  Tabellen  XIV,  XV  mitgeteilte  Sterblichkeitsziffer  wurde, 
da  ein  zu  korrekten  Schlüssen  ausreichendes  Material  nicht  vorliegt,  aus 
3er  Vergleichung  der  Sterbefalle  mit  der  mittleren  Jahresbevölkerung 
gewonnen.  Sie  ist  kein  genauer  Ausdruck  für  den  Grad  der  Lebens- 
bedrohuag,  weil  sie  die  Verschiedeahdt  des  Altersaufbaues  der  Be- 
völkerung, den  Einfluß  der  Wanderungen  unberücksichtigt  läSt.  Daß 
der  Unterschied  zwischen  dieser  scheinbaren  und  der  wissenschatWch 
korrekt  berechneten  Sterblichkeitsziffer  in  manchen  Städten  kein  uner- 
heblicher ist,  zeigt  die  Zusammenstellung  beider  für  Berlin: 

1895  1696  1897  1898  1899  1900 
wirkliehe  \  Sterblichkeitsziffer  /  2e,49  24,36  23,B2  23,69  25,oo  25,36 
schembare  |  \  2J,äi    19,oa    18,69    18,2i    19,66    19,97 

die    wirkliche    ist    also  höher  um     5,25      5,33      5,:i3      5,36      5,34      5,3S 
also   in  Prozent   der   scheinbaren  24,7     28,o     28,0     29,3     27,s     26,9 

Im  Vergleiche  mit  der  Bevölkerung  starben  1902  in  allen  Städten 
zusammen  19,oi  Promille,  1903  19,37  Promille.  Die  höchsten  Sätze  23 
bis  25  I^mille  wiesen  auf:  Breslau,  Danzig,  Liegnitz,  Königsberg,  Frei- 
butg,  Nümbei^,  Zwickau.  Die  niedrigsten  SchÖneberg  mit  ll,3i  und 
Gharlottenburg  mit  13,76  Promille. 

Die  relative  Höhe  der  allgemeinen  Sterblichkeit  wird  wesentlich 
durch  das  Maß  der  Kindersterblichkeit  beeinflußt;  in  allen  oben 
genannten  Städten  mit  hoher  Sterblichkeitsziffer  war  auch  die  Zahl  der 
gestorbenen  Kinder  groß,  in  Chemnitz  betrug  sie  mehr  als  die  Hälfte 
aller  Fälle,  in  Stettin  fast  die  Hafte;  umgekehrt  entsprechen  einer 
kleinen  allgemeinen  Sterblichkeitsziffer  in  der  Regel  auch  niedrige  Sätze 
der  Kindersterblichkeit;  jedoch  erscheint  in  einzelnen  Städten,  nament- 
lich wo  der  Anteil  der  im  kräftigsten  Lebensalter  stehenden  Personen 
ein  sehr  bedeutender  ist,  trotz  hoher  Säuglingssterblichkeit  räie  niedrige 
oder  nur  mäßige  allgemeine  Sterblichkeitsziffer. 

Da  die  Mängel  einer  Vergleichung  der  Gestorbenen  mit  der  ge- 
samten Bevölkeruag    bei    der  jüngsten  Altersklasse    sich   in    erhöhtem 
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Grade  geltend  macheo,  so  emd  in  den  Tabellen  XIV,  XV,  die  vor 
VollendDiig  des  ersten  Lebensjahres  Gestorbenen  mit  den  Geborenen 
verglichen. 

Nach  dieser  Berechnung  starben  1903  im  ersten  Lebensjahre  von 
den  Geborenen  in  Stettin,  Zwickau,  Frankfurt  a.  0.  drei  Zehntel,  in 
Barmen,  Crefeld,  Bochum  nur  ein  Sechstel  oder  darunter. 

Aber  auch  dieser  Maßstab  der  Vergleichung  ist  noch  sehr  unvoll- 
kommen. Einen  wirklicli  wissenschaftlich  befriedigenden  Aufschloß  über 
den  Umfang  der  Kindersterblichkeit  kann  nur  eine  nach  korrekter 
Methode  konstruierte  Sterblichkeitatafel  geben,  und  zwar  muß  diese  die 
ehelichen  und  unehelichen  Kinder  gesondert  behandeln.  Den  groQen 
Unterschied  zwischen  diesen  beiden  Kategorien  hinsichtlich  der  Lebens- 
gefährdung zeigt  auch  der  bloße  Vergleich  mit  der  Zahl  der  Geborenen. 

In  Chemnitz  starben  von  den  ehelichen  28  Prozent,  von  den  un- 
ehelichen 39  Prozent,  in  Nürnberg  von  jenen  23,  von  diesen  39  Prozent, 
in  Stettin  von  den  ehelichen  27,  von  den  unehelichen  43  Prozent 

Nach  der  in  Berlin  berechneten  Tafel  wurden  durch  die  Sterblich- 
keit die  ehelichen  Kinder  im  Jahre  1903  auf  797,6ß  Promille,  die  un- 
ehelichen dagegen  auf  615,Sfi  Promille  reduziert. 

6.  Ab-  aDdZnzüge:  Zerlegang  der  Bevölkerangsznnahme  In  iuitQT> 
liehe  nnd  räamliche  BewegoDg;  Umz^e, 

Nachrichten  über  Ab-  und  Zuzüge  haben  1902  38  Städte,  1903 
42  Städte  gegeben,  von  denen  25  bezw.  29  die  zu-  und  abgezogenen 
Personen  auch  nach  dem  Geschlechte  unterschieden.  Die  stärkste 
Wanderungsbewegung  zeigen  wie  in  den  Vorjahren,  außer  Churlotten- 
burg,  Schöneberg  nnd  Rixdorf  die  Industriestädte  des  Westens,  femer 
Prankfurt  a.  M.,  Kiel,  Planen  i,  V.,  Cassel;  im  Vergleich  mit  den  übrigen 
Städten  sind  die  für  Würzburg  und  Mmnz  mitgeteilten  Zahlen  so  niedrig, 
daß  sie  sich  wohl  nur  aus  der  Verschiedenheit  in  der  Einrichtung  des 
Meldewesens  erklären  lassen. 

Während  der  Geburtenüberschufl  im  Durchschnitt  des  Reiches  1902 
15,63  Promille  betrug,  stieg  er  in  Essen  auf  26,53  Promille;  den 
geringsten  Geburtenüberschuß  hatte  Potsdam  mit  nur  2  Promille. 

Die  meisten  Städte  erhielten  auch  durch  Wanderungen  zum  Teil 
einen  beträchtlichen  Zuwachs,  dagegen  verminderte  sich  die  Bevölkerung 
durch  Mehrabzug  in  Crefeld,  Essen,  Mannheim,  Spandau,  Nürnberg. 
Von  der  Hälfte  der  hier  behandelten  Städte  waren  Mitteilungen  über 
die  Umzüge  eingegangen,  doch  sind  die  Angaben  teilweise  so  unvoll- 
kommen und  ungleichartig,  daß  sie  sich  statistisch  nicht  verwerten 
lassen. 

Hinsichtlich  der  Berechnungen  auf  S.  478  und  479  ist  zu  bemerken, 
daß  in  der  drittletzten  Spalte  die  örtliche  Vermehrung  aus  der  be- 
rechneten Jahreszunabme,  vermindert  um  den  Geburten- Überschuß,  gfr^ 
Wonnen  ist. 

In  den  Spalten,  welche  die  Zu-  und  Fortzüge  mit  der  Bevölkerung 
vergleichen,  sind  die  Promillesätze  aus  den  Meldungen  berechnet  ohne 
Berücksichtigung  der  notwendigen  Zuschläge  wegen  unterlassener 
Meldungen.  .  , 

Im  übrigen  versteht  es  sich  von  selbst,  daß  diese  Berechnungen 
höchst  unsicher  sind  und  durch  die  Volkszählung  eine  Berichtigung  er- 
fahren müssen.  ,  , 
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I.  FortgeHchriebener  bezw.  bereehneter  BeroIkemiigsstaDd 


rom  3t 

Dezember 

1901  bis  zum  31.  Dezember  1903. 

Städte 

S  t 

a  n  d    a 

m 

~W.D^ 

ai.  März 

30.  Jnni 

30.  Sept 

31.  Dez. 

31.  Mftrz 

31.  Dez. 

19ÜI 

1902 

1902 

1902 

1902 

1903 

1903 

Aachen     .    .     .     . 

137  Ö50 

138  201 

139  260 

189219 

140136 

140  530 

142  466 

Altena ..... 

164  771 

165  419 

165763 

166  324 

168397 

168810 

171886 

Augsburg .    . 

90  747 

91111 

91475 

91839 

92  202 

92  666 

93  667 

Barmen    .    . 

148979 

145117 

146  482 

146  835 

147  221 

148054 

150800 

Berlin  .    .    . 

1899003 

1896052 

1898  096 

1904173 

1920459 

1920648 

1955911 

Bochum    .    . 

«8600 

68  900 

69  720 

69  910 

69  840 

70  750 

72490 

BrauDscfaweig 

iw.m 

128f.80 

129080 

1B9070 

130410 

130860 

131550 

Bremen    .     - 

165862 

166  567 

190  274») 

191402 

192352 

193  824 

199  620 

Breslau     , .  . 

429045 

429  993 

431853 

431899 

435348 

4%  458 

444  574 

Cassel  .    .    . 

109  780 

110679 

111560 

112  470 

113  .WO 

114300 

117100 

Charlottenburg 

195815 

195149 

197118 

196  345 

202  322 

203177 

212435 

Chemnitz  .    . 

0)6  229 

206  626 

211487 

212839 

212487 

214485 

218560 

Cöloa.  Rh.    . 

380  519 

383  888 

387  781 

388  791 

392882 

397  307 

406  420 

Crefeld.    .    . 

107  2SÜ 

107  600 

107  620 

107  570 

107  460 

107  740 

107  660 

Danzig.    .     . 

144350 

145340 

146180 

147  230 

148140 

149080 

151740 

Darmaladt 

74480 

"    74  970 

75470 

76960 

76  460 

76  950 

78  400 

Dortmund,    . 

148  79C 

148065 

149  537 

149  682 

160420 

152022 

156  677 

Dresden    .    . 

402600 

401900 

405700 

404600«) 

407  700 

489  500*) 

495400 

Düsseldorf    . 

218677 

222  720 

228  240 

226  981 

226896 

227  587 

234366 

Duisburg  .    . 

93320 

93650 

96  520 

96  460 

96  620 

97(00 

100050 

Elberfeld  .     . 

167  400 

157  800 

158  600 

159100 

159  600 

160  700 

162  700 

Erfurt  .    .     . 

86650 

87  050 

87  490 

87  900 

88300 

88  690 

89  720 

Essen   .    .    . 

185  6C5 

187  061 

187  717 

184  76:1 

ISa  596 

182  OÖO 

185471 

Frankfurt  a.  M. 

296  900 

297  800 

300000 

301500 

304000 

306000 

312000 

FraiiLfurt  a.  0. 

62520 

62460 

62250 

62290 

62  540 

62380 

62  220 

Freihurg  i.  Br. 

63G10 

64070 

64  520 

65010 

65580 

66070 

67  690 

H.-GlBdbacb . 

59100 

59:«ü 

59  590 

59  840 

60090 

60330 

61320 

Görlitz.    .     . 

81163 

81  239 

81544 

81287 

81965 

82004 

.82033 

Halle  a.  S.    . 

160970 

161990 

163020 

164060 

165 100 

166150 

169340 

Hamhuj%.    . 

725971 

729  378 

732  785 

736192 

739  747 

743  376 

754  261 

Hannover .    . 

240962 

242349 

243  576 

244  702 

245901 

247  031 

250408 

Karlsruhe.    . 

98  97fl 

99  346 

99  914 

100  404 

101 188 

101  681 

103433 

Kiel.    .    .    . 

129  582 

129  987 

134169 

135 177 

135447 

136  804" 

142  68K 

Eonigsherg  i.  P 

19094:^ 

190228 

190743 

189916 

192341 

192050 

194681 

LeipriK-         . 

468  292 

471100 

473908 

476  716 

479  523 

482  :«1 

490  764 

Liegnitz    . 

55410 

55500 

56970 

56170 

56  460 

666;*) 

57  280 

LQbect     .    . 

84039 

84  483 

84976 

85  520 

85976 

86470' 

88872 

Magdeburg    . 

228064 

227;i50 

226274 

226410 

228  632 

229  767 

234  250 

Mainz  .    .    . 

85875 

86  250 

86625 

87  000 

87  375 

87  750 

88  875 

Mannheim 

146500 

146106 

146085 

144846 

146181 

146  800 

150  425 

Metz     .     .     . 

58120 

5S130 

58020 

57  920 

67  910 

57  870 

57  690 

Malhansen  i.  E. 

90440 

90700 

90950 

91220 

91510 

91780 

92350 

München  .  -  ■ 

506000 

507  500 

509000 

610500 

512000 

513  500 

520000 

Münster  i.  W. 

65.S.10 

65  7;« 

66120 

66  520 

66  910 

67  310 

68410 

NQmberg.     . 

2(«19Ü 

268  200 

268300 

268  400 

269  000 

270000 

276000 

Plauen  i.V.   . 

76  973 

.  781i)0 

81219 

82909 

83  907 

87101 

97  087 

Posen  .    .    . 

120  470 

.   121280 

122100 

122920 

12:^750 

124  580' 

127  120 

Potdasm   .    , 

60000 

60090 

60120 

60220 

602t» 

60310 

60490 

Rixdorf    .    . 

103  449 

106071 

117  494 

Sthöneberg  . 

112  697 

113  912 

122  049 

Spandau    .     . 

66  9G0 

67  440 

67  860 

68  290 

(W720 

69150 

70380 

Stettin  .     .     . 

219  800 

221960 

224150 

226  350 

228670 

230  H20 

237  700 

Straßburg  i.  E. 

154390 

155151 

155  920 

156  698 

167  476 

158  237 

160  562 

Stuttgart   .     . 

185  734 

186  742 

187  759 

188  785 

189  820 

190864 

194049 

Wiesbaden    . 

^   88  910 

89  570 

90240 

90920 

91600 

92290 

94380 

Würzburg.     . 

77  200 

77  630 

77  9«) 

78  390 

78  770 

79140 

80  110 

Zwickau   .     . 

57  080 

57a80 

57  670 

67  970 

58  270 

68  560 

59  470 
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.  EhescUieanngen  Im  Jahn  l»02 

Städte 

Ober, 
haupt 

Jun 

Jong- 
Irauen 

Wit- 
wen 

n  mit 

Xa. 

Franen 

Witwer  I 

Jung-    Wit- 
frauen   wen 

Dit 

stifed. 
Frauen 

Jung- 
frauen 

Wit- 

■eriH 
Franen 

Aachen 

973 

868 

19 

2 

63 

25 

1 

3 

1 

Altona    . 

1808 

1541 

49 

57 

74 

34 

12 

23 

12 

6 

Ai^burg    .    . 

763 

645 

1 

62 

23 

2 

7 

BarmeB  .     .     . 

1329 

1  165 

44 

5 

62 

36 

6 

6 

ßerUn     .    .    . 

19138 

16038 

529 

300 

1244 

380 

104 

394 

85 

64 

Bocbom ,    .     . 

673 

582 

32 

7 

34 

15 

1 

1 

— 

BrauDscbweis . 

989 

844 

21 

8 

ÖO 

37 

7 

17 

1 

Bremen  .    .     . 

1792 

1558 

52 

18 

95 

38 

5 

17 

3 

Breslau  .    .    . 

3  710 

3069 

117 

43 

295 

96 

17 

49 

21 

3 

Cassel     .     .    . 

911 

796 

28 

— 

71 

9 

1 

5 

— 

Charlottenburg 

1636 

1453 

33 

29 

72 

22 

5 

18 

2 

ChemniU     .    . 

1646 

1313 

132 

31 

29 

67 

15 

27 

22 

10 

Cota  a.  Rh. 

3  783 

3245 

137 

33 

221 

97 

5 

34 

4 

Crefeld    .    .     . 

984 

870 

24 

5 

56 

23 

1 

3 

2 

Daniig    .    . 

1174 

9M 

42 

14 

84 

25 

3 

13 

S 

6:^7 

Dortmund   .     . 

1478 

1303 

67 

'6 

71 

33 

3 

4 

1 

Dresden .     .    . 

8636 

2899 

95 

71 

240 

91 

19 

77 

26 

IS 

DüsBeldorf  .    . 

2235 

1978 

68 

25 

94 

41 

7 

12 

3 

DniBburg     .    . 

799 

680 

51 

4 

40 

15 

1 

6 

" 

Elherfeld     ■    ■ 

1433 

1232 

44 

16 

74 

45 

4 

10 

2 

Errorl.    .    .     . 

730 

630 

12 

7 

44 

16 

8 

12 

1 

Essen-    .    .    . 

1610 

1381 

79 

19 

83 

35 

4 

5 

1 

Frankfurt  a.  M. 

3  235 

2  769 

98 

38 

212 

57 

10 

39 

4 

Frankfurt  a.  0. 

447 

362 

7 

6 

34 

18 

8 

6 

4 

FreibuTK  i.  Br- 
H.- Gladbach    . 

541 

468 

16 

2 

40 

11 

1 

3 

— 

_ 

565 

498 

9 

3 

37 

16 

2 

1 

Görlili    .    .     . 

614 

477 

16 

8 

56 

31 

6 

16 

Halle  a.  S.  .     , 

1185 

993 

17 

14 

76 

39 

15 

16 

10 

5 

Hamburg     -    . 

6151 

5109 

216 

143 

332 

108 

45 

139 

31 

28 

Hannover    .    . 

1945 

1679 

58 

21 

109 

41 

7 

24 

5 

Karlsruhe    .    . 

951 

832 

19 

6 

63 

13 

2 

12 

2 

Kiel    .    .    .    . 

1103 

974 

36 

21 

38 

26 

4 

2 

1 

1535 

1325 

56 

13 

100 

29 

1 

6 

3 

Leipzig  .    .     . 

4155 

3502 

116 

68 

233 

99 

34 

68 

20 

16 

387 

315 

8 

1 

40 

13 

4 

3 

- 

L^eV' 

692 

612 

16 

4 

34 

16 

2 

6 

1 

Sf"-:  : 

1817 
758 

1499 
654 

45 

19 

29 

8 

112 
49 

80 
16 

16 

3 

17 
7 

11 

9 

Mannheim  -    . 

1589 

1371 

51 

24 

86 

28 

2 

20 

4 

Hetz  .... 

550 

475 

16 

7 

27 

11 

1 

5 

6 

IfOlhausen  i.  E. 

768 

642 

34 

8 

48 

23 

3 

5 

1 

Manchen.    .    . 

4956 

4191 

214 

64 

315 

87 

8 

68 

14 

ö 

Monster  i.  W. . 

462 

409 

18 

1 

27 

10 

2 

NOmberg     .    . 

2603 

2  237 

89 

1« 

182 

46 

6 

26 

1 

1 

Plauen  i.  V.     . 

806 

695 

10 

8 

49 

26 

4 

9 

2 

2 

Pusen      .    ■    . 

950 

815 

27 

6 

75 

16 

7 

2 

2 

Potsdant.     . 

436 

383 

15 

3 

20 

8 

3 

3 

2 

Stettin     .    ,    . 

5W 
1862 

467 

1538 

9 
56 

4 
29 

45 
131 

14 
53 

1 
14 

10 
33 

3 
3 

1 
5 

StraBburg  i.  E. 

1377 

1  163 

48 

15 

88 

27 

6 

14 

12 

4 

Stuttgart     .    . 
Wieshaden.    . 

1733 

1400 

53 

25 

121 

30 

3 

31 

7 

3 

962 

852 

21 

5 

49 

18 

3 

10 

4 

_ 

Worihurg    .    . 

G70 

5&!> 

26 

2 

70 

9 

3 

1 

Zwickan.    .    . 

392 

331 

7 

3 

23 

,3 

2 

7 

6 
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III 

.  GheschliefiDiigeQ  Im  Jahre  1903. 

Ober- 
haupt 

n  mit 

Witwer  mit 

SmIMh  Uutr  ait 

Städte 

Jung- 
frauen 

Wit- 

Frauen 

Jung- 
thiuen 

Wit- 

Frauen 

Jung- 
frauen 

Wil- 

schied. 
Frauen 

Aachen   .    .    . 

1063 

944 

24 

2 

54 

36 

3 

1 

_ 

Altona     .    .    . 

1774 

1523 

56 

33 

84 

24 

11 

29 

li 

3 

Augsbui?     .    . 

763 

637 

32 

4 

55 

26 

7 

2 

Batmeo  -    .    . 

1417 

1260 

8 

60 

32 

6 

7 

2 

4 

Berlin     .    .     - 

aomi) 

16  822 

650 

346 

1255 

400 

131 

482 

76 

78 

Bochum.    .     . 

Braunscbwetg . 

1Ö42 

900 

21 

io 

62 

26 

6 

11 

6 

1 

Bremen  -    .    - 

1932 

1687 

67 

26 

99 

29 

8 

18 

4 

6 

Breslau  .    ,     . 

3  677 

3030 

93 

50 

309 

100 

14 

54 

21 

6 

Cassel     .    .    . 

873 

758 

17 

6 

64 

17 

4 

3 

& 

— 

Charlottenburg 

1863 

1633 

48 

30 

73 

34 

9 

17 

4 

6 

Chemnitz     .     . 

1758 

1432 

41 

30 

114 

72 

16 

32 

10 

11 

Cöln  a.  Rh.    .. 

3  005 

3434 

137 

45 

221 

07 

18 

21 

10 

3 

Crefeld    .    .    . 

9ti2 

841 

29 

3 

49 

25 

2 

8 

4 

1 

Danzig    .    .    . 

1183 

055 

69 

14 

78 

37 

2 

23 

7 

8 

Dannstadt  .    . 

696 

695 

23 

8 

62 

9 

_ 

6 

3 

_ 

Dortmund    ■    . 

1446 

1268 

60 

14 

65 

26 

3 

6 

3 

1 

Dresden       .    . 

4143 

3:W7 

113 

84 

266 

108 

39 

93 

33 

21 

Düsseldorf  .    . 

2m 

2087 

71 

23 

97 

61 

3 

14 

6 

6 

Duisburg     .    . 

874 

759 

34 

9 

42 

24 

1 

3 

2 

— 

ElberfeW     .    . 

1453 

1242 

54 

16 

76 

36 

9 

13 

4 

4 

Erfurt.    .    .    . 

T2ä 

629 

14 

8 

43 

11 

4 

10 

3 

Essen.    .    .    . 

1508 

1352 

74 

20 

7.^ 

65 

3 

13 

7 

J 

Frankfurt  a.  H. 

3302 

2  076 

70 

39 

189 

48 

10 

44 

5 

3 

Frankfurt  a.  0. 

502 

415 

16 

5 

35 

17 

2 

10 

1 

2 

Freibui^  i.  Br. 

581 

489 

22 

7 

42 

16 

1 

2 

2 

1 

M..Gladbacb    . 

Görlitz    .    .     . 

631 

520 

18 

io 

41 

20 

9 

8 

3 

2 

Halle  a.  S.  .     . 

1245 

1059 

21 

15 

7ö 

37 

9 

lÖ 

6 

8 

Hamburg     .    . 

6464 

5307 

192 

150 

347 

138 

35 

131 

46 

28 

Hannover    .    . 

li)86 

1679 

62 

28 

123 

35 

9 

41 

9 



Earlsnihe    .    . 

1016 

807 

28 
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Bochum    .    .    . 

— 

65 

15 

34 

_ 

15 

_ 

3 

94 

114 

_ 

47 

_ 

_ 

Braunschneig . 

1 

5 

21 

30 

5 

4 

317 

203 

1 

1)    83 

im 

123 

Bremen    .    .    . 

8 

117 

46 

10 

8 

9 

379 

166 

132 

155 

213 

Breslau.   .    .   . 

31 

53 

87 

24 

34 

18 

1343 

1205 

22 

317 

504 

403 

Cassel  .... 

— 

) 

25 

46 

4 

13 

— 

12 

258 

116 

1 

58 

70 

124 

Charlottenburg 

— 

25 

55 

21 

_ 

_ 

._ 

14 

311 

_ 

_ 

48 

156 

111 

ChemniU     . 

44 

17 

32 

1 

8 

12 

350 

340 

10 

137 

194 

196 

Cflin  a.  Rh.  .   . 

!)3 

129 

117 

65 

21 

41 

791 

1066 

15 

217 

436 

265 

Crefeld.   . 

27 

5 

19 

5 

7 

3 

197 

119 

37 

77 

156 

DaDüig.   .    .    . 

— 

19 

83 

46 

— 

11 

— 

19 

251 

382 

13 

139 

185 

247 

Darmstadt   . 

Dortmund    .   . 

76 

126 

72 

17 

12 

275 

295 

2 

38 

186 

75 

Dresden       .    . 

73 

21 

63 

40 

19 

30 

')929 

657 

5 

258 

393 

332 

Dflsseidorf  .   . 

70 

18 

67 

13 

11 

1 

9 

315 

480 

2 

142 

276 

177 

Duisbui^  .   .   . 

— 

57 

17 

25 

— 

7 

5 

217 

256 

4 

64 

103 

63 

Elberfeid      .   . 

— 

48 

111 

233 

24 

3 

1') 

3 

2t)7 

260 

3 

77 

196 

99 

Erfurt   .   -    . 

10 

7 

26 

5 

12 

149 

128 

2!) 

87 

88 

Essen    .   .  . 

36 

47 

68 

43 

12 

10 

408 

5 

111 

?26 

110 

Frankfurt  a.  M. 

16 

11 

44 

28 

7 

5 

683 

332 

3 

203 

206 

170 

Frankfurt  a.  0. 

— 

10 

10 

13 

9 

2 

— 

6 

128 

152 

32 

82 

108 

Freiburg  i.  Br. 
M.-Giadbach    . 

„ 

2 

2 

8 

2 

2 

_ 

8 

174 

182 

_ 

32 

714 

_ 

l 

2 

12 

2 

2 

128 

106 

3 

65 

65 

Göriitz      .       . 

3 

1 

50 

17 

3 

5 

146 

183 

4 

30 

70 

103 

Halle  a.  S.  .  . 

30 

65 

38 

18 

18 

17 

266 

425 

3 

153 

143 

160 

Hamburg.  .   . 

— 

138 

463 

183 

87 

40 

— 

69 

1337 

505 

54 

591 

739 

562 

Hannover     .    . 

— 

2 

49 

50 

11 

7 

_ 

12 

357 

243 

3 

140 

240 

227 

Kartsnihe.    .   . 

3 

5 

15 

13 

6 

7 

238 

269 

5 

50 

113 

42 

Kiel  .   .   ,       . 

32 

60 

17 

4 

3 

9 

160 

219 

13 

•)10U 

103 

107 

Königsberg  i.Pr. 

67 

58 

224 

? 

14 

5 

323 

254 

? 

113 

176 

294 

Leipzig.   .   .   . 

— 

87 

84 

123 

39 

14 

— 

34 

862 

1042 

19 

301 

426 

337 

I.iegiiilz    .    .   . 

— 

2 

3 

20 

8 

4 

_ 

4 

199 

117 

3 

20 

61 

59 

Lübetk 

m 

13 

23 

21 

3 

6 

106 

69 

3 

56 

63 

80 

Magdeburg   .    . 

84 

17 

24 

12 

12 

4 

327 

382*) 

1 

125 

224 

179 

Haioz    .... 

24 

19 

9 

■? 

8 

3 

232 

141 

? 

64 

? 

? 

H»nnbeim    .   . 

— 

57 

16 

27 

5 

4 

1 

12 

364 

545 

— 

72 

276 

69 

Hetz         ... 

— 

XI 

2 

3 

16 

7 



2 

116 

121 

5 

48 

60 

75 

Hoihaui^en  i.  E- 

15 

9 

21 

6 

221 

186 

40 

66 

München  .   .   . 

120 

10 

68 

48 

15 

1 

29 

1387 

1515 

? 

247 

950 

468 

MQnsler  i.  W.  . 

6 

22 

12 

5 

2 

179 

82 

7 

58 

111 

NQnibcrg  . 

— 

35 

109 

46 

17 

6 

— 

5 

642 

687 

4 

154 

333 

155 

Plauen  i.  V. .   . 

— 

13 

12 

6 

2 

4 

_ 

7 

114 

79 

4 

56 

189 

71 

Posen   .... 

36 

35 

35 

3 

8 

2 

290 

157 

4 

62 

185 

172 

Potsdam  .   .  ■ 

2 

4 

18 

2 

3 

1 

131 

46 

12 

28 

? 

Spandau  .       . 

8 

8 

7 

3 

11 

114 

131 

1 

34 

81 

43 

Stettin  .... 

— 

18 

46 

49 

15 

25 

— 

12 

49Ö 

713 

? 

152 

325 

331 

StraBburg  i.  G. 

— 

25 

4 

32 

_ 

16 

_ 

14 

345 

492 

_ 

94 

142 

97 

Stut^rt  .   .   . 

78 

3 

25 

49 

6 

as5 

258 

61) 

2148) 

127 

13 

4 

20 

4 

12 

2 

134 

80 

41 

74 

66 

WQrzburg     .   . 

— 

19 

7 

5 

4 

5 

_ 

226 

185 

1 

Xi 

78 

97 

Zwickau   .   .  . 

— 

1 

6 

9 

5 

2 

— 

3 

91 

84 

1 

64 

84 

60 

1)  Daranli 
riwUTphil«  Uulicha 
aa  M«c*a-  nod  Darml 


Selbitiiiorda  u.  1  Sterb*r>11 
ikung  bei«<cha<l«r  Tail.  4)  D 


1. 19D1.    3)  Duuoler  LnngaiibliiKtan.    I 

.r  41  Salhatmoid«.  61  UmfafitalleErkTinku 
irebfjill  eiDEelnt^nan  Tod«>miE.    S)  Dui 


XXIX.  BeTOlkening-. 
XL  Todesfälle  Im  Jahre  1908. 


Sterbefälle  ohne 

Von  den  Geslorbeiien 

Totgeborene 

Kinder  im  Alter  unter 
1  Jahr 

heiratet 

ver- 

Stfidte 

ge- 

über- 

wittwet 

haupt 

m. 

w. 

ehelich 

ra 

w. 

m.   1   w. 

m. 

w. 

m.       w. 

rn. 

w. 

Aachen  .    .    . 

2  424 

1274 

1150 

414 

346 

51 

2f 

. 

_^ 

Altona    .    .    . 

2905 

1484 

1421 

349 

108 

114 

454 

317 

137 

292 

'2 

13 

Augaburgt  .    . 

1856 

981 

875 

297 

231 

71 

49 

313 

175 

!K) 

213 

7 

3 

Barmea  .    .    . 

2129 

1135 

994 

3a3 

263 

31 

19 

390 

245 

109 

194 

3 

1 

Berlin     .    ■    . 

31882 
1454 

16  655 

811 

15227 

643 

3  972 

3  278 

1217 
26 

985 
24 

5939 

3638 

1347 

3587 

108 

94 

Bochum .    .    . 

3ä 

Brannschweig . 

2  530 

1292 

1238 

344 

290 

92 

60 

388 

^ 

120 

298 

'3 

a 

Bremen  .    .    . 

3202 

1680 

1522 

472 

352 

78 

68 

517 

350 

167 

360 

5 

4 

Breslau  .    .    . 

10431 

5402 

5029 

1502 

1186 

474 

374 

1810 

974 

405 

1218 

39 

3ä 

CaBsel     .    -    . 

1775 

930 

845 

222 

142 

35 

36 

330 

191 

83 

193 

1 

4 

2  788 

1462 

1326 

396 

293 

80 

79 

553 

266 

111 

334 

7 

10 

Chemnitz    .    . 

4G03 

2484 

2119 

1023 

834 

213 

144 

645 

384 

153 

363 

14 

20 

ColD  a.  Rh.     . 

7  824 

4255 

3569 

1386 

1082 

291 

232 

Crefeld    .    .    . 

1518 

800 

718 

209 

144 

_26 

20 

2^ 

171 

104 

192 

i 

— 

Danzig    .    .    . 

3470 

1756 

1714 

1071 

^il 

Darmsladt  .    . 

1312 

691 

621 

165       123 

32 

27 

232 

122 

64 

160 

3 

2 

Dortmund    .    . 

2979 

1647 

13;!2 

535      .421 

73 

62 

398 

253 

73 

167 

7 

2 

Dreaäen .    .    . 

8570 

4456 

4114 

1  329    1 077 

302 

252 

1407 

897 

362 

27 

50 

DOBseldorl  .    . 

3987 

2160 

1827 

736       602 

129 

90 

502 

350 

147 

240 

9 

4 

Duisburg     .     . 
Elherfeld     .    . 

2124 

1192 

932 

'        774 

^9~ 

245 

174 

92 

103 

5 

1 

2913 

1531 

1382 

408 

300 

70 

93 

436 

301 

121 

258 

6 

G 

Erfurt.    .    .    . 

1561 

808 

743 

247 

170 

38 

29 

246 

190 

77 

163 

4 

» 

Esaen.    .     .    . 

3G17 

1951 

1666 

682 

583 

65 

46 

476 

290 

95 

241 

6 

1 

Frankfurt  a.  H. 

5188 

2753 

2435 

607 

44^ 

220 

181 

943 

603 

249 

527 

12 

13 

Frankfurt  a.0. 

1368 

tm 

273 

215 

43 

43 

228 

142 

64 

172 

4 

3 

Preiborg  i.  Br. . 

145Ö 
1171 

774 

681 

303 

^9~ 

231 

146 

90 

143 

2 

1 

M.-Gladbaeb    . 

4 

•2 

Görlitz    .    .    . 

16&4 

856 

8(» 

2251     207 

42 

39 

319 

168 

83 

217 

'8 

'4 

Halle  a.  S.  .     . 

3  461 

18if5 

1566 

870 

~5— 

613 

834 

157 

327 

9 

11 

Hamburg     .    . 

12  466 

6  761 

5  705 

1510 

1150 

^ 

356 

2148 

1241 

609 

1360 

67 

44 

Hannover    .    . 

1982 

1846 

417 

329 

')10ö 

700 

434 

IM 

454 

5 

K 

Karlsruhe    .    . 

1925 

991 

934 

298 

233 

53 

272 

193 

69 

172 

6 

4 

Kiel    .... 

2175 

1212 

963 

324 

236 

77 

356 

228 

85 

186 

2 

6 

Königsberg  iPr. 

4403 

2330 

2073 

554 

429 

192 

137 

Leipzig   .    .    . 

8660 

4573 

')4I>87 

1509 

1178 

466 

405 

1271 

755 

296 

768 

30 

27 

Liegnitz .     .    . 

1202 

609 

5i)3 

194 

163 

44 

33 

211 

112 

47 

159 

1 

5 

Lübeck   .    .    . 

1360 

688 

672 

179 

14« 

40 

29 

240 

165 

88 

181 

1 

2 

Magdeburg  .     . 

4166 
1642 

2144 

853 

2022 
789 

640 

585 

174 

115 

•2 

693 
4i 

462 
5 

169 

_394 
9 

7 

14 

Mainz      .    .    . 

m     ' 

Mannheim   .    . 

3153 

1669 

1484 

687 1     533 

114 

98 

374 

315 

94 

181 

10 

5 

Metz  ...     . 

1062 
1850 

570 

933 

492 
917 

119 1       83 

56 

45 

176 

256 

103 
214 

58 
107 

96 

188 

3 

Malhausen  i.  E. 

5 

4 

_ 

Manchen     .    . 

10681 
1499 

5459 

5222 

1  672 1  1  421 

539 

443 

1608 

1031 

416 

1065 

21 

20 

Munster  i.  W.  . 

S( 

1 

Kürnberg     ,     . 

6078 

3149 

2  929 

1081 

846 

356 

297 

708 

521 

209 

471 

ii 

1 

Plauen  iV.     . 

1607 

831 

776 

308 

257 

100 

79 

212 

127 

44 

130 

2 

2 

Posen      .    - 

2813 

1541 

1272 

457 

350 

125 

109 

473 

259 

85 

253 

2 

5 

PoUdam.    .    . 

1027 

507 

520 

116 

107 

22 

26 

197 

116 

69 

155 

4 

4 

Kixdorf  .    .    . 

1934 

1015 

919 

434 

360 

75 

67 

204 

149 

43 

114 

3 

3 

Sthöneberg.     . 

1238 

639 

599 

198 

146 

40 

44 

244 

134 

48 

136 

1 

9 

Spandau .    .    . 

1081 

561 

520 

IW 

184 

47 

42 

173 

114 

27 

94 

2 

1 

SietÜn     .     .    . 

5035 

2647 

2  38h 

1017 

813 

175 

156 

673 

410 

154 

416 

19 

16 

Stra&burg  i.  E. . 

3220 

1667 

1553 

444 

358 

126 

125 

465 

334 

183 

279 

7 

6 

Stulteart     .    . 
Wiesbaden.     . 

3  314 

1706 

1608 

505 

419 

104 

80 

642 

355 

150 

347 

3 

1621 

884 

737 

170 

128 

5! 

41 

286 

151 

85 

170 

S 

5 

Würzburg    .     . 

1834 

954 

880 

226 

144 

62 

lA 

Zwickau.    .    . 

1436 

799 

637 

287 

225 

54 

39 

228 

)43 

67 

109 

7 

5 

■)  Ai^erdem 

I  Kind  unbekannten  Geschlechts. 

')  AuBerde 

n  2  Kl 

der  un 

befcann 

ten  Ge 

chlech 

3  und 

2Fai 

e  Zwi 

ter. 

XXIX.  Bevölkerung. 
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Aacrien'  .   .   ■ 
Altona  .... 

Augsbnra.   .   . 

Barmen    .    .  . 

Berlin  .    .    . 

Braunschweig. 

Bremen       .   . 

Breslau    .    .    . 

Cassel  .... 

Cbarlottenbnrg 

— 

31 

44 

15 

7 

6 

42 

273 

412 

7 

95 

193 

11 

Chemnitz.   .   . 

28 

29 

48 

14 

11 

12 

363 

6Ü8 

14 

118 

834 

21 

Cöln  a.  Rh.     . 

304 

64 

107 

26 

31 

54 

779 

110 

270 

742 

24, 

Crefeld     .    .    . 

4 

2 

16 

3 

3 

3 

4 

167 

165 

47 

74 

14( 

Danzig  .       .    . 

49 

62 

41 

16 

22 

16 

266 

668 

117 

Dannstadt  . 

_ 

14 

6 

14 

1 

_ 

8 

21 

155 

152 

5 

18 

34 

7 

Dorlmund    ,    . 

32 

74 

72 

17 

8 

12 

201 

383 

3 

142 

212 

6< 

Dresden   .    .    . 

1 

119 

54 

75 

28 

35 

76 

1058 

1076 

18 

272 

478 

39 

Düsseldorf  . 

48 

27 

104 

10 

7 

7 

321 

477 

6 

36 

296 

12' 

Duisburg  .   .    . 

— 

118 

17 

33 

7 

— 

6 

11 

173 

360 

2 

82 

137 

4 

Elberfeld.   .   . 

— 

36 

74 

207 

4 

_ 

5 

32 

331 

283 

8 

84 

249 

!ft 

Erfurt  ... 

7 

5 

22 

6 

12 

22 

136 

269 

5 

61 

111 

10" 

Essen    .       .    . 

91 

«6 

65 

17 

26 

19 

343 

623 

1 

02 

273 

10 

Franltfiirta.M.. 

109 

17 

38 

7 

8 

59 

725 

400 

21( 

257 

18 

Frankhirt  a.O.. 

— 

9 

9 

3 

11 

— 

5 

11 

148 

105 

— 

93 

10( 

Freiburg  i.Br.. 

69 

1 

12 

4 

7 

7 

161 

182 

695 

M.-Gladbach    . 

Görlitz  .... 

2 

71 

2 

14 

174 

203 

86 

9< 

Halle  a.  S,       . 

33 

49 

25 

12 

9 

23 

323 

662 

2 

171 

178 

11 

Hamburg.    .   . 

— 

189 

385 

160 

32 

— 

59 

50 

1243 

880 

69 

643 

718 

ÖOt 

15 

16 

47 

9 

6 

30 

393 

2 

138 

173 

25E 

Karlsruhe     .    . 

2 

4 

12 

6 

9 

238 

2Ö6 

4 

56 

112 

4 

Kiel 

9 

94 

14 

5 

17 

8 

153 

276 

6 

95 

137 

81 

König:sberp.Pr. 

12 

10 

121 

14 

6 

23 

316 

5!)7 

126 

323 

m 

Leipzig.   .    .    . 

] 

51 

138 

156 

18 

— 

42 

80 

847 

1677 

9 

308 

433 

31 

Liegnitz    .   .    . 

— 

7 

1 

7 

2 

_ 

1 

7 

150 

168 

2 

37 

46 

7 

Lübeck.    .    .    . 

8 

12 

9 

5 

22 

104 

145 

1 

55 

74 

8 

Magdeburg  .    . 

86 

57 

38 

6 

1 

2 

30 

336 

679») 

1 

172 

214 

m 

Mainz    ... 

14 

15 

11 

11 

11 

211 

77 

72 

Mannheim    .    . 

— 

HO 

21 

23 

16 

— 

5 

7 

336 

635 

— 

131 

273 

1 

Metz ..... 

— 

9 

2 

5 

14 

_ 

10 

11 

116 

126 

6 

36 

62 

8( 

56 

7 

34 

3 

6 

265 

191 

180 

9. 

München      .   . 

140 

24 

74 

19 

38 

77 

1312 

1602 

261 

973 

44( 

Münster  i.  W.  . 

Nürnbei?.    .    . 

— 

•237 

188 

63 

9 

— 

16 

20 

747 

919 

— 

151 

306 

lä 

Plauen!.  V..   . 

1 

9 

15 

3 

7 

5 

141 

83 

3 

04 

200 

6 

Posen  .... 

6 

30 

31 

13 

5 

6 

305 

171 

11 

74 

226 

18 

Potsdam  .    . 

20 

9 

13 

2 

1 

6 

133 

95 

37 

■27 

11 

Riidorf    .   .   . 

6 

20 

18 

3 

6 

180 

521 

35 

151 

3 

Schöneberg.    . 

— 

16 

6 

6 

1 

— 

4 

16 

119 

151 

— 

11 

92 

4. 

Spandau  .   .   . 

1 

3 

13 

2 

6 

3 

118 

187 

1 

13 

100 

5 

Stettin      .   . 

26 

65 

72 

44 

5 

480 

1014 

64 

Straflburg  f.  E. 

2 

55 

9 

29 

1 

337 

576 

106 

128 

9 

Stuttgart  .    .   . 

86 

7 

36 

4 

!l 

29 

3:w 

255 

«5 

276 

11 

Wiesbaden  .   . 

— 

13 

25 

H 

J5 

— 

2 

5 

143 

97 

1 

47 

89 

6 

WOrzbui^     .    . 

_ 

63 

2 

9 

9 

_ 

9 

202 

143 

_ 

17 

81 

11 

Zwickau  .    .   . 

— 

25 

22 

2 

8 

— 

8 

12 

84 

125 

3 

63 

IK 

,  7 

')  Darunter  40  Selbstmorde.  —  *)  Siehe  Bemerkungen  Seite  468. 
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SUldte 

s 

o 

3 

2 

1? 

1 

i 

± 

S 

50-60 
60-70  1 
70-80 II 

A 

|S:i| 

Aachen  .    .    ■ 

748 

26 

12 

13 

27 

29 
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959 

58 

27 

29 

36|_4b 

50|    45 

40|_27 

94 

12! 

95 

25 

4 

— 

Frankfurt  a.H.. 

KÖÜ 

47 

34 

58 

^7Ü 

""176^ 

^iF' 

232 

287 

2K 

107 

11 

Fnmkfurta-0. . 

•21-2 

9 

10 

10 

13j    21 

111     19 

14     24 

41 

89 

77 

5(. 

3 

Freiburg  i.  Br. 

22!1 

10 

13 

15 

24     23 

24     22 

24     2b 

75 

100 

80 

38 

2'  ~ 

M..Gladhach    . 

■  U 

vl-^^-i 

(iörlilz    .    .    . 

308 

22 

i;t 

13 

;w 

51 

46 

63 

lo:^ 

109 

42 

Halle  a.  S.       . 

701 

41 

25 

33 

85 

90 

102 

136 

138 

167 

531    - 
357 1    54 

5 

Hamburg     .    . 

2  IIS 

192 

83 

109 

1271  167 

173[  159 

18813 

bU 

602,  630 

Hannover    . 

lÖK 

52 

29 

49 

''m' 

Tsr 

"Tat; 

3 

tF 

326 

Karlsruhe    .    . 

40S 

10 

17 

32 

.36]    33 

311    27 

241    25 

80 

9! 

80 

391      1 

Kiel    .... 

391 

48 

15 

19 

.sei   29 

32|    1! 

3o!    32 

77 

93 

,  80 

^ t; 

— 

RönigsberglPr. 

763 

47 

b 

5 

""its" 

"T^ 

"iaT 

3 

59" 

483      ■ 

18 

Leipzig   .    .    . 

1978 

98 

71 

73 

135|  lil4 

1121  116 

106 

121 

297 

351 

337 

1511      8 

Liegnitz  .    .     . 

25( 

4 

9 

20       6 

5     25 

16 

18 

39 

73 

88 

28       2 

LQbect    .     .     . 

216 
896 

23 

11 

16 

15     19 

lel    17 

_3 

2 

46 

11 

89 

104 

63       6 

~ 

Magdeburg.    . 

68 

172 

184 

461 

Mainz      .     .     . 

307 

19 

10 

14;        57 

55 

36 

56 

105 

80 

47-      3   — 

Mannheim  .     . 

H4t< 

21 

19 

27  1      105 

91 

62 

84) 

117 

77 

30|      1:  - 

Hetz   .... 

184 

17 

7 

15      25[    24 

121    11 

16!     16 

36 

58 

47 

251     r-,\  - 

MtllbauseniJE;.* 

7'Jä 

43 

t 

1       1    ~0 

108 

"oiT' 

15(1 

230 

2M          1   - 

München.    .    . 

2280 

71 

56 

105    1471  177 

166   168 

172]  151 

4:i5 

510 

516 

2521     16   — 

Münster  i.W.  . 

•  !  J_^ 

J^ 

A^  1  • 

Nürnberg     .    . 

1626 

65 

36 

42 1      132 

170' 

"iS^ 

166 

244 

212 

""§7      '  — 

Plauen  i.  V.     . 

421 

19 

3 

2:il     23 

20 

19     24 

11!      17 

44 

60 

63 

25 

4    - 

Posen     .    .    . 

584 

27 

14 

20'    32 

35 

40     40 

43 

39 

98 

133 

IW 

54 

81  — 

Potsdam      .    . 

141 

7 

11 

17      13 

19 

12     2( 

13 

16 

46 

77 

76 

44 

4I  _ 

Rixdorf  .     .    . 

521 

20 

7 

11      11 

20 

27(     18 

20 

23 

35 

58 

59 

19 

Schöneberg.    . 

245 

11 

10 

6      13 

25 

241    20 

25 

19 

44 

64 

60 

31 

2I  - 

.Spandau      .    . 

2GK 

17 

8 

7       12;     22 

ll|    20 

12 

9 

43 

35 

42 

16 

2 

Stettin     .     .     . 

123< 

66 

32 

45,    54i    72 

61,    63 

581    59 

145 

199 

202 

96 

3 

StTf^burg  i.  E. . 

622 

23 

22 

37 

93 

94 

107 

123 

191 

164 

77 

Stutlijart .     .     . 

649 

31 

27 

22 

90 

87 

98 

157 

204 

176 

651      2 

Wiesbaden       . 

30i> 

6 

4 

9 

31[    21 

a^    21 

m_27 

71 

79      75 

28|      3 

— 

Worzburg    .    . 

306 

22 

6 

15 

"61" 

60 

70 

79 

108    HO 

""+4^ 

Zwickau .    .    . 

324 

12 

9 

6 

li 

24 

17 

10 

18 

18 

47 

5,3 

54 

26 

1 

— 

*  Männlich  und  weiblich  zusammea. 


478  X^l^-  BeTOlkeruDB- 

XIT.  Ocbnrteii,  fiterbeRlle,  Ab-  nnd  Zorilge,  sowie  EheBcMleßgDseii  im  Jahre  1902. 


Promille  der  mittleren  Bevölkerung  sind: 

'lI-ä-5 

Geborene 

Sterbeffille 

11  p 

Zu-    1  Fort- 

sip 

"sä 

Illl- 

Staate 

Ober- 
haupt 

dam 
un- 
ehel. 

nter 
tat- 
gebor. 

r-ti-" 

'»""PMlJahr 

gezogene 

a||E 

.sl||l 

Aachen.    ■    .    . 

m,iQ 

1.50 

0,88 

21,71 

6,67 

11,39 

97,08 

88,4. 

6,18 

c« 

22,60 

Altona  .... 

3ü,«i 

4,11 

0,w 

17,85 

4,60 

12,76 

197,17 

179,38 

9,07 

10,88 

18,00 

Augsburg  .    .    . 

30,8« 

5,18 

1,01 

22,86 

7,74 

8,03 

141,9« 

l(M,»o 

7,87 

8,« 

27,8« 

Barraert     .    -    . 

S2.M 

1,» 

0,89 

17,08 

3,96 

15,44 

124,91 

118,10 

6,70 

t),08 

14,7S 

Berlin   .... 

2G^ 

3,88 

0,»6 

17,11 

4,8» 

9,76 

125,33 

105,06 

1,19 

10,05 

20,8» 

Bochum     .    .    . 

41,85 

1,63 

0,81 

22,87 

6,6S 

18,98 

218,89 

203,65 

—  1,13 

9,7« 

18,4» 

Braunschweig     . 

30,8« 

4,04 

0,88 

17,61 

4.41 

18,17 

164,19 

165,60 

-1,60 

;■"• 

16,03 

Sl7* 

2,57 

0,84 

17,3« 

4,48 

14.38 

173,37 

158,08 

t 

9,w 

17,31 

Breslau      .    .    '. 

34,M 

5.84 

1,18 

23,78 

7,18 

10,74 

1U,90 

136,0« 

3,86 

8,t. 

24,1» 

Cassel    .     .     ,     . 

m,u 

2,11 

0,86 

17,06 

3,80 

11,09 

243,18 

224,n 

21,18 

8,17 

16^ 

24,14 

2,44 

0,«7 

13,76 

3,36 

10,S8 

314,3» 

304,58 

22,57. 

8,.. 

16,6. 

Chemnitz  .    .    . 

3S,io 

4,67 

1,36 

22,88 

10,46 

15,31 

173,16 

156,0« 

14,47 

7,M 

30,85 

Cflln  a.  Rh.    .    - 

3S.M 

4,48 

1." 

21,61 

8,05 

17,81 

148,18 

133,19 

14,66 

9,7. 

23,60 

Crefeld  .... 

28,80 

1,» 

0,96 

17,1» 

4,01 

11,58 

97,68 

105,05 

—10,07 

9,1. 

H'* 

Danzig  .... 

37,15 

4,» 

1,18 

23,48 

7,51 

13,77 

176,1» 

141,07 

12,14 

8,0. 

23,87 

Dannstadt .    .    . 

27,s» 

2,41 

1,08 

18,03 

9,81 

8,u 

Dortmund ...     - 

42,84 

1,71 

0,73 

20,17 

6,71 

22,68 

n,7i 

9^ 

17,M 

Dresden     .    .    . 

32,tg 

ii,5» 

1,1* 

18,10 

fi,l! 

14,38 

166,18 

168.83 

8,7, 

19,1» 

Düsseldorf     .    ■ 

38,»« 

2,M 

0,81 

19,» 

fi,5« 

19,01 

203,6« 

170,71 

17,87 

J0.08 

19,73 

Duisburg  .    .    . 

45,M 

l,ss 

1,16 

20,41 

6,86 

24,91 

187,11 

178,58 

9,88 

8,.i 

17,4» 

Elberfeld   .    .    . 

32,9« 

1,11 

1,00 

19,»o 

5,8. 

13,15 

176,10 

160,91 

0,7» 

■9,0. 

19,09 

Erfurt    .... 

32  as 

3,10 

1,18 

17,07 

4,68 

15,51 

185,10 

177,19 

3,35 

8,.. 

18,» 

Essen    .... 

45,41 

1,84 

1,n 

18,99 

6,47 

2«,63 

150,13 

187,85 

-37,61 

8,1» 

16,68 

Frankfurt  a.  M.  . 

29,40 

3,1B 

0,80 

15,68 

4,08 

13,71 

250,64 

238,1* 

9,14 

10,78 

1H,»1 

Frankftirt  a-  0.  . 

30,16 

4,15 

1,13 

20,8» 

7,18 

9,81 

139,60 

138,57 

-9,18 

7,18 

28,81 

Freibura  i.  Br.  . 

29,18 

4,40 

l,os 

23,»7 

5,40 

6,66 

8,se 

21,68 

^.»x 

i;<8 

0,89 

19,67 

6,06 

19,36 

9,» 

20,0« 

Görlitz  .... 

29,61 

3,7» 

5,3« 

1,1» 

0,90 

23,01 
20,11 

6,86 
5,86 

6,81 

13,10 

179,03 
185,10 

176,01 

185,31 

3,0. 
12,11 

Im 
l'" 

25,71 

HaUe  a.  S.     .    . 

33,11 

20.09 

Hamburg  .    .    . 

28,01 

3,61 

0,88 

17,18 

4,11 

10,7» 

175,60 

151,99 

8,07 

8,M 

17,87 

Hannover  .    .     . 

27,88 

4,45 

0,97 

16,09 

4,10 

11,89 

180,01 

148,75 

8,40 

7,90 

18,18 

Karlsruhe  . 

30,15 

3,11 

0,73 

18,09 

56» 

12,07 

10,00 

9,8. 

21,»» 

Kiel  ....    . 

a*l,i8 

4,« 

1,01 

10,4» 

4;95 

16,75 

233,81 

188,3» 

27,61 

8,n 

JS'" 

Königsbei?  i.  Pr. 

31,80 

5,00 

1,01 

23,17 

5,M 

8,13 

187,04 

189,1» 

-0,83 

8,0, 

19,7« 

Leipzig.    .    .    . 

32,60 

5,84 

1,11 

17h» 

5,93 

15,10 

8,77 

21,43 

LiegniU     .    .     . 

31,81 

3,84 

1,18 

2;-i,s7 

7,81 

8,44 

200,18 

188,19 

10,11 

6,M 

27,00 

Lübeck.    .    .    . 

m,»» 

2,86 

3,M 

SS 

16,71 
18,18 

4,11 

6,10 

14,17 
11,88 

155,07 

i:ä,i9 

-9,10 

8,11 

7,8. 

15,»i 

Magdeburg     .    . 

30,18 

23,06 

29,51 

4,58 

1,14 

20,70 

5.61 

8,89 

45,99 

30,3« 

8,« 

8,78 

22,68 

MaMheiin.'    '. 

44;oa 

3,98 

1,43 

21.60 

9,16 

22^^3 

178,11 

196,31 

31,58 

lO,» 

24,81 

HetE.    ■     .    .    . 

S7,ai 

5,38 

0,74 

19,19 

5,46 

8js 

9,18 

22,76 

Malhansen  i.  E. . 

30,ts 

3.61 

20,69 

9,69 

■ 

8,u 

^'" 

Hünchen  .    .    . 

36,41 

8,98 

1% 

22,68 

hZ 

13,7» 

9,7i 

26,« 

Münster  1.  W.     . 

31.13 

1,00 

Ü,61 

19,ii 

4,19 

11,71 

6,0. 

17,78 

Hümbei^  .    .'  . 

40,18 

7,os 

1,61 

22!i« 

8,81 

18,10 

1^7,19 

73,31 

-15,09 

9,« 

25,« 

Plauen  i.  V.   .    . 

39,16 

6,60 

1,18 

19,0« 

8,03 

2(>,»o 

272,8» 

205,1. 

66,00 

10,.i 

23,91 

Posen    .... 

37,w> 

3,ra 

1,0» 

21,90 

6,71 

15,60 

7,78 

20,81 

Potsdam    .    .    . 

19,T4 

1,00 

0,6S 

17,71 

.H,si 

2,03 

7» 

19,11 

Spandau    -    .    . 

29,90 

2,89 

0,80 

17,»s 

6,10 

12,87 

124,60 

143,88 

13,18 

8.17 

Stettin  .... 

35,18 

4,04 

1,01 

22,14 

8,41 

13,55 

8^1 

25,!« 

Strasburg  i.  E.    . 

30,81 

G,is 

0,-9 

2ft,»o 

6,13 

]0,ai 

8» 

23,»7 

Stuttgart    .    .    . 

30,43 

4,43 

18,80 

6,11 

11,63 

9,8. 

23,70 

2^i,^^ 

2,93 

0,90 

17,61 

3,9» 

8,85 

274,50 

227,« 

20,95 

10,« 

17,80 

Wflrzburg.    .    . 

31,79 

i;,io 

1,01 

21,88 

4,99 

9,90 

8,88 

18,« 

Zwickau    .    .    . 

35,0» 

3,3. 

1,09 

211,93 

7,7» 

14,10 

6,80 

25,01 

XXIX.  BeTölkerung.  479 

XT.  Gebarten,  SterbeHlle,  Ab-  ond  ZDzflge,  sowie  Ehesefalleftnogen 
Im  Jahre  1908. 


Promille  der  mittleren 

Bevölkerung  sind: 

Im  Vergleich 

Geboren 

Slerbefälle 

äi" 

1 

^i?e 

mit  der  Zahl 

Städte 

Ober- 

daru 

iter 

Ober- 

Kinder 

m 

Zu-      Fort- 

4i 

d.  Geborenen 
starb.  Kinder 

haupt 

ebei. 

gebor. 

haupt 

IJahr 

iii 

gezogene 

all 

"^S" 

unter  1  Jahr. 

Aachen    .   .   - 

31,08 

1,66 

0,71 

17,86 

6,0« 

l;^,»» 

96,J6;    iW,07 

3,»o 

7," 

21.10 

Altana  .   .    . 

2H,M 

3,« 

1,11 

]K,»8 

5,0* 

10,85 

194,17   175,14 

10,»i 

10,« 

21,68 

Augsburg.    .    . 

2!I,5J 

4,76 

0,»8 

20.96 

6,97 

8.6» 

147,40 '110,64 

7,04 

8,81 

26,68 

Barmen    .  . 

31,89 

1,03 

0,81 

15,1. 

4,18 

16,7« 

133,83  ]  126,»7 

7,1. 

9,*7 

15,77 

Berlin  .... 

25,«5 

4,0. 

0,»o 

17,*i 

4,88 

H,W 

131,63  1  101,90 

10,1. 

10,*3 

18,1* 

Bochum   .   .    . 

m,33 

],S8 

1,03 

21,*8 

6,87 

18,« 

257,1»!  221,19 

18,44 

16,59 

Brannschweig . 

29,» 

3,87 

0,73 

20,06 

6,01 

fl,68 

ltU4.34ll69,«7 

—0,91 

22,89 

Bremen 

31,56 

2,8» 

0,88 

17.17 

4,33 

14,69 

182,64  .  160,86 

^,88 

.9.^ 

18,5f 

Breslau     .   .   . 

32,09 

5,40 

1.11 

24,87 

8,05 

7,83 

147,17  ■  128,85 

13,79 

8,38 

28,03 

Cassel  .    ■   ■ 

27,M 

l,fl8 

1,00 

16,to 

3,78 

11,13 

251,63  223,80 

21,17 

7,5« 

17,39 

Charlotteoburg 

33  31 

2,31 

0,58 

14,18 

4,it 

9,80 

333,15 

306,0» 

39,96 

9,06 

20,18 

Chemnitz-   . 

3li,3» 

4,«» 

1,87 

22,*8 

10,80 

13,8* 

180,84 

157,91 

14,.5 

8,10 

31, *8 

Cöln  a.  Rh. .    . 

37,5» 

4,17 

1,0« 

20,66 

7.48 

16,9» 

151,84 

134,»5 

16,95 

9.99 

22,NO 

Crefeld.       .  . 

27,50 

1,38 

0,66 

14,97 

3,71 

12,6» 

102,94 

110,90 

-10,66 

8.M 

16,18 

Danzig.    - 

36,10 

3,»6 

1,01 

24,15 

8,55 

11,95 

147,«» 

134,88 

12,08 

26,4* 

DarmsUdt    .   . 

•26,« 

2,31 

1,0» 

17,96 

4,48 

8,68 

178,06 

166,81 

8,99 

20.58 

Dortmund    . 

42,91 

135 

0,84 

20,81 

7,08 

22,60 

241,98 

2M,47 

18,08 

9.*o 

18,68 

Dresden   .   . 

32,80 

5,30 

1,M 

Jft,66 

6,0» 

13.91 

147,10 

133,39 

t 

8,71 

23.18 

DOsseldorf  .   . 

3C,w 

2AS 

0,98 

1K,»1 

6,15 

18,7» 

186.88 

159,16 

13,68 

10,»» 

20,77 

Duisburg  .   .   . 

43  m 

l,w 

1,11 

22,71 

8^ 

20,85 

200,1» 

188,08 

14,03 

8,89 

21:7. 

Elherleld  .    .   . 

3S,iT 

1,IB 

1,18 

19,1» 

5,*o 

18,88 

141,41 

125,1« 

5,8* 

9,01 

19,01 

Eifürt  .... 

31,ii 

3,M 

1,0» 

1K*5 

5,*4 

12,67 

199,10 

181,88 

3,»J 

8,11 

2o;5» 

Essen       .   .   - 

44,98 

1,38 

1,81 

21,06 

23,8» 

184,81 

197,89 

-13,7* 

8,73 

19,50 

Frankfurt  a.  H. 

2H,8i 

3,61 

1,00 

17,8* 

4,7» 

10,96 

250,19 

238,74 

15,0» 

11,01 

19,90 

Frankfurt  a.  0. 

2il,M 

3,33 

0,88 

22,76 

ft,»o 

6,60 

148,84 

149,00 

-11,6» 

8,05 

33,89 

Freihurg  i.  Br. 
M,-Gladbach 

23,si 

4,31 

1,10 

22,96 

6,7* 

686 

8,73 

23,10 

37,« 

Ofii 

20.16 

6,9« 

17,31 

20,7» 

GOrhtz  .... 

27,n 

3,38 

1,16 

21,6» 

6,88 

5,70 

177,8» 

182,«» 

4,87 

7,7» 

26,68 

Halle  a.  S. 

30.« 

4,sj 

0,98 

21,68 

6.7* 

9,»8 

188,85 

177,86 

10,10 

24,81 

Hambnif  ,    .    . 

26,»* 

iMo 

0,88 

17,67 

4,83 

9;37 

174,15 

148,06 

10,0« 

8;«6 

18,33 

Hannover    .   . 

26,08 

3,91 

0,9« 

I6,8> 

4,07 

9,76 

197,99 

162,08 

8,7» 

7,96 

19,1* 
23,00 

Karlsruhe     .   . 

:«i,>i 

3m 

0,66 

19,48 

6,»6 

10,7* 

9,I>8 

Kiel          .       . 

;(2,6g 

4,68 

0,»fl 

16,63 

6j8 

I6,»6 

216,99 

171,18 

35,8» 

8,54 

19,41 

KonigsbergLPr 

29,S7 

4,6* 

0,96 

23,7. 

6,78 

6,»6 

189,8» 

184,73 

6,8* 

8,0» 

25,61 

Leipzig     .   .   . 

31,is 

5,3« 

1,05 

18,81 

7,33 

12,«» 

8!7« 

26,73 

Liegnitt   .   .   . 

29.81 

3,M 

1,36 

22,*9 

7,68 

7.8» 

197,94 

188,73 

7,83 

7,95 

29,78 

Lübeck .   .  .   . 

3Ü,»B 

2,88 

1,06 

16,54 

4,51 

13,78 

t 

7*9 

18,50 

Magdeburg  .    . 

29,07 

3,46 

0.84 

1H,M 

6,5* 

ll),!3 

167,09 

134,81 

14,01 

7,70 

25,81 

29,40 

4,16 

1,08 

19,71 

5,75 

9,88 

45,11 

28,85 

8,68 

23,81 

Mannheim    . 

42,a 

3,85 

1,80 

22,51 

9,08 

20.14 

184,69 

169,36 

lölso 

10,78 

25,37 

Hetz.        .    .    . 

27^* 

4,68 

0,81 

19,18 

5,»* 

8,»6 

8,6« 

21,91 

Uülbauseni.E 

29,31 

3,88 

1,75 

21,87 

5,70 

7,M 

8,78 

25,86 

Manchen 

34,w 

8,86 

1,19 

21,93 

12.43 

9;»s 

26  1* 

Monster  i.  W. 

32,88 

0,8» 

22,83 

7,40 

10,00 

25,18 
28,13 

NOmbei^ .    .   . 

38,os 

6,17 

1,64 

23,93 

9,3» 

14,17 

117,01 

130,18 

7,93 

9,W 

Plauen  i.  V.. 

38,« 

6,11 

1,8* 

19,09 

?.M 

19,*o 

299,76 

223,8» 

t 

9,68 

25,5» 

Posen   .... 

37,61 

4,1» 

1,08 

23,51 

8,30 

14,10 

7,79 

25,16 
25,8* 

Potsdam 

1!),8« 

2,»3 

0,83 

17,«4 

4,*0 

2;»» 

Rixdorf    .   .   . 

36,1» 

3,80 

3, IS 

18,66 

8,40 

17,45 

331,5»   213,«o 

11^,94 

7161 

Schönebei?.    . 

24,78 

2,»3 

0,75 

11,8. 

3,65 

13*8 

412,98  ;i46,67 

66,81 

8.1« 

Spandau  .  .   . 

27,37 

2,5» 

0,96 

16,58 

6,70 

10,78 

129,37    12(i.5i 

13,8» 

7,10 

27,10 

Stettin  .       .    . 

.3.3,15 

8.88 

0.83 

22,43 

9,»7 

10,7» 

30,0« 

24,77 

StraBburgi.E-. 

29,» 

5,80 

0.70 

20,85 

6,68 

8,37 

8!57 

Stuttgart 

29,48 

25,13 

4,86 

2,80 

0,88 
0,76 

18,10 

]K,19 

5,78 
4,88 

11,36 

6,94 

34io|    14,86 
280,75  ■  244.43 

22,9* 

8,8» 
9,93 

22,S4 

19,94 

Worzbut«    .  . 

30,73 

6,13 

0,93 

24,0» 

6,»3 

6,71 

8.04 

23») 

Zwickau  .       . 

m,n 

3,87 

0,87 

2&,oi 

10,17 

10,86 

■ 

8,1» 

3L6S 

XXIX.   Bevölkerung. 


XTI.   Die  örtllehe  Bewenine  der  BeTÖlkernne  Im  Jahre  190S. 

desGe 

sehleehta 

Gemeldete  Zn- 

Gemeldete  Ab- 

Scheinbarer Mehraurag 

WahrsclieinL 

Stfidle 

geiogene 

gezogene 

bezw. 

Mehrabzu«  (-) 

Hehrzu- 
bezw    Hehl- 

m. 

w. 

zus. 

m. 

w. 

zus. 

m. 

w. 

zus. 

abzug  (-) 

Aachen  .    . 

6199 

7  320 

13  519 

5769 

6543 

12312 

430 

777 

1207 

899 

Altona    .    .    . 

18  Hi2 

14  641 

32803 

16887 

12910 

29797 

1275 

1731 

3006 

1507 

6949 

6031 

12980 

5418 

4178 

9596 

1531 

3384 

720 

Berlin          .    . 

13(1497 

108105 

238602 

106668 

93  401 

200069 

23829 

14704 

38  533 

2K13 

BrauDschneig  . 

11902 

9386 

21288 

12442 

9040 

21482 

—  540 

346 

—  194 

—207 

Breslau  .    .    . 

3.1244 

29341 

62  .W5 

31113 

27  652 

68  765 

2131 

3820 

1666 

Cassel     .    .    . 

15859 

11271 

27130 

14  689 

10  354 

25043 

1170 

917 

2067 

2363 

Charlotten  bürg 

26869 

35197 

62066 

26  532 

33  611 

60143 

337 

1586 

1928 

4457 

Chemniti     .    . 

22397 

14042 

36  439 

20548 

12  236 

32  784 

1849 

1806 

3655 

3(mt 

Crefeid   .    .    . 

5617 

4871 

10  488 

5938 

5  341 

11279 

-321 

-470 

—  791 

—1082 

Danlig     .     . 

13  344 

12427 

25771 

10680 

9  949 

20  629 

2664 

2478 

5142 

1776 

Düsseldorf  .    . 

27  947 

17  429 

45376 

23  365 

14  682 

38  047 

4  582 

2  747 

7  329 

3983 

Duisburg     .    . 

10923 

6844 

17  767 

10  709 

6  248 

16  9U1 

214 

696 

810 

934 

Essen      .    . 

15782 

12221 

28  003 

20600 

14  413 

35013 

-4818 

—2192 

—7  010 

—7015 

Frankfurt  a.  0. 

5015 

3  714 

8  729 

6043 

3  622 

8666 

-   28 

92 

64 

—574 

Görlitz    .    . 

7  571 

6  997 

14  573 

7  495 

6  832 

14327 

81 

166 

246 

246 

Halle  a.  S.  .    . 

17168 

13007 

30175 

17  085 

13124 

30209 

83 

-117 

-  34 

1995 

Hamburg     .     . 

82931 

45  681 

128  612 

73240 

3814;! 

111383 

9691 

7536 

17  229 

5916 

Hannover    .    . 

23965 

19  854 

43  819 

16621 

36210 

4376 

3  238 

7609 

2t  H5 

Kie]     .... 

21657 

9327 

30984 

17  63;) 

7  322 

24  955 

4024 

2005 

6029 

3645 

Liegnitz.    .    . 

6061 

5145 

1119(5 

6  706 

4819 

10525 

345 

326 

671 

572 

Magdeburg  . 

19  571 

15840 

35411 

16  991 

14  564 

81555,1 

2580 

1276 

3856 

— 21U0 

11718;    7  842 

19  560, 

Hainz      .     . 

2067 

1917 

3984 

1212!    1416 

2628-' 

8^ 

501 

1856 

730 

Mannheim  . 

15220 

10  74! 

25969 

17  574  11 050 

28624 

-2  354 

-301 

—2656 

— 4(m 

Plauen  i.  V. 

13  301 

8645 

21946 

10152 

6  347 

16499 

3149 

2298 

5  447 

5309 

>! 

Abgemeldet  nach  Auswärts. 

-  ')  Ohne  Angabe  des  Verzugziels. 

■  i  Sl   --^a 

Schein-  1   Wahr- 

. =3  g  i    ,  ji  S  ;  Schein-  :  Wahr- 

Städte 

£  «  0     £  u  0 

barer      schein!. 

Städte 

1"^^    Eo?'    '"''    !"■*'''■"■ 

ä||ä|| 

Hehrzu-  bezw. 
Mehrah  ug  (-) 

^■SS,I«^£,     Mehrabzug  (-) 

Barmen  . 

18  289    17  292 

it97 

981 

Frankfurt  a.  H. 

75191  1  71526       3665 

2982 

Bochum  . 

15137    14096 

1041 

-78 

Königsberg  i.Pr. 

35845,36  245     -400 

-160 

Bremen  . 

32  ;i')6    29  476 

2860 

+ 

Nürnberg     .    . 

26095  119  684       6  411 

-4051 

CölnM      . 

57  293    51  622 

5671 

5(570 

8  461  ,    9  7te    -1 304 

iHH 

Dresden  . 

67  402    64218 

3181 

t 

Stuttgart*)   .    . 
Wieshaden.    . 

3092      2669          423 

ÜKß 

Elberfeld 

27  960    25  50«; 

2454 

115     1 

24  780    20  526       4  254 

1891 

Erfurt      . 

16200'  15  .W9 

293     ! 

1 

1) 

Ein 

schl.  Zuschlag.  - 

-  »)  Fam 

ilien  u.  se 

1.            t  Eingemeindung 

c)  Vmtftye. 


Städte 

Gemeldete 
Umgezogene 

Städte 

Gemeldete      ; 

Umgezogene     ^ 

Städte 

Gemeldete 
Umgezogene 

Altona    .    .    . 

53  865 

'    Dresden  .    .  '. 

81  a58'l  20  500'! 

Königsberg  i.Pr. 

89036 

Augabu]^    .    . 

34138 

7  3793)12  059^) 

!    Liegnitz  . 

18  834 

73  (81 

Lübeck    , 

Braunschneig. 

23154 

Frankfurt  a.  H. 

14309')!     602 

Magdeburg 

57  729*)|20  663') 

Breslau  .    .    . 

206076         : 

Frankfurt  a.  0. 

6684 

22  952 

Cbarlottenburg 

91288 

Görlitz    .    .     . 

25764 

■   Nürnberg 

88  567 

156151 

Plauen  i.  V 

Crefeid    .    .    . 

ca.  22000 

i   Hamburg     .    . 

221  2<>6 

Spandau 

21893 

Danzig    .    .    . 

60  524 

Kiel    .... 

54  706 

1    Stuttgart 

17  896") 

XXIX.  BflTölkorung. 


XTII.   Die  Artliehe  BewegoDg  der  BeTÖlkemne  Im  Jahre  1903. 

Gemtldcta  Zu- 

Gsmeldel«  Ab- 

Sehe 

abiir.r  Hsb 

ran  in« 

SUdte 

(«taEsne 

(Biogsn* 

Mahrabia 

I(-) 

MBhrxu. 

w. 

ZU9. 

w.    i      zus. 

m. 

w. 

b«i».  Hchr- 
«bw(t  (-) 

Aatlien   .    - 

6280 

7  324 

13604 

6248 

1 

6  9061  13153 

32 

419 

461 

462 

Allona     .    .    . 

18  204 

14746 

32950 

17107 

12  613  1  29  720 

1097 

2133 

3  230 

1732 

7  315 

6383 

13698 

5465 

4  817    10282 

1850 

1566 

3  416 

654 

Berlin          .     . 

140126 

113  944 

254  070 

103  547 

93  289  196836 

86  579 

20655 

57  234 

19  631 

12  617 

9  498 

22115 

12698 

9  626 

22223 

—   81 

—    27 

—  108 

-119 

Breslau   .    .     . 

340-21 

30  590 

64611 

29  511 

26  839 

56  360 

4  510 

3  761 

8  261 

6056 

Cassel      .     .    - 

17  5(i5 

11430 

28  995 

15727 

10061 

25  788 

1838 

1369 

3307 

2440 

2«  98a 

38  554 

68  536 

27  663 

35  407 

62970 

2  419 

3147 

6566 

8221 

Chemnilz     ■     ■ 

243ia 

14  924 

39  243 

21632 

12  636 

34267 

2  687 

4  976 

3071 

Cöln')      .    .     . 

33  954 

26  510 

604ti4 

29  680 

23  979 

53  659 

4  274 

2631 

6806 

6774 

Crefeld    .     . 

5830 

6242 

11072 

6297 

6631 

11928 

—  467 

—  866 

-1146 

Danzig    .    .    . 

11720 

10  413 

23133 

10  732 

9  490 

20222 

988 

923 

1911 

1804 

DarmsUat   .    . 

7  798 

5992 

13  790 

7  312 

5  569 

12  881 

486 

423 

909 

Dortmuna    .    - 

25  IM 

12063 

37  217 

21350 

10098 

31448 

3  804 

1965 

6769 

2781 

Dasseldorl  .    ■ 

26075 

16974 

43049 

21121 

16582 

36  703 

4  954 

1392 

6346 

3154 

Duisburg      .     . 

12  838 

6  874 

19  712 

11828 

6664 

18  492 

1010 

210 

1230 

1377 

Essen      .     .    . 

20  9411 

12  808 

33  748 

21418 

14816 

36  234 

-478 

-2  008 

—2  486 

-2618 

Frankfurt  a.  0. 

5072 

4183 

9  255 

5140 

4156 

9296 

-    68 

27 

—  41 

-725 

GörUlz     .    .    , 

7  635 

6  899 

14  534 

7996 

6  936 

14  932 

-361 

-   37 

—  398 

—398 

Balle  a.  S.  .     ■ 

17  894 

13  684 

31578 

16658 

13  097 

29  756 

1236 

587 

1823 

1668 

Hambui^     .    . 

82997 

47  096 

130093 

73300 

37  300 

110600 

9  697 

9  79G 

19  493 

7514 

Hannover    .    . 

27  928 

21471 

22238 

18  189 

40  427 

5  690 

3  282 

8  972 

2175 

Kiel    .... 

19  678 

10360 

30038 

16186 

7  662 

23848 

3  492 

2  698 

6190 

4981 

Liegnitz  .    .     . 

6098 

5157 

11255 

6942 

4  789 

10  731 

156 

368 

624 

434 

Magdeburg  ,     . 

20  294 

16  064 

36  358 

16  715 
11698 

14  509 
7  807 

31  224') 
19  505») 

3  579 

1565 

5134 

3250 

Haim      .    .    . 

2069 

1906 

3  975 

1179 

1363 

2542 

890 

643 

1433 

646 

Mannheim   . 

16  308 

11015 

27  323 

14117 

9  459 

23  676 

2191 

1556 

3  747 

2264 

Plauen  i.  V.     . 

16  771 

10  221 

26  992 

12  964 

714;) 

20107 

3807 

3  078 

6885 

t 

19  807 

28698   48405 

16  679 

23  954 

40633 

3128 

4644 

7  772 

7772 

DEin 

:hl.  Zns< 

hUB.    - 

)  Abg>m 

lldll  DU 

h  Amwl 

rt».  -  .1,  0 

n^AugMh 

d«>  V»tii 

gii.1.. 

b)  Zq.  nnd  AluUge  ohne  Untergclieiaiiiif  dea  Heschlcchts. 


ir..,/  "i-;,--- 

.Lfir 

1 

Sch.iD- 

=m^ 

M."«» 

M«br>b 

Hui     ) 

Barmen  .    .    . 

20027 

18  897 

1130 

'     1071 

Königsbergi.Pr. 
Nürnberg     .    . 

Bochum  . 

15729 

2560 

,     1302 

31769 

35426 

Bremen  . 

31621 

4380 

4401 

■    Riidort  .     .     . 

36  550 

23  505 

13045 

12121 

Dresden . 

72313 

65577 

6  736 

1       t 

8  946 

8  748 

198 

914 

Elberfeld 

22810 

20182 

2  628 

Sluttgarti)    .     . 

6  638 

2  751 

Erfurt      . 

17  749 

16189 

1660 

1      291 

Wiesbaden  .    . 

26104 

22  727 

3  377 

2133 

Frankfurt  a 

M 

77  059    78  631 

3  528 

1    4625 

1' 

i>" 

ian  uad 

clbltfiDdl 

,.  P«,<,E 

+  EingameindDDg. 


Slädte 

G«mild<t«  Um-     i 

Städte 

GemtldKta  Um- 

Stfidte 

Gameldati  Um- 
Eeiogto» 

Altena     .    .    . 

64109 

Dortmund    .     . 

62  901 

Augsburg     .    . 

34  661 

'   Dresden  .    .    . 

116  686 

Labeck   .    .    . 

34145 

Barmen  .     .     . 

ca.  12  QUO 

Duiabuil!      ,     ■ 

7  2581)112  640«] 

Magdeburg  .    . 

68108*)I21003') 

Essen.    .    .    . 

Mainz      .    .    . 

9  897Mi23  616') 

Frankfurt  a.  0. 

6014 

NQmberg     .    . 

103696 

Breslau  .    .    . 

215  778 

Görlitz     .    .    . 

15338 

Plauen  i.  V.     . 

26909 

100686         1 

Halle  a.  S.  .     . 

30275 

Rixdorf  .    .    . 

7  757«)|  7  348') 

Hambui^     .    . 

ScbOnebei«.    . 

28  574 

Creteld    .    .    . 

ca.  24000 

57  700 

Spandau .    .     . 

Danzig    .    .    . 

61230 

92619 

1    Stuttgart.    .    . 

17  7908) 

Darmstadl  .     . 

■  r.0DeD.  -  fl)  5<it  i 

1)  Fam 

i<D.  -  2)  Eioialng 

prit.  -  41  Inoecbalb 

deM<lb«D  SUatleil» 

-  S)  Nach  «iDani 

-  «)  HinahaltuDgdi.  -  T)  Oboe 


fintk  TOB  Wilk.  Oeul.  Ksn  In  BtuUb. 
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